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Vorbericht. 


B.emen hat von jeher ausgezeichnete Gelehrte und 
beruͤhmte Maͤnner beſeſſen, deren Andenken und Ver— 
dienſte der Nachwelt erhalten zu werden verdient. 
Verſuche dazu ſind auch von Zeit zu Zeit gemacht 
worden, allein die Fortſetzung bis auf unſere Tage, 
die doch wegen der abgekommenen Leichenreden und 
Programme vorzuͤglich noͤthig iſt, wenn nicht man— 
cher Jetztlebende oder kuͤrzlich Verſtorbene nach we— 
nigen Jahren ſoll vergeſſen werden, unterblieb. Auch 
ſind die noch vorhandenen Nachrichten meiſtens in 
lateiniſcher Sprache geſchrieben, folglich nur fuͤr die 
Gelehrten, nicht aber fuͤr die Ungelehrten brauchbar. 
So ſchrieb der am 16. April 1695 verſtorbene 
Profeſſor, Dr. Gerhard Meier, zwey lateiniſche Re— 
den: I. De scholae patriae natalitiis, progressu et 
incremento ad annum usque 1534. II. Ab anno 
ı584 usque ad annum ı610, wozu ber Profeffor 
Diedrich Sagittarıus, der 1707 am 31. May die 
Welt verließ, eine dritte Rede, Orauo secularis ab 
anno ı610 usque ad annum 1630, ſchrieb, bie 
zufammen auf ı82 Seiten in 4, im Jahr 1684 er- 
fhienen. Die Nadhrichten find aber ‚zum Theil fo 
mangelhaft, daß man fi) wundern muß, wie in 
diefem Eleinen Theile der Gedichte, da fie doch nur 
einen Umfang von hundert Jahren begreift, jo vie= 
le Fehler haben einfchleichen koͤnnen. Was Friedrich 
Luck im europäifchen Heliton, Frankfurt am Mayn 
1721, Ceite 781 ff. von den Gelehrten, die am 
bhiefigen Gymnaſio ftanden, anführt, ift bloß aus 
diefen Reden genommen, und Daher entbehrlich, 
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Sm Jahr 1708 gab der am 5. May ı7: 
verftorbene Dr. Medicinae und Phnfifus, Heinri 
Iken, ohne ſich zu nennen, das erfte Brema liter: 
in 8. auf 84 Ceiten heraus, dad 1714 in 8. vi 
befjert und 1726 in 4. auf 156 Seiten viel vo 
fländiger, vom Ardivarius Hermann von Post | 
arbeitet, erfchien, dem wir auch die 1724 in 4. < 
88 Seiten gedrudten Fastı Consulares et Senatoı 
verdanken. Allein es lag nicht in. feinem. Plaı 
die Schriften der Gelehrten mit. anzuführen, fc 
dern nur ihre Snaugural = Difputationen und | 
Themata der Antrittsreden der Prediger, Auch f 
ne Angaben find nicht ohne Unrichtigkeiten; fie mı 
fen. mit Vorſicht gebraucht werden, und ich ha 
manche aus den Leichenprogrammen berichtiget. 
Ohne die Verdienſte diefer Männer zu verk 
nen, darf man doch behaupten, daß der geleh 
Dr. Conrad Iken, Profeſſor der Theologie am Gy: 
nafio und Prediger an der Stephanificche, eige 
lich der Erfte war, der ſich in feiner Rede, de 
lustri Bremensium schola magnorum ingenioru 
SuUMMOTUMAqUE in omny scientia viror um alma 
foecunda matre, Bremae 1743. 4. 139 Seiten, n 
beglaubter und richtiger Feder um den Bremifd) 
Mufenfig verdient, mahte, und die meiften Fehl 
feiner Vorgänger durch gewiffenhafte Benutzung t 
Feihenreden und Programme, zu verbeffern bemü 
war. Er führt auch häufig die Schriften der € 
lehrten an, fehlt jedoch öfters in der Zeit ihrer € 
ſcheinung. 

Da in dieſen angefuͤhrten Buͤchern das Schr 
ten-Verzeichniß der mangelhafteſte Theil iſt, fo fu« 
te der im Jahre 1788 am ızten July verſtorbe 
Profeſſor, Johann Philipp Cassel, in feinen Bı 
mensibus I. Th. 1766..8. U. sh. 1767, fo x 
in. feinen hiftorifchen Nachrichten von den Kirchen 
Bremen, diefem Mangel abzuhelfen. Ihm verda 
fen wir viele fchägbare Nachrichten von hieſig 
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Gelehrten und ihren Schriften, und wo er ſich geir— 
ret hatte, ſuchte er das Unrichtige in einem Manu— 
feripte zu verbeſſern, das ſich auf der hieſigen oͤffent— 
lichen Bibliothek unter dem Titel befindet: Historia 
"universalis literaria Gymnasii Bremensis, confecta, 
1770 ff. Seit diefer Zeit hat, einige LXeichenreden 
und Schulprogrammata ausgenommen, Niemand et= 
was zur Literärgefchichte unferer Stadt, das Des 
Namens wert) wäre, geliefert, al& der Herr. Dr. 
Stolz, damals noch Prediger an der Martinikirche, ein 
bloßes Namensverzeichniß mit ſehr Furzen Notigen, von 
den im Sahre 1800 in Bremen lebenden Gelehrten, 
im SHanfeatifhen Magazin, Bd. V. Heft 2, Seite 
317 — 323. 

Biel zufammenhängender und ausführlicher ift 
die Gelehrtengefhhichte der hiefigen Lutheraner bear: 
beitet, Man hat von allen am Dom geftandenen 
Superintendenten und Paftoren Leichenreden, mit 
dem Berzeichniffe ihrer Schriften und Lebensumftän- 
den, und von den fämmtlichen Lehrern der Domfchule 
Antrittöprogrammata, die ihr Leben erzählen, aud) 
Jehann Heinrich Pratjen’s kurzgefaßten Verſuch der 
Schule und des Athenäums bey dem (ehemaligen) 
Königlichen Dom zu Bremen, welder in Stade 1771 
‚bis 1774 in drey Stücden erfchien, und meiltens aus 
den Gonfiftorialacten zufammengetragen iſt, aus wel- 
hen aud meine Nachrichten von den im Herzogs 
thum Bremen und Verden ald Prediger verforgten 
Bremer Kindern genommen find; überdies finden fich 
mande fohäsbare Nachrichten in den andern Schrif— 
ten des verftorbenen Praje, naͤmlich im Brem. und 
Verdenſchen Hebopfer, Stade und Leipzig 1751 und 
1752, in der Brem. und Verdenſchen Bibliothek, 
Hamburg 1754 bi 1760 in 5 Bänden; in den 
vermifchten Abhandlungen zur Erläuterung der Poli- 
tiſchen⸗, Kirchen-, Gelehrten» und Raturgeichichte 
der Herzogthümer Bremen und Werden, Bremen 
1757 bis 1762, in fehs Sammlungen, und im Al: 
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ten und Neuen aus den Herzogthuͤmern Bremen’ u 
Berden, Stade 1769 bi 1781, XU. Bände; 
wie in Hermann Schlichthorst’s Beyträgen d 
Hannover 1796 bis 1806, IV. Bände. Zu bi 
fammtlihen Schriften habe ich feit zwanzig Jah 
Nachrichten gefammelt, und mande Angabe aus & 
Schriften ihrer Verfaſſer berichtiget. Es ift mir | 
lungen, faft von allen feit der Reformation 
gewefenen Gelehrten, Nachrichten zu finden. 
Handfchriften benugte ih in den frühern Zeil 
Renner’s Chronif, meine eignen Sammlungen, d 
angeführte Manufeript von Cassel, ein Manuferi 
Acta Physicorum Bremenssum, und die mit viel 
Genauigkeit ausgearbeiteten Manufcripte des am 2 
Zul, diefes Jahrs verftorbenen Burgermeifters Chi 
stian Abraham Heinecken, fo wie viele von den 
im Vorbericht des dritten Bandes meiner Fortfegun 
des Joͤchet'ſchen Lerifons angezeigten Schriften. D 
meiften Nachrichten von den jeßtlebenden hieſig 
Schriftftelern find mir von ihnen entweder mitg 
theilt, oder auf mein Erfuchen berichtiget worde 
andere hielten mid mit guten Berfprechungen hi 
and diefe find felbft Schuld daran, wenn eins od 
das andere unrichtig angegeben feyn follte Zu 
Glück find es folhe, die fih nicht durch Schrift: 
bekannt gemacht haben, 

Bey der Zufammenftellung meiner Materiali 
entftand die Frage: welchen Umfang ich meiner A 
beit geben, welhe Namen ich aufnehmen, welche i 
weglaffen ſollte? Sc beſchloß endlich alle und; je 
aufzunehmen, die feit 300 Jahren ald obrigkeitlic 
Perfonen, Rechtögelehrte, Aerzte, Prediger, Pr 
feſſoren und Schulmänner in unferer Stadt gele 
haben, auch hielt ichs ſchicklich, einige Künftler u 
Bürger, die fih durch Schriften befannt machte 
mit anzuführen. Ich wählte dazu nicht die chron 
logifche, fondern die alphabetifhe Drbnung, um. d 
Lefern eine leichtere Ueberfiht von ihren Familie 
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die dem Staate dienten, zu geben, ihnen. zugleich 
dadurch bemerklich zu machen, wie manche fonft bit 
hende Familie auägeftorben, und wie viele andere 
blühend geworben find. Für das auswärtige Publi— 
kum wollte id alle die Artikel, die nit in ein Ge— 
lehrten = Leriton gehören, weglaflen, und bloß die 
wuͤrklichen Schriftfteller mittheilen. Sch dachte mir 
nämlih, ein foldes muͤhſam au&gearbeitetes Merk, 
ein eigentlihes Familienbuch, würde fo viele Theile 
nehmer finden, daß die Koften zu dem letztern das 
von Eönnten beftritten werden. Diefe Erwartung ift 
nicht erfüllt! Es haben nur fo wenige fubfcribiret, 
daß nicht einmal die Koften des einen Abdrudes 
ganz gedeckt find. Auf pragmatifche Lebensbeſchrei— 
bungen durfte ih mid) bey dieſer Stimmung und 
unter diefen Umfjtänden, um das Werk fo Hein als 
möglich zu machen, nicht einlaffen; ich mußte mid) 
nur darauf einfchränfen, zu bemerken, wann, wo 
und -von wem der Gelehrte gebohren, wo er fi 
bildete und in welcher Bedienung er ftand, alle nicht 
zu den eigentlichen Lebensdaten gehörigen Notiben, 
Charakteriſtiken und fonflige Urtheile mußten weg— 
bleiben; indeſſen verfteht ſich's von felbft, daß ic) 
dasjenige, was ein Mann BVBorzügliches leiftete, in 
gedrängter Kürze berührte, Und ob ich gleidy mein 
vorzüglichfles Augenmerk auf folhe richtete, die 
Scheiftiteller gemefen find, jo konnten doch in einem 
Lexiko von unferm Staate die nicht ganz mwegbleiben, 
die nichts, oder wenig gefchrieben haben. Manche wa— 
sen Männer, deren Name den hiefigen Nachkommen fo 
wichtig ift, ald wenn fie eine große Zahl Geiftes- 
produkte zu Tage gefördert hätten. Ich durfte fie 
alfo nicht ganz mit Stillfhweigen übergehen: ihre 
Namen find die fchönften Denkmähler ihres Geiftes 
und ihrer Wirffamkeit, und wer fie angezeigt fine 
det, der wird nicht erft fragen, was haben fie ges 
fhrieben, er wird fid vielmehr freuen, Männer in 
ihnen zu fehen, die, als ruhmvolle Söhne des 
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Staates, durch eigne Verdienſte Bremens Ruhm 
erhoͤheten. 


Mögen diejenigen, die auf dieſes Buch fub- 
feribiret haben, mit dem Gegebenen zufrieden jeyn, 
möge die Nachwelt meine Arbeit weniger entbehrlich 
finden, al& die Gegenwärfige! Einige Veränderun= 
gen, die während des Drudes vorgefallen find, fol- 
len mit einem Verzeichniffe aller der Gelehrten, de— 
ren Bildniffe in Kupfer geftochen, und die mir erft 
fürzlid) von Jemand, der fie gefammelt hat, mitzu— 
theilen verfprocdhen worden find, nebft den etwa 
nöthigen Berichtigungen, am Ende des zwenten 
Bandes angedrudt werden. 


Bremen den 8. September 1818 


Rotermund, 





Verzeichniß der. Subſcribenten. 
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Bremen. Bremen. 
A. D. 

Herr Georg Ludwig Abegg. Herr Everh. Delius, Aelterm. 
— Johann Friedrich Abegg, J — Friedr. Delius, koͤniglich 
Aeltermann. Preuß. Conſul, Geheimde 
— 5. Ahaſuerus, Dr. d. R. Rath und Ritter. 
— J. A. Albers, Dr. d. M. — A. ©. Deneken, Dr. und 
— Andrae. Senator. 


— D’Dleire, Dr. der Med. 

— Draͤſeke, Paſtor und Lis 
centiat der Theologie, 

— Joh. Gafp. Dreier. 

— 5%. Dreyer. 

— 5 8%. Droſte, Dr. und 
Senator. 


— oh. Dunge, 
— M. Dunge, Dr. u. Senat. 


8. 
Herr Bartfh, Dr. ber Rechte. 
— Theodor Berd, Dr. d. R. 
— 85.9. Berninghaufen. 
Die Bibliothek des Minifteriums. 
Die Bibliothef der Stadt. 
Herr ©. ©. Bocris. 
— 8.9. Bolte. * 
— oh. Böfe feel. Tr. Wive. 
— 5,8. Boͤving. 8. 
— D. Braubah, Dr. d. Ph. Herr ©. H. Eggers. 
EINE BIRDE: — 6. Eilersy Dr. b. Philoſ. 


— €. ©. Burchhard. — 83.9.6. von Einem, Rotar. 
— von dem Bufh, Gerhard 


— D. Eisen, 
Dr. und Roter. — Diedrich Engelten, Dr. d, 
— 6, von dem Buſch, Dr. Rechte. 
der Medicin. 
— S. Buͤſing, Dr, u. Senat. PB 
©. Herr Chriſt. Bode, Dr. d. R. 


Herr Gerhard Caͤſar, Di. ur | — 9.6.8, Franke, Dom: 
Rede, paſtor. 


Bremen. Bremen. 


Herr 3.9. C. Franke. Herr Johann Georg Iken, Dr. 
— W. A. Tribe der Rechte. 
— €. F. G. Jürgens, Dr. 
— der Medicin. 
Herr Auguſt Geller. 
— NR. Gloyſtein, Aeltermann. K. 


— TJ. Gloyſtein. 

— Herm.'Greve. 

— A. von Groͤning, Dr.d. R. 

— ©. von Groͤning, Dr. d. R. 

und Burgermeiſter. 

= 5. von Groͤning, Dr. ber 
Rechte und Syndikus. 

— Arnold Grovermann. 


Herr Ludwig von Kapff, Ael⸗ 
termann. 

— IR. Karſten. 

— €. Kellner, Dr. der Phis 
Iofophie. 

— Johann Georg Kieffelbach, 
Dr. der Rechte. 

— 9. Kluglift, Dr. und Ses 


— — Grovermann. nator. 

6. — 3. ©. Knöpfel, Dr. der 
e Philoſophie. 
Herr 9. Hagendorff. „„J — S. J. W. Koͤhnen, Dr. 
— Hampe, Dr. der Medicin. der Rechte. 


— B. M. Hamſtede, Paſtor. 

— B. Hebeler ſel. Fr. Wwe. 

— Chriſt. U. Heineken, Dr. 
der Rechte und Burgerm. 

— Joh. Heineken, Dr. d. M. g. 

— 53. W. Heineken, Dr.d. R. 
und Syndikus. 

— 91h. Heinefen, Dr. d. M. 

— von Heymann. 

— 53.3. Hoffſchlaeger. 

— Horn, Dr. der Redte und 
Sengtor. 

— Ludwig Huͤnerkoch, Lehrer. 


— Kottmeier, Dompaſtor. 
— Joh. Krusbecker. 
— H. Kulenkamp, Senator. 


Herr J. M. Lameyer, Senator. 

— Chriſt. Lampe. 

— 9. Lampe, Dr. der Rechte 
und Senator. 

— J. H. Lange, Organiſt. 

— A. Loͤning, Senator. 

— Theodor Luͤrmann. 


5. . M, 
Herr Karl Jacob Ludwig Iken, | Herr Fr. Mallet, Paſtor. 
Dr. der Phil. — Diedrich Meier, Dr. und 


— Conrad Iken, Paftor. Senator. 


Bremen. 


Herr Gerhard Meier, Dr. ber 
Rechte. 
— 99. Meier, Dr. der R. 
und Gecretair. 
— Daniel Meinerghagen. 
— Garl Meifter, Dr. d. R. 
— F. A. Menke, Dr. d. Ph. 
— G. Menken, Paftor. 
— Mertens, Dr. und Prof. 
— Sohann Gottfried Meyer. 
— Sohann Hermann Meyer. 
— Meyerhoff, Dr. d. M. 
— 8. Mohr. 
— € 8. Mob, Paſtor. 
— D. Mob, Dr. d. 8. 
— H. © Motz, Dr. der. R. 
und Senator, 
— 5. Müller, Paftor. 
— ®. ©. Müller, Dr. 
Philoſophie. 
— Murtfeldt, Dr. d. R 


der 


N. 


Herr J. D. Nicolai, Dr. und 
Paſtor Primarius am 
Dom. 

— J. D. Noltenius, Dr. ber 
Rechte und Senator. 

— ©. 9. Nonnen, Dr. und 
Genator. 


D. 


Herr O. A. H. Oelrichs, Dr. d. R. 

— Detling et Vogeler. 

— W. Olbers, Dr. der Me: 
dicin. 


Bremen. 
P. 
Herr Paſſavant, Paſtor. 
— 9. T. Plate. 
— 2. Pletzer, Paſtor. 
— Henr. Plump. 
— A. W. Poſt Dr. und Sen. 


— G. von Poſt, Dr. und 
Archivar. 
— Prange & Lahuſen. 
— F. W. Preuß. > 
Q. 


Herr Friedrich Leo Quentell. 


R. 
Herr J. G. Raake. 
— D. Rahaufen. 
— Gerh. W. D. TEEN 
— Ruete, Dr. 
— 9. Rump, Profeffor. 


©. 


Herr 9. ©. Sanders. 
— W. E. Sanders, Profeffor, 
— Schildt, Dr. d. 8, 


— 8. F. Schlingemann. 


— €. 9. Schöne, Dr. d. R, 
und QBurgermeifter. 

— 3. 6 8. Schrader, Porz 
tugififher Conſul. 

— Friedrich Schröder. 

— Henrich Schröder, Ael⸗ 
termann. 

— H. 6. Schumader, Du 
der Rechte. 


Bremen. Bremen. 
Herr Schuͤtte, Hofrath und Dr. W. 
— rg Seekamp, Aelter: Herr 3. H. Weber. 
* — 9— J. Wi l — 
— Hermann Stoltz. * — 
de Stat, Yeofeffor rifanifher Conſul. 
x — eſor· — W. B. Wichelhauſen, Dr. 


— — der Rechte, 
I — 5. M. Wolde 
Herr Johann Thiermann. 
— 3. ©. Thumfener, Advokat. Delmenhorft. 


- 4 D. Tidemann, Dr. Herr G. Schwartz, Stadffeer. 
der Rechte und Bürger: 


meifter. j Holfel. 
— F. Tidemann, Buͤrgermeiſt. 
— B. Tiele. Herr Werner Knoop, Paſtor. 


— 5.8. Toͤpken, Dr. d. M. 
— G. G. Treviranus, Paſt. 
— G. R. Treviranus, Dr.d.M. | Herr Uhthoff, Paſtor Primar. 


Lauenburg. 


8 

Die Union. Lond o n. 
V. GHerren Bohte & Compagnie, 

Herr J. Vollmers, Senator. Buchhaͤndler. 





* 
Abraham (Luderus) ein Bremer, ſchrieb Memorabillum 
ab orbe-.condito ‘im hostra teınpora terræ mdtuum historiie, 
—* explicata; Pr&s. Joh. Gerh. Schweling, U. J, Dr. 
remæ 1684. 5. Maj. j — —— ——— 
Adam (Andreas) war gegen. 1578 in Bremen geboh⸗ 
ren, erhieht zu. Bafel am 4. und 5. Febr. 1605 die medicinte 
Ihe Doetorwärde „* war mehrere Jahre erzbiichäflicher Arze 
und, Phyſikus zu Berden, 309 alsdann nach Bremen, wurde 
1620 Profeffor der Arzneygelehrſamkeit am Syrimafio, legte 
dieſe Stelle 1624 nieder und ſtarb in demfelben Jahre: Iken.' 
pag. rır. Sagittar. 171. FAR DE; * 
 $& 1. Disp. inaugur. medica, de immodico menstrui 
proflavio, Basil. 1605. 4. ° N 
2. Disp. Chirurgica, de Thoracis vulneribüs, ibid. 16065. 4. 
Adam ‘(Johänn) aus. Ruͤgenwalde in der Pfalz, Mag. 
der Philoſophie und Exulant, feit 1628 Adjunet des Predir 
gers Jobst Hofmeisters an der Anſchariuskirche, ſtarb noch 
vor Hofmeiftern am: 14. May 1634. 
$. 1. Idea Goncionum Sculteti et Pitisci in Psalmos Da- 
vidis. Francof. 1616. 4. ibid. 1638, IL, Partes, 0° © 
Adam (Joh. Wol 2) ebohren zu Heppenheim in. der. 
Pfalz i601 x 7. Mo: seh r Joh. Fe ‚wurde, am 
16., Zul. ,1639 Prediger, , am der . Anfchariusfirche und ſtarb 


am 12. Det. 1658. 


Aliasverus (Balduin) war zu Middelburg in Seeland 
am 12. Jul. 1657 gebohren und. ein Sohn: des Weinhändlers 
Balduin ;...yon der. dortigen. Schule, gieng er. 1674 auf die 
Univerfität"Leyden in der Abſicht die Iheologie zu ſtudiren, 
er Tegte fi Aber: nach einigen Jahren zu Amfterdam auf die 
mediciniſchen Wiſſenſchaften, fuhr: zu. Srancefer in dieſen Ue— 

bungen fort... nahm zu Dwisburg am 31. Dec. 1681 die me⸗ 
 dieinffheDortrtwiide, mit: zwey -Disputationen, vom Opium 
und deifen Wirkungen, unp Gebrauch — und. von der Ges. 
u Theil. 1 


— 





2 Ahasverus, 

Aprlichkeit des Giftes, an; practieivte-dort 48 Monate als 

vzt, kam 1683 nach Bremen als ausübende. Arzt. und ftarb 
am 16. Det. 1691. Vergl. Sagitlarii Leichenprogramm, Bre⸗ 
men 1691. Fol. ee 

Ahasverus (Heinrich) em Sohm: Brddirin’s, und Vater 

des Joh. Abrah. war zu Bremen am: 28. Scpki 41685" geboh⸗ 
ven, ftudirte in feiner Vaterſtadt und feit 2709 zu Utrecht, 
Theologie, machte eine, Reife duch die Schweiz: chland 
und Frankreich, übte fh nach der Zuruͤckkunft zu Duisburg 
im Predigen, wurde den 1. Auguſt 1744 geäflich: ifenburgis 
ſcher Hof⸗ und Stadtprediger zu Wächtersbach,; 8. .24. März 
1718 Prediger zu Elberfeld, .am:5. Map a722 daſſelbe an 
der Lichen Franen Kieche zu Bremen, den  11..May 1735 
Paſtor Drimarius an derſelben Kirche, 1749 Emeritus u. farb d. 
20. März 1750... Im Jahre 1722. nahm er d. 24. Jun. die 
Würde eines Dr. der, Theologie zu Duisburg au. Progr. 


Funeb. von Heinr. Heisen. u — 
Abasverus (Heinrich) ein Sohn Joh. Abrsk gebohren 
zu Bremen d. 5. April 1770, ſtudirte hier und ſeit 
Goͤttingen, wurde daſelbſt am 14. Sept. 1799 beyder dk | 
Doctor, praetitirte daranf in feiner Vaterſtadt und ward 

6. Det. 1797. Profeſſor der Geſchichte und der 
ſchaften am Gymnaſio. —— FFIR 
"8.1. Disp. qua Diploma Ottonis T. "Afini 9 7.ob Tocum 
Adami Bremensis , in historia 'ecelesiastica Lib. IL'ca Bu | 
iNustratar. Gelting. 1791. 4. Die Inaugural⸗e Rede, Hal delte | 


de Fama historia teste immorlalitatem spondenie. ©; 


Be N 

‚Ahasverus (Johann Abraham) Heinrich de ‚Ackteren 
Sohn, war zu Bremen, am 18. Sept..1725, gebohren, fi 
dirge in feiner Vaterjtadt und ſeit 1748,51 Frankfurt am dei 
der, nachher zu Goͤttingen, wo er am, 14. ipril 4752 bez 
der Rechte Doctor, 1756 9. 9. April Debfeige ‚der Medi 
und den 16. Jun. 4764, der Geſchichte am, Gpmmafto gu 
Bremen, auch 1768 Archivarius- Wurde, und am. 17, ok. 
1802 ftarb. Er war cin Mitglied der teueichen Gefelffchat; 
ten zu Göttingen und Bremen. N, u 
6. 1. Disp. jurid. prior, de Märco Coccejo NAT | 
Imp. qua de ejus vita, moribus ac majorfbus horumau ‚ae 
jas perlinentibus, agitur. Bremei 1948,44 Piies. Henr. Lainpe. : 

2. Disp. jurid. in ang. posterioi,'de M. Gogeejo Nerva, . 
qua de ejus, institutis, eonsitutionibusque: egregiis agiten 
Getting: 1752. 41.868. 2 TUE 10 oe 

3. Nachricht von dem Leben, Geſchlecht und Eikenfchaften 
des am 18. Dee. 1762 verstorbenen Archivariug Dr. Hern 
von Post. Stehet au Di. Conrad Klugkist Leichenre r 
2. Mehrere Abſchnitte im niederſaͤchſiſch 
terbuche. Bremen 1767-1771. gr. 8.5. 













Albers. 3 


(Johänn Abraham) ein Sohn des verſtorbenen 
Joh: Chph., gebohren zu Bremen am 20. März 
ee in feiner Rarerjtade und auf dem Carolino zu 
raunſchweig, die Schulwiffenichaften, feit 1791 aber die 
————— Goͤttingen und Jena, wurde auf der letztern 
‚4795 Medirind Doctor, machte alsdann eine ge⸗ 
Ihre Deife mach England und Holland, kam 1798 in feine 
— Fracticirt mit vielem Gluͤck und iſt ſeit 
— — wie er auch Mitglied mehre⸗ 
— ur 
Diss. : medica, de Ascide. Jen® 1795. 4. 
; a — Morfehläge du r Derbefferung der Hospiz 
und anderer, mildthätigen Inftalten. Aus dem Englis 
riet, mit Anmerkungen, Jena 1799. 

"3 Deibing einer Chorea. Im Sournal der practifchen 
Ayasptunde, und Wandarzneykunſt. 1. Band. Jena, 1795, 
Pag. 152 folgg. 

—— Bei die innere Anwendung, der. Salpeterfänre bey 
u venerifchen Krankheiten u. ſ. w. Ebend. IV. Band, 


— wegzun * geſchwefelten Am⸗ 
Hill - ebend I) ©. 390% 

—— eh en * England. Ebend. Sa820. 
de ‚mit der wechſelſeitigen Anwendung des Als 
— bey krampfhaften Krankheiten. In E. Horns 
— Leipzig 1801. 4. B. 3. Heft. 

































case of angina polyposa or croup, which 

3 esfülly under the use of calomel and emetics, 
ed —— for.ihe year, ı800. Edinburg i801. 8. 

Bag Bun ebend. pag- 590 folgg. 

—* —— case. ol inversio uteri terminaling fa- 
N. Ei El ‚Edinburg 1802. pag. 582 folgg. 

F case of Zona, on the cow pox, 

—— Eben», Vol. I. Edinburg ‚1803, 

—— cases of.convulsions with some obser- 

b —— petechialis, or petechiae sine 


lichkeit des Schwangerwerdeng , auch 
olluſt von Seiten des Meibes, In 
dem Nachlaſſe des Prof. Roose, 
„Bormey., Fraukf. a. M. 1804. 8 
u Sur ——— Art von 
} beym Achmen, oder über den 
er Brem. 1804. 8. und im Jans 
} ® an iſt auch in, das Hollaͤndiſche 
). Mohr, Amfterd. 1809. 8. 


gr 


ä Albers. 


49 Beſchteibung und Abbildung bes Hergens des 
wald (Monod. Narwal) im fegten Bande, der Schriftei 
koͤnigl. Geſellſch. der Wiſſenſch. in Kopenhagen: 

45: Bemerkungen und Abbildungen des Auges des 
fiſches und des Narwalls, im sten Bande der natıttfoi 
den Geſellſchaft in Erlangen. Se 
46. Preisfrage worin beftcht wigehtlich das Uebel 
unter dem ſogenannten freywilligen Hinken der Kind 
rannt iſt, finder dagegen ‘eine Heilung ftatt, wann u 
findet fie ſtatt und pp welche Mittel wird ſie er; 
Beantwortet von J. A. Albers. Wien 1807. 0%. 

47. Unterfuchungen Über die Natur, Urſathe, tn 
fung des Eronp von F. Home. Aus dein Engliſchon uͤl 
von F. D. Mohr, mit einer Vorrede und Anmerkung 
J. A. Albers, Bremen 1809. & 23 — 
48 Bemerkungen uͤber den Bau der Augen verſ 
ner Thiere. In den Denkſchriften der koͤnigl. Acaden 
Senf gi duͤnchen, für das Jahr 1800. Muͤnchen, 

81. — . * a 

. 19. — d’Anatomie comparée de Cuvier, Te 
An VIII., douzieme lecon de-P’organe de 1a vre, ‘du de 

ag. 364 folgg. Angezeigt und mit. Zufägen verfehen 
Spbehalmologiichen iblioth. vonDr. Himly und Dr Sc 
eng 1903. H. ®, 1. St. S. 168. Ebend. BD; 


©. 167: wen Ba 
20. Ein zertheilter Kapſelſtaar, ebend. '&: 460. 
21. Consensus beyder Augen ‚mit einander, ebend. 
4. St. S. isr. . PTR a 
aid 92, Befchretbung einiger Theile tm Auge ver &r 
ſches. i * .20 i151 
3. De Tracheitide iſamtuin vulgo Croup, vocate 
inentatio ei premium a quonilam Yutp.' Napoleone | 
situn ex dimidia parte delaturn “est. 1813. 4, ma. 
24. Abhandlung Über den Eroup, von Dr. Rofer-C 
Aus dem Franzöfiichen von Dr N. Meyer’ Mit einer 2 
und Anmerkungen von Dr. J. A. Albers. Hannover 4 
05. A case of Hydrophobia), "an sücestully irea 
&opeons 'bleedint —' -Fhe Pdinhtttgh Mediert and 3 
Journal 'ete. Edinburg 1815. Volum. ‚U. p- dad 
26; C. Badham’s Berfuch über „die Blonchitis o 
Entzündung, der Luftroͤhtenaͤſte. Aus dem Engliſche 
der zweiten Auflage aͤberſetzt· von Dr. DA: Kraus, M 
merfngen und emer:Vorvcde Herdunsgegebeitt dot Br. 
Albers. Bremen 1815. — Ei 
97. Cormmenitätio de tracheitide infantaniy"valgn 
Yocala; ci prerhiumn a ‘quondam Impcrätore‘ ‚Na; 
Propositum' eX° dimidid parte delatum est. «Läpstee 1) 
25. Ludwig duriue Abhandlung · Aber den Eroup 


27 Albers. — 5 


dem frauzoͤſiſchen Manuſcripte uͤberſetzt, mit einer Vorrede 
und Anmerkungen von Dr. J.. A, Albers. Leipzig 1816. 4. 
29. Obseivations on a Change of Colour im Ihe Skin, 
produced by the internal use of the Nitrate of Silver. Me+ 
dico-chirurgical Transactions. -- London; 1816. Volum VI. 
Part. 1. p. 284 — 296. —..Üeberfeßt in Meue Sammlung 
auerlefener Abhandlungen zum Gebrauche praktifcher Aerzte. 
einzig 1816. Seit 361 —373. — Neu umgearbeitet in 
og Archiv für die Phyſtologie. Halle 1818. Band 4. 
fen * 

30. Ein Fall von haͤutiger Braͤune mit der pathologiſchen 
Anatomie von Carl Traſvenlelt. Aus Kongl. Vetenskaps Aca- 
demiens Handlingar;, for Ar 1814. Stockhahn 1814. Weber: 
Ist von Dr. L. Hampe, mit Anmerfungen von Dr. J. A. 
Albers. — Journal der praktifchen Heilkunde. Herausgege⸗ 
ben von. Hufeland und Harles. Berlin 1816. 3. Stuͤck: 
Seit. 50: 72.. PER 

31. Bemerkungen über eine Beobachtung des Herrn 
Profeffor Eminert von der. Coralgie. — Mediciniſch-chirur⸗ 
giſche Jeitung. 1816. 2 Band. Berlage zu Nr. 31. : 

3% Bemerkungen über: die. Geſchwulſt der untern Entre— 
mitten bey. Kindbetterinnen. . Dev medicin. Maſſachuſets⸗ 
Keſellſchaft zu Boſton mitgetheilt von Dr. Wyer. Aus dem 
Eaglifchen überjegt von Dr. G. von dem Busch, Mit einiz 
gen Anmerkungen von Dr, J. A. Albers. — Journal der 
praktiichen Heilkunde. Herausgegeben von Huyfeland u. Harlcs, 
Berlin 1817. 6 Stück. Seit. W600. a 

33. Phlegmatia dolens pucrperarum, ‚von J. L. West- 
here, Aus Suenska-Läkare. — Sällskapets Handlingar. Stoek⸗ 
holm 1815. KK B. »s och 35 Häfteg, überjegt von Dr. L 
Hampe, mit- einer Nachſchrift "von Dr: J. A. Albers. — 
Journal der praktiſchen Heilkunde, Herausgegeben von. Hufe- 
hand u. Harles. - Berlin 1817: 2 Stück, Seit, 3— 18: 

34 Beobachtung von -ciner in die Luftroͤhre eines Kine 
des gefallenen Bohne (Pliasiol. vulgar.) — Rusts Magazüt 
für die geſammte Heilkunde, Berlin 1817. Band 3, Heft 2 
Ci 4190-194. © BNgE u 

35, Joann. Christ. Albersi Commentarius de: diagnosi 
ästhimatis Millani striclius definienda, Pıafatus :est Jan. 
Abraham, Albers. Gattingew 1817-8. u 

36.. The history. of a Womau who bere a. seven, 'mcuths 
Ketıs.far seven. years, „was, delivered-of it. per auum, aud 
completely recavexed; . Medica - ghiruxgioal Transactious, 
Lon an -3817.. Vol, 8. pog. 5907 — Ah... j 

37. Praftifche Abhandlung über verſchiedene Kranfheisen 
des Unterfeibes, von Dr. C. R, Pemherton. Nach der dritten 
Ausgabe aus dem Englifhen aͤberſetzt von Dr, G. von dei 


> &, Albertinus. Alers. 


Busch. Mit einer Vorrede und Anmerkungen Drrausges 

von Dr. Ie As Albers. Bremen 1817. 7 

7 88 Meber dem Tod der Prinzeſſinn Charlotte) Klon 

land. — Medieinifchahirmgifhe Zeitung 1818: Re) 14. 
39% Jeones ads illustrandam ı —— eg 

Lipsie 1818. Fascioul;’prim. fol. dd 


" Albertinus (Johann Georg Jacob), Men Au A, 
en die Rechtswilfenfchaften , " wurde daſelbſt Magiſter 
hiloſophie und 1745. beyder Rechte Docsdt,, „Privat 
darauf zu Bremen und ftarb_177.. 
$$. 1. Disp. inaugur, de scientiis, a Füreconsulto, in, | 
mis Germano addiscendis, : Helmstad. 1745. 1 
2. Kurzer Begriff einer Hiſtorie der‘ gehthet 
Anfange der Welt bis jetzo. Bremen 1745. 8. 
3Hiſtorie der Gelahrheit, vom Anfange dee N 
nad) der Zeitordnung kurz abgefaffet. Erjter Theil „bis 
die fieben Weifen aus Griechenland. Bremen 1751. 8 { 
ting. gel. Anzeig. 1752., 
‚4. Chronologifche Tabellen. von Gelehrten vo ach 
dcr Welt bis auf jerige Zeiten. After u. 2ter Er vet 
1753. 1755. gr. Fol. Goͤtting. gel. Anz. 1753. © ©. 900. 


‚ Aldefeld (Joh. Geo org). ‚geboren in Beetren Ari 
San. 1765, der Sohn eine Kaufmannes, ſtudirte die Re 
in Göttingen, promovirte dafeldft, wurde am 10. Jul. 1 
Dbergerichtsanwald in. Bremen, Iegte- feine Stelle 4808 | 
der und zog nach Halle im: Magde urgijchen. > DR 

Alers (Arnold) aus Delmenhorſt, murde u Br 

ger an der Rembertikirche mit einer jährlichen Einn ö 
50 ——58 Dalernz ſeit den 27. Febr. 1587 

ge 





zugleich Prediger im Waffe und und. Geöpclingen. Cr bat 
1547 —— und. 596 wieder Fertig geroor he Reimbcı 
—*— am 7. Det d. Zr mit * re er H J 
10. Eee). und bar im Sa dee 1021. 
ihm noch — von — Biel, 
der eine genaı IE Nad ice u. inkuͤ 
ten der Prövener en Äle Eanels Dre —— een 
St, Remberti, Stes 11 17 BEE —— u Ah, 








AMers (Ericus Herman | Sof 
Heinrich, oh zu man) in 
Bremen, Gröningen und France 
d. 1. März Med. Dr. mit einer. 
zu: Bremen 1699. den 45, Ray 
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MAlers (Heinrich) ein Sohn des Aeltermanns Johann, 
wer zu Bremen am 22: Jan: 1612 gcbohren, ging bis 1631 
in das Paͤdngogium, alsdann in das Gymnafinm, wo er ſich 
fünf Jahre, in den ſuriſtiſchen Wiſſenſchaften übte, zog 1636 
auf.die Univerſitaͤt Utrecht, begab ſich 1638 nach Leyden, rei: 
ſete 4640 durch England und Frankreich, hielt ſich einige 
Zeit in, Genf auf, beſah die Schweiz imd wurde zn Bafel 
1646. bender Rechte Doctor. Darauf verweilte er noch et: 
was in Speyer und kam 1645 nah Bremen zuruͤck. Im 
Jahre 1649 ward ex am 26. Febr. Rathsherr, 1654 Scho⸗ 
lad, 1673 Byrgermeifter und ftarb am 23. Jan. 1675. 
Progr. füner. vom 30. Jan. 1675. Fol. 
Alers (Heinrich) war. zu Bremen am 2. Nov. 1636 
gchöhten, wurde im Sept. 1663 Rector der Schule zu Def: 
ſau, den 29. Det. 1668, Profeffor der Hebraͤiſchen Sprache 
Padagogearch am Gymnaſio zu Bremen, 1674 deu A. 
ir; Prediger an der Lieben Frauen Kirche, legte feine 
edienung am 18. Sept. 1708 nieder, und ſtarb am 13. April 
1744, Cass. Brent 4. Thl. 163. 2. Th. 624, Iken. 27. Progr. 
tee Proſess. Bremens. ad orat. Henr. Alers, d. 25. Oct. 
i n quis ennatrantur Extranei, qui ex onmi ſerme Ger- 
maniz Angülo ad 'scholam Bremens. confluxerunt. 
6. 13;Orat. perpetuas iude ab orbe condito regni Chrj- 
sü.et Diaboli .ovooeäeg ac colluctationes compendio exhi- 
ben, Brem. 1661. 4.0.00© 
“2 Hebrææ linguæ — solide Theologiz ſun- 
nltum esse ac basin. Orat. inaugur. Brei. 1668. 
+8. Disp. .philologica, continens Psalıni 1, versionem. 
Bıem. .1671.. enge data die rk 
4. Diss. de Dagon Philisteorum Idolo. Brem. 1671. 4. 
5. Antrittspredigt über Hebr. 10,.19— 22. Brem. 1674. 4 
Alers inrieh) ein Sohn des Kaufmanns Arnold, 
28. Zul. 4690, kam den 13. Jun. 1696 in die lar 
kintiche Schule und. im Octob. 1708 auf das Gymuaſium, 
bielt 1748 eine: ſelbſt — de pœna cogilstionum, 
gieng im Detob, 4714 nad Marburg, und 1715 nad) Helms 
kibt, kam nad) Bremen zurüd, wurde am 19. Jul, 1715 
an der Kanzlei angeftellt ‚und. faiferlicher Notarins,, am 20; 
Yan. 1727 Seeretair, am 11. März 1747 Senator und. tar 
am 20. April 1752. Progr. fun. RN 
 Alers (Hieronymus) ein Sohn des Burgermeifters 
Heinrich, gebohren zu Bremen am 5. Jun. 1655, ſtudirte 
B Srenien und jeit 1674 zu, Heidelberg, gieng 1675 nach 
arburg, dann nach Bafel, wurde zu Heidelberg am 20. Nov. 
Rechte. Doctor; reifete duch Tentſchland, hielt 
auf, ward am 32: Aug. 1705 Mathsherr in 
SFr 8. Sept 1728 Burgermeifter und ſtarb den 
u. Yun. 4731.: Hävigkiorst Progi Tan 4 


8 Alers.- Amende. . 


'98.2.. Dip. Nah jure — rise —— — 
11707. des m 
22. Pisp. inangun,. we vegali pubiicrum. xiarum- zu 
ibid. 1679. a nn 

Alers (Johann) tar zu Bremen io gehen und: { 
Bruder des Dr. juris, ‘Heinrich ;' findirte: Jahre sl Leyde 
wurde am 18. May 1647 zu Orleans Dr! der Kechte ' u 
ſtarb in Bremen am, 26. Dee. 1648. Er fehrieb' 1. Hisp. 
jure maris ac navigiorum. Lugd. Bat. 1646. — 2: Di: 
inaug. Selectiores universi juris materias * ‚Aurchie - 16⸗ 


Alers (Johann): ſchrieb Oratio de pi sica: eb polii 
‚Eelypsi. - Bremz. 1668. 4. Er war benber. re Doctor. 

2. Oceanus turhatus et palm carmine — vepi: 
sentatus. ibid. 1667. 4. . 


Alers (Johann) Heinrichs Sohn sch. d. 30. M 
1650, tam den 28. Jun. 1682 in den Rath und farb, d 
8. Det. 1694. 


‘.  Almers (Johann) geb. am 2, Febr. 1589, ſeit 16 
MPredii ger an der Lieben Frauenkirche, und ſtarb am-3. Jun. 16€ 


Almors (Johann) wurde den 2. Sept.: 4605- Karl 
Herr umd ſtarb am 2. März 1637 im | Toten” vSahre er w 
des erſten Heinrichs Vater. 


Almers (Sebastian). geb. PN 29. Apti 1599, beyd 
Recht Doctor ſeit den 27, Fig 1640 Rathsherr, — d 
24. März 16668. 


Altenaich (Cas par) : ein um der Religion: willen a 
Koͤlln vertriebener ——— welcher dem Bremifhen :Ma, 
ſtrat von Wittenberg aus empfohlen ward, kam nach Bi 
men und wurde am 44. Det. 1584 Profeſſor der Nette ı 
Gomnafio, 1592 beyder Rechte Dr. zu: Dajel;’Lwofern Die] 
nicht fein Sohn geweſen iſt) verwaltete ſeine Profeſſur 

Sahre mit Ruhm und farb den 1. Dyt. 1605 im goften-! 
vensjahre. Orat. IH. pag: ‚55. Ike papı Br F 

$$. 1. Orat. inaugur. de Jure et egibus er’ ‚Juris, ortzit 
— 1584. 4. 

2. Votum nuptial6 ad’ Meishätäum ‚Meihera 'Y. 
Min. 1589. 4. —— 

Proposit.'de Success. ab ĩntestato. Basıl. 1592. 4 

4. Im Mt. hintertich er: Commeatarium: is Anstitun 


nes jari.” Mt anf der’ htefegen Siplivthek. °““ . 


Han « 
Awmende (Arnold) Valeniins Sohn, geb, am. m Su 
4619, wurde Comes Palgtinus Gxsarı- am 16% Nop. 1642 ; 

Leyden Medic. Dr.. [ ‚einer. Disp.. der Rolien em 24.Qt 
1644, Phyſikus in Bietien und kart! am 27. ‚Dam MIN. . 


Amende. .Andreae. “9 


‚ Ainende (Phil: Arnold) geb. in. Bremen am 6 Det. 
1654, wurde zu Utrecht am 9. Febr. 1676 Medici Dr. mis 
einer Disp. de Produelioue igwis vitalis, d, 4. Ost, 1677 Arzt 
in Bremen „ Phyſikus den. 21. März 1689 und ſtarb den 
26. Dec. 169 jun. El 


Amendée (Johann) geb. den 28. Aug. 1617, :. beyder 
* ſeit 1668 Viceſyndieus in Bremen, wurde d. 13. 
ul. 1672 Rathsherr, d. A. Sept. 1673 Richter und ſtarh 
den 23. Jun. 1682. SET Au 

Am Fude '(Phil. Jacob) Merlic. Dr. ein Sohn Araalda 
ſchrieb Diss-Medigasde ‚putritiopg fietus inutero paradoxa. 


Am Ende (Välentin)y det. Vater Johannis; Medic.'.DA 
aus Hennichen in Meiſſen, wurde: Profeffor in. Leipzig, dann 
Leibarzt des Erzbiſchofs und ward nach Servilins, Phyſikus 
in Bremen, und; (farb 4638. at Fr ER HR on 

Andrc® (Laurent.) wurde am 9. März 1682. Infimus 
an der biefigen Domfchule, 1683 Grammatifus und- 4701 
Prediger zu Wildeshauſen. Prat. Gejch 3. Std, S. 47. 


' Andres (Tobias) war zu Breiten am 11. Aug. 4633 
gebohren, und muß von dem zu Braunfels in der Grafſchaft 
Solm- 1604- gebohrnen Tobias Andrew unterfchieden: werden; 
(2. Effigies et vit. Prof. acad. Grœning. 1654.:Fok pags124) 
wurde 1659 Medic. Dr; zu Duisburg, darauf. Drofeffor der 
—— am Gymnaſio zu Bremen, 1662 Profejlor der 

dedicin zu Duisburg, 1674: daflelbe zu Frankfurt an der 
Der, 1681 Prof. der Philofophie zu Franecker, und ſtarb 
den 5. San. 1685. Er behauptete ſein Anverwandter Lud-+ 
vig Bils, fey der, Erfinder der Chirurgie Transfusoris, gewe- 
ſen und. gab. vor aus deifen Manuferipte die geheime Kunſt 
tinzubaffamiren nicht nur gelernt, ſondern . verbeſſert zu 
—— Ikcu pag. 116. Withof Hist. Acad: Duisburg: pag. 113 
ecmann notil: N, Franeof. * pag. 66. Acta erud, Lips 
1685. Jul. pag. 273. 0 

$$. 1. Disp. maugur. philosoph. .de Pheznomenis et na 
fura Gometarum. Duisb. d. ı. Sept. 2659. . can 

. 2. Disp. inaugur. mediea, explicans casum epilepficumy 
ibid. 1659. 4. d. 25. Sept, a 

"3. Pisp. de Catarrhis, Francof. ad Viadr. 1675. 4. 

4. Breve extractum actorum in Cadaveribus Bilsiana 'me=«’ 
thodo præparatis. -Extat cum Ludov. -de.Bilsresponsione ad 
| tpistolam ejusd. Tob. Audreæ, qua ostenditur verus usus va- 
sorim Lymphaticorum, Duisburgi ‘1659: 4.. Marburgi 1678. 4. 

5. Balancem exactam Bilsianz. et -Clauderianz Balsama-' 
tionis, -Angsterd..i168B2.: 12. Er fucht.den Gabriel Clauder, 
der feine Art zu Balſamiren der Bilfifchen vorzog, darinn 
Wwigderleget, .:. . ne N Eu 


J 


10° Andreae. Aschen. 


. - 6’ Exercitätio philosophiea, (de impossibili mundi: 
ditate. Fraueq. 1684: 4. TE a eig be 
7. Anom. De calculo in equo observato; · Acta erud, 
Anckemann (Heinrich) wurde 1559 Lehrer «at 
dagogio und behielt feine Stelle als daſſelbe mit”refdri 
Sebretn 4562 beſetzt wurde.. lerh Au 
Antonius ‘(Johann Ephraim) war’ im Auhal 
am 16. Det. 1702 geb. kam am’ 25. Oct. 1741 als Di 
Chori und als . der dritten und vierten Klafe.sa 
 Mädagsgium zu Bremen, und ftarb den 13. Jau.1740 
- Asbrand (Joh. Herm.) aus Marburg Bruder 
Rud., geb. am 19. Dee. 1736, wurde 1763 Dbergerich 
eurator und farb am 30. Jul. 1790: 
Asbrand (Joh. Rudolph) geb. den 13. Sl. „47 
Marburg, war Chirnrgus in Bremen, "wurde Med. I 
Rinteln am- 27. Aug. 1779, ſtarb 1805, d. 8. Jun. 
ſchrieb Theses medie. © = 1 nom, BES 
- von Aschen (Gerhard) ein Sohn Heinrichs, w 
Bremen am 12. Det. 1701 gebohren, wurde zu Utrech 
23. Jul. 1726 beyder Nechte-Dr. mit „einer Disp. ‘de 
jurando perhorrescentiz, kam den ‘2. Sun. 1747, in den 
und ftarb am 1. May 4764.  _ us 
ab Aschen (Gerhard) Sohn des Senators Ger 
gebohren zu Bremen 1744 den 5. Man, wurde zu Mai 
1766 d. 7. April J. U, Dr., ſchrieb eine Diss. De differ 
juris cambialis inter‘ leges imperii R. G. 'easqiie ord 
imperii quæ rigorem . combialem‘ contnieht ac statuta 
mensia. Marburgi 1767. d. 7. Apr., ſtarb am 5. Jul, i 
von Aschen (Gerhard .Gottfried) war ein .Soht 
Dr. Juris, Heinrich, geb. den 8. Zul; 1684, kam d. 25. 
4690 in das Paͤdagogium, 1700 in das Gymnaſium, 
eine Rede, (de pacificatione Ryswicensi) den 25. Apr. 
eine. feibſt gemachte:Disp- de ‚ohlalious, gieng.den 30. 
d. 5. auf die Univerficät zu Marburg, , 1706, nad, Fran 
an der Oder, reilete 4707 nach Holland fi von einem 
fhaden heilen: zu laſſen, Fam dann. wicder nach Frank 
wurde den 20. Nov..1709 beyder Rechte Dr, mit einer] 
de, pr&sumtione , qualitatis ‚feudalis comitatuum, f den 
Dec. nad), Bremen, practicirte und, ſtarb den, 43. Sehr. 1 
Progr. fun, , EEE NE ee 
von Aschen (Heinrich): ein Sohn des Kaufmanns 
hard ; geb. den 28. April’ 1666; kam 1672 in die latcin 
Schule, 1684 in das Gymnaſinm⸗ vertheidigte eine L 
viotoria de: pndere: naturali ud gieng 4687 auf die Uni 
ſitat zu Franecker, 1689 nad Jena, 1690 /mach&rfurt; 


1 
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er den 28: Auf. 1690 beyder Nechte Dr. mit einer Disp. de 
legatis ad pias cansas, wurde, veilte nad) Wien, Ungarn; 
Böhmen," Italien und die: Schweiz, kam 1692 wieder nad 
Bremen, practiciete als Advokat und farb d. 30. Mov. 1738. 
isen.Progr. fun. .... - ; eh Wer Se 
von Äschen (Heinrich) geb. zu Bremen 1582, wurde 
Rathaherr, am. 14. Nov; 1625, ftarb d.,10. Jan. 1654. Posth, 
von Aschen (Heinrich) ein Sohn Heinrichs, war d, 
13: Nov.1638 geb. wurde am 31. März 1664 zu Straßbur 
Dr. Juris, dem 26. März 1680 Nathsherr, den 21. Jul. 16 
Durgermeifter und ſtarb am 6. Aug. 1714. Br. lit. pag. 3. 
sg. Ein lateinifches Gedicht auf den 41655 verflorbenen 
Kafheheren, Nicol. Blancke.. N 
2. Disp. inaugur. ad L. Rhodiam de jactu et ejus. con- 
tibulione, ‚Argent. 1664. 4. = —— 
„, ab Aschen (Henr.) ein Enkel des Burgermeiſters Hein» 
rich, geb. 1742 den 28. Febr., wurde den 16. März 1745 
Actuarius des Criminalgerihts und Notarius, ftarb 1775. 
von. Aschen (Heinr.) geb. am 26. April 1735, wurde 
au Helmjiädt 41761 beyder Rechte Dr. und kaiſerlicher Notar. 
vins, am. 12. April 1782 Regiſtrator in Bremen. Er ſchrieb 
ss. jurid. inaug. ad Legem XIII. D. finium xegundorun. 
Dehmst. 1761. ward 1789 d. 4. Sept. Syndieus der Aelterleute 
und farb am 28. März 1800. Anon. Bertheidig. d. Conf. Delius. 
von Asehen (Jacob) ein Bruder Heinrichs, gebahren 
den 5. Jun. 1672, ‚fudirte zu Bremen, Halle, Wittenberg 
und Jena, hielt zu Helmftädt d. 27. Aug. 1695 feine Inanz 
gur, Disp..de Allusionis juro, von der Anwurffs Gerechtig- 
keit, "ward aber duch eine Uebereinkunft beyder Akademien, 
m 28 May 1696 zu Jena beyder Rechte Dr... hiele fid) 
Are Reit im Wien auf, prasticiete in Bremen, ward den 
& Dkt.. 1709 Comes Palatinus, und ſtarb den 24. Der. 1735, 
Progr. fun. . BERDE „. 
ab Ascher (Johann Heinr.) aus Verden, geb. 1760: 
den 40, Zul. wurde 1785 zu Göttingen J. U. Dr,,  jchrich‘ 
Diss. itäug) de Prseriptione Redhibitionis. Gelting. 1785, 
practiriete  feitdem in Bremen und iſt ſeit den 15. Det. 1816 
drarius. J — 
von Aschen (Johann Heinrich) ein Sohn "des lin 
Stade Bremiſchen Dienjten geftandenen Majors, Christoph, 
Ludwig, ift am 6. Jul. 1764 gebohren, ftudierte in Bremer 
md jet ınssnin Göttingen, lebte 1788 als Candidate zu 
isburg, wurde am: 6. April 1790 veformirter Prediger 
u Kranenburg im Cleviſchen, am 7. Det. d. J. dritter Prer 
ger an der Anfcharinstirche zu Bremen, 1793 zweyter, und: 
1804 dena Der. Daftor 'primarius. 16h 


12 Aschen. .. Backmeister. 


“69:74. Predigten, am erften Tage des 19ten ihun; 
derts in und nach dem Pfingitfefte des Jahres Hm 
4801. — ne F den Daß — 
2. Gedaͤchtni predigt au en aſtor rimarius ott rie 
Wilhelm Dein, über Matth. 25, 21. 2 25. Mär; 1804 
gehalten, in 8..46-©. 

3.* Etwas zur Beurteilung des Veſchluſſes der tefors 
mirten Gemeine zu St. Anſcharũ in Bremen voni 4. et: 
4804. Bremen 1805. 8. 

4.* Skizze eines Handbuchs für Brewiſche Bürger, zur 
Prüfung über die Brage: er viel Religionen ſind unter 
end? Bremen 1804. 8. 135 S., hat quch den Tel: Res 
figion, Chriſtenthum, Confenion, u uw: 

5. Betrachtungen über Gegenftände der chri ichen Sit⸗ 
kenlehte, welche im unſerm Zeitalter * eherzigung 
verdienen. Predigten. und kürzere. Aufſaͤtze, Bremen 1804 
e 2.268 ©. 1. Theil: Hat auch den Titel: Beyeräge zur 

rweckung und Belebung riftlicher Andachtsfreunde und zur 
Bildung eines redlichen Herzens. 

6. Was troͤſtet uns pornemlich bey'm Sterben unferer 

dien, befonders unferer frühe Scheidenden ? Eine Zredigt. 
. Sept. 1806 gehalten. Bremen 1806. 8. Bo 

7 Zwei Predigten am allgemeinen jährlichen Dant⸗ 
Bus: und Bettage. Bremen 1809. 8. 48 ©. 

8. Hauptjäge des chriſtlichen Reli Hionsuntervichtkg, Dre: 
men. 1812. 8. 136 ©. 

9 ‚Worte des Troftes und der Erweckung, am arge 
der Frau Grovermann gefprochen, Bremen 1812: 8. 8.8," 
10. Am Grabe des Dr. der Theologie und Paſtoris Pris 
marii zu St. Stephan, Nicolaus Kieſſelbach, am 27. ‚Sept 
1816. gr. 8. 12 ©. 

ei Einige Auffäge in Ewalds cheiftlicher Monatsſchrift⸗ 

Im neuen Stadt Bremiſchen Geſangbuch (1812) 
die Sieber Nun. 491.- Preis, Sefus lebt, das Grab ift er — 
Num. 364. Wandelt glaubend eure Wege. — Auch · erweiterte 
er den Geſang von 2 isch: Segen euch, ihr⸗ — 


un? 


Num. 381. 2er 2 Air 


+ Pr 


 Geokek (Hermann) geb. den dr Det? i00, ei, am 

2. Jul. 1709 in den Rath, und ſtarb den 26. "Sept. 1707. 

: Backmeister ‚(Matih. Jacob). auf Ayyi 2. würde e zu, 
Halle 1727 d. 26. May Doctor der, Medicin, ei ai. 
des letzten Fürften. in Oſtfrießland, und nach deſ 
zu. Bremen, wo er am 47. April 1775. — 
de vesicaloriorum priestantia, in. mediq. nu. Malz 1287-0; 
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Id Bahr" eolaus) war zit Oppeht, im Amte Neuhaus, 
Kerzogthi 8 Bremen, Am 14. ul. 1639 gebohren, und 
a; vedigers guian Hamens: Er wurde im 
sah zu cantor 44 er Domſchute, fuchte aber Feiner 
füwachen Geſundheit wegen 1705 feine Entlaffung, lebte noch 
bis Auguft,47ı6, und batte wiele Fertigkeit in der 
* Woeſien Platje Geſch. 3. Stck. S. 53, 
Apotheea eiherum. Brem. 1698. 4. 
— nia, ibid. 270%, 4. 
ophunia, ibid. 1706. 
inodia et en sibid,. 
iklieidium ; a 
onia, ibid. 1699. 
eria Sidelium , ibid. ya 4 
eiligte Brunnen + dacht. Bremen 1703. 4. 
OR) ph ; latina. epistolarum St. Joannis, Stehet 
mr VUeberſetzung von P. von Släaverns Be 
— — 4 am 
2 ilıı, Eelo; — aben. 
— une entjches Gedicht auf den Tod 
 Gassicius. In Pratjens Geh. der Domſchule 
Ste., ©: 37. f. 


ser — Simon) wurde 1781. den 23. Oct. 


ee tt 






































ir (Hermann) geb. zu Seh. am 4 Gebr, 
x jem 1757. 5. U: Dr. und ftarb auf 
Berlin 1758; er ſchrieb Diss. de jure vn 
Jiberörum bona wiente gravandı. 


9 a ektermanns Johann. 
ns en gebohren, gieng von den, 
gu ne Ainiverfitäten Marburg, Heidelberg, 
yes duch Stalten and Frankreich 
a Bremen. Er würde faiferlicher 
id 16: nt» Cetretäit , 1645. Protonotarius 
folder an die Kronen BON. und Dänemar 
eiten gefandt, kam den 3. Aug. 1657 
Stadt dm: arb am̃ 43. Det. 1657. Leichenproger 
rs hat er die Urkunden des granen DIR oͤnchskloſters 
etz; dieſe Sammlung iſt noch im 

* m. I. 1.8. 414» IF ° 4 

(Da avi u) 38 —3 — Heinrich, am der Reuben 

am 12. Jan. 1658, wurde 1680 
en ton: Gemeine Yr Köln, 1891 Hoſpre⸗ 

we ir Hervorden und den 1%, Aug: 1694 

“in Bremen. Er’ ſchlug am 6; 

Ruf die Stephansgemeine aus, ind ſtarb 


#4 Bake.. : -Baldovius. 


am «Bi: : Febr. 1744.: Br. lit. pag. 5. -Gassels) Negre von 
— St. Remberti, 7. St: &4004 0... 
69. 4. Oratio de ‚Christo .patiente. —— 4. 
Be: Begriff der, Gottesgelahrheit, eine‘: Yuslegur 
Heidelberger Katechismus. Brenien 47061412 var 


Racke (David) ‘war am 25: Aprif‘ 1734. in 
gebohren, wurde zu Muͤnden Prediger, aͤm A, 
ander Anfcharijkicche zu Bremen, nıw farb am 19 * 


Bake (Heinrich) ein gebohrner Bremer, ward 
Rector zu Detmold, 1653 Schloßprediger des Grafer 
der Lippe, 1656 den 21. April, Prediger zu Kombe 
Bremen, und ſtarb den 4. Auguſt 1677. Cassels Mache 
Hofpital St. Reinberti. 6. St. ©. 89. Pahsikuchen: 2 
zu den Denkwuͤrdigk. der Graffchaft Lippe „©. :133. 

$$. Predigten, geiſtlicher Kühle und. Loͤſchwaſſe 
Stifm: 9 des jetzigen hitzigen Fenereifers Gottes, fo ing, 
als in Dejonbre , bey. ſchwebenden Seuchen in der Mel 
erregen. Bremen 1667 und 1668. 8 


Bake: (Johann) aus Bremen, ein So "Aihertd 
bohren am 12. Febr. 1635, wurde zu Bafel 1660 Dr. 
der Rechte, 1666 den 27. Febr., Professor juris am hi 
Spninafio, 1668 Bicefpndieus, 16750 Geſandter "auf 
Reichstag zu Regensburg 1676wirklicher See 
ftarb auf einer Sefandtichaft in Wien, am 19.’ Aprif 
Iken. ©. 98. Gerh, Meyeri Prog. ihvitatorium ad orat. | 
Baken, d. 25. Nor. :1666. Ja quo‘ reconsentür Erudit' 
comparalis in’ Gymnasio Brem siudiis apud Yxteros fl 
runt. Sein Bildnis fichet- in Mäuh: , von Sonimern a 
dungen Regensburger Gefandten. Ratish. 1667. Fol. : 

$$. 1. Disp. in’ augur. De‘ segiäsitions ‚orig 
In personas. Basil. 1660. d. ig. Jin.’ , 

2. Oraüo, Ulrum in bene önstittutn Tepüblica ärmo 
potius an legum habenda sit ratio ? Brem. 1666." 

5. Disput. XVII. ad Fusioiähnnf? Sonnen) k 
3667. d. Er Febr, EL Ze u Lu N 

Bake: (Vasmer) Alberts Binder, geb. 1591 ba 2.9 
wurde di 6. Yun. 1628 Ragehein und arb den 
1640. 

Baldovius Gamuei) ein Sohn Dr. Joh. Raydon 
der zulest Superinteudent it Nienbarg war, erblickte 
45. Nov. 4646 das Licht: der - Mei’ Von Priv —* 


er auf die Nienburger, und 1658 auf die ule 
Bremen, und beſuchte, nachdem er eine Rede De: ila 
laudabili gehalten hatte, das Gymnaſium in‘ „di 


tirte aud) unter: Wagenfeld;; de. Sykogismo. > Im Fu 1 
zog er nach Kelmftädt, - diſputirte 1667: unter Bier, 
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kersona gieng 1667 nad) Leipzig und. bra » e eine.Disp. De 
varis transmutationum ‚substantialium generibus auf den Kas 
theder.,, Am aA3. Dec. d. J. ward er, nachdem cr nod eine 
Disp«;de autocheiria ‚vertheidiget hatte, zum ‚Baccalaureus 
ernannt, am 30. an. ‚des: folgenden Jahres zum: Magiiter, 
wobey er eine Rede in griehifchen Verſen, de zelowosie ad 
Maic. VII. 37, hielt. Am 29. Sun. 1672 berief ihn die 
hediihe Regierung in Stade zum Subconreetor an der 
Domſchule in Bremen: diefe Stelle trat er. mit einer Rede, de 
sataheo Odio-adversus scholas an. Schon im folgenden Jahre 
WIDER Rath, Hofprediger und Beichtvater des Herzog 
Ernſt Ferdinands zu Bevern. Kaum hatte er diejes Amt 
ahgetrdtehr, fo erhielt er cine Vocation nah Minden an die 
Marienfivche, die er aber ausichlug. Am folgenden Jahre 
teifete ev mit dem Herzog nad Wien und Ungarn, und :bielt 
uch ſechs Monate zu ‚Breslau auf. 1676 nahm. er auf Vers 
langen feiner Herrſchaft den Gradum eines Licent. der. Theo: 
lögie),-an und diſputirte unter Dr. Misler de indurstione. 
In 26. Sum. 1683. ward er Hauptprediger an der Cofmäz 
und Damianikirche in. Stade. Kiew; bekam. er den jungen 
Drinzen, Auauft: Ferdinand von Bevern zur Erziehung: und 
1691 die Koſten zu einer Doctor ; Dijpntatipn. Der Herzog 
Ferdinand Albrecht bot ihm die Abtey Holzminden anı, die 
er aber Bedenken trug, anzunehmen, auch die Superinten⸗ 
dentenſtelle zu Luͤbeck ſchlug er- 4687 wie nachher die.an der 
Demtirche zu Bremen, aus... 1699 wurde er Prediger. ar 
Kr Etats. und Marienkirche in Stade und zugleich Confi; 
kotialeaeh, Als die Danen Stade 4712 bombardirten, -verz 
lohe er. keine Bibliothek und Alles im Brand. Da. er fid) 
nad) Eroberung der Stade weigerte die Huldigungspredige. 
u Bremerwsrde zu halten, "entjeßten- ihn. die Dänen feines 
Amtes und er lebte als cin Vertrichener bald in Hamburg, 
bald in Bremen ,. bis ihn Hannover zum Superintendenten 
in Berden berief. Die vielen Ungluͤcksfalle hatten ihn fo ges 
ſchwaͤcht, daß cr. ſchon 4716 einen Amtsgehuͤlfen bedurfte, 
und er ſtarb am 6. Nov. 1720... Vergl. Heinr. Dan.. Ober- 
heidens Leichenpr. auf D. Samuel Baldovins. — Verda Evan- 
seh ’pag: 56. Praljens Geſch. der. Domſchule zu Bremen 3, 
ick e W. F. * ve . 

65. 1, Disp. logiea de Syliogismo. Brem. 1665. 4. 
4 ‚ 2%, Disp. de, persona, Helmstad. 1667. 4. 
4 10e Disp- die varlis lansmutalionun substanlialium gene- 
Abus. Lips. a6bzude 5 
uch Hisp« inang. de induratione. Giess. 1674. 4: 

5, Exereitüutio philologiea theolog. de $. & wnins veri 
Dei; trinitate..personaliz: vera, essentiali et wterna divinitate 
32. C, ‚et; $p. $,.in Deo personali. Giess. 1676. 4. 


#6 Baldoviusi 
ed+ 6 ‚Potyanthea augustea·· Eine — — Bießen 


1677 Fol. 
2* 3: 7,’ Arssuliscurrendi beaten vivandi Eben abe ithe Rede. 
Gießen «678. Fott. RER Zur 27:7) 2009 — 
5 rege in. yrossmani ‚Eben einexfalche Dede, Siefen 
73 o k Behr ı Pu? 
ii Der beſte und ‚fefe Herzogsſtab⸗ Eben eine ſoiche 
— Bevern 1680. Fo AL td 


6-20 Bonus dies — — Eine ————— vr⸗ 
men 1681. Fol. 
1.1.21. Divum spe vivcmı Eine Geimistägepre. Ebende 
1682. Fol. 
12. Sanclissima signa salutis. Eine berg. Predigt Ebend. 
»685.; Fol. 
453Das weibliche Sefihleht und. thr himmliſches Erb⸗ 
code. Bey der Taufe einer Prinzeſſin. Wolfenb. 1674.‘ Fol. 
4. Das Dornenftchen: und Roſenbrechen. Kirchgangs⸗ 
pred. Gießen 1674. Fol. 
5. De Theodoris et Dorotheis, Kere sen gaufe 
einer: Prinzeſſin. Gießen 1676. RKol. «' BE 
. x 16. Der Segensthau. Eine —S— —— 1676. 
© 


as 17: Sort nimmt, Sort giebt, wag ihm. beliebt, ; Died, 
bey'm Tode einer Pringeffin. Gießen. 1676. Fol. 
18. Das Kinderſpiel Gottes. Rede: * der Asführung, 
Bern 2 e. Gießen 1676. Kol. : 
' röffnung: des.chöchften: Deutterher zens Rede bey 
der Zaufe eines Prinzen. Bencen;: 1677. Vok in. 4% 
“20... Gegensvolle : re, der Frommen Bus, und. Eıbe, 
Kirchgangspred. Bevern 1678: ‚Kol, = 
21. Unio Ghristus.: Rede⸗ bey der Taufe eines Bringen, 
Bevern 1680. Fol. 
22. Augentroſt auf dem. Bergen. ‚Eine Sirchgwngspredigt, 
Bevern 1680. Fol. 
.23. Frous aperta. Eine Geburtstagsrede. Brom. 2. Fol. 
- 3 124. .lris ‚im. viris et· miris. Dep ber, Taufe ⸗ rinzen. 
Bremen 1682. Fol. .. ur : 
‚25. Fröntale saverdntilesKirdigofigenede, Brenn, y6B3. ‚Fol. 
26. Saccharsa Sionæa Citrina Ferdirajidina Albertina: 
Christina. Bey der Taufe, einer r Prinzeſſin. Bremen 1684, Eol. - 
27. In Psalm. I. meditätio die Alberti. Bremen, 1682 Fol. 
28. In Psalın. XIV. imeditalid die Sophi&, Brem. 1682. Fol. 
29: In Psalm. XV. meditatio’die Christin: Brem, 1683. Fol. . 
30. In Psalınum „LVIL. ‚medätatie die Alberti, ‚Brom: 
1685. Fol tg 
"31. In Ps.- LVIII. —— die. —— Dina. Fol. 
‚ 32. In Ps —— die; RT 
ı682. Fol... --, inkgets, wrlä FE} ee 
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35. In Ps. CKLIX. medit. die Christiani. Brem. i682. Fol. 

34. In Ps. C. medit. 

35. In: Psi- GI medit. die Angusti. Brem. 1682. Fol. 

56. In Ps. CXXII. s. T. Mugentroft. Bevern 1680. Fol, 
57. In Ps. CAXXIV. s. T. Christina Chrystallina. Brem. 
1682. Fol. — 

38. Trauer⸗ und Freudenfahne. Pred. bey der Beerdi⸗ 
sung eines Prinzen. Bremen 1682. 

397: Evangelifches Dank⸗ und Denkbädlein. Bremen 
1674.:8. | 
»40. Glockenſpiel. Nede bey der Einweihung einer Glocke. 
P 41. Reiſebuͤchlein unserfchiedliher Predigten. Gießen 
76-1257 . j i ” 
„42. Arx chrisliana, Selena amena, Bevern 1677. 4. 
43. Die allerloͤblichſte Nechtserfahrung und Rechtsbewah⸗ 
rang. Bevern 4678. 4. 

44. Pathelica portoscopica nuthelica. Bevern 1678. 8. 

45. Hütten s Andachten. Brem. 167%. 8. 

„46, Friedensmuͤnze am Friedensfeite, Bevern 167%.  . 

47. Reichenpred. auf die Regierungsrächin von Lißenhaim. 
Stade 4706. Fol 

48. Reichenpred. auf den Negierungsrath von Lißenhaim. 

de 171% Fol. 

* Tugend und Liebesſtreit. Ein Schauſpiel. Bevern 
1677 Fol. 

50. Liebesgefaͤngniß. Ein Schauſpiel. Bevern 1678. 

In gebundener Rede: 

1. Filii Dei salutifera genethlia, ‚carmine heroico ador- 
nata et Athenis philureis 1667 memoriter celebrata. Lips. 
1667. 4. Ä 
2. Evangelifhes und epiftolifches Gebetkaͤmmerlein. Gieß. 
167%. 4. 

u & Doerifcher geijtlicher Luftgarten. 1. Th. Gießen 1676. 
« Th. 1677. 12. 

4. Der Füße Jeſus⸗Name. Caffel 1676. Fol. 

5. Neujahrs Anfang mit Jeſu Chrifti Ehrenklang. Bes 
vern 1678. Fol. 

6. Gebet⸗Cymbeln. Gießen 1671. 12. ’ 

7. Die edle Himmelsdocke, im ſchoͤn verblümten Node, - 
wie's Gott gefällt, fo vorgeftellt. Bremen 1682. 8. 

8. Epriftlicher Zeitvertreiber. Bremen 1683. 8. 

9. Weyhnachts⸗ Andacht bey Anfang des Jahrs 1684. 
Bremen 1683. & J 

10. Heiliger Feſtſchmuck. Bremen 1686. 8- 

11. Evangeliſches Blumen⸗Straͤuchlein. Bremen 1687. 8. 

12. Evangeliſches Neujahr Büchlein. Bremen 1687, 8. 

13. Chriſtlicher Sauerbrunnen vol Gluͤckwuͤnſchungen. 

ern 1677. Fol. 
2. Theil. 
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14. Heilige Krippen und. Wohlfahrts: Lippen, in 42. 
Mehrere Manuseripta find bey'm Bombardement der Stadt 
Stade mit verbrannt. - J — — 
Balleer (Heinrich) wurde den 24. April’ 1553 Raths⸗ 
a und verlieh 1562 Bremen mit den andern lutheriſchen 
arhsherren, die fih der Hardenbergiſchen Parthei nicht“ 
imtermwerfen wollten. Er ftarb zu Nienburg am 1. Octbr. 
1563. Nachrichten von dem Geſchlechte der Balleer findet 
man dt Urbani Pierii Gedicht, de -urbis Bremæ antiquitatt. 
etc. 1609. pag. 69. Es ijt abgedruckt in H. Post, Fastis 
consular. et Senat. pag. 61 —70. 


Balleer (Johann) fam 1632 den 25. May in den Rath 
und farb am 26. Aug. 1635... _ i 

Baltzer (Barthold) des Xeltermanns Jürgen, Sohn, 
sebohren d. 21. Nov. 1656, Fam 1667 auf die Schule zu 
Hervorden, 11672 auf das hiefige Gymnaſium, hielt eine 
Disput. de Maribus, et satione status und eine. Abſchiedsrede 
de peregrinatione. recte instituenda, gieng 1677 auf die Uni⸗ 
verſitaͤt Tepden und. darauf nach). Erfurt, wurde zu Straßburg . 
den 18. Der. 1679 beyder Rechte Dr. mit einer Inaugur. disp. 
De numismatibns, veijete 1680: und 1681 durch die Schweiß, 
Frankreich, England, die Niederlande, Teutſchlaud, Böhmen. 
and Ungarn, gieng als Hofrarh des Herzogs Ferdinand Al: 
Hecht zu Braunichweig Lüneburg ‚in Aufträgen an die ſaͤch⸗ 
fiichen Höfe, ſchlug andere Stelten bey ihm aus und fam im 
März 1682 wieder nach Bremen, advocirte, Ward 1688 
Rathsherr, und ſtarb 1692. Dietr. Sagittarii Leichenprogramm. 


Bansen (Johann Wilhelm) war 1718 Ar Bremen geboh⸗ 
ten, wurde Sarnifonprediger zu Hannover, erhielt am 23. 
Sept. 1763 die Intherifhe Pfarre im Stadt : Bremifchen 
Dorfe Scehaufen, legte im Oct. 1792 fein Amt wieder und 
ſtarb am 12. Dee. 1796. ©’ —— — 

Bargeron,. ein Gelegenheitsdichter, franzoͤſiſcher und ita⸗ 
lieniſcher Sprachmeiſter, ſtarb zu Bremen 1650. 

Baring (Franz) war zu Bremen am 21. San. 1656 . 
gebohren, fndirte- in feiner Vaterſtadt, zu Gröningen , 
Uetrecht und Leyden, wurde 1680 Lehrer der erſten Klaſſe des 
Paͤdagogii, 1683 Profeffor der geiechiichen Sprache, 1687 
Prediger an der Anſchariikirche, 1691 Profeflor der: Iheolo: 
gie, 1694 Dr. der Theologie zu Gröningen, und ſtarb in 
Bremen den 3. Nov. 1697. Iken pag. 79. Cassels Mst. 

$$. 1. Disp. VI. de Mediatore J. C. Brem. 1677. 14. Aug, 

2. Orat. inaugur. hab, . 1685. d. 24. Maj. de Grace 
lingaw et Græcarunt lilerarum originibus. ne 

5. Disp. de Logo, Joh. I ı. 1684. ı2. Jan. 
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-" De Pinakidio ' Zacharie , Luc. 1.:63. recusa in Men- 
ihenii Thiesauro Theol. philolog. Disputatt. Tom. U. p. 306. 
“ 5. De‘ nupadsıynersun spons® Aduliere ad Maätth? 
2. 29 Brem. 1685. ı8. Sept. Diss. Ilda, 1686. d. 20. Mart. 
Beyde find. abgedruckt in Haszi und Ikenü Thesauro Theol. 
Philol. Disp. Tom. U. pag- 97. folg. J 

6. De eultu Dei ignoti apud Athenienses, ex Actor. 
17. 25. Brem. 1689. 13. Jul. 

7. De Ceto Jonæ, ad Matth. XII. 4o. ibid. 1689. 10. 
August, auch it Hasens und Ikens Thesauro, Tom. Maa217. 

8. De corde terrx, ex Matth. XIL 40. 1689. 7. Scpt. 
und im angeführten Thesauro, U. 224. 

9. De tribus diebus et noctibus Commorationis Christi 
in corde terr@, ad Matth. XII. 40. Brem. 1689. 21. Sept. 
und im Thes. cit. II. 220. 

10. Zixag I. Thesium philologicarum ex epistola ad 
Galatas. cap. I. n—ı2. Brem. 1689. 2 Nov. '1I. cap, I. 
13—24. d. 2ı. Nor. IIk cap. IH. 1—ı0. d. 28. Nov. IV. 
eap. II. 11 —2ı. d. 21: Dec. V. cap. IIL ı—r4. 1690. d. 
i. Febr. ‘VI. cap. Il. 15— 29, d. 22, Febr. VII. cap. IV; 
ı— 16. cd. 26. Febr. VIII. cap. IV. 17—3ı. d. 8. Mart. 
IX. cap. V. r—ı13. d. 19. Mart. X. cap. V. 14— 56. d. 26. 
Mart. XI. cap. V. ı—g. d. 2. April XIL cap. VL. ı0. folg. 
d. 11. April. © — ax — 

11. Obserrationes ad Parabolam Christi de vinea. Matih. 
X. 1— 16. Brem. 1691. 28. März. 

12. Orat. inaugur. Proſess. Théolog. de Hæreditate mundi 
Abrahamo ejusque semini promissa. d. 8. Dec. 1690. in 4. 

13. De Pr&cone ex mortuis , ad Luc. ÄVI. 31. Brem. 
1693. d. 26. Aug. recusa in Thes. cit. IL. 470. 

34. Bisp. de benedictione: sacerdotali ad Numer. VI. 
22— 27. 1695. 4. Nov. Disp. II. d. 22. Nov. Disp. II. - 
ı6 Dec. Disp. IV. 1694. ı0. Febr. Disp. V. d. 8. Dec. 
Disp. VI. 1695. d. 25 Maj. 

15. Joh. Braunii Orat. de impositione manuum in se- 
natu academico Groningz cum doctorem. Theologix renun- 
eiaret Franc. Baringium, Grening® 1694. 21. Maj..4. recusa 
ejusd. Braunii Seleetis sacris , pag. 746. Amstelod. 1700. 4. 

16. Disp. Theol. prior, de sacra Cana s@pius obeunda 
1695. 8 2. Febr. posterior d. 7. Maj. 

17. Olia autumnalia de Haresi et Herelicis, 1695. d. 
2. Oct. - 
ı8. Otia autummnalia, theses de Hæroticorum seculi primi 
erroribus , 1695. d. 5. Oct. Seeuli IL. d. g. Oct. 1695. Sec. 
Ui. d. 12. Oct. Sec. IV. ı6. Oct. Sec. V. et VI. ı7. Oct. 

eg. Verfchiedene Leichenprogr. und lateinifhe Gedichte, 
unter andern Progr. auf den 1690 verftorbenen Burgermeiz- 
ſter Caspar Barkei, und das Jehendige Sterben und ſterbende 

2* 


— Barbey. 


Leben, bey'm Tode des Dr: der Rechte Franz Albrecht —— 
uen, Bremen 1691. Fol. 

Barkey (Caspar) cin Sohn des Strrrerenirs Dith- 
mar und Enfel Caspars, Canonici am Dom zu Hamburg 
and an def Wilhadi- und Stephan / Kirche ju Bremen, 
war den 19. Det. 1619 in Bremen gebodreit, gieng vom hie— 
figen Gymnafio 1613 auf die Univerfität Königsberg, NEE 
nach Leyden und dann nach Franecker, kehrte 1647 nah Bre⸗ 
men zurück, wurde 1654 Sekretair, 1672 Rathsherr, 1679 
Burgermeiſter, and ſtarb den 2. Det. 1600. ©. Frane: Bä- 
zing Leichenprogramm. Bremen 1690. Fol. ? 


Barkey (Dittmar) gebohren zu Bremen 1579 d. 15. 
Inly, wurde Seeretaiv des Raths und farb am 23. Dec. 
1645. 

Barkey (Johann) ber. Uebergroßvater Caspars , war 
Arttum liber. Magister, Juriſt und Decanus zu Wilhadi nnd 
Stephani, 


Barkey (Nicolaus) war zu Bremen am ır. Sept. 
1709 gebohren, gieng von den-biefigen Schulen auf Kollanz 
dilche Univerfiräten, wurde 1732 Vicarius des Predigers Ja- 
cob Willemsen zu Middelburg, in Seeland, trat den 22. 
März. 1733 die Predigerfiele zu Kleverskerke in Waldern, 
den 20. Febr. 1744 aber zu Hulſt RL Flandern an; ward 
1751 Nach Middelburg und den re. Sun. 1754 zum dritten 
Prediger der Stephanifirche in Bremen, auch zum Profefior 
der Theologie am Symnaſio berufen, bekam am 2. Sun. 
1760 die zweyte Stelle an dieſer Kirche, wurde den Zr. 
Dec. 1755 Dr. der Theologie zu Gtöningen , und: ward den 

28. Juny 1766 senefcher Prediger im Hang, wo er am 13. 
Sun. 1788 ftarb. Meus. Lex. I. 166. Cass. Brem. H. 648. 

$. 1. De veilige Weg tot een eenwig Leven in:Lcer- 
reden.. Rolterd. 1748. 4. reeusa, Middelb: 1753.:4- 

2. Disp. inaug. in Psalın. XVIII. Graning. 1755. 4 

3. Orat. inang. de adnirabili operum diviuorum ‚har 
monia. Brem. 1755. 4. 

Diss. Theol. de temnino donorum munerumque Ex- 
inssdieierein ad Ephes. IV. 12. 15. 1757. 
5 Bet, Buß: und Dankpredigt über Pf. UL v. 1— 
Bremen 1736. 8. Ermunterung zum Lobe Gottes aus der. 
Betrachtung feinen Werke... 

6. Warnung für den leichtfertigen Gebrauch des Namens 
Gottes und Jeſu, ebend. 1762. 8. 

7. Leihentede auf Blasius Reuter , das feactenee Biel 
der Dancer des menſchlichen Lebens. Brem. 1762 Fol. 

— Trauerrede aufAnna Christina Reuter, ebend. 1765 er 

Die chriſtliche Gelaſſenheit unter der heimſuchenden 
Ei Sırtes, Ebend. 1705: 8. 
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40: Disp. in aliquot loca.ex priorihus Actorum Apostol. 
eapitibus. Brem. 1766. 4. 

a2...) M. Hassenkamps Bewys dat het kanonyn Gezag 
der anlilegomenz, van de oude Byrische Kerke wel degelik 
erkendis , vertaald met Aanmerkingen. Middelbuürg 1770. 8. 

ı2.. Samenuspraaken tuschen eenen Kamerheer en cenen 
Hofprediger opgesteld door den Heere F. Conr. Lange. 
Haug, 1770. 8. 

15. Voirede voor G. Lesz. Bewys der Waarheid des . 
chrysielyken Godsdienstes. Ebend. 1771. 8. 

14. Het Hoogelied door eene gemaklyke en eenvondige 
'Verkläring van de Beswaaren, tegen hetzelve ingebragd iry- 
gesproken doör den Heere J. F. Jacobi, uit het Hoogduitsch 
met eene Voorrede. Leiden, 1774. 8. 

25. Museum Haganum Vol. IH. Hag. Gomit. 1775-80. in-8, 

16. Het Leven 'van ‘den beraamden Hervormer. Ulrich 
Zwingli, vertald erı met ecne Vorreden voorzien. Haug 1780. 

. 8, 
r 17. Phil. Lohmeieri Diss. phys. de artißeio ‚navigandi 
per aerem. Acevdunt P.:F.- Lanæ cogitata de arte aeronan- 
tica. Hags,Comit. 1785. 8. Teutſch über]. von F. A. Weber. 
Tübingen 1784. 8. , ; 2 

18. Coujectura de. duobus viris, qui discipulis in ad- 
scensione . Christi adstitisse. dieuntur ad loc. Aclor. I. 10. 
In Gerdesii Miscell. Groning. Tom. II. pag. 5o. 

19.,Observatio ad Luc. II. 15. ibid, pag. 85. 

20. Disquisilio, quare Ezechiel in quam plurimis pro- 
phetise sux locis nomine filü hominis aulpellatur. ibid. pag. 441. 

21. Beſorgte er die Bibliothecam novam Breimensem, 
und bereicherte fie mit feinen eignen Auffägen. 

22. Gab die Biblioth. Haganam hist. philol, theologicam, 
7 Bände oder Classes, heraus. An. ihre Stelle- traten Sym- 
bolæ Jiterarie Wagane ad inerementum scienliarum amne 
genus, a variis amice collate. Hag.. Comit. 1779. 8. 

25. Gravezande's Nachricht von den weißen und ſchwar⸗ 
zen Juden zu Codschin, Aus dem Holländifchen in das Teuts 
Ihe uͤber ſetzt, in Büfchings Magazin Theil 13. ©. 122— 15". 

24. Oratio de perversa quorundam Theologorum me- 
ihodo in defendenda veritate religionis Christiane. In Berg 
Symbol. liter. Ton. L Fasc. I. : 


Barkey (Robert) ein ehrer am Gymnasio feit 1658, 
wurde den 22. April Eimeritus und farb den 10. Jan. 1680. 

Bartsch (Heinrich Wilhelm) gebohren den 26. Aug. 
1783 in Hannover, findirte dafelbjt und in Göttingen die 
Rechte, übernahm im Jahr 1811 unter der frandoͤſiſchen 
Herrſchaft die Stelle eines Sceretairs bei dem Fricdensge— 
sihe in dem Landrantgn Bremen. Nah der Wirderaufher 
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bung: diefer Herrſchaft blieb er in Bremen‘, bekleidete. - bey 
dem damaligen Handelsgericht bis zur Aufhebung dieſes Tri⸗ 
bunals die Stelle eines Secretairs, widmete ſich dann: der 
Advokatur, und erhielt am 2. Nov. 1814 von der Akademie 
zu Göttingen die Würde eines. Doctors beyder Rechte. Mit: 
getheilt. J 
Bass (Gerhard) war zu Bremen am 25. Nov. 1712 
— wurde 1740 d. 16. Auguſt zu Erfurt Medicin aä 
Doktor, den 20. Jun. 1742 Profeffor der Arzneygelehrfam: 
feit am biefigen Gymnasio, den 18. Nov. 1750 Phyfitas, 
und farb den 28. Sun. 1777. 
N $$. Diss. med. de Obositate nimia. Erford. 1740. d. 16. 
ug. in 4 , 
Seine Inauguralvede handelte de medicina naturali. 
Bauer (Michael) war zu Bremen am 16. März 1656 
‚sebohren, hiele-fich in Preußen auf und befam den 22. April 
1686 die dritte und vierte Klaſſe am Pädagogio in Bremen, 
wurde den 23. April 1696 Collega der 2ten und ten Klafie 
und ſtarb am 27: Dee. 1712. Br. lit, pag, 6. . 
Bauer (Michael) ein Sohn des Vorigen, zu Bremen 
am 24. Febr. 1692 gebohren, wurde den 2. Jan. 1716 Pro: 
kurator am Dbergerichte, den 9. Det. 1722 dehrer der 2ten 
und Z3ten Klaſſe am Paͤdagogio und ſtarb den 27. Febr. 1759. 
Br. lit. pag. 7. a He R 
Baumann (Dethmar) war zu Bremen am 31. Man 
1743 gebohren, wurde Notarius und Prokurator des Ober; 
gerichts am 30. May 1767 und ftarb am 23. Jan. 1794. 
Baumann. (Georg Ernst) Vater des Vorigen, war zu 
Birnſtein-Iſenburg am 11. Nov. 1715 gebohren, wurde zu 
Bremen am 3. Heacj 1745 Prokurator aum Niedergericht, 
‚am 3. Oet. Notarius, 1745 am 17. Fehr. Regiſtrator und 
ſtarb den 25. Jan. 1756. : - nu 
"Baumann (Gerhard) Embrücensis, Philos. und Medic. 
Dr. und feit 1589 Arzt in Bremen. 0. 
Bechon (Caspar) geb, 1684 d. 15. Jul., wurde 1735 
außerordentlicher Profeffor der. franzoͤſiſ, Sprache am Gym: 
nafio, und ſtarb 1764. Er war ein gebohrner Franzofe. 
Becken (Georg Ludw.) geb. zu Bremen d. 19. Auf. 
1756, gieng Oſtern 1776 nach Göttingen, wurde gegen‘ Mi: 
chaelis 1779 Gehuͤlfe des gräflich Bentinckſchen Hauspredigers 
zu Varel, und erhielt dieſe Stelle im Anfang des Jahres 
1781, Wurde am 28. Sun. 1799 Prediger zu Borgfeld ben 
Bremen und den 20. Aug. 1805 daſſelbe an der Remberti: 
firche in der Vorftade zu Bremen. Mitgetheilt. — 
$$. 1. Beantwortung der von den Curatoron des Stelpi: 
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ſchen Legats in Leiden: aufgegeben Frage: giebt es Pflichten, 
welche nur nach worausgefegter Ungterblichfeis erwieſen wer: 
den koͤnnen? Be 

9% Beantwortung der von chen diefen aufgebenen Frage, 
begründet die Verfchiedenheit des Clima's und der Nationa⸗ 
lität einen Unterſchied in dem Vortrage der Moral? Beyde 
Veantwortungen find lateiniſch in der Sammlung der Preis⸗ 
ſchriften jenes Inſtituts abgedruckt. 

3. Ueber die Kantiſche Philoſophie im Hinſicht auf ge⸗ 
wiſſe Beduͤrfniſſe unſers Zeitalters. Auch Briefe an Emma, 
1791. 8. *1 
4. Die Goͤttlichkeit des Chriſtenthums, ſo weit ſie be⸗ 
griffen werden kann. Bremen 1800. 8. 2te Auflage, 1804. 
Iſt im das Holländische uͤberſetzt. 2 ’ 

5. Die Wiedergeburt Athens. Bremen 1815. 8. 

6. Mitarbeiter an einigen gelehrten Blättern und At 
der Encyelopädie der Wiffenihaften in Halle. 


Becker (Caspar) Med. Dr. fam den 7. Jun. 5561 ale 
Se nach Bremen und erhielt vom Rath zu jeinem Anzuge 
30 D this. Ä 


Becker (Cornel) watde 1563 Prediger an der Anſcha⸗ 
rinsficche, und farb den 10. Der. 1566.° Er’jwar aus El: 
burg in Belgien. - 


Becker (Johann) Magifter und Prediger im Braun 
fhweig, wurde 1565 Prediger an der. Liebenfvanen „Kirche 
und den 26. Sul. 137%. wieder abgefeket, und ward Super 
‚intendene in der. Grafſchaft Hoya, worauf er Hard,  .; 


Becker (Johann) war ſeit 1570 Lehrer am Paͤdagogio. 


Becker (Johann Diedr.) ein Sohn des Muſterſchrei⸗ 
bers Johann, J. U. Dr. ſchrieb Diss. de slatu ante orcupn- 
lionem dominis reruni conirar.. Harderovici , 1773. den 1. 
Det. lebte als: Privatmann und ˖ ſtarb d. 28. Nov. 1809- 


._ Becker (Joh, Bernh. Gotischald) ſaus Oldendorf im 
Schauenburgiichen, Med. Dr. geb. am 18. Nov, 1726, Pros 
movirte mit, einer Disp., de, Obstructione am 12. May 1753 
‚Qu Sena, practisicte darauf als Arzt zu Bremen und ſtarb 
am 25. Jan. 1775. RE 

, Beckmann (Bernhard) war der Sohn des Kaufmanns 
und. Brauers Johann, in Bremen den 13. Febr. 1616 ge⸗ 
bohran. Von. den: biefigen Schulen gieng er 1638 auf die 
Univerität zu Helmſtaͤdt, 1640 nad Wittenberg; wo. er nad) 
„verschiedenen, ‚mis Beyfalk-gehaltenen.. öffenslichen. Diſputatio⸗ 
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nen. und ‚andern gelehrten Uebungen, am 30: Sept. 1642 
Magiſter wurde. Der. Doctor: Huͤlſemann nahm ihn, als 
das bekannte Colloquium ‚charitalivum, ausgeſchrieben⸗ wau⸗ 
mit nach Thorn. Von da begab er ſich nach Danzig und 
Königsberg und kehrte dann nach Wittenberg’ zuruͤck. 1646 
hielt er -am 9. May eine Difputation, de omni præsentia 
eernis , Christi, die. er verfchiedenen Gelehrten in "Biemen“ 
dedicirte, und das gab dem Bremifchen Domkapitel Veran⸗ 
laſſung ihn zum erſten Subrector der Domfchule zu ernen⸗ 
nen, mit dem Aufteage, wöchentlich eine Predigt und cine? 
Betſtunde in der Domkirche zu halten. Im Jahre 1688 
wurde er Conrector und farb den 29. Dee. 1653. Vergl:? 
Joh.: Fürsen’s Leichenpredigt , Bremen 1654. -4.: © 323: 
Pr. Geſch. 3: Ste. S. 2. Er muß eine-vorzügliche Stärken 
in dem morgenländifhen Sprachen gehabt: haben : denn: in 
einem auf ‚feinen Tod gedruckten Gedichte, welches Mich.“ 
Setheus zu Bremen 1654. 4.5 Bogen ſchrieb, heißt es’@. 24° 
Lin. 13. folgg. * " E 2 
Jam juvenem 'Graji, jurenem novere Lalini, 
Et Nilus hunc, Arabumque genus, A 
Noscunt; Armenii , noscunt -Perseque Syrique, 
Prolisque Nicomachi cohors. — 


Behrens (Franz) geb. am.6. May 1693, beyder Rechte 
Dr. wurde. den, '19. Febr. 1732 Rathsherr, ſtarb den 16. 
May 1744. er: — 

. Beissmarm (Hermann) nicht Heinrich, wie. ihn Ade- 
hung nennt, war im Jahre 1709 d. Di) zu Bremen 
geböhren ,' wurde den 6. Jan. 1735 Collega VI. am Paͤda⸗ 
gogis, trat am 5. März "1736 das Nectorat an der refor⸗ 
mirten Schule zu Frankfurt an der Dder an, und ſtarb da⸗ 
ſelbſt den 26. April 1750. Hering’s Beptr: 1. 85. IL. 325. Ade- 
lungs Ergänz. zum Joͤcher J. B. pag. 1610. Meus. Lex. L. 500., 
$$. 1. Progr. de Messia aguellos iu bracchium" suum 
eongregaturo.'3 Stücke. EEE EUR Hs: 
i. 2.2 -Progr.. de —— Gentiles cultu. 1737. 

3. Progr. de arborum apud Gentiles cultu. 


* 
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4. — de examinibus scholastieis 2757: 
5. — ad Matth. VOR 5— 13. et Tut. VO. Y—ıo 
1738. N 2 : ar PN ’ sei R 


6 — . de sacrificiis eorumgtie variis generibüs. ei 

7. — de certaminibus ingeniorum apud veteros“ı 738. 

8. ad. Luc®. IL 52.. 17595, a" RE 

9- Progt. de secwi ab. Tisco natare ſacia. 174600. 

20. —. de Cybele Pessinunte Romam. transportatä,:- .- 

11. de Gratis eum Musis non, minus, ‚quam..cuha 
Venere soeiandis, 


2. Progr. de aeclamandi noris vegibus euprineipibus a 


Belmer. : Bender. ' 5 


13.1 Progr. de Bibliothesis,’peregrinationibns J recifatio= 
uibus. üliisque »quibus- ut.picipuis ad excolenda  studia me- 
düissusi sint veteres- Romani. 1748. ' " 


„ von. Belmer.. (Lüder) wurde im März 1539. Rather 
her, zu einer, Zeit, da Bremen mit Balthasar von, Esens im’ 
Kriege war, Er mußte „daher gleich. vicle- Mühe und: Ber 
fhwerden Übernehmen. , Als Stadtpfenningmeifter oder. Rez 
derer ſtand er ‚während der Belagerung der Stadt ſehr viel 
aus, machte fich aber fowohl in den. Verfammlungen der 
Hanſeſtaͤdte, als im Erzfiifte ſehr nuͤtzlich. Im Jahre 1549 
wurde er Burgermeiſter, und war einer von den drey Bur⸗ 
germeiftern der es wie 16 Rathsherren und 5 Prediger nicht 
mit der. Hardenbergifchen Parthey hielt. Er zog daher in der 
Oſterwoche 1562. mit aus Bremen, begab fich zum Droft Arnd. 
son Elverenfeld in Delmenhorft, wo fih auch die anderk 
qusgewanderten  Rathsherren aufhielter, und. nach dem Wilr 
len des Grafen Anton den ganzen Sommer fehr freundfchafts- 
lid bewirthee wurden. _Iim October d. J. zog Belmer nad) 
Oldenburg und farb dafelbft am 19. März 1563. ©. Ditt- 
mar kenkels Sendebrief vom gottfeligen Sterben des Lüder 
von Belmar in feinem Erilio. Oldenburg d. 12. März 1563. 
4. 1 Bog. j — — 

Bendleben (Christoph) war zu Jever am 24. July 

1659 gebohren und ein Sohn des Kaufmanns Johann ‚- wurde 
den 23. Dee. 1712 Rathsherr und ſtarb am 6. Det. 1732. 
Prost. fun. ’ j e = 

Bendleben (Heinrich ) ein Sohn des Worigen, war. 
h Bremen am 16. Auguft 169% gebohren, fiudirte auf dem 
ieſigen Paͤdagogio und ſeit 1TIL.anf dem Gymnaſio, ver 
theidiate 1715 eine ſelbſt gemachte Disp. de Momento, gieng 
darauf auf die Univerfitäe zu Halle, wurde dafelbjt den 27. 
May 1718 beyder Nechte Doktor, und ſchrieb eine Inaugur. 
diss. De diverso sponsaliorum et mätrimonii jure, fam nad) 
einer Reife wieder nach Bremen, practieirte, und farb am 
9. Nov. 1742. Progr. fun. Ber 

Bendleben (Johann) war ein Bruder:Heinrichs, am 
2 May 1692 gebohren, bejuchte das hieſige Paͤdagogium, 
teifete 1715 duch Sachſen, Schlefien und Preußen, wurde: 
den 24. Aug. 1744 Rathsherr und ſtarb den 6. San. 1751. 
keichenprogr. — 

Bender (Georg) war in Caſſel den 1. Dec. 1669 ge⸗ 
bohren und der Sohn eines Sattelknechts oder Aufſehers 
im fuͤrſtlichen Marſtalle. Von der dortigen Schule gieng er 
1687’ auf die Univerſitaͤt Rinteln, kam zu Oſtern 1690 nad) 
stemen, und wurde 1693 Fünfenprediger an der Martinis 
kirche. Mit Bewilligung feiner Vorgeſetzten begab er ſich 


36 Bensen: Bentheim. 


1694. noch: ein Jahre auf die Univerſitaͤt zu Franecker, tra 
Den 5. Aug. 1695. feine Predigerftelle in Bremen wieder Ar 
wurde aber ſchon am 5. Der. :1696 zum außerordentliche: 
Satifsäpechigee in Kaſſel ernannt, 1699 ward er dritter, 170 
zweyter ordentlicher Vrediger , 1711 ‚zweyter Kofprediger 
1712. Conſiſtorialrath, 1719 Dekan an der Stiftsfirche un 
farb am ı2. Nov. 1728: S. Karl Theod. Fauchers Lei 
chenpredigt auf G. Bender; der Glaͤubigen Zuflucht zur Barm 
berzigkeit, Gnade und Treue Gottes, aus Pf. 40, 12. Kaffe 
1729. Fol. Strider. I. 329, - “ a 


j 65. 1. Durchlauchtiges Fuͤrbild der „Iebendigen Hofnun— 
in den Kindern Gottes auf die fünftige Herrlichkeit, als Dü 
Fuͤrſtin Maria Amalia, Landgraͤfin zu Heſſen auf, ihrer Reit 
nad) dem Schlangenbad zu Weilmünfter ſtarb. Caſſel. 1711 
Fol. In Ehrengedächtniß auf diefelbe. Caffel 1711. Fol. 
2. Trauerrede auf eben dieſen Todesfall. «Ebend. 

3. Schriftmäßige Erklaͤrung der Prädeftination, mit ct: 
‚her Beſchreibung von der Sünde in den heiligen Geiſt. Mst. 
1711. 4. if auf der Caffler Bibliothek aufbewahrt, r 

Bensen (Jobann) geb. zu Bremen: 173: wurde 1722 
Notarius nnd ſtarb 1793. 


Benten (Tilemanu) Magifter der Philoſophie und feit 
1673 Subrector an der Domſchule, ſtarb am 27, Febr. 1676. 
Pr. Geſch. 3 Stck. Sn. aan er 
a Bentheim (Johann) wurde im Jahre 7584: gebohren, 
war zuerſt Lehrer. an der Schule zu Siegen, feit 1612 College 
der erſten und zinepten Claffe am Paͤdagogio zu Bremen, bis 
zum Jahr 1636 Canonicus zu St. Stephan und Wilhadi, 
Teit den 15. Det. 1648 Prediger an der Rembertikirche und 
ſtarb den (7) 12. Jun. 1653. Sagill. 178. — 
a Bentheim-(Wilhelm) Vater des 1679 verſtorbenen 
Wilhelms, ‚geb. 2569, wurde Ratheherr den 7. April 1609, 
farb, den 30. März. 1625... Sein Sohn Jahanı war Sc- 
erelarius. . er — 
«-.. ‚a/Bentheim; (Wilhelm) geb· em EI. Jun. 1600 wurde 
den 14x Febr. 1642 Natheherr, den 12. Der. 1654 Burger: 
meiſter und ſtarb den 23. April 16720.— Lam 
: " Bentheim’ (Wilhelm) des Vorigen Sohn), war ben 
93. Det. 1647 gebohren, gieng 1670 nach Regensbüurg, "ats: 
dann auf die Univerfität Marburg, wurde dord den 10. Sept. 
3674 beyder Rechte ‚Dr. vreiſte nach Holland/ England, Frank: 
rcih, Stalin und Deutſchland, kam 1677 wirder nach Vre⸗ 
men, wurde den 13. Jul. 1680 Rathsherr in Bremen, den 
12. Auguſt 17312 Burgermeiſter und ſtarb am 70 Apribazae. 
Progt. Kuna zip ey TR area u 
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65. Disp. Semicenturia positionum de. jurisdiclions. 
Marb. 1674. 4 © | 


Benthen ‚(Tilemann), Mag. der Philofophie und. Eon: 
vector an der Domfchule, befam gegen 1670 Kräntlichkeit 
wegen ‚.den. Mag. Bernhard Oelreich zum Gehülfen. 


von Berchem (Conrad) Joaehims Vater, geb. am 13. 
Jan. 1658, wurde im May 1654 zu Franccker beyder Rechte 
Dr. mit einer Disp. de legato inviolahili, den 7. Sept. 1689 
Rathsherr, ten 7. Dec. Burgermeifter und farb d. 9. Febr. 
1720. Br. lit. pag- 8. 


von Eerchem (Jacob) gebodren am 10. May 1634, 
‚wurde den 26. Febr. 1691 Rathsherr nnd farb am ı2. Nor 
vember 1698. - . wor * 


von Berchem (Joachim) Conrad's Sohn, geb. am 14. 
May 1090, trich feine Studien auf den hiefigen Schulen, feste 
fie jeit 1710 zu Herborn fort und endigte feine akademiſche 
Laufbehn zu Duisburg, we er and) mit einer Disp. de cau- 
sis in quibus etiam nunc querela inofficiosi testamenli est 
necessaria , im Sept. 1614 beyder Rechte Dr. wurde, fam im 
Der. d. J. wieder nach Bremen, und ftard den 11. May 
1716. Progr. fun. 


von Berchem (Martin) ein Sohn des Natheheren Jar 
eob, ſchrieb Disp. ‚polit. de Prineipum electione successioni 
preferenda. Harderoi. 1695 d. r2. April. » 


Berens (Franz) ein Sohn des Kaufmannd Christian, 
war den 6. May 1693 in Bremen gebohren, trat aus dem 
Padagogio 1710 in das Gymnaſium, hielt eine Disp. de ex- 
heredatione absque elogio,. gieng 1714 auf die Univerſitaͤt 
zu Frankfurt, wo er 4, Dahn — Rechtswiſſenſchaften trieb, 
ud nahdem er. einige Fachliche Hohe Schulen beſucht hatte, 
wurde er den 12. Sul. 1718 zu Utrecht Dr. der Rechte, den 
18. Nov. 1721 Profeffor juris in feiner Geburtsstadt, den 
10, März 1722 Profeſſor der Gefhichte, d, 19. Fehr. 1732 
Rathsherr, und farb den 16. May 1741. Progr. fan. 

$$. ı- Disp. de exheredatione absque elogio, Brem. 
1714. 4. Pres. —— v. Rheden. 

a. Disp. inaugur. de illustribus transaclionum capitibus, 
de quibus, transigere non licet, vel non licere dicitw. .Ul- 
tra). 1728. 4. 

3 Disp, jurid. de vi et eflicacia jurisjurandi suppletorii, 
Brem,. 1724. 4- * 

4. Disp. jurid. Resolutio dubiorum circa successionem in 

zegnis, ocoasione ‚ccrlaminis inter Arabazum ct Xerxem. 


Brema 1751. 4. Seine Orat. inaugur. handelt de fato Imp. 
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Germ. er: propriarum legum Abfogatione‘ et peregridarem 
receplione. Brem. 1722. 4 a Na 

“. Berens‘ (Franz) geb. am“ 19., April“ 1727, ein go 
Franzens, wurde 1750 Adjunet der Canzley, am 12. Sept, 
1753 Prokurator am Obergericht, darauf, Erpeditiong: Sei 
kretair 1764, und ſtarb 1767. —— —— 

, Berens (Ido) erblickte am 16. Aug. 1656 zu. Bremen 
das Licht der Welt, ſtudirte auf dem Gymnaſio Theologie 
veränderte. diefe. feiner. ſchwachen Gefundheit wegen mit dei 
Jurksprudenz, gieng 1678 auf die Univerjität g Frankfur 
an der Oder, 1680 nach Leyden, reiſete durch England uni 
Frankreich, wurde: zu Balel ini: May 1682 beyder, Recht 
Dr, mit einer. Disp, de ‚Munimentis ,- practieivte als Advoka 
in Bremen und ftarb am 24. Sept. 1686. .„‚Leicheupragı 
Berg (Conrad). war- am 25. Jul. 1592. zu Stettit 
nad) dem Tode feines am 13. März 1592 verftorbenen.B 
ters Conrad, des Dr. und Prof. primarii Theolog; am Gyn 
naſio, geböhren, aber fehr forgfältig von feiner Mutter ur 
von ‚feinem Bruder Johann, Drofeffor zu Frankfurt an: dı 
Dder, erzogen... Er ſtudirte zu Danzig inter dem Fabrich 
und Keckermann, die Philoſophie und Theologie, wurde Je 
meiſter des Johann von Noſtiz, führte. die jungen v. We 
dow durch Teutſchland, Italien, Frankreich und die Miedı 
lande, und »ward;. da ſein Bruder einen Ruf nach Bert 
annahm, im Jahr 1626 an deſſen Stelle Dr. und Profeſſ 
der. Theologie, auch reformirter Prediger zu Frankfurt 
der Oder. Wegden einiger daſelbſt gehaltenen akademiſch 
Vorlefungen über die Vereinigung der- chriſtlichen Kirch 
die er zufammenzog und auch feiner Gemeine im: Sept u 
Nov. 1637 in zwey Predigten vortrug, zu welchen er 
Torte ans Prev. Satom, XII. 17 $: und-r. Tim. 1-5. nah 
bekam er Streit. Viele Faiferlihe Offiriere , die damals 
Frankfurt in‘ Befagung Sagen, hatten dicje "Predigten ı 
angehört, auch ließ fie Berg mit der Genehmigung der th 
fogifchen Fakultaͤt unter dom Titel!" Brand Haupt⸗ Sum 
des wahren Chrijtenthinte,, zuſammen drucken; nachher 
beitete er did Sache weiter aus, und es entitand ein Bi 
Praxis catholica divimi, Canonis töntra quasvis haereses 
schismata. Brem& ı639. 8. “Nicolaus Hunnius, Superin 
dent zu Luͤbeck, hatte einige‘ Jahre: zuvor in einer "Schr 
Diascepsis iheol. de fundamentali 'dissensw doctrin 'Evaı: 
lico Lutheran® et Chlvinian®, ’ Dördrechtana‘Synodo prc 
te, Wittenb. 1626. zu beweifen: geſucht, daß der Unterſe 

wiſchen den Lutheriſchen und Reformirten fundamentell 
nd daher Feine Vereinigung zwiſchen ihnen Statthe 
koͤnne. Dieſer fand- die Predigten“ feinen’ Saͤtzen entge 
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und griff ſie 1632 in feinem Bude: vom Religionsfrieden, 
1632. 8. an, und zeigte, daß Bergii Vorſchlaͤge die Papiſten 
beguͤnſtigten. Berg. vertheidigte ſich in feiner Grund⸗ und 
Haupt⸗/ Summa des, wahren Chriſtenthums, Scanff. 1633. 
gegen Hunnii harte Vorwürfe, nnd verfichert, er habe feine 
Erklärung gegen die Papijten und vorzüglich gegen die neuen 
Griffe gerichtet, mit welchen der. Sejuit Franz Veron in 
Frankreich : und Valerianus Magnus in Pohlen und Böhmen 
die Evangelifchen habe bekehren oder" befchämen. wollen. Dies 
ſer Vertheidigung unerachtet. wiederhohlte Hoc, der fich auch 
in die Sache miſchte, jene Befhuldigungen, und gab vor, 
Berg behaupte, daß das Pabſtthum mit der evangeliſchen 
Kirche im Grunde des Glaubens einig fey, und die Evange⸗ 
liſchen fih demnach mit demjelben in eine Glaubensvereini⸗ 
ung begeben und die. übrigen Spaltungen durch guͤtliche 
—* hinlegen könnten und ſollten, und macht ihn dar⸗ 
ber zn einem Atheiften , ruchlofen. und gettesvergeffenen 
Menichen, dem- eine Religion jen-mwie die andre. (In der 
Rettung gegen ‚das: Oraculum Dodonzum, ©. 247.) Dod 
Berg ,.der unterdeffen am 13. Dec. 163%. als erſter Prediger 
an die Anſchariuskirche und als Profeffor der Theologie an 
das Gymnaſium in Bremen berufen war,. ließ ſich mit Höe 
nicht einz ſein Bruder Johann aber antwortete ihm, in der 
zur Relation von der Privat-Conferenz in: Leipzig 

Dia, fs foviel darauf, daf er gerade. das Grgentheil von; 
dein, was in jenen. - Predigten enthalten ſey, ‚berichtet und 
unverantwort lich des Verfaſſers Worte verkehrt habe, Sr. 
Bremen lehrte Berg. mit Segen und ſtarb am 13. Auguft 
1612, Vergl. :Herings Beytr. 1, Bd. 173, folgg. Iken pag. 
6 Beekmanui uotit. univ. Francol. pag. ı61.. 

Außer den angeführten Schriften gab er noch- heraus : 

Ws 1. Oratio de: stüdiss ssantoris philosophie. Franc, 1625. 
oe Disp. J. et 1. de Deo. ibid. 1626. und de infallibili. 
verbo Dei. . mie in . 

‚N Disp. VIII. ihid. 1628. 4. de persona patris et ſilii, 

1631. d. 26: Febr. n 

fd, Disp. IV. de spiritu sanclo, ibid. 1631. 4. 

5 Disp. V. de reguo et providentia Dei. 1651. 4. 

mb: Disp. VI. de prædestinatione, ibid. 1651. 25. Jun. 
bug» Disp. VIL. de crealione angelorum. 1651. 26. Jun. 
er: Disp. VILL de peecalo, ibid. 1651. d. 6. Aug.. : 
Hug. Disp. IN. de peecato actuali, ibid. 1651. 3. Sept. 
“2320. Disp.! X. de ſœdere Dei, lege et evangelio, ibid. . 
1653. d. 5. Nov.sin.iih..ı . nf . 
Soima.. Disp. XI. de sacerdotio Christi, ibid. 1651. 26. Nor. 
Wan. Disp. XII. de oflieio Christi: prophetico, ibid. 1651. ; 
127“ Dee. en Re i 

eat. Disp.:ÄHI-de cana Domini, ibid, 1632. 31. Jan- 
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“24. Bisp. XIV. et XV. -de’sanctificatione ‚- ibid. 1682. 
d. 25: w 26. Fehr. : .. .. Bi) 
15. Disp. XVI. de’ justificafione „ ibid. 1652. d. 23. Jun; 

16. Disp XVH. de coclesia, ibid. 1692. di 14. Jul. ©. 
17. Disp. XVIll. de vocatione ministrorum eclesiw 
ibid. 1632. 4. Auß. ° Mu ER a 
18. Disp: XIX. de diseiplina ecelesiw,- ibid. 1652. d.“ 
x: Sept. k - 7 a 
15 Disp. XX. de Sacramentisy, ibid, 1652. d. 3. Nov. ! 
20. Disp. XXI. de Sacramento baptismi, ibid. 1632. 

d. 25. Nor. eg 
° 2ı. Disp. XXII. de coena domini, ibid. 1652. 15. Dee. 
22. Disp. XXIII. de resurrestione camis ei extremo ju- 
dicio, 1655 d. 26. Jan. j 2: 

23. Disp. XIV. de yita wterna, ibid. 1635. >. Mart. 

‘* 24 Disp. Theol. II. de mediatore Dei et homisium, 
ibid. 1654. d. 8. April. oe 
“25. Disp. de peceato- actuali, controversia de concu- 
piscentia, ibid. 1654. d. 24. Maj. ad Disp. IX. 3 

26. Disp. de federe Dei, controvarsia de consiliis perfec- 
tionis, s. operibus super erogatoriis,ibid; 1654. Maj, ad Disp. X 
27. Epistola de concordia et 'discordia Protestähtims.-. 
Brem. 1655; Cui adjungitur: =. Collatio Marpurgensis- an. 
1529. ‘2. Lipsieusis, an. 253r 3. Testimonium Jo. Slei- 
dani ex ejus libro VI. de Evangeliorum eoncordia. 4. Test 
timonium - Petri Suavis de: Protestantium discordia .et co“ 
cordia. ; 

28. Disp. de justiſicatione hominis peccatoris coram 
Deo; Bremz 1656. d. 20. Aug. 

29. Disp. Theol. de resipiscentia s. prima hominis re- 
surrectione, 1657. ibid. i no. “ 

50. Themata Theol. de præcipnis locis doctrinz sacre' 
secundum ordinem Symboli apostoliei. Brem. 1659. 4. 

31. XI. Dissert. publi. .defens®, et in ı2. editie. 

32. Disput. II. de sufficientia et eflicacia morlis Christi. 
Brem. 1641. 4. Colon. 1668. 4. im i 

33. Einen Appendix zu den Grund und’ der Hauptſumma 
des Chriftenthums. 

34. Artifieiun : Aristotelieo - Lulio- Rameum. 

35. Fundamentum et Summa veri christianismi, expo= * 
sita 1]. conciouibus in -Eceles. XII. 11 —- 14. ı. Tim I. 
3—7. cum Nic. Hummi- consullationis sive judicii, concio- 
nibus hisce oppositi , relutatione. Francof: ad Viadr. 1635. 

Berg (Johann Peter) war am 3. Sept. 1737. zu Bre⸗ 
men geboͤhren, gieng von den hiefigen Schulen 1757 auf- die 
Univerficät zu Leiden, wurde 1761 daſelbſt Dr. der Theolo⸗ 
gie, erhielt den 6. Yan, 1762 in feiner Vaterftadt die Pro: 
feffae der morgenlaͤndiſchen und -geicchifchen' Literatur, und 
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wurde 1764 als Profeſſor der Theologie und der morgenlaͤn⸗ 
diſchen Sprachen nach Duisburg berufen, wozu ihm 1777 
noch die Profeſſur der Kirhengeſchihte uͤbertragen ward. Er 
beſaß eine ſeltene und vorzügliche Stärke in den morgenlän: 
diſchen Sprachen, bejonders in dem Rrabifchen. In feitter 
11000 Bande ftarfen Bibliothek befanden fih außer andern 
koſtbaren und jeltenen Werten 71 .orientaliihe Handfchriften 
und 13 arabijche von ihm ſelbſt eigenhändig mit vieler Ger 
nanigkeit abgeſchrieben. Er ſtarb am 2. März 1800. Bor- 
heekii. Memoria ,J._P. Bergüi, Duisb. 1800. Fol. 

. $& 1. Specimen animadversionum -pbilologicarum ad 
— loca. Vet. Testam. Lugd. Bat. 1761. 8. 

2. Gab er heraus: Symbols literariz Duisburgenses ad 
— scieuliaxum omne genus, u variis ai: is amice 
collalæ, cx Haganis facte Duisburgenses Tom. 1. P. ı. Hag. 
Gomit, et Duisb. 1780. Tom. 1. P- ll. 1785. ‚Tom, il. P. 1. 
1784. Tom. 1. P. 1. ibid. 1780. 8. ' 

3. Kurze Entſtehungsgeſchichte der Haagiſchen Geſellfchaft 
jur Vertheidigung der chriſtlichen Religion, wider die heuti⸗ 
gen Gegner derjelben, nebſt einer Nachricht von den bisher 
von dieſer Geſellſchaft aufgegebenen Preisfragen. In Suro- 
mela, von Grimm herausgegeben. Ste. VII. pag. 61 — 74. 

4. Beytraͤge zu einer ‚genauen Beſtimmung des eigentli⸗ 
den und, wahren: Sinnes einiger Schriftjtellen des alten Te⸗ 
ſtaments, im Duisburger Wochenblatte 1766. Num. 44. 1767. 
Num, 24. 52. 1768 Num. 25. Verſuch einer Erläuterung 
mr König 17. 4—b. cebend. 1768. ; Num. 52. 1799. 
Aum. 1. 

5. Verſuch einer neuen Erklaͤrung der Worte Salomons 
Prediger IH. :v. 11. ebend, 1770. Num. 3. 

6. Siegeslied der Debora und des Baraks, Richter V. 
chend, 1772. Num-- 11. 
—J twas von den Selaven des Moſes, ebend. Num, 54. 

8. Kurze Erlauterung der Stelle J. Moſ. VI. 3. ebend. 
Num. 29. 

9 Anmerkungen über den Brief des Elia an den juͤdi⸗ 
ſchen König. Joram zur. Erläuterung der Stelle, 2. Chron. 
21.12. ebend. 1773. Num. 5. und 6. 

10. Anmerkungen über Hoſea VIL 4—7. ebend. 1775. 
Aum. 5. 

. Ueber den Sinn der Worte, Prediger XI. 1—2 
en. — 36. 

12. Erläuterung einiger Schriftſtellen aus arabiſchen 
Epruͤch woͤrtern, ebend. Num. 54. 

. 1. — ——— II. Tomi in * Part. Hag. 
(omit. 782. 8. segg. 
en Exemplar. des Golius, welchem er ſeit 30 
die Autoritaten zu den angegebenen Bedeutungen und 
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andern: Bereiherungen aus Handichriften amd gedruckten Bi 
ern beyzeichnete, hat er der. Univerſitaͤts-Bibliothek ve 
macht. Int. BE. der Allgem. Liter. Zeit. 1800. pag. 990. 

45. Unter. feinem ſchriftlichen Nachlaſſe befand Ach ei 
vollftändige Ueberſetzung des Hiobs, der Palmen, des Pr 
diger Salomo’s und der Propheten Joel, Micha und Amı 
mir Anmerkungen. welche der verftorbene- Superintende) 
von Coͤlln herauszugeben verſprach. Auch hat er eine Refe 
mationsgeſchichte der. Elev : Märtiihen und Juͤlich-Bergiſch 
Länder bis zum Jahr 1568 ausgearbeitet, wozn er die Naı 
richten. mit vieler Mühe und großem Fleiß gefammlet hi 
Der Prof. Grimm wollte fie. herausgeben und in- Beyträg 
fortjegen. ae — — 

Berck (Hermann) geb.. 1740 d. Z. Jul. wurde d 
23. Der, 1782 Rathsherr und ſtarb 1816: 

Berck (Theodor) Sohn des Senators Hermann muı 
den 14. Sept. 1784 zu Bremen gebohren, erhielt die er 
Bildung duch Privatunterricht, kam im Frühling 1799 « 
die Domfchule, wurde 1803 Student am Gymnaſio, gie 
im Frühling 1805 nad Göttingen, zu Oſtern 1806 .n 
Heidelberg, kehrte aber im Herbſte d. J. nad) Göttin; 
zurück; machte im Herbft 1867 eine Reiſe durch Sachen ı 
kam über Berlin, wieder nah Göttingen, und legte fid) 
ben- der. Jurisprudenz auf das Studium der Geſchichte, 
fonders des. teutſchen Mittelalters. Am 5. März 1808 
hielt er. nad) einer oͤffentlichen Disputation den Doftorf 
veifete im ‚Frühling .d. J. durch Belgien nach Frankre 
verweilte in Paris, Bourdeaur, Nantes u. ſ. w., und gi 
im Feähling 1809 über Lyon, Geneve durch die Schn 
und Schwaben nad) Göttingen, wo er ſich völlig ‘der Ju 
yeudenz und den practijchen Geſchaͤften widmete und 
Kerbit d. J. wieder nach Bremen kam, feitdem als Adv 
und Motar prasticiete, und im’ Januar 1818 vom Senat 
Stelle. eines Staats: Anwalds erhielt. 087 

66. 1. In Gemeinfhaft mit dem Dr. Diedrich M 
eine Vergleichung der franzöfiichen Wechfelordnung ‘mit 
Bremifchen und Hamburgifchen Wechlelgefegen. Bremen 1: 
8. Nebſt einer Einleitung. . 

9, Teutſche Ueberſeßung des franzoͤſiſchen Difeipline 
ſetzes. Bremen 1811. 8. . 

3. Geſchichte der weftphälifhen Fehmgerichte, -nebi 
nem Ruͤckblick auf die Vorzeit Weftphalens, befonders 
das vormalige Juſtizweſen und den criminalvechtlichen 
fand überhaupt u. ſ. w. mit Urkunden. Ebend. 1815. 8 

Bergt Dr., feit 2 Jahren Redakteur der Bremer Zeit 

von Berth (Heinrich) war-ı612 der letzte erzbi 
lihe Stadvogt und Strucktuarius in Bremen. Vorher 
es Aeltermann. - De BES ee Zr re 3 ZZ 


. 
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ul Adi €Carl' Martin) ein Sohn des Paſtors Joh: 
Priedrich z- zu "Wilhftädt am 24. Jan. 1754 gebohren, befuchte 
die Schule zu Verden acht‘ Jahre, findirte 2° Jahre zu 
Greifswalde, x Jahr zu Göttingen, wurde den 22. Se 
1778 unter die Kandidaten, und zwar der ebiten Klaffe, aufs 
mmen, ward 1779 Slbrantor an der Domfchule in 
men, 1781 Grammaticus, 1789 Prediger zu Scharmbed; 
Hier kam er wegen Verſuͤndigutig gegen das fechite Gebot in 
vfuchung und wurde, nachdem er mehrere Jahre procef: 

fir Hatte, feines Amtes mit 200 Rthlr. Penfion entjekt; 
gieng darauf nah Helmſtaͤdt, fiudirte die Rechtswilfenfchafz 
ten, ward beyder Mechte Dr. practitirte feitdem als Advo⸗ 
fat zu Delmenhorſt und ftarb 1817 im Juny. Prögr. de 
Mosc Acgyptiorum seientiis imbüto, iis vero inferendis legi- 
bus non uso. Bey 'Bartholdis- Einführung, geſchrieben von 
H: A: Rieffestahl. Brem. 1781. 4. päg. 10. . 


Besser (Johanri) far von 1662 Richter in Bremeriche 
und zugleich Land⸗ und Ober-Deichinſpector, wurde 1668 
ſtizrath in Stade und 1679 Etatsrath in Bremen, wo er 
1690 fach. „Pratje A. und N. X. Band. ©. 204. 
4, Beikem (Betkenius) wurde 1637 d. 27. April Senator 
in tb den 24. Juny 1647; 
“3 Bevetburg,. ein treflicher älterer Bremifcher Künfkler, 
von dein noch ſchoͤne Landfchaften und Wandmälereyen in 
Oehl hirr und da angetroffen werden. 
# Bicker (Georg) it in Bremen im Jahr 1754 geboh⸗ 
sen, ſtudirte auf den hieſigen Schulen, gieng 1774 auf die 
Univerfität Göttingen, wurde dafelbjt 1777 Medie. Dr. und 
— ſeitdem als Arzt in Bremen, bis er 1817 nach 

e zog. 
. Disp,. in augur, De reeto atque tuto mercurü 
sphlimati_ corrosivi in variis morbis usu. Getting. 1777- 4. 
d. 30. April. 

vv 2, Materia medica praclica, annexis selec'ioribus qui- 

am mediecamenlorum eonnubiis et formulis, Brem, 1778. 8, 
Wurde ohne fein Wiffen in Leipzig teutſch uͤberſetzt, unter 
dem Titel: practiiche Arzneymittellehre, nebſt ausgefuchten 
Verbindungen und Formeln von Arzneyen. Mannheim 1781. 8. 

3. Weber die Ichädlichen Krankenbeſuche. In Baldingers 
heuen Magazin für Aerzte. B. VI. St. 6. (1784). 
Par Kurze Methode, Mineralwaſſer zu unterſuchen. Ebend. 
VII. St. 3. (1785) 

5. Brief an den Hofrath Baldinger über Lavaters Mags 
netiſmus. Im Hannoͤveriſchen Magazin 1787. 3. St. pag. 
3—48. und im ıtten Stäcd des Baldingerifhen medicinis 

Journals, 1787% 

46. Zwepser Brief an den Hofrath Baldinger,. über den 
» Theil, 3 
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thierifchen Magnetismus. Im Hanoͤveriſchen Magazi 
19. Stk. ©. 289 — 304. und im Baldingeriichen 
1757. Da gegen den erſten Brief ſtarke Erinner: 
der allgemeinen Literatur zZeitung und in der Berlir 
notsihrift gemacht wurden , jchrieb er 

7. Erklaͤrung über meine beyden an den Hofe 
dinger gefchrichenen Briefe, über den thierifchen M 
mus. Bremen 1787. 8. 99 ©. 

8. Einige Bemerkungen über .die Nervenficber,- b 
von dem dabey nöthigen Verhalten, für Unkundige. 
1802. 8. 

9. Ueber die Nachtheile der Begräbniffe in den 
und Kirchhöfen der Städte. Bremen 1812. 8. 

10. Abhandlungen in Huflands Journal. 

11. Einige Nachrichten über die Kuhpockenimpf 

Bremen. Im Hanndverifchen Magazin 1801. pag. 89: 
.  Biedenweg (Peter Christoph Friedrich) 4 
zu Elmlohe, im Amte Bederfefa, am 29. Zul. 178 
fein Vater Carl Georg Hieron. damals Prediger war. 
diefem unterrichtet Fam cr 1802 auf die Domfchule i 
men, ftudirte von 1804 bis. 1807 in Göttingen, und 
dafelbft am 28. Aug. 1807 beyder Rechte Doktor, im. 
d. J. von der Regierung in Stade als Advokat b 
Eolfegien zu Stade und bey'm Amte Hoya, wo er 
Wohnſitz nahm, admittiret. Im Herbit 1810 ward ı 
Königin Weltphalen als Tribunals:Advofat und Proi 
des Civil: Gerichts nach) Bremervoͤrda verfegt. 1811 
au frangöfischen Zeit mit jenem Gerichte als Aroué, 
at und Juge suppieant nach Bremeriche und erhiel 
vier Wochen die Ernennung zum Diftriets-Motar in B 
wurde nach der Befreyung. der Stadt Bremer Bürger 
vokat und Notarius; diefe Gefchäfte treibt er noch üı 
men, iſt jedoch zugleich feit dem 7. Aprif 1815 Geric 
walter zu Ritterhude. Mitgerheilt. 

Biermann (Heinr.) erblickte am .22. Sun. 16 
Bremen das Licht der Welt, ſtudirte Medicin, wu 
Leiden den 21. Det. 1704. Doctor, ſchrieb cine Disp. d 
mate et hamorrhagia, practieirte als Arzt: zu Franka 
Mayn, feit 1709.34 Bremen, und farb den 6. Nov, 
Br. lit. pag. 10, Er, 

Biesterfeld (Henning) aus. Bremen, beyder A 
Dr. wurde 1610 ’Profeffor der Rechte am Gymua 
ſtarb 1621. .Sagittar, pag. 164. Iken pag. 88, 
666. 1. Disp. AXL ex ultimo tit. ‘10, et ex tit, 
Lib, J. institutt, ab anno a6bıı usque 1619. Brem, 

2. Noch verschiedene andere Pisputatt. 
Blancke (Nicolaus): der Sohn eines: Kaufmann 

4 


Block. Bobart; 55 


des Namens, wurde —— nach ſeines Vaters Tode, 
am 17. Jun. 1608 zu Bremen gebohren. Von den hieſigen 
Schulen gieng er auf auswärtige Univerfitäten, practicirte 
als Advofat feit 1634 in Bremervörde , 309 der Kriegsunrus 
ben wegen etliche Jahre darauf nah Bremen, wurde den 
1. Jan. 1646 Kanzley » Seeretair, den 18. Dec. 1618 Raths⸗ 
herr und ftarb den 13. Nov. 1655. Leichenprogr. 

Block (Heinrich) war zu Meldorp, im Dithmarſchen, 
den 14. März 1675 gebohren, wurde den 14. Sul. 1708 
Notarius Gesar. publ; in Bremen, und zog im Sun. 1708 
nad Utrecht. Brema lit. pag. 10. j 

Block (Johann Georg) war zu Sever am 4. Auguft 
1694 gebohren,, wurde den 12. Nov. 1717 Medicinaͤ Dow 
tor zu Witsenberg, ſchrieb eine Disp. de sanitalis præsidiis 
rile adhibendis, und praetieirte als Arzt in Bremen. Br. lit. 
Pag: 10. Er fiarb am 25. Sept. 1756. 


Blum (Johann) ein gefchiefter Medailleur in Bremen, 
der, vor König Guſtav Adolphs in Schweden Abjterben und 
noeh nad) dem weſtphaͤliſchen Frieden lebte, und war verr 
muthlidy ein Schüler Sebastian Dadlers. Man hat von ihm 
eine Münze), der Roland, 1640 und diefelbe 1648 u. 1650. 
Ingleihen auf den Wejtphälifchen Frieden 1648. Sie find 
beſchrieben in Cassels Münzs Kabinet pag. 189 — 199. 


“von Bobart (Arnold) der Water Jacobi, wurde im 
April 1529 Rathsherr, und entfernte fich da die Lutheraner 
der Hardenbergiſchen Parthey unterlagen 1562 aus der 
Stadt nah) Nienburg, wo er den 26. März 1568 ftarb. 


von Bobart (Arnold) beyder Rechte Dr. wurde d. 23. 
Der, 1616 Rathsherr in Bremen, legte diefe Würde d. 19. 
April 1632 nieder, und flarb zu Emden als Dfifriefifcher 
Kanzler den 14. Aug. 1653. 


von Bobart (Arnold) ein Enkel des Vorigen, war zu 
Aurich am 18. Febr. 1651 gebohren, wurde zu Baſel d. 16. 
Der. 1673 mit ciner Disp. de melioramentis, beyder Rechte 
Doktor und ſtarb in Bremen als praktiſcher Juriſt den 30. 
Jan. 1724. Br. lit. pag. 11. 


"von Bobart (Eberhard) des Vorigen Bruder ‚ ebenfalls 
zu Aurih, am 10. Aug. 1653 gebohren, erhielt zu Leyden 
am 1. Nov. 1680, mit einer Disp. de Advocatis, die Würde 
eines Doktors beyder Rechte, und flarb zu Bremen am 23. 
Dec. 1720. Br. lit. pag. 11. 

“von Bobart (Heinrich) Eberhards Bruder, erblickte 

Aurich am 30. Dec. 1655 das Licht der Welt, ward zu 

en am 1. Nov. 1680 Medicinæ Dr. ſchrieb de Variolis, 
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fen feine Praxis als Arze den 22. Jun. 1682in Bremen 
n, und ſtarb den 31. Jan. 1717. Br. lit. pag. in. 
.. von Bobart (Jacob) wurde 1574, Rathshetr und ſtarb 
den 9. Sept. 1600. Ei war Armolds Sohn. . , _.» 
Bockelmann. (Cord) fam 4562 in den Rath und. farb 
den 6. Det. 1573. P 
Bockelmann (Hermann) geb. zu Bremen 16,. wurde 
den 22. Aug. 1665 Medic. Dr. zu Franecker mit einer Disp. 
de Syneope, den 18. Jun. 1666: Arzt in Bremen, und 
ſtarb 1681. — 
Bockelmann (Hermann) geb. am 2. Febr. 15608, trat 
den 21. Sept. 1614 in den Kath und ftarb den 30. März 1636. 
Beockelmann (Johamn) war 1:56 ein Lehrer am Pür 
dvagogio. ei 
j Boehm (Johann Enoch) etblicte zu Schneeberg ‚in 
Faͤchſiſchen Erzgebirge, am 22. Det. 1668 das Licht der, Welt, 
wurde den 10. Sept. 1713 koͤniglich polnischer Hof⸗ und 
Juſtitzrath, den 17. Febr. 1723 Math des Fuͤrſten Auguft 
Wilhelm zu Braunſchweig⸗Luͤneburg, den 6. Jul. 1735: Nez 
Kdent und Minifter deſſelben zu Bremen, und ftarb am 23. 
Sum. 1729. Br. Hit. pag. ıı. ’ 
Balken (Johann) war in Bremen den 24: May 41685 
sebohren, wurde den 29. März 1709 veformirter Prediger 
zu Neuenkirchen, den 22. Jun. 1721 daſſelbe an der Rem⸗ 
bertitiche zu Bremen, und flarb den 21. Nov, 1734. Br. 
lit. pag. 12.2 Cassels Nachrichten vom Hoſpital St. Rem; 
Berti, VI.StE. pag. 102. 
Beenemann (Joh.) geb. 1615, wurde d. 16. Juf. 1683 
Rathsherr, und jtarb den 23. Jun. 169°. — —— 
Bœnig (Alerd), kam am 9. Jun. 1628 in den Kath, 
und ſtarb den 4. Jan. 1640. u Na 
‚Base (Dethmar) war zu Bremen den 1. Seht, 1678 
gebohren, ‚wurde den 15. April 1704. Notaiius Cæsar. Publ. 
den 26. Jun. 1704 Procurator des Obergerichts und ſtarb 


den 15. Nov. 1715. Br. lit. pag- ı2.. * 
Bollmann, aus. Bremen, wurde 1203 Medie. Dr. zü 
Rinteln und farb am Fleckfieber den 26. März 1807... 
Bolte (Johann) war gegen 4578 Stadtvogt in Bremen, 
Bolte (Johann) erblickte das Licht der Welt, zu, Breme 
am 10. Jul. 1602. und war der, Sohn sites PR ‚giets 
es Namens. Bon den hiefigen Schilfch gieng er 1625 Auf 
ge Rene Echbeh, * va nach — tech 
Teutſchland, zweymal durch England, dreymal durch Fatich 
—8* ———— And verfchjiehenenaf BR EMI 
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u wurde 1633 zu Orleans. J U. Lioentiat, am Stca 

Ratheherr in Paemen, und jtaub den 14. Day 
ERPEOgUm mr. 
nd ai h). Ludwigs Sohn, erblickte zu Bremer 
das Licht der‘ 8 wurde zu Duisburg am 
Ra roh: mit einer";Disp; de ‘privilegüis Medicorum, 
an: den" 25: May 1725. Brema liter. pag. 13. 



























Bog ( oph), Ri am, 12. Zul. 1672 in Bremen 
1 a Uetrech t am 5. May 1699 die Winde 
dokte Sek an, ſchrieb — Diep. ad leg. 4. 
aa — ossint? und ſtarb . Jan. 1717. 
iter. . pag- 23. war ein no *35* a 

9 K th FUN: Sm, au. ad, Dec. 

1 Franecker am ae Seh 1682 Dr. ‚der &hralar 
er abe A ae vr der Sorte eoriabeheit 

hichte, am. hieji ri Spmnafip ernannt, und, ſtarb 

ka —— ken pag. 79. Br. lit pag, 13. 

;4, Di )ci, occasiong Psalmi XV. 1, 
Disp Mebrzos,, Eraneq. 1682, dr 
u NR. 26. .Jan Disp. I 
Me, a0 Disp. 
— — d. 19» Di 





















a — eh Re 1 eben: 
— a Bochme. ibid? 1686. 4. 
e lorum de, tenebris. ‚ibid: 1686, 4. 7 
Inn itis. ibid. 1688, 
i de de. inferno et siätu infernalium. ibid, 1689. k. 
Io erh — Be Bene ibid. 7690. d. 23. Aug. 
j * Gmb Bit erum. ibid, 1700. 4. 
Prödr. füuner.”in' obitum' Gebecei Mers, 1686. Fol. 
* in Bremen, —E de — interge⸗ 


ee * as: 
4 De u. Auguft 
. hr. run en an veformirte 
i Pre Be College am Paͤda⸗ 
men NDR, 172 —9 ‚ 1740, Emeri⸗ 
b am 16. 6. Nor. ‚1751. ‚Bı.dit, "Pag: 14 
— me, wurde 1504 Natheherr, dä 
8 Burgermei Fee legte * feine: telle nieder 
646. 
J— ſtand 1598; als Prediger anñ 
ee Yarhena eine ı RER eu und 
Kleinen, riften 


— — — 
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ner Einfichten unternahm er eine Meife nah Wittenberg, 
fuchte Bekanntſchaft und Unterricht bey Dr. Luther, kaufte 
eine erfchienenen Schriften und nahm von den dort verwor⸗ 
— — aus Neigung, die aus dem vorherge⸗ 
enden zeremoniellen Gottesdienſt ihm noch anhieng, eine 
Menge in feine Verwahrung, packte ſie in Kiſten und reiſte 
damit nach Bremen en. Als er am Tage der Empfängs 
niß Marik 1524 in Verden ankam , hörte er den Dompredis 
er Dingschlag predigen, und da diefer die Maria ARE 
ich lobte, ftrafte Bornemacher den Pfaffen mit Muth und 
Eifer oͤffentlich Luͤgen. Es entftand darüber ein Tumult, 
und Bornemacher mußte feines unzeitigen Eifers wegen aus 
der Kirche flichen. Der Erzbifchof Chriftoph ließ ihn fogleich 
in Verhaft nehmen, durch einen aus Stade gehöhlten Scharf: 
richter jo lange martern, bis er feine Verheirathung mit‘ eis 
ner Nonne und feinen Aufenthalt in Wittenberg eingeſtand. 
Seine mitgebrachten Heiligthümer wurden mit vieler Ehrer⸗ 
Bietung in den Dom getragen, die Schriften Lutheri, unter 
welchen fih ein Katechismus, einige Pfalm:' und "andere 
Bücher befanden, als kegerifche dem Feuer übergeben, und 
er felbft, nachdem er fein aus’ Lutheri Schriften gefammeltes 
Staubensbifenntniß "abgelegt hatte, in Gegenwart des Erz 
bifhofs am 8. Dee. 1629 auf dem Borgfelde vor Verden 
Icbendig verbrannt.· S. Spangenberg’s Chronik aller Biſchoͤfe 
des Stiftes Verden. ©. 163. 0 
Bornhorst. (Eberhardt) der Sohn. eines, armen, Bär: 
gers in Bremen, wurde beyber Rechte Dr. und, Profeſſor zu 
Genf und zeichnete ſich dort durch feine Disputalt, über die 
Dopareen aus. Am 17: Der. 1593 ,ward er Besfeffor der 
echte am Gymnafio zu Bremen, den 27. Jun.. 1605, Raths⸗ 
herr, gieng 1605 in Angelegenheiten. der, Stadt, zum, Kaifer 
nad) Prag, wurde melancholifh. und farb. am 12, Gebr. 
1609. Meieri orat, U. pag. 124, a 
“  Bower (Bernhard) war 1570 Lehrer "am Paͤdagogio. 
©" Bower (Burchard) fand 1581 als Lehrer am Päddgogio, 
Boyssmann. od, Beissmann (Hermann) ſ. "Beissmann. 
Bracke (Andreas) war zu Bremen 1667. gebohren, 
wurde zu Leiden am 15: Dee. - 1692; Medic. Dr. mie’ einer 
Disp. de Vomitorüs, und jtarb zu Bremen am 28. Der. 
701. Br. lit. pag. ı4. Re ee A 
Brand (Heinrich) Johannis Bruder/ kam den 10. Zul. 
‚2620. in den Math und ftarb dem 22. Febr. 1621. al 
Brand (Joachim) Johannis: Sohn , geb. am 24. April 
2609, murde Rathsherr am 30. Jan. 1638, Bur i 
am 10. März 1664 und. ſtarb am 5. Febr’ 1670 wu ns 
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s„sBrand (Johann) Bater dus folgenden Johannes, wurde 
2 ve und ſtarb den..24. Sun. 1531. 
rand Johann) des Vorigen ‚Sohn, wurde 1518 ge⸗ 
— 1544 Aeltermann, im. Febr. 1548 Rathsherr, den 
28. Jul. 1062 Burgermeiſter, und ‚farb den 16. April 1574. 
— (Johann) beyder Rechte ‚Dr., Johaunis Sohn, 
—— wurde den 26. Sept. 1677 Rathsherr und ſtarb 
* Jun. 18593. Er war in der griedyijhen und lateinis 
Be 55* ſehr erfahren. 
, ‚Brand .(Johanır) der Vater Joachim’s, geb. 1563, wur de 
den 19. Dlär; 504 Rathsherr, den 23. Inn. 16112: Burger 
meiiter und ſtarb den 17. Nov. 1615, 
‚#röBraubach (Daniel) geboren: in Bremen im März Mo: 
nk 2767. „Sein Vater I. G. Braubach „ aus Hanau gebürs 
r. zum Feldmeſſer beſtimmt und wurde in dev dortigen 
eſſerſchule erzogen, ‚mußte. aber. nachher der Kriegsun⸗ 
wegen nah Bremen flüchten, und wurde dafelbft Kanz⸗ 
Bote. Sein Sohn ward von ihm zum Scedienfte_ ber 
udirte die Mathematik in Holland, diente in Eng: 
i und. — fand aber als Auslaͤnder keine große Be⸗ 
Fordern: — kehrte in feinem 28ſteu Jahre in feine Va: 
ei —8* J ck, woſelbſt er die Direction der daſelbſt errich⸗ 
en etzt aber: nicht mehr exiſtirenden, Navigationsſchule 
nahm; und am 24. Jan. 1803 von der Aniverſitaͤt zu 
bas Diplom eines Doftors der Philofophie erhieit. 
ae 4 Ueber die Schiffsmeffungen, aus dem Franzoͤſi⸗ 
des Bellery’s überfegt und mit Anmerkungen begleitet, 
J n 1792. 6. nebſt einer Kupfertafel. 
F Feine Aufjäge für Bürger 
} elehrte Handwerker, ein tomifcher Roman. 
a ragen Welt, nad dem Englifhen. 
— efbungen zürCrleenung der engliihen Sprache. 
gugk: ie Grammatit. 
· Borübungen zur hoͤhern Geometrie: 
gu goretiihes Handbuch zur Erlernung ber 
und — anſtenon der Seeſchiffe. Bremen 1800. 
—* upf. 
——— Mechauik für Seefahrer. 
0. Beyer ige‘). gr ——— der Kenntniß der See⸗ 


Pau ae —55 — 
42, Meber die Theorie der Windmuͤhlen Fluͤgel. 
‚Erweiterte —— oder practiſch⸗ theo⸗ 
ndbuch der Steuermanns⸗Kunſt. 

Po ice * 2 Mk. Leipzig und Altong, 


— * te» Gedichte. BETTEN Tr 
Ei Poeti 
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17. Denkmal großer Mathematiker. Bremen 1801. gr. 8. 

18. Verfuch Äber die Kritit, nach dem Englifchen von 
—* Bremen 1807. gr. 8. 

. Miscellanious Gollections and Translations from the 
best "English and German Authors. 
20. Verſuch eines. mathematiihen Unterrichts für: Sees 
fahrer, Bremen 1791. 4 
“21. Voruͤbungen zur Mechanit für Seefahrer, ebend. 
1801. 8. 
22. Erleichterte Methode, um die Länge, Breite, Apie 
muth u. |. w., ohne Kenntniß der fphärifchen Trigonometrie 
zu finden; oder die Nautifche Aftronomie aus: einer Grunde 
nt fo entwicelt, daß man keiner Hülfstabellen dabey bes 
darf; herausgegeben von Steengrefe und Elmken , mit t * 
ebend. 1807. 8. 

23. Ein Verſuch, die groͤßte Hoͤhe der Semaſtuns die 
man einem Schiffe, ohne Gefahr des Umfturges, geben kann, 
au beftimmen. Sin dem’ Sjournal für Fabrik 1797, Der. ebend. 

24. Ueber die: nn Einrichtung der —— 
Seetonnen, mit 1 Kupf. ebend. 1798. Jun. 

25. Ueber die Lage des Segelpunkts (Centre veligus); 
KEbend, Der 

26. Weſuch einer neuen Entwerfung der Hafen. 
ren für geübtere Seefahrer. Ebend. 1799.“ Januar. 

301 — 308. 

27. Verſuch die Waſſermenge die bey einem Derhbruche 
in's Land ſtuͤrzt, gu beſtimmen, ebend. Jun. Num. 3. : 

28. Von der Loxodromie und der Anwendung devfelben,. 
mit Hinfiht auf die ſogenannte wachſende — mit 
1 Kupf. Ebend. Sept. Num. 2. 

20. Ueber die Richtung und Schnelligkeit der Seeſtroͤme 
in Hinſicht ihres Einfluſſes auf die Schaͤtzung des zuruͤckge⸗ 
legten Weges eines Schiffes, mit 1: Kpf. ebend. Oct. Nro, 1. 

30. Ueber den - Mugen des ©»: ach hubiums Für unjere 
Seefahrer , ebend. Num: 5. 

31. Bon welcher ‚Art muß: jetzt der Unterricht unſerer 
Scefahrer feyn? Ebend. 1800. Num. 3. 

32. Einige Anwendungen der Hydroſtatik in der Schiffe 
Saufunft , in dem Journal für Fabrik, 1796. Der; ©.450—57.- 

(Saͤmmtliche Werke find im Verlag bey Garl Schünemann)‘ 


Brede (Johann) fam 1544 in den Rath und fhaib 1588. 


 Bredeloh (Dethmar) Heinriehs Vater, würde * & 
Dec, 1544 Rathöherr, 1547 Richter‘, und verſieß die St 
am 48. Det. 1562’der Hardenb a Unruhen ‚wege, 


Bredelo (Heinrich) Dethmars &ohn 16. 
Map 1554 Rathsherr ung ſtarb den 8. er rd 


Bredenkamp. 4— 


Bredenkamp (Hermann) der Sohn eines Kochs, war 
om 22: Febr. 1760 zu Bremen gebohren. Er befuchte von 
768 an die Domſchule und das. Athenaͤum. Seit Oſtern 
1780 widmete er fich auf der Univerfitat zu Göttingen der 
Theologie und aller mit ihr in Verbindung ſtehender Willens 
ſchaften. Nach Feiner Zuruͤckkunft 1783, beſchaͤftigte er ſich 
mit Unterriditgeben in mehrern Fächern nüglicher Kenntniffe 
dis zum. Jahr 1785 da er zum Subrector, jo wie 1796 zum 
KEonreetor, 1798 aber zum Rector an eben der Schule er⸗ 
wählt ward, in welcher er ſich fo vortreflich ausgebilder 
hatte. Mit der legten Stelle verband er feit Faftnacht 1799 
das Amt eines Paitors s Adiunctys. der Domprediger Riefle- 
stahl und Heeren, erhielt: zu Johannis. 1805 die vierte Doms 
predigerſtelle, ſchlug kurz darauf einen Ruf als Lehrer. der 
Gottesgelehrſamkeit nah Göttingen aus, ynd emdigte fein 
geihäftiges Leben am 26. Oct. 1805 an einem gaflihten New 
venfieber. Vergl. meine Nachrichten von ihm, in dem In⸗ 
sch, Blatte der Leipz. Liter. Zeit. 1808. ©. 765. f. 

$$. 41. Genauere Vergleichung der armenifchen Weber: 
feßung des N. T. und Varianten derfelben Über die 14 erſten 
Capitel Matthaͤi. In Michaelis neuer orientaliſcher und 
exegetiſcher Bibliothek. Th. VII. ©. 139 — 154. 

2. Ueber die armeniſche Ueberſetzung des A. T. In Eich⸗ 
horns allg. Bibliothek der bibliſchen Literatur, Band IV. 
St. 4. ©. 623— 652. 

3. Bergleichung der armenifchen Ueberfegung des Pro 
pheten Daniels mit den LXX. zum Behuf der neuen Aus 
gabe, dig der Profeſſor Holmes 1793 veranjtaltete, 

4. Ueber 1. Moſ. V. 2. und Roͤm. XI. 17—24, if 
Paulus Memorabilien I. 149 — 158. 

4:6: Bemerkungen über Taeit. Annal. Lib. T. ę. 28. Nos- 
—* minacem et in scelus erepturam fors lenivit. Sm Mr 
zin Für: — Schulen und Schullehrer, Band 1 


8 % 
— ie Satyre IM. v. 60. 6ı. v. 186. 'Sa- 
dr. IY. #..69. 70, ı01. ebend. ©. 4388 —440. ©. 186. 
©. — ai oe = i 
r Livaus, c. 1 uanfalibet/magnitudo 
— — Ebend. ©. 447. Lih. x. * 6. 
Vecces ergo promulgaremt ‚eie. » ebend. ©. 447—4dg. 
Li. X. cap. 7. Numerarentyr duces eorum annorum “etc. 
ebeyd. 446. f. Lib. XXI. cap. ı0. Tum lectis ternium per 
deichanen; habitum, etc. ebend. .430% f. 
‚Aug Hisior. VIII. 4. antep inter. se imperii 
eic. shend. 451.f. 
9 Biblio annet der Schulwiffenfhaften vom Jahre 1791 
nebft einigen eatrigen von 1790. Gm neuen. Magazin 
für Schuũehrer, J. Band 12. St ©. 558. 
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10. Thucydidis de bello 'Pelopponesiaco- libri VIII. ad 
optimas editiones in usum seholarum diligenter - exprossi. 
Pars prior, Bremz 1791. 8.406 S. Pars posterior ibid. 
1792. 357 ©. : Be — 

11. Von der rechten Anwendung ‚der Betrachtung des 
Leidens und Todes Jeſu, uͤber Joh. 19, v. 38— 42. Eihe 
Charfreytagspredigt, Bremen 1792. 8. 
12. Ueber den großen Werth der oͤffentlichen Gottesver⸗ 
ehrungen der Chriſten. Predigt bey dem Antritte feines Am⸗ 
tes als Gehuͤlfprediger am koͤniglichen Dom zu Bremen, den 
3. Febr. 1769. 8. 36 ©. KK 
13. Kurzer: Abriß der : hriftlihen Religionslehre zum 
Gebrauche bey ſeinem haͤuslichen Unterrichte der Confirman⸗ 
ten. Bremen 1799. 8. 2te Auflage 1806. 8. ebend 3 Bog. 

14, Nur derjenige, weldher fein Leben wohl‘ vollbrachte, 
Tann mie Ruhe und Heiterkeit in die Vergangenheit und Zur 
kunft fehen. Fruͤhpredigt über Joh. 16, 16 —23. - In der 
Sammlung Predigten, welche bey Gelegenheit der 50jaͤhrigen 
Amtsjubelfener des Herrn Heinrich Erhard Heeren, am 22. 
April 1804 im Dom find gebalten worden. S. 1 —1% 

15. Einige Gedanken über öffentliche  Schulpräfungen, _ 
bey der sojährigen Amtsiubelfcyer des Conſiſtorialraths Def 
mann Andreas Nieffeftahl. Bremen 1804. 4.19 ©. - 

46. Predigt am Reformationsfefte, 1805:-8. 27 & > - 

17. Gedaͤchtnißpredigt auf den Konfiftorialvach Rieffeſtahl, 
am Sonntage Eraudi, den 26. März 1805, Über Judaͤ 
v. 20: 21. Bremen, n4.%5®©. — 

18. Genaue Vergleichung der armeniſchen Weberfegung 
zur 2ten Ausgabe des N. T. von Griesbach, Halle 1806. 

19. Bon der Sammlung feiner gehaltenen Predigten 
über die Eigenfchaften Gottes, welhe in. 2 Bänden erfcheis 
nen follte, hat er nur den Abdruck von eilf Bogen erlebt. 

20. In der fünften Auflage des Geſangbuches der Dom; 
gemeine hat er manche gluͤckliche Berbefferungen gemacht‘? 
21. Drey teutſche Anſchlagebogen zu Redeibungen bey 
der Geburtsfeyer Georg des II. 1795. 1800..1801 , und ei 
nen auf des Dompredigers Heeren Zubelfeyer 1804. +27 

22. Programm mit einem Lektionsverzeichniffe, 1802. '8- 
8 Seiten. Ye. eu 

23. Einige Bemerkungen über. die hauptſaͤchlichſten, der 
— — Fehler re 

usfprache teutſcher Buchſtaben und Wörter. 17984. LES 

24. Eine Nachricht an das Publikum, "die Gegenftände 
des Unterrichtes in den dreyr untern Kiaffen der Domfchule 
betreffend, 1799. 4-4 © sun ———23* 

25. Verzeichniß der: Leotionen auf der" lateinifhen Dom⸗ 
ſchule von Oſtern bis Michaelis 1801.44 Ss hi As” 

26. Interpretatio Thueydidis Lib. II. 6 82: 8% «Bey 


Breuls.. Brockhäausen. 43 


der Einführung des Herren Rector Sanders und Herrn Col: 
laborator Cordes. 1803. 4. 8 ©. 
- m. Einige anonyme Schriften in den Domftreitigkeiten. 
28. Viele Selegenheitsgedichte. 
29. Bei der AJubelfeyer des goldnen Hochzeitfefies des 
Bineralfuperintendenten J. H. Pratje in Stade, am 23. Nov. 
1784, in feinem, und der Kandidaten Bergit, Mehne und 
Klusmann Namen. Bremen 1784. 4. i9 ©. ' 
30. Dem Andenken des Kern Heinrich von Lengerken, 
e feinen Freunden gewidmet. ‚Bremen 1798. 8. 16 ©. 
nonym. 
31. Ueber den gegenwaͤrtigen Zuſtand der koͤniglichen las 
teiniſchen Domſchule in Bremen. Im Hanſeatiſchen Magas 
zine, Band V. Heft 2. S. 287—306. Bremen 1801. 8. 
32. Beytraͤge zu der vierten verbeſſerten Ausgabe des 
NT, von den Dr. Stolz. Hannover 1804. gr. 8. 5 
33. Wechfelgefang bey der Konfirmation am 20. März 
1804. Ei. 8.4 ©. 
34. Ordnung der Confirmationshandlung am 8. April 
1805, am 25. Märg 1806, am 23. März 1807, am 4. April 
4808, jedes Stuͤck 4 Seiten in 8. v 32 
32, Teanungsrede bey der Verbindung des W. T. Wi 
necke, mit feiner Tochter Anna Elisabeth, den 23. Auguft 
1808, 8. 7 Seiten. 
Breuls (Jacob) war zu Eupen, im Herzogthum Lim⸗ 
burg, den 7. Sept. 17:9 gebohren, wurde 1773 d. 3. April 
& Göttingen beyder Rechte Doktor, den 20. Febr. 1776 
athsherr im Bremen, den 11. April 1798 Burgermeifter 
und ſtarb 1803 den 11. Auguft. j R 
69. Disp. inang. De alienatione et oppignoratione jure 
stalutario Bremensi restrieta, Gatling. 1775. 10 Bog. 
Breuls (Hermayn) ein Sohn Jacob’s, ift in Bremen 
am 6. Sept. 1777 gebohren, jtudirte in Göttingen , wurde 
‚dort den 29. Aug. 1800 beyder Rechte Dr. den 26. Februar 
1802 Kanzleyz und Erpeditiong » Secretair, wie auch immas 
triculirter Notarius, jchrieb Diss. inaugur. de contractu .Com- 
‚missionis. ad merces coemendas Datz (vom. Commiffions- 
Einfauf: Contratte). Göttingen 1800. 4. 39 ©. 


von Brockhausen (Simon Anton Erp) gebohren zu 
Lemgow 1611 d. 14: May, wurde zu Helmjtädt 1640 beyder 
Rehte Dr. am 17. Aug. 1647 Profeſſor der Rechte am 
Gymnaſio zu Bremen, den 17. San. 1650 Rathsherr, 1665 
Sefandter auf. dem Reichstag zu Regensburg, den 11. Sun. 
1650 Burgermeifter und ftarb den 18. Nov. 1682. ©. Progr. 
Rectoris et Piofess. in orat. ınitialem Sim. Anth. Brockhau- 
sen, in quo recensentur ii» qui in illustri schola Brem. do= 
uerunt vel didicerunt ad Curiam nostram promoti fuerint, 
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Brem. d. 29. Aug. 1647. &ein Bildniß iſt in Kupfer ger 
ftohen, in Matih. a Sommern Abbild. Regensburger Ger 
-fandten. Ratisbous 1667. klein Fol. 
‚$$- Disp. XXIV. XXVIL XXX. XXXIII. XXXV. ad 

Justinianum‘ Gontroversum. Brem. 1648 — 1650. i 

Seine am 29. Auguft 1647 gehaltene Antrittsrede handelzer 
6... De histarie prsertim Romans ad sacralissimum. juris- 
prudentix studium , præter alia humanitatis et‘ philosophige 
Adminicula necessaria. 


Brockmann (Borchard) fam 1512 in den Rath und 
ſtarb 4529. 
Brockmann — Gottfried) Sopn von Gerumg 
war 1724 dyn 4. Sept. gebohren, wurde den 5. Jul. 1747 
Prepiger der zeformirten Gemeine zum Blumenthal und Ber 
gejat, am 48. April 1782 daſſelbe an der Lichen: Frauen 
kirche in Bremen „den 5. Sehr. 1789 Primarius, und ſtarb 
am 17. a 1795. = — 
wegen des Sieges bey Minden, uͤber 
ef. ln. 9. * ... A Gedichten. Bremen 
1759. gr. 8. 4 Bog. 
fa 2 Von N ‚Beraulaflung, or a und Sinn Er * 
alms. In den freywilligen Beytraͤgen zu den Hamburgi⸗ 
—BV— — aus „sr: Keihe be Sele rſamkeit. III. B. 
2 372— 384. unter dem Namen Bibliander. — 
3. Eine Predigt und Gedichte. 1766. 
4. Verfertigte“mit dem Dr. von Hemessen, Geber und 
Lieder für Secfahrende. Bremen 1779. 8. 
5. :eenerkebe auf den Burgermeifter von Felking y ebene. 
‚4782. . rol 
6. Trauevrede auf den Paſtor Primarius zu u. £. 
Elard Wagener, chend. Fol. 
Te Sr älieneche auf — von dem Buſche und Bauen. 
son dem Buſche, ebend. 1785. Fol: 
8, Trauerbede auf Metta v. d. Sufhe, hend. rasıKe) 
9. Einzelne Gedichte. 
\ rockmann (Gerhard erblickte zu Bremen. am: '49tch 
‘April 1688 208 Acht der Welt, wurde am 4. Nov. 1744 
Lehrer der erften und zieyteii Kaffe des. Paͤdagogli den'S. 
‚Sul: — Prediger —* Blumenthab, * FAR 20. Wil; 
4747. farb. 3m! EFT —* 
Broydel — war in Bremen den 28. Miy. * 
ebohren, wurde den 29. April 14702 Beuleben· und ſtarb 
‚den. 14. Det. 1708. Br. t pag 5.— ee 
Broyel (Preuel ) Adam ;:firhe: Preuel... 
-  Broyel'(Gerh;).würde.158% Prediger an ar 
nikirche —* ſtarb am ꝛ6. Die 1614. Er war aug We 
den gebürtige ao tentinn mia X 4. anime bay Isa ” 


Bruchhofen. . Brünings: 48 


rn Brtichhöfen oder Buscodweerisis (Nicolaus) Magiſter 
der Philoſophie, aus Herzogenbuſch, kam von Löwen, wo ee 
gelehrt hatte, 1520 als Rector nach Antwerpen, und als er 
der evengelifchen Lehre wegen vertrichen wurde, als Rector 
nad Wefel, 1528 aber an die neue lateiniſche Schule in 
Bremen. Im Sahre 1536 erhielt diefer gelehrte, ſprachkun⸗ 
dige und um die evangelifche Lehre jehr verdiente Mann, 
(Hamelmanni Opp. Genealog. Hist. pag. 785. 1016. folgg.). 
den Ruf als Profeffor der Theologie nad, Kopenhagen, als 
der König Chriftian II. die lutheriſche Lehre öffentlich. eins 
führte, welchen Ruf er um fo lieber annahm, da fein Bru— 
der Heinrich dort Hofprediger war. Meieri oratt. pag. 27. 
Biblioth. Brem. Classis VIL. pag. 515 f£ 
. $$. Scholia in dialogos aliquot Lueiani. Antwerp. 1540. 8. 
Er fand mit Philipp Melanchton und Erasınus von Rolterdam 
im Briefwechſel. Auch hat man noch einen Brief von ihm 
an die Bremifhen Prediger , vom 27. Jun. 1557. 
Brüggemann (Thomas) fiehe Gephyrander. . 
‚Brüning (Arnold) war gu Bremen den 19. Jul. 1730 
gebohren, wurde 1750 der erſte Prediger- an der neu erreiche 
ten Gemeine zu Rablinghaujen, 1758 Pajtor zu Waſſer⸗ 
orſt, 4770 zu DOberneuland und 1782 zum Blumenthal, wo 
er am 17: März 1813 ſtarb. Er war cin Bruder des Die- 
drich Gerhard , jchrieb eine Parentation, bey der Beerdigung 
des Paſtor Wiltens zu Gröpelingen; und Gewohnheit und 
Erfahrungen im Bredigen. Bremen 1780. 8. Auch Trauerz 
rede auf Margaretha Elifaberh Henriette von Omphal, ver: 
wittwete Wiltens. Bremen 1769. : 


Brünings (Arnold) erblicte das Licht der Welt gu 
Bremen am 16. Sept. 1687, wurde 1710 reformirter Pres 
diger zu Gläcftadt und 1730 zu Wafferhork bey Bremen, 
Br. lit. pag. 16. Er ftarb am 6. Jul. 1731. i 

Brünings (Diederich Gerhard) ein Sohn Johannis, 
. wurde am 10. April 1740 bier gebohren, befuchte das Paͤda— 
gogium und feit 1757 das Gymnaſium, in der Abſicht Iheos 
logie zu ſtudiren, wie er denn auch öfters ſchon die Kanzel 
mit Beyfalle betrat, des Krieges wegen aber verhindert 
wurde, auf ausländifche Univerfitäten zu gehen. Im Jahre 
764 ward er Hauslehrer in Eupen, und Eehrte 1767 nach 
Ben zuruͤck. Schwaͤchlichkeit wegen riethen ihm mehrere 
Freunde die Theologie zu verlaſſen und ſich den Rechtswiſſen⸗ 
ſhaften zu widmen. Er gieng im Heröſte dieſes Jahres 
nah Jena, und ward gleich nach feiner Zuruͤckkunft Anwalt 
bey den hiefigen Gerichten mit den damit verbundenen Advo: 
katur⸗ und Notariat-Geſchaͤften, ſeit 1797 auch Anwald des 
Fiskus, und ſtarb am 43: April. 1815. Lebenslauf an der 
Begräbnißrede von Dr. Gerh. Segelken. 


46 Brünings. Brust..: 


rn (Heinrich) ein Stiefſohn des Burgermeiſters 
Heinrich Krefting, beyder Rechte Dr., wurde 1613 Profeſſor 
der Pandeften am hiefigen Gymnafio, am 16. Febr. 1615 
Rathsherr, und farb am 29. Junius defielben Jahres. Sa- 
gitlar. pag. 165. a 
6. ı. Disp. inaugur. jurid. de variis universitatum spe- 
eicbus, earumque juribus, Marb. 1609. 4.. &ie jtcht auch 
in Cour. Biermanni jure publico, Hanov: Tom. I. * 
1614. 4 — Im Auszuge in Nicol. Hampetü nucleo: discur- 
suum seu disputationum in jure publ. editarum, num: XV- 
Giess& 1621. . 
2. Disp. I— III. de Statutis Brem. 1613— 1615. Brem. 
3. Controversi juris Axiomata, Brem. 16135. d. ıg. Jun. 


Brünings (Johann) aus Bremen, gebohren am 16ten 
März 1693, wurde am 16. Der. 1724 fechlter Lehrer des 
Pädagogiums, 1735 Iter und Ater, den 10. Febr. 1768 Emes 
ritus, und flach den 11. April 1768. 

Brünings (Justus) beyder Rechte Dr. war 1646 Syn? 

we } 


o 


dikus des Domkapitels zu Bremen. 
Brünings (Melchior) Eandidat der Theologie, ſchrieb 
41693 ein Leihengedicht, das flüchtige Leben, auf den Tod 
des Rathsheren Barthold Hüpeden. Bremen, in Fol.. 
Brünings (Rendich) wurde im April 1599 Rathsherr, 
und ftarb den 11. Sul. 1610. BR 
Bruggemann (Heinrich) ein Sohn Hermann’s , geb. 
am 25. März 1705, wurde am 11. Oct. 1730 Prokurator 
des hiefigen Sbergerichts, und ſtarb den 8. Sept, 1747. 
-  Bruggemaun (Hermann) wurde zu Bremen am 30. 
Aun.. 1647. gebohren, 1672: Hofs Seevetair des Grafen. zw. 
Solms, 1674 Seeretair und Kriegsrichter bey den Truppen 
des Oberrheinifchen Kreifes, 1676 Hofmeiſter des Grafen 
u Solms: Braunfels , 1680 Intendant des Prinzen von 
arante und 1689 Feldinefler, 1694 Architekt zu Bremen 
und ſtarb am 23. Sept. 1717. Br. lit. pay 15. F 
Brummer (Arnold) geb. am 6. Sept. 1716, wurde 
am 25. März 1768 Rathsherr, ftarb den 15. Jan. 1794. 
Brunner (Woltg. Matth.) aus Regensburg, wurde am. 
4. Aug. 1707 Medic. Dr. zu Groͤningen, mit einer A. 
mala sanguinis temperie, practikirte kurze Zeit zu Obehönne, 
dann in Öremen, zog 1711 nad Hamburg, und farb da— 
felöft im folgenden Jahre. EEE EN 
. Brust (Wenzeslaus) geb. zu Bremen. »: ſtudirte 
8 Muͤnſter und. wurde am:3. Sept. 1803-Medic: Di zu. 
amberg. , te % 
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Buck. ' Buchheister: 47 


Buek (Simon) ein Secretair in Bremen zur. Zeit der 
Hardenbergiihen Unruhen, der ein Manufeript hinterließ, 
Historia, welche fih mit Dr. Albert Hardenberg. ab anno 
1547 zugetragen und was daraus entitanden bis. zu dem 
Presburgiihen Deeret, ja faft bis zu Ende des 15363ſten 
Sahres, beichrieben von. einem, der bey der ausgewichenen 
Parthey gewefen. 848 Seiten Fol. Es ift recenfirt in Prat- 
jens Herzogth. Bremen und Verden, ste Samml. pag. 23. 


von Buckelte (Claus) wurde 1562 Nathsherr, dankte 
am 6. San. 1583 ab und ftarb am 11. Sant. 1583. 


Buch (Philipp Ludwig) geb. zu Berlin am 6. Aug. 
1734, ſtudirte daſelbſt und in Halle, verlieh diefe Univerfitäe 
1756 um nicht Soldat zu werden, und gieng auf Anrathen 
eines Verwandten nah Bremen. Durd den Dr. Nonnen 
erhielt er eine Kofmeifterftelle in Oftfrießland bey vier 
Jungen Edelleuten, gab darauf in Hamburg Unterricht, kam 
wieder nach Bremen, wurde Secretair der teutſchen Geſell⸗ 
fhaft, am 28. Sun. 1764 Lehrer der 1. II. III. Klaſſe des 
Pidagogiums, den: 11. Fan. 1769 Prediger der franzoͤſiſchen 
Gemeine, den 14. May 1773 Prediger am Armenhaufe, vers 
wechſelte dieſe Aemter am 4. May 1785 mit der Predigerz 
fielle an der Meichaelisfiche, erhielt 1815 einen Gehälfspres 
diger, und ftarb den 15. Auguft 2816. 

H. Cantate bey Gelegenheit des hundertiährigen Yubels 
feſtes des illuſtren Gymnaſii. Bremen 1784. 4. 

2 Einige Predigten und Gedichte. 

-Buchheister (Johann) fam von Halberftadt im Jahre 
1561 als Prediger * die ———— nach Bremen; 
er war ein gelehrter und erfahrner Prediger, der manche in 
der Kirche eingeriffene Unordnungen im Sefange und Cere— 
Mönien abſchaffte, da er aber wie der Superintendent Mu⸗ 
fius, Alb. Hardenberg’s Grundfäge vom heiligen Abendmahle 
Öffentlich als falfch und irrig verwarf, wurden ihm deſſen 

Änger feind, und er wurde in einem Tumulte, als er im 
der Kiche ein Paar copulirt hatte, auf dem Wege nach feis 
ner Wohnung vom Pöbel mit Koth und Steinen geworfen, 
feine Ihmangere Frau aber von andern Weibern fo gejchlas 
gen, daß fie halbtodt aufs Bette gelegt werden mußte. 

tschers histor. motuum. II. Th. pag. 209.) Die herr⸗ 

[hend gewordene Parthey gab ihm den 19. San. 1562 feinen 

. und ich kann nicht angeben wo er hingefommen iſt. 
rub; © j 

Nothwendige Entfehuldigung und —— Bericht 

veriagten Prediger zu Bremen, auf die Verleumdung ih⸗ 

is, daraus leichtlich zu ſehen, welch Theil bey 
Be Augsburgiſcher Confeſſion und Schriften Dr. 
oder davon abgetreten und des Lermens 


48 Buchhölzii”Büren. : 


ein Urſach ſeyn v564. 1x0 Bd. a. In der Sue, ‚Biblio: 
thek wird er im sten Stück pag. 167 f. ausdrucklich a8 
—* angegeben. , Rene Aufläge 1639. — Sch 


—* Neues XI. San. ©. Ei — e © 





tig * Ungezogen, 9 * wie ——— — Partheyer 
geweſen find, he... 
Buchholz (Johann. —3 eines Tuch N So 

aus Dröfen in der Neumark. Er beſuchte ae 
Droͤſen und Fuͤrſtenwalde, davanf die. Petersſe — Be 
lin ni endlich. das Gr Breh um zu. Stade,.i \ 
nem. Rector, Georg totl 14809. Auf der — 
ſtudirte er erſt Theologie , in der Folge, — Dat; 
* Und 






auf kam er wieder nach-Ötade, ‚ward Haus 
terrichtete einige Sünglinge sim natürlichen und bürgerlid 
Rechte. Im Jahre 1730 erhielt er. das Grammatika 
Domſchule zu Bremen, das er mit einer Rede a 
—— in psa Gramms — sive.de J 

rammalıcz Imagine. Er beſchloß fein A ‚un 
22. Sept. 1747. Pi. Geſch. 3. St. . Page 4 


7 Vom, Buckeuie ‚(Glaus) wurde 1562 | — 
fach 2583, PETER, ’ im —J — 


Buatæus Magifter m ze md 
1562 Lehrer am Pädagogto , legte ver dieſe Stelle 
wieder nieder. —J—— 


Büringius Büning) werde 1687. ehr R' 
Högie: RE 
von Büren (Daniel) fam den 4. Der. ra ar det 
Rath, wurde 1500 Burgermeilter, 58* 1538 ei % 
nz und ſtarb im Sahre 1541 Unter "feihen | 

hielt Heiimich von 'Züiphen 1522 die erſte cba gelii 
digt in Bremen. Er 
: von Büren (Daniel) Sohn des Vorigen de 
durch ſeinen Antheil, den er an den Hardenbergiſche 
fägen und durch die Einfuͤhrung derſelben, vor zůglich 
Dur: ihn. wurde der Staͤdtrath reformirt, ſo v 
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jum und. Gommafium, nebſt den ſaͤmmtlichen Kirchen, 
Dom. Er war den 23. Jun. 1512 gebohren, 
‚als fein Vater vefignirte, Rathsherr, 1544 
„teste feine Würde Alters wegen 1591 nieder 
Mm 10. Sul. 1593.. Er befaß neben der Jurispru— 
heologiſche Kenntniffe. Vergl. Elard Wagners 
ardenbergs. — Joh. Esychii Progr. in mortem Dan. 
en, d, ı2. Jul. 1505. — Epicedia, von Chph. Pezel, 
Esych,. Nathan. Chytrzus , und Eberhard Dedekin. 
em. 1595. 4. Man hat noch Briefe von ihm, die er in 
er Abendmahlsjache geihrieben hat: Brief an Joh. Timann 
Allgegenwart des Leibes Ehrifti, 1556. 2ter Brief 
uf Timanns Antwort. — Brief an Melanchthon 
ergs Sache, den 23. Nov. 1556. Schrift an 
über die Verjendung des Hardenbergiſchen Des 
vom 24 Der, 1556., Brief an den Rath über 

, den der Erzbifchof zu verabſchieden gethan 
. Sum. 1560. Schreiben an den Rath, da derfelbe 
hatte ihn über die Religionsſachen nicht weiter zu 
jichen, d. 23. Yun. 1560. — Protejtation wider 
emsverhör der Bürger, den 10. Jul. 1560. Brief 
sgefandten zu Halberitadt , über. Hardenbergs 
23. Nov. 1560. Beier an den Rath von Borck 
prä der Theologen, in Bremen gehalten, im 
Nachricht von dem, was auf dem Kreistag zu 
eig  vorfiel, im. Febr. 1560. — Brief; an den 
won ihm, gefordert war, von Hardenbergs Lehre 
‚ den 7. März 1561. — Brief an Hardenberg 

ahren der Bremiſchen Prediger mit Grevenftein. 


561.7 





















Büren (Daniel) Sohn des 1593 verfforbenen 

J. U. Dr. Comes Palatimis und Canonicus zu Wil 

? am 9. April 1597 Nathsherr, den 23. May 
 Burgermeifter und ftarb am 6. März 1608. 

in Büren‘ (Daniel) ein Sohn Joh. Diedr. gebohren 

1693 , arten in Bremen, feit 1713 in Rin⸗ 

burg und Duisburg, wurde auf letzte⸗ 

ät den 11. May 1716 beyder Rechte Dr. mit 

‚eivitatibus'immedliatis, von welcher eigentlich 

Verfaſſer war, reiſete durch Holland, Frank⸗ 








d, murde. den 26. April 1721 Rarhsherr, 


er, und ſtarb am 24. Det., 1749. ‚Progr. 


Er. . 
We 


. von, Büren —— geb. d. 3. Dec. 1625, beyder 
Rechte Dr. ward. den 31. März 1665 zum Rathseherrn evs 
wählt, den 5. Sept. 4676 zum Burgermeiſter und ſtarb den 
19, May: 1687. -Leishenprogr.. RIES 

3. Theil. A 


50 Büren. Bürger. 


von Büren (Friedrich Casimir) ein Sohn Johann 
Diedr,. war am 5. Nov. 1697 geböhren , vertheidigte in Bre⸗ 
men am 30. Nug. 1713 eine Disp. de facto ilicito nautæe 
tatenus nocet dominis Mercium, wurde zu Utrecht den. 5 
luguſt 1720 beyder Rechte Dr. mit "einer Disp. de‘ Prot 
praxia, und flarb zu Bremen am 5. Nov. 1763. Casselg 
Brem. I. 644. a rar 


von Büren (Hermann) Stadtſekretair, war der Ile: 
bergroßvater des 1693 gebohrnen Daniel. °. * 


von Büren (Hermann Daniel) des Dr. der Rechte 
Daniel Sohn‘, Bruder des Joh. Diedr., erhlickte den 23/ten 
Fedr. 1664 das Licht der Welt, ſtudirte in Bremen und feit 
1683 in Jena, gieng im folgenden Jahre nach Erfurt, wurde 
mit einer Disp. de Milite privilegiato , den. 19. May 1695 
beyder Rechte Dr. darauf faiferlich oͤſterreichiſcher Kine 
1690 fönigl. polniſcher Hauptmann, practicirte darauf als 
Advokat in Bremen und ſtarb in Bremen am 22. Jan. 1729 
Progr. fan, j a 


von Büren (Hermann Daniel)’ Sohn. des Herman 
Daniel, geb. am 30. Jun, 1709, ftudirte feit 4732 zu Medk 
Burg, darauf zu Utrecht, wurde zu Rinteln am 8. SE 
4735 beyder Rechte Dr. im Jahr 1751, d. 15: Yun. 
dere und farb am W. Jun. 1755., fehrieb diss. de 
dicio ‚prineipum 'imperii-ex usu juris oceidendi’alterum" 
vatis in Germania perperam 'asserli- Rırtel, 35.08. 
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pag. 173. mn doch Sa ; 
"von Büren (Jobs Diedr;) Herw· ¶ Daniel Sohttyr kan 
den“ 4; May; 1697 auf die Welt ſtudirte in. Bremen Und 
ſeit 4718; in Jena, - gieng 1720 nach: Groͤningen, wurde da 
den 1. Jun. 4720. & U. Dr. mie. tinen Disp de jure Seäum 
praeticirte in Bremen und ſtarb am Schlucken den: 277. A⸗ 
as. Leichepprogr on: em Tran a oh) 
oh Birch (Simon Eberh.) Notariie md: Ah 

farb" 1rsb, "" * ] No nl ‚un a 


der Bohgeritht 
Bürger: (Johann -Heinrichyierbtidktd Auge nur 
— * 


Jan. 16540: das Licht der Welt, ſtudirte zu Str gi 
Bremen, mw 16633. Kontestöti. ändert! 

nau, 4665 Rector am Pädagogis’zir Mannheim, -ciiitg, 
& 


in der Juͤrisprüdenz, und. ſtarb, den 10. März 1724,,Br. 


u 3. * 
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wegen der - dort eingeriffenen Peft 1666 nach Heidelberg, wo 
er bis 1672 Converter war, trat darauf fein voriges Amt 
zu Mannheim wieder an, bis cr 1688 das Pädagegiarchat 
I Schluͤchtern erhielt und 1691 dem Rufe als Lehrer der 
eyden oberften Klaffen an das Pädagogium zu Bremen 
folgte, und den 10. Sept. 1711 ftarb. ©. Theod. Hasens 
8eihenpred. Bremen 1711. 4. Cassels Brem. II. 635. Basler 
Lex. in den Supplem. 

$$. ı. Didactiea nova, seu methodus quascunque lin- 
guas pr&primis latinam, gr&cam et hebraieam brevi el certo 
addiscendi. Brem. 1663. 8. 

2. Gramrmatica gr&ca. 

3. Joan. Murmelii versus sententios. ex Tibullo Pro- 
> et Ovidio, gab er mit einer teutjchen Ueberſetzung 
eraus, . 

4. Disp. metaphysica, de divisione Entis in Finitum et 
Infinitum. 1695. 4. Brem. 

5. Orat. de novo 'homine. Brem. 1662. ı2. Febr. 

6. Orat: de spirituali mutrimento novi hominis. Ibid. 
1662. d. 12. Aug. 
“9 Logica Claubergiana explicata. Mst. 

Büsing. (Caspar) ein Sohn des. Predigers Caspar zum 
Neuenkloſter bey Wismar, am 9. März 1658" gebohren, kam 
1667 auf: die Schule zu Wismar, erhielt 1670 einen Haus; 
lehrer, gieng 1672.auf das Gymnaſium zu Guͤſtrow, verlohr 
1676 feinen. Vater, zog im folgenden Jahre auf die Univers 
fität Leipzig, 2 Iahre darauf nad) Jena, wo er 1679 eine 
disp, de supputatione multitudinis a nullitate "per unitates 
finitas in infinitam collineantis ad Deum, quavis demonstra- 
tione certius ostendendum reflexa ; mit Benfall vertheidigte 
und ſodann die Univerfität verlieh. Nun begab. er fi auf 
die hohe Schule zu Kopenhagen, erhielt dort den Auftrag 
einige Herren? von Lerchen auf die Univerfität Roſtock zu 
führen, wo er bis 1682 blieb. Er begleitete feine Zöglinge 
bis Schleswig, gieng nad) Kiel, wohin ihn. Dr. Wasmuth, 
der feine vorzüglichen mathematifchen: Kenntniffe kannte, ge⸗ 
fordert hatte, -um fi feiner bey jeinem novum opus astro- 
chronologieum , daran. er arbeitete, zu bedienen. . Der da: 
malige Krieg veranlaßte- ihn, den 1684 ohne fein Suchen ev: 
haltenen Ruf gu der Lectur im Athendo und zum Subconree: 
torat an der Domſchule in Bremen anzunehmen. Im Jahre 
1691 erhielt er das. Conrectorat, gieng aber noch in diefem 
Jahre ais Lehrer der Mathematik an das Gymnalium in 
Hamburg: 1693 follte er Diaconüs an der. Jacobikirche wer⸗ 
den; da er aber sein :Freund des. Horbius war, hintertrieb. c# 
der Dr. Mayer , wider deffen Willen er darauf Diafonus an 
der Michaeliskirche wurde. 1697 und 1609 fchlug : er. zwey 
Auswärtige Superinsendenturen aus: Im legtern Jahre wurde 
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er Tector Theologie: und Dompaſtor. Die Streitigkeiten 
zwifchen dem Domkapitel und der Ichwedifchen Regierung in 
den Herzogthümern Bremen und — und dem Rath der 
Stade Hamburg wegen der Zurisdietion uͤber die Dompredi: 
‘ger, wobey er nicht mehr wußte, welchen Herten er dienen 
olfte, veranlafiten ihn 1707 ſich feines Amtes fo. lange zu 
«begeben, bis ſich die: ſtreitenden Partheyen würden verglichen 
haben. Er nahm unterdeffen die Predigerftelle an. der Hiobs⸗ 
kirche, in der Vorſtadt an, und verſah auch 1708 ,: da ſich 
wie Sache zu einem Vergleich. anlich, einige Zeit feir Auit 
im Dom wieder. 1709 wurde er koͤniglich dänifcher Conſiſto⸗ 
rialrath und Generalſuperintendent in Oldenburg und Del: 
menhorſt, auch Oberpaſtor an der Lambertikirche in Olden⸗ 
burg. Als die Kirchen der Grafſchaft Delmenhorſt 1714 von 
feiner Inſpection abgiengen, erhielt ev dafür 1712 bey ſeinen 
Oldenburgiſchen Bedienungen die Generalſuperintendentur uͤber 
die Kirchen und Schulen des vom Könige in Daͤnemark occu⸗ 
pirten Herzogthums Bremen, und dieſe verwaltete er bis 
-4715 , da daſſelbe an Hannover, kam. In dieſem Jahre 
wurde er blind, er erhielt aber im folgenden. durch. eine ge⸗ 
ſchickte Operation das Licht fo gut wieder, daß er fein: Ame 
allein verrichten kounte. 1732. Überfich ihn eine Ohumacht 
auf der Kanzel; dieſe verwandelte ſich nachher in einen 
Schlagfluß und cr ſtarb den 20. Oct. 1732: Wevgl. Molleri 
"Cimbfia liter. Tom: H.rpag. 1/1285 Reipgs gel. deit. 
g. «152. ‚Fabrichi Memor, ‘Hamburg, Vol, V. go4. Ger⸗ 
* rd Hespens Leichenpr. S. 21. f.: Pratje Geſch. der! Dom⸗ 
Thule, 2 Bremen, 35 Ste, ©. '42. folgg: Fin lag } 
-* 0:85, 4.."Mathemata; superiora „'nempe- Cosmegraphisi, 
—— sSphæriea, Gnomenicaz; Chronologia st; Keor 
graphia , Hydrographia, Ancmologia ei.’ in tabulas suncihe 


Tas rodaetdı Brem.‘ 1685 688. Fol. Yang Se 
2 gl Marliömata ! — tabulas, suceinois —— Uamb. 
"1692. Fol. 65 an: 


G. Matliesien — in⸗ 2* ee 44 pre⸗ 
ter andthemald''superioray Brema edita et. purası Hamburgi 
-publicatalsäuferiora 5 auuci,demun: adjesias ‚cpimplectens, 
‘Hamb. 1695, Fol. ++ Seheuchzer: * ſein Enchiridiom, 
ihematieum': —— — SeMiscell. 
VIER 147: Wie ET SERIE WE Ei } 

4. Conspseten ‚Heraldiex ; Haroh, 1693.,8. 2 enzcls 
monatliche: Anterredungen „1694. Auf, & B 
46. Bo citu lellaris paradisiace et· ‚chiliaslice „ d’ celip: 
tieamredioyıguem; h...Burnetus in theotie , : telluris 
Eurer Mana ‚695: ‘Ar “Acta exud. 5 5: 


VAR RR * 


BT Pro go —— ——— 


tie. sathiedratirde: chwonatiai bibliea publicarum prugmäknm 
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de:ldctoribus , Testionibus , lectorüsques tam ecclesiw anti- 
quæ et moderne ih :genere, tam Hamburgensis in specie, 
d. 22. Mark. 1701 recilandum Aauditores invitat. Hamb. 1701 
9%. ‘Dr. .Joh: Cliveri, Superint. Dithmars. compu us 
chrouologieus, ‚in: usrum leclionum publicarum , cum. pref. 
sua, denuo editus, Hamb. ı701. 8, > 
Ns8. Eroͤffnung des Bremiſch-Verdiſchen Ritterfanls Anno 
16g0. S. Tenzels monatl. Unterred. 1691. Pag. 207. f. 
Pratje Altes und Neues aus den Herzogth. Bremen und 
Berden J. B. ©. 245. Diefes Buch wurde nachher feiner 
Einfeitung zur Heroldskunſt wieder vorgedeuckt und mit dem 
Herrnſi des Bremiſchen Ritterſaals von dem koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſchen Wapen der teutſchen Provinzen vermehrt. 
“9 Entwurf aller zur Meßkunſt der Mathematik gehoͤri⸗ 
gen ee und Wiffenfchaften Hamburg 1692 Ferma 
patent, 2 i 
10. Discours von der Information fowohl des Verftans 
des als des Willens, ſowohl in allen Wilfenfhaften insger 
mein, als in der Mathematik infonderheit. Hamburg 1692. 4. 
Tenzel‘}. e, 1693. pag. 957. 
“11. Discours von Fenerwerfen und des Feuers Kraft. 
Hamb. 4603. 4. = u: 
“42: Einleitung jur Heroldskunſt. Hamb. 1694, vermehrt 
1713, 8. iſt die Ueberfegung von Num. 4. . 

13. Kurze Einleitung zur Heroldstunft. Steht hinter 
der ducchlauchtigen Welt eines Ungenannten. Hamburg 1710. 
und 4730; 12. Part IV. * 

14. Sendſchreiben von Radegaſts, des Slaviſchen Ab: 
gotts Krone, -und Alberti, Königs in Schweden Grabe, zu 
— Steht in Tenzels monatl. Unterred. 1695. Pag: 
94 


15. Großbritanniſche Neichserbfolge auf alte blutver⸗ 
wandte Häufer erſtreckt. Hamburg 1695. Fol. Auch in Teu⸗ 
zels monatl. Unterred. 1695. ©. 836. : 

16. Leichenpredigt auf Joh. Winckler, des Minifterit zu 
Hamburg Senior. Hamb. 1705. Fol. 

47. Ein teutſches Programm zu feinen Worlefungen. 

burg 1706. 4. ; 

18. Anzeige des über die Sonntags »Epifteln von ibm 
gepredigten Slaubensgrundes und Lebensbundes. Hamb. 8 

. Büsing (Christoph) aus Struckhuſen im Oldenburgi⸗ 
hen, der Water des Johann und Wilhelm, war am 1. May 
1629 gebohren, wurde 1666 fechfter Lehrer und Schreibmei— 
fer am Pädagogio zu Bremen, den 5. Det. 1708 Emeritus 
amd ftarb den 10. Aug. 1717. 

Büsing (Hermann) ein Sohn Joh. Christophs» geb. 
m Hanau am 28. Sept. 1760, feudirte die Rechte, ward zu 
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Göttingen am 3. Yan. 1785 J. U. Dr. 1786’ den 24. Nov. 
Profeffor der Rechte am Gymnafio zu Bremen, am 29ften 
Nov. 1787 Ratheherr ; während den Sjahren 1811 — 1813 da 
Bremen franzöfiich war, Tribunals: Richter, und trat am 
6. Nov. 1813 wieder in den Rath, als Bremen feine vorige 
Berfaffung erhielt. Schrieb de juratis, ad illustrandum sta- 
futa quedam Bremensia, Geetting. 1785: 4. :Orat..de Cura 
Reipubl. patriz in-promovendis commereis. 1787. Apr. ı9. 


Büsing (Johann Christo 2 war in Bremen am 3ten 
Der. 1722 gebohren und. ein Sohn des Armenhauspredigers 
Wilhelm , fam 1728 in das Pädagogium, 1738 in das. Gyms 
nafium, findirte zu Leyden, wurde dort am 7. May 1748 
Eandidat, dann einige Jahre Gehälfsprediger: des Heinrich 
Voss_und Peter. Elzevier in Amfteidam, 1755 holländifcher 
Prediger zu Hanau, 1764 den 22. Jan. Pävdagogiarch in 
‚Bremen, wie auch Profeffor der Theologie, der griechiſchen 
und orientaliihen Sprachen am Gymnafio, in. demjelben 
Sabre Dr. der Theologie zu Harderwyk, und ſtarb am 7ten 

un. 1802. Vergl. Progr. invit. ad audiendam sermonem 
aditialem Jo. Chr. Büsing. Bremz 1764. Fol. " 


$$. ı. Disp. I. et II. de tubis Hebrgorum argenteis 
earumque ."sensu ‚mystico. .Brem. 1745: 4: d. 24. Jum. und 
den 24. Aug. ER — — 
2. Orat. de: fraetis.a Mose ſœderis tabulis, Brem. 1743. 
4. Jun, ah ; 

3. Ueberſetzte aus dem Teutfchen in das Kolländifche 
Jacob Lischy, reformirten Predigers zu Penfilvanien erften 
Theil, de secia Hernhutiana. Steht in Gerh. Kulenkamp, 
Dred. zu Amfierdam, Anatomie der Herrnhutiſchen Seete 
Amfterdam 1750. 8. - i — 

4. Vrede lievende Aanmerkingen van den Heer Her- 
mannus Witsius, over de Verschillen van de: Antimonianen 
en Neomianen uit het Latyn vertaalt. Amsterd. 1754. 8. 
5. De 'Dankbaarheid die. men Gode en den .Koning 
schuldig is, Amsterd. 1754..4. aus dem Teutfchen überjegt, 

6. Godskinderen den beelde. van Geds Zoon gelykvor- 
mig of het deugden beeld van Christus zig openbarende in 
de gelovigen II Deelen „ Amsterd. 1753. 17548.  ... 

7. Kleine Abhandlungen, holländifh in dem Bondel van 
Godgeleerte. Amsterd. 1757. folgg. 8 und lateiniſche in der 
‚Biblioth. Hagana. r ur Ts 

8. Verhandeling over den sprekenden Persoon in dem 
-2ög. Psalm. 1760. ebendaf. — 

9. Verklaring van het Vonnis welk van God overd 
slange In t. Paradys is. uitgesprocken. Genes. III. 14. 1 
- Ebend,, 2ter und Iter Theil ebendaf. und mehrere ähnliche 
Abhandlungez. ne Wie — 
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10. Commentar. „philalog. . exeget. in Psalmos XLI. 
XIII. Amsterd. 1765. 4 " 

. „ta. Saloınons wyze lessen ‚aangaande het regt gebruik 
van het aangename en genveglyke dezes levens, en de nood- 
zakelykheid van de «ffeninge der ware godzaligheid, vrœg 
en in de tyden der jongheyd te beginnen in XII Leerreden 
over Predik. XI: 9. 10. en ÄH. 1 —7. verklaard en aange- 
drongen, Amsterd. 1764. 8. : 2 

ı2. Diss. inatıg. de clauso per tomitrua et ĩignem para- 
diso ad Genes. III. 24. Harderov. 1766. 4. . 

13. Die Abfichten Gottes bey langwierigen nnd ſchmerz⸗ 
baften Krankheiten, Leichenrede auf Margar. Schenen geb. 
son Büren, Bremen 1768. Fol. 8 Seiten. 

14, Entwurf der vornehmften Wahrheiten der chriftlichen 
Religion. Bremen 1769.8., zum Gebrauch der obern Klaffen 
des Pädagogiums. Im Auszyge für die untern Klaffen, 
ebend. 1769. 12. Ei 

ı5. Diss. exeget. de fonte in gratiam Simsonis, miracu- 

lose a Deo producto ad Judic. x. 18. 19. in Nie. Barkey 
Biblioth. Hagana, Class. IL. Fascic. III. pag- 503. Amsterd. 
176g. 8, DE j 
16. Anleitung. zu der Redekunſt, ebend. 1773. 8. für 
wie obern Klaffen. 
\ 17. Diss. philol. de fulgoribus e manu Dei exeuntibus 
ad Habae. III. 3, 4. invilaus ad grationem a ſilio Wilh. 
Jsaaco Büsing,.an. 1778. d. 29. May, in auditorio theol. 
habendam, de gloriosa Dei monte Sinai apparitione,. Brenz 
4778. 4. 12 ©. 

Büsing (Wilhelm) ein Sohn Christophs, gebohren zu 

Bremen am ı3. Sept. 1668.,, wurde den 23. Dctob. 1709 
Prediger am Armenhaufe und fiarb den 11. May 173%, 
Br. lit. pag. 20. . 
'  Büsing (Wilhelm Isaac) erblickte zu Hanau den 2t. 
May 1759 das Licht der Welt und it ein Sohn Johann 
Christophs. Bon den hiefigen Schulen gieng er 1779 auf 
die Univerjitäten zu ‚Göttingen und hernach zu Duisburg, 
wurde Prediger in einem Dorf der Grafſchaft Mark. und 
den 20. Nov. 1789 Prediger zu Gröpelingen und Walle bey 
Bremen. 2* 
Disp. philologiea de fulgoribus e manu Dei exeuntibus, 
Brem& 1778. 4.12 ©, ad Habac. II. 3. 4. 

du Buisson (P. L.) wurde 1670 Lehrer der franzoͤſie 
fhen Sprahe in Bremen, und ſchrieb: Eutretiens de la 
Cour , francois et allenıands. Brem. 1670. 8. : 
- Buhl (Conrad) gebohren in Bremen am 31. Auguſt 
1759, wollte ſich erſt der Handlung widmen, verließ aber 
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diefelbe wieder, fiudirte hier, in Göttingen und Duisburg dic 
Theologie, wurde 1777 Behülfsprediger in Hamburg, der stert 
Drtob. 1778 Prediger an der Rembertifirhe, den 2: Janis 
2798 Dr. der Theologie und den 19. Jul. 1805 Prediger am 
der Anſchariikirche. | ur 
$$. 1. Leihenpredigt auf den Prediger Joh. Methurstz 
Bremen 1779. Fol, >, Ha 
2. Etlihe andere Predigten, unter. andern Huldigungs⸗ 
predigt über I Petr. I. 13— 16. gehalten am 34. Ji 
1803. Bremen, gr. 8. 30 ©. und Auffäge in Ewalds- chriſt⸗ 
licher Dionatsichrift. a 
Burmeister (Johann) mar zuerſt Secretair des‘ Grat 
fen Lilie, wurde 1687 Amtfchreiber zu Ottersberg, iR 
1690 bis 1716 Intendant zu Bremenn. Be 
Burmeister (Johann Philipp) war königlich ſchwedt⸗ 
ſcher ‚Intendant in Bremen und ſtarb am 8. Febr. m. 
Buscoducensis. (Nicol.) fiche. Bruchhofen. ..- „ws 
von dem Buseh (Bruno) ein Sohn des Dr. "Medi 
Laurentius, gebohren in Bremen am 16. Dec. 1701, ſtudi 
feit 1723 zu Leyden, wurde dort am 21. März 1729beyden 
Rechte Dr. mit einer Disp. de jure alimeutorum, reiſte d 
Teutſchland, wurde den 24. Jun. 1750 Rathsherr, und 
fiard am ı5. May 1762. Er fihrieb auch eine. Disp. de 
culpa seu delicto sine pena. Brem, 1723. d. 7. Sept, Præs. 
Casp. von Rheden, Progr. fun. De 





„yon dm Dusch, —— de” dee 38 
„geb. den. 22, ‚Febr, | eh 
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Burgermeiſter und ſtarb am 14. Febr. 1799. Er ſchrieb 
Disp. de consuetudine unde et quando vim legis habeat, 
Getting. 1752. d. 15. Mart.. 


von dem Busch (Gerhard, Sohn des Burgermeifters, 
Gerhard, geb. am 10..San. 1757, hatte erſt Hauslehrer, 
kam darauf in die erfte Klafe des Pädagogiums, hörte eis 
nige Jahre Collegia im Gymnaſio, gieng dann auf die Unis 
verſitaͤt zu Duisburg, wo er fi fünf Jahre aufhielt, wurde 
am 19: Det. 1782 beyder Rechte Dr. dajelbft, mit einer 
Diss. jurid. .conlinens. qusstioues de mercede in loeatione 
et conduclione ex jure Romano et statulo Bremensi LXXIV 
Tentoburgi ad Rhen.- 1782. 4. 88 &. ward den 16. Scpt. 
na Regiftrator. des Archivs zu Bremen und Faiferlicher 

starius. Sein Leben. jtchet an Joh. Fr. Gildemeisters 
Progr. zu feiner Disput. 
von dem Busch (Gerhard). ein Sohn des Borigen, 
geb. am 22. Sept. 1791, bejuchte die Domfchule von 1808 
bis 1811, findirte in Göttingen, wurde dort am 1. Sept, 
4814 Medie. et. Chirurg. Dr. hörte nod zu Berlin ſechs 
Monate Vorlefungen, reiſete durch Sachjen und iſt feit 1815. 
Mactifher Arze in Bremen. 
69. 1. Diss. anatomico physiologica de indestino caco 
&jusque processu vermiformi. Göttingen 1814. 4. 47 ©. 
und 2 Kupfertaf. : 

2. Praetifche Abhandlung . über einige Krankheiten des 
Unterleibes, von D. C. R. Pemberton, Mitgliede der koͤnigl. 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften in- London. Nach der 3ten 
Ausgabe, aus dem Englifchen überfegt. Mit einer Vorrede 
und Anmerkungen herausgegeben von Dr. J. A. Albers. Brez 
men 1817. 8. 21 ©. mit 2 Kupf. i 
3. Abhandlung ‚von den Bruͤchen, enthaltend die anato: 
miihe Bejchreibung jeder Art derſelben, nebft einer Dar⸗ 
ftellung ihrer Symptome u. ſ. w. von W. Lawrence, Mit 
glied der koͤnigl. Sejellichaft der Wundaͤrzte u. f. w. Nach 
der dritten Ausgabe, aus dem Englifchen uͤberſetzt. Bremen 
3818. 8. 

4. Recenſionen in der Salzburger medicinifch z chirurgis 
[hen Zeitung. 

5: Einige Weberfeßungen in Rüst's Magazin der practiz 
Shen Heilkunde und in Huflands Journal gleiches Namens. 

von dem Busch (Heinrich) geb. am 24. Sept. 1708, 
wurde zu Helm taͤdt beyder Rechte Dr. ſchrieb ‘eine Disp. 
de fide jussore in majorem’summam, &KHelmft. 1734, pracs 
ticirte in Bremen und farb den 20. Jul. 1773. 

von dem Busch’ (Heinrich) war zu Emden 1644 den 
% Sun. gebohren, wurde zu -Leyden am 18. Oct. 1668 Med. 
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Dr. mit einer Disp. de delirio, practieirte in ‚Bremen +fes 
dem ı4. Dec. IG6TT, wurde Phyſttu⸗ den 18. Nov. 167 7 
und ftarb den 5. Dee. 1682. rund 
von dem Busch (Johann) ein Sohn Heinrichs, am 
18. Sul. 1676 gebohren, gieng von den hiefigen Schulen aı 
die Univerfität zu Franecker, dann nad Utrecht, bielt Pr 
eine Zeitlang zu Ryswik auf, promovirte in Dr. juris d. "ZT. 
May 1700 zu Frankfurt an der Oder, mit einer Disp. de 
rzscriptione extraordinaria, vel anomala, wurde dem‘ 23ften 
an. 1728 Rathsherr, dankte den 26. Jun. 1750 ab, und 
ſtarb den 6. April 1751. Progr. fun. a 
von dem Busch (Laurentius) des Arztes und Phyfiei 
Heiwichs Sohn, war in Bremen am 20. Jul. 1672 geboh⸗ 
ven, gieng von den biefigen Schulen auf die Univerfitäkt 
Leyden und Franecker und wurde anf der legten hohen ur 
den 21. Sun. 1695 Medic. Dr. reijete durch Teutfchland, 
Savoyen und Italien, hielt fich vorzüglich in Genf, Zürich, 
Padua, Nom, Neapel, Bononien und Venedig, Wien, Pre 
und Breslau auf, Fam im Nov. 1696 wieder nad Brerft 
uruͤck, wurde den 21. Aug. 1699 Öffentliher Lehrer der 
dediein am Gymnaſio, am 9. Jan. 1711 Phufifug, 1 
ſtarb den 14, San. 1712. Söcher Lex. I. 1510, Br. It. Pag. 
29. lken pay. 115. j nn 
$$. ı. Disp. de vita ſœtus in utero. Franeq. 1695. 8. ;“ 
2. Disp. de partu Cxsareo, ibid. 1695. d. 21. Jun. 
Seine Snaugurals Rede handelte: de præcipuis hujus, se- 
euli in arte ‚medica inventis. 1699. er 
Im Mst. hinterließ cv: historram literariam medicam Fr 
noch nicht ganz vollendet war. Auch beſaß er eine vortreſſich 
Bibliothet, wie aus dem 1713 in 8. gedruckten Catale 
erhellet. a 
von dem Busch (Laurent.) ein Sohn des Rarhsheren 
Bruno , geb. am 21. Aug. 1738, trat aus dem Pädagogip 
1756 in das Gymnaſium, gieng 1762 auf die Aniverfisä 
Frankfurt, 1766 nach Marburg, wurde, dort am 26. Sebi 
1767 J. U, Dr. am 8, Fehr. 1770 Senator, ftarb am. 
März 1785 und ſchrieb Disp, De valida et inyalida tranı 
tione sequestris imperialjs subdelegati, cum subditis -p 
eujusdam : seguestrati de præltensa immunitate @° golle 
Marb. 1767, 4. Brockmauns Leichenpred. 
Butendach (Heinr,) ‚wntbe , 1616, Schreibl 
Paͤdagogio, machte ſich durch ſeine Kenntniſſe ‚im Schre 
und Rechnen berühmt, und, ſtarb ibsö88388. 


Butjenter (‚Hermann Otto) war: zu Lunſen im Am 
dinghauſen am. 22, Drs.,.2692 gebohren, MULDe Dei ke 
et. 4714 Nataring Gesarnpi Si 
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«ach Notarius des Neichskammergerichtes zu Wetzlar und den 
9. San. 1719 Profurator des Obergerichtes zu Bremen. Br. 
kt. pag. 21. Gtarb am 9. Aug. 1752. u 


.  Butjenter (Matth.) wurde den 23. Det. 1647 fechfter, 
den 13. Nov. 1666 fünfter Lehrer am Pädagogio, und ftarh 
den 3. Sept. 1675. . 

Butt (Johann) fam den 24. Nav. 1615. in den Nath 
und farb den 30. Maͤrz 1628. 


Buxtorf (Gerlach) aus Kamen in Weftphalen, ein 
Sohn des Dr. der Rechte Joachim Buxtorfs, der bey vers 
fhiedenen Fürften und bey dem Grafen von Walde Hof— 
sath und Kanzler war, nahm als er feine akademiſchen Stw 
dien geendiget und die vornehmften Univerfitäten in Teutſch— 
fand, Frankreich, Stalien, England und Holland befucht 
hatte, 1612 zu Baſel die juriftifche Doftorwärde an, wurde 
1614 Syndikus und Arhivarius in Bremen, 1628 wegen 
des Elsflether Zolles an Kayfer Ferdinand II. nach Prag ger 
ſchickt, er ftarb aber zu Prag, wie der Rathsherr Johann 
Line plöglih,, am 8. San. 1628, und man glaubte, fie wär 
ren beyde vergiftet worden. Ihre Leichname wurden nad) 
Bremen einbalfamirt gebracht und fehr ehrenvoll beerdiget. 
Allgem. hiſtor. Lex. — eigne Samml. 
6. ı. Disp. in auream bullam Caroli IV. Basil. 1613, 
4. erihien nachher in Form eines Tractats. 

2. Consilium de jure lustrationis, sequelæ etc. 

Seine aus juriftiihen, hiftorifchen und in das Staatsrecht 
einichlagenden Bücher - hinterließ er dem Magiftrat. Sie 
wurden auf der Gäldenfammer aufgeftellt und 1646 der oͤf— 
fentlihen Bibliothek einverleibet. Nonnen Geſch. der öffentl. 
Bibl. zu Bremen, Pag · 4. 


C. 


Cæsar (Gerhard) ein Sohn des Senators Siegmund 
Tobias , gebohren am 25. May 1790, fludirte hier und zu 
Goͤttingen, wo er am. 22. April 1816 nad) Öffentlicher Ver: 
theidigung der von ihm herausgegebenen Streitfchrift: de 
jnduciis pactoque remissorio , die juriftifche Doftorwärde ev: 
hielt. Dach vorhergegangener Prüfung wurde er noch in 
dem nämlihen Jahre unter die Sachführer in den Bremi; 
fhen Gerihten aufgenommen, und machte darauf eine ger 
kehrte Reife durch Stalien und Frankreich. 

- Czsar (Philipp) aus Caffel in Heſſen, ſtudirte zu 
Marburg, wurde 1610 Johann Adolphs, Herzogs zu Hol⸗ 
fein; Gottorp, Hofprediger, und anftatt des Jacob Fabricius 
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* 
der zu heftig gegen die Reformirten eiferte, Generalſuperine 
tendent, mußte ‚aber, da er duch Herzogliche Edicte Die ver 
formirte Lehre auszubreiten ſuchte, auch zu Marburg am, 17% 
Aug. 1615 Dr. der Theologie, wurde ,. als der. Herzog den 
31. März 1616 flarb, dem Fabricio die Stelle wieder. uͤber— 
geben und" in demfelden Jahre das Land räumen. Seine 
Sreunde empfohlen ihm nach Bremen, wo er fogleih am Ar 
Sun. 1616 Profeffor der Theologie am Gymnaſio, Canonicus 
und Prediger an der Anſchariikirche wurde, dieſe Stelle aber 
wegen Streitigkeiten mit den andern Prodigern 1624 nieders 
legte, jedoch) den 5. Det. 1628 die Predigerfielle an der Mars 
tinitirche wieder annahm. Am 8. San. 1630 entwich er Toehe 
willig, hielt fih einige Zeit zu Verden auf, trat zu Koͤlln 
am Rhein, indie katholiſche Kirche, gieng zu Bonn in ein 
Klojter und war 1642 noch am Leben. Molleri Gimbria. lite+ 
rata U. 155, Joh. Melch. Krafft’s Huſumer 8. ©. pag. 147- 
‚567. 577. 379. 381. 586. Westphalen script. rerum gern. 
Tom. HI. die Vorrede. Lackmann’s Einleitung zur Schloß 
und Holitein. Hiſtorie. P. IL. pag. 281. P. IV. 6g. Gassel, 
von der Wilhadikirche in Bremen, pag. 9. 22. Iken pag. 6% 
699. Theses de unitate'essentise divins' et personarum 
Trinitate. Marb. 1605. 4. Pras. D. Joh.-Molthereo; , 83 

2. Captivilatis habilonicæ pericope princeps Theologiea, 
ibid. 1607. 4. recusa cum Chp. — Elenchis Judaieis, 
curante Thoma Crenio. Leid® 1702. 8. 2 4 
3. Propositiones .de Mystierio S. Trinitatis. Slesvigæ 
1612. 4 

4. Theses de natura angelorum, pro examinandis ali- 
quot Ministerii Candidalis prvposite. Slesrigæ 1614. 4. 

5. Epistole 1 ad ‚Christi. Sledanum de Galvinisme ilti 
anno 1615 Falso gratulatz, ibid. 1616. cum Sledani Apolo- 
gelicis eontrarlis. — F a 

6. Disp. inaug. de ultimo Christi adventu,. Lutheranis 
polissinmum opposila. Marburgt. 1615. 4. RK 

7. Disputaliones apologetice de pugna inter dogma 
omni præsentiæ oorporis dommi, J. C. et arliculum de ul- 
imo ejus adventu. Brem® 1617. 4 Ze 

8. Disp. de cwlo beatorum, ibid.! —OP 

“9. Triapostolatus Septentrionis Apastolorunr, seu vilz 
et gesta S. Willehadi, 8. Anscharii et: S. Remberti, trium 
prineipalium ecclesiæ Bremensis Episcoporum et Septrentrio- 
nis Apostolöorum ex perveluste et aulhentico eceles. Ham- 
burg. Codd. Msto, ab eo edita, cum notis suis et appen- 
dice, etc, Colon. 1642. 8. Es fteht and) in Joh: Mabillons 
Aclis Sanctorum Ordin. Bened. Sec. Ill. in Pet. Lambecks 
Orig, Hamhurg. 1652 und in J. A. Fabrieii’ Memor; Ham- 
burg Vol. II. pag. 637 — 784. Hamh. 1710. 8” 1... ® 


10. *. Gegenbeweilung, daß die Heidelbergiſchen Theolo⸗ 
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gen Gottes Wort, der Augſburgiſchen Confeſſion, derſelben 
Apologie und der Gonvordia, Anno 1556 gemacht, nicht un— 
gemäß lehren. Schleswig 1615. 8. >: 
. - IT Zwey lateinische Briefe von ihm ftchen in Kraff's 
Huſumer 8. ©. pag. 598: f. und 601. 606. Auch veranftal: 
fete er eine neue Hus abe, von Joh. Lenyngs gründlichen 
Beriht, aus der heil. Schrift, von Wort, Zeichen und Sa— 
kramenten. Schleswig 1615. 8. Kraft 1. c. pag. 380. 

Cxsar (Sigismund Tobias) geb. am 28. Aug. 1763, 
feit den 22. San. 1794 Senator. 

Canerinus (Eucharius) fam 1630 als Lehrer an das 
Paͤdagogium. 

Cancrinus, N. wurde 1639 Prediger an der Martinis 
firde, gieng aber 1694 wieder weg. 
Cannengiesser (Lüder) fiche Kannengiesser. 

Gantor (Petrus) war 1528 Lehrer am Pädagogiv. 

Gapelle (Ernst Friedr. Conr.) gebehren zu Horn im 
— 2*8 Lippe-Detmold am 27. Febr. 1790, ſtudirte die 
Theologie in Marburg, erhielt einen Beruf als ordinirter 
Gehuͤlfe feines Waters in Korn im Jahr 1811, verfah 1815 
und 1816 die Geſchaͤfte des Franken Dr. Segelken an der 
Liebenfrauen Kirche zu Bremen, und wurde am 27. May 
1816. zum zweyten Prediger an diefer Kirche gewählet. 

$. 1. Sieben. Cafual: Neden. 

2. Antrittsvede. 

3. Eine Leichenrede. er 

Capito (Johann) welcher von dem Naumburger. Dom: 
prediger gleiches Namens, der 1655 farb, zu unterſcheiden 
üt, wurde 1585 Prediger an der Martinifiche in Bremen, 
am 42. May 1616 Senigr Ministeri, und farb den 1ıten 
Sun. 1624. Er war aus Weſel. 


... von ‚Cappeln .(Diedrich) Heinrichs Water, kam 1562 
in den Rath und fiarb am 13. Jan. 1571. - — 


- ‚von. Cappeln (Diedrich) beyder Rechte Br. wurde 
den 10. Febr. 1632 in Bremen gebohren und war ein Sohn 
des Burgermeifters Heinrich, gieng von den biefigen Schu: 
len 1655 auf die Univerfitdt zu Frankfurt an der Oder, dann 
nah Wittenberg: und. 2658: nach Marburg, wo er den Tten 
Sul. 1659. eine ſelbſt geſchriebene Disp. de cessione verthei; 
digte: und nach Speyer und Holland veifete. Sm Jahr 1660 
wurde er Di. beyder Nechte zu Warburg, advociite 4 Jahre 
in Bremen, ward den 20. Febr. 1665 Rathsherr, hielt fich 
als. Befanäter. dev Stadt wen 1667 bis 1669 in Regensburg 
auf ,“gelangte 1675. zur Burgermeilter + Würde, und ſtarb den 
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19, May 1687. ‚Leichenprogramm. Sein Bildniß ſtehet in 
Matth. von Sommern Abbildungen Regensburger Gefandten. 
Ratisb. 1667. Fol. 


von Cappeln (Heinr ich) Diederichs — und Hein- 
richs Vater, geb. am 10. Jul. 1554, wurde Rathsherr am 
6. Aug. 1611, farb den 10. May 1623. 


“ von Cappeln (Heinrich ) war in Bremen dın 2.4ten 
Sun. 1594 gebohren und ein Sohn des Senators Heinrich, 
‚fudiete zu Heidelberg und Marburg, wurde auf Iekter Unis 
verfität 1620 beyder Rechte Dr. 1621 Syndicus, -Viearius 
Capitali St. Stephaui und Profeffor der Nechte, 1632 Sena⸗ 
tor, 1640 den 16. Sept. Richter, 1645 den 13. San. Bur: 
germeilter, und flarb am 20. Der. ‚1648. Er bejaß eine 
Ausgebreitete Gelehrſamkeit und wurde ſowohl an den Koͤnig 
von Daͤnemark, als auch nach Osnabruͤck in Angelegenheiten 
des Staates gebraucht, Iken pag. 8g. 

$$. 1. Disp: de. Testamentis, d; 30. Jun. 1623...Brem; 
2. Disp. de publicis judiciis, Brem. 1623. d. 13. Aug. 
3. Disput. II. seleetarum controversiarum resolutio, Brom. 
1623. d. 22. Oct. - BT 

-; von Gappeln (Johann) ein Sohn Diedrichs war am 

12. Maͤrz 1672 gebohren, wurde im San. 1697 zu Erfurt 


beyder Rechte Dr. und ſtarb am i4. Aug. 1701. Adult 
69. Disp: Privilegium Bremensium‘/ de :mon appeilanaa 
Erford. 1697. 


4. 
Ein Eiche auf den Tod jene Saters 


at 
ñ 


— — Iken: page 1 +3.: Bri. lit. Pag aa 
99. 4. Disp,inauguri de‘ — —* — 


* Lugd. Bai· 1693.04. ddr ı ar ar —— 
er Oratis de adniranda — — * fabriea: ‘Brem. 
* * ln Ta Aue Ah 


3. Ansiatio ad: Abalsmau⸗ —— 1676. Dee. 
4. Invitatio ad Anatomiamı 'publicam feeminie..ibid. 4685 

d; 12: May. recusa cum’ elogio autoris In. JoancıTiminih 
Ulysse, oder: Abhandlung von anzuftellenden Reife ra 
folgg. Bremen 1734.) wusz „ou nnd Air. ae 
5. Dispi'de ventrieuldüet alimentofämsinneoferiienl- 
tione. "Breim 168876. Fame an? ug ara re 
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"6. De anatomia in gehere. ibid. 1690. 12. Febr. Disp. 
I. de humani. corporis divisione. 1690. d. 29. Mart. 


Cassel (Joh. Philipp) ein. ſehr verdienter Schulmann, 
war zu Bremen am 31. Oct. 1707 gebohren und der Sohn 
eines KHolzhändlers und Direetors des Bauhofes. Von ges 
ſchickten —— unterrichtet, kam er in das Paͤdagogium, 
wurde 1725 Student und befuchte das Gymnafium noch ſechs 
Jahre. Im letzten Jahre unterrichtete er die Söhne des 
Dr. von Hase und benußte deffen Bibliothef. 1777 hielt er 
eine Öffentliche Nede, de tabulis farderis posterioribus, und 
vertheidigte 1730 eine ſelbſt verfertigte Disp. de templo 
Onix Heliopolitano. Im Jahre 1751 wollte er die hollänz 
diihen Univerfitäten bejuchen, und. diejes Vorſatzes wegen 
datte er fih nie ernſtlich auf die Erlernung der hochteutſchen 
Sprache geleget, damit fie ihm bey der Niederlaͤndiſchen nicht 
eig werden möchte. Ehe cr aber fein Vorhaben aus 
ühren fonnte, befam er den Ruf zum Nectorat an die rer 
formirte Friedrichsichule in Magdeburg, zu gleicher Zeit auch 
den Antrag als Prediger nah Dftindien zu gehen, und cinen 
andern als Legationsprediger nad) Smyrna, die er aber beyde 
ausſchlug und dafür nad Magdeburg zog. Im Jahre 1749 
wurde er am 10. San, zum außerordentlichen Profeſſor der 
Philologie und zum.Collegen- der J. und Il. Klaffe am Pär 
dagogio in Bremen berufen und den 29. Jan. 1764 zum 
Profeffor der Beredſamkeit ernannt, nachdem er zuvor ein 
Ehrenmitglied der lateiniſchen Geſellſchaft in Jena am 23ſten 
Febr. 1749, and 1752 der teutſchen Geſellſchaft in Bremen 
und in Göttingen worden war. 1759 flug ‚er dem Ruf 
gie Profeſſur der Beredſamkeit nad. Marburg aus, und 
ſtarb am ı7. Sul. 1783. -Vergl. feine Bremensia 2. Band, 
©. 650. Strodimann’s Beyträge zur Hiftorie der Gelahrheit 
J. Th. pag. 240—269. Neues gelehrtes Europa XIX. Th. 
pag: 697— 707. Harlesii vitæ Philolog. "Vol. IV.’ pag. 
i55—181. . Meusels Lex. II. 59. Adelungs Ergänz. zum 
ecr. Yung A . . . — 
$t. 1. Diss. philölogico histor. de templo Oniæ Helio- 
politano, Pras. Herd a. Brem. 1750. 4. Mit Zufägen 
des Berfalfer® vermehrt, in Jul. Carl Schlægeri Fasciculd 
Novo disseftationum rariorum de antiquifalibus sacris et 
profanis. Helmstedt 1744. Num. 3. ui; 
2. Exercitalio philologico anliguaria de locis in 'usum 
Sacram destin tis, Grecis ze zeusvn dielis. Magdeb. 1731: 
4 24 Bog., zum Antritte des Rectorates. Im' Auszuge in 
Biederinanns aelis scholast. I. B. pag. 112. 
3. Pericalun eriicum de’ eonvenienlia veteris lingu& 
Mauretanic, cam Phenicia, verum vucis ciimabaris elymon 
tratus. Magdeb. 1755. ° 
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4. Obs. eritico philologica de Canna-Mauretanico, Phes 
nicia voce, Ibid. 1755. 13 Boy. — .. 

5, Tentamen de vocibus Unce et Citona ad Scholiasten. 
Juvenalis Satyra XI. v. 140. Ibid. 1756. u 

6. Exercitatio crit. philol. de Tugurüs Maarorum, Ma» 
palia et Magalia dietis, ibid. cod. . 

7. Disquisitio eritico philologica, de vocabulo Phenieis 
Kartha, urbem denotante ejusque in linguis orientalibus. pro 
pagatione , ibid. 1757. ; — 

8. Diss. hilolog. theolog. eve rom Aıdov zexoutonevom 
. Luc. 19 40. ibid. 1757; find eigentlich zwey Einladungss 

riften. 

i 9. Observ. erilico geographica de Abyla,:una columnas- 
rum Hereulis, ıbid. eod. 4. Auch in Tempe. Helvetica, Toms 
V. Sect: 4. Num. 8, (1741.) "a: 

10. Unvorgreiflihe Gedanken. vom Nutzen und der Vor⸗ 
trefffichteit. der Harmoniz praestabilitate, vbend, 1738. 4. 
Neue Auflage, mit Anmerkungen eines Ungenannten: Leipzig 
1745. 4. Die meitten diefer Schriften find in der Bibd. ger- 
manig. Tom. 45. am. 1758. pag. 221 folgg. reeenſirt. Der 
Recenſent rühmt Cassels Berdienfte un die phönizifche Sprache: 
! ır. Exereitatio philologica de Acephalis in orbe: scho- 
lastico et populo. Biemyarum.. Magdeb. 1739. 3 Bog. Auch 
in Biedermanns selectis scholastieis, Bd. I Th. 2. Num. 6. 

12. Observalt, philolog, «le Troglodptis, et: Nomadibus; 
Ibid. 1759: 4. Leipziger. gel. Zeit. 1739: Std. 84: 

- 75. Obs. crit. philol. de colummis Pheuieierum im 
Meuretanea , ibid, 1759. 4. 13 Bog. Auch in Tempe Hel- 
velica, Tom. V. Sect. 4. pag« 394. f. SE .: 

° 14. Disquisitio philolog. de Judzorum odio'et. absli- 
nentia a porcina.cjusque causis. ibid, 1740, 4. 54 Boy. 
15. Disquis. philolog. de populis a suilla abstinentibus. 
Magdeb. 1740. 4. 24 Bog. 

16. Obs. hist. de Frisonum navigalione fortuita in Ame- 
yicam, szeulo XI, facla,. ibid. 1741. 4 2,Bog. Leipz. gel, 
Zeit. 1742. St. 29. Hamburger Berichte 1742. St... 38. 
Sm Auszuge in Biedermanns- aclis scholast, B. I. St. 5. 
Num. 6. ©. 448. Eine Veberjegung oder vielmehr eine Um— 
arbeitung nach der Erzählung Adams; des Bremifhen Ger 
ſchichtſchreibers, lieferte . er in dem Bremifchen Magazin, 
%. VI. St. 2.© 41-29  _ 

17. Diss. philol, hist, de navigalionibus fortuitis in Ame- 
ricam ante Columbum factis, ibid. 1742. 4. 4 Bog. Vergl. 
Acta scholast. Tom, II. St. 3. Num. 5. ©. 229. - Bi 
ı8. Diss, antiquaria de sue. in sacrificüs gentitium, spe= 
eiatim Cereris, Telluris, Bon® Des et matris .Degrum, 
Magdeb. 1745. 4. 45 Dog. DENE 
49. Obs. pbilol. ingüirens Atlas Mons, unde Dyris dige 
tus? ibid, 1749. 4. 14 dog. a ı 
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ie Aufſaͤtze in den Hamburger Berichten vor 
1742. Num, 98- ımd 100 und 1743. Num. 17. Ein fchöner - 
Beyhtrag zur Geſchichte der Buchdruckerkunſt. 
214. CGommentationes VE. exeget, philolog. de gloria J. C. 
in reguo gratie, ad illustrandam visionem propheticam Es. 
VI. 1—4. iſtes Stck. Magileb, 1743; 4. 2808, 1744. 3 Bog. 
Dierfelzenden dis’ 1746. Hamburger Berichte 1743. 100808 
Ss. Fran! 52 St: 1746. 18. Ste. | 
32, Obs. -eritico Geogr. ad Sam. Bocharti Canaan in 
quibus  Etymologiaquorundam Afriez et'inprimis Lybie ve- 
trisdosoramindagatar; Pars J. Iſt eingerüce in die Satu- 
ram dissertatt, Theol. Hist. Philolog. Zürid), Tom. I. P. 2, 
S. 208. Pr. bid. P. TU: ©. #74. P. IV. ©. 59. 
mas Obss| philolog. iu Juvenalis Satyram XIV. contra 
Christianum Kortholtum. ibid. S. 583. 
224» Observi' de'varüis Elephanti denominationibus, Schen- 
habbim apud Hehræos, Phil-apud Arabes, Cxsar apud Mau- 
205. et Phœnicios, carumque originibus et derivatis. Stehet 
in den Symbolis literar. Bremens. Tom. I. P. I. Num. 5. 
%% 284 @bs. antiquaria de poreis in lustrationibus , inpri= 
mis: hornicidarum ; maufragorum et insepultorum. Ebend. 
Tom... P. 2. Num; 5. 
#26... Obs. hister. eur America ante Columbi tempora 
iterum innotescere et delegi non potnerit? Stehet in der 
Hamburger vermifchten Bibliochek, Band IL. Ste. 3. Num. 4. 
27. Progr. futebre in obitum Conradi Zepperi, Consi- 
beriica-saccisıregi, Magdeb. 1756. Fol. 
28. Anmerkungen von Enkede Thalern, in einem alter 
Diploma von 1518. Im Brauuſchweig. Intelligenz, Blatte 
1747,,.Numu'dg. «7. > — 
29. Diss. antiquaria de fausto Romanorum omine ex 
sue a,.ejusque apud posteros in numis et statuis me- 
moria. Magdeb· 1749. 4. 
—30. Kürzer Jubegriff der Geſchichte der ganzen heiligen 
Schrift des alten und neuen Teſtaments, mit einer Forkſe⸗ 
kung der ihdifchen: Begebenheiten von dem alten Teftament 
bis auf die Zeiten Chriſti, und einer Erklärung der fih auf 
ihn beziehenden Rauptweißagungen, in- Frag und Antworten. 
Aus: dem: Englijchen des Dr. Isaac Watts überjegt und- mie 
Aufägen. der neueſten Schriftfteller über die Bibel vermehrt: 
Magdeb, 1749. 8. A 
-* 3u*. Dr: Isane ‘Watts englifhe Grammatik, oder die: 
Kunſt: Engliſch zu lefon und zu- fhreiben. Bremen 1752. 8. 
52. Julins-Bute’s Abhandlungen von dem Segen Jakobs 
über- Juda, ‚und von der Beſtimmung der Zeit der Wochen 
Yanieısi. Aus: dem Englifchen überfest.. Ebend. 1754. 8. 
35. Tagereifen von Großkairo nad) dem Berge Sinai 
und wieder zuruck. Aus einer Handſchrift des Praͤfects der 
2 Theil. 56 
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Franziskaner in Aegypten Überfegt: Mit Anmerkungen Äber 
den Urfprung der Eee den. und. Mythologie der Heiden. 
Der Geſellſchaft der Alterthuͤmer in London; zugeeignet von 
dem Bijchof Rob. Clayton zu Clogher. Aus der verbefferten 
englifchen Ausgabe überfekt. - Mit Kupfs. Göttin og 1754. & 

34. Dr. Richard 'Cumberland’s , gewefenen 8 re 
Peterborough, Origines. gentium antiquissimæ, oder Entdek⸗ 
fung der Zeiten von der deſten Planzung der. Völker in pr 

ſchiedenen Gegenden, mit-2 Differtationen:: 1. Von den Ca: 
biven. 2. Bon den. Gefegen der Patriarchen... Ans dem 
Englifchen üÄberjegt, von C. P. B. Magdeburg 1754. 8. 

.55. R. Cumberland’s phönizifche Hittorie des Sanchunia- 
ihons, aus dem erjten Buche des Euschius, de preparatione 
Evangelica, :überjepet and mit Aumerfungen vermehrt. Ebend. 
1755. 8. — 

36.* Joh. Jortin's Anmerkungen uͤber die Kirchengefchichte, 
aus dem Engliichen, 3 Theile. ‚Bremen .. und Dingbebüng 

1755 — 17 756. 8. 

37. Jac. Burges Nachricht von der Vorbereitung = 
Behandlung, weiche zur _Einimpfung der Blattern nothwen⸗ 
dig: find, aus dem Englischen. Bremen 1756. 8. 

538. Wilh. Cooke M. A. Hofprediger des Grafen von 
Suffolk, Unterſuchung der Religion und der Tempel der Pa⸗ 
triarthen und Druiden, worinnen die Grundſaͤtze der Patriar⸗ 
chen und Druiden entdeckt, die ganze Uebereinſtimmung der⸗ 
jelben mit einander und mit, der chriſtlichen Religion gezeiget, 
die aͤlteſten brittiſchen Alterthuͤmer erflärt ‚und. eine glaub⸗ 
wuͤrdige Nachricht von den heiligen Gebaͤuden der Druiden, 
abſonderlich von den erſtaunlichen Werken Abiri und Stone- 
henge mitgetheilt wird. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt mit 
Kupf. Bremen 1756. 8. 

39. Vermiſchte Anmerkungen einer neulich geshar ehan- 
fiebeniährigen Reife. durch. Frankreich. Stalien, Teutfihtand 
und Holland, worin Anmerkungen. über ‚alle merfwärdigenän 
diejen Ländern: augetroffene Sachen enthalten. find — ws 
aus dem Englifchen überfest. Gotha 1759. 8. 

40. Programm, Sammlung etlicher Zubeihochzeifn 

zen, welche auf Perfonen von angejchenen —— * 
"einen 50 Sabre. geführten Eheſtande geprägt worden. Brem. 


1759, 4. nit Kupf. re A vd 
41. Progr. von dem ehemaligen Eoftbaren Bremiſchen da: 
teinifchen Pialter Bremen 1759. 16 8ß8. 


42. Nathanael .Lardner, von den Befeifenen deren im 
Neuen Teſtamente gedacht wird, mit einer Wirerlegung deſ⸗ 
fen Meinung. Ebend. 1760. 8. — — 

43. Hiſtoriſche Nachricht von à Er i 
Bremen und Biſchof zu Muͤnſter, einem gebohrnen 
von Schwarzburg undpdeffen Mönzen. Brem 1760. 
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st — — Erklaͤrung einer in Bremen befindli⸗ 

chen Aufſchrift: Neque Abidium neque Unidium, (d. i. ſey 

—— auch nicht zu verſchwenderiſch). Bremen 1761. 
— 

Progr. Kurze Nachricht von Joh. Rohde, dem 43ſten 
fvon Bremen und deifen Münzen. Ebend. 1761. 4. 

108. Ausführlicher in feinen Bremens. Bd. I. pag. I—92. 

dag. 

RE Kurze Nachricht von Christoph, Erzbifchof von Bre⸗ 

men und doffen Münzen. Ebend. 1762. 4. 12 ©. 

‚77. Joh. Toland’s Hiftorie der Druiden, aus dem Eng: 

liſchen Aberfest. erg | 1763. 8. 

—Progr. hiſtoriſche Machricht von der Tuchhändlers 

Sotietaͤt jn Bremen, mit einer Erklärung zweyer über ihre 
rtjährige Dubelfeyer geprägten Gedaͤchtnißmuͤnzen. 

Eend 1763 4.19 ©. 

Giſtoriſche Abhandlung von den Gefegen der freyen 
iheftadt Bremen. Frankf. und Leipzig, 1764. 4. 92 ©. 
50Progr. Hiſtoriſche Nachricht von dem Märtyrer St. 

in Bremen. Bremen 1765. 4. 12 ©. 
dr. Obs. eritico: antiquaria de ara Neptuno dicata. ad 
lbeum Scylacis. ibid.-eod. 4. 12 ©. 

Dune: antig. de CCC. urbibus in Africa a Phœ- 
ich rn = ab: incolis excisis, a eod. ar ; “ 
ni Proge Nachricht von einigen Freyheitsbricefen, we 

en zus. Beförderung ihrer Handlung im ı3ten 

rte ertheilt worden-find. Bremen 1766. 4. 20 S. 

N Bremiensia, “oder gegründete Nachrichten zur Erläus 

cerung der ‚alten und neuen Geſchichte des Erzitiftes und der 

Ei Bremen;-mit vielen ungedruckten Urkunden. Bre⸗ 

wen 1766. 1. Bd. 1. Theil in 8. 207 ©. — ter Th, von 

436. Bter. Th. von ©. 449 — 668. — 2tcr B. 

ebendaf. 1767er Th, ©. I—260.— 2ter Th. ©. 275— 460. 

Pelggt Machricht von einigen Freyheitsbriefen, ‚welche der 
Blade Bremen zur Beförderung ihrer Handlung im 13ten 
hundert eriheilt' worden. Bremen 1766. 4. 20 ©. 

„Brogr. obs. philologico antiquaria de sucgutis side- 












ece merkwuͤrdige Urkunden von einigen. Verträgen 
Beide die.„Stade: Bremen zum Beſten ihrer Handlung in 
ge Zeiten ‚mit etlichen, beſonders Hanſeſtaͤdten aufges 


vrifche. Nachrichten. von der, Negimentsverfaflung 
h der kaiſerl. freyen Reichsftadt Bremen, ſammt 
buchender: Burgermeiſter und Rathsherren, aus un⸗ 
mlekunden geſammlet von Hermann Posth, mit 
5* 
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Anmerkungen und einem Anhange von Dokumenten ah - 
Licht geftellet. . Bremen 1768. 4166 S. 

:59, Progr. merfwürdiger Verſoͤhnbrief Philipp Pe 
von Burgund, Lothringen und den Niederlanden. mit des 
Stadt Bremen, vom Jahre 1446. Ebend. 176% 4.16 ©. 

60. Diss. histor. eccles. qua sanotus"Firmiänus- ex ‚air 
plomate Bremensi-illastratur. ihid. eod. 4. 8 ©. uf 

61. Sammlung ungedruckter Urkunden , welche die Ger 
ſchichte der freyen Reichsſtadt Bremen in vorigen. Zeiten 
aufklaren. Ebend. 1768.8. 505 ©. 

62. Progr. ‚observatt. philologicz, de Titalo rex Magnus 
apud veteres. gentes. fbid. 1769: 4. 8 &, 

6°. Merkwůrdige Urkunden eines Vertrags yeifchen Ja⸗ 
kob II. König in Schottland- und der Stadt ee von 
den Jahren 1445. 1446 und 1453. Ebend. 176% 4. 16 & 

64. Hiſtoriſche Nachrichten von der Reichsitadt Fremen; 
ehemaligen Verbindung mit den Lande Währden. Bremen 
1770. 4. 0 ©. 

65. Privilegia und Handlungsfreyheiten, welche die æc 
nige von Portugal ehedem den teutſchen Kaufleuten u Liſſa⸗ 
bon ertheitt Haven Ebend. 7771. 4. 16 > . 

66. Indulgentias duas Papales. Brem., .4. 8 Sa 

67. Hiforifche Nachricht von dem Sufab: een Gaſthauſe 
in Bremen. Ebend. 1772. 4. 16 ©. 

68. Vollſtaͤndiges Bremifches — Kabinet der Erzbi⸗ 
Schöfe , der Herzoge von Breinen und Verden, wie auch det 
Biichöfe von Verden, und der Städte Bremen und «Stade, 
mit hiſtoriſchen Erläuterungen an das - geſtellet. nom. 
1772. 8. 1. Th. 337 ©. 2ter Th. 829 & 

69. Hiſtoriſche Nachricht von der Masrinilicche in Boemen. 
ebend. 1773. 7. 16 ©. ro nu 

70. Kiftorifche Zachrichten von der- goleglattirche des 
‚heiligen · Stephanus.· Bremen 1774. 4. 46 S. „iM 

71. Hiſtor. Nachrichten von der Kollegiatkirche Heil; 
Anfcharins.. ſtes Ste. Bremen: 1776 16.84. — His 
Sf. 17755327 — te. Ste. 1776.48 & 174 

72. Lebensgeſchichte eines erſten Syndikus Der: a5 
‚Bremen, Dr. Nicol. Miudemann. Ebend. 4774. 4 2 4 

73. Biftor, Nache von Ser- ‚Kirche des heil. Mill 
in Bremen. - Ebend. 1775. 4.24 & 

“ 74. Hiſtor. Nacht. von U. Lieben Frauenkicche, Bein 
‘177 #3 sites. St; de 16 ©. — ꝛtes Ste, ebend, 477 
32 3 gef un 5 

75. Seotie L, ‚et 1. — de — ir 
eultu Deorum, ‚veteruih, Didoa 1769. 4 "88, Seei 
4. 12 S.“ 14 7) Ay san) ‚und: Ep 

76. Observatt Ute! de, Bibliöthecis ‚Bremensib. 
1776.”16- Yalrda 







n ‚iD Hai, zz a. 


VCaſlondyki «7 [F) 


+77. Bon den Privilegien und Handlungsfreyheiten, welche 
die Könige von. Portugal ehedem den teutfchen Danfceftädten 
ertheilt haben. Bremen 1776. 4. 20 ©. 

78. Hiſtor. Nachr. von ‚der -chemaligen Kirche zur Burg. 
Bremen 1776. 4. 16-8. 
79. Hiſtor. Machr. vom Et. Johaüuiskloſter. in Bremen, 
ebend. 1777. 1. Stck. 4. 16 €. — 2008 Std. 1778 & 
1-32. — Ites Ste. 1779. ©. 35 — 48. — Ati Std, 
‚1780. ©. 51— 64. 

si.’ Hiftor. Rachr. vom Ne On der Prediger 
möndye in Bremen. Ebend. 1778. 4. After Ste, 16 ©. — 
"tes. St. 1770: 8. 17—31. — ates St. i7 780: ©. 35— 48. 
ates St. 1781. ©. 5161. * 

81. Hiſtor. Nachr. von dem’ Hosvitat &. Remberti vor 
Bremen. Ebend. 1781. 3, Altes Stel. 16 ©. — 2tes Stk. 
181. ©. 17— 32. 308: Et. ©. 35 46. — Ates Sf. 
1782. ©. 3164. — Steg St: S. 67-80. — oſtes 8 
4783. S. 83 — 96. — 7108 Stk. — 98 — t12. 

82. Hiſtor. Nachr. von der feangöfi iſchen Gemeine in 
— Ebend. 1782. 4 16 ©. 

* Diplomatiſche Nachrichten ‚von: dem alten und be⸗ 
— Geſchlechte der Greeninge in Bremen, Ebend« 1782. 
4. 16: 

8% Hatte, Antheil an dom Niederfächihen Woͤrterbuche, 
Bremen · 1767 77a 

85. * Nachricht won seinen hoͤchſt feltenen Barviniie:, In 
dem: Bremifchen Madazine, BU. Stk. 2. ©2018. 
36. — ziey nouner — Frend. 
B. 5. Std. 3. S. HRS N: 

87: Obſserx. ‚pbitolog. anliquaria’ de, sue.ie dirineting- 
‚bus et mysteriismagieis, adı des LAN, eb LAU. are 1 zu.in 
Burckey. Bihbse Brenn. novir Boin 1. Paseiey La pug. dr ar 
1.85. Wab mit eimer Vorrede dass; ‚Nameplyläsium. ‚Holier 
num heraus. Vremen 1794.87: 

-89. Historia: univorsalis ı iterania Gyrmesii. Uromensis 
—— 1770 setqq, Hold, Bde, ‚befindet; ſch im — 
‚feripte anf Der oͤffe ntlichen :Bioköther: 1 

Castendyk (Bryna) gebohren in Beeren der 4% Akt 
773; Yarte: —— RL 4789 uf die — 
Sottingen, wurde Dort am sr Auguſto 17% Re 
Doktor, practielrte in Bremen tan“ an: die Seile’ jeines 
Bruders Gerhard den SED." dert Rom:ahdıRasd 1864 
am 15. Maͤrz. ‚Srich- Diss. De eo quod "justuin"est iciYda 
"prostriptionum' bs judiens Unisorke" Gauting. 17a: ag J 


Castendy k (Gerhard) Bruder des Vori gen, geboren 
ap: 23. Aug⸗ res, ſtudirte gu Goͤttingen wurde J. V. Dr. 
daſelbſt am 30, Aug. 1792, den 127. April 47 o8. Ratheherr 
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und ſtarb den 23. Nov. 1801. Schrieb Diss. de “uribus et 
obligationibus usufructuarii circa —— — Gar 
ling. 1792. 4 —8 

Castendyk (Eduard) ein Sohn —— ſtudirte 
Bremen und Göttingen, wurde dort 1816 Dr:’ der Medie 
gieng darauf nah Berlin, mußte aber im San. 1817 Krank 
heits wegen zurücfreifen, und ftach zu Bremen im Sept: * 
Er war den 5. Det. 1794 gebohren. 


Cellarius (Friedr.) war den 24. Jan. 1665, ir Kelm 
ſtaͤdt ——8 wurde zu Rheims den 3. Det. 1687 Doktor 
der Medizin, practicirte feit 1692 als Arzt in Bremen, und 
ftarb den 5. Dec. 1705. Br. lit. page. 25 - wurd, 


Change; jon (Johann) erblickte zu Walle in Frartreih 
41663 das Licht der Welt, erhielt zu Halle im Magdebu 
Shen den 25. May 1707:die medicinifche Doftorwürde, prat⸗ 
tieirteofeit 1713 als Arzt in Bremen, zog 1720 nad. Ham⸗ 
burg, ſchlug den Ruf zur Profeffur der Mathematik, fo wie 
der franzbfifhen : Sprache: an das ı Gymnaſium in ‚Bremen 
4721 aus, wurde Herzoglich Braunjchweigıs Luͤneburgiſcher 
Bath — Dislmhelan and farb‘ zu⸗ kLondon 1722. Br...lit. 
‚pag: 20 ® 3 ee 
Christian N. N. war 1544 Cantor am Pädagogies 7 
‘ Christiani” (Johann: Daniel). wurde zu Schwerin im 
Det. 1650 gebohren. Der Herzog von Diestienburgbraudhte 
ihn 1671 als einen: Begatiöns« ge ‚den. Zuſammen⸗ 
fünften des Niederfächliichen. Kreiſes. Im Fahr 1676 wurde 
er kaiſerlicher Notarius und das-fol ende  Sahe als. ein: fols 
er bey der Reichstammer reeipirt. Die koͤniglich 
Regierung: ernannte ihn 1680, den 7ten Märy; zum Mots⸗ 
wind: und Secretarius bey dem⸗ Bremiſchen Kirchen Etat. 
1687 wurde er von- dem Tribunal zu: Wismar,ig6gsciuitit 
die ordentlichen Anmwälde-- der: Stadifchen Yuftizkanzlenzerind 
4720 unter 32* Qualitaͤt bey dem Celliſchen Dberäppellar 
tionsgerichte aufgenommen: Er ſtarb· den 16. April 1728 amd 
war ein:jehr geſchickter Mechtögeichuter ‚der bey Par 
— Conferen a gute: — ihat. — — 2. 
Band. 858, A. fr } 
RÜ Christieni alentin) war, ei ? 
Seinen mi 5 ep 
‚dem Bremiſchen — girt w 
vorher Norarins geworben wars; 2 Das 
zu Kelle recipirte ihn +17: ing, Note 
14. Jan. 1748: gejtorben, “und: 


Bid‘ Be page Bi 7 ran Im — —— 
—— — 
Pena am Werkhauſe. x — eng ** ET 2 





Chytracus, 71 
“+ » :Chyfratis- oder Cochhafen (Christoph) Mag. der 
Philoſophie und Prediger zu Oppenheim, ſeit 1622 Prediger 
an der Liebenfrauenkirche in Bremen, wurde den 21. Yun. 
1624 Paſtor primarius an der Anfchariikirche und ftarb 1628. 
Er war ein Sohn Nathanaclis. 
“ » Chytraus (David) ein Bruder Christophs , wurde 1600 
— am Paͤdagogio zu Bremen, in der Folge Rector zu 
Zwoll. 
Chytræus (Jonathan) kam 1604 an das hieſige Paͤda— 
gogium als Lehrer, war Davids Bruder, wurde 1611 Predi— 
‚ser zu Campen in Oſtfrießland, wo er 1621 nod) lebte. 
—— (Matth.) ein Sohn Nathan. geb. 1579 den 
8..2lpril, ward ” 7. sun. 1613 Rathsherr und ftarb den 
26. Febr. 1640. Er fchrieb: I. Theses X. pro obtinenda 
Jicenlia in utroque jure. . Aurelis 1607. d. 24. Jul. Fol: 
ı Bog. 2. Oblectarhentorum Metricorum Centuia unica. 
Brem. (1558.) 8. Es find fließende wohlgeratheue Gedichte. 
Chytræus (Nathanael) war am 15. März 1543 zu 
Menzingen bey Heidelberg gebohren und der. Sohn des Pre; 
digers Matthäys.: Won. diefem erhielt er den Unterricht bis 
er 1553 auf die Schule zu Straßburg fam. 1555 'gieng er 
auf.die Umiverfität zu Roſtock, wo fein Bruder David lehrte, 
Er. hatte vorzägliche Neigung zur Dichtkunſt und legte Schon 
1567 Proben davon ab. Nachdem er neh in Tübingen Ik: 
dirt hatte, wurde er. in Roſtock 1562 Magiſter und hielt 
Vorleſungen. 1564 erhielt er die Profeſſur der lateiniſchen 
Sprache, nebſt der Inſpeetion der Regentie Domns Koleri. 
Sm folgenden Jahre trat er um Oſtern eine große gelehrte 
Reiſe an, auf welder er fich eine kürzere oder längere Zeit 
in Kopenhagen, Drfort, Paris, Löwen, Augsburg, Bologna, 
Meapel, Rom, Pavia, Zürich, Bafel, Heidelberg, Tübingen, 
-$rantfurt-an der Dder, Wittenberg, und im Sommer 1567 
in Meißen bey dem Rector Georg Fabricius anfhielt.- Von 
da, Pehrte er nach: Roſtock zuruͤck und fieng im October wieder 
an zu leſen. Nun wurde er Profeſſor der Poeſie und 1580 
‚übernahm er auch das Rectorat der wiederhergeitellten Stadt: 
fhule. Späterhin kam er in den Ruf, daß er ein heimliche: 
Anhänger des Catvinismus ſey. Er: fegte deshalb fein Glan: 
bensbekenntniß ſchriftlich auf. Als nähere Veranlaſſung daztı 
fuͤhrt er an, daß Dr. Schacht, Prof. der Theologe und Art. 
chidiaconus an St. Jacobi, gegen ‚die von ihrer vorigen Con: 
feſſion abgefallenen, aber dabey ihren Stauden gegen andere 
verheelenden Leute, in feiner Gegenwart. sine Predigt gehalz 
ten, die jedermann auf. ihn gedeutet babe; und das Di. Luc. 
Backmeister Prof. der Theologie und Paſtor an St. Marien, 
fih ſchon vorhin habe vernehmen: laſſen, er müfe ihn und 
andere wegen ihres Bekenntniſſes vom“ heiligen Abendmapf 
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einmal zur Rede fielen. Chytrzus ſchickte fein-Glaubensher 
fenntniß diefem feinem Beichtvater, und es. fam ** 


er ſich gesen. di Schrift. des Roſtocker Miniſteriums in einer 





Liederdichter, „pag- Wetzels .Hymnepmoagss d.; : 
‚Nettelbladt ‚Scxiptor. Megapol. BR N 
“5100 Gedichte. Roſieck 1866.. 
El ai. | — — — 
‚Joan. ‚Alberto et Ki Stack, ‚45 FA: 

je fi Pompa „Ss 7 * urbem· SARA i “5 

Alberii.et i ‚Megapol. ‚deseripta,...Rastıria 





: userda . Hodgzporica „.,5., Alineraria- a, digersis plarinsg 


Eltytraeus. 53 


errmine descripta. Itom epigrammata de precipuis urbibus. 
Franeoſ. ad Moen. 1575. 8. 

5. Varnus „ eclitus in libro, cui titulus Peregrinat. Sta- 
nislai a Lasco. Rostoch. 1577. 8. 

6. In den seriplis acad- Roätoch. publiee propositis ab 
‚anno 1560 bis «567 von Joh.'Posselt, Rostoch. 1567. 8, 
fommen von ihm vor: 

a. Precatio ad pweromk Salvatorem J. €. pag. 3. Carmen 
‚heroieuim.. 1560. : 

b. Carmen elegiacum, die — 1660. pag. 25. 

e. Carm. elen He obitw dc. Bordingi , Medic. Dr. 
1560. pag. 66. 

d. Hymnus .anapast.- de Sanclis-Angelis, 1560. pag. 71. 

e. Epitaphium Sophiz ſiliolæ David. Chytei. * 
ag. 144. 
— ſ. Progr. de- lingua græca. ibid. 1562. 78 138. 

g. Carmen: elegiae. de, eclipsi solis, d. 20. Jun.: 1563, 
ibid. pag. 218. 

Em: eleg. in natalem J. C. 1564. ibid. .pag: 2b9. 

"i. Carm. eleg. s. Programma' ad Murmelixr sabeBarum 
eıplicationem. 1564: äbid. ‘pag- 293. - 

k. Progr.: invitat:. ad: Ki askorum! Ovidi Lib. n. 1564, 
Abid. m Bi. ı 

Jh — in leclionem Lib, IV. Fastor. Ovidii. 1564. 
ibid, pag- 5o1. 

nis Progr. ‚ad libr. V. Fast. Ovid.: 1564.: ibid. pag. In 

2 Elegaa ad, studiesos poclice s 1504; ihid. pag. 3:8. ? 

m Progr. ad stwlliosos. —— carın. ie 2564. 
321. 

p. Progr. ad — —* iat 1565. ibid. pay. ‚326. 

7. Natalss-dotmini «J. C. carmine eelebratus. Item poe⸗- 
dnata alia. — 1578. 8. 

8. Fastorum eoclesiu Christiane lihhi priores sex. Rost. 
m 8. -Lib. Yll.-ibid. 1578. 

. Orat. de vita et obitu „- Arnoldi — habita. Ro⸗ 
och. Ibid. 1579. 8. 17. Kal. Nov; dnserta Burenii oratt. 
Rost. 1ö79. 8. NMeimst. i68. 4. 

10. Poematum Nath. Chyieeis preter sacıa onnimm lie 
hri-XVIL: : Rostt:a57g Ber... 

13. Arn. Burenii orationes edit. 1579. 3 
» - 22., Nomenelatbr -Jalino-Saxoufeus. Host. 1658208. Hamb. 
2594. 4. Bremæ auctior, 1617. 8. ıHambi' 1690. 8. 
43. Cassii- Parmensis Poetie Orpheus et in cum Natlı. 
Chyinei Commientariolum ad-infpormandos studios® — 
lis.mores> ulilissinnim«..Franeofi. 1866. 8. 

24. Ladus seplem · Sapientum· 1589: 8. 

„us Ihrenodia memonis.Elisabethse. ducis Ulrici Mega+ 
pol. conjugis Friderici, L regis Daniæ filiæ. Rostoch. 4686. 8. 
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16. Natalis J. C. Bremæe 1588. 8. 

17. IIpoSevia sub felicem in. urbem Rostoch. ingres+ 
sum Joan Dudis Megapol. ad — — — 
1588. 8 

18. Prognbeticon anni a nato Christo 1588, tam die 
famosi ‚.et? sandem. sequentium;, politicum * ehristianum. . 
Brein. 1588. 8. 7 

39. Jo! Cas® Galateus, s. de morum hamestete- et de i 
*— ex Ilalieo Latinus per Nath, —— Vrancof. 
158 8. 

20. Natalis J. GC. carmine cclebraf. Rost. 589. 8. ! 

21. Meditationum  saerarum appendienla.. ibid. 1589. 8. 

22. Buchanani Georgii, Psalmorum»Davidis peraphrasis 
pöclica, argurmentis alque melodiis explicata. Herborn. 1596. 
32. Francof. 1585. ı2. 1608. ı2. 1646. 12.1664. 12% 

25. Epicedium memoriz P.ineipis Amz Sophiz,.-Ducis - 
Megap. Jo. 'Alb.»Ducis:Megap. eonjugis. Rost: 1591. 4. 

24. Threnodia et Epitaph. Christophori ducis Megapol. 
Rost. 1592. .4. 

25. Cheiftliche und richtige Glaubens ⸗Betendnus Roſtock 

1592. 4 Bog. 8. — Samt angehaͤngtem Bericht, was ihm 
au Verfäflung und Publieirung derfelben und dann zu feinem 
Abzug von Roſtock bewogen habe. Auch einen fummarifchen 
Begenbericht auf die vermeinte Beantwortung: der Prediger 
dafeldit. Bremen 1594. 8. 

26. Ehriftlicher. Discours oder : Versächeungen, anfangend 
den Zuſtand der Welt und Kirchen Gottes, aus dem - Fran⸗ 
zoͤſiſchen Simonis Goulardi: uͤberſetzt. Herborn 1593. & 

27. Variorum in Europa Itinerum Deliciæ — 
Heiborn 1594. ibid. 1599. Herborn 1606. 8. 40 Bog. Bibi. 
Hamburg! - hist. Centur. IX. 197. Frano. Swrertius "wird ber 
ſchuidigt daß er den Clylræum in ſeinen delieüis orbis. un 
stiani, Cœln 1608.:8. ausgejchrieben habe. 

28. Cosmoscopix Christianz Jibrorum sex; Gastus, seu 
Proplasmata nonnulla.. Brem. "1593. 8. m. 

29. Viaticum »itineris extremi: s. 1. 1594.-8: enthaͤle viele 
Nachrichten von ſeinem Leben. — Et eum nolis Joann. Pis- 
catoris. Herborn 1608: 8. 1625. 8..:1602. 8 >; 

30. tocn —— christian lihri — Ianoy. 


1594. 8. «€ KA i⸗ 
31. .Natalis Dobini a carmine öelelensteungı yıcum- ‚appen- 
dice poematum.' . Brem. 4594: 8.1». num... 


2. ‚Natal. dom. J. C. carmine “auniversario jan: Aigen 
sunum celebratus ‚; cum .appends poematumi»Brem. 1595. --8. 

35. Carmen Protreptriconssuninam dootrine Christiarite 
et confessionis ftdei ‘sus . compleeteus: . Herborn 4595. 8. 
recusun ad finem — Vialicum ilineris extremis Herboru 
2602. 8. 4625. 8. al. Tr, ROM RL FIDEETE. Tu — 


a 
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34. Colloquiorum de rebus et verbis pucrilinm 'libellus 
pro: Classe -VIl. schole Bremensis. Henricop. 1596. 8 

35.. Gnomologia rhytimiea continens senleutie veterum 

erutiles de vera pietate et virlutum omnium ofhiciis, ordine 
alphabetico' digestas. .Henricopoli, 1596. 8. 

56. Carminum sacrorum variis becasionibũs — 
appendix nova. Brem. 1597. 8. 

» '37.„Berah. 'Merlanensis libri III. de contemptu mundi. 
carmine rhytmico: 5, 1: 1597. 8. cum prefat. Chytrei. 

38. Naatis J. C. carmine celchratus, cui accessit ejus 
dem contra «stem Prophylastieum et alia poemata. 1598. 8 

5g. Prognosticon qua est: salyra de seculi et ımorum 
perversitate ‚ac depravalione multiplici ad finem Beruh. Gla- 
seri Jibelli,-jüdicmum regik Consilii , de causis ruinam regni 
attrahentibus.: Amberg 1605. 8, 

40. Grammatica lafina, ı658. 8. 

„41. Versus ‘rhyimiei :sive Leonint. methodiee dispositi 
eura Jo. Frid. Hodanni Hannov. 1708: 8. 

42. Schrieb er einen fehr höflihen Brief an den ber 
kannten M. Aut. Muretumi. Muretus aber ſchreibet an Anton. 
Giofanam ih. 1. Ep: gı= pay. 555% er wollte dem ehrlichen 
Teutſchen ‚gern antworten, aber er hätte. von. Roſtock an ihm 
geihrieben ,: und von diejem Drte hätte er in feinem Leben 
nichts gehört. 

43. Die ieder: Hilf Gott, mein Herr, wo kommts 
doch herz — In aller Gefahr, Truͤbſal, Roih. — 

44 Sciagr apbia. badi Jiterarii ab ampliss. ‚Senatu Ro- 
stoch. nuper. aperti. Rost. 2580. 8. . 

45. Oral. :pro nova schola puerili ad $. P. Q. Rosto- 
chiensem, in. prima. elassium progressione, habita in templo 
St. Johannis, ao.: 1580. VII. Cal. "Novemb. :Restoch. 1581.:8. 

46, Propemticum pro telici — ei reditu Udal- 

ziei Due. Megap. Rost. 1577: 
- Chytraus (Matth.) ein Sehn «Nathanaels., sebohren 
zu Roſtock am 8. April 1579, ſtudirte die ‚Rechte , wurde 
deU, Leent., den 7. Jun: 1613 Rathsherr in: Bremen und 
„farb den 26. Sebr.: 1640. Der poetiſche Geiſt feines Vaters 
ruhete auf ihm, er ſchrieb wohlgerathene und fließende Ge: 
dichte. Ein lateiniſches Gluͤckwunſch-Gedicht auf Heinrich 
Kreſting, bey'm Antritt der Burgermeiſter ⸗Wuͤrde — in 
Cassels Breniens. II. B. 444 - 146. 

$$. Obleetamentotum Metricorum Centuria — Bro- 
me absque auno, in ®. 

‚Llepius: ( Gottir. Lehrecht) geb.’ zu ı Köthen am 2eſten 

41725, wurde in Bremen am 11. cn. 3755 Dberger 
Sihtspeocunaten, ‚1756. Öeeretair, und ftarb am 1. Sept. 1759. 

:@laholte (Carsten) fam· den · 6. — v6, iR Dun 
Reth und ſtarb den 8. Maͤrz 1640. 
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Clamp (Albert) beyder Rechte Dr. war 1671 ‚Ältefter 
Secretair in: Bremen. ı 27 

Clamp (Johann) gebohren zu Bremen d. 21. October 
1549, wurde den 26. May 1505 Rathsherr, ven 6. Febr. 
1609 Burgermeifter und jtarb den 19. Jun. 1611. Am 14. 
May: 2603 ‚wurde er mit dem Senator Heinrich Krefting, 
an die Seneralitaaten nach) dem. Haag geſandt, und Fam (mit 
‚Austen: Verſicherungen zuruͤck. Auch brachte er es auf dem 

ergleichstage zu Nienburg 1603 dahin, daß die Güter dur _ 

das Mindenfche Stapelrcht weniger beſchwert wurden. 

‚Clamp. (Johann) Sohn des Secretairs Albert, geb. 
zu Bremen am 31, März 1678, wurde bender. Rechte Dr. 
zu Utrecht, am 15. März 1701, Vire-Spnditus in Bremen 
am 25. Jun. 47147 und farb am. 9. März. 1727. Br. sit. 
pag- 24. Seine Inaugur. disput. handelt De Urpheda, 

Clamp (Wilhelm): Johann’s Bruder, erblidte am 7. 
‚Febr; 1672 das: Licht der Welt, gieng von den hiefigen Schur 
len, 1605 nach Berlin, hielt fich. einige Zeit dort auf, bagab 
ſich den WG. Jun. 1696 auf die Univerſitaͤt zu Frankfurt an 
der Oper, reiſte 1698 nach Holland, ward Dr. der Rechte 
Utrecht am‘ 24. Jun. 1699 mit- einer Disp. De’ defensiöne 
:uiecessaria,. gieng nach Frankreich, practiciete in Bremen und 
ſtarb am 24. Marz 4731. ‚Prager. fan. „u inf n 

Clampring (Joh. Wilh.) war zu Uchte am 52: Der. 
‘4695: gebohren/ ſtuͤdirte die Rechte, wurde: Heſſen⸗Caſſelſcher 
Amtmann zu Uchte nad. Freudenberg, am 15. Det: 1737 Se⸗ 
nator zu Bremen und farb am 28. April 1740 zu Achte. 
Er vertheidigte zu Bremen 1715:d. 23. Nov. eine disput, 
De caus? obligandi. S i vr ch. 

. Glapmeier (Johann) wurde zu Altdorf Med.Dr>mit einer 
Disp. de Epilepsia. und ſtarb den 12. Aug. 1642 zudremen. 
ı.,@lapmeier war. 1569 Cantor un: ühmmnie.; RINT | 

Clarenbach (Adolph) ein gelehrter und frommer Maimı 
aus Lennep in Wejtphalen, welcher .1523.Konrertor 
fer, 1525 daffelbe zu Wefel war und" dafelditi Die, 
ton «einzuführen: ſůchte, "Aber: vom dem Koͤllniſchen Wei 
biſchoffe vertrieben ward, fih nach Osnabruͤck wandte Ddaſe 
privatim lehrte und predigte/ bis er auch dort verfolgt 
‚Bremen zog, und Schutz und Sicherheit: fnid.F Vom 
ward er unch Meldorf. berufen und wurde, sälsier. rt 
vor feine Neltern befuchen wollte, am 29. Sept! in 
mit dem: Pervus'Fliftädt, weibrdunts. Westphalendinondmenta 
inedita rer. Germ. Tom. II. pag: 1859; —— 


Dh 188: "5A delungs kein siks347:üHan op: 
—— ————— 


erzahltſelbſt ſeine Schickſale in Apist. ad Sena 
nepeusem, welche in Der imlung von A⸗und N eo 
Sachen 1728 pug. 88 88abgedruckt is Auch De 
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has, Hab "fie mit Clarenbachii artieulis doctrine 47%7.: 44 
heraus, wo er zugleich umftändlicher von ihm handelte. 


'„.sGlausen (Bernhard) gebohren zu Bremen am 27. Dec, 
41, reiſete 1634 nach Danzig, wurde Hofmeiſter eines 
ithauifchen Edelmannes des Nico), Niemst, dann des Georg 
ul und Abraham v, Witz mit welchen er 1637 durch Pos 
fen, Preuſſen und Däyemarf auf die Univerfitäten Leyden 
und Franecker gieng, fam 1639 wieder nad Bremen, erhielt 
gleich) ‚Darauf den Ruf als Profeffor der practifchen. Philoſo⸗ 
hie nach, Utrecht, blieb aber, in. Bremen und, nahın die Stelle 
eines, ten und. 3ten Collegen am Pädagogio, . zwey Jahre 
darauf blos die 2te und nach 7 Jahren, die erſte und zwehte 
an, wurde 1656 Prdagogiarcha.et Philologie Sacræ, Proſes- 
sor, ſchlag die Rectorſtellen in Franecker und Zuͤtphen, die 
Profeſſur au, Herborn und das Paͤdagogiarchat zu Duisburg, 
aus, und ſtarb am 9. Jul. 1668. Progr. fun. et epiced. in 
Fol. Iken, pag. 128. Seine Antrittsrede, als Profeffor am 
1. Day 1656, handelte de scieutia linguarum Scripiurz , 
ofigiiiarum Theologo comparanda. Vermuthlich hat er au 
Dispatait, Drusfen laſſen. E 

% Clausen.+(Heinrich) ein Sohn ‚des Vorigen, wurde 
1657 Lehrer der Aten und Iten Elaffe des Paͤdagogiums. 
emens (Tilemanh) Med. Dr. wurde 1535 Phyfitus 
in Bremen, mit 30 Gulden Gehalt, und einer freyen Woh⸗ 
nung anf dem lieben Frauen Kirchhofe. 

von Cleve:. (Heinrich) fam 1511 in den Na und 


rer 2 


„swon’Cleve(Tile) Heinrich’s Sohn, wurde 1539 Ser 


mator und ſtarb im Jun. 1549. — 
ũver Giedrich) ſtand 1691 als. Structuarius am 
er (Segebat) ein. Canonicus in Bremen und Prob 


deshanſen der. 1551 feine Bibliothek der Domfchule 
men vermachte. — * 


nr der Koh, ein Sohh Timann 
geivejenen Secretairs, gebohreh” zu Bremen, am.1. 
1, en suf dem Hicfigen Paͤdagogio und Gum: 








j 1622 anf die Univerfität Roſtock, darauf nach 
de dich, nach Frankfurt ander Oder, wiirde 1628 
te‘ Dr. MM Straßburg, 1630 Profeffor ver Rechte 

m. ( ſio gu Bremen und Syndikus des Capituls zu St. 
DR cl To Jahre darauf dein Ruf zu einer Pro: 
i 2, ee Mechte mach Keiden ans, wurde. am 40. Der, 1640 

Kisberziwohhteiden: Friedensunterhandlungen in: Muͤnſter 
Er nabehebr bey; wardudurch den: Grafen: Trautmnanusdorf 


J 
—* 
— 
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Kaiſerlicher Pfalzgraf, und Vermittler der Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Geldern und Neuburg, Am. 25. Zul. 1653 legte.er 
feine Rathsherrn⸗Stelle nieder, gieng als Rath und Kanzler 
des Fürften von Oftfriesiand nach Aurich, und noch in dem 
felben Jahre als Profeffor der Rechte nach Sröningen und 
farb anf einer Befuchsreife in Bremen am 27. uf. 1660. 
Leichenprogramm in Fol. pat. Brem. ı660. Franz Junii oratio 
in obit. Cocceji; Groning. 1660. 4. Iken. pog. 90. Oratt. IH. 
ag. 168. f. 

— $$. ı. Theses jurid. de Impensis, Brem. 1622. d. 1. Maj. 

2. Diss. inaugur. jurid. de variis lectissimis, juris capir 
tibus posilionum decades octo. Argent. 1628. d. 16. Jun 

3. Disp. jurid. de quibusdam ad rem testimentariam 
pertinentibus, 1650. d. 20. Oct. 

4. Disp. de Furtis, 1651. d. 16. Mart. 

5. Disp. jurid. de societate, 1637. d. 10. Maj. 

6. Disp. jurid. VI, de fructibus, 1640. d. ı5. Jan. . 

7. Disp. jurid. de bonis impuberis arrogati, 1640. d. 
11. Mart. 

8. Disp. jurid. de tutelis, 1640. d. ı, Jul. 

9. Ad Titulum Pandectarum de origine juris et omnium 
magistraluum commentarii, Groening. ı600. +2. ‘ 
10. Theses metaphys. miscellanex, Brem. 1621. 8. 

ı1. Gommentatio hist. politica ‚de origine juris, Græœ- 
ning. 1660. ı2. 


Coccejus (Coch) Heinrich, erblickte das Licht der Welt 
u Bremen am.21. März 1672 und war cin Sohn des 
Rathsherrn Heinrich, von den biefigen Schulen gieng. er 
1694 auf die Univerficät Helmjtädt, darauf nach, Utrecht, we 
er 1698 beyder Nechte Dr. wurde. Nach der Zuräckkunft 
erhielt er am 24. März 1698 eine Profeffur der Rechte am 
Symnafio und ſtarb am 4. May 1707. Iken. pag. 103. 

$$. r. Disput. de principiis juris naturæ et oralio: de 
libertate naturali. Brem. 1694. 4 — * 

2. Diss. jurid. De penis, Trajecti ad Rhen. 1697. d. 
25. Mart. A ü 

3. Oratio inauguralis habita de legum auctoritate et ra- 
tionum eflicacia, Brem. 1698. d, 24. .Mart. — Nicol. Gürtler 
ſchrieb dazu, Progr. de scholarum hostibus et Patronis. 

4. Disp. de jure circa nomina, . Brem, 1702. d. 3. Oct. 

5. Disp. de utili aclione seryi corrupti, 1703. d. 15. Aug. 

6. Disp. de jure accrescendi, inter conjunctos.verbis 
fantum, 1707. d, ı. Mart. aA . 

Coccejus (Heinr.) oder Coch, ein Sohn des Pastoris 
Primarii, Hermann, gebohren zu Bremen am 18. Der. 1676, 
kam d. 1. Aug. 1681 in das Pädagogium, 1694 in das Gym: 
nafium, ſtudirte feis 1698 zu Frankfurt an der Oder, drey 
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Jahre darauf gieng er nach Utrecht, wurde daſelbſt am 8. 
Märzı1701 beyder Rechte Dr. mit einer Disput. De rei vin- 
dicalioney reifete duch Holland, Brabant und. Teutjchland, 
hielt ſich in Weslar auf, kam zu Ende. des Jahres 1701 nach 
Bremen zuruͤck, wurde am 14. Sept.:1725 Ratheherr, und 
ſtarb am 28. May 1747. Progr. fun: — *1 
bcxrejus (Hermann) ein Sohn Gerhard's, Br. der 
echte‘, wurde iin Bremen am 1. Der. 1632 gebohren, vrs 
am 30. Ang. 1661, die dritte Stelle an der lieben 
uenkirche, 41670 den 30. May das Primariat, dankte Als 
wis Wegen am 18. März 1707 ab und jtard den 17. Sehr. 
1709. Cäassels Brem. IL Band ©. 622. Bon feiner Bes 
lehnung mit der Vicarie St. Annen im Jahre 1669. Ebend. 
“Band; ©. 218 — 221. 
Coceejus oder Coch (Johann). würde am .-29. Auf, 
4603. zu, Bremen gebohren und war ein Sohn des‘ Stadtſe— 
9 Timaun Cochs, ‚Er ſtudirte die lateiniſche und grie⸗ 
diſche Sprache, nebſt der Weltweisheit auf den hieſigen 
Säulen, das Griechiſche aber vorzuͤglich unter der Anführung 
pgphapes Critopulüs, eines, gebohrnen Griechen, der 
in Bremen aufhiele, (von ihm fiche Jöchers Lex. III. 
Pap.485, nud meine Ergänzungen zum Jöcher IV. Band 
2391556.) umd das Hebraͤiſche unter den Prof. Gerh. Han- 
newinckel und Maitth, Martinius. Während diefer Zeit übers 
DB das Buch der Weisheit in das Kebräifche, und lernte 
Li "An angsgründe der Ehalddifchen, Syriſchen, Arabijchen 
und rabbiniichen Sprachen. Am Jahre 1625 begab cr fi 
—— mmnung- im Rabbiniſchen nach Hamburg und 
Jeng aledann auf ‚die Univerſitaͤt zu Franecker. Er kam 
zuriick, wurde den 30. Sept. 1630 Pro: 
Tor der Hebräifchen Sprache am Gymnafio, 1636 dafelde 
Eee wozu er 1643 noch die theologiiche Lehrſtelle er⸗ 
Melk, 16505 Profeſſor der Theologie zu Leyden, wo cr 1658 
in einen Streit über die Materic vom Sabbath und Sonn⸗ 
a derwickelt wurde, der ihm: vielen Verdruß machte. (Siehe 
‚Niceron: Band, VIH. pag. 216 folgg.) Er erlebte-das Ende 
ot, denn er ſtarb am 5. Nov. 1669. Es ift eine Münze 
ion. geprägt ,..die in Cassels Muͤnzkabinet pag. 235 br: 
tik... Bergl. Salomo van Till; welcher fein Leben in 
Wändifchen Buche, der Friede Jerufalems, mittheilet. — 
ollär Did) Wörterbuch des Luiscius, zem Orat. fun, ab 















m Bo 
deilano. =. Series.Profess. Acad, Franeq. paz. 25. 
neg. 4745. 8. — Sagittarii Oral. pag. 162. Jöcher. 

ß2. Gasse de Biblioih, ‚Brem. pag. 10. Iken, pag. ı5. 

sau älser <iir.ai.on , 

22: Duo Tituli ‚ Talmmdiciy:.Sanhedrin et Maccoth, 
sione jetcommentario, Amstelod, 1629. 4. Surenhus 
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bat diefe Anmerkungen in feiner — der Misehna,+ Am- 
sterd.. 1698. Fol. .einverleibet. Ti 

2. Coheleth, sive Eeclesiastes — Brem. 656% 
4. Dieſe Ueberſetzung wurde einige Jahre nachher, weil fig 
der neuen Kolländiihen Ueberſetzung der Bibel entgegen: war, 
auf mern der Generaljiaaten, Unterdrüdt. : .. - 

e Auli Christo, Fraueck, 1641. 8. Lugd. Bat, 16678 
12. ii Felder den Grolius, gerichtet. 

4. ‚Exercitetiones ;Herweneulicz de pxineipio : ‚Epistolae 
ad Ephesios... Franeck. - 1645. 8. Auch gegen. den « Grolius. 
— dieſe beyden Schriften, erhielt er die ipeolpg. Profeſſor⸗ 
telfe. 

a 5. —— — in Jobum. — Fol. 

6. Summa doctrinæ de Fadere . et ‚Testamento/ Dei, 
2648. ı2. ijt öfter aufgelegt und auch in das Hollaͤndiſche 
uͤberſetzt worden. 

7. Considerationes ad ultima Mosis ;„ seu sex postrem& 
Capita Deuteronomii,. -Amstelod. 1649. 4. Erancck, 1650. 4 

8, Oratio inauguralis.de causis incredulitalis Judeoruni, 


, Lugd. Bat. 1650. F Amstelod. 1662. 4 


9. Commentarius in Propkeies — Lugd. Bat. 
1652. Fol, 

10, De ecclesia et Babylone disquisitid, Eugd, Bat, 1657 
12. Gegen den Jeſuiten Maseniüs und gegen | ıdie, beyden 
Brüder WMalenburg. 

11. Consideraio principü Evangelii J oamnis, contra So 
cinum. Lugd. Bat. 1654. 4. 

12. Equitis Poloni ——— adversus Ediefüm ällustr; 
et Pr«pot., ordinum Hollandiw et .Westfrisie examin ata⸗ 
a.Jo. Coccejo. Lugd. Bat; 1656. 4. gegen den Jonas Schlichtin 

; 13. Admonitio de Priucipiis keclesie Reformatz, L ah 
Bat. 1657. 8. 

14. Commentarius in epist, ad Hebrxos, ‚Abid, 168g. % 

ı5. Commentar, in Psalmos; ibid. 1660. Fol, 
. 26. De Potentia Seript, Sacrz, ibid. 1655. ı2, 
. 27. Indagatio nature Sabbatbi, ibid. 1658. ı2. 

18. De "Sabbatho et qöete Novi Testamenti, ibid, ‘ 
1658. 12. 

19. Typus eoncordie amicorum eirca —— Domi- 
niex, ibid. 1659. 12. Dieje letzten 3 Schriften, ſchrieb ex 
während der Streitigkeit vom Sabbath. - 

20.’ Consideratio- Judaicarum Questionum: et Respon⸗ 
sionum LXI, cam præſat. et sacrorum Codieum Hebreorwm 
et Versionis LÄX interpretum; auctoritale soniza Js. Vossiums 
Amstelod. 1661. 4. : 

aı. Defensio .altera autorilatis verbi divini Ver Teslam. 
quod est in Hebraico Codice ei — Leclione — — 
sielod. 1664. 4. ie 


* 


t 
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‚ı 225 Summa Theologie ex sacris seripturis repelita. 
Lugd. Bat. 1661. 4. Amsierd, 1665. 4. Gener. 1665... 
25. Utilitas distinctionis Pareseos et Apheseos. Lugd. 
Batav. 1663. ı2. 
'2$. More Nevochim , Amsterd.:1666: 8, 
25. Commentarius in Epistolam ad Romanos. Lugd, 
Batay. 1665. 4. j 
- 26. :Gommentar. in Danieclem. ibid. 1666. 4. 

* 27..Gommentar. in Canticum Canticorum. ibid. 1666. 4. 
- 28. Cogitaliones de Apocalypsi. Lugd. Bat. 1666. 4. 
29. Conmmentar. in epist. ad Timom. ibid. 1667. 4. 

30. Comment. in ep. ad Ephesios, ibid. 1667. 4. 

31. Commentar. in epist. Jude, Lugd. Bat. 1666. 4. 
32. Comment. in epist, ad Galatas. ibid. 1668. 4. 
99. Comment. in ep. ad Philippenses, Amstelod. 1669. 4. 


3 54. Commentar. in Ezechielem et Jeremiam. ibid. 1669. 
ol. 


* 


35. Lexieow et Commentarius sermonis Hebraiei et 
Chaldaiei. Lugd. Bat. 1669. Fol. ed, 1. longe correclior et 
auclior, opera Joan. Maji, Francof. ad Man. 1689. Fol. 
“ 56. Opera omnia Theologica, Exegetica, Didactica, 
Polemica, Philologica, LXX circiter Tractatibus absoluta et 
in Tomos VHR distributa, Amstelod. 1675. Fol. IL edit. 
Francof, ad Moen. 168g. VII. Vol. fämtlihe Sciiften ber 
Reben in XII Folianten. Vor Tom. I. jtehet fein Leben von 
keinem Sohn Joh. Heinr. Coccejus.. 
37. Opera anecdota Theologica et Philologica, Amstelod. 
1706. Fol, 11. Yol.. 
. 38. Eristica de Joan, Coccejo ejusque asseclis. 
59. Nieuwe Samenspreck over de Coccejenen en Ve 
üznen over de verscheydeue wysen van de heylige schrifien 
ut ie leggen. Gravenh, 1707. 8. 
... 40. Jo. Coeceji epist. ad Geo. Joh. Vossium num. 3af. 
in Epistolis ad’ Vossium: pag: 258, 
41. Epistolarum \evexdorao» a Jo. Coccejo et ad ipsum 
dalarum Teroag; in Gerdesis. miscellan, Grouing. Tom. IL. 
pag. 607. Duisb, 1759. 8. TR. 5 
» 42. Gerh. Joh. Vossii epistola ad Joh. Coccejum ſteht 
in-Vossii epist. num. 402. pag. 416. August. Vindel. 1691. 
Fol. Ejusdem ad eımdem epistola, num. 494. pag. 477. 
Joh, Cocceji epistola ad Vossium, ibid, num, 318, pag. 257. 
€ .Manuscripta Joh, Cocceji werden auf der öffentlichen 
Vibliothek der Stadt Bremen als eine Seltenheit aufbewah⸗ 
kt. ©. Biblioth. Hiat. Plülol, Theol. Brem, Tom. U. Fasc. IL. 
Pag. ur wo auch ein vortvefliches Gedicht‘ von Theod. Hase 
au ihn ſtehet. — F 
* ——— Georg)‘ geb. zu Bremen am 10. Sept. 
13, wurde 1739 zu Utrecht J. U. Dr. ſchrieb Diss. jurid, 
*Theil. 6 
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inang. de Precarfo. Tiaj. 1739. d. 18: Fun: und ſtarb = 
5. Ort. 1783. 

Coccejus (Timann) war zu Bremen am 27. Ser 
1573 gebohren, wurde. 1095. Secretair und Kat. am, Be 
Sul. 1637. 

Coccejus (Timann) ein Sohn Gerhards, 1635 in Bre⸗ 
men gebohren, farb zu Marburg‘ in - feinem ‚eyften Jahre, 
gerade an dem Tage wo er des. Morgens: Doctor. der; echte 
worden war. 

Coch (Albert) wir zu Bremen am 16. Nov: 1666 9 
bohren, wurde am 17. Aug. 1689 faijerliher Notarius, am 
19. May 1704 Notartus Distractiomum und der 20: M aͤrz 
1714 Rotarius bey dem Oberappellationsgerichte "zu Celle; 
und farb in Bremen am 3. Nov. 1727. Br. lit. pag. 272° 

Coch (Conrad) geb. am 17. März 1583, wurde den 
26. Zul. 1653 Rathsherr und farb den 21. Der, 1666. 

och (Conrad), elhmars Bater, ‚geb. 1652, würde „iR 


Leyden 1678 J. U. Dr. ſchrieb Disp. inaug. positiones, 
jwe civili, ER Feudali et Naturz illustres. J 


1678. d. 28. April, und ſtarb am 4. May 1704. 
Coch (Dethmar) erblickte in Bremen am 24. Decem 
1684 das Licht der Welt, wurde zu Utrecht am 5. 
4711 mit einer Disp. De. clausula Codiecillari tacila, 
Rechte Dr. am 21. Nov. 4718 Rathsherr in ar 
ſtarb am. 16. Det. 1725. Br. lit. pag. 27. N 
“ Coch (Franz) Jacobs Sohn, war am 1. 
in Bremen‘ gebohren, fudirte und promodirte in eh 
wurde am 10. Nov: 1794 Obergerichts s Anwäld, und er’ = 
3804 anf fein- Verlangen feine Entlaſſung. 

‚ .Coch (Gerhard) Johannis Vater, geb. am Liten, Sk. 
1532, wurde 1567 Rathsherr, dankte im, San. 1589 en 
farb am 14. Febr. 1589. 
= ‚Coeh.{Heinrich).warde.den 16. Jau. 1054 —* 
und ſtarb den 23. Jan. 1675. er 
- „» Coch (Heinrich) beyder Rechte Dr. wuhe dem n2 € 
Dee, 1675" athsherr und farb den 22. Febr 1677," 
war den a2ten Aug. 1642 gebohren und Heinrichs Sohn. % 
“ "Coch (Heinrich) de Senators Heinrich. Soh n, wun 
am 21. März 1672 gebohren, beſuchte die hieſigen 

ijelt eine Dip. Priscipüs. juris nature und eine 

berfate naturali & gene al auf die Univerfirät ju 
ftädt, dann nad) UÜtrecht, ne de A und. 
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wieder nach —2 wurde 1698 












Coch: Goeper. 8 


ner Rede, de legum autoritate, und ſtarb am 4. May 1707. 
Prog.” fun. ° 

Coch (Henning) wurde 1562 Prediger an der Stes 
phanskirche und farb den 26. Jul. 1571. Er ſtand 1530 an 
der Michaeliskirche und unterfhrich 1557 des Minifterii zu 
Bremen Bekenntni vom Abendmahl. 

Coch (Jacob) war ein Sohn des Dr.. und Senators 
ohaan, am 10. Febr. 1726 gebohren. Er wurde am Ste 
ept. 1759 Archivs Regiftrator, am 30. Det. d. J. Notarius, 

am 20. Jan. 1768 ‚Erpeditions z Seeretair, und ſtarb am 
dien Det. 1789. : 

Coch (Johann) Gerhards Sohn, geb. am 2r. Zum. 

56%, kam den 10. Sul, 1590 in den Rath und fiarb den 
11. Sun. 1610. j 
Coch (Johann). ein Sohn des Kaufmanns gleiches Nar 
mens, gch. zu Kappeln im Lande Wurften, am 18. Der. 
1687, fam von Hauslehrern unterrichtet auf die Schule zu 
Drterndorf und dann auf das Gymnaſium zu Stade, ftudirte 
zu Halle, reifete durch Teutſchland, 1711 nach Holland und 
wurde zu Utrecht am 14. Dee. d. 3. beyder Rechte Dr. mit 
einer Disp. differentia prætoris et judicis pedanei, zog dar? 
auf nad) Bremen, practichrte als Advofät, wurde dem 1Sten 
un. 1731 Rathsherr, den 29. März 1747 Richter, u. fach 
am 28. May diejes Jahres. Progr. fun. = 
Ceper (Dethard) ein Sohn des Rathsherrn Otto, 
eb. am 1. Sept. 1620, hielt fi in London und Danzig 
auf, wurde. den 6. Jun. 1662 Aeltermann, gieng 1666 als 
Beſandter der Stadt Bremen nad) Stade zu den ſchwediſchen 
Trastaten, wurde den 29. Jun. 1675 Ratheherr, umd ſtarb 
am 31. Mey 1691. Progr. fun. u 

Ceper oder Coper (Georg) Ottonis Bruder , beyder 
Rechte‘ Dr. wurde den 17. Auguſt 1606 Rathsherr und ſtar 
vn 5. Sul. 1620.. . 

Ceper (Georg) des Vorigen Sohn, war am ı5. Nov. 
1616 gebohren, gieng von den hiefigen Schulen 1639 auf 
die Univerſitaͤt Helinſtaͤdt, befuchte die Univerfitäten in- Hol: 

dand und Frankreich, wurde 1646 zu Straßburg beyder Rech⸗ 
kt Dr. 1647 Profeffor der Ethik und Politit am hiefigen 
Bymnaſio, ſchlug den Ruf zur erfien Profeffur in den Rech⸗ 
nad) Sröningen aus, ward den 1. Jan. 1655 Rathsherr, 
den 26. Sun. d. J. Richter, gieng als Gefandter nad Schwer 
den, England und Speyer. und ſtarb plöglih am 16. Sept: 
2664. Leichenprogr. in Fol. pat, — 
.1. Disp. inaugur. Conclusiones solectæ ex jure na- 
furali divino genlium, civili, ganonico saxonico, feudali et 
rublico imperii Germanici. Argentor...649. d. 29. Febr. 
as 


8% Coeper. 


2. Orat. inang. habita, de ratione stalus. tu 
3. Disp. De republica ejusque speciebus , 1649 .d. 16. Jan 
4. Disp. De legibus R. J. C. 1650 d. 26. Jan. 5 
5. Disp. de magistratu, 1650 d. 25. Febr. at 
6. Disp. de Consiliariis , 1650 d. ı. Jun. } 


7. Disp. de republica bene conslituenda et conseryanda 
650. . } . ee Nr; 
* 8. Disp. J. de natura et partibus Philosophiæ ».1650 
d. 30. Nor. Disp. IL: de summo hominis bono in har vita 
1651. d. 22. Nov, — Rue 
"9. Disp. ethica, de justitia, 1651 d. 31. May. ı . ;* 
10. Disp. de successione regia, 1652. d. 6. Mart. 
II. Disp. de temperantiay 1652 d. 7. Aug: | yiiz 
ı2. Disp. de majestate ejusque jüribus. ; 1662 d. 15. Sep 
13. Invitalio ad lectiones publicas. 1654. d. 284 May«'; 


.  Coper (Heinrich) ein Sohn Johannis, gebehren am̃ 
25. Sept. 165%; erhielt die höchite juriſtiſche Wuͤrde zu Baz 
fol am 23. Febr. 1676 mit einer Disp. De mistis. in jmu 
wurde Eailerlicher Pfalzgraf und. den: 6. Jul. 4632 Rathsherk 
in Bremen, 1689 den 10. May Richter, und ſtarh am 10% 
May 1701. Br. lit. pag. 28. Cassels Bremens. I. 634. 
Cœper (Johaun) war. cin Bohn des ‚Dr. juris und 
Kathsheren Georg, am 19. San. 1615 geböhren, ſtudirte auf 
teutſchen und holländifehen Univerfitäten Medicin und Chi⸗ 
rurgie, wurde zu Baſel am 14. Nov, 1643 Medicint Dr 
machte eine Reife durch Frankreich und Strafen, kam 1644 
wieder nach Bremen, wurde am ar. May kt Prof Med} 
am hiefigen. Gymnalig, “auch in demſelben Jahre Zee Phw 
fitus, und farb am 23. Der. 167%. "Prögr.fünkbre in Fol. 
ei 4. Iken pag. 113. Sagitlar, pas: — J In STAR 
69. 1. Disp. inaugur. med. de Catarslid. Babil. 4643. 
EEE 5 se a 
° 2. Orat. inaugur. de.medico, 1651 d. 27: Aug. Brent.“ 
'3. Disp. med. De pleüriüide legitima,. 1657 4. "17. Jam. 
- "4. "Disp de conlagio. in genete..Brem. 1658 d.' Io. Febr. 
5. Questiones de capite selecliöres. 1666 d. 1. Fehr. 
6. Disp. de Podagra, 1660 d. 15. Febr, - 4 7 
z. Disp. de eirculätiong sangumis , 1665 d. 10: May." “ 
8. Disp. de, oculö, 1671. d. ı5. Mail. , > lu 
- .Caper (Johann) erblickte das Licht der Welt am 4; 
Sehr. 1624 und war rin Sohn Heinrichs „ eines Kaufmann 
nnd Hauptmanns des Raths/Weinkellers, gieng von den. hie 
ſigen Schulen 1646 auf die Univerficht Rila,. 1618. nad) 
Straßburg, wurde dort am 10. May 1651 beyder Mechte 
Dr. machte eine Reife duch die Schweiz und Stalien, wurde 
den 15. März 1655 Profeffor ‚der Rechte am biefigen Gym— 


naſio, den 22. Sept. 1664 Rathsherr, den 7. Det: 8:3, 
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Richter, gieng 1667 Als: Gefandter. "anf den Reichstag nach 
Regensburg, ſtarb den 26. Aug. 1673. Progr. fan..et Epi- 

eedia in Fol, et 4. Sein Bilduiß iſt in Kupfer geftochen in 
Matthias von Sommern Abbildungen Regensburger Geſand⸗ 
ten. Ratisb. 1667. fh Fol. 


° $& 1. Disp. jurid. ea De ereditorum in concursu 
preferentia. Argentor.: 1651. 
2. Orat. inaugur. de bon Professore. Brem. 1655: 8. 
15: Mi. ©: 
3. Disp. III. ex : Füstioiano Conttöverso;- 1637 d 23. 
May. Disp. V. d. a5. Jul. . Disp: VIL d. 19: Aug. «Disp‘ X, 
d. 20. Jan. 1658. Disp. XIII. d. 25. Aug. Disp. XVI. d. 
1. Dee. Disp. "XIX. d. ır. May 1659. Disp. xvir. d. Io. 
Mart. 1661. Disp. XXV. d. 18. Dec. 'Disp. XIX. d. 18. 
Jun. 1662. Disp. XXX. 4.17. Dec. Disp. V. d. 10. ‚Febr. 
1264. 
4. Disp. Speculum verorum Tatoram. 1657. Augünt, 
& 5. Disp. Fitam juris‘. substifutionum Ariadnzum. 1657 
5. Dec.’ ' 
i 6. — de contractumm eoncess. primo emiore. 168, 
A 
"no Disp. dö- beneficio‘ eömpetentiz. 1659. d. 28. Sept.“ 


— ( Füder) ein Sohn des Senators Georg, kam 

in’ Bremen am 23. Sept. 1604 auf. die Welt, wurde zu Ley⸗ 

den Dr. der Rechte am. 25... „Nov... 1636. amd Profeſſor det 

Rechte am hieſigen Gymnaſio 1632 Affeffor, des hoͤchſten 

Berichts in Oſtfrießland, und ſtarb auf, einer, Befuchsreije in 
temen,am 22. Det. 1662... Iken pag..95. .. 

$$. 1. Orat. inaug. 'habita de ‚solido jurisprudentiz { fün- 
damento. Bırem. 1656. d. 25. Nov. 

2. Disp. jurid. Junang. Semicenturia selectissimartum eon⸗ 
troversiaruin juris civilis, canonici, publici et feudalis. Lugd. 
Batay.: 1658. d. 9-, Febr. ; 

5. Disp. de successione ab intestato- 1641 d. 10. ‚Apnl. 

4. Disp. de testamentg, paganicg,, ibid. 1642. Febr. 

5. e I. ‚Gontraetibus. sensualibus, 1642 den. g. Febr. 

6. PDisp I. Collegii inslitutionum privato — ive 
Justiniaui Controyersi XVI. Cal. Dec. 1642. Pisp. IV. 10. 
Cal. Jan. 1643. Disp. VII. ı. Febr. — Disp .X. d. .28. 
Jun. Disp,; XI. d., 22. .Noy. Disp..XIX. d. 11, — * 
Disp. "XXI. d. 10. Jun. 1646. Disp. XXV. d. 1. Mart. 
1648. ‚Disp.. XXVIH, d. 11. Jul, ı Disp. XXXL den 
31. Oet. 1649. Disp,, XXXIV. d. ı5. —* 1650. - 

3 — gr Testamenüs decas: guxslouium jeris 165 d 
4 
Disp. de justikia et jurs. ‚2651, a 6. Sept. 


" Caper ‚(Otlo) Dothards Vater, geb. am. 418: Gebr, 
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4588, kam ben 31. Aug. 1635 in den A farb * 
26. Der. 1654. 


er (Otto Dethards Sohn, geb. d. 10. Sul. 1659, 
—* Gap chte ee Di den 8. * 1694 Be und 
farb den 23. Det. 1695. 


Colsmann (Heinrich) — zu Bremen.: am zoſten 
Sept. 1738, wurde zu Duisburg 1766 Dr..der Sheologie, 
war jeit dem 24. Aug. 1762 Prediger am Armenhatrfe zu 
Bremen, 'gieng im: Det: 1770 als Prediger nach 
und ſtarb daſelbſt im Jahre 1790 den 20. Febr. 


Combach (Johann) wurde. in’ der -hefiife Jen, Str 
Better m 5. PA 1585 gebohren und war der Sohn einch 
adt ⸗ Baumeiſters. Won, der dortigen, gt ule gieng ‚er auf 
die Univerfität Marburg, wo er am 19. Der. 1605 Ma 
fter wurde. 1609, reifete ‚er Be England und hauptjäi ale 
nac Oxford. Nach der Zurückunft, erhielt er am,ı4. Sul. 
1610 eine außerordentliche und im Dee. 1612 eine 91 gi i 
Profeſſur der Philoſophie zu % darburg. 1668 Dre 5 
eentiat der Theologie, 1625 Prediger zu Felebera,ah 
bekannte Veränderung, mit der —J erſitaͤt —R vo 
4634 wurde er wieder Prof. der ——— —368 
auf der Univerſitat Marburg, die fich jedoch — 
ſel befand. 1639 berief ihr Die Stadt Yreihen % 
und Rector des Gymnaſii und Pädayogii, er arfeh 
diefe Stelle nm unter der Bedingung annehtnen, daß 
Jedesmaliges Vetlangen der Landgraͤfin Amalie ——— 
der ausödfommen wollte. Seite Stelle slich unbe N 
er trat im May 1543 dieſelbe wieder An.‘ Ma | 
wicrigen Sranfpeit beſchlöß er fein Leben in All eu 
Jun, 1651. Bon feinen 184 Schriften ‚die Id 8 

sputationen beſtehen und die Ba ee Striders'# 

F ⸗Geſchichte, Band IL. 7. 262 ‚Anger 
etfhienen folgende in —8— — * 


6. 1. Disp. philosophica, (de rn — 4. 
2. Dis de alfecti us et dc Hoiibas "vb Ita, ibil, 
258. 4. 


Ar 
a Religio Pontifie jeia ‚IV an destru — 


"Di . ihtol, YA. Ayers awaellach 

gönnt "ia. “eofl, Hi ai rc gnuc 
Ip hd a do‘ * — # 

35 ipales ‚ih ecel ah ‚hadiie i 
oß dens —* reine aich N. Mr A 
6. Dis diversas 1 theses cont. * rem. — 
23413 —* — [2 
sa. Be X — 7 272 
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. Disp. theal. „continens. precipuas oontsovorsias, que 
bödie in- ecclesia agitantiir. ibidl. i632. 4. 
9 Disp, de libertäte ehristiaua,. Brem. 1645. 4. 
10. Disp. de fide salvifica, ibid. cod, 4 

24, Disp. de;eucharistia. ihid. eod. 4 ra 

‚ 12. Orat. valedictoria, quam, quum ad. professiones in 
‚Acad. Cassell, xeyocarctur, coramı Senatum Bremeusem ha- 
but, Brema 16453. . a 
-  Compenans: (Melchior) wurde .4652 außrrordentlicher 
— an der Martinikirche in Diemen, und ſtarb am 24. 
550 3.34 — 
- — Gonerdimk (Minis), Med, Dr. und feit 1568 Arzt in 
‚Bremen. Sem Sohn: war Erzbifchöflicher Leibmedikus und 
iarb am 1. Mov.: 1578 im 2ften Jahre. 2 
Cordes (Friedrich Wilhelm): iſt zu Afferde, im Fuͤt⸗ 

i — Ealeriberg, wo damals fen Vater, Auguſt Andreas, 
Prodiger war, am 19. ——— gebohren. Vom Vater 
und von Hauslehrern unterrichtet, kam er 1783 auf das By⸗ 
sem in Hannover, I768 auf die Univerſitaͤt zu Goͤttingen, 
wurde 1781 Lehrer an einem Privatinſtitute zu Bremen, 
und am 19. April 1803 Collaborator an der Domſchule. Vergl. 
Herm. Bredernkamps Progr. bey ſeiner Einfuͤhrung. pag: 9 
folgg. Zu Pfingſten 1816 legte‘ er ſein Amt freywillig wieder 
und zog in das Buͤckebie giſchee.. 5 
Cordus (Eurieius Heinrich) aus dem Dorfe Simts⸗ 
haufen bey der Stadt Frankenberg in Heſſen, war im Jahr 
4486 ‚gebohren und, ‚hatte ‚einen beguͤterten Ackermann zum 
Vater, der Urban hicß, den aber fein Sohn nach der dama⸗ 
Tigen Gewohnheit. in Cordus, der Späte, verwandelte, Weil 
gr unter 8 Bildern und 5 Schweſtern die juͤngſte oder Tpde 
tefte Geburt hatte. Und aus dem Taufnamen Henricus madte 
‚er. Rieins s big ihm vom Gonrad, Muth Die griechiſche Sylde 
’ey hinzugethan wurde, fd daß num Euricius herausfam. Aug 
der Schule zu Woͤtter kam er in die Frankenberger. Kiez 
Fan ‚er des Eohanus Hessus Mitfhler und vertranteitet 


# 


[S 
reund, bejonders da beyde ein Geiſt zur lateiniſchen Dicht⸗ 
ft belebte. Auf der Univerjität zu Erfurt, die er heunad) 
erhielt er 1516 die Magifterwärde, gieng 1517 nad 
cipzig und gab-über ‚feine Teistengediäfe Privatvortefiingen, 
kehrte aber nach einem Jahre nad), Erfurt zuruͤck und erdff⸗ 
hete unter vielem Ruhm und Zulauf der Studirenden feing 
‚Poetifchen „und oratoriſchen Lehrſtunden. Der wegen der Peſt 
abnehmende Flor diejer Univerfisit und die Abnahme Teines 
eignen Vermögens bewogen ihn, auf. Anvathen des Justus 
Jonas, eine reellere Fakultaͤt zu wählen. Jonas rieth ihm 
zur Jurisprudenz ‚er erwaͤhlte aber die Medicin und fand 
an dem Ärzte Georg Stürgiades’ dein großmäthigiten Gönner; 


88 Cordus. »’ 


unter deffen Vorſchub reiſete er mit ihm 1521 in Geſellſcha 
des Dr. Luthers nach Worms, worauf er mit Sturciades n 
Mantua, Florenz, Venedig, Rom u. f. w. gieng, und zut 
Ferrara den Vorleſungen des Yıjährigen Nicol, önieentie 
beywohnte, der ihnen beyden 1522 den Doftorhut auffeste. 
1522 famen fie nad Braunſchweig zuruͤck. Cordus erhieht 
fogleih einen Ruf als. Medikus nah Braunfchweig.. Er 
gieng wider den Willen feiner Freunde dahin, bedauerte er 
aber nachher gar ſehr. 1526 zog er nad Emden; in-Ditfriehe 
land’, er konnte aber keinen Geſchmack an der Landesart fine 
den, um defto erfreulicher war ihm 4527 der Ruf zur ‚Pros 
sfeffur der Medicin nah. Marburg. Nach ſieben Jahren / gieng 
er mit einer ſolchen Unzufriedenheit von Marburg weg, Da 
er wünfchte, wenn einer feiner Feinde ‚das Haus 

follte-das er Bewohner, felbigen der. Blig zerihmettern möchte. 
Er reifete 1534 nad ‚Bremen... wohin ihn der Magiſtrat ale 
srocntlihen Medicus und Profeffor. des Gymnaſiums beru⸗ 
fen: hatte; er konnte aber- die ihm hier erzeigte große Ehre: 
und gute Aufnahme nicht ‚lange ‚genießen, * er ſtarb ſchon 
am 24. Dec. 1536. Oꝛuatt. a .. de.schola Brem. pag. 21- 
Sirider Heſſiſche Gel. Geſch. U, pag. 282 — 294. Motsch=. 
mann Erfordia liter. Conlin. V. Pag 605. seqq. Adami a. 
medicor, germ, pag, 24—27. | 

. $$ ı. Epithalamion in anptiis ‚Heli: Eöbanj, Hessi et 
Thrynæ Spateran®, sine loco et anno (Erfurd 1515). 

2. Defensio contra maledicum Thjloninum ea re 
Eıford. 1515, 4. 

3. Bucolicorum Eclogz X. Lip. 1518. k ftehen auch im. 
Bucolicorum aucloribus. XXXVIII. Basil. 1546. 4. und im: 
deh deliciis poct. germ. Tom. H, pag. 658; folgg. 

4. Palinodia, quod mortuum Erasmum scripserat,.. Ere 
ford. 1519. 4. 

5. Jubilum Mart, Luthero Vormaliam in edienti, ac= 
clamatum. 1521. 4. Iſt zugleich mit Dr. —* Lutheri , 
Oral, coram Cesare Carolo, Electoribus ac Prineipibus et ' 
slatibus  imperii, in cönyentu imperiali Warnlacie "die: HE. 
April habita. 1521 abgedruckt. ° .2 

6. Gratulatio ad Princ. Joh. —— ‚Sayonie du 
ccm ,„qupd et ipse-renascentem jam Exangelii sincenitatem. ; 
ch et tuetur, sine loco , 1522, 4. 

Anti-Luhero maslit, poem⸗ ad Johl- maa. Due... 
Sur. Witch. 1525. 8. 

8. Exhortatio ad Carolam V. aliosque — 9 —— 
ceres, ut veram tandem religionem aguoseant; Witteb. 1825. 
8. Dieſe und ‚die vorhergehende Iehet nicht in den Opp#r? 

9. _Epigrammätum „libri , IX. Marp. 1539: 8. In den:i 
Opp. find es XUL Bäder. Es find allo ‚nachher noch 4 
dazu gekommen. Casp; Dormav hat fie feitem ‘Amphitheatne .; 
Sapient. socrat. jocoser. aud) einverleibet. 


2 
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ao Nicaridri Theriaci et’ Alsxipharmaca⸗·· in latin. car⸗ 
men redacta. Franeof. ad’ M. 1552. 8 teutſch uͤberſetzt: unter 
Cordus Namen: von der vielfaͤltigen Tugend und wahren 
Bereitung des edlen Theriaks. Marburg 1532. 8. 2% 
-- 11 Opera: poelisa,omnia, jam primum cöllecta et pos- 
terifali transmissä sine an. et: locõ. .in-8. Vergl. Freytag 
ger liter, Fom;- IE. - pag. 979: — Franeof; 1550. 8 
id. 2564. 8. Lugd. 1623. '8.. Von Joh. Lüder, Helmstedt 
-2614. 8. wozu.Meibom- das Leben des. Gordus. ſchrieb. Wig, 
Kahlers Ausgabe ; die 201737 veranftalten wollte, kam aus 
Mangel der Liebhaber nicht zu Stande. Verfchiedene Gedichte 
des Cordus ftehen in Farragine: poematum- ex · optimis quis 
busque ‚et antiquioribus ol otalis nöstra poetis selecta, per 
keodlegärium: a «Querey. Lutet. 1560. 12.3 1 * 
12. Libellus de sudore anglico, caleulo et pestei: Marbs 
1629. 4. Teutſch mit dem Titel, Regiment, wie man fid) 
vor der neuen: Plage, der Engliſch Schweiß genannt, bes 
wahren sol, Mash. 16208.4. .. 
- .' 43. - Botanologieum ,:'s. colloquinm de’ herbis.: Colon, 
1554. 8. Marb. 1555..8: : Desgl. cum Dioscoridis contextu 
de materia «mediea et Gualt. Ryfhi scholis y Franck. 154g. 
Fol. Auch“cum'Valerir’Cordi ahnotatt. in Dioscoridem, Päris 
1551. 12. — FERNE RN i 
! en Urihis rorisus? a Jo. Dryandro. Franef. 
45%. 8; Luc bi dh 33 BL nat 14 \ 
4% De abnsu Uroscopie eonelusfoties" eartindemque, 
enarrationes,; adversus mendaeissimos'' erröres medicastros, 
qui imperitain plebeculäm'yana'sita Hroschpia et medicatione 
misere‘bonis et vita ⸗õoliant. Latbin. und teutſch, 1556. & 
Rateinifch allein; Franchise u 00 ur 
= 16. Historia; datinnen die Urſachen, warum der Pabft 
zu Rom und feine Adligrenten ac £öuneh in. den Kimmel 
tommen, 1631. 4. Lucii Catal, Bibl, Mano Francf, Theol. 
ME ar. ara aeay wo 
“ *iCrocius ((Christian ;Priedrich') - ein Sohn Imdwigs, 
gebohren in Bremen am 26. Sept.:16233 von den Hiefigen 
Schuͤlen zog er -1643: auf die Univerſitaͤt Leyden, wo er Mer 
dicin und die orientaliſchen Sprachen ſtudirte. Er ſetzte dieſe 
Studien 1647 in Helmſtaͤdt und dann in Baſel fort. 1649 
gieng er von Baſel nach Padua; kehrte aber der. Peſt wer 
gen in demſelben Jahre nach Baſel zuruͤck, und wurde am 
21. May 1650 AMedicinæ Dr. Gleich nach feiner Ankunft 
in Bremen ward er 1651 Profeffor der Medirin und der 
srientafifchen Sprachen am Gymnaͤſium. Als 1653 die Unis 
verſitat zu Marburg von neuem: eingeweiht wurde erhielt et 
den Ruf dahin, zu der naͤmlichen Pröfeffton ,' die: er in Bres 
men:hekleidete, -1665 dabey den Character eines fürftlichen 
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medikug und 1669 die: erſte Stelle in der mediciniſchen 
abultät. * ſtarb am: 13. Aug, :1673. Vergi. Reinhard Pamfi 
Feichenptsd. auf ſeinen Tod. karburg 1673. .4. Strider Hell. 
gel. Geſch. U. 423... reg pag.; 124. agittar, pag 173% 
1 46.:1. hysica, utmm homo taneo . F 
vonire — Bat. 1645 4. * * 
. = Orat, inaugnr. de wi et valentia eonsnoti — 
canquam alterius ‚natutee, hab. Brem. 1651, d. 28. Aug. - ; 
’ 30 Pösitiones medicz®. de’ kaemosrhoichim: ae * 2 
Yatione: Maipi' 1688: 4. 
„4. Panegysitus in obitutm Witkelmi VI. Hass. Land, 1668. 
Sehen im Fuͤrſtl. Ehrengedaͤchtniß 2. Th. &. 217. - 5 
Progre ncacl. in ohbitun Joh: Weigandi Cand. Jurii, 
— Iſt auch Seb: Curiius Leichenpred. auf deſſen Tor ad: 
ugte Y 22 ol.ıni: 
niet 6. Lxereitatt. ——8* — de — —S—— — * 
symptomatibus. .:Marp. 1669. 4. 
ER Dissertatt. = Morbis Thoineis _ a⸗ morbo opi- 
dis: dei‘ Etophantiesi. 


"Crocius (inder.) ‚erblickte zu Laspha im W — 
Shen das Licht day Welt am 29. März. 10806. wo ſein Va⸗ 
ter Paul als Dr. der Theologie und Superintendent ſtan 
wurderichon: 1604; zu Marburg, Magiſter, verſah die Stelle 
* feines verjtorbenen Vaters ein Jahr, erhielt darauf vom Fuͤr⸗ 
Ken Exlaubniß noch auswaͤrtige hohe, Schulen ‚gun befuchen, 
sing nachdem er ſich einige, Zeit. in Brenien ‚aufgehalten 
ER ‚wieder nach Marburg, nahm am ‚4. April. 609: 

ajel-die theolagijche Doctor⸗Wuͤrde an, und, gieng —*2 
nach Genf. Dort erhielt er, 1010 den Ruf zum Prediger ap 
ie Martinikirch in Bre wie auch zum Profeffor der 
— und ‘oh iTofoppie din. Symnafio, wurde mit. den 
redigern sale ud —* nach Dordrecht zur © 
ode gefandr, den ‘21. Sept: 1628 Paſtor Primarius an 
lieben Frauenkirche und Senior des Miniſterii, 1030 
4639 Proreeesr des Gymnaſti, ingleichen 2647 bis an feinem 
Zod,. der ihn am 7. Dec. 1656 der Melt entriß nachdem er 
Wbon 1658 Sehwächlichkeiter wegen fein Prediasamf niederg⸗ 
deger hatte. = Vergl. „‚Progr« ‚Suniobre .:iai ohitaan · ejus · d. . 
Deu 10533 er om, page Fra; folgg...—.Sagittar.; pog · . 
Rn Thema wnistollmien,- ‚69. ** — . 
de —— grau⸗· oik ru vd 
“Disp, ‚de‘ ne —5 * % may: Le: 
“Sn Theol. er de. Christo gapite, ‚scölesige,. ie, & 
. Jun, , F 
—* ‚Disp, ı. * —* Ai * plaee — 


9x Die; aut riahı "2 eure a 


— un _ 


a ER a a De ie ra 


Croeiua 9 
«: 6 Disp. .de Canone; $.Soripki,1@ıo;id..no.-Nonm -, - 
G6. Disp. Il. de authent, edit. 8. 8. 1610. d. a1. Dec, 
7. Disp.r- EV. de elaritate ei: obseusjtate 8. S. 1644. 
B8. Pisp. V. de inlerprele 8. Seript. 1644.. .; > 
s 9. Disp-; VI. de Pexfestiope 8. 8. 1611. Diefe ſechs 
Disp. find gegen den Rob. Bellarmin geſchrieben und zuſam—⸗ 
Bu herausgekömmen,:-- Basel: a6ı4;, 8. Brem,: 1614. 8. 

10. IV. Corrolar. confutand& prefalioni ad sehn 
pnlreveisiäatum..1612« a. Febr, 

11. Disputatt.. IV. de Christo: eapite ecelesie,. Bo 
Bellarminum, 1612. 8. Cal. Mart.„edii. I. Brem..3614, 8 

42. Disp. Theol L de nolis verw-egclesiz, 1612. 8. d. 
ı. ‚Nor. Disp. II. de universitate ecckesi@i.- 1613. &-> * 
Disp. -IM. de: antigtitate "ecelesies 4624. 8. — Disp. IV. de 
antig. eccles. 1614. 8. — Disp. V. de duratione eccles. 1614 
Bier DispıVl; db amplitudine, vceläs- 644. 8. —PDisp. 
VII. de successione Epissoporum. in ‚cceles. 161 — Disp, 
VII. 1X. X. de — — Im ;‚doelrina „cum, eaclesia an- 
Aqua. A6a6. 

13. Disp. 1 et 1. de sanelitat doctring Christi, 1614 

ı4. Cynosura, yeritaliss:'$.- träelatus‘ theols - de religione 
Aogmat. ei-apiolöget., — een 

15. Defensio,: historica Lud. Grocii, — iguam 
Vrulentana ot ſalsam ſurli, ſrauduun oorruptela um inlerpo- 
lutionis Joh. Malhusini Jesuilz scripla a Joh. „Uroeip,: ‚Läte 
doviei fratre. Bremw 1615. 8... © 

16. Vier Tractaten vän.de, — * Heiligen 
Prineipaljik ghestelt «eghens het ‚Bock. P. Berti: nan * Al- 
val der Heyligen door; Lud.. Croeium,.;Aansterd. 1615. 

Ai ap Miseellanga ‚Axibınala. polĩtien. 1617. 26. Fr 

‘18. Märsilii ‘Ficioi op usculum dei religione ‚christiana; et 
fidei,,pielatei studio Lud.: Grocii, Btem. 1647 12. 

19. Crocius gab heraus, Pierii de eadem Jisputelionum 
de Augüstana —— —— ultıma 'siye, desima; a Cro- 
xio adjecta ost: üı + 

260. Liber de- vera religione et —— — ‚ni a 

b siudiosis:idefensi>et publixe ventilata est. 1689.:4- 

24. Disp. praliminaris adı Prophotam Rahum. „619: 4 

22. Homo Calvinianus impio Alaarsptu⸗ a Dr. Matib. 
Uoẽ, Ausiriauo. Brenſæ i Gao· . 

23. Commentarius in Nahum — gie 

24. Examen: :falsıe, — — Hoi i 
Risputätt; glefensisjus6z, Rs: vr :h 

25. Ässertio Augustan®: —— conira Aenueraw 
IX. Pimatl. irulia, 1622. 8. Die erſte erſchlen 1621. 
— — heol. — —“ nostri. 46255 
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a. de morie Christi, Z. de homninte corruptione ; h de per 
sevcrantia Sanetoram. 1627." 

28. Theologie contract sive partilionum-: Theokogi 
rum L. ı. de natura et- constilutione Theolog. 1628. 8. Lib, 
V. de Deo, 1629. — Lab. de attributis 1632: 8. * 
sancta Trinit. 1632. ae 4 EIER. 

— 29. Disp; Thoolog. de instifioatione —— coram Des, ; 

1651. 4 - 

30, Theologia Polemica Bellssinini gr eollegiamt (Anti 
bellarminianum ab: XXl Siudiosis defensum, 1632. ö 


31. Disp. Theolog. do Sacramehtis, 1632. ä 
32. Elenehus precipnorum .errorum, - aliquot fidei re 
thodoxz articulis, 1632. > 


- 33. Theolog. coutracte ‚Lib, vi. de. ercationb : reruw. 
1633 4. 

34. Epistola erudita ad * Sa Vossium, im Vosak 
epist. ad Voss, num. 22, pag. 164.— ME 

‘35. Disp. «de Christi: redemtoris : ‚persona, 1655. un. 

36. Syntagma sacr — I. — —— 
Brem. 1636. 8. 

"37. De libero —— arbitrio, 1636. 

58. Progr. invitat. ad orat. inaugur. Lüderi Corperi, Profi 
jaris, de solido jurisprudentiz Tandamento, 1636: 
39. Disp. —— de æterno rt deöreto, 
1636. - . —* 

40. De Baptismo, 1637: er I wie 

- 41. De Saera Soriptura, 1638. 

“© 42, Anlisoeinismus eontractus, in quo errore⸗ Soeint, 
AÄXVIH Dispütatt, refutantur.. 1659. 12. | vis. 

49. Analysis in Prophetam Habacuc, Cap. J. Disp. i 
7639. cap. Il. Disp. Il. 463% cap. III. Disp. IH. 1639. . 

44. Disp. Theölog. de Justificalione — peocatorik 
coram Deo, 1639. 

45: Themata- Theologiea, 2% prxcipuis Jocis doctrinz 
sacre, Brem, 1639. 12. es find XIV Di⸗putau.· mit den 
Namen der Reſpondenten. 

46. Epistola atl Gerh. Joh. Vossium, in: Vossii pic 
* Voss. num. 292. pag. 2 14.. — 

47. Disp. IIIi. "De peecato: originali, 4644; —F 

48. Epist. ad Gerh, Vossiwmy in Vossii Epist :aum.. Sog 
pag. 259: ad oundemznimidrz, pag. aba. r 
4 : 49: 'Dyodecas: dissertationum 'exegeticarum;;: 1612. 8. - 

- 50. Disp. 1 — IH. de ecelesiæ Pontificiz "pritjadieiin 
Contra — reforitatam,' 1642. 432 

5 p:L I. de natura. — — 4644. 4 AL 

2 * XII. XIV. deisecclesiz. Pontiſic præjudicii⸗ 
etc. — le re XIV Disp. find in 8. —— ‚he 

1 556 De dissicäs direa Toligionem tollendis):4645- 
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1 154 Trauerpredigt, Zeit; arbeitſelig Menſchenleben, bey, 
ber Beerdigung des ſchwediſchen Kriegsrathsaſſeſſors Chph. 
kudw, Rascher 1646. 4. 550g. 
e..1 55. Breviarium - dectrin®: Christianz, 1646. 
v» -56.-De- vera carnis Christi-.origine, 1647. — 

657. De reali Christi præsentia in Eucharislia, 16474 8. 
#58, Epistolæ ad Georg. Joh. Vossium,, in Vossii epist. 
num, 515. pag. 252, ibid, num, 517. pag. 256, ibid. num; 
320,.pag. 258,5: ibid, num, 327. pag. 242, ibid, num. 342. 
pag. 254, ibid, num. -354. pag. 269, ibid. num. 361. pag. 272, 
ıbid, num, 365; 'pag. 276; ibid, num, 572.: pag. 282, ibid, 
au. '5y4w.pag. 204;.dbid. num; 420. ‚Pag. 911, ibid, num, 
437. pag. 514> ibid. num, 451. pag. 516. s 
-*.5g. Disp. de Euchavistia,'1.set:11.-1648. 1649. 

60. Invitatio ad censuram ct disputatioueın Eucharistie 
cam; 1649. Te 77 . 
: 61. De verbo Dei, 1649. »; = 

62. De ſalsis quiuque Sacramenlis, 1650. 
bõ De morle höminis, resurrechone «etc, 1650. J 

64. Aſſixum contra collegia elancularia, d. 40. Nov, 1650. 

65. Programmata invitatoria ad Oratt. inaugurales, Gerh. 
Neieri, Joh, Coperi) eti Christ. Fridr. Crocii 1651. d. 1. Jun. 
an) 21. und 28. Aug. bi? 23 h 
, "66. Dispi..de:Spiritu Sancto, 4659. 

67. Theses parascevastıc® et Progr. ad Ceusuram. 16334 

68. De ministerio ecclesiastico et. magistratu. sine. an. 

69. Centuria aphorismmorum Polemioorum, in 8; sine an, 
«©.90, Nova scholas'Bremensis ‚sonstitulio: concepla a Pro- 
fessor. ei oblata Dominis Seholarehis. Au..1659 sed non 
approbata. Vaeante ab,.obitu Malth, Martini, p..ın. Recto- 
ralyy-eumgte tum adininistrante Dino. Luder. Crocio, 3 
“my Affinum:.de venia impetrauda Non. Professoribus_ si 
que velint Collegia Bremz habexe. d. 10. ‚Mart. 4650. 


:,: Gruciger,.(Jacoh) war gegen, 1630 ein Lehrer am Piz 
dagogio, “er Icheint aber Bremen wieder, verlaflen zu haben, 
Da. fruͤh geſtorben zu. ſehn. 

Crusen (Christoph Bernhard). wurde am 45. Dec. 
1674, im Doufe Beintum-in der Grafſchaft Hoya, wo. [ein 
Vater. -Chvistoph ‚Prediger. war, gebohren, und da er dieſen 
im zten Jahre verlohr von jeinem Stiefvater, der. die Pfarre 
wieder bekam, Lorenz‘ Chph. Erich‘,.:fo. lange unterrichtet. bie 
1686» in die, Btex-Elaffe -der- Domfchule in Bremen. und 
nach 44 Jahren in das Athenaͤum, kam. 1692 gieng er auf 
die Unwwerſitat zu Roſtock, 1694 nach Helmſtaͤdt und 1666 
lehtte er: zu-Jeinen ÄAeltern zuruͤck. Sechs Monate darauf 
ſtat er eine gelehrte Reife nach Holland an und wurde alsr 
dan Kofzneiliet bey den Kindern. des Gcheimen Rathes Das 
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von von Schie, der als aufererdentlicher;@efandter” von Celle 
und Hannover, nach: England gieng. Er zog mit nach Lon— 
don und ſtudirte fich ſo gefchtwind in die Staatsfunde- und 
Politik ein, daß er zugleich geheimer Serverair des Herrn 
von Schuͤtz wurde. Diefe Stelle: verfah er beynahe 5Yahre 
mit fölcher ‚Sefchielichkeit, daß er Reſident in Englandẽ wer⸗ 
den. follte. Er lehnte aber-dieje Anträge ab, weil er’ dem 
Vaterlande Fieber ala Prediger dienen wollte, - 1703 * 
er die Pfarre in Medingen 3 Meiten von Lüneburg, ſi 
Jahre daranf die Superintendur zu -Danmeberg. 1723 muhıe 
er während ſich der König Georg 1; zur- Börde aufhielt 
Sonntage im Luſtſchloſſe predigen, 1724 Mard er Generäle 
fuperintendent in Saarburg, - und -fchon im folgenden Jahre 
Superintendent ander Domkirche zu Bremen. Ein Shhlas⸗ 
fluß traf ihn am letzten Sonntage nach Trinitatis 1748 \ 
der Kanzel, als er den Segen le wollte und fhon-- 
Abend um 11 Uhr, «3 war der 29: Nov. endigte ri fein 
thätiges Erdenleben. Vergl. meine Nachrichten von den Sur 
perintendenten der Domkirche in «Bremen, bey der Anutsja⸗ 
belfeyer des Conſiſtorialrathes Herm. Andr. Rieffostahly: en: 
men 1804 gt. 8. Seite 63— 70. 
= 68.2. Leichenpredigt auf Joh. Mart, Mohr, 
1707. 4. Year 
2. Parentat. bey der Beerdigung der Hedewig Cordes, 
die Slaubensfreudigkeit der Ehriften im Leben und —— 
Stade, 1726. 4 12 ©. —9 
“3. Ein rechtſchaffener Chriſtianus. Parentat. 
ee ie Rechtsgelehrten Joh. Dan. —— 
4728. 4 H 
u? Eine nicht geitfiche , fondern ewige Stücfeki ie: 
ende Seele. Parentat. auf die’ Frau Pundten; "St 
1 28. 4. 
5. Parentation auf Helena Hagedorns. Stade; / 
6. Verftorbener Chriſten befte ‘Parentation ,.. Fe 
in allem. Bey der Beerdigung der Srau Haſe en. J 
1732. 4.10 ©. r 
7. Inhalt deffen, was in dert Eingange. ber ord t 
Heutyiiige am 18. p. Trinit. nach der in B eſche 
henen Zerſchmetterung des Pulverthuͤrms iſt vorge wi 
den. Im Denkmal der Stadt Bremen, 1739. 

8. Parentation bey der Beerdigung - ‚de } i 
Friedr. von Stade, Stade 1740. Fol. _°' De 
9. Rede bey der Einführung des "Dompredigere 
Heeren,-am 9. Zul. 1741. 416 ©. Sie ſtehet h 
tens Wremifcher Abfchiedss und Bremiſcher Antr 

10. Rachbleibender Zuhörer Pflicht gege 
benen Lehren. —— anf den 
4744. Fol. 18S *2* 
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ar Werfchiedeite in Stade gedruckte lateiniſche Anſchlaͤge 
Mm Fol. bey der Einführung des Nector Lochners- 17:32, des 
onrect. Meiers, des Subrert. Dickmauns 1732 und Subs 
rectot Olbers , 1742. 
en (Henr. Christoph) wurde 1734 den-26. Febr, 
zu Arccht beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de- differentüs 
juris naluralis el juris civilis, in generc. ———— 
ruse (Johann) ein gelehrter Domherr in Bremen, 
welcher 1544 flarb. j | 
ulo (Nicolaus) Magifter, von deſſen Jugendjahren 
befannt ift, wird in Prætorii Biblioth. Homileticz 
Tom. 2. pag, 504. ſchwediſcher Legaten Hofmeiſter genannt, 
und in den Unfchuldigen Nachrichten 1729. :pag. 3177, exe 
Kheint er gleich als Hof⸗ und Lrgationsprediger des ſchwedi⸗ 
ſchen Grafen Drenftierna auf dem Friedenscongrefle zu Die 
nabruͤck. Da jein Vorgänger der. Mag. Anton Hoffmann 
1648 Paftor zu Affel im Lande Kedingen wurde, fo ſcheint 
es, daß er um dieſe Zeit Höfprediger geworden, ſich nachher 
mit dem Grafen in Pommern aufgehalten und mit ihm nach 
Schweden gegangen ſey. (Pratje Altes und Neues ays dr 
Krrzogth, Bremen und Verden, 5. B. ©. 42 felgg.) Im 
Iahre 1652 wurde er Domprediger in Bremen, Sein heiz 
tiges Temperament aber verwicelte ihn bald in Streitigkeiz 
gen befonders mit feinem Collegen Simon Henuings und defz 
fen.Sohn Ambrosius, die zu den. heftigften Ausbrücen. az 
wen, ihn zu Uebereilungen verleiteten die füch nicht entſchul⸗ 
digen laffen und feine Obern 1665 nöthigten ihn feines Amz 
tes zu entfegen, und die Predigerftelle nebft der Probſtwuͤrde 
h ftädt zu ertbeilen, wo er big zum 19. San. 1681 
e I. G. Visbeck Nieder⸗Weſer und. Ofterftade, Hannover 
1798. ©. 185. Die Urſachen und die Gejchichte ſeiner Streis 
tigfeitem wird in einem Manuferipte von Nicolaus Behr, dag 
den Titel hat, Chronologia Pastorum regiz cathedralis eocle+ 
sie Bremensis ab anno 1658 usquc ad annum 1697, cou- 
scriptus, alfo angegeben. Cüle war älterer Drediger am Dom 
als Simon Hennings, und nebft feiner Frau noch jung und 
unbeerbt. Hennings und feine Frau waren alt und hatten 
erwachſene Kinder; auch hatte er beffere Kanzelgaben als ies 
ser. Die Bürger billigten es daher nicht, daß Cüle in Ges 
felihaften oͤber den alten Hennings feinen Plag nahm. Der 
uperigtendent Lüdemann erhielt den Nuftyag von der 8; 
iſchen Regierung, den Weiberftreit zu ſchlichten. 
eine jährige Bemühnng war vergebens. Nachdem Am- 
fe emings feinem Water ſuccedirte uud fich verheura; 
4 
theiln 






Bangftreit von neuem an, uud ſelbſt bey der 
ng des’ Heiligen Abendmahls machten fie zum Acrz 
« gerntg der Gemeine feindſelige Mienen gegen einander. Luͤ⸗ 


— 


96 Cule. Curtius 


demann mußte endlich die Sache nach Stade-berichtenk beyde 
Prediger wurden 1665 removiret/ und als Luͤdemann den 
Cuͤle fragte, was habt. ihr num mit eurem Zank erhaltenæ 
antwortete Cuͤle: dieſes, daß ich meinen Willen gehabt habe. 


69. 1. Friedensſaͤule, d. i. Denk⸗ md Dankpredigt über 
den gemachten Frieden, aus Sirach 50. V . 4%. Stettin 
1650. 4. 

2. Ein kleines lateinifches Gedicht fe den Tod — 
rector Bernh. Beckmanu, Brem 1634.4. ungen den e 
Trauergedichten. 

B3 Eine dreyfache GHerzensſtarkung um Labſal in Tde⸗ 
angſt, aus Hiob XIX erlautert, bey der Beerdigung der Cou⸗ 
ventualin Maria Magdatene Freſen, zu Neuenwalde, en 
men 1658: 4. 31 ©. 

4. Alter chriſtlichen Streiter Eigenſchaften auf —* 

"and — Krönung und Belohnung aus 2. Tim. I. 
3⸗5. Leichenpred. auf den Major: Balılı; 'Sehütze. Bremen 
2658. 4. 35. MR 
”. "5," Certissima..et ——— in dönfino, morientium beide 
;titndo‘;:: Leichenpred. ‚über; Apoeal.: 14ırı35,. aufiden Dberftalle 
meilter Hermann von Winter. Bremen 1662. 528, -* 
6. Chriſtliche Leichenpredigt über dic herrlichen und, ‚trofts 
‚reihen Worte Payli, 2. Cory. IV. 17. auf den Anitmians · a 
Varel, Ido Simons, Bremen 1663. 4. 47 S. 

7. Chriſt- und hochadliche Ehren⸗ und Trofifäufe: aus 
Weisheit IV. 7—14.: auf Joh. Biörenklau, ‚Bremen 1665.48 
- 8. Wunder wegen der Kinder Gottes, oder ſchriftmaͤßige 
Erklärung von der wunderbaren Regierung und Führung 
Gottes, über Pfalm IV. 4. Bremen 1666:.12. Im dieſem 
Buche, das ich aber nicht Kefige ‚erzähle er ©. 9. folgg: 
und ©. 248 einiges von feinen Schickſalen. 


Curtius‘ er ein, Sohn des Schastians; geboh ven 
"7654 am ı7. April Er vertheidigte den 25. Aug. 168 
Marburg ſeine Inaugüral⸗Diſfertalion de scorbuto, Ra 
langung der. medicinijchen. Dostorwürde, prakticirte ſeit * 
16. Det. 1683 als Arzt in Bremen, und wurde den 2. Map 
1708 geäfl. LipperDetmold. Leibmedikus und Provineialphpfis 
us. Br. lit. pag. 31. 


j Curtius (Caspar) ein Sohn Sebastians, Profeffors der 
Hebraiſchen Sprache zu Caſſel und nachherigen Profeſſors 
der Theologie zu Marburg, wurde am ‚Eu Seht. A652 in 
Caſſel gebodren, kam 1681 als Quartus an“ ——5 zu 
Eſchwege, am. 19. Ort. 1683 an das Padago ium Bremen, 
als Lehrer der I. und I. Claſſe, legte am 10. Jan. 1718 
fein Amt Schwaͤchlichkeits Wa nigder ‚und, ic, den 24. 
San. 1731. Br. lit, ‚Bag- I 5 
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EntonRein Sohn des Kaufmanns Tome- 
Ai, Ferblickte zu Danzig am 23: Jan 7670: das Lichtn der 
Mm wurde, * er Sag Fasern ſehr früh, innerhalb 
— roßältern erzogen. , Nachdem 
im — ſucht hatte, gieng er 1686 n 
‚auf. das Gymnaſium, am Sn Aug · 4689. aber 
wo er am 23. Sun. 1690. Candidatus* Ministerii 


de. Im Be de; kam er wieder nad); Danzig, hielt 
igsberg auf, machte 1691 eine gelehrte 
el, nn amburg und Bremen, uhd hörte noch 


5* zu Franecker, 1693 reiſeie er nach Eleve, 
Zuishurg un) Utrecht. 1694 verfügte er ſich 
ln — 1695 ward ihm die Adjunctur 

eine Bine ae 1698 
























er Die Belt, ‚wide, 3 „ao 
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ediger e Hrde und Nor, m . 
J I zu’ —— mit einer ge⸗ 
"promi issionibus I eben hazus Jobo of 
— ud 122 Deg, oͤffentli 
Bog. Median Auatt.) 'erhirft d 
9 Prediger 2 die Martinitirche in 
ei —* zweyt er Prediger, den 8. 
* * Dan Pu Ba 1784 Bi 
nd. 7 vr „ Heisens' Reichenprogr 
S — pers. Ada, Kist, eccles. ——— 
38 — r Ares, "9h6 er heraus: Einweir 
ach er Austefferung der —— 
2 4. 


Dahtwög (Andreas) ivar. in Bremen am 28. Sebr. 
1666 gebohren, erat in» die. Dienfte ded Mark — Albrecht 


au Brandenburg, wurde den 16. Der. 1701 Faͤhndrich, dar⸗ 

auf Lieutenant‘ und den” 4, Aug. 1708. Hauptmann. Im 

Jahr. 4710. trat er mit demfelben Charakter in Dänifche 
ienfte, und 1717 ward er Hauptmann in Bremen. Br. lit: 
2 Theil. 7 


93 Danckerin · Deechoer. 


page Ih Yahrınıraa bekam er mit dem⸗Ditel eines 
Majors Alters wegen: ſeinen Abſchied. >: 
von Dänckwertk” (Joh: Christian) War ein Sohn des 
Oberamtmanns Ich: Christian zu Burtehude; er würde 1777 
Fönigficher Intendant zu Bremen 1769 zugleich Beamter 
des Gowgerichts Achim, mie ‘dem Charaster eines Oberamt⸗ 
mannes, am 15. we 1776 vom Kaifer in den Reicheadel: 
fand 'erhöben, und ſtarb nachdem er einige Jahre vorher 
duch eine geſchickte Dperarion von einer beynahe ein"Iahr 
dauernden Blindheit war geheilet worden, am 26.’Det: 4791. 
(Aus Familien Nachr NT 
Darnedden (Andrcas). aus Braunfchweig, ward zu 
Baſel am.o. Sum. .1655-Med. ‚Dr., Bu einer Disp: de. Ilco, 
kam als Arzt nah, Bremen, am 8. Diärz.1683:, und kehrte 
nach einigen, Jahren in feine Vaterſtadt zuruͤck. * 
PDauelsherge Johann) mat: zu-®temen am 11. April 
4714. gebohren „. wurde den 16. Jun. 1733 Lehrer und 
Schroeibmeiſter am Paͤdagogio, und ſtarb den 6. Sept. 1767- 
VDa emnann (Johann) ſtand 1687 als Lehrer am hieſi⸗ 
gen Paͤdagogio. — * ER I N 
‘  Dävemanni (Johann) wurde den 15, Jun. 1610 Raths⸗ 
Her“, dankte den 12, Jan. 1614 ab und farb am 1% ‚mov, 
EA ea 
An ‚Deccher 32 im) 1 ich Akenn wie Iken i ſeine 
‚Hrat, ‚de —X DE t, war 1615 zu ae 
burg. gebohren, erhielt 1638 dag Conrectorat in Stade, ur 
trat es Den 15, Det. an. Nachdem Strakerjan das Negtöre 
hicdergelegt Hatte, nennte er ſich Renpvati Stadensium‘ Xyei 
Prörcctorem, weil er die Geſchaͤfte eines Rectors —— 
walten mußte. 1614 wurde er an das Gymnaſium in's 
nich als Profemdr’ der Morat“berufen, und 1648 kam er als 
Profeſſor der Pets nad) Frankfurt an der Oder. Da’ei 
bisher nur Magier war, To wurde, er zuvor beyder Rechte 
Dr. In der Folge ward er auch Burgermeilter in Fraukfur 
amd farb ain 74. Yun. 1607. Pratje Stader Schulgeſchichte 
es Ste. 1767. pag. 55, ° U Eu a N a 
$$. In philosophiam’ primam et habitum ; primorum 
prineipiorum. Hanıb. 1639. 4... Dagegen ſchrieb der Ptofef⸗ 
for Jung in. Hamburg anonym eine ſehr bittere Disputation, 
Adversus quendain regni melaphysjci assertorem dt jejuns 
ejus pseudapodixes velitatio. 7 z aA es 
.Progr. ad. audieudas orationes quinqus, Stade 1640 
Forma: pal. —“ ea PT Mr 
» " 3.:Disp. de juramentis. Hgmb;: 641; STREIK Ki 
; 4. De religione +et aalurali’supremi aumiai agnitiope 
Bidrd6g2s 4. I nn Ser Aa en u 


».id; Diecken. - ‚Delius. 09 


n 29 »Bätnme ı metricus de. fuya Christi.in, Aegyptum, ibid, 
a * * 

— Orai. inaugur. Brem, Quantum ghilosoplia practica 

legalem scieuliam. d.2 

—* isp. I. de: majestaie. litica,. J M. et UI. de 
‚piehle morali, 1649. ,1V, de Temperantia, 1845. Brei. 

— De exe elica, rn 1646. 
na 6, consiliarlis „gl legatis principum. ibid. 1646. 
An PRRg en Brunge — 1646. m 
zı. me, lesıhus cirili ms, 164 
12. De reditibus publicis, ac,’ m 
25. ‚De subditis in ‚genere, 1646. 
a De 'chitatibus in genere, 1647 


es „3 ‚ De‘ — air. De nennt er fü id) 


ı 


at, * Fran * 
16. Disp. jurick i :de preeibus’i tori öffetendie; 
Franicof: — a In 

' 172.:Disp. de: juribus majesteits, 1648; 

‚48: Consultstiones: forginsess: Isancof; ; 
/ — —— LrihRHHR imperii, Francof. 

20. Mmütuo, Francol, ı6 0 
Ka Pe een — Francoſ 1656. 


to, Melchior) aus Krummendeid 
in one —2 udiete zu —— und diſputirte dar 
felbft 1740, de. jure oceypandi boua vacantia, mit ſolchem 
Beofolle OA r den” 28. Octbr. 17 dem Herrn Glamer 
voir dein Büusche als Dserhanptmann in Bremen adjungivet 
würde: mer, ſtarb aber- „Thon 19, 9301 ? 

ET (Eherhard) aus Bremen, ſtudirte zu Hei⸗ 
delberg,, Wurde; u 8: Prediger an dei Fichenfrauen ; Kiche, 
and» arb am 20. Män, 1505. . 

N —— Pet erpgüie eclebrantur M. Margi 
Meningi. Brem, BEN 
For ae „in, ol dam, ‚Gesk Keückel, ‚Beem, 1588. 4. 
3 Carmen. ipologeticum, im" quo ‚non. tantum Chph, 
Pezelii nomen et ama,' sed et’ B— relormalarum 
dacuina et filass.a Yarlis enlanuui⸗ vindicatur, éontra Ni- 
N desic use, Brem. s5g2L 4 
Gamelnn 1, ach Falı. Schafenrod, ‚Js U Dr, et rei- 


pi is An ‚uuplis, s Sponsor, .* Brein, 1595. 


o._ 
Delius «€ Gerh:). aus Vlotho in Weitphalen, 
1766 gebohren,, ſtudirte Theologie, wurde darauf preuſſiſcher 
Aufar, kun, ſich alsdann guftdie mediciniſchen Wiſſeuſchaften, 
wurde ttingen 1805. Med. Dr, mit einer Disp. prasti 
sirte 75 in —*2 und zog 1814 nach Minden. 
7* 
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" Nenekeit- (Arndld Gerhart) "ersfiette am riet May 
* in Bremen das Licht der Welt, und iſt der. Sohn 7 
ned Aeſtermanns. u den hibſtgen Schufen gieng er: 2 
Oſtern 1778 auf'die Unlverſitaͤt Göttingen,’ blich, daſeibſt 
zu Michhelis 1781, ward Doctor der Rechte und durchreiſte 
dann nach einem - halbjährigen Aufenthalte in Weglak einen 

roßen Theil des. ſuͤdlichen Teutſchlands und der Schweiß. 
Im Herbite 1783. kehrte er nach Bremen ut ie: fich 
in den GefchäftenÄres Advokaten, und wurde am 30% Meätz 
1785 Rathehernr Im det Yahıch von’ 1811 His TS da 
Bremen der franzöfifchen Herrſchaft unterworfen war; beklei⸗ 
dete er das Amt eines Tribunalvichters id trat, als Bremen 

m 6. Nov. 1843, feine freye Verfaſſung Wieder erhielt, in 
Feine” — Stelle des Rathes vin. (Mitgetheilt) 
— $. I. Diss. de ‚quasi papillai subslitutione, em 
47 * 
— uͤber eidige intereſſante uyferſücht 
Bremen 1796. 8. 

. 3. Reife. von Bremen nach Holſtein. Bremen“ 1797. 8. 

ri, — die Brunnenoͤrter Rehburg und Driburg. ebend. 


8. 
5. "Brut aus der Bremiſchen Geſchichte, ouiugen 
796. & 
“. Was iſt von dem Zuſammeufluſe der F 
Bremen a bejorgen nd zu’ hoffen %e Bremen 179 3. Auart 
ch RNolands⸗Saule in Bremen. ‚Berlin, 180728, 
ud in Woltmähui’s Geſchichte “und: Politik, — B.R 
©. 367—383. sch RR 
8. Weber — Character * Xeftcrmann. ‚Kulsakamp 
Hecmen 1815. 8, 
9. Berfihiedene Abhandlungen in Zeitfhäften, ". € 
Etwas uͤber die Familiengefellſchaften in Brenien. J dem 
Hanſeatiſchen Magaz. B. J. H. 2. ©. . (1799) 
—— Gehzau, dem-Gefinde Trinkgeld zu geben ;.cbend. 
1 2. 


179 


— =. — Lan ER os 
Bremiſchen Geri rfaſſgng, ebend 4. H. 2. (1800 
leber ve Sitte de Tome Ben Sommer über fi ie 
auerhäufern einzumiethen. Zn. Wielgud’s Neuem Teutſchen 
terfur. 1802. May. ©. 10 — 34. Ueber den, Genuß deg 
Reifens, chend.” Sept. ©. 39 —50. Auch im Genius. der 
Beit — in: der teutfihen Monatsſchrift — im Morgenblatte 
— im Hannoͤveriſchen Magazine und im Bürgerfreunde eben 


Abhandlungen von ihm. 
. Denecken (Burchhard) Sohn des Kaufmanus· Anton 
Erich, war zu Bremen am 2. Nov. 1681 gebohren, wurde d. 10 
au, 1741 Rathsherr, ſtarb den 13, Dec, 1754: : Auf ſein 
hriges Chejubelfeft, am’ 4. N 17645 ift ee Mei 


——24 


—*8 — 
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gi (Petmus Friedrich); wan zu Frankfurt am Mayn 
med * gebohren; jo, Bi 198, die Wandlung er⸗ 

| nd Diediein und vendli Iogie. ‚kudiret, ‚und 
uf an Paracelsi en ee Am sten, 
per — er au ae Prediger; an der Marz, 
mike in Bremen den... 30... May. 4742; ondinicek, 
atte er feine B — und Gichtelſchen Grund⸗ 
— am8. 



















ch 1743, hielt.er eine, 
gen Be 45.446. darinn er die reformirte 
che eine, 3 — und da er nicht — 
lite, keinen gutlichen Vorſtellungen Gehör. gab, aüch 
t — Lehren, über Roͤm. . 25 predigte 

Dec. 1715 bgeſehte — eit dauf 
iſſin zu Fa OIRTeIGeR, 
QEIFDFDEH , fo er eyn Riueln 15453 Sul, 1750... 
N Des Bene Miniſterii ie rl furje und 
wahrhaft ung. deſſen wae ſich⸗ in+gausa,P.,‚E. Detry; 
“3. det. 4713 “en zum 10. San. 1717 zugetvagen hat, , 
T Harn.) Dren y 1749, * 132 ©; „und. Une, Racht. 


Shbhaftige eh Be ’ —* altenen 3° 
digt Huhn Mi ir an En gten dir ten und 
euren des — “er der a s Sentenz, zum 
der! eie und Ser darob) uuverſchu Beten 
Agider- We — —— Gedruckt im Jahr 
RN DEEP —— aͤber Luc. 45. 404 
ENDE. 7137 NÄberr 2 Tim 11 EZ den 27. Den 
MIR und. über Roͤm ——— — gehalten 


Fr mit druckt; 47 DH Tre Tin 
ö — der hielten. Wahrheiten, 2. i. 
i Fand mniß der ganzen Iheologie,Bielefeld‘ 1724 Br 


Den Inhalt dieſes Buches; voll vom groben, far 
—— smus — mann Se Unſchuld 
— 405. —28 m· Pr au ward diefe: 
May * verbo 
Bas Bericht — Detry noch 
en das Volk fuͤr eins Schwaͤrme⸗ 
rieben h ea ie, are 
nie Vater wunde den arten 
Rat! — Di den ee an 8 
Fr h ann den 18. Yan. 10% 
den, 46. gu 1657. © 


— — 








































e verlohr 
ei So Het Peg atet 


ıba Dierchs Dosen‘ 


dr € Erziehung, nahm ihn 1746 fie) Sfäjieete 
9 es — I ihn im Bat duch — En 














Barthold Clement unterrichten. Als fei 
Orto Matihei zu Buxtehude he ——— nahm ih 
8 und ließ ihn —— — mit ſeinen Söhn 

e unterrichten. 172% kam er auf die Verdner - 
727 gieng er nach Zena, 1730 nah Helmftädt, und di 
tirte dort uͤber die: zus je: Theologie mit/Nandern 7 
Auch unterrichtete: er daſelbſt den —— Sohn des 
Koch. 1732 wurde er Subrector an der —5 B 
men). und zeichnete ſich durch feine Geld ‚mathe 
matiſchen Kenntniffer mus; 1742 erhielter d "Pre ce: ji 
Mitteiskirchen/ im Alten Lande, 4756); Die er ri 
en een Erg ee d des 
mie 


Befheißenhein nie Ha — 
1a — ah, '& an KR — ai ' St. 
Pag: —— 


— BER 
am 25. Sept. 4678 -gebohren; uud- 
Den — — 4* wurde er 


PER: SR») Frick — 
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J aba Rn don Tag vorher noch 2168* Geſchaͤfte 
forget‘ Leichengrogramm von Heinz. we, . 
—— Fol. ee ae —— m 

bei (Roderichy des Fherhard's. Sohn/ ch. * 412 

8, ein Mahn’won einet" agsgezeihneren. Gelehrſam 

nter Carie⸗is die Phimfophte nebſt der ee 

löse und ih von 1012 6a in Utrecht aufgehalten 

vd Tor Profeffor der Mathematik in Bremen, auch 
cas Ay — — And) St, Stepbani. Im Jahre 
ede DER teeig wiche uacım ;'gefänglich in den 
lebte darauf als Privatınıyın und ſtarb am 


Lüdoy: G beius ſchrieb «4: 
N — y. "Oröchus fährt 






















Rodirich Dozen,'det Nachr. 
— den ich — beſitze. 4 
Sctinim, im 


Re Fa Necton zu 
t um ug Leg ſeit 


Edi er a „sc em Er beſuchte die ulen 

— hy — n Riuteln. 

Movo trar'er die Stelle eines Grammatitus 

in’ Beemem mit einer Nedes'de literarum 

ij, earum elegantia et Jaudibus, an, wurde 1724 pro 

zb ſtaub den 18. Bund 1709. |Polemann 

ae: ‚Rratjes dar Demshule-in. Die 
er 19 


mer ee 


Beet (oh a am — 
hof — ae Ber‘? — Be N: 

( Kin. Anpalt:3 ZEUbt en le 
6“ Be Ben, Fa 3 


su 

















a”. IE 












sek "a6 [pp Tr ig 26 Mr 

N —— Bernhard nie: gebo? 

Dr Yan. #770, befnhte von 1781 
2: das — —*— und Carolinum da⸗ 

id er Eſchenburgs und Eberts Lehrſtunden beſonders 


ußte 2< ſtudirte IB * de ichaelis 1794 zu 
— d — Bee Sextro ‘' 






Theologie: amd unter 
— —55 bis in den May 766 
zu Moͤlln im Lauenbur⸗ 

Day * re 
u en: nach R 2 
ger an die 
— Al 
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belfeſt ield er von⸗ der Univerſitt Fena ꝛls 

Lisenti X —— Sein-Bildni — fans 
J 3 — 385 * 

un 

Wäteeen, wi n Zeitf Hrifte Y rn 
— und gr m due meirten ns —* — 

—— Zur‘ Serdılerung wahrer, Keligioft ieät. 

47 


* „Boch ade A mergelihen $ *— 


C. Duse 


5 ‚Ueber den. —3 auf I 
Beytrage⸗ ur Bekcehmg, der Bi ee 
— Ki: — 

















ieh * 
en St. — 
Ebend * Ale 


fuͤr —— 







Zeit 
— 


ER Die Bngan » amt ib Bindsels An * 
APR weifu «uf das Eine was iſt⸗ 
—* en x Mr — 


> 33. Glaube), Liebe, Hoffnung. Eim 
e und, ‚Freundinnen, Jeſu. J 


Hr * — Wieder gebutt/ yerttni T J dei 






Anselifeier eden/ im e des 
\ 3,9 Bände. Ger tg 


zus — — über fre 


— * ne PER AN — 
Peer | 


—5 


le 2 
e inch. Fi * 


Drageii : Dreyer. 05: 


net —— n nach unſerer Freyheit oder: 
Beſtimmung de 41816. 
a am —— Ebend.-1816. Drey Xuflogen, 
Sdeale. «ine Vorlefung. Breimen 18416. 
digten Über freygewaͤhite Abſchnitte der heiligen 
- Kineburg, 2 Bände: 1847. 
han By der beyden pro⸗ 


uflagen. 
m ation 












d. A817. 2 \ 
onfir ru in Bee Anfehaptifirche, Eben 1817« 
ge ur, Seyer- ‚ger Volterſchlacht bey Leipzig, 


3. Di ie Bath in’s, Eheiftfefts, Eine Predigt. Ebend: 
digten um die: Zeit der dritten Hubelfeyer der 
hen Kircher Ebend. isTr. 
aber —* gewäptee &ofgnime der! beige 
—58 Band. euen. ‚1818 
Drag. — rd). er si PH Sohn, "geböhten in, 
ei den um, 168ſtudirte 718 zu Duisburg, 
er KR, Frei iger zu Borgfeld, im, Gebiete 
vb; Er ſchrieb: Henochs ſeeliger 
"mit Gar fete geführten Wandels," aus 
24. wach dem A Hintritt des Dr. der" Theofor 
Id Predigers: an der Anſcharut kirche Friedr. "Adolph 
——— 4730» 4. 108° In * Io oe * bie 


ae 41: So— ii 
ra ‚in rad am 
j elt, wo .jein.Däten Joachim R 


wie Die | et ij * 


ch — hit — 
ech Manta Ih it“ Mai 
Ya Sant 


















ehert war, 
©riner 
1 ai eh 





an — 







* 85% — IR: an pe 

gehe ware len Na olen, ward 

g 8 — de 1666 reale bey dem Brer 

68 Ynfpectoerwder Intendant, und 
ger, 1678. Dr. —5 — RR 
” * Sn e J 


2 2 e) ‚„,mutde u 8 den am 

2. mM TE 83 au h —3 cn de’ ——— 
u'sultlaminat: —* Kr meh am 2oſten 
und —— Ta Indien. " 

(fra . dei. 2. * aan 
Amen 1. wu me He 2 
re IR en 
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106 Dreyer. 


VDreyer (Gustav Wilhelm) wurde in Bremen am! a 

Mov..1749 bohren ; fudirte die Rechte, ward 1774 as 
20. Auguſt beyder Rechte Dr, ——— Sum 
178r Professor ne in —— den 27. Jau.:1787 : Wathär 
Bere, und. farb am. 6. Der. 1800. Er —— Disp. de 
juris Rom, et speciatim - actionum _ enalium in 
foris autorilate. Getting. 1774 4: Kt ur? 


Droste. (Franz- — ga #3 ß, ” 
Rechte Dr, w wurde den 29, ©, DE 2 Bu, 
er feit 1776, Obergerihts s boeurator 


farb, am 20. Jan. 4817... 1.4. 8 — 34 
Droste er Friedr. 32 a — 

8. — Wi ERW A, die echte. im. 
— wir unter. 


in 6 


a 












i — ri 4 
zen; wurde den 16. Aug. ım2ı kaiſerlicher 
». San: 1722 Subjunehus — Dan 
Auctions» Notarius ⸗ Br.. ir, 36.7 —— 


kan 

eis au Wired 

& Dunze (Arnold) 
w zu den. 4704, 


—— San. und, MER 
ealorem. animalem 
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haltiſchen Rathkes von Oeppen am %6. Yan. 1896, nuhm zu 
Utrecht den 18. Drei 1697 die juriſtiſche Doktor ‚Würde mit 
inet Dispii De pecunia' pupillari tecle — — und 
—* sremen’am 6. "OA 70% Br. ii. ‚pag: 3 


"Dune J geb. d. 2t. ap 17412, wurde zu 
dur am’ 18, März 1738 J.,U: Dr. den * Febr. 176X 
thehert, und farb den 30. Nov, 1788. °. Schrich Disp. 
— — — ——— Magd. 
8 


Bahee (Than Anoid) Sohn des Dr. —* "Arnold, 
6. 1 eh 13. Der. ſtudirte zu Ööttingen und wurde 
114 Sin 1797 Anwald in den Bremiſchen Gerichten, 
dern "er Bereits vorher am +6. Schr. d. J. von der Uni⸗ 
de Goͤtkin ern ein Notariats : Diplom erhalten hatte. 
ine Geſchäft Anwald und Notarius betrieb er bis zur 
— F —— Senn: im Sahe 
Mit; zog ſich daͤnn aber zuruͤck und beſchaͤftigte ſich —* 
— Verlaſſuns Vreuitae blos wit. Statut 


I — eh Entet bes Ben. ib. Joht, Sohn des 
Kaufmanns- ea 4779’ am 38. Fehr. tudiere bie Rechte irn 
Värbutg ; Jena und Göttingen, auf welcher:degtern: Univers 
gr. Besuch —— Bertheidigung einiger juriſtiſchen 

air brde ‚eined Dr. der Rechte. am 2. Der.: 1808 
N abe 










ſtarb im: * 1779 — 


Duũsing( Decharcl) * Sonn des GSenater — 
— am 27. Sul. 1678, beſuchte das Pädagogium und feif 

1895 das Gymnaſtum, hielt 1697 eine Rede ; de natura ba 
Ianarum et earum caplura, gieng darauf auf die Univerfitäg 
—— dann nach Frankfurt an der Dder, und 
erhielt nach gehaltenen‘ Inangural Disput.:de vera re= 


208 Pusingʒ. 


zum. preliö, am 24 Jun. 1701 die Wuͤrde ehe 
Rechte, durchreiſte Teutſchland und Frankreich oͤhmen —J 
Ungarn, practicirte 3 ch der Zuruͤckkunft in. en, wurde, 
den 1°. Jun. 1720 Rathsherr, beforgtg am mehrern auswaͤr⸗ 
tigen. Höfen das Beſte der Stadt, und farb ‚am 23 Dun. 
1756. "Heinr! .Heisen Progr. fun, 

$$. Cohgerics librorum juridicorum, histon, er anıityua, 
— 2* 1753. 8. 

Seine Naugu pat. iſt in Henriei de Goeseji — 
Atatt. Curios. Palat? Taken‘ ad Viadr. —— ‚P38: * 
Lemgov 1722 4. abgedruckt. 
Im Wst. .Hinterlief ‘er; »Histor. * ze una Archi- 
episc. et urbis Bremensis. & R 
‚‘: Düsing .(Dethard) geb. den 11. Jul. 1707, 
wurde — Nov. 1737 Prediger an der astra 
in. „der Neufiadt, den 23% Dec. 1757 Primarius,, br 
den: 21. Febi. 4772. Er mat ein Sohn dee AT 
nen Deihards. 

Düsing .(Dethard) ein 1. Sohn des Pr 
geb: am 1NAug. 745. zu Bremen fudirtey 
wurde 1770; vefprmirten Prediger. Celle, 67% 
4772. Prediger: an der Neuftadtkiche‘ in Bremen und ı Iris: 
ER an der Johanniskirche, gieng den .ı2. Mod, 1788 

Pair nach Petersburg und ſtarb daſe am Aug. 
—* halt einen Katechismus. und einige redigten 11123 
* laſſen. — —— 

Dusing (Diedr.) Gerhards Sohn, geb. den. raten Nov 
2634, tam.den 9. — a in den ah, und gr Sen 
* Mär 4705:- -" 

Düsing (Diedr.) eu ‚So des Dr. zuris Deithard, 
—* den daten Jun. ‘1704 gebedren, ſtudirte zu Marburg 
and Duisburg, ward auf der tern Univerfität 1728 den, 
234. Jun. beyder Nechte Dr. reift durch Frankreich, England, 
ind. Teutſcht and, — den TI: März. 1732 die Profeſſur 
der Rechte und der Gefchichte, wurde Comes Palatinus 4741,' 
feste: feine‘ Profeſſur 176% nieder, und ſtarb den 25ſten Jul. 
1779. Seine inaugur. Disp. handelte: de re qua⸗ 
tenüs Jusjurandum in supplömentuin locum habeat, in cau- 
sis: :matrimonialibus. ‚Duisb3. d. 24. .Jun.. 1728. 
v1. Inaug. orat. hab. de cögnitiöne Jurisprudenkiz, Romano’ 
Germanice historica. 

Handſchriftlich hinterließ er s,Varia ad hirar,. Bremen- 
pertinentia eamque illustrantia. scripta , uberrimas 
ve Bremensem' collecias notas et animadyersiones bie 

stor. Archiepiscop, Bremensium. 
“. .Düsing (Gerhard) Diedrichs-und Gerhards Vater, —* 


den in Dr, 4664 in den Rath, uud.ftarh deu 25: May 1670, 






-Düsing.. DiWerhagen. ‘oh 


— (Gerhard) Diederichs Bruder, geboren den 
20. 47, ftudirte die Nechte, wurde den 10. Decemb. 
‘1674 er den 17. Det. 1705 Ratheherr, "und ſtarb 
den Movi-1718. . Br. lit. pag. 57. 


























m " Düsing (Heinr.) des Rathsheren Deihard Sohn, wurde 
‚am 10. May 1706 gebohren, findirte hier und feit 1727 in 
rg, Dieburg und Frankfurt an der Oder, wurde auf 
——— Univerſitaͤt am 10. May 1630 J. U. Dr. ſchrieb 
ügur. de Religione Judieantitm circa Reorum con- 
; > Pie nach Wien und Ungarır, uͤbte 1 zu Wetz⸗ 
“far in der Praris, advocirte in Bremen und ‚far am iſten 
berg 1753. Progt. fun, « 
üsin (dakann) ‚9 9 in Bremen den 8. San, 1644, 
sähe Beftiger Sefandfeh rediger zu Regensburg ‚1666, 
* — dritter "en er am Padagogio und zugleich 
Pe: an der Martinitirche in Srcmen, d. 8. Dct, 
ä iger "an der St. Paulskirche in er Neuſtad 
ſtarb — am 3. Sun. 1673. Sapitlar. päg. 180. & 
fateinifehes‘ Gedicht "anf den äu de Doktork 
Sendterg Dittmar Leuismänn: Brein. 166 1.4. und 2. Balfarh 
ine kranke Seele,‘ aus dem Hottändifchen” des“ Dionys, 
* mw "Brömen 1673: 19% 
KR ein Sohn des Senators Dethard, 
17, wurde 1737 — des Archivs 
KR Secretair, und ſtarb am A Aug. 
jerhäsen"(David)’ Sohn des Predigers Johann, ge; 
er * Yan! 1679, ſtudirte die Nehme 
it ck und Halle- wurde Hofmeiſter des jungeh 
Wartensleben, gieng mit ihm im Jahr 1708 
un am 7. Aug. 1712" beyder Rechte Dr. 
s it 'einer Disp:; de nullitate jurisjurandi' con+ 
ishaceedenitis;äd"actus- invalidos, den 17. Jul. 1717 
in — F und ſtarb am 16. März 4781, 


IX erinann) 'wärde den 26: Febr. 1621 
n 10, ‚May 1624. 


a — In)" ein * des 1624 vcf 
KEN - ar zu, Bremen am 26. Mätz 

Hermann, Sec und promovierte zu Tür 
Behr. 1650. ae A Disp. Sylloge ässcrtio- 
Ayıli, Aw * dali, nec noð R. Imper. 
& t, den 27, Day‘ 1696 
ec. 1718. Br. lit. pag. 58. 
un) & ohn des. Senators David, 
Ran am 29.. Sept: 





Aus Dwerhagen. Wdzard. 


1741 3. U. Dr. mit seiner‘ Disp« sine preside de wiedriate 
sacri Rom. Imperii , 1747 re ud ſtarb am nd 
December 177%. Er hatte die hiefigen Schulen beſucht, 
dirte von 1737 bis 1741 zu Frankfurt und Utrecht, reife 
duch die Niederlande und Teutſchland. Leichenpredigt von 
Elard Wagner, ——— — 
Dwerhagen (Johann) wurde zu Bremen 1652 geboh⸗ 
ven, fudirte Theologie, kam im ‚Sept. 1674 als Predigge 


nach Bedecaspel, in Oſtfrießland, den 9. Sept ‚1677, An di 
Kembertiticche in Bremen, „und. ſtarb 


Reershen» ref. Pred. in. Offfrießland, S. 6 
Nachr. vom Remberti⸗Hospital, 7tes Stck. S. 0. 
era yet ** bi Se jene are 
Eckebret (Johann Andreas) war. in ‚Köthen am 1. 
San. 1651 gebohren, wurde den 23. Jun, 4652 Kanzleyad 
junet und Notarius Jdistracionum in Bremen, 4690 immatris 
eulirter Kaiferlicher Notar -und 4693 daſſelbe zu Wetzlar. 
Am 22. Febr. 1713 Secretair, legte im; Jun 1718 dieſe 
Stellen nieder und farb am 15. Nov. 1720. Br. Ut. pag: 38. 
Eden. (Burchard): Conrads Soft, :geb; . am: 28: Yun. 
1618, ſtudirte auf den hieſigen Schuten und ſeit 1637, zu 
Helmſtaͤdt und Rinteln, gieng darauf nach Koͤlln, Gröningen, 
Franecker, Utrecht, Leiden, Paris, Bourges und Orleaus, wu 
man ihn in den Sonat teutſcher Nation erwaͤhlte und zum 
Auffeher der Bibliothek ernannte, auch Hörteer zu Orleans 
noch Kolfegia, kehrte durch England und die- Schweiz-zuräd, 
nachdem er ſich wit der franzoͤſiſchen, engliſchen, .hebräifchen 
und griechiſchen Sprache bekaͤnnt gemacht hatte, und wurde 
den 6. Auguſt 1646 zu Straßbürg; J. U. Dr. mit einer Disp. 
de damnerum culpa casuve lactorum, . den 24. May 1654 
Vice⸗Syndicus in Bremen, den 25. März 1655 ordentlicher, 
gieng als Geſandter der Stadt nach dem Reichstag. nach Ser 
geusburg 166 i, reſignirte d. ». Sul. 1687 und ſtarb d. 16. Sept. 
2:89. "Progr: fun. "Sein Bildniß iſt in, Kupfer geftochen im 
* von Sommern Abbildungen Regensb. Geſandt. 1667 
ol. * 
Eden (Conrad) fam 1626 in den Rath, wurde den 4. 
. April 1628 Stadtrichter, und jtarb den 21. Aug. "1640. 
Edzard (Jacob) Luberti Sohn, geb. den, 14. Nov. 1626 
beyder Rechte Dr. ward. den 28. Der. 1666 in den Math ger 
wählt und jtarb den. a. Zul. 1689, ü — 
Edzard (Lubert) Jacobi Vater, geb. 1577, Rathshert 
am 9. Jun. 1640, ſtarb d. 18. Dee 1648.02 0 


Idea 


Edzard. Eggeling. ria 


ws. Edzard: (Statius) Luberts Sohn; geb. d. 18. Det! 1620, 
wurde den 24: Nov. 1682 Senator, und ſtarb den 17. Aug. 
468er A Er) — 
* ' Eefking (Herm.) ein Sohn des Syndici Johann, geb. 
Wr 27. Jun. 1774 wurde zu Jena 3793 Magilter, am 27; 
Aug. 1794 J. U. Dr. mit einer Disp, de causa civitalum 
impulsira. Er iſt Dichter. nn 
Eelking (Johann) Martins Sohn, gebohren zu Bre⸗ 
then, am 28. Jan. 1748, ſtudirte zu Göttingen, wurde dort 
4770 beyder Rechte Dr. mit einer muͤhſamen und fehr que 
dusgeführten Disputat. de Belgis seculo XII. in Germaniarfı 
advenis variisque institulis atque 'juribus-ex eorum adventu 
orlis, .26- Dag: in 4. Nach der Zuräckunft ward er am 277. 
Sept. 1771 Vice⸗Syndicus, den 31. Der. 1777 Ordinarius, 
und ſtarb 18000 am 2. Jun. EN 
Eelking (Marlin) ein Sohn des Kaufmanns Joh. Mart, 
gb. zu Bremen den 23. Jun. 1715, hatte erſt Privatunter⸗ 
tiht und beſuchte dann die öffentlichen Schulen, ſtudirte von 
1734 bis 1739 zu Harderwyk und Lepden Die Gottesgehahts 
heit und ward zu Harderwyk nad) -gehaltener Diss. de pellu- 
Aditate Magiſter der Philofophie. Der Tod feines Vaters 
nhthigte ihn nach- Bremen: zu gehen. Auf Zureden. einiger 
Goͤnner eneichloß: er ſich 1741: in Leyden und 4743 in Halle 
die Rechtswiſſenſchaften zu. ſtudiren und ſchloß feine. academiz 
ſche Laufbahn zu Frankfurt an der Dder 1745, nachdem, er 
un 26. Fehr. eine Disp. ohne; Vorfig De eo quod. jusium est 
eirca decorum:, - vertheidiget hatte. : Nun hielt er fih drey 
Monate zu. Berlin: auf, gieng nach Göttingen, Caſſel, Frank⸗ 
jurt am Mayn und Dresden, und kam gegen das Ende des 
Jahres 4745, wieder nach Bremen, wurde am 47. Aug: 1748 
athsherr, am 16. Oct. 1781 Burgermeiſter und ſtarb plöge 
lich am 17. Der. 1782. Leichenpred. von Brockmaun. — 
sgeling (Gideon)· war zu Ende des ı6ten Jahrhun⸗ 
—— Rechte m) Erzbiſchoͤſlich Bremiſcher Nach und 
Kanzler, und der Großvater des Johann Heinrich, x 
. Rgzeling (Heinrich) tin Sohn Gideons, beyder Nichte 
Dr, wir in der Mitte des 17ten Jahrhunderts Eizbiſchoͤflich 
Bremiſcher Rath, Gräflih Waldeckiſcher Kanzler, Kanonitus 
und Senior des Stiftes zu Luͤbeck. 
- Eggeling..(Johann Heinrich) nicht Eggelingen, wie 
ihn Jöcher im Algemeinen Gelehrten » Lericon nennet, war 
am 13 May 1639 gebohren- und cin Sohn Heinrichs. Er 
war das erſte Kind, das nach der Miedereräffunng der Doms 
Eiche darinnen von lutheriſchen Predigern getauft wurde: 
ſudirie auf der: Domichle und auf den Univerfitäten Heim— 
ſtadt und Leipzig a: zeifete darauf durch Italien, Fraukreich, 


212 ._.Eggeling. .-; 


Spanien), die Scweis und Teutſe ton, ini: 
‚Zeit “in: der Pfalz wurde am 43) —* 
gium · der Bremiſchen Aelterleute aufgenommen, —* 
‚einer: ihm in Wichtiger: Angelegenheit Lach Wien 
lichen Hoflager aufgetragenen Reiſe, der” * 
Dienſte, und wirde am 28.Sept. ab —** 
zum — ernannt. Sein. — zbeſchloß ser- 
15. Feb Eu 1 13. 43 Versi Bun liter + pa 8 —R 
Joh. Gexb. Meyers. Parentation, unter ECHT 
Photo, 5 Protoseerelario beygelegte ẽde er Beth 
"Joh. Havig rt Leiche rege. auf. ihn... Pratje“ A 
‚Neues F eh, Herzogth. Spemen und. Verden. J. Band, 
30 






. 3135-3 we en u 
6.4. De numismatibüs. quibusdam. Klin. 
Netodie di squisilio. per, "epistolas‘ inter Car. — — —— 


Egyelingium , ; harum — Brem. Hl 
erad. ‚u s. 1681. 4. p . 
ysteria —** et: Hacchi i in vasculo et ao 
D: Ferdinandi. -Alberti , Bucis "Brünsw. Luneb! — M 
1682. Ziund in Gronovii Thesauro Tom. VIIL!: 
Censura in den Acliserudilor: Lips.’ 1683, pag. 142f. = 
2. Censuta’tensurs mfsleriorum: sub umbone (titel 
torum eruditorum a male” voleite quodam erulgatıi 
2684. 4. und als: Feller, der ſich nunmehl pen 
Aclis erudit. 1684. ©. 354% viidieias: adversus‘ 
censuram censur® herausgab, ließ er. dagegen: Drudenta ; 
4. Abstersio Fellearum calumniarum. ¶ Brem. a 689. 4 # 
5, De nummis abstrusis quibusdam ‚Neronisi 168i. ar 
B. De orbe 'stagneo: Antinois- Brem.- 1691. 4. &. Ten 
air monatliche Unterredungen, 1691. ©. 868, _.. 4.7 5 | 
di De miscellmeis Gernäniz ‚antidüitatibus exercitatior 
." De vocabulo Germanige” — de Chiaucig 
— — de Wickbileiho — —* und “Rülandinis. 
ſind in verſchiedenen Jahren geſchrieben — € 
— Pratje ließ ſie im Alten und Neuen dus den 5 
. Bremen und Verden, im sten Bande &. 1—t 
—— abdrucken, gab ſie auch beſonders zu Siode a 12 
Dosen r. 8. heraüs. BRETT 
arentation auf den Juſpeltot Drevenstedt N6: 
Pk :XH. 11.” Otchek, hinter des Supetint. 0 
Leichenpredigt auf Drevenstedi; - -Beemen 67 ttumsns IE 
de. Etliche Briefe in von- JH «,Baelang, — dien. 


nlana. * 

70. Ein frangöfifcher Brief an den Hera ion. de 

Ferdinänd Albrecht, bey der Geburt zweyer 

eine Münze bie gefchlagen. worden, als’ dem 

is wey Prinzen gebohren waren. 
5 Taufrede, s..T, is in viris „eb- 











— — 


Eggers. Enckelmann. 123 


ge -(Nieol.) war ar Bremen am 3: Yan. 1700 ge⸗ 
‚wurde am. 4. Aug. 1725 beyder Rechte Dr. zu Duis— 
f einer Difputation, de causa siderata, und practiz 

Us Abvokat in Bremen. Br. lit. pag: 40. i 
„Eiekel (Heinrich) war & Duisburg am 12. Januar 
bohren, wurde am 15. Sun. 1712 Prediger ju Hom⸗ 
Rg,.im Derzogthum ‚Berg, zu Duisburg -den 26. May 
Lö S an der Stephanikirche den 17. Det. 1720, 
739 Bei 5. Ang. wieder als Prediger nach Homberg, 
und farb’ams 12: April 1743. Br. lit. pag. /0, Ur 
“El ‘(Henricus) geb. den 5 Zum. 1641, wurde 
‚Helmfiäde am 16. Mov. 1674 Doct. Medic. mit. einer 
Dip de spiriäbus ex vegetabilibus per ferımentationem pa- 
—— 22. März 1625 in Bremen an zu praciici⸗ 
vn und ſtarb den 19. April 1680. 
„E d (Johann) war Prediger an der Anſcharii⸗ 
he und gieng in denen durch Albert Hardenberg erregten 
Ant £, andern lutheriſchen Predigern 1560 aus Bre⸗ 
Ve gl. Schroeder (Heinrich), 
»Jd (Philipp) ein Sohn des Prätors Philipp 




















N und ſtarb am 17. Jan. 1728. Brogr fun, 

‚Blers’( Nicol:y war zu Borgfeld im Bremer Stadtge⸗ 
——————— gebohren/ und wurde am 6. Nov. 
Per * 









— 44». 2. Ang. auch Organiſt am 
frauen⸗Kirche in Bremen, ſtarb am, ı2. Sul. 1732, 
brecht (Eilhard) beyder Rechte Licentiat und Amt 
Stick Ar in Dftfrießland, «wurde 1658 Stadt⸗ 
vemen und. ftarh 1680. jr - 
Eh orf.(Robert)'war Prediger an der Stephans⸗ 
ische, legte 1555. fein Amt wieder, und ftarb am 20. Jan. 


A en tt SE N 
s: Eimtes‘ (Christian) aus Lehe gebürtig, wo er and Par. 
for war, wurde 1536 Prediger an der Stephanskiche und. 

1562 fein Amt nieder. Im Jahre 1557 unterjchrich er- 
mit, —— zu Bremen Bekenntniß von dem heiligen 
Abendmahl. S. Daͤniſche Biblioth. 5. Ste, ©. 149. > 
' Enckelmann (Friedr. Albr.) ein Sohn des Predigers 
Christoph , zu Scharmbek im. Herzogthum Bremen gebohren 
am 14. Nov. 1691, fam 1705 nad) Verden auf die Schule, 
And duch die Unterftärung feines Verwandten , des Preußis. 
fhen Leibmebicus Andreas Gundelsheimer, ı713 auf die Unis 
werftät zu Halle. Während der -Univerfisätsjahre ſtarb fein 
Bohichäter; der ‘jedoch in’ feinem Teſtamenie für die Fort⸗ 

I Theil. 3 


| Ei$ re Eangelbgecht.. 


eu des. Studirens ſeines Lieblings geſorgt Hatte. - Der 
Ranzler Ludwig, in deffen Hauſe er ie. wollte ihn auf 
ſechs Jahre verpflichten „ihm Frcerpte,aus feiner Bibliothek 
zu machen, er lehite ‚aber dieſen Antrag ab und gieng zu 
Oſtern 1716 nad) Jena. Im folgenden — er Haus⸗/ 
(ehrt bey den Kindern des Paftor Ziegler zu Blendern, 
1719. Subrector an. der Domfchule zu Bremen, und traf 
fein Amt mit einer Rede, de nexu studii sapientiz et virtu- 
tis arclissimo , at. 1720 wurde et Prediger an der Stifts⸗ 
kirche zu Baſſum und 1728, erfter Prediger dajelbft. Pratje 
Geſch. der Domfchule zu Bremen, 3tes Ste. ©. 29. folsg. 
st Engelbrecht (Johann Andreas) :ein gelehrter Kauf: 
mann, "war am 6. Sept. 1733 in Hamburg gebohren , bes 
fuchte die ‚dortigen Schulen und lernte die Handlung; kam 
gegen 1786 mad: Bremen:, privatiſirte daſelbſt, und. führte 
in der Folge für verfchiedene Handlungshäufer die engliſche 
und franzoͤſiſche Correſpondenz; im Jahre 1782 wurde er zu 
Bremen Dispacheur. Er hat ſich in der gelehrten Welt durch 
mehrere, mit Beyfall aufgenommene Schriften aus dem Fache 
der Handlungswiſſenſchaft, ingleichen durch verſchiedene Ue— 
berſetzungen ruͤhmlichſt bekannt gemacht, war ſeit 1788 ein 
thaͤtiger Mitarbeiter, an, der allgemeinen teutſchen Birusiher, 
beſaß eine vortrefliche, aus mehr denn 10,000 Bänden beſte⸗ 
hende Bibliothek, und farb Ant 19, Sept. 1893 an einer 
Bruſtkrankheit. (Aus perſoͤnlicher Bekanntſchafc.) Meusels 
gel. Teutſchlo . 208. IX. 296. a .n 
ri Fragmente der) alten hochſchottlaͤndiſchen Dicht⸗ 
kunſt, nebſt einigen andern Gedichten Oſſians, cines ſchott⸗ 
köndifchen Barden/ aus dem Engliſchen. Hamburg +764. 8.’ 
5. 2.* ‚Ghrysaks: oder Begebenheiten einer Guinde,.. ı Aus: 
den Engliſchen/ 4 Theile. Leipzig. 1775, 1776. 8. en 
3.* Briefe über Rußland von. einem Frauenzimmers 
Aus. dem Eugl. Ehend. 1775..,8., Be 
4.* Tagebuch. des. Capitäng, Cook neuefter Reife um die 
Welt und in die füdlihe Bemifphäre‘, in den :ahren 1772, 
1773, „1774 und 1775, worinnen das Nichtdaſeyn eines vers 
mueheten” feſten Landes zwiſchen der Linie und Suͤdrolzirkel 
unwiderſprechlich erwiefen wird Nebſt dem Tagebuche von. 
Aeutenant Fourneaax Reife um die, Welt in den Jahren 
Prr2 bis 1774 mit hiſtor. und geograph. Bemerkungen der 
Sinjeln-und Laͤnder, erläutert mit Karten und Kupferſtichen. 
Aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Angehängt iſt C. D. Ebeliugs 
Geſchichte der Entdeckungen in der Suͤdſee und: Geographie 
des fünften: Welttheiles. after Theil: (Mehrere find nicht 
erſchienen Ebend 1776. gr. 8. — gro 
.2.5.* Vetrachtungen. aber den gegenwärtigen” Zuſtand der 
franzöfiichen Kolonie zu San Domingo. Aus dem Kranzöfif. 
aberſetzt mit Anmerk. 2, Theile ,; ebend,. 1779. gr. 
2% 


* 


Enbgelbrecht. 15, 


6. + Leben der Maria von Medicis, Prinzeſſin v. Toss 
fing, Königin von Frankreich u. Navarın- Aus dem Frans 
zölif. 2 Bände. Berlin 1780, 1781. guis. ir. 5 
"; 7*:Arthur Youngs Reife durch Irland in den Jahre 
1776 bis. Ende 1779. Aus dem Engl. 2 Theile, Leipzig; 
1780. gr. 8. p , Mus er 4; 

8* Eyles. Irwin Begebenheiten auf dem. rothen Meere, 
auf der arabifchen und aͤghptiſchen Küfte, ingleichen durch die, 
Thebaifche Wüfte. Aus dem Engl. über]. ebend. 1781. 8. 

9. Thom. Mortimers Grundfäge der Handlungs, Stantsz. 
und Finanz: Wiffenfchaften; aus dem Engl. überf.. mit Zur, 
fügen. Ebend. 1781. gr. 8. BIBI 

10. Joh. Weskett, Kaufmanns und Aſſecuradeurs in Lon⸗ 
don,. Theorie und Praris der Aſſecuranzen. Aus dem Engl. 
mit Anmerk. und Zufägen. 2 Bände, Luͤbeck 1782. — 3ter 
Sand, welcher anftatt der Anmerkungen den Anfang einer! 
foftematifthen Abhandlung Über die Affeeurangen von dem‘ 
Ueberfeger enthält. Ebend. 1787. gr. 4. Diefer Band har“ 
* den Titel: die Aſſecuranzwiſſenſchaft ſyſtematiſch bearr’ 

eitet u. ſ. w. 

11. Hamburgiſche Waarenberechnungen. Hamb. 1782. 8. 

12.* Joh. Talbot Dillon Reife durch Spanien, ang?’ 
dem Engl, über]. und mit Bowle's Nachrichten vermehrt. 
Leipzig 1782. HE. 8. N 

13. Aſſecuranz⸗ und. Haverey + Drdnung:der ‚Stadt Am? 
ferdam, vom 28. April. 1744, mit allen uruen Veraͤnderun⸗ 
gen und Zuſaͤtzen. Aus dem Hollaͤndiſchen uͤberſ. Bremen, : 
WEB. ein. —— — 

14. Verſuch einer Beantwortung der Frage: Sollte es 
nicht rathſam ſeyn, auf hohen Schulen einen oͤffentlichen 
Lehrer der Handiuugswiſſenſchaften anzuftellen ? Ebend. 1783.8. 

„15, ‚Weiler. und, Louise,, ein Schaujpiel in 5 Aufzügen, , 


nad dem Franzoͤſiſ. des Mourel. Ebend. 1783. 8. — 
16. Materialien zum nuͤtzlichen Gebrauch fuͤr denkende 
LKanfleute. ıften Bandes 1—Bjtes Stuͤck. Hamburg 1787. 8. 
17. Aſſecuranz⸗ und Haverey-Ordnung der Stadt Am— 
ſterdamz; vom 28. April 1744, mit’ allen neueſten Veraͤnde⸗ 
rungen, neue Ausgabe. Bremen, 1789. 8. — | 
18. Corpus juris. nautiei: Lübeck, 1790. 4. — 
19. Die Nebenbühler, ein Lujtfpiel'nach dem Engliſchen. 

— Sheridan.. Sm iften. Theil des Hamburgiſchen Theaters. 
1776. 8.) —— 
20.* Elias Luzaes Betrachtungen über den Urſprung des 
— und der Macht der Hollaͤnder; aus dem Hollaͤndi⸗ 
ben uͤberſ. 1. 2. Theil, (die beyden andern von einem‘ 
Ungenannten). Greifswald 1788, 1789 gl 8 - 01002 
"2 Der wohlunterwieſene Schiffer „oder: Unterricht, was 

8 > 


116 Engelken. Esich- 

derſelbe wor, während und nach abgelegten Reifen zu beob⸗ 

gchten hat. Luͤbeck, 1792. 8. kr PA 
Sein Bildmf, nady einem Gemälde von Berg, hat der 

Profeſſor Hess gejtochen. Es ſtehet auch vor dem 45ſten 

Bande der neuen allgem. teutſchen Biblioth. (1798.) 27 


"Engelken (Diedr.) aus Rockwinkel, bey Bremen, ein 
Sohn des Wundarztes Friedrich, ein Bruder Hermanns, 
gebohren am 18. May 1775, hatte Hauslehrer, ftudirte feit 
dem 22. April 1795 zu Ööttingen, wurde J. U. Dr. mit ciz 
ner Diss. sine die et consule, de causis expellendi colonos, 
Göttingen den 2. Det. 1798, practicirte feit Oſtern 1799 im 
Bremen, ımd ward, am 7. Det. 1816 in Celle als Advotkat 
immatriculirt. AR A vn 
Engelken (Friedrich) ein Bruder Diedrichs, aus Rock; 
winkel, am 22. Dee. 1777 gibohren, kam von Hauslehrern 
3796 nach Söttingen, Oftern 1798 nad) Sena, im Herbſte 
34798 wieder nach Gättingen, wurde am 2. März 1799 Me- 
dic. Dr. daſelbſt, mit einer Disp. de. Rheumatismo febrili, 
practicivte feit 4800 einige Monate in Bremerlehe, und. er: 
richtete nachher im. Dberneulande, in-der Nähe von Bremen, 
ein Juſtitut für Wahnfintige, wo ſchon viele diefer Ungluͤck⸗ 
lichen voͤllig wieder hergeſtellt worden ſind. — 
Engelken (Hermann) Bruder der beyden Vorherge⸗ 
Henden, geb. am I2. Febr. 1773, gieng von den Bremer 
Schulen zu Oſtern 1791 nad), Goͤttingen, promovirte am 
30. Sept. 1793 ir -Dr,Medicı zu. Rinteln „mit einer: Disp.. 
de indole et natura Dissenteriz, practitirte einige Jahre zu 
Rockwinkel und jegtögt Bremen 0000 


Engering ‘(Johann Clemens) ans Mindeit wurde . 
Leyden Medic. rem 3. Sept.) 1685, mit reine Disp. * 
Gatarrho ; den 27.vau. 1692 Arzt in Bremen, und "fineb 
Erich (Hermänn) war von 1566 Bid 1569 Stadtvogt 
in DBremeil, , nur end. ec Are 3 


- Eritius Johann) war 1347 practiſcher Arjt, und ber 
kam von der Stadt jaͤhrlich 150. Mark. — F 

Eschenhorst »{ Johann): wurde (den: 21. May 46655 

Rathshere und: ſtarb den 16. Fehr. 16591 und m 0 0 
"Esich (Arnold) eh Sohn Heinrichs; gebohren 1601, 
Magifter der Phifofophie‘, wiirde den 30. Juĩ. 1533 Raths⸗ 
herr, 1539 Burgermeiſter, und ftarb den: ten Auguſt en. 
Man hat ein Leichengedicht auf ihr; das Nachrichten von 
der Eſichſchen Familie enthält. S. Eilh. Labini Preiat. ad 

„ ezercitat, in Epist. Jude. _ ES BEE Eu Er SPEER}: 
. Esich' (Detmar). geb. den 4. Des. ids2, Senator den 


* 


’ 


" »Esich . 17 
Kr. 4630, ſtarb den 9. Nov. 1646. Er war Eleri 
nee, ‘ & 


Esich -(Eler) geb; 1508, Heinrichs Sohn, wurde den 
26. Aug. 1547 Rathsherr, 1548 Burgermeiſter, und ftarh 
den 20, Dee. 1594. 
; Esich (Eler) Arnelds Cohn, wurde den I. Febr. 1588 
Rathsherr, ftarb den.23. Der. 1591. ; 
Esich (Heinrich) der Water Arnolds , wurde 1523 
Rathsherr, farb den 25. Sul. 1533. ı ’ 
Esich (Hermann) Johannis ‘Sohn, geb. ‘1569, Rath 
herr den 17. San. 1624, ftarb den 25. Jan. 2638. 3 
Esieh (Hermann) Johannis Enkel, wırde am 22 Jun 
1619 Senator , und flarb deu 22. Febr. 4619. > 
Esich (Johann) Detmars Vater, wurde 1494 Raths/⸗ 
herr und ftarb 1522. Su om 
" Esieh (Johann) war 1518 in Bremen gebohren und 
ein Sohn Heimrichs, wurde den- 2. Jan. 41565 Rathsherr, 
7560 Burgermeifter,, vertieß: in den Hardenbergifchen Unru⸗ 
heit 1562. Bremen und farb zu Braunſchweig im Erilid, 
am 29. Sept. 1578. Sein: Schwiegerſohn, M. Rudolph 
Hildebrand, hat Cliemniti Leichenpredigt auf ihn 1579 zum 
Druck befördert. Hinter derſelben befthdet ſich: die teutſche 
Ueberſetzung von Dr.:Simon MuseirHiftsrie der aus Bremen 
2562: entwichenen 3 Burgermeiſter: v. Belmer, Esich, Keuckel. 
Esich (Johann) Johannis Sohn‘, geb. 1521, wurde 
im Nov. 1562 Rathsherr, den 1. Dee, 1591 Burgermeifter, 
und farb den 27. Aug. 1605. In der Zeit von 1436 bie 
‚4638 waren zehn Esich Rathsherren in Bremen. i 
„Esich (Johann) geb. 1557, cin. Sohn des 4605 ver: 
ſtorbenen Burgermeifters gleiches Nantens, Johann, ein .ges 
Ichrter Mann, war eine Zeitlang Hofmeifter des Prinzen 
Moritz Achilles von -Dranien, kam 1589 in ſeine Vaterſtadt 
zuruͤck, nachdem er vorher ſchon am 12. Aug. 1580 zu Baſel 
die theologiihe Doktorwärde erhalten hatte; gleich nad) feis 
ner Ankunfe in Bremen wurde ihm 1589 dad erledigte Rerz 
torat- am Gymnafio angettagen, welches er aber erſt auf 
Lipsii Kath annahm. Zugleich, erhielt er auch cin Canonicat 
an der Stephanikieche und 1590: eine außerordentliche Pre: 
digerſtelle an. diefer Kiche, und farb am 30. Auguſt 1602; 
em- Pag. 53. - Lucæ guropdijcher Helikon, pag. 784. — 
jr, Örät. UI. 103. — 
6. 1. Collectanea .historica, Mst. in-4. 
ur A. ‚Oral de ecclesix Catholicz et Apostolicz continus- 
Gone, Basil., 1589. 4... 
—— amma ad, Elisab. Pezelism et Aug. Sagitlarium 
spousos, Arem, 1591. 4.4. 24. Aug 9 
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i.0' "4 Epigrammä ad Jüventutem; an der Bremiſchen Schul⸗ 
ordnung. Bremen 1592. 4. 

«.: 8, Progr. fünebre in ‘“obitum Dan, a Büren,’ — 
Brem, in quo de meritis Bürenii agitur, Brem. 1593. 

6. Progr. invitatorium ad — oralionem noyi 
Recioris Nathan, ‚Chytrzi. Brem. 1593. 4. d, 17. Sep t. 

7. Prodroinus historiæ de Repu lica Benzenli;t Mst. 
welches er 1598 dem Magiftrat übergab. Vergl. davon Tas 
sels :Bremeisia 11-448. folge. 

8. Soll er nad) Luc Helicon 1. c.-aud) ein‘ vuch de 
“ste Erammaliea und Arehain er; tabulas in — —— 
nis, geſchrieben Haben; 2b; 


Esteve (Samuel) ein um die Religion — 
Franzoſe, zu Caſtuens gebohren, wurde zu Montpelliet 1673 
den 22. Jul, Mpdis- Dr. den 7. Dit 1686 Arzt zu Bremen 
und jtarb 1692. 


‘ Ewald (Joh. Ludwig)- ift inıdet Grafſchaft Vleuburg 
R Dreyeneichen, am 46. Sept. 1748 gebohren / wo fein 
ater Landrentmeiſter war, ſtudirte von -1766. bis 1770 im 
Marburg und Goͤttingen, lebte darauf in Caſſel, und war 
es Jahre Hofmeiſter des Prinzen zu Philippsthal, wurde 
Pfarrer in neinem Hanauiſchen ei 1770 zu Offen: 
bad; 1781 Lippe s Detmoldifchen Hofprediger, 179: Generals 
fuperintendent_ zu ‚Detmold, am 29: Jul. 1796: zweyter Prrz 
diger an der. Stephansfiche in. Bremen, nahm ind. J. zu 
Duisburg die Würde. eines Dr. der Theologie an;, ‚ward 
1802 den 26. Febr. Miofeffor der practiſchen hitofophig * 
dieſigen Gyıtnafio, inaugur. clausis forihus d. 13. Apr» e 
2805 ordentlicher Profeſſor der Theologie auf der Univerjitä 
u Heidelberg, und 1807 Großherzoglich⸗Badiſcher — 
amd Mitglied der General; Studien? Kommiſſion zu‘ —— 
Meusels gel. Teutſchl. IT. 260. IX. 316. XT: 20 
* 65. 1. Won der Natur der ‚Liebe, in Predigten. Den 
1781. 8. 
N Letzte Worte an ſeine Offenbacher Gemeine, 478t: = 
3. Ankindigung ‚des Ablebens Sr. Simon ‚Augüst; { 
einer Predigt, Lemgd, 1782.8. en 11 
4, Die Ergießting des STerrätnseäfeht, / Mac“ Kun; 
Bibel, in Predigten, ebend.- 17 
= 5, Briefe’über‘ den Gnbend et Virtsfäihie eng 
Keligionsuntertiche, " Ebend. 483 ER N | 
— 65 Ueber Pildiger⸗Beſte — und Hrediger rien 
gen, ıftes Heft, ebend, 1783. . 2te8 — *— —5* 
1786.  4tes —— Steg —— 
dies Heft, 1794 ge. 8 
7. Cpriftliche —— —— 
Sie Änmertakigen und“ Bufägen; a — ae — 
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tg Reiden, Top und Auferſtehung unſers Herru, von 
ie nenfchlichfien Seite betrachtet. Ein Erogungsshnt für 
er ‚Egend, 1783. gr, 8: 
aeg, ‚von dem et se ‚Lehre Eh Predigt 
er Fra am M. 1785. 
— — von Nazareth/ was ſollte er * ſeyn nach 
J Er und wa⸗ ter Ans? Sechs Predigten, Lemgo 


—E— erh Setegenpeiti und für al⸗ 
müchslagen, "Frankf: am M. 1786. 8. 

Der Blick Jeſus auf Natur und Meufchheit.- Odet 

ch über die Gleichniſſe unſers Herrn, ein Lefer 

für Ehriſtusverehrer. Leipz. var gr. 8. 2te verb, ‚und 


Kim Kr KHanndver, 1796, gr. 
— digten tiber die PORN de - eigentlichen 
Schren des Chriſtenthums 1 — ı2 Heft, Lemgo 1787 
a *— Ka a af Verlangen 
Ki —— Pr ie Tanbfänten, 3 Theile, Lemgo und 
ol er die isn — algemeine Reli⸗ 
RL —— 8. Fortjekung, ebend. 1790. 8. , 
edigten aufralle Sonn; und everrage. 2 Sande, 


Si f niet Naturterte⸗ 3Hefte Karinover, ı int 
3: Seingo, 1791, 8 tr "vetbeffente 


— — a Ute Dinſi ht auf 
20. er Er sa im rung, ihre Gängen und Bortheike, 
en Fuͤ —595 ebend. jap: 8. 2te 
* Eher, befonders 
age und —* Eine Die 
N — — Air 

hal ns 
* Se. 
BR an 


BR 


geiadhng 0; 






















120 Ewald. 
2, 28. Predigten für Unterthanen und Eltern, —— 


29. Was ſollte der Adel jetzt thun? Den, privilegitien 
teutſchen Landſtaͤnden gewidmet. Leipz. 1793. 8. Nachgedruckt. 
30. Entwurf eines chriſtlichen — Fr 
die Jugend in gebildeten Ständen. Hannover, 1793. 8. 
31. Urania für Kopf und Herz, — v. Ewald, 
für Fi 2ter Jahrgg. ebend. 1795. 
i . Hand⸗ und Hausbuch für Bien 
emge und Duisburg, 3793. 8. ate verb. 
4806. 
33. Geſſunungen und Troſtgrũnde des Chriſtusverehrers 
in unſrer bedenklichen Zeit. Hannover 1793, 8. 2te Ausg. 
ebend. 1798. 8. 

34. Ueber den Mißbrauch chriſtlicher ateligiensvortrãge. 
Ebend. 1794..8. 

35. Verm ſchte eheikliche Ideen und Empfindungen, 2 
"Bändchen, ebend. 1794. gt« 8. | 

36. Die legten. Scenen der PUber hun Jeſu nach der 
Offenbarung Johannis. Miünfter, 1764. gr. 8. 

. 37. David, Leipzig und Gera, 1795, 6. 2er. Th. 1798. 

38. Rede bey der Einführung des Prorertor Köhler. bey 
der. Detmoͤlder Provinzielfhule, 1794 Im teutichen Mit 
deum, 1785. Ot. 2. 

39. Ueber Lebensgenuß , ein ‚Städchen Pöitofephie des 
Lebens, in Briefen an. einen Freund. Su F. B. Benccken’s 
Jahrbuchfeyer: die Menfhheit. 1738. St. 1. ©. I4— 34, 
und 3 t. 4. S. 21 — 35. 

"40. Vorſchlag zu einer moraliſchen Inofularian, ebend. 
47809. St. 7 S. 19 — 27. ? 

41. Aus einer Trauungsrede, chend. St. 9. ©. 27 33 

42. Ueber Menfchlichkeit, ebend. 1790. Et, 5 © 44 

43. Slaußensbefenntniß.und Borfäge, des Prinzen Safı mir 
Auguſt zur Lippe, bey. feiner oͤffenilichen Eonfirmation am 
27. Sept. 1792, nebſt den Reden die dabey gehalten. worden. 
Lemgo 1792. 88. 8 

"fi Eintritteptedi igt, b der Gemeine m St. Stephan 
Au, Ya a am exjten C aeg dr 279, Bremen 1796 8. 
46. Abfe IRRSPEEdIGE. Deimoid. Lemgo 1707. Au si 
46. W Wahrheit‘ Gerechtigkeit und Liebe, oder verf] et. 

Sifläsung eines Keil —* Stalei's Ueherlegungsbet T. 

Namburg 1797. 

47 —A— ¶ ode Betrachtung 


en au alle T aut ahr Yen —1788. 8 
aa u au ER Mi Jen 


Miünfter ER h 44 lie 4 act 
49. Pantafie Ned, Auf * — — * 
den Franken , von Pr von 5. Ds 


Pr PS 26 aan — — 


ünger urd Landleute, 
ufl. in 2.Theilen, 
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om 500 Entwuͤrfe zu den Sonns und Fefttagepredigten , im 
—* 1797 ‚schalten. Bremen 1798. 8. Aus) fuͤr die folgen: 
enen- folche- Entwärfe. 
a Die unſt, ein gutes Mädchen, eine gute Gattin, 
rund rare zu. werden. 2 Bde, Bremen 1798. 8. 
1. vom Penzel und Mufit-von Fränzel. 2te verm. 
Eur rag ‚1801, Ste verm. Aufl. Bean. a. M. 
‚4807. 
ae Ueber : de "Größe Jeſus und ihren Einfluß in ſeine 
Sittenlehre, nebſt einigen hermenevtifchen Ideen. Bunte 
1798. 9. 8. Erfie Fortjegung, Gera und Leipzig, 1799. R. 
Wie añ Büste man am be en den Geiſt ſeines Zeitalters? 
‚Bremen, 1799. 8. 
4. Beate auf einer Reife durch Gegenden des Fries 
des, von:E, P. -von-B. ‚Hannover, 1799. 8, 
55. A über die Schrift des Herrn Katecheten 
in Hamburg, eine ana a a. neneften Reiſe⸗ 
— betreffend. Hamburg, 
as uͤber kehrmet * * Erin, Bremen 
eg ER 


— Sie, m Bar * N Br k 
* es a am, die untern olfez 
— zuklaͤren? lem nd. 1800. 

— Re des ————— ſo weit ſie de⸗ 
& 
EL e Monatsfchr ahrg. 1800. 19-28 t. 

else "1502 bis Ster' Jahrg. 1805. ‚Leipzig, 8. 
Is —6 iſt; ER zur Aufregung des Gemeingei⸗ 


—— 
10.8. 















ur Br — 18 5 —* 


Sue * Boa 

zfeli. Eben), 1801. 8. 

Der ne ie —— und 
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71. a. Worte eine Vaters An gute Mädchen, zit Sy 
* ihres Herzens u. ſ. w. Leipz. 1805. 8. 

71. b. Frohſinn und. Kefigion ; ein heiliges Band. ‚Bier 
men, 1805. & 
72%. Geift und Tendenz der eheift. Sittenlehre. Eine 
Rede wie ſi e an Amerikaner sehalten werden Könnte, Heidelb. 
2805. 8. 

. ..7% Geiſt der Peſtalozziſchen Bildungs Methode; nah 
Urkunden und-eignet Anſi a Zehn Vorleſungen. Bremen, 
1805; 8 
7a. Geiſt und Würde des" chrifflichen —— 
Eine Rede, ale Einleitung zu homiletiſchen orleſüngen. 
Pe 1806. 8. 

u Kurze Anweifung, auf welche Art ’die Jugend in 
den. — —* zu unterrichten iſt. Mannheim und 
Heidelberg, 1807. 8° 
76. Der Chrift bey den großen Beltveränderutigen ; ‘ ein 
Noth-und Troſt⸗ Büchlein. Frankf. a. M. 1807, gr. 8. 
77, Einige: leitende‘ Ideen über das richtige Rerhäleni 
wifchen veligiöfer, fittliher, intellectueller und aͤſthetiſ 

Bildung. Mannheim 1808. gr. 8. 
“78, Mehala, die‘ Jeyhthaiden; ein Drama ie Chsren, 

in, 2 Aften, chend. 1808. 8. 

25* Einige‘ Wuͤnſche an Tonne) IR Sim muſi fali 

ſchen Pia (1792) Num. 22. ©. 1 
. !banungsduch für die Ssugend — Seföteäie 
Hannover, 1808. 8°... 

94, Rede- bey Wereiniging des reformibten! und; Fatholis 
fen Sypmaltumd zu Heidelberg⸗ gehalten am 21: Nov. „1808 


ungen, über BY Eriopungelshee ‚uns Erne⸗ 
hung⸗ inſt 7 Mannheim 1808. 

83. Sind in kleinen Lanoſtadten aſhethatta nothig! 
Seibelberg, 1810. 8. 

84. Gab heraus, he Arien und ſollen Keith far! stk 
eife — ihrer Kinder, thun? Eint Predigt von 
. Knittel tannheim, 1809. 8. 

% Eheliche Berhältniffe und eheliches Rebe ‚Leipzig 
3810. 8. 2: Bände: mit Kupf. Ster Band. — 3 asıl, 
4ter Band 1813, 

"86. Tr und Sitigenbeitsprevigtet, "elbenfelo Mi. 
—— 1809. 8: 173° 

Predigten über die iwefentihften ut "Je Chrir 
— * ni Pe Titel: Sch —J det Erde. u 
bes? tenjchen. Zehntes th, yon en Vergl. 

"88. Die Religionslehten der Bibel AN ft 
ur geiftigen , Beodt nö, vehagtet, h Ss 


12 82 Di ander ya : 
s O8 pe ai t 
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- 89. Menfchenbeftimmung und Lebensgenuß. Moralifche 
Unterhaltungen. Elberfeld, 1814. gr. 8. 2 Bände, 1815. 
_ Sein Schattenriß vor dem Iten Vierteljahr der Rinter 
liihen Annalen, 1795. 
von Ewich (Johann) war zu Cleve 1525 gebohren, 
und beyder „Rechte Baccalaureus, Magifter ‘der Philofophie 
und. Doktor dev, Arzneygelehrfamtkeit, welhe Würde er gegen 
1559 in Italien erhielt, von dannen cr der Religion wegen 
vertrieben wurde; kam gegen 1560. nad) Bremen, practicirte als 
Arzt, ward 1562 Stadtphyfitus, 1584 der erſte Profeffor 
der Mediein am neuen Gymnafio, deffen Errichtung er ſehr 
Beförderte. und mit einer wohlgefaßten Rede in einer anfehne 
lihen Berfammlung einweihete, und farb am. 7. Febr. 1588 
Mejeri Orat. Secul. pag. 84. und. 94. f. Iken 110. Er vers 
warf die Wafferprobe der Hexen und gerieth deswegen mis 


Wilh, Adolph Scribonius in Streit. Jöocher's gel. Ler. 
6% 1. De oflieio fidelis et prudentis Magistratus tem- 
pore pestilentie Rempubl. a contagio prasetvandi Tiberandi+ 
I Libri duo, Brem& 1656. (1657) 8. Neapoli' Neinetumy 
2982,80 un Ds IN an 

4,,Bon der Kindertaufe. Bremen, 1563. 4. A 

3. Hippocratis de natüra ;humana „ }lihellus/ genuinus. et 
elegans, növo ‚Gymnasio ‚‚Bremensi propositus, cum: brevi 
&oayayn., ejusdem. et Hippocratis . vitz ‚ertszoun.- . Brem, 
1584. 4. Lindenrenoy, pag. 575. Se Synnartiıng 

4. Peftilengordnung. teutſch durch Just. Mollerum, Mühl: 
haufen, 1584. 8. 

5. Die Peftilenz ob fie. eine anfällige Seuche ſey, und 
wie fern ein Chriftenmenfch' weichen möge; zwo Fragen. Bas 
felj"1582. 8. Haller Bibl. med. H. 237: 2 * 

6. De Sagarum natura, arte, virihus et factis; dagegen 
ſchrieb WilhlsAd.. Seribonius: tesponsio ad 'examen’ de pur# 
galionesägarum"per aquamıfrigidam, Franeof, 1590. 8. * 
"yon Exter (Gottlieb Lebrecht) mar zu Zerbſt am 
29. März 1795 gebohren, wurde zu. Utrecht am 20. Nov. 
1717 Medic. Dr. mit einer Disp. de vomitn ceruento „und 
xracticirte dann als Arzt ih. Bremen. „Br. dit) pag; 142: 
"ab Exter (Joh. Rudolph) J. U. Dr. ſchrieb diss. jus 
zid, inaug. justitia et benigtitas legum 'germanicarum erga 
peregtinos: 'examinatg: 'Rintel. 11754. 0, 20. Septin'Pris. Fr. 
Wüh. Pestel.. ı DL I X 
vr. Eyniafın (Friedr. 'Georg:) aus ‚Bremen, "wurde 1788 
in. das Collegium der Wundärzte — e 1790 
nach. Oſtindien, wurde 1799 „den 17. Jul. Medie, Dr. zu 
Sie Mig € * disp. de. Det icterode Rn 

* ⸗ 4 * 3 
ea Miet m, Den, Um am ar Om 
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Fahricius (Johann) ſiehe Schmidt (Johaun).' 

Falguerolles (Joh. Peter) gebohren in Bremen am 
47. Febr 1763, ftudirte die Arzneykunſt in Jena und Erlan⸗ 
gen, wurde anf letzterer Univerficät am 28. Sept. 1785 Dr, 
derfelben, practieirte als Arzt in Bremen und gieng 180% 
nach Amerika, von da nach Dftindien und ftarb 1804 7 
Batavia. Er gab mit dem Dr. und Professor J: Heinecken 
heraus: kurze Nachricht über, die fünftlichen Bäder, welde 
im Sommer 1800 & Lilienthal angelegt worden find. Bre⸗— 
men, 1800: 8. 19 ©. Seine Dr. Disp. handelt de Extremi- 
tatum Analogia, Erlang. 1785. 4. 42 S er 


Farver (Dan. Friedr.) wurde 1705 zu Frankfurt an 
der Dder Medic. Dr. practicirte zu Bremen, und ftarb 1741. 
Farver (Johann) wurde am 27. Nov. 1648 Lehrer der 
zweyten Claffe am Pädagogio, den 25. Nov. . 1662 erſter, 
and ſtarb am 14. Schr. 1654. . 
Fedden (Friedrich) ein Sohn des gewefenen Predigers 
Arp. Christoph , zu Cappeln , im Lande Wurften, Bar zu 
Bremen und Göttingen, wurde dort 1778 d. 8. Sept. beys 
der Rechte Doktor, mit einer Disp., de tacitis 'hypothecis,, 
quæ liberis in.bonis parentum competunt, Getting. 1778. 4 
30 Bogen, ımd practieiret als Advokat in Bremen. > 
Fedeler (Johann) J. U. Dr. ſchrieb diss. inaugur. De 
assassino. Altdorf, 1690. d. 27. Jun . , 
+ von Feerden (Gerhard) J. U. Dr. ſchrieb ‚Diss. inang, 
de remissione juris privalaorum. Alid. 1688 ,.d. 26. Jun. 
Fischer (Johann Conrad) aus Hersfeld in Heſſen, ger 
bohren am 29. Dec. 1668, wurde den 10. Jul. 1694 Hof⸗ 
prediger des Freyheren von Doringenberg, d. 3. Mov. 1703 
reformirter Prediger zu Nürnberg, am 5. April 1708. Paftor 
Primarius an der St. Martinikicche in Bremen, und farb 
am 24. April 1724. Br. lit, ©. 43. 4, 

. Fischer (Joh. Ludw. Carl) gebohren am sten April 
1762 , wurde 1793 d. 16. Jun. lutheriſcher Prediger in dem 
zum Bremiſchen Stadtgebiete gehörenden Dorfe Seehaufen, 

Flamen: (Petrus) geb. zu .Andoufe, -in ‚Languedoc, am 
14. Febr. 1655., wurde zu Drenge, in der Provence, den 
24. Jun. 1679 Medie. Dr. :ynd- den 4. May 1693 Arzt in 
Bremen.. Br. hit. 3 re. ; 

Flocken (Barthold) war ‘1630 £chrer am Paͤdagogio. 
‚nsFochgn (Gerhard) ans, Sekyhalen, Mar Fanar.ga 
Nfften, im ppiichen wurde 1600 Cantor und Präcepto * 
NPaͤdagogio zu Bremen, 1622 Prediger an der Dembertitiche 


. 


— 
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und farb den 30. Nov. 1633; Sein Sohn Caspar wurde 
Prediger zu Calcar, im Herzogthum Cleve. S. Cassels Nachr. 
vom Hoſpital St. Remberti, 5tes Stüf. Bremen 1782. 
ag. 71. 
"= }locken (Heinrich) ein Sohn Gerhards, gebohren zu 
Bremen, am 3; Det. 1602, ftudirte bier und fieben Jahre zu 
Leiden, ſchlug 1632 die Predigerftelle zum Haag und Ma— 
ſtricht ans, gieng 1633 in jeine Vaterſtadt zuräd und wurde 
in, diefem Jahre feines Vaters Nachfolger als Prediger an 
der Nemberiikicche. Im Jahr 1645 nahm.er zu Leyden die 
Abeologifche Doktorwuͤrde an, wurde 1648 Prediger in Ems 
den, ‚4650, Profeffor, der Theologie zu KHarderwpf , 1655 
Prediger an der Stephanstirche zu Bremen und 1666 Pro 
fefor der Theologie am Gymnafio, und — am 24. Sept. 
1680. Vergl. Progr. funeb. Jöchers gel. fer. Iken pag. 47. f. 
Mejeri Orat. 163. -Reershem vef. oftf. Prediger pag. 34. 
»* $$.::Disp. Theolog. inaug. De Deo et divinis attributts, 
‚Lugd. Bat. 1645. 4. d. ı2. Naj, Ay 
2. Orat. inaug. Harderovici habita, de providentia Dei 
or eirca academiarum incrementum, ‚Harderos, 1650. 4. 
zu ul, .. ” * £ J 4 
3. Orat. valedictoria de preteritis, præsentibus et ſutu- 
tis. . Harderov. 1655. d, 12. April. — 
A. Orat. inaug. Bremæ habita, ‚de statu et mutatione 
eeclesiæ et, polilix, inde ab initio mundi certis temporum 
‚periodis inclusa. 1666. d. 31.. Oct. 

5 Disp. Theol. XXX. et XXXT., de angelis, Brem. 
1656. 22. Nov. 20. Dec. Disp. XXXUI — LxK. de ängelis, 
‘3657. Disp. LI—LII. de —— 1658. Disp. LU—LVI. 
de angelis. 1669. Disp. VIIIILXI de Energumenis, 1660. 
ve +6». De.‚communieatione idiomatum , gratia uniyersali et 
sera synaxi, ‚1657-.- —— tus, 
+ 7. Disp. Theol. ‚1. de adventu Messiæ priori, in; qua 
contra Judæos probalur Jesum: Nazarenum - Dei et. Marie 
Nirxiiis filiumg. esse, Messiam, 1658. 4. Disp. I. II, IY. 
de adventu Messie priori. 1661. 4. , 2er 

8. Disp. J. et HL. de sacra scriptura, 1658. 
9. Disp. de’ persona et oflicio Spiritus Sancti, 1658. 
“10. Quiestiones selecik; contra Hxretieos, 1658. . 
"11. Disp. de providentia Dei, 1658, — 
12. Disp. de peocato in; Spiritum Sanetum, 1658 und 


3; Disp: ide‘ predestinationei 1659. 
14. Disp. do persona Mediatoris, 1659. 
on Bw Dispa de momine Jesus, "6äg: % 
» 26, Angelograplia XXVIII Disputationibus proposita, 
"Bremi.’ 16604.Es ſind die "Num.’5. angeführten Disp. mit 
einem beſondern Titel: er 


’ 
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-' 177. Dispü) AV de Spiritu Sancto, contra Photinianos, 
661.  Disp. V— VI. 1662; R m. 

.18, Disp.: de S. S. Trinitate,: 1661... . “fan. ı 092 

19. Disp, Theol. LXIH—LXVI. 1665. LXVII—LXXI, 
1664. .LXXIL—LXXVIL. 1665. I.XXVIU—LXXXIL 1666. 
LXXXIV — LXXXVIII. 1667. . LAXXIX — XCIV,. 1668 
ACV—C. 1669. GI— CH. 1670. CHI 1671.. GIV— CIX. 
1671. CX—GXV:; 1672. CAVI—CXVUL 1673. CXIX-—CXXLE 
1674. CXXIV— CAXVL 1675. GAXVIL, 1676... CXXVIII. 
1677. Sie handeln de peccato, de creatione‘, de lege di- 
vına elc. . os a 

20, Orthodox& Anthitheses thesium Ambrosii Henningii 
1663. d. 17. Febr. Gryphiswaldis ventilatarum,. Brem.. 1663. 
d. 28, Mart. ; 

21. Qussliones selecte de $. Script. 1663. ' 

22. De Antichristo. 1664. ; 

35. Theologie catholic& Prolegomena, in qwibus..Gene- 
sis enucleatur, Ban 1669. 4. Ein ſehr gelehrtes Werf. 

24. Positiones Theologicx. 1670. U 

Pr Disp. de. persona et: incarnatione filii Dei. 1677. 

26. Epiced. m obitum Henr. Alers, U. J. Dr. et Cons. 
Brem: 1675. 4: 6 ©. Bann 

Focke (Christian) gebohren in Bremen 1776, ſtudirte 
in’ Goͤttingen, wurde dort am 14. Det. 1797 beyder Rechte 
Dr. reiſte durch’ Stalien, und wurde nach der Zuruͤckkunft 
kaiſerlich immatriculirter Notarins am 20. Diay 18p1.. ! 
+88, Disp. Adumbratio juris, mercalori privati, Reipubl. 
Bremensis, pro summis J. U; honoribus. Getting. 1797. 42 
24 S. * —— KEN TREE: 
Foppius. (Johann. Heinrich) ein Sohn des Conrectors 
Heinrich, gebohren zu Kervorden am 18. Nov. 1688. Vor 
der ‚dortigen Schule gieng' er, nachdem er eine griechiiche Abs 
fchiedsrede gehalten hatte, 1705 auf die Univerfität Jena, 
wo. cr Erlaubniß hatte, die Bibliothek Buddzi ‘zu: benugen. 
1708 kehrte er nach einer ſchweren Krankheit in das Waters 
land zurück. "Nocd in demielben Jahre begab eriifich' nach 
Bremen und übernahm im folgenden Jahre die Unterweifung 
der Kinder. des Dr. Regemanns, 1711 wurde er Hofmeiſter 
der Kinder des Regierungsraths Hgen in» Mindeh.. Eine 
Krankheit feines Vaters: nöthigtei ihn, dieſe Stelle bald wies 
der zu verlaffen.. Als diefer beffer war, unterrichtete er den 
Sohn des Preuß. Geheimenraths Meinders Nach einiger 
Zeit ſchlug er eine Feldpredigerſtelle aus, nahm aber 1714 
den Ruf als Subrertor an die Domſchule in Bremen an 
1719 wurde er Conrector an der Schule: zu Der 

aſtor zu Lengern, wo. er am 24.,Nov. 17294 

V. F. Borgmeier Commentatio Fpistolica Hisit 
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Herfordiensig .breviss. delineans.-;1726- page: 164 17. A. G. 
Schlichthaber Geſch. der Mindiſchen Kirche, 3ter Ih. S. 
YıT- ferPratje Geh. der Domſchule in Bremen, 3te8 St. 
©: 27. Freye Urtheile zum Aufnehmen der Wiſſenſch. Hamb. 
1754. page 464. Gerh, Meier‘ .de illis, qui suo.se oflicio 
scholastico änprimis sponte, abdicarunt, pag.. 17- - 
$”1. Prolusio gymnastica de .historia Theologie pole- 
mier Christi "et-Apostoölor.' critica. Brem.. 1714. 4. . 
2. Exercitätiones ‘III. de“ Atheismo Philosophorum gen- 
tilium 'celebriörum. Brem.. 1714." Jac. Haszus hat. dagegen 
geſchrieben. Joͤcher eignet dieſe Exercit., es find deren nicht 
IL, unrichtig ſeinem Vater zu. * — 
"52° Fatia Caini ex principiis jurisprudentiæ naturalis 
examinalä..1726: Eignet Joͤcher auch unrichtig dem Water zu.) 
3; Phoenix Borussicus. Rintelũ 1715. 
5. Progr. de præcipuo eruditionis ornatu. Lemgo 1720. 
6. Hisſot. vitæ et ‚scriplörum Frane. Philelphi literaria. 
Im sten Bandender Leipz. Miscdellaneorum, pag. 322. folgg.' 
7. Observalio de inepla fabularum poeticuum ad sauc- 
is relifionis‘mysteria applicatione. Ebendaſ. im- gten Bande 


— 


;, Formatroir; (Lubert) geb. den: 25. Jun, 1634, beyder 
Rechte Dr, wurde den 13. May 1668 Rathsherr, den asiten; 


teche: in Bremen, war ein eifriger Vertheidis, 
ger des Erobcismus, gerieth daruͤber mit. feinen. Collegen in’ 
= und wurde ‘am g en "1565 feines, Ansteg entfeßet. 
urch Empfehlung- des, Konfiftoriums zu Enden ward er 
Da —e— emeine — Aber auch 
dieſe war mit ihm unzufrieden; er gieng daher wieder weg 
und wurds 1569. Prediger zu Larrelt, in Oſtfrießland; da ihm 
aber DIE, Ang nicht gewählt hatte, fo drang jie 1570 auf, 
feine Entſetzung. Er erhielt darauf die Pfarre zu Gerdes? 
wehr und ſtarb daſelbſt A576... Reershem veform. oftfrieß, 
Pred. ©,.82; ud 90.. ' “ 
Francke (Heinrich Gottfried Bernhard) ift zu Li 
how im Luneburgiſchen, am :28. Auguft 1764 gebohren, wo 
fein Vater Kaufmann war, fam 1779 auf die Michaelisfehule 
3u Binebueg,;1784.auf die Univerſitaͤt Göttingen, ward 1759 
in dem Saufe des Grafen: Muͤnſter⸗ Nieinhövel, der, damals; 
im Fuͤrſtenthum Minden wohnte, Hofmeiſter feines einzigen 
Sehnes Paſtor zur Holte, im Hochſtifte Osnabrück, 
, ftorialvash, zu Osnabrück und.dabey 1807. 
ledehaufeny: 1809 vierter Pajtor an der Dom: 
Man, und 1840 3ter. ee 


‚ Franke- (Franz) wurde deu 25. Zul. 1562 Prediger a: 
der Stephans 
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68. 41. Ueber Declamation. Göttingen, 1789. 8. 1. Th. 
200 ©. 2ter Th. ebend. 1794. 8. 294 ©. 
2. Beyträge zum Goͤttingiſchen Muſen-Almanach feit 
1796- 
3, Neligionsvorträge nach hriftlihen Grundfägen, zur 
Befoͤrderung eines vernünftigen Gottesdienjtes und des leben⸗ 
digen thätigen Glaubens. Leipzig 1800. 8. 271 S. Die 
Homilie über Joh. IV. 47 — 54 .ift in J. G. Fritzsche Ho⸗ 
milien, Leipzig 1810, 2te Hälfte, ©. 304 folgg. abgedruckt. 

4. Eine Predigt in der Kirche zu Schledehaufen, bey: 
der. daſelbſt geichehenen Erdffnung des evangeliichen Gottess 
dienfes gehalten. Dsnabrüd, 1803. 8. 

5. Die Tugend eine ſtarke Stüße des Glaubens an Uns 
fterblichkeit. Eine Gaftpredigt, gehalten am 12. März 1809, 
in der Domkirche zu Bremen, über Pf. 16, 10. Bremen, 
1809. 8. 23 ©. 

6 . Eonfirmationsrede über Pf. 40, 9. am 2ten Sonntage 
nach Oſtern .1809 gehalten in der Kirche zu Schledehaufen.“ 
Dsnabrüd, 1809. 8. 

7. Ueber. den liebevollen Geift des chriſtlichen Predigts 
amtes; eine Antrittspredige im Dom zu Bremen d. ı. Nov. 
4809. Über I. Joh. 1, 3. gehalten. 23 ©. 4. . J 
—8. Erbauuugsrede bey Gelegenheit der in Bremen wies 
derhergeftelften freyen Hanſeatiſchen Verfaffung, gehalten im 
Dom d. 14. Nov. 1813. über Roͤm. XIL 2. Bremen 1813.- 
gr. 8. 16 ©. 

9. Begeifterung für das gegenwärtige große Werk bey, 
Länder: und Völker; Befreyung. Eine Predigt am 2ten Ads 
vents s Sonntage im Dom gehalten, über IL. Theff. 5, 19. 
Bremen 1813. gr. 8. 16 ©. 

10. Rede bey der Fahnenweihe der Bremiſch-Hanſeatie 
fhen Legion, im Dom den 26. Sjan. 1814 gehalten. Bremen 
1814. 8. 11 ©. 

411. Der heilige Fuͤrſtenbund; eine Predigt, gehalten am 
Sonntage Sepluages, 1816. gr. 8. 20 ©. über Matth. V. 
13 — 16. : ei 
42. Edle Vereine, eine Predigt, in Beziehung auf den. 
48. Bun gehalten am 16. Sun. 1816. Bremen, gr.'8. 
190. 

13. Test zur Kirhenmufit bey der Sten Reformations⸗ 
Qubelfeyer am 31. Oct. 1817. Bremen, gr. &. 7 ©. 

14. Die Abendmahlsfeyer am Reformations + Zubelfefte.: 
Altarrede, gehalten am 1. Nov. 1817. Bremen, gr. 8. 168. 


Francke (Johann Christoph) aus Gießen, wurde von 
Corbach, wo er das Nectorat verwaltet und ſich duch vers 
f&hiedene Programmata Beyfall und Ruf erworben hatte, 1682. 
mit dem Charakter eines Padagogiarchen und mis dem Nange 
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wien dem Rector und Conreetor an die Domfchule in 
emen berufen , mit, welcher damals, auf Vorſtellung des 
Dr. Bernb. Oelreiehs, eine, Art Gymnaſium 

verbu wurde, welches zuerſt nur das Publikum, ſeit 1684 
das. Atheuaum genannt wurde. Er hatte in dem Pub⸗ 

ch auch in den oberſten Klaſſen mit den andern 
elsweiſe zu informiren. 1683 nahm er den Ruf 
ctorat in Hildesheim an, EN abery ehe er dahin 
de, 24, Schr zu Bremen. Er ſoll zu feiner Beerdi⸗ 
hd. Big — ſelbſt geſchrieben haben. Pratje 

tes Stck. ©, —* Acta. scholast. Vs 
J Neue Yallifhe Biblioth. S. 129. Conspectus 

Nierabas den ich aber nicht beſitze. 

Al Cas war am RN Febr. 1726 gebohren, 
—— — ————— 1767. 
Notarius, har den ‘27. Det. 1796. 

Fr&e (Diedrich) war zu Bremen am 25. Det. 1678 
ten "abe den 9. Der. 1678 Lehrer an der Säule 
‚23. Febr. 1711 Conreetor zu Magdeburg, 

1713 Lehrer der ten und Aten Klaſſe am Pi; 

Pet en, und" ſtarb den I. Det. 1722. ‚BR Dt, 


Frese (Fl ehr sel * Bildhauer, der durch 
ien Fe a J ne & 1% u, zu ſtudiren, viels 
ieſer in Bremen, der in der 
ee Be lebte, Man bat die vier 
chat und. auch noch einige. an⸗ 
ehrt 



















hen ti) von ‚ihm. gearbeitet... 
e (Ant. Heinr. ) war im Lippifchen am 300 Jul. 
ar, mauide sam 21. April 1802 Präceptor an. der 

Een und vierten Klafie des Padagogii, und farb 1806: 


— iu —V— ge Be, 
es St. Blaſius zu Braunſchweig 
In‘ “1606 daſelbſt Arksaken. es 7; ® 


De RR insſchule, und murde ‚darauf, ein 










er Riddagshauſen und nachher 

. 16 a er auf die Univerſitaͤt —— — 
dee Ye Benin: bald wieder nu © raun⸗ 
3 — ſtudirte acht Jahre 
agifter. ‚Die Peſt noͤthigte ihn 
5 ev. Mi 1638 Helmſtaͤdt 
blieb N ‚ep 3 Jahre dafelbit. 1645 
"St na 5 hir S iani in Stade 
tuf, — ı demfels 
* Fein, —* 
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Friefe feinen Abichied und wurde 1650 Sübrector, 1654 
aber Conrector an der Domfchule zu Bremen. 1672 Tegte cr 
Schwachheits wegen ſein Amt nieder, und ftarb noch in dem⸗ 
felben Sahre, am 10. Nov. Pratje Gejch. der Domfchule,' 
3tes Ste. ©. 3. Sein Sohn, Johann Christoph, hat die 
Arzneykunſt frudirt. — 


Fürsen (Johann) der’ erfte lutheriſche Prediger nach 

der Wiedereröffnung der Domfirche, war am 23. Febr. 1606 
in Hamburg von Heltern gebohren, deren Name und Stand 
nicht mehr befannt it; von der dortigen Johannisſchule gieng 
er auf die Alniverfitäten Wittenberg, Roſtock und: Greifs:, 
walde. Auf der erſten difputirte er am 14. April 16315 de 
ersona Christi, and bald darauf vertheidigte er Sperlings 

Disp.. de Thicoria physica essentiz vite et mortis. ad). der 
Zuruͤckkunft erhielt er nach einer 1633 vorher gehaltenen laz- 
teinifchen Probepredigt, vom, Erzbifchof, Johann Friedrich, 
die Pfarre zum Altenflofter , bey Burtchude, wo wechſels⸗ 
weife, evangeliich, oder. katholiſch geprediger wurde. Allein 
der Probſt und feine Geiftlichkeit waren dem evangelifchen 
Prediger abgeneigt und er exfuhr bald alle erdenkliche Beleiz 
digungen. Ale feine Bemühungen, bruͤderliche Einigkeit zu 
ffiften, waren vergebens; und als. 1638 der —5 — og von 
Florenz mit der kaiſerlichen Armee' in das Erzſtift Bremen 
tom, mußte er feine Stelfe verlaffen. Der Weihbifhof weihte 
die von Kegern entehrte Kirche neu ein, und der Probft lich 
fie, als Fürseu Wach dem Abzuge der Kaijerlichen fein Amt 
wieder antreten wollte, zufchließen und vernageln. Der Ber 
drängte wandte fih an den Erzbiſchof Friedrich, und erhielt 
neue Verſicherungen jeiner Gnade. Er vertraute ihm das 
Pfarramt am Dom zu Bremen an, der feit 1561 den Luther 
ranern verfchloffen geweſen wat, und er wurde am 23. Sept. 
1633, in Gegenwart Friedrichs, eingefuͤhret. Auch in diefer 
neuen Laufbahn ..hatte er bis zu dem am 4. Det. 1639 zu 
Stade gefchloffenen Vergleih, manche unangenehme Borfälle 
mit der reformirten. Geiftlichkeit und dem Magiſtrate. Er 
war indeffen unermüder, feiner Gemeine nuͤtzlich zu ſeyn, 
legte auch, mit feinem Kollegen Schacht und mit dem Syndir 
kus am Dom den Grund zur. Wiederherftellung der Doms 
ſchule. Nach einem ı6jährigen Aufenthalt in Bremen befam 
er mit dem Dr. Georg Conrad Berg und, einigen andern Ger 
lehrten Streit ‚ber etliche ‚Staubensichren: feine Heftigkeit 
mit der er flvitt „zogen ihm große Verfolgungen und heftige 
Angriffe zuz und-weil.er Daͤniſch und nicht Schwedifch ges 
finnt war, ſo eihielt ev von Stade ans Befehl, feine Dom⸗ 
predigerſtelle mit der Superintendur in Verden zu verwech⸗— 
ſeln. (Schumachers (Audr.) Samml. gel. Männer ,. Briefe” 
an die Könige von Daͤnemark, von 1522 bis 1663 geſchrieben. 
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Sein Brief‘, »wori er diefes erzählt, ift an Friedrich IN. 
1656 gejhrieben.) Da er: nichts<in: feinem Amte verfchen 
hatte, machte er in Stade Gegenvorjiellungen, die Gemeine 
ſchickte mu nach Schweden; er bekam ein guͤnſtiges 
Responsum von Gießen, aber es blieb dabdy , er“ ſollte nach 
Verden. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß fein. Kollege, der 
Superintendent Lüdomann, der gorne einen Beichtſtuhl haben 
wollte, ſich aber bey'm Antritten ſeines Amtes. verpflichtet 
hatte, bey Lebzeiten feiner beyden Kollegen Seinen zu halten, 
auch deswegen ein größeres Salarium' bekam, eimigeni Antheil 
an Fürsen's Abſetzung hatte. IT NETT: 

Da Fürsen nicht nad) Verden wollte, fo trennte er fich 
1655 mit Thränen von feiner Domgemeine, Viele. Luthera⸗ 
ner begleiteten -ihn bis Scharnebeck, von noch mehrern wurde 
er beſchenket, und die ſaͤmmtlichen Einwohner der Stadt, 
feine fünf oder ſechs Feinde ausgenommen, beklagten jein 
hartes und unverdientes Schickſal. Und da er Feine Ab⸗ 
ſchiederede halten durfte, Tieß’'er- das, was er-der Gemeine 
noch zu‘ ſagen hatte, drucken, und schickte ihr die- Mede mit 
einem Dankſagungsſchreiben m: Er gieng nach Hamburg, 
fand dort Freunde, Brod und ein ruhiges Alter: Am 28ften 
December 1656 wurde er dritter Prediger an der "Katharis 
nenkirche, drey Jahre - darauf zweyter und einige: Monate 
fpäter Aıchidiafonus. Sein Lebensende erfolgte“ am rıten 
Sept. 1673. Vergl. Fürsen’s Anima Davidis benedieens; in 
der Vorrede:—  Theatr.: Europ. -I1. &. 938. Fürsen’s. 
Vale Bremense ©. 73. — .'Mölleri : Cimbr, titer): Tom: I. 
201. Fabrieii —— Hamburg. Tom.: IM. 884,3, 114°: 

$$. 1.: Disp."prolixa de ‚persona“ Christi. ‚Prien. Paulo 
Köbero,, witeb. 1651. 4. 1 rom 
2. Anirha" Dävidis' benedieens, oder — * Dantprer 
digt zur Fortſetzung des im Stifte Bremen angeordneten 
Dank : und Betfeſtes, über Pf. 103: Hamb. 1638 4.94 ©, 

3. Die Hoheit und Würde aller gläubigen Ehriiten, -eine 
Leihenpred. auf Otto Ascan. Frese, Dekan zu Bremen in ſ. w. 
Aus Röm. 14. 7. 8. Bremen, 1641. 4. 62 ©. - 

4. Aller rehtfhaffenen Chriften Kunft: und Meifterftüd 
ans Hebr. X. 55—57. Bey 'der Beerdigung der Syndicin 

rünings. — — 1641. 4: 48 ©. 

5 oͤchſte Troſt und erfreuliche Tauſch und Wechſel 
unſeret n; Mit. dem Friede unſers Heilandes. Aus 
Sef. Sn; \a Sr 6endiehpren. auf Ahhert Heckenberg’ J. U. Dr. 
— und Kr Seiftes Bremen: Sem, 1641. 


4.52 —B 
ha re He und unwerbedſſener Heben) des 
Eheiftin ale: icher Rriegsleute, dus Phik 3, 14. Lei⸗ 
Henpred. en Braunſchweig. Obriſten, ——— * Nauis 
Bremen, 1643. 4. 44 ©. 

9* 
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ir. Batütare vitamı pie transigendi et: beate finiefli-con- 
sie Eine Br. * ı Lorenz — Brewen 
1648. 4. 5 AUrTELLO EEE ; - 

- 8. Der gerechten —— felige Sicherheit und Frey 
beit von allem Unglück, auch Fledſelise ‚Ruhe. die fie in ih: 
von Kammern haben; .Aberiüch. 57, 4). auf; den Domherrn 
Joh. 1. xSAdudotſſ. Bramen 1645. 56 S. A 

9 Die ſorgfaltige und mit Furcht * "Zittern wahrzu⸗ 
nehmende Schaffun 28 der Seligkeit, aug Phil: IL 12. Leis 
chenpred⸗ auf den, ——* Domherrn J. Tr. v. Behr. 
Bremen, 1645. 4. 96 © 

+10,1:Morlis; 'Sanotorum: enräm (oculis; Dei: wstimatio. eis : 
chenpred. auf: Nie. Leopold” Bremen, II. | 

. 4%: Der. weile, Ehriften, herrliche. und Löbliche Weiß heit 
und —— and Jerem. X. 25. 24. auf Simon Go⸗ 
greve,.d». Ud De. Bremen⸗ 1648. 4. 59 ©. 

12. Beichenpred, auf Hedewig Jungen. Bremen, 1646. 4. 
13 Dos. helle fhoͤne Bud eines vechtgläubigen Menfchen, 
aus 2. Timoth. IV: 7 78.,.,auf,den Konveetor Bernh. — 
mann am 3. San. 1654.: Bremen, 4.39: ©. -; 

14. Der. traurige:und ſchmerzliche, doch ohne öffentlicheg 

Leid und ‚Klage zu erttagende tödtliche Abgang , des. Weihe 
Ezechiel, ſo ihm Gott angemeldet und bald —8 
Leichenpred. a die Eupeiawecdenuin Lüdemaun. Lernen, 
1654. 4.7 

- 45. Vale Bremense, %. Tchriſtliche Valet. und, lebte Ser 
digt, über Phil. Il. 14., mit, einem Dantfagungsigreiben an 
die Domgemeine: 1656.44 78.,©. 
+46. Chriſtlicher und, grändlicher Unterricht. von dem "Berufe 
zum Predigtamt, wie jowohl Patronen als Kandidaten fi 
sahahrlöh < debey zu ‚verhalten haben. Bremen, 1673. 4 


123:: 
F —* Sureltſchrift mit Dr.. Berg, und: ‚Andern- Heformisten, 
st, in R 
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Galmbs (Christian Carl) u zu ER am 
6. Sept 1759, beſuchte die ‚ dortige: Schule ‚und ſeit 177% 
die atademiſchen Vorlefungen, wurde: 1784 £öniglih Ihwediz 
ſcher Legationsprediger zu Paris, blieb jolder, bis 1806 die 
Kapelle geſchloſſen WURDE. machte darauf eine Reiſe durch 
Teutſchland, wurde am 9. Sl 4807 dritten Prediger an, den 
Anſcharükirche zu Bramen,: und BR 120 a — na 
Straßburg. x he SBRDE AS 


no 


„ Gans.' ‚ ‚Gassizius. .) 155 


1. Ueberſetzte er in das. Teutfche die vier erſten 
nde von dem — 383 sensible,.. Strafe. 


** d.1783 in 8. 


mon, prononed — "dans ia char dile royale 


1a le 49. Ask: 1806, ie: Apoftelgefch. XX. 52. 
Lu sn ntrictspredigt ,. ‚am 6. Sept;,. gehalten. 
*8 ‚Se ae, A ä S hal 


* , am. Schluſſe des Jahres 1807 und am 
se Br u 1808 heit alten. ‚Bremen und, Aurich, 
* 8. 50 Seiten über Pſ. 39,,8. Predigten am 
— und, Ku Stiage mit fortlaufehder 


il: m 774106. je end. , 1808. 
ieh nen FE * — le 


———— er, um), v. Andacht, Brem. 
1812. 8. 953 ga Don ic N 9 


Brem 


um. 595. 


1, Menjchen ſegnen — und Num, 665. Dank 
ſegen. > 401 4 


—— — war zu —** am 18. Dan 1658 
wurde Gerichts ; Prokiwaton am 4. April 1686, 

licher Motarius den 15. Jul. 1684, Dbergerichts: Pros 
durator ae — ran und — am 26. Oct. 1336. 


I, F An a —— Licht der Welt f" Bir 

Bi, £ an, am 23 Schr.,1652, mp. ‚Nein, Vater 

han P e“ br: von sh ‚Karhelten fein 8. Glaur - 
| 1 sefindt 





| ante in 
& J dann N: as 6 —— u Eperieg, * er 
* te‘, ſondern "andy Sat ER ſelbſt Je iche 
Perfonen in feinen Torlefungen hatte. Wegen’ des’ harten 
Shidjats das die ſes Gymnaſium in den Ungarijchen Unru⸗ 
hen ) — ser ſich nach, Leutſchau und 1675 nach 


wo er abermals Gollegia ppälica und malhernalica 
—3 — anfieng. Im folgenden —2 zog er nach Witten⸗ 


| EL Bea ESEUAN a — 


Verfen - hielt, —36 
A te 
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154° Geerken. '::Gephyrander. 
86.24, "Papiniantis’ z&roeyawog , 'erme’ ‚Nede;, weiche, 
Franz Heinr. Mayer aus Hildebheim 1685 hielt. Sie iſt 
auf 7 Bogen in Fol. mit dem Programm von 'Päpinians+ 
RDEREE EDEN, _ 20 © wm 5 nn 
2. Dubitatio, villgo sie dicta® Cartesianh. ’ Eine Rede,’ 
welche J. Chr. Schulenburg 1688 hielt: "4- Bog. "Fol. "Die: 
Einladungsfhrift redet vom den philofophifhen Bemuͤhungen 
des Cartesius. wo EEE 77 
3. Progr. in funns Mari& Oelrichix , von dem. Elende 
der Witwen. Bremen 688g: Te — 
4. Cytlopes, Pygmzi ct Ngritæ, drey von dieſen Voͤl⸗ 
tern handelnde Reden. 1690. Fol. 10 Bog. Das Programm” 
handelt von der verſchiedenen Geſtalt der Menſchen. — 
. Sepientrio Suedicus’, septem virtutum sideribus co- 
rıscäns. End 7 Reden;'von Karl XI. Gottesfurcht, Ger! 
rechtigkeit, Tape u Wi SE 3 rn 
Philosophia ac Philosöphi. Eine Rede; welche Theo- 
dor Meene hielt. 1691. Fol. 4 Boy. Das Programm hans“ 
delt von der Pythagoriſthen und Eartefianifhen MPhilofsphie. 
“ 7« Progi. ad introductiönem .H. E. Polemanni. . Bremsn 
a6g1. Fok se 4 © Balskınat SIR 
- 81 Stella polaris'septehtrionalis inter medios c@li:mo=i 
tus immota. ine Einladungsfhrift in lateinifhen Kerameri 
tern..1693 am koͤnigl. Namenstag. un 4 
' 9 Papifugium ‘Suedicam: ° Eine as ie eher 
Shen. Subelfeyer gehaltene Difputätion. Es tft dirfes "bies 
allererſte Öffentliche Disp. die im Athendo gehalten wurde. . 7 
...10. Im Jahr 1687 verfertigte er "einen Eatalogum yorz 
der Bibliothek bey der Domſchule. i DB ren Men re: 
‚Geerken (Gerd), wurde den 4. Jul. 1593 Raͤthsherr 
und ſtarb den 1. Det. 1596. ;.: f 7 norataslh 
Geisler (Christian): geb: zu Breslau 1676 d. 28. Jun 
wurde in Bremen den 15. Jun. Notar. Gasari und 'bey'm 
Dberappellationsgerichte zu Celle immatrieulirtden 120 an.” 
1722. nasstunl nz „pm 


Geller (Johann ..Michael) Sohn des Kaufinahng , 
Angust,.geb. am 7. Decse1792, bejuchte ‚die Sofa Kg? 
Jahre, gieng- Oſtern 1813 auf die Univerſitat Göttingen; 
wurde daſelbſt den 14. Sept. 1716 beyder Rechte Dr, kehrte 
2847, Bad). Bremen zurück, und, practicirt als Adretatt.. 

Gephyrander eigentlich Brugmann‘ (Thomas von 
Unng ın Ver Staffeaft’ Matt, ———— — 
Theb logte und Reetor am Gymnaſis zu Blemen legte abews| 
nach ſechs Monaten 1599 ſeine Aemter nieder und gieng wies 
der nach Unna, weil ihm Ferne“ Frau nicht nach Bremen fol⸗ 


* 


gen wollte. Mejeri Orat, IL. pag. 115. Ertſchrieb in Biee⸗ 


24 
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'men Disp. de Capernaitica manducatione a’ qua: excusari ne- 
queunt oralis; manducationis: patroni. 1599. 4. 


Gerbade (Adolph) geb. zu Bremen am 12. Sept. 
1689, wurde 1722 Lehrer der ſechſten Klaffe und Schreib: 
meiſter der Aten und Stun am Pädagogio, wurde 1733 feines 
Amtes entfeget, ftarb aber am 25. April, ehr es ausgefüh: 
vet wurde. 


Gerbade (Albert) fam den 26. Febr. 1619 in den 
Rath und ftarb am 21. May 1632. 


Gerbade (Eilhard), war cın gebohrner Bremer, wurde 
1627 Dr. der Theologie, gleich darauf Profeſſor der Moral 
am Gymnaſio, auch Canonikus an der Stephanskirche, ſtarb 
aber ſchon am 13. Auguſt 1628. Sagiltar. Orat. pag. 177. 
Iken 121. Er war fein ungeſchickter Dichter. - 

$$. 1. Epithalamium grecis et lalinis versibus in nup- 
tüs Herm. Schenen, et Kunigund« Steding. Brenk 1617. 4. 

2. Epithalam. in honorem 'nupliarum Hepr. a Cappein 
cum Metta Hojeri, ibid. 1623. 4. 

3. Epithälam.' in nupt. Gerbade fratris Henrici ‚ cum 
Gesa ab Hoven, ibid. 1623. 4. 

4. Epilhalam, in nupt., Henr. Brandii et Christine Ste- 
ding, ibid. 1627. 4. 


Gerbade (Hermann) aus Bremen, wurde den 30 Au⸗ 
auf 1670 Pẽeediger an der Liebenfrauen⸗Kirche, nach andern 
ſchon 1661 , ind ſtarb am 28. Jul. 1704. Er vertheidigte 
eine Diss. de electione diviria.- Brem. 1655. d. 13. Aug. 


Gerhard von Oſnabruͤck, wurde, 1530 Vrediger an der 
Rembertikirche und ſtarb 1560. . 


Giesebreeht (Carl Ludw. Heinrich) aus dere Meck⸗ 
lenburgifchen geb. am.;9, Jun, 1782, beſuchte die Schule 
zu Berlin, ſtudirte in Jena, wurde am 4. Oct. 1805 Lehrer 
der griechiſchen und anderer Sprachen an der Domſchule und 

am Paͤdagogio, am 7. Sul: 1806, Magiſter zu Helmſtaͤdt, 
* 4812, ſeine Stellen. nieder. und gieng nach Berlin, wo 
er als Lehrer am Grauenfloiter angeſetzet iſt. 

8 Maemosyne, ein poetiſches Taſchenduch auf 1807. 
Bremen, 2807, 12, 

1 3% —5 ein Teauer piet in fünf Kafzögen, ebend. 
1807. 8. 53 yz mug prmpmin 2 

— — (Johäntiy: er. Ark 95: Ju. —* insbe 
1758 Aeſtermann, 4761’den A en. Senätor 7 ‚und a 
* ch 'Sebe.. 1776. nndante 85% 1. 

m, 3 rl — 
* Der. 14788 Rathsherr. ‚Man. hat von ih ‚eine eleihe 

Ar Üben, Damıpfmafhiuer, „Bremen; 1279: iniB« 


136 Gildemeister. 


Gildemeister (Joh. Carl Friedrich) ein Sohn des 
Johann Friedrich, wurde za Duisburg am 13. Dec. 1770 
gebodren, Eudirte zu Bremen, Jena und Göttingen, wurde 
auf legterer Akademie am 31. März 1813 beyder Rechte Dr. 
practieirte feitdem in feiner WBaterjtadt, ward während der 
‚franzöfiihen Ufurpation Gehülfsrichter bey dem Tribunal er: 
fter Inftanz, verlieh jedod Bremen fehr bald und kam erſt 
nach der Befreiung der Stadt zurück. Im Jahr 1814 ers 
nannte ihn die Central: Verwaltung der verbuͤndeten Mächte 
" ihrem Gejchäftsträger in Bremen, worauf ihn am 27ftch 

hr er 41816 der Bremifhe Senat zu feinem Mitgliede er⸗ 
wählte. 

$$.:4. Diss. qua disquiritur sitne aliquod fueritve jus 
maritimum universale partem priorem, ut süfrimös in ulro- 
que jure honores in Acad. Geetting. consequatur. 43 ©. 4. 
1803. urEE 

2. Fink's und Berger's Ermordung, ein Beytrag zur 
Charakteriſtik der franzoͤſiſchen Herrſchaft in Teutſchland. 
Bremen, 1814. 8. 20 S. 

3. Erdrterungen uͤber einen Aufſatz des Hrn. v. Halem, 
im Z3ten Hefte des 2ten Bandes. der Germania. ine Zu⸗ 
gabe zu der Schrift: Finks und Berger’s Ermordung. Bre⸗ 
— — 8. 24 ©. abgedruckt in der Germania. UI. Bd. 
3 eft. —XR 
4.. War er eine Zeitlang Redakteur der Brem. Zeitung. 
... . . Gildemeister (Joh. Friedrich) erblickte zu Bremen 
am 16. Det..1750 dag Licht der Welt, trieb feine Schulſtu⸗ 
dien erſt unter Kausledrern, hernach im Pädagogio und auf 
“den Gymnaſio, kam 1771 Auf I Uhierfehe tigen, ers 
langte dort im May 1775 die Würde Eines Doktors in beys 
den Rechten, reiſete wegen Erlernung des kammergerichtlichen 
»Prozeffes nad) Weglar. und advocirte alsdann in Bremen. 
Am 24. Jun. 1776 erhielt er die dritte Stele als Profeſſor 
oder Rechte am. Gymnaſtum, und noch in felbigem Jahre 
‚Ward er am 5. Sept. nach Duisburg als Ster Pt der Rechte 
oaAnd als Beyfiger der Zuriftenz Fakultät berufen, welche Stels 
Ion er am 21. Dec. antrat. 1784 gieng er als Syndikus 
‚Des: Collegii''Seniorum nady: Bremen zuruck, waͤrd tn der 
Folge der erfte Syndikus diefes Collegii bis zur Vereinigung 
‚Der! Hanfefädee mit dem franzoͤſiſchen Reiche, wurde 1811ĩ 
von der franzöfifhen Regierung zum Richter bey dem: Tri⸗ 
aaa erſter Spftanz in R men ernannt/ fhlug- aber diefe 
Stelle aus; in Deniieiken, ahre;erwählte ihn die Kaufmanns 
Ihaft zum Praͤſidenten des Handlungsgerichtg , „u ſtaub aber 
vor der Inſtallation. Er war ein gründlich, Gelehrter und 
»dabey ein wartner Verehrer des Chriſtenthums auth ſind ves 
aligioͤſe Gedichten von ihni nn ah a 1. Dein 


Lebeusende erfülgte am 36. Jan) Bd. ' toi /Stopli, 
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Pütteri Prögr. VII: de instauratione Imperii Rom. süb Ca- 
solo M. et Ottonibus fucta, 55 eſlectibus. GCœtli 
1 Beytraͤge tzur juriſtiſchen Literatur in den. Preuß. 
rn ‚2te il: 246. Weidlich’s'biograph. Nachr. 
1.%. ©. 226. Nadträge&. 97.) Allgemeine Literat. Zeit, 
1812. April, pag- 677. Pileeharger qheetzs. Nachr. 4812. 
‚Pag. 6. 
Ne Pe Diss, inaugur. De, communione bonorum inter 
*6 maxime ex legibusBremanis..,. ‚Geetling. 1775. 4. 
TOgT. aditiale; de communione "bonorum inter con- 
legilima , mutato, ige non ‚sublato.- — 
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158 Glaesener.. ‚Glanaeus. 


15 Beyträge zur Kenntniß des vaterlaͤndiſchen ‚Rechts, 
I. B. 1806: 2. B. 1808. 8. 

16. Hinterließ er: handfeheiftlich: mühfeme und fchägbare 
Unterfuchungen über die alte teutſche Sprache und: Rechte. 
Auch hat er Verſchiedenes anonym geſchrieben. 7 


“ Gleeserier (Just Julinus) der Sohn des’ Kanfnuenne 
Jjust Hemming Glæsener, zu Hildesheim am 15. May 1738 
gebohren. Den erſten Unterricht befam'er von feinem Groß: 
vater Lohe, der Prediger zu Barbeck im Braunſchweigiſchen 
war, und als’ diefer 7744 ftarb, von defien Nachfolger Stall- 
mann. 1757C Fam er auf die Schule zu Wolfenbüttel,’ wo 
ihn ein Verwandter an Kindes Statt annahm. 1758 gieng 
er auf die Univerſitaͤt Helmſtaͤdt/ wiirde nach einigen Jahren 
Hausiehrer bey den Kindern des Abts Schubart, and erhielt, 
Berl auf deffen Empfehlung, 1764 das Conrectorat zu 

Stade. Ehe er“ Kplinftädt verließ, nahm er die Magiſter⸗ 
Würde an, und‘ Wurde am 6. Auguſt zu ſeiner — ein⸗ 
gefuͤhret, wobey er’ in einer Rede zeigte, was die Schulbe⸗ 
dienungen Angenehmes haben und was die Schullehrer im 
ihrem Amte ermuntern koͤnne. Durch Vermahrlofing einer 
leichtfertigen Dienfimagd entitand 1765 in feinem‘ Sur 
Feuer, das die Schule und die Schulgebäude verzehrte, ünd 
es dauerte fange‘, ehe er fich von dem — Schrecken 
wieder erhohlen kounte. 1768 kam er als Subrector an die 
Domſchule in Bremen, 1770 wiirde er Conrectot, 4774 
Rector, und’ ftarb in der Nacht vom 72. bis 13: Sam. 1778. 
Er war ein gelehrter; Eiger, würdiger imd belichter Schüls 
mann. Vergi. Prätje‘ ‚Geld. der: Schule zu Stade, Ares St. 
©. 36. Sein Leber von ihm. ſelbſt in Henr. Gerh. Mejeri 
— ’orät. aditialibus etc. Brem. Arzt: 22 pag. 2244. 


69. 1. Eine lateiniſche Ueberfekung der 2ten Diſſertation 
des -Keunicotz Die, BAR: Ober⸗ Coſſſtorialrath Dr. ‚Teller herz 
ausgegeben ‚bät,, 

2 "Diyersa, 


en ‚emiendationd Hiölarunm ‚hei "Bil, 
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marius und Superintendent zu Jever und. ſtarb daſelbſt 1614, 
nahdem er 50 Jahre im Amte und überhaupt 76 Jahre Yes 
lebt hatte! Mart. Bernh. Martens Jeveriſches Prediger: Ger 
daͤchtniß, Aurich 1783. gr. 8. pag. 9. Unich. Nahe. 1719; 
pag, 524. Er hat verfchiedenes drucken laſſen; ich kann. aber - 
feine jeiner Schriften anführen. , . let 
Glandorp (Matthias) war zu Koͤlln am 18. San. 1596 
gebahren,  ftndirte ‚Dafelbft, zu Bremen und Padua, wurde 
auf-der Festen ;Univerfität am 4. Aug. 1617 Medic, Dr. wie 
aus. einem Programm, feines Sohnes Paul erhellet, practicirte 
feit 1618. als Arzt, in Bremen, wurde 1624 erzbiſchoͤflicher 
Leibmedikus, und ſtarb 1636. Langii hist. medic. pag. 56. 
Stolle hist. der Medic. Gelahrheit, pag. 846. Bepträge zu 
der Leipz. gel. Zeit. 6. Th. pag. 257., folgg. — * 
§9. 4. Specnlum chirurgorum. Brem® 1619. 8.. 
2 Methodus-medgndae Paronychiæ. Brem. 1625... ... 
3. Tractatus de Pglspo, narinın. ibid. 1728. 4. 
4. Gazophylaciug Voly plusium Fonliculorum et Selo⸗ 
nun rescralum, Brem. 1652, 1635. * 
Seiune Werke find, zuſammengedruckt, London 1729. 4. 
Sn der Vorrede ftehet jein Leben. ara I 5% 
Glandorp (Paul) ein Sohn Matthix, war zu” Bremen 
den 17. Der. 1626-gebohren, gins von den hiefigen Schuler 
1647- auf: die Aniverfiedt zu Leyden, 1648 .nad).. Francer, 
kam 1650 wiedercnad Bremen, wurde am 12. Mov. 1652 
in Leyden Doktor der Arznengelehrfamkeit und vermüthlich 
1655. in Rintely_prdentlicher Profeifor derjelben. 1665 nahm 
er. den Ruf zum —2 in Bremen an und farb amt ter 
ob. 1696. Fürilerʒ Ptogr. fun. in obitiej! n 
., 88. 1. Diss. ‚inaug. (sine, pres.) ‚de Lientezia., ‚Leide 
ı652. 4 ‚ 14 e A A 4) 
. 2, Panegyrieus in obitum Wilhelmi VL, Hass. "Land. 
3665. Seht im Fuͤrſtl. Ehrengedaͤchtniß / P. II pag. 535. | 
'Glasche .(Joh..Michael) war ‚zu Ruppin, in der" Neu⸗ 
mark, am.21. Dec, 1672 gebohren, ſtüdirte die Arzneywiſe 
ſenſchaften, wurde Dr. Medie, zu: Hälle, am, 12: Jl.:4704 
mit einer Disp. de Novitatibus medigis; in: genere, practicirte 
als Arzt in. Buemen; und, gieng im Junius 1709 nad) Frank: 
Funs..am Day, Docanf nad =öllm und 1726 dach Shtyfur 
wo. Fasholiih wurde ‚und die Stelle eines, Sarktipre ter 
Anasomie And: des Jalianei erhielt. „Br, lit. pag. 46. or 
4:1Glesiker (Johann) war bis 1520 Prediger; an emgo 
ging. aber daramfäalsz Predigermach Bremen. Pustkuchen, 
eyträge zu den Denkwuͤrdigkeiten der Grafſchaft Lip 
35 VIm Woerzeichniſſe ‚der hieſigen Prediger „Ads .i 
1 B;. f cc 


nicht. N en B OLor al rn nd rd 
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"Glüsing (Joh.’Melch.) aus Alteneſch bey Delmenhörftz 
geb. 1662, Wurde am 11. Nov. 1692 zu Utrecht Medie.: Dr. 
mit einer Disp. de Dyserteria, practicirte als! Arzt in. Bre⸗ 
men und ſtarb -172 : 

"Gobel (Johann Christian‘) war {764 Sqreiblehter 
am m Pädagogio und gieng 1768 nad)’ Amerifa. Er war im 
Yun: 1719 in der Schweiz, im Canton Glaris, gebohren. 

Gœde (Christoph Wilhelm) wurde den 31. Jul. 1699 
* Stendal gebohren‘, wo ſein Vater Bam. Diedr. Conrector 

"Bon der dottigen Schule gieng dr 4720 auf die Unis’ 
—*— Helmſtaͤdt ‚wo er 1728 Dr. Schramms disp. de: dio⸗ 
tis V. T. in V. T. repetitis vertheidtgte., 1724 wurde er 
Gtammaticus an der Domfihule zu Bremen, und hielt bey 
feiner Einführung am 17. Nov: eine Rede: de laude Gram-: 
maticæ, ejusqu& ab oinni conlemtu vihdicatione. 1730. ward 
5 Prediger zu Dfterhofz, wo er i am 8. Oct. farb, 

Br. lit. 46. Polemann’s Exerei Progr. ‚Al Pag: ı6. 
Piatje der Domfchule, 3. Stk, ©. 48. 

Gœde (Heinrich) wurde 1677 zu Franecker J. T. Dr" 
mit einer Disp. de‘ tehıporibus corümque, in pr peeikipt., 
et abservant. - 

Geschen ——— war zu Köthen am. Sten Februar 
ar gebohren, und eih’&Söhr des Kammerräthe Friedrich; 

# ir‘ Leyden "am 9" ah 1706-"Modiei Dr, min einer: 

a Nino, practicirte als Arzt zu Bremen und ged 

5— "Ray 1717. Br.’ fit Pag! 46. 199 90ıto 

"Geschen (Johann ‚Lebrecht‘) - —* dee Bor jen 
war zu Köthen am-ı. Yän,. 1680 debohren ,. omg A 
Dr.. Medic. zu Leyden am 19. Sun. 1705, Bra a 
Krzjt' feit 1707 in Bremen. und ſtarb den 18. Febr. 35- 
Er, kr eine Ye A Vomitu. Br. lit. pag- 47: x 

Goldschmid, Gloh.) aus Beemen „geb. 7642, wurde 
1670. ‚Digdiger zu Be nnd —— ern 
And Pau r70d, Brlikitpag: kb. 


Gradigemw 
‘Goldschmidt: (Heinrich ) Fr: Hunde, dar, Ar Pen, 
———— und ſtarb den 206 Aug. 15202 >% . 4raik PETTTD WERTE, 
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Beſehlshaber der Gräflih: Bentheim + Teelenburgifchen: Sof 
daten war. Von der Rhedaer Schule fam er in die zu 
Kamm und 1649 auf das Gymnafium in Bremen. 1653 
ward ‘er Rector zu Detmold, fehrich orat. de mundi vanitate, 
Brem. 1654. 4. ward 1659 Schloßprediger und 1666 Affeffor 
des Conſiſtorii dabey. Ri Sahre 1668 wählte ihn die Ans 
ſcharius⸗ Bemeine in Bremen zu ihrem Prediger; er nahm 
den Ruf an, und farb am 30. Zul. 1686. Leichenprogr. 
Km. Ein Sohn, Simon Heinrich, fiudirte feit 1685 die 

heologie zu Leiden, und ein anderer, Ludw. Andreas, die 
Rechtswiſſenſchaften. 
Gondela (Ludov. Andreas) ſchrieb oratio, Statua a 
Nabuchodonosore in somnis visa, a Daniele explicata. Bre- 
mz 1685. d. 25. Sept. ö 


Gondela (Simon Heinr.) ats Bremen, mar Predi- 
ger zu Brake, im Lippifchen, wurde 1700 daffelbe zu Hillenz 
ttup oder KHeiligendorf und 1702 zu Eappel, wo er 1705 
arb. Pustkuchen Beytr. zu den Denkwuͤrdigkeiten der Graf: 
haft Lippe, pag. 57. Er war ein lateinifher Dichter. 
., Gondela (Simon Ba ein Sohn Christian Adams, 
gehphien in Bremen den 26. Sept. 1765, fludirte zu Goͤt— 
Kran, wurde dafelbft am 10. May 1788 beyder Rechte 
Doktor, mit einer Disp. de contractu assecuralionis, 36 S. 4, 
den 23. Sun. 1789 Nathsherr; in den Ben 1811 big 
1813, da Bremen der franzöfichen Herrſchaft unterworfen 
ar, bekleidete er. das Amt eines Vice s Präfidenten bey'm 
tribunal s Gerichte, und trat, ald Bremen am 6. Nov. 1813 
feine freye Verfaſſung wieder erhielt, in feine vorige Stelle 
des Rathes ein, nahm 1816 feine Dimiffion , und privatiſirt 
iegt zu Heidelberg. wi nr 
Gotifriedes (Lüder) von Rheden genannt, wurde im 
März 1539 Rathsherr; er verlieh in den Hardenbergifchen 
Unruhen 4562 die Stadt, und ſtarb im Jan. 1582. 


Grabe (Joseph) war zu Nuerbah im Jahre 1541 ges 
Bien; er befuchte verfhiedene berühmte teutfche Akademien, 
be de⸗ die zu Marburg und Roſtock, wo er auch Magiſter 
Würde, Wo er zuerſt in Bedienung gekommen iſt, läßt fich 
nicht beſtimmen. Im Jahre. 1586 ward, er Rector am Gym: 
al zu Stade , ‚zeigte. fid, aber als ein unruhiger zänkifcher 

dann. Um Oftern 1587 gieng er als Profeffor der Philo: 
—V Philologie an das neuerrichtete Stadt-Gymnaſium 
na Bremen, und hier feßte ev den ‚mit Äegyd.  Huunius, 
NEE, gnanpm geführten Streit öffentlich fort. Sein Gön; 
ner Christoph Pezel, durch den er, nach Bremen kam, ſchlug 
Un nad er den Vorjechern der Leydenſchen hohen Schule zu 
einen Lehrer der Golteballahrheit vor, 88 ward aber, nichte, 
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ans der Sache und er blieb in Bremen! Im Jahre! x600 
dankte cr ab, 1602 ward er, Wie aus ſeinen carminibus 1617, 
4618 erhellet,: Profeffor der Sprachen und der Nhilsfophie 
zu Büdingen, welhe Stelle cr aber auch verlieh; durch “wel 
he Schickſale er darauf nach Heſſen gekommen, bleibt under 
kannt. Um das Jahr 1607 erhielt er die Pfarre zu Winna 
und Mordek, 1612 kam er als Prediger nach Waldau und 
Bettendaufen, bey Caſſel, und farb in Waldau am 1: Det, 
1620 783 Jahre alt. " Strider Heſſ. Gel.’ Gefh. Ster Band. 
Pratje. Gefch. der Schule zu Stade, Ltes Ste. pag. 13. 
Mejeri orat, II. pag. 101. LE 
6$. 1. Oratio.ubi ad commendanda vits genera divini=- 
tus ‚inslituta refellitur istud Epicureun 'Auseßınsng Rost. 
1584. 4. EN * 
2. De Sacramentis; libchus contra Aegydium Hunnium. 
3. Unter dem Namen Antonii Arimathzensis, Isagoge 
brevis et perspicua, monstraus usum atque vim ver® salur 
taris et immotz doctrine de invocatione ‚Dei et filii, Dei 
J. C. qui in unitate person. verus Deus est ct homo, de 
patre zqualis patri, secundum divinitatem, et de nostro 
minor patre secundum humanitatem, ut pro Symbolo Nicz- 
no concilium Chalcedouense pronüriciat. ‚Scripta 'ab Ant. 
Arimath. Studioso sincer& Theologie , ad analysin Thesium 
D. Aegyd.’Hunnii, de invocätione Dei verä et Sanctorum 
idololätrica, ut sit 700Ö0g0wog censurz, confessionis suo et 
aliorunı niomine scripiſe. Reſutantur simul plurimæ theses 
confessiouis exhibitâ illustrissimis Hassix principibus ab 
eodem D. Hunnio, cum præſat. Joh. Nebeltavii, Neustadt 
1586. 4.* MOTOR Pre: en 
4. Refutatid necessaria errorum et soplisticx, qua Aegyd; 
Hunnius corrumpit et contaminat sacro- sanetani et Säluta- 
rem doctrinam de’ persona Christi'ejusque ‘ad dextrunr Dei 
sedentis:divina majestate, libellis illius autoris bis! edilis :op- 
posita, a Jos Grabzo. eum prel. Chwist. 'Pezelii sine Iocdo⸗ 
1587. 4. ibid. 1591. 8. Aus dieſer Vorrede erhellet,, daß 
Grabe der, Verf. von Num. 3. war. Joh. Schröder, Funnit 
Schuͤler fhrich gegen .Num. 4, de Nestorianismo et Euty- 
cheismo contra’ Jos., Grabium, Wittenb. 1594. 8. Franck, 
1605. 8. Giessen, 16122.8. 
S5. De persona, et majestate filii Dei et homihis adversüg 
strophas Nestoreas et Eutycheas D, Acg. Hünnii, ‚Röstoch, 
1588. 8. RT ‚ x ; RR 
6. Epigramma theologicum in theses et notas säcramnen- 
farias Dan. Hofmanni, Brem. 1589. 0 a 
Fe 7. Carmen‘ de Ainagine Chiistophori 7— discipalis” öptimis 
seriplum ineunte anno J. C. Brem, 3589.-4. 2. n m 
en artgtrep Neun 54 Ierhonen Rbeporienk PEN 
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"9" Capita guedam‘ de ‚appelatione Christi, - Ihid, 

20. Theses pro’ defensione fidei christian de uniöne 
—— opposita disputationi, quam Aeg. Haunius ha- 
beit, Witteb. VIH. Calend. Jul, 1592. ©’ 

‘17. Elegia nüptialis" sponsis M. Aug. Sagittario et Elis, 
Pezelix, 'Brem. 1591. ke 

12. Carmen, * Ichr.’ Haucken, Bremehsium comsul 
novos honvres gratutatus est, Brem. 1600. ' 

13. Örat. de constitutione christianarum $cholarum quæ 
sita est in delitate ettimöre Dei ad plantandos cœlos, re⸗ 
citata Budingæ 1602. recusa, Heidelberg 1603. 4. 

14. 'Casüi padoris decus ‚inscriptum sponsis. Joh. Zobale 
et Julian Heugelx, Marburgi 1616. Fol. 

15. Ausführliche nüßliche Dration zum Gedächtniß der 
Geburt, Lebens und Sterben, des’ Grafen Johann des Aelz 
tern zu Naſſau; lateiniſch gefaff et = Audr. Christian, teutſch 
überfeßt von Grabe, Maep. 1611. 

16. Josephi Grabii sincer Ihbolopie Candidati Witten» 
bergensis_ ab annis “46. 'Elegia in excquias Doct. Regneri 
Sixtini d. 11. Maj. 1617. 

17. Leihenpred. auf den Tod L. Ottonis, Adminiſtrators 
von Hersfeld. Caffel 1617. 4. 

18. Im Jahre 1618 d. 25. März erfchien A. M. Jose- 
phr Grabii  Auerbac, eriorris et exulis plures quam 40 
anhos laudatissimorum preeceptorum et: instauraloru u Evan- 
gelicz veritalis Dr. Matt, 'Lutheri et Dr. Phil, Melauchtho- 
nis“ p. mi. Dei, benchieio discipwli constantis germani let 
amantissimi, gelus Domini Epithalamium in nuptiis 
Jo. Alb. ——— Episcopi Ratzeburg. Ducis Megapol, et 
Elisab: Mawmitii Prineipis Hassie filie celebratis d. 25. Mart. 
Cassellis 1618: 4. 

29. Carmen de‘ Dokimasia in exetimis et Iuctu fimeris 
Sabinz , filie Mauricii Hass. Landar. Cassell. 1620, 4. 

20. Stüder hat etliche kigenhändige Briefe von ihm an 
den Landgraf Moritz gefchen, von Waldau 1618 und 1619 
datitt‘, worinnen er’ die ihm bey, einer entſtehenden Vakanz 
verſprochene theologiſche Profeſſur zu Marburg in die ange 
Legentlichfte ne bringt; in dem letztern Briefe unters‘ 
ſchrieb er fi ; Josephus Grabius’ in mundo afllietus et in, 
Deo, et exeelsit. tux | teroica bonitäte letus, 


Grevzus (Bernh. ). beyder Rechte Dr. wurde den 29, 

Im. er —— und m den 1. gen: 1639 im 75ften 
Sabre. mus a 

PR; * Gebans Feier) ein Sohn des’ Profeſſors Erich 

A * "Marburg am 28. Febr. 1654 gebohren, wurde zus 

= rediger in Marburg, hernach zu Buͤdingen, dann zu 

g am 16. März “1693 an der Martiniticche in‘ Bre⸗ 
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men, entwich am 31. Nov. 1700,:.meik er des Ehebruches 
beſchuldiget wurde, erhielt darauf, das Rectorat an der Schule 
zu Emden, und farb am 22. Aug. 1727. Kirchenbud). 

Grambecke (Franz) legum Dr., ein gelehrter. Dom: 
here. in Bremen, der, wie aus, feinem Leichenftein erhellet, 
Mit Segeb. Gluver Prposit. in KBildeshaufen im Jahr 1531 
feine Bücher an den Dom vermachte und die Koſten zur Erz 
tihtung einer neuen. Dombibliothef, in feinem Tejtamente 
feſtſetzte. Man hat von ihm verichiedene Urkunden, von an. 
4508 bis 1525. Sie ſtehen in, Pratjiens Herzogth. Bremen 
und Verden, Th. 4. pag. 254. Th. 5. 176. Th. 3. pag. 
* Als Domprobſt half er die Streitigkeiten zwiſchen dem 

ath und der Bürgerichaft in Bremen ſchlichten, und unters 

ſchrieb und unterfiegelte die neue Eintracht im Jahre 1534. 
Er farb 1336 zu Oſtern an der Laͤuſekrankheit. Cassels Bre- 
mensia I. 37. — 

Grave (Johann) tar Paſtor zur Waſſerhorſt von 1629 
und blieb es auch bis an fein Ende, Aber von 1633 an mußte 
er, auf Verordnung des Bremer Magiſtrats, die Gemeine zur - 
Burg mit bedienen. S. Cassels Nachr. von der ehemal. Kirche 
zur. Burg pag. II. i f 

Grave (Johann Hieronymus) war zu Sulzbach am 
19, Nov. 1648 gebohren, beſuchte mehrere Schulen: und aus 
legt das Gymnaſium in Heidelberg. Studirte von. 1672 bis 
4675 zu Leyden die Rechte wie auch die Vocals und Inſtru—⸗ 
mental: Mufik, wurde den ı2. May 1674 Cantor, aud ter 
und ter Kollege am Pädagogio, legte 1704 ſeine Aemter 
nieder, zog nach) Berlin, wurde dort Organift und Cantor, und 
farb am ı2, May 1729. Br. lit. pag. 48, Gerbers Lex. I. 529. 

69. 1. Chriſtliche Morgens und Abendlieder in 2 Stims 
men. Bremen, 1679. 122. 

2. Seiftlihe Sabbathsfreude, oder. heilige Lieder. Bre⸗ 
men 1683. 8. 
. 3 Kurze Beſchreibung von der Conſtruction und. den 
Arten des Trommet Marie. Bremen, 1681.41 Dog. 

4. Geſpraͤch zwifchen dem Lehrmeilter und Knaben von. 
dar Singkunft, . Bremen, 1702. 8. 
5. Budimenta Music® Practic®. Brem, 1685. 8. Er. 
wußte nicht nur die meiften mufifalifhen Inſtrumente zu ſpie⸗ 
len, jondern componirte auch ſehr Vieles. Er ſchlug die ihm 
vom Könige Friedrich I. angetragene Kapellmeijteritelle aus, 


tuſchten Bildniffe in ‚Kupfer. geftochen worden. 
ER Greffi (Frana) Medic. Di. ( —5 Siadt /Wedikus 


..Grelle (Hieron.) wurde den 24. May 1657 gebohren 
den 28. San. 1705 Rathsherr, und ſtarb am 17. Det. 112. 
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.‚ Grevenstein,, (anlon) en 3 zemer, ward 
——— kahl ‚Lehre x — gogib 1544 
Arediß a: der —— irche, wurde 1561 weil cr 
ed * Harden vg8, Grundfäken hielt, abgefeget‘, am ıoten 
San:1562, wieder angenommen, umd ftarb am Iiren Januar 
4572. Meieri, ‘Orat. I. 30, Gerdes. ‚Serivium antiquar. Tom. 
V. pag. 55... Die Vergleijepunfte in theol. Stteitfachen eis 
niger Prediger“ in\Bremen','än.' 1580. ſtehen in Cassels Bre- 
mens. 1'444. folge. und des'Ministerii Bekenntniß vom heil. 
Ein än.'1557.' in’ der’ Dänifhen Bibkiorh.’ 5. Stek. 
> Färdänberg’s Leben, pag. 363. mo die Urſache feis 
we fig, au finden iſt. Er ſchrieb auch Supputatio eclip- 
812543 usque ad 1603. Brems 1592. wenn es 
nit von’ einem ändern steigen Namens ift. - Im Indiee li» 
brorüum 'prohibit: "Madrid 7667, Fol. iſt es verboten. 
Grevenstein'( Jacob) war 1544 Präceptor des Paͤda⸗ 
gogii, feil*r 562 Gehtfeprediger an der Liebenfrauen⸗Kirche, 
1565 Wwirklicher Peediger an Ver Stephans⸗Kirche/ und ftarb 
den 13. Feßr. "1589; Meieri"Orat. I, 32: 

Grevenstein: oder Blaustein: (Johann) wurde 1532 
Prediger an der Anſchariikirche und ſtarb 1562. Vorher war. 
er Dre ei zu’ Oberneuland.“. Sein Sohn Bernhard wurde 
den 12. % ril 4564. Prediger zu Oberneuland. i 

Grim (Ni66l.) der Sohn eines Kaufmanns zur Heide: 
im Br am4. Dee: 1726 gebohten, bejuchte die 
Schulen zu Altona und Stade, und fiudirte ju Leipzig und 
Kiel, "wurde 4753 Cantor: zu Stade und Lehrer der. ſech⸗ 
ſten Klaſſe weiches Amt er mit einer Rede: de eullura ine, 
genil per: Musieen ;"antvaf, 1728 verfehte ihn. die Rögierung. 

.Kantor- an: bie Domfchule'zi Bremen, er wurde‘ 1780- 
s und Br — — —— bratje Geſch. der Sta⸗ 
ver Shlule 

von Fe (Albert) Bohn des Kaufmanns Albert, 
gehohren in Bremen am“23. April 1676, beſuchte die hiefi 
gen Sqhuien diaputirte 1697 de jure imperantis circa 'seni- 
nariam . Reipubl. u zu Frankfurt und Halle, "wurde zu 
2 de don 21... März 1791: beyder Rechte Dr. mit einer 
novi operis’nuntiatione, d. 27, Ian. „1720, Raths⸗ 
—595 vb. am-22, Oct. 1737: Vergl..d, Ph. Cassels 
e. Nachricht von, Beh alten — der Groͤ⸗ 
ninge —* I782..4..16 

Bee (Albert). ah blickte zu. Blemen am. ıTten . 
ai 07, * ai der Belt ſtudirte zu Utrecht, wurde 
e 






Aug. 4784 beyder Rechte Dr, ſchrieb eine: Disp. - 

otanie ,. vulnerafo,dut mortuo , veifete dur ch die 
Niederlande. Brabant, wurde den 23. Dec. 1745 * 
herr, den 21. May 1784, —27 — art äber ſchon am 
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von Greping (Alberf) des Vorigen Sohn, gebohren 
1739, erhielt. zu Utrecht ain 23. Aug. ‚1766 die — 
Doktorwuͤrde, vertheidigte ſeine Disp. sine Hreside, de ju- 
dice delegato ejusque jugta mohone et aifte ntia ab aliss 
judieibus prserfim mandätarlis"jurisdictionis , nd ſtarb airf 
feiner gelehrten Reife am‘ 16, Det, 1766. zu London — 
von. Grening ( Albert Benjamin). Sohn. des Dur 
vmeifter$ ‚Georg, gebohren am Sept. 1781 ſtudirte die 
Kechte zu Heidelberg und. Goͤttingen, v n weie er — 
Univerfität er. am 20. Jun. 4808 ein om als Doktor 
beyder Rechte erhielt, zugleich. wurde er im ‚folgende — 
Notarius und beſchaͤftigte ſich in dem Bremiſchen als Sadı: 
führer bis ‚zur Unterwerfung der Stadt unter den franzdſfi⸗ 
Shen Scepten.. Waͤhrend dieſer fremden Herrſchaft Aernahm 
er Anfaugs im Jahr 1811. die Stelle eines, Secretairs bey 
dem Friedensgericht in dem Bremiſchen Neuſtadts⸗Canton, 
nachher aber: das Amt ‚eines Praͤfectur⸗Rathes in dem Der 
partement der Weſer⸗Muͤndung. Nach der Wiederherftellung 
der Bremiſchen Verfaſſung murde: ihm ‚im: Yahı 1814 die 
Einhebung, einiger ummittelbaren Steuern, beſonders der 
Stempeltaxe, anvertrauet.- : Bey: dem. wieder. ausgebrochench 
Kriege gegen Napoleon Bonaparte im: Jahr 1815 erbat..er 
4 von; jeinen Obern die Erlaubnis, an dem, Kampfe für 
eutjchlands Freyheit Antheik.zw nehmen; mit mehreren an 
dern jungen, Männern , welche ſich auf eigene: Koſten bewaff⸗ 
neten. und ausruͤſteten, gieng. ev. als freywilliger Jaͤger zur 
preußiichen Armee, und..befand ſich als berittener Oberiäger 
unten der Schaar des Obriften von Luͤtzow mit ſeinen übrigen 
Bremifchen Kampfgenoffen: in der glorreichen Schlacht ben 
Waterloo, kehrte dann aber, belohnt durch ein preußiſches 
Lieutenants-Patent, nach abgeſchloſſenem Frieden wieder. in 
fein voriges: Amt zuruͤck. (Mitgetheilt). 
von Graning (Arnold) wurde: den 2. Jun 1602 
Rathsherr, den 5. Ang. 1611 Burgermeiſter, und ſtarb den 
22. Det. 1617. Er war Jöhannis Sohn.. " 
von Gratning (Diedrich), war‘ von" 1359 Bis 1561 


ih erſt der Handlung, aim darauf die 
an, 4 Sul. t77e die hi 


den 17. Det, TIRI Rathshert, als Sefandier der Stadt in 
den" wichrigften Angelegenheiten auf den nach Kit: 
desheim, dann nad) Raftadt, Paris und Watfehäu gefandt, 


‘a. — 
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war während der Befignahme der Stadt Bremen frangäftfäer 
legislateur und bald nach der Befreyung derfelben Burgers 
meter alhieir. 7 EEE 
von.Graning (Heinrich) ein Sohn des Burgermeis 
ſters Georg, gebohren am 4. Det. 1774, ſtudirte in Goͤttin⸗ 
gen die Rechte, wo er, im Jahr 1795 eine Abhandlung , de 
eo quod justum est circa nullitates judicii eriminalis, her⸗ 
ausgab, und nach der Öffentlichen Vertheidigung derfelben am 
20. det. d. J. die’ juriftifche Doktor » Würde erhielt. Bald 
. Machher gieng er in preußische Civil ;Dienfte und wurde am 
30. Det. 4795 als Auseultator bey der Weſtpreußiſchen Res 
gierung, jetzt Dber s Landes Bericht, zu Marienwerder zuge⸗ 
leſſen. Am 15.:: Jun. 1797 ward. er: zum Referendarius bey 
“ derielben ernannt, am 2. Aul.: 1798. zum: Regierungs + Rath 
und am, 18. Nov. 1802 bey dem Kammergericht zu Berlin 
As Kammergerichts⸗ Rath angeſtellt. Am 20. Zul. 1803 er⸗ 
hielt, er in Semäßpeit des Föniglichen Circular⸗Refcripts vom 
März, 1803 die fortwährende Specials Auffiht über die 
Nagiſtrate, Aemter und’ Patrimonial; Gerichte der Provinz, 
Udermatk. Im Det. 4805 wurde er zum Conſiſtorialrat 
bey dem Heradstifgen Ober : Eonflftorium und dem geiftlie 
den OD er SchulsDepartement, im Der..1805 aber jum 
Mitglied des  Kurmärkifchen Pupillen⸗Collegii ernannt. Er. 
verließ jedoch die Preufifchen Dienfte, als ihn der Senat: 
feiner Kant am 14. Sept. 1808 zu -feinem zweyten 
Spndikns erwählte, welche Stelle er zwar während der franz: 
lfchen „Serrfehaft in Bremen im Jahr 1811 verlor, und 
ſtatt deteh- diejenige. eines Confulenten der Handelstammer 
in Bremen übernahm, fie jedoch fogleih nad) der Wiederbes 
freyung feines Vaterlandes am 6. dv. 1813 wieder antrat 
und folhe Bid zum 31. Dec. 1817 bekleidete, wo er die 
Ride” eines erſten Syndici und Kanzley s Directors erhielt. 
Mitgerheilt.) .. a 


von ‚Greening (Hermann) wurde den 2. Febr. 1528 
Rathsherr und ſtarb im Jahre 1532. Er war ein Sohn des 
1511 verftorbenen Rathsheren. Hermann, 

‘ von Grening (Hermann) kam den 30. Sul. 1539 in 
den Rath umd ſarb den 15: Dee, 15423. 


‘von Greening (Joh. ), Ratjen’s Sohn, Arnold's Vater, 
wurde den 8. Det, 1586 Rathsherr, und farb den 26. Yan. 
1597. ae — J * 
von Grening (Ratje) Johannis Vater, ward den 30. 
Sun. 1562 ein Mitglied des Raths, und verließ die Welt 
Rn 2. Oct. 15886. RU I 
“Gronau oder Gronov (David) wurde, den 16. März 
1630 Syndikus, und farb den 27. Sul. 1633. Er ward 
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1601 zu M arburg beyder Rechte Dr. aus Wismar gebürtig 
und zuvor ı8 Sabre erzbifchöfih Bremifher und biſchoͤflich 
Luͤbeckiſcher Nach, wie auch Canonicus zu Hamburg, und 
ſchrieb sententiarum communiter ut vocant receptarum deca- 
des. Marb. 1601. 4, Der berühmte Polyhiſtor Joh. Friedr. 
Gronov, Profeffor zu Lepden, war fein Sohn. 

Gross (Joh. Heinr.) war. in Hanau am 47ten. Nov. 
1729 gebohren, wurde am 25. Jun. 1773 — 
Profeſſor der franzoſ. Sprache am, Gymnaſis zu Bremen, 
gieng am 8. Nov. 1775. nad) Offenbad), und ſtarb vafelbft 1787.. 

- Grossen (Erhard) wurde 41562 — am — 
gogio, dankte. aber 1564 wieder ab. 104: 

Grote (Gerbert) Juris ‘sanoniei Dr. eivilie Lieeht. with 

1515 Syndikus, und ſtarb 1527 eines’ gewaltfamen Todes. 


Gürtler (Nicolaus) ' erblickte zu Bafel das. EN der 
Welt am 8. Dec. 1654, wo fein Vater gleiches Nam ibn 
Kaufmannſchaft trieb. Schon im ı5ten. Jahre fien 

Eollegia dafelöft zu hören, nahm am 2. * 1672 Wei: Mar 
gifterwirde an, umd machte mim erſt die Theologie zum Haupt⸗ 
Gegenſtande feines Studiums. Mach vier er wurde er. 
Candidat des Minifteriums, _1678 reiſete er nad. Genf und 


Frankreich, verweilte einige Zeit auf, der Akademie as Sau⸗ 


Privatunterricht in der Theologie Philologie u rie, 


mut, und gab nach der Zuräckfunft einigen Due Leuten. 
bis er 1685 als ordentlicher Profeffor der Peon — und 









Beredjamteit auch als Pädagogiard nah Be: 
1686 nahm er bey der dritten Univerfieäts z } 

Heidelberg die theologische DoftorsWirde an. , ——— 
er zweyter Profeſſor der Theologie auch, dee vphie, 


Hiſtorie und Beredfamkeit in Hanau, 1696 ot e 
feſſor der Theologie, wie auch beſtaͤudiger Rektor der 
und des Gymnaſiums zu Bremen, 1699 Profeffor 
logie zu Deventer, 1707 daffelbe zu Francder, | ver am 
28. Sept. ızrı in die Ewigkeit gieng. Vergl. Joh, sd ‚der, 
Waeyen orat, fun,in obit. Nie, Gürlleri, Franeg. 1711. 4. 
Niceron Memoir. Tom, XI. Acta erulit, Tips 1 {% Be. 
190. Wincklers Anecd, hist. ecel. novantiq. 6. St. ©. 746. 
Ant. Schullingii Progr, fun. Franeg. 1711. —* W; 
Progr. bey der Seichencede” = Fr und Nie, Gü 
Instit. Theol. Hal, 1721. 
Professor. acad. Franecg. } —— 


Disp. (sub | 
—* — ———— —— Dei Bi An 1676. Werenfelii), de. ordine 





yır Gira ee dar in: 

zer con —— * rum ‚lat. germ· x eb 
gall,._ Basil, 1682. 8. * i Id, 170.8. ii 
1715. —— * 8. d. 17 9, 8. * SEES ü8 3 
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3. Orat. de fato philosophiz in ecclesia christiana, 
Herborn, 1685. 4. a 

4 Diss. de kegatis. Herb. 1686. 4. — 

. Diss. inaug. (pro Gr. Dr. Theol.) de munere Christi 
regio. Heidelb. 1686. 4. 

6. Vita Matthiæ Netheni, Theol. Prof. et Past, Herborn, 
oratiöne parentali descripta. Herborn, 1687. 4. 

7.* Diss. ad defensionem Catecheseos Palatinz. 1687. 4. 
Schrieb er bey Gelegenheit der in der Pfalz 1687 Über die 
achtzigſte Frage des Heidelberger Katechismus entftandenen 
Bewegungen, ie 

"8. Örat. de migrätione doctorum, et scientiarum et re- 
ligionis. Hanov. 1687. 4- Ber { 

9 Breves posiliönes, de oflicio hominis erga se ipsum, 
Hanov. 1688: 4. A — 

10. Disp. theol. de Deo patre, filio et 8. $. ibid. 
268. 4 —— 

131. Disp. de lege naturæ, ibid. 1690. 4. 

12. Historia Templäriorum, observat, ecclesiast. aucta, 
Amsterd, 1691. 8 ibid. 1703, 8. Iſt auch der Histoire de 
la condemnation des Templiers, ä Bruxelles, ‘1713. 8. Tom. I. 
einverleibt. — 

13. Instituliones Theologicæ, ordine maxime naturali 
disposit#. Amstelod. 1694. 4.. 2te verm. Ausgabe von ſei⸗ 
nem Sohn Nicolaus, Hals, 1721. 4.,..3te Ausgabe Adjecta 
in fine Matthi. Martini s. liter. '(quondam apud Bremens, 
P. P, Epitome S. Theol. Marb. 1732. 4. Mit vorgefegter 
oral. fun. von de Waeyen. i i 

14. Diss. de lätis ecclesiæ chrisliane tempore Primo, 
Hanov, 1694. 4. > 

- 25. Orat. de: adventu et habitalione Fesw Christi in plagm 
Bremensi: Bremz, ‘1695. 4. recüsa in Dan, Gerdesti Miscell. 
Greuing. Tom. I. 651. seqq. Amstelod. et’ Dnisb. 1758. 8. 

‘16. Progr. in obitum Paul: Glandorpii, Brem. 1696, Fol, 

ı7. Disp. de passionibus ct glorüs J. C. ibid. 1697. 
d. 28. Aug. — * 

18. Vocum typico-propheticarum brevis explicatio. Brem. 
1698. J. Traj. ad Rh, 1715. 8. Amstelod. 1722. 4. Es 
find XI_Dissert. = _ 

19. Progr. de scholatum hostibus et patronis. Brem, 
1698. d. 48. Mart. Bey der Einführung Henr. Cocceji. 

"36, De sacris 'epnlis. ‘ Brem. 1699. d. 9. May. 

"21. Theses —— * ad Ps. XXIII. Brem. 1699. 4 

“32. De sacrä Domini J. C. cwena. 1699. d. 16. Sept. 

"23. Dialo,i eucharistici de Christi esu ultimi Paschalis 

i, Totione pedum, ifistitutione $. Cœnæ et sermone ad’ 
Seite in canactılo habito.' Brem. 1699. 4. Ri 

24: Diss. hist, theol. de transsubstantiationis origine, 
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mediis »- progressu ejus‘ inservienlibus. ete. Breme, 5. an. 
1Nn-4. u N —— 
25. Orat. de filio Dei doctore et discipulo ab ælerno 
et in tempore. Daventr. 1699. 4» — 

26. Systema Theologie propheticæ. Amstelod. 1702. — 
Francoſ. 1725. 4. Traj. ad Rh, 1724. 4. — 

27. Elegia ad regem Borussie super obitum <onjugis 
regin® Sophie Charlottiz, e germ. sermone Jo. Besser; ı12 
Jatinum tradueta. Amstelod. 1705. Fol. 2 

28. Oratiö de vili contemtoque statu J. C. post ipsius 
introilum in gloriam, Franeq. 1767. 4 SIDE ah 
„ 29. Origines mundi et in eo regnorum rerumpublica- 
zum, populorum, ad modum histörie "uhiversalis , cum 
maxime ecclesiaslice. Amstelod. i708. 4. °  ," * 

30. De perpeluo sacerdotio J. C. calo altioris huma- 
namque naturam in id inferentis. Franeq. 1709... 

31. Dissertat, de J. C. in gloriam evecto, fatisque, h 
puli ipsius, ex historia et yalicinũs repelitz. Franecg, | il. 44 

32. Forma 'sanorum sermonum. Amslelod. 1711. 8, Sit 
nachher unter dem Titel: Synopsis Theologiz — —— in, zu 
Amſterdam 1715. 8. Marb. 1731. 8. wieder EHEN 

55. Idea doctrine christiane de conscientia. "Wegen des 
Verfaſſers Tod und weil nicht mehr ausgearbeitet ar, find 
nur die erjten fünf Bogen davon gedruckt worden. ° 

34. Ohne Namen, Gefchichte der franzoͤſiſchen Ki 

35. Im Mst. hinterließ er: Exegesin analylicam 
tus nonnullos propheticos V. T. und Catecheseos He 
gensis suceinetam explanationem, ° —* 

56. Aphorismi Theologiam propheticam delineantes. 
Bat. 1717. 8. er 

Guth (Johann Peter) zu Windecken, im Hannoͤveriſchen, 
am.24. Der. 1736 gebohren, wurde am 10. Febr. 1768 
Gollega ‚der Sten und aten Claffe am Pädagogio ; den bten 
Det, 1784 der 2ten und äten, und farb den ı. Jan. 1814. 


1 








— 
x 
gr 


. y — — 
Hafeli (Joh. Caspar) mar, der Sohn, eines Pfartert, 

und zu Bafadingen, im Canton Thurgau, am 1. 4; rl 
geboren. Den erſten Unterricht erhielt er zu, tere 
rich „.. wo 
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ne und — ſich bier, mit. dem Unterricht, junger 
enfionaire, auch ſolcher, die’ fich der Theologie widmeten. 
Auf Lavaters Empfehlung erhielt er 1784 einen Ruf nach 
Woͤrlitz als Hof Kapellan des Herzogs zu Anhalt⸗Deſſau 
and zugleich‘ als Borleſer feiner Gemahlin, welche er bis 
1792, wo er als. Confitorial; Rath nach Deſſau verſetzt 
Die, A auf ihren Reifen begleitete. Allein ſchon 
hre folgte er einem Ruf zu der dritten Pre⸗ 
7 re an St. Anfihariifirche in Bremen, Cd. 14. März 
.) Bier ſchien er fih Anfangs nicht jo recht zu gefal⸗ 
Air doch mach und nady würde er gejelliger, mittheilſamer 
und AN und —J an ein großes Publikum um fich zur 
Jahr 1798 d. 23. Jun. ward er zu Marburg 
ac Diet Doktor der Theologie ; in Bremen machte 
ſich durch die mit Ewald unternommene Errichtung einer 
— und ai die mit demfelben, unter obrigkritli⸗ 
t, herausgegebene Anleitung fiir Schulfehrer, 
—34 ehrerinnen, verdient. 1802 bekam er neben ſeiner 
hen telfe auch eine theologifche Profeffür an. dent 
Sick in Bremen, Dod) verlieh er beyde im $. 1805, 
mi ihm. angetragene Superintendenten : Confi ftoriafrarher 
redigerſte zu Bernburg zu uͤbernehmen, wo er 
— darauf einen Ruf zu ciner theologiſchen Profeſſur it 
und einen andern zu einer Hofpredigerſtelle ih Berfür 
m erhielt, aber ſchon am 4. April ısır zu Bal: 
“farb. Sein Leben ſtehet ausfährlih vor den nachz 
— Schriften (Predigten und Reden) Dr. I. C. Hx- 
's von Dr. J. J. Stolz herausgegeben, I. Band, Winterthur 
en 8. Sein Bildniß it 1803 von H. Lips nad) Eli- 
min r geftochen, 
endfchreiben an den Bremifchen Beautworter 
—* en eigentlichen Meynung von der Glaubenstraft, 
. 8. Fi den Dr. Kunge. 
Veber Herders aͤlteſte Urkunde. Sm, teutſchen Mer⸗ 


fr, März 1776, ©, ——— 
SR Bi az anf die Frage: wird durch die Bemühungen 
th * Philoſophen umd lucianiſcher Geiſter gegen das, 











Pro 
r X; 


thuflasmus und Schwärmerey nennen, mehr Boͤ— 
utes und in welchen Schrauken müßten 

neiplatenifer und Luciane halten, um nüßlich zw 
un — Merkur, Auguſt 1776. ©. 4 ar. 


he — —— aus Reden und Hanoſchrifien gro⸗ 
‚Hein f: ar ihm Theile, ana 777,, Im atem 
eh es von 17 Aha 24502 

Neber Sina, 7 Toleranz und Piebigeivefen, 


edigten nd, Preise, 7 Fragmente, Geſaet dem 


ind Hacleli. 


Tage, der Garben. ıfles, Bändchen, "Rinertfür, 1778. 8. 
2tes ebend,,, 1779. 3tes in 2 Abtheilungen, ebend., 1782. 
4tes ebend. „783. 

7 * At junge —— und Schriftforfeher, von, einen 
ihrer Srüder,. ebend. 178% 

8. In Pfenninger’s hei. ARE, findet ſich von ihm: 
Ueber ‚Zendavesta oder. Zoroaster’s, Religlousſyſtem. Eine, 
Communion⸗Andacht am Pfingfifonntag-Abend : Ueber das Reich 
und die Zufünft des Heren, in Nückfiht auf einige neuere theo⸗ 
logische. Behauptungen. Der letztere Auffaß, hat, ‚mehrere 
Verfaſſer * aber Haͤfeli "machte aus ihren Urtheilen ein Ganz se 

9..5n. Dfenningers Sammlungen zu einem chriſtl. 

azin, iſt von ihm: Eine Umſchreibung des Briefs an die 
ömer,,, mit Inhaltsanzeige ind Anmerkungen, ‚Und vVorle⸗ 
ſungen uͤber ſchriftmaͤßige Predigten. 

10. 8 der teutſchen Phyſiognomik find einige "Kapitel 
von ihm . B. der Text über, das Portrait von Timotheus‘ 
Hermes, IH. ©... 212 — 214. Auch in den Rubriken 
der er über Thiete und Thierſtucke iſt ein Erb 
von ihm 

Sn ‚einer zu St. Gallen erfchienenen Be A 
Gott, "Deenfeheit und Baterland, ‚finden ſich einige — 
ten von ihm 
4%. Sn den fämtlichen Säriften des R. Züri, ı 
gehören" ihm, an: die. Ueberſetzungen der Briefe, an ie. ia 
mer, Korinther , Kebrder und Petri. , 

- 43. In Stolzen’s Yofeph gehören ihm an: x. L ‚Site: 
220 227° und Theil I. Seite 516—620 fünd and zwey 
mit Stolzen’s Ideen verfehmolzene Bogen fein Eigenthum. 

14. —35 De, Ah, ENDE, — ve Be 


ten 


Er — Fo — 


— 
Kane Kurze Pe 
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— die Mein 
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vorigen und am Anfange des jekigen Jahrhunderts, ebend. 
1801. 8. Be aaa Bot = 
21. Weber" die hriftliche: proteftantifche Freyheit; vier 
Predigten, ebend: 1804. 8. | R li : 

22. Abfchiedspredigt in der. Kirche zu St. Anfcharii in 
Bremen „ Sonntags den, 28. April 1805. Zum Belten der 
Freyſchule/ ebend, 1805. 8. 

‚ 23 Einige, wichtige, Necenfionen in den neuen theofog. 
Annalen, in den; Jahrgaͤngen 1801 — 1805. Auch Benträge 
—— theologiſchen Nachrichten, zum Theil noch von Berns 

rg aus. 4* 2 : . re 

7 24 Nachgelafjene Schriften, „Auch unter dem befondern 
Titel, Predigten und Reden aus verfchiedenen Perioden des 
Lebens des verewigten Herzogl. Anhalt : Bernd. Superint. 
Confiftorialraths und Oberpredigers zu _ Bernburg Dr. Joh, 
Kasp, Hafeli, 1813. XXX. und 502 ©. 8. | 
.ı ‚won, Hafen, .(Wilhelm ) . gebohren: zu Bremen: am- 25. 
23079, wurde Eaiferlicher *2 am 13. Aug. 1708. 
r. lit, Pr 
* RX 2 4 — << ⸗* RER TER | r — 
don Hagen '(Göfttlob) Ritter und Kerr zu Hausha⸗ 
pr, Dit den 18. Det. 1595 auf feinem ‚Gute im Mecklen? 
urgiſchen gebohren und ein Sohn Chriſtophs; er ſtudirte die 
Rechte imd fait alfe ausläntdifhen Sprahen, wurde König 
Ehriftlan IV. in Daͤnemark Narh "und Gefandter an viele 
Höfe. "Zog nach Bremen, lebte als Privatmann und ftarh 
am 24. Aug. 1658. Progr. fun. Kerr 
69. a. Comitiologia, ° . 

2. Oratorium anſmæ tendentis in eoelum. 

53. Rosariun et sacrarum Odarum Jibellus. - 

‚. Hake (Christian Albert) ein Sohn Joh. Diedr. ger. 
bohren zu Bremen, am 16. Gun. 1676. befuhte das Paͤda⸗ 
gogium und feit dem Aten April 1095 das Gymnaſium, hielt 
am ı2. San. 1698 eine Rede: de pace Ryswicensi, am Iäten 
April 1699: de aquila imperiali , und vertheidigte am. ı7ten 
Aprif- 1699 ‚Albert Meiers Disp. de ‚privilegiis 'viduarum, 

dirte darauf zu Sena und: Halle, wurde zu Erfurt am 30. 
ug: 1703 beyder Nechte Doktor, am ı3. Jun. 1713 Prof. 
der Rechte am Gummafio und :ftarb am 12. April: 1721. Br. 
liter. und -eigne Samml. TE De 
69. 1. Orat. de pace inter foederatos et Gallos, 1698. 4. 
... 2», Diss. inaugur, de confessione delicti innocua. Erford.' 
17035. 4. sine piævidße. Te 
3. Orat. inang.,,de legibus non solum ex verbis, sed 
Talione etiam leguminterpretandis, "1715. d.. g. Nov. e 

4. De camerz imperii visitatione novissima et is qua‘ 
eo pertinent, 17#5 d. 9; April. * lee 


« 


"5, Singulariä direh tutelim ef eutam'; 2716 di"30.' Jan? 
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6. Sppplemenig ad familine aliquat; agdidh 17ag,.3d 


Mushardı monumenta nobilitatis Bremensis. 

Hake (Heinr.) wurde zu Baſel 1647 Dr. und ſchrieb: 
Decades aliquot posilionum, ex jure civilis, canon. et. feudali. 

Hake (Heinr. Friedr.) geb. zu Aurih am ı. Sept. 
1673, ein Sohn des Affeffors Christran , wurde in Bremen 
erzogen, gieng 1698 auf die Univerfitäe zu Halle, darauf 
nad) Utrecht, veifte nach Frankreich und die Schweitz, übte 
fi) zu Werlar in der Praxis, wurde zu Franecker am Htem 
December 1700 mit einer. Disp. de vacuæ possessionis alie- 
natione, beyder Rechte Dr., am 28. April 1704 Heſſen⸗Hom⸗ 
burgiſcher Hofrath, und ftarb zu Bremen am 30. Yun: 1745. 
Progr: fun. . : 

; Hake (Hermann) mar zu, Bremen am 9, April 1700 
gebohren, und ein Sohn Robert's, wurde zu, Gröningen mit 
einer Diss. de jure feininarum”Bremensi statutario, beyder 
Rechte Dr. am 31. Jan. 1728, und practieirte dann in feiz 
ner Baterftadt. a 

rl. „sit 

Hake. (Johann) geb. zu Bremen am 29. May 1662, 
ein. Bruder. Roberts und Christian Albers und Sohn des 
Veltermanns und Erbrichters zu Borgfeld Job. Diedr.,- gieng 
von. den biefigen Schulen 1685 auf die Univerſitaͤt gu Helms 
ſtaͤdt, hielt den. 24. März 1686 feine Disp. ad,Lib, XXIX, 
folgg. Pandectarum und. 1687. den 17. Jun. Theses juridicas 
die er als Prases vertheidigte, jo wie am 4. Aug. pro,Licentia, 
die Difputation de jure absentie, befuchte Sarauf dir beruͤhm⸗ 
teſten teutſchen Univerſitaͤten, kam im Oct. 1687 nach Speyer 
und blieb daſelbſt bis zu Ende des Maymonates 1688, reiſte 
uͤber Straßburg in die Schweitz und nach Holland, kam 1688 
wieder nach Bremen, wurde noch in d. J. den 29. Nov. zu 
Helmſtaͤdt beyder Rechte Dr. adpocirte, und ſtarb den 
Nov. 1704. Progr. fun. 

Hake (Johann Diedr. } Roberts Sohn, gebohren zu 
Bremen; am: 23. Dee. 1701, wurde. zu Groͤningen beyder 
Rechte Dr. am 31. Yan. 1728 mit einer, Disp. de-jure pigr 
norum, precipue de usu praclico distinctionis, hypoth, ın 
generalem: et specialem, pragtieivte zu Bremen’ und ftarbı. «.- 


Hake (Robert), ein. Sohn eines Licent. und Dedanten 
on. der, Stephanitiche, war am 2. Sept. 1580 gebohren, 
fudirte zu Noftof, Marburg und Heidelberg, ward zu Bas 
ſel 1647, Dr. mit einer disp. Theses miscell. Dechant zu St. 
Stephani und Willehadi in Bremen, Rath und endlich Kanz⸗ 
ler der Grafen. zu Oldenburg und Delmenhorft, welche ihn 
45 Jahre lang zu wichtigen Geſandſchaften rauchten. Auch 
Rath des Herzogs Friedrich, zu, Braunſchweig und Domprobſtes 
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in Bremen war er, und ſtarb in feiner Geburtsſtadt am 17. 
Sept. 1649. Leichenpred. — 

Hake (Robert) ein Sohn Joh: Diedr. Senioris der 
Aelterieute, geb. am .31. Aug: 1664, kam 1670 in das Pr 
dagogium, 1681 in das Gymnafium, gieng 1686 nah Helm: 
fädr, diſputirte daſelbſt öffentlich de doloribus, beſah die 
Mchfiihen Univerſitaͤten, hielt fich einige Zeit bey feines Bar 
ters, älteftem Bruder, Heinrich, von Hake, Anhaltijchen Kanze 
ler und Geheimenrath auf, reiſte duch Holland, wurde zu 
Leyden am 30. Zul. 1689 Medic. Dr. mit einer Disp. .de 
febre puerperarum, practicirte als Arzt in Bremen, ward 
den 28. Jun. 1709 Phyfitus, und farb am 10. April: 1732. 
Br. lit, und. eigne Samml. 


Hals (Lüder) wurde dın 6. San. 1531 Ratheherr, 
und farb den 7. May 1544. — 

Hallowil (Johann Caspar) wurde. 1645 Prediger an 
der Martinikirche. 

von Hamme (Carsten) :wurde den: 23. Zul. 1562 
Rathsherr⸗ und farb den 28. May 1569. . 


Hampe (Friedrich Ludwig), der Arzneywiſſenſchaft 
amd Wundarzneykunſt Doktor, wurde im Jahr 1780 in Goͤt⸗ 
tingen gebohren. Bon, der früheften Jugend fid) den Wiffens 
(haften beſtimmend, erhielt er feine erfte Bildung auf dem 
Gymnaſium feiner Vaterſtadt, und erlangte im Jahr 1797 
von der daſigen Univerjität das, akademiſche Bürgerrecht. In 
feinem en Jahre Cısoı den 7. July) ward ihm von ders 
jelben die Wuͤrde eines Doftors der Medicin und Chirurgie 
ertheilt. „ Uumittelbar darauf trat, er eine große, wiſſenſchaft⸗ 
lie Reife ‚duch mehrere Europaͤiſche Länder, Frankreich, 
die. Ki Italien ze. an, auf welcher ex zugleich die für 
feine Wiſſenfchaft bedeutendften Akademien Teutichlande, und 
namentlich, auch die Medieinals Anftalten in Berlin befuchte, 
Seine legte, Ausbildung als Arzt erhielt er jedoch hauptfaͤch⸗ 
lid in Marie und, Wien, — Sim Jahr 1804 fam er nad 
Bremen,.wo er, unterjtügt durch das Wohlwollen des allver⸗ 
ehrten Doftor,Olbers, feine practiiche Laufbahn mit ausge⸗ 
Sn t gluͤcklichem Erfolge eröffnete. Hier fieng.er an, eine 

fe; unter dem Titel: Ueber die 2 Erkenntniß 
und Kur der Knöchenbrüche ,. eine theoretiſch⸗praktiſche Ab⸗ 
handlung, von L. Hampe, ıfter Theil, Bremen 1805, her: 

r Mehrere eroterifche —— haben ihn aber 
an der Fortſetzung derſelben gehindert. Nach der Zeit wid⸗ 
mete er den größten Theil feiner oͤffentlichen literariſchen Ar⸗ 
beiten dem Fache der Kritik, wozu er insbeſondere duch ſei⸗ 
Cie ibnıten Kollegen, den Doktor Albers, angeregt, wire. 
N 


ea ne I feinen, Beuttheilungen von vorgiglih 
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in Sateinifcher, franzöfifcher, englifcher und ſchwediſcher Sprache 
gefhriebenen Schriften, befindet fi in der Salzburger mer 
Dieinifh chirurgifchen Zeitung von den Jahren 1811 — 1818. 
In den Sahren 1812 bis 1814 fiand er den in Bremen. er: 
richteten frangöfifchen, ruffiichen und teutſchen Militair : Pof: 
pitälern als ’erfter Arzt vor, und machte das allgemeine Re: 
fultat der Behandlung und Pflege in denfelben :in einem 
turzen, in der. medieinifch. + hirurgiichen Zeitung vom Jahr 
1815 befindlichen, Auflage befannt. Außerdem find von: ihm, 
mit und ohne feinen Namen, mehrere Weberfegungen und 
Aufjäge in verjhiedenen Zeitiehriften, als in dem von; Görres 
in. Koblenz herausgegebenen’: Rheinifhen Merkur, in. Hufe- 
land’s befanntem ae für die. praftifhe Heilkunde ꝛc. 
erfhienen: M. ſ. d. Artikel Albers Seite 3. , 


‚ „Hamstede (Melchior Bernhard) ein ar des Kochs 
Bernhard, gebohren am 2. Man 1763, befuchte die Dom: 
ſchule und das Athendum von 1775 bis 1785, ſtudirte von 
1785 bis 1787 in Jena und bis 17885 in Göttingen , wurde 
den 2. Febr. in Stade unter die Kandidaten aufgenommen, 
und den 28. Aug. 1803, Paſtor zu Neuenwalde , legte, diefe 
Stelle im Det. 1805. freywilfig nieder, zog wieder in feine 
Vaterſtadt, verfah 1807 bis 1810 die Amtsgefchäfte für die 
Domprediger Heeren und Bredenkamp, und befchäftiger ſich 
jegt mit dem Unterricht der Kinder angefehener Aeltern. 


“ Hanewinkel (Christian) beyder Rechte Doktor, wurde 
den 15. Schr. 1770 Rathsherr, und ſtarb den 6. April 1789. 


— Hahewinckel (Gerhard) gebohren zu Bremen am 19. 
Sun. 1583,.gieng im Aſten Jahre nah Herborn, 1606 nach 
Bafel und darauf nach Heidelberg, wurde nach der Zuruͤck⸗ 
kunft Mr Jahr 1605 Prediger am Yohannisflofter, 1611 im 
März’ Profeffor der hebräifchen , chaldäifchen - und‘ ſyriſchen 
Sprade am Gymnafiv, 1620 Bibliothekarius, und ſtarb am 
15. Febr. 1669.. Progr. funebre et Epiecdia in’Fol. et 4to; 
Sagittarii oratt. III. de schola Brem. pag. 176. Cässel’s ob- 
seryalt. de Bibliothecis Bremens.-pag. 6. und ags c· 
..:.$$« 1: Tabula conjugationum ‚hebraicarun „ anomalarım 
earumgue. yarietas..' Brem. 1655. 4. Bog: in Fol, W . 
2. Elementa gram mat. Hebrææ, Brem. 1656. 83. 
3. Flementa grammat. Alamex h. e. Chaldaiex etSy- 
riacete. ib. 1636. 8 2 u & T Mr SL. wi: * 
4 XII. ᷣcalm. Hebr. Chald. et Syriade · 


> Hänewinikel (Cerharch des Doktors Bel Rechte und 
Senats Christian! Sohn, gebohren den 28. Der. 1778, 
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fiudiete die Rechte in Göttingen und erhielt .dort nach oͤffent⸗ 
licher Bertheidigung einiger, Streitſaͤtze am 17. Sept. 1801 
den Doftorhut und zugleich das Diplom. eines Notarii; feitz 
den nimmt er. die Geſchaͤfte eines Sachführers in den Ger 
eichten ſeiner Vaterſtadt, ſowohl unter Franzoͤſiſcher als Bre⸗ 
miſchet Herrichaft wahr. 


Hanne (Conrad) wurde-den 1. Febr. 1628 Nathsherr, 
farb den. 19. Febr. 1628. , Er. war Davids Sohn. 


"Hanne (David) fam den 4. Det, 1596 in den Kath, 
wurde den 20.-Jun. 1600 Rigter, ſtarb den 10. Nov. 1625. 


Hannover (Johann) feit 1624 Deft + Medikus in Bres 
men. Er war der Schwiegerſohn des Secretairs Joh. Ren- 
ner, und machte aus deffen kurzen Auszuge feiner Bremiſchen 
Chronik, ‚der, in plattteutihen Verſen 1583, 8. erſchien, im 
Jahr 1642, eine hochtentihe Weberfeßung. in ungebundener 


Schreibart, ‚die aber [ehr fehlerhaft ift, bekannt. 


.Haustede (Felix) Magifter, gebohren zu Stehbinen, 


im Anhaleifhen den, 22. Dec. 1598, wurde Hofprediger zu 


Herborn, am 9. Zul. 1644 Prediger an der Anſcharuͤkirche 


zu Bremen, und farb am 28. Jul: 1652. Beckmanns Hist. 
Anhalt, pag. 341. 3 


66. Vermahnung fih eifrig und unfträflich zu beweifen 5 
in Bejuchung ‚der Dredigten, Verachtung des Gebets Und 


Uebung wahrer Buße. Dreyfache Betrachtung des Leidens‘ 


Chriſti. Bremen, 1654. 4. 


Hardenberg { Albert ) war im Jahr 1510 im Flecken 
Hardenberg, in der Provinz Oberyſſel, gebohren, und vor⸗ 


zuͤglich im Kloſter Aduwert in Sprachen und Wiſſenſchaften 
unterrichtet, wo der Abt ſein Verwandter war. Der Herzog, 
Karl von Egmont, dem feine Angehörigen befannt waren, 


forgte dafür, daß Albert ‚gegen 1530 auf-die hohe Schule 
nah Löwen kam. Hier follte er ſcholaſtiſche Iheplogie ler⸗ 


nen, fieng aber an die Wahrheiten des Evangclit dus Erasmi 


und einigen Büchern. der teutfchen Reformatoren kennen zu 
lernen. . Bald behauptete er bey'm Difputiren die Säge, welde. - 


son der, römifchen Kirche als irrende “angefehen wurden. 


Darüber Fam er in Verdacht, daß er einen Hang zu ‚den 
Lehren der Proteftanten habe. Diefen. fuchte man bald. durch 


a 


Drohungen, bald durch Verheißungen zu erfticken. Um, mehr‘ ' 


Seeyheit zu haben, feinen Einfichten gemäß zu Ichten, ward. : 
er in Löwen. Baccalaureus der Theologie. und verwicß die, ' 
Menſchen frey auf Chrifum. Der. Tod des Herzogs, feines 


Gonners, machte feinen Aufenthalt, in Löwen, wo er acht 
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an), ſonderte er ſich im Anfang. des * 1543 94 har 
Roͤmiſchen Kirche, ab, gieng nah Wittenberg und 


Luther hatte große Erwartungen von ihm. 1544 Schi ihn 
begen 
ers d 
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pag. 16. * ätte Elard Wagner diefen Umſtand gewuße⸗ 
Ib Ks ein Leben Hardenbergs von diefer Zeit an durchaus 
— worden ſeyn. Hardenberg begab ſich nun 

10 Ban Iſchweig, wo ſich damals Melanchthon des Krie⸗ 
m aufhielt, wurde noch im Jahre 1547 Feldprediger 

ven, die unter dem Befehl des Grafen Chriftoph vor 
— zur Befreyung von Bremen fanden. Mach dem erfoch⸗ 
€ bey Drakenburg zog Hardenberg mit den Grafen 

* and Oldenburg in die Stadt Bremen, und bald 
ine „ia Graf Chriſtoph ihm die Dompredigerftelle 

Die Prediger in Bremen waren damals alfe 

n En — —* auch acht eh * einander 
e einen utheraner angeſehen werden, lehrte aber von fer? 
fer Kanzel — Bucero und Melanchthon, daß man 
die Mate Lehre vom heiligen Abendmahl nicht verdam: 
en ſollte Hierdurch entſtand bey Vielen der Verdacht, daß 
Lutheraner Tondern ein Zwinglianer und Calviniſt 
AS die Stade das Interim annehmen ſollte, widerfegte 
ch demfelben eifrig, brachte den Burgermeiiter v. Büren 
in, daß: diefes Buch verworfen wurde, ermahnte aud den 
lane Ben nichts nachzugeben. - Der Prediger Timann gab 
Buch: de ubiquitate corporis Christi , heraus, das 
ideen Prediger ergenhändig unterſchreiben follten: "Harz 
jehberg und“ einige Andere weigertem ſich, diefes zu thum, 
und der erftere gab Theses adversus ubiquitatem 'corporis 
Christi heraus, wodurch er doch kein Gegner der Augsburgis 
ion zu werden glaubte; weil in derſelben dieſer 

Es en Es wurden hierauf zwey Rathshet⸗ 
eſchickt, welche die dafige theologische 

ii sa, & anns Schrift fir richtig zu erflären; fie 

die Antwort: man follte bey der Lehre der 
ae Confeſſion bleiben und keine neuen NRedensar: 
quod anis et yinum' sinf'essentiale corpus et san- 

Christi. Hs‘ s hierauf Hardenberg‘ feine" Mehnung vom 
) en? endmahl ehrt tlich eröffnen ſollte/ antwortete cr} 
ee Confessiöni non adversari, si ith accipiatär, ut 
:lanchthone. declarata’ sit, Die Brettifchen Rarhöherretr, 

T gethan waren verlangten von den, Lübcekis 
burgifchen und Luͤneburg eben, daß fie 
T: ee ten weiches ſie auch 
eit kam ein reißen an den ‚Kath 


es Amtes ehtfeten folffe, Ay: von zwe 
Sur en ein Schreiben 5 Inhalts Si 
\ YrBache er et Daniel’ Ri Büren 
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he — —— — wurde vom Seien: Tape 
ſtoph in, Old 


Emden, wo cr am.18.Man 1574 farb. Da. er: feine inder 
hatte, ſhenkte er. feine Bücher in die öffentliche Re 
der Stadt. Emden. Sagt. Alb. Hardienbeugi im | 

—* ar 


— ) Leschei’s —— ‚moluum. Dan. Kardesiı "histor, 
moluum in civitale Brem, in jeineu Miscell. Th. 4. und. 5. - 
Dänifche Bihlisth. 5. Stef. pag. 160. Reershem oftfrießländ. 
Denkmal der Reform. Pred. pag._8. f. Rethmeier’s raun⸗ 
ſchweig. K. G. TU. 258. ‚Sein Bildniß ſteht vor Gerdesüi . 
histor. motuum eceles.. in. civit, —— Ru den 1.60 an⸗ 
gefuͤhrten Schriften gegen, noch: —— 
Hard.” 

J Themata sive ‚positiones, adyı versus u 
ris Christi ; in, farragine ‚Jo. Amsterodami. plus 36 38. locis, r 
titam. Addita est sentenlia de C..D. ex commentariis. 6 
Musculi in. Maltheum et Psalmum- LXVIIL 1566. 4 

2. Summa ‚decirinz de. cena,., qua. obluli 
Bremensi per dominos ‚de capitulo summo. 

5. Teutſche Confejlion. 1558. . 

. Exposilio. germanica doeixinæ sux .de — 
eiönatoribus Norwegis ‚transmissa, sub Tit: de 
ives to Bremen, angefangen von den. heiligen. Satr — in 

ives un Blodes ‚unfers "Deren J. €, — 6 
VBeweis daß ‚die Wittenber iſhe Eenſur gegen, die 
— re Confeſſion nude acht ” 
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10. Hardenbergs geſchriebene Geſchichte Bis auf den 25. 
Nov. 1560. j 3 

IT. De "übiquitate scripta duo adversaria D. Alb, Har- 
denb. et Elardi Segebadii. Item Hardenb. breyis et aperla 
controyersiix de Fucharistia explicatio. Mylacii, 1564. 

12. aiefe, von Hardenberg ſtehen in Jo. a; Laseo Epp. 
Cipben Briefe an Melanchthon und. Eber in Epp. clarorum: 
virorum € Bibliothecz Gothanæ autographis, collect. a Cy- 
Priano, 17149: , — — 

13; Hardenbergs Brief an einen berühmten: Gottesge⸗ 
kehrten, uͤber ſeine Lebensumſtaͤnde, im Zul. 1544, — 

Brief ia den Dechant des: Muͤnſteriſchen Domkapitels. 
1545. Age “pl a : 

Brief an Conr. Pellikan; den 25. März 1546. 

Brief an ein Glied des: Domkapitels, 1548. 

Sein erſtes Bekenntniß dem’ Nach zu Bremen übergeben 
den 17. Sun. 1548. 
Brief an das Anfcharii s Kapitel d. 13. März 1550. 
 "Velenneniß auf- der Kanzel abgeftattet: 1556. 

Urtheil über der Bremiſchen Prediger Bekenntniß vom: 
bendmahl: Non. 1556. R 

Saͤtze wider die Allgegenwart des: Leibes: Chrifti, den’ 
5. Nov. 1556. 

. Schrift an. den Rath Über ein Bekenntniß das von ihm 
gefordert war, den 7. Nov. 1556. . 
Bekenntniß vom Abendmahl, famt den Sägen wider die. 
Ubiquität, den 28. Nov. 1556. | * 
Brief an Bugenhagen, den 20. Dec. 1556. 
Erklaͤrung auf die Antwort der Wittenbergiſchen Theo— 
logen auf‘ fein Befenntniß, den 10. San. 1557. 

Gedanken Über die Augsburgifche Confefjion, den Zoſten 
de 15577 Weber denjelben Gegenjtand dv: 4. und den 18. 
J —— A 

Schrift’ über die Wittenbergifche Concordienformel, den: 
28. Schr. 1557. Er R ; j 

Zwey Schriften über feine Reife zum: König: in Dänes 
mark an das Kapitel. dem 18. Yun. 1557. ' 

rar das: Domkapitel ,-den' 23. Yun. 1557: 

Brief an Melanchthon nach: Worms, den. 25: Det. 1557. 

Widerlegung der Säge Segebadens für die Ubiquirät, 
den 21, May 1558:. ' BE 

Schrift über den Frankfurter Receß, den 9. Jun. 1558. 

Brief an Eber, den 4. Jul. 1558. 
Autwort auf des Raths Zumuthen, ſich mit Heshus in 
ein: Geſpraͤch einzulaffen, den 14. Dec. 15594 2te Antwort 
anf "des: Raths Antrag, im: Jan. 1559. Beyde fichen tr 
Kenkels Chronik. en I 
1. Theil. 11 


162: Harmens. Harmes. 


Verantwortung Über. feine. Lehre und Betragen; den 27. 
May 1560. PET ce 
Schreiben an das Domkapitel bey der Ankunft der De: 
putirten des Niederſaͤchſiſchen Kreifes, den 25.:$u& 18000. 
Bekenntniß das Hardenberg an die Kanzel heften lich,, 
den 25. Sul. 1560. = 
Bedenken auf den Vorfchlag der Abgeordneten des Kreis, 
ſes. Auch ein Brief daräber an das Domkapitel, d. 3. Aug: 
1560. u UI ES —— 
Bedenken uͤber den Receß, den 10. Aug. 1560. 
Bekenntniß, das zu Braunſchweig uͤbergeben werden 
ſollte, den 17. Dec. 1560.. * ur 
Bedenken über. der Bremifchen Prediger: Erklärung des 
zehnten Artikels der Augsburg. Confeſſion, im Febr. 1562..' 
Antwort auf. die von den Kreistheologen ihm fchriftlich 
sorgelegte Fragen, den 7. Febr. 1561. EHE 
:  Proteftation. wider den Spruch der Kreisgefandten, den 
15. $ebr. 1561- . —— 
Brief an: Daniel von Büren, im Jun. 1661. 
Supplit an das Reich über feine Vertreibung von Bre⸗ 
men, und Species facli, den 22. März 1566. 
Die fämtlihen Streitjchriften, die die Hardenbergiſchen 
Unruhen veranlaßt haben, ſtehen in der Dänifchen Biblioth. 
Stes Stck. pag. 160. folgg. — er 
Harmens (ILudwig) aus Polle im’ Hannbvriſchen, ges 
bohren den 28. Aug. 1666, wurde zu Rinteln am 13. Ang.’ 
1799 Medie. Dr. jchricb Theses Medico praclic« , prarticirte 
als Arzt in Bremen, und ftarb am 14. —* 1735. Br. lit. 


Harmes (Christian) ein Sohn des Sekretairs Michael, 
geb. zu Bremen 1695 den 18. Jul. vertheidigte am 29jten; 
Sun. 1717 eine disp. de superfluis, inutilibus et.ineptis li- 
bellorum clausulis, wurde 1721 den 18. Zul. Doktor der: 
Rechte zu Rinteln mit einer Disp. de legatis in testamento 
infirmato relictis, am 14. Nov. 1738 Fähndrich- bey den hie⸗ 
figen Stadtfoldaten, und farb den 5. März 1740. 


Harmes (Gerhard) ein Sohn: ded Doftors der Rechte, 
Michael, war am 2. Det. 1694 gebohren, kam aus der dar. 
teiniſchen Schule im April 1712 in.das Gymnafium, verr 
theidigte am 3. Sept. 1715 eine: ſelbſt geniachte Disp. Jde 
vero .debilore perjurio absolnto, zog dann auf die Univerfität 
Halle, gieng 1718 nach Werlar, fich in der Praxis Camer. 
zn üben, hielt ſich noch einige Zeit zu Gießen auf, wurde 
dajelbft am 28. Der..1718 Dr. der Rechte, mit einer Disp. 
de presumtiome debiti ex solutione usurarum, machte nody 
eine Reife nah Wien, Ungarn und Böhmen, und kam dann 
nach Bremen geist, prastieirte, und ſtarb am. 14. Jun. 
1735. Progr, fun. . 
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Harmes. (Heinrich) ein Sohn des Phyſtkus Michacl, 
geb. zu Bremen am 3. Febr. 1636, trat im 17ten Jahr aus 
dem Pädagogio- .in das Gymnaſium, zog im 22ften Jahre 
auf vie Univerfiät zu Marburg, ftudirte dafeldft 2 Jahre 
Mediein, reifte duch Teutfchland ‚und Stalien, jegte feine 
Studien zu Padua. fort, wurde 1661 zu Baſel Doktor der 
Arzneyfunft und Affefor der medicin. Fakultät, Eehrte in 
demjelben Jahre nad) Bremen zurück, erhielt 1662 am Gym⸗ 
nafio die Profeffur der Mediein und Phyſik, 1663 das Stadts 
Phyſikat, und ftarb den 2. April‘ 1670. Leichenprogr. und 
Pr. Rect. et Prof. Brem. in oralionem auspical. 'Henr. Harm- 
senü d. 13. May ı665, in quo Prof. Medic. ill. Gymnasii: 
Tecensentur. - EN i 

68. 1. Disp. de maris zstu, 1664. d. 23. Mart. 

2. Disp. I. et IL, ad Gerh. de Neufville Physices spe- 
ciales, 1664. Disp. IH. IV. et V. 1665. Disp. VI. 1666. 
Disp. VIl. et VIII. 1667. Disp. IX. 1668. 

3. Disp. de Peste, 1668. 

4. Gaͤb er Gerh. de Neufville Cosmologia_ und Anthro- 
pologia zum zweytenmal heraus. "Bremen, 1668. 8. 

5. Disp. de'fulmine, 1669. 

6. Ein lateinifches Gedicht: bey'm Tode des Rathsherrn 
Albert Backen. 1657. . 

Harmes (Heinrieh) aus Bremen, des Dr. juris Jo- 
hannes Sohn, wurde den ı3. Zul. 1663 gebohren ſtudirte 
in Bremen, hielt eine disp.. de mjuriis, Brem, 1685, gieng 
darauf nach Marburg, wurde dort den 26. Aug. 1687 beys 
der Rechte; Licentiat, ſchrieb eine Disp. de obligationtbus in 
genere, Præs. Jo. Henr. ‚Kleinschmidt, aud) Disp: inaugur. 
exhibens jus necessitalis; und ftarb in Bremen am 17. Way 
1688. Progr. fun, 

Harmes (Heinrich Reinhold) geb. zu Bremen 176 - 
wurde zu Göttingen am J. Sun. 1786 Medic. Dr. mit einer 
Disp. Analecta quedam praclica , practieirte zu Bremen und. 
gieng darauf nach Minden als Arzt. 

Harmes (Johann) ein: Sohn des Dr. Med. Michael, 
geb. am 4.’ Yun.’ 1631, ſtudirte in Bremen, feit 1652 zu 
Kölln, gieng 1656 nach Marburg und wurde dort den 6ten 
Nov. beyder Rechte Dr. Im Jahr 1658: den rg. Mayımard 
er Rathsherr, wurde in Angelegenheiten der Stadt nad) 
Pommern zu dem koͤniglich ſchwediſchen Reichs⸗Feldherrn 
Tarl Guftav Wrangel und dann nach Stade gefandt, erhielt: 
den AMSept. 1675 die Burgermeiſter⸗Wuͤrde, und: ſtarb den 
22. Der. 1682. Erogr. ſun. Er ſchrieb Theses inaugur. po- 
sition. ex jure eivili, eanonico et ſeudali. « 
Aarines Iohann) geb; zu Bremen am. Mär; 1700, 
Obergerichts ⸗Prokurator d. März 1727, Kanzellift 1737, 
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Aktuarius des Kriminalgerichts den‘ 14. Aug NrIr ftarh den 
41. Mär 1745. te & 
Harmes (Martinus) geb. . zu Bremen‘ den 4. New 
1663, wurde Doktor der Mediein zu Marburg am 21: Febr? 
1687 mit einer Disp. de usu acidularum, d, 12. Yul, 1688 
Arzt in Bremen, und ftarb den 21. Sept. 1690. Progr. fun. 
 , Harmes. (‚Michael) ein Sohn des. Chirurgi Heinrich, 
ch. zu Bremen am 15: Det, 1602, fam aus dem Pädagogio, 
1618 in, das, Gymnaſium, ſtudirte ſeit 1620 ſechs Jahre in 
Köln Medicin und Chirurgie; gieng 1626 nad, Paduͤa, hörte, 
noch. ein, Sabe, Collegia uͤnd wurde daſelbſt den 24. März, 
1627 Medic. Dr. reiſte durch Italien, Teutſchland und Hol⸗ 
land, kam, am Ende des, Jahres 1627. wieder nach, Bremen’ 
und. practicirte als, Arzt, wurde, Stadtphyſikus, und, ſtarb am 
2: März, 1665,, Leichenproßr. DE 
Harmes (Michael) str. Water Christian’s; geb..zu Bere 
men den 17. May 1662, wurde zu Utrecht, beyder Rechte 
De. am. 18.’ ap. 1686: mit. einer Disp.. de localiöne. con- 
duclione ,; den i8. Febr. 1689: Vbergerichtss Secretair, und 
farb am 18. San. 1720. Br. Jit. eigne Samml. j 
‘Harmes (Michael) Gerhard’s Vater ‚geb: zu Bremen 
am 5. Febr. 1665, wurde zu Sena den 20. April’ 1686 bey⸗ 
der: Rechte Di mit cinan Dispi de pungalione canonica, und 
ſtarb den. 21. May: 1711. — TBB LER ES 444 
Hartmann (Werner) wurde 1562 Prediger an ber 
Martinikirche imd am 26, Zul: 4570 abgeſetzet. Er behielt 
noch ein Jahr Gehalt, 29 Rthlr. Reiſegeld, und befam dar⸗ 
auf,die Pfarre zu Buͤcken, in der Grafſchaft Hoya a 
‘* Härlnaccius (Daniel) war am 20, Nov. 1642 zu 
Malchentin, in Pommern, ‚gebohren, und ein Sohn des Pre? 
digers Johann, den er im ſechſten Fahre verlshe. “Die Kriegs: 
unruhen noͤthigten ihn, die Stchulen zu Berlin -und- Koburg' 
beſuchen, worauf er in Jena ſtudirke. 1665 Wurde er. zii 
erlin Reformirt und fegte dann feine Studien zu Frankfurt 
an der Der -firt; mußte aber, weil er ein. Mädchen: ſchwaͤn⸗ 
gerte:, 1666 heimlich weggehen. Er begab ſichnmach Dresden, 
enstfagte,öder. reformirtew: Yehres: und ergriffdie Parthen der 
firengen Wittenberger; gegenddie gelinden Janenſer und Helme 
ſtaͤdter ſchrieb auch anonum gegen dieſe. In Dresden hey⸗ 
rathete er eine Adliche, dir von einem Anderni mar geſchwaͤn⸗ 
gort worden: Auf Empfehlung des Kurfuͤrſtan Foh Georg is 
wurde sec) vos Herzog Frieduich Wilhelm von; AÄltenburg drey 
Se FÜ rigen davanfı ging er nach Erfaes,: gab fick 
faͤlſchlich fuͤr einen Magiſter ausznnd wurde Lehrer der 6ton 
Kaffe am Gymnaſio. Hier giengser meiſtens mit· Kathaliken 
und ſeine Frau⸗ ſehu vertraut imit dm Moͤnchen um. Ag, ihnn 
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der Predigerrund Inſpektor des Gymnaſiums Joh. Melchior 
Stenger daruͤber Vorſtellungen machte und weil er in feinen 

Schriften grammatikaliſche Fehler entdeckt Hatte, zum fleißi⸗ 
‚gen. Ötudiven elmahnte, fchtieb er gegen Stenger und beſchul⸗ 
digte ihn mancher Jrrthuͤmer, worüber dieſer 1670 ſeinen 

Dienſt verlohr. Aber auch mit Hartnack gieng in. dieſem 

Jahre eine große Veränderung vor Er hatte einer Perſon 
in Dresdeirichedem 286 Rthlr. abgeſchwatzt, ward deswegen 
beym Magiſtrat zu Erfurt verklagt und in’s Gefängniß gefegt. 

Al ein Srauenjinimer verkleidet entfloh er aus dem Arreſt 
and rettete ſich in das dortige Karthaͤuſer⸗Kloſter, begab ſich 
darauf nach Leipzig und: hielt ſich wieder zehn Jahre in 
Dresden auf, wo er Privat⸗ Unterricht gab. 1680 gieng er 
der Peſt wegen weg und wurde auf Empfehlung Abrahau 

Ealsv’s und Jeſaias Pufendorf’s in demfelden Jahre Nektor 

an der Domſchule zu Bremen. - Kaum hatte er angetreten, 
ſo verbreiteten ſich die Geruͤchte: er ſey ein Betrüger, Ehe⸗ 
beecher und Blutſchander; diefen Gerüchten zu widerſprechen, 
ließ er —— guͤnſtige Urtheile und Zeugniſſe drucken. 

Auch vera ste "er ſich vor dem Bremiſchen Superinten⸗ 
denten Oelreich ſehr gut. Während feines Nectorates wurde 

das Athenaum unter dem Namen eines Publikums errichtet, 
hob auch die erfte Klaffe der Domjchule auf und verfegte die 

Schuͤler derfelden in das Publikum. Im folgenden Jahre 
gieng er am 23. April heimlich von Bremen weg und wurde 
41633 Rektor an der Domſchule zu Altona. "Auf Vincent. 
Plaen Betrieb wurde 1689 den Hamburgiſchen Stadtkindern 
verboten, feine Vorleſungen zu beſuchen, und er wurde, weil 

«rider Stadt Hamburg in der Zufehrife feiner Einleitung zu 
den a Wiſſenſchaften den dem Dänifchen Höfe 

Samals Hödhjt mißfalligen Titel einer Faiferl. freyen Reichs: 
er egeben hatte, in einen fisfalifchen Prozeß verwickelt. 

“Sr diefer Station ſchrieb er verfchiedene Jahre wöchentliche 
Zeitungen mit politifchen - Anmerkungen‘, welde Chriftian 

Thomafins fehr ſathriſch beurcheilte: 1690 ward er Rektor 

Schleswig, allein Überrriebene Strenge gegen die Schüler, 

i "mit feinen Kolfegen und mit andern Theologen, 


1d befonders Stenger's Nachrichten an deh Generalſuperint. 
J dhage yon feier Unbeſtaͤndigkeit in der Religion umd 
von feinen begangenen Verbrechen, Drachten ihn 1701 auch 
um diefe Bedienung. Doc befain er 1702 auf Fürbitte des 
Cont. 'von Reventat vom König in Dänemark die 

u Bramſtedt in Wagrien, und hier farb er im 
je 1708. Pratjen’s Geſche der Domſchule zu Bremen, 
8 Ste. Stade, 1772. "pak. fNoru Hiteraria Maris 
Baltic, 1698. päg. “23. f.. Molleri Cimbria liter. Tom. ’H. 
$$. 1. Sanchez aliquid’isciens, 's. Franc, Sanchez ‘Mel, 
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-Dr. et. P. Tölosani Tractatus ,‘quod nihil seitur, cum noüis 
et animadversionibus elenchticis, . Stettin, 1665. 12. ; 

‘0 +2. Ge. Rebii, Jesuite Monachieusis , distinotiones et 
axiomata philosophica, cum additamentis; Frankf. 1666. 12- 
. 3. De notioribus natura et notis libellus, ‚Erfurt-1668. 4. 
: 4.: Diss. de conversione hominis ad Deum secundum 
.Philosophiam Gentilium. Erf. 1668. 4. +. 7. 

i 5. D. Christ, Dreyeri, Rhetorica eeclesiastica e Msto 
.ejus edita. Jena, 1669. 4. TR 

{ 6. Gruͤndliche Widerlegung der groben und gefährlihen 
Movatianifchen, Calviniſchen, Sociniſchen, Arminianifhen, 
Miedersäuferifchen und Duäckerifchen Irrthuͤmer Joh. Melch. 
‚Stengeri, Leipzig, 1670. 4 Stenger antwortete auf diefes 
Laͤſterbuch, Erfurt, 1670. 4. 

7. Stengerismus condemnatus. Zeig in 4. ohne Jahr... 

8, Stengerismus enervatus, ebend. in 4. ohne Sahr. 

9. Klag: und Defenfionsfchrift wider die vom Kath zu 
Erfurt ihm hinter dem Ruͤcken ausgefprengten Läfterungen 
‚ano Pasquillen. Zeiß, 1672. 4. BEE“ 

: 10. Cenſur und Hiſtorie des Dordrechtſchen Concilü. 
Zeitz, 1672. 12. — ——— 
„il. Deductio contra; periculosa  Jesuitarum molimina. 
ir ı Os * P a 2 
E i ı2. Suetonii Tranquilli opera, quæ exstant , cum notis 
«M. Z. Boxhomji, itemque excerptis notarum Torrent, Ca- 
.sauboni ,„ Grevii. et aliorum,: Dresden, 1677 und 1695. 12. 
i 13. Georg Hornii historia ecclesiastica , . cum amota- 
tionibus edita.- Lips. 1674 und 1677. 12. — 
A 14 * Kurbrandenburgifches uraltes Recht und Prätenfios 
wegen Bor; und Hinter: Pommern. Dresden, 1678. 4. 

15.* Päbftliches offenbares Kindbette. München: (Dres 
den) 4678. 4. .: 
. 16. Gonfutatio dissertalionis scandalose, qua Jo. Stel- 
.lerus Pilatum defensum prodidit. Dresd. 1676. 4. 

17: Cornelius Nepos cum notis variorum,.; . 
18. Nöthige und gründliche Nachrichten, was von den 
‚ bisherigen - und. künftigen Stengerifchen und Calixtiniſchen 

tläumdungen Dan. Hartnaccii zu halten, 1680. 4. - 
19. Sterntündigung,. darin von den Eigenfchaften fowoh 
F — als Firſterne ausfuͤhrlich gehandelt wird. Leip. 

20. Sallustii opera omnia, cum. fragmentis his torieis, 
addilis — lectionibus suspectis et conjectaris verisimili- 
bus. Dresd. 1676. 1683, 12. NEUE, 
, 21. Sallustii opera omnia, cum notis philologieis, his- 
.‚toricis, polilicis, ex edit. M. Z. Boxhernii, Jen. 1679. 12. 

‚22. D. Jo, Mierælii synlagma histor. ecclesiaslic, cum 
oonlinuatione. Lips. 2679. A699. dei: een 


“an cd rs 
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w3i-Qazxstiones sex de -syncrelismo, Witt. 1679. %. 

.. 1 2% Qiuæestiones XXIV. Theologic® , hac inprimis state 
inter Theologos controvers®. 1680, 4. 
128. Eleinentä rheiorica, praxi potissimum accommodata, 
cum artiſicio oralorıo -XV orationum selectarum. Cicerozis 
et usu, qui exstant, omnium. Brem. 1682. 12. 

26.. Admiranda physica, - Lips. 1685. 8; 

27. Prospectiva mechanica. Lüneb. 1685. 4. : +. 

28..Anti Musæus, 1680. 4. Placc. H. Cap. pag. 73. 

29. Dissensus. Theologorum ' Jenensium veterum 'et ho- 
diernorum. N 

- , 30. Breviariem hiſtoriæ Turdicz. Hamb.- 1684. 4. unter 
‚dem Titel: Belorum, quæ Christianos inter et Turcas gesta 
sunt. Hamb. 1687. u ’ 

3i. Hypethesium aliquot oratoriarum specimen, quo 
:Pr@cipua anni superioris negolia, in gratiam juyentutis ad 

arlis oratorie ſormam sunt disposita. Altona, 1685. 4. 

32. Das Leben, Thaten und Tod König Karl I. in 
‚England. Kamb..1685. 4. F 

— Compendium theologiæ positive polemicæ. Hamb, 

-1686. 8. . ' * 

34. Memoriale hiſstorieum. Hamb. 1686. 8. 

. + 9%. Historia uuiversdlis ecelesiastiea et politiea. Ibid, 

1686. 8. fortgefegt unfer dem Titel: Institutiones historice. 
56 Histor. universalis: auetarium de’ Rom, Pontificibus 
. et prineipibus; Imp. Rom. Germanici, Hamb, 1687. 8. 

57. Breviarium controversiarum 1heologicarum inter 
'Eyängelieös, Pontificios „:Reformatos, Socinianos etc. LV. 
.Disp, exhibitum. Zelle, 1688. 8: 

38. Einleitung zu den philofophifchen Wiffenfchaften. 
Belle 2688, 1691-8. 0 2: u -- et 

39. Derlaration wegen. des Hamburger Prädifats in der 
Zeitfeheife diefer Einleitung: -1688: 8. 

+ 40. Erachten von Errichtung der alten und neuen His 
ſtorie. Zelle, 1688.8. + - 

41. —ã— Geographie. Nuͤrnb. 1688. 4. - 

42. Fabenæ Aesopieæ :notiores et usitatiores cum sub- 
neaa expositione germanica.... Hamb. 1689. 2705. 1709. 8. 
4. Zurädgewiefener Mercurius, oder Retorfion aller 
in der allhier heimlich vertheilten Schmaͤhſchrift enthaltenen 
Injurien wider Joh. Melch. Stenger, Infpefton zu Wittftod. 
4. ohne Jahr ( 1689.) Stengers Schrift hatte den Titel: 
Gehörige Antwort, Berlin, 1689. 8. u 

44. Nöthige Befchneidung des zu weit und ungeziemend 
usgeftekten Theis. der Mißgunſt und Tadelſucht. 1689. 8. 
2.4 Anweiſender Bibliothecarius der ftudirenden Jugend 

durch die. — Wiſſenſchaften. Hamburg, 1690. 8. 

46. Dem Bibliothekarius der ſtudirenden Jugend ange⸗ 
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haͤngte Vertheidigung ‚derer, zur Ungebuͤhr und amgleich beys 
gebraten Allegaten wider rg Rettung der Niere Dr. Phil. 
Jac. Spencrs, Altona 1690. 8. 
47, Curiosa Theologiea. Wedel an dee: Eibe, 4690. 8. 
:&, Tenzel’s monatl. Unterred. 1690. pag. :626..i 

48. Hiſtoriſche Zufammenftammung der fämtlichen Durch: 
laucht. — an dem Herzogthum Sachſen ⸗Lauenburg. 
1690. Fol. 

49. Deutſche Grammatik der lateiniſchen Sprache. 1691. 

50, Nolæ morales in Terentii comedias. Hamb. 1690. 8. 

51. Claudiani opera, quæ exstant. Luͤbeck, 1691. 1701. 12. 
52. ‚Frid. ‚Gelii (i. e. Dan. Harinaocii) tluger Staats⸗ 
— Samt ‚einem. Anhang; vom Augen ; der ‚Novellen. 

amb. 1602. 

i ‚53 Weiteres Nachdenken über Dr. Speneii Bedenken 
von dem durch Dr. Joh. Wälh,. Petersen — Pro⸗ 
phezeyungen vom. Chiliaſtiſchen Reiche, 469% 4. - 

54. Anzeige, daB der: Autor: der unter feinem Namen 
ausgegebnen Gratulation an Dr. Joh. Friedrich Meyer «in 
Erzealumniante ‚und, Ehrendieb ſey 1692. 45°. u ' 

55. Vindicirung ſeiner Retorſi ion wider Joh. Meich. Sien- 
ger, 1694. 4. 


Bi. Aogeiilagener Sturm Joh. Diele | Stenger 8. 
94. 


& Ser von Dan. kann. 1689 zur Difputation 
nach ——— geforderte aber bis..1694 außgeblichent Sten- 
er. 1694. 
ir 58. a ob —— elütem: Christiani Alberti 
"Due, Holsat. et suspiria pa ſolicissimo er Frideriei 
„Schlesw. 1695.,Kek 
50. Erläuterter Cornelius Nepos, Sant. 2095. 1698. 
‚470%. 2709. 4712. 1720. 8. ı 
60. Ph «dri fabularum Libri. Y. cum notis Martoaccii 
‚historicis ‚zritualibps ,. moxelibus et-philolagieis. et R. Daneti 
Paraphrasi, udolft. 1696. 8. vertentfiht, Seantf.änd eipj. 
1696. 8 
\ * De, eloguentia ‚eoslesiastica „et ‚cisi sommentatio. 
Schlesw. 1697. 8. mit dem neuen Titelblatt: Oratgria sacıa 
<t eivilis, 1700. 
62; - Die kuͤrzern Epifteln Ciceronis, fowoht aus denen 
ad — ares,„als auch ad Atticum uͤberſetzt. Hambe 1698: 8. 
———— QYl: familiares, Schleswig, 1608. 6. 
urzer Entwurf der Sieftändifihen: Sehtic, Hana: 
— * *— an: 
. 65. Exrlauterter Sallustius.. : Rudolf: 1708. Sin 
66. Erlaͤnterter Terentins.. Hab. 1700::1708. — 8. 
& Etymelogia et syntaxis vocum —— — 
BB. Diss. de «onsiliorumn acijbus, ind. :: 
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-"69« De>deRnitionis- investigandz= rdlione, 'im-4. 

70. Zwey einzelne gedruckte halbe Bogen, die gute'Beng: 
niſſe von. ihm und feiner Lehrart enthalten, wovon der eine 
zu Bremen, der andere zu Schleswig: gedruckt if. 

de Hase (Albert) ein Sohn Theodor’s, geb. ju Bre⸗ 
men am 8. Nerv. 1716, gieng im Sept. 1737 auf die Univ 
verſitaͤt zu Frankfurt an der Oder, 1739 nad Rinteln, wurde 
zu Utrecht am 13." Sun. 1743 beyder Rechte Doktor, mit ci: 
ner Disp. de lieita juramenti judicialis contra matrimonium 
delatione, occas. Cap. ult. X. de. Transact, reiſete duvch die 
Niederlande, prakticivte in Bremen und farb am 24. Aug. 
‚A753. Progr. fun. | 


de Hase (Cornelius) war ver Sohn eines Kanfmans 

nes, zu Frankfurt am Mayn -am 43. Nov. -1653 gebohren. 
Von Hauslehrern unterrichtet kam er etwa zehn Jahre alt 
auf das. Pädagogium zu Heidelberg, und wurde 1668 dafeldft 
Student. 1669 begab er fih auf das Caßler Gymnaſium; 
als fein. Lehrer Undereyf Prediger an der Martinikirche in 
Bremen wurde, folgte er ihm und feßte feine Studien hier 
fort. 1672 509 er-auf die-Univerfität- zu Leyden. Der Ein: 
fall der Franzoſen in die vereinigten Niederlande zwang ihn, 
bald wieder nach Brenien zu gehen: Nach ſechs Monaten 
. begab er fich nach Utrecht nnd wurde nach einiger Zeit Hof⸗ 
meifter bey Friedrich Adrian, Baron von Reede, Herrn 
von  Nenswönde und Emminghaufen, ließ fih von der 
Klaffe zu Leyden und Niederrheinland eraminiren, und wurde 
Kandidat des Predigtamtes: 1676 kehrte er in fein Vaterland 
urüf. Er wollte eine gelehrte Reife nad Frankreich und 
ngland machen, als er einen Ruf nach Detmold, Grönins 
gen und an die Martinificche in Bremen befam. Die legte 
Stelle nahm er an. Er wurde alfo-im Det. 1676 auferors 
dentlicher und Frühprediger an der genannten Kirche. Schon 
im folgenden Jahre ward er nach Gluͤckſtadt berufen, die 
Stadt wollte ihn aber nicht ziehen laſſen. Er befam die Zu: 
fiherumg , daß die erfte ordentlihe Predigerfteffe ihm follte 
verliehen werden. Auch wurde er, was fort nie geſchah, auf 
Erfuchen des Rathes, als ein wirkliches Mitglied des Mint: 
fleriums anßerordentlich aufgenommen. 1679 wurde er zwey⸗ 
ter Prediger an der Martinifirche, 1693 Primaring, d. 16. 
Bebr: 1708 daffelbe an der Lirbenfrauen:Kirche, nachdem er 
ſchon vorher 1683 ordentlicher Lehrer der Theologie am Gym: 
nafio geworden war und den 18. Sept. 1685 zu Groͤningen 
die theologiſche Doftorwärde erhalten hatte. 1699 ward er 
Rektor des Gymnaſiums. Am 16. May 1710 tührte ihn der 
Schlag auf der Kanzel und nach wenigen‘ Stunden war et 
entfchlafen. Vergl. Conr. Iken orat, de illustti -Bremensiart 
schola, pag. 77. f. Cassels Biemensia, 1.9, pag: 401 folgg. 
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68. Triumphirender Chriftus, d. i. der andere Pfalm in 
‚feinem natärlihen. Zufammenhange.. Bremen, 1681..4. Iſt 
auch in das Kolländifche uͤberſeht und mit-2 Predigten vers 
mehrt. Amfterdam, 1699. 8. 

2% Leste Bruderpfliht, dem — Theodor Undereyck älter 
fien Prediger bey St. Martini, am Tage feiner Begraͤbniß 
1693 den 6. Ian. abgeftattet. Bremen, 1693. 4. .. 

3; Predigt, Juda und Jakobs geiftlihe Saat und Ernte, 
oder chriftlihe Gedanken über Hof. X. 12. Eid Beförderung 
des angefangenen Baucs eines allgemeinen Armenhauſes, am 
"2. Sept. 1696 gehalten. Bremen, 1696. 4. Iſt in das Hol: 
laͤndiſche überfegt und ſtehet in Num. 1. 

4. Abdankungsrede bey der Leichenbeſtattung des Past. 
‚Primar. Hermann’ Cocceji. Bremen, 1709. Fol. : 

5. Der Snadenbund Gottes, von gottſeligen und gelehr⸗ 
ten Maͤnnern, ſonderlich von Corn. de Hase, an's Licht ge⸗ 
geben von Joh. Theod. Schild, Prediger zu Oppenheim und 
Dexheim. Frankf. a. M. 1714. 8. 

6. Joh. Cocceji responsio ad probationem scripturariam 
.Masenii, e vernaculo in lalinum sermonem conversa esta 
‚Corn, Hasæo. Diefe Ueberſetzung ſtehet auch in Cosasji 
— 

. Orat, inauguralis, de summa, his quidem —9 
Hecessitate studii prophetici, habita in Lyceo Bjemensi, 
1685. 4. Non. Maji. Brem. 1685. 4. 

8. Dissertationes: Theol. X. de ————— a x stu⸗ 
‚diosis publice deſensæ: 

er auetore verborum Christo ; 
5) de serpente seductore ; 

€) de pœna serpentis eorporei ; 

; d) de tribus Diaboli penis prioribus. 

e) de pœna serpentis spivitualis quarta. 

Pe vindiciis Lectionis Ebhra® contra Vulgatam. 
) de contritione capilis serpenlini. 

2) de passionibus seminis mulicris. 

ö) de causa efliciente passionum seminis mulieris. 

'k) de peccato Diaboli, Diefe Dispntatt, find; wieder ger 
druckt, unter dem Titel: Diatibes de Protevangelio Paradi- 
siaco, in Menthenii Thesauro -theei. philol. Disputt, in 
Sacr., 5. Tom. I. pag. 67. f. 

9. "Diss. theol. de Jesu Nazareno Messia , 1686 d. 31. 
Mart. auctor et respond, Jo. Gottlr. Kreikmann. 

. 10. Erklärung des hohen Liedes Salomonis. Sremen, 
41708. 8. 
; 7 ıı.. Harmonia Evangelico Prophetica »- Oder: Chriſtus in 
FM her entworfen, in den Evangelien abgeſchildert. 
vem. 17 
12. Disp. Theo). Analysis Cap. I. I. UL et ‚N. Pro- 


Ä 
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phetiæ Zacharianæ P; I. 1689, Bremx 4. Maji.. P. H. Anal. 
cap. V—VIIL 1689. d. 15. Jun Pi UN. cap. X—XI. 
1689. d. 15. Jun. P. IV. Anal, cap. X—XIV, 1689. 
.d. 51. Aug. 3 A .. Ta 

13. Diss. Theol. de Zacharia Barachi@ filio, 1690. 
‚Auct. Respond, Herm, Gerbade. : 

14. Diss, theol. J. de.Prophetia' ejusque generibus,, 1690 
d. ı2. April. Diss. II. de generibus — 4690 
d. 26. Jul, — FORSTER 

15. Diss, theol. de sacra cœna, 1690, d. 20. Maji.... , 


16.- Diss, theol, de consilio pacis inter patrem et virum 
Zemach. d. 1. Aug. 1691. * 
17. Diss. thcol. qua Prophetia Obadiah analysi et cö- 
rollariis -illustratur, .1695 d. 51. Aug, recusa in Theod. Ha- 
szi, Thes. thcol. philol. Tom. I. pag. 1061. ie 
. 18. Disp. theol. qua inslitutio juventutis Salomonzam 
ex Eccles, XI. 9. 10. XI. 1—7. illustratur, 1695, postrid. 
Cal. nov. recusa in Menthenii Thesauro philolog: Dissertatt, 
Top. I. pag. 681. ' F e or 
19. Disp. theol. I.:in prophetiam Joelis, 1697 V. Non, 
Jul. Disp. I. 1698 d, 2. April. Disp. III, 1700 d. 24. 
Maji. . Disp. IV. 1700,:d. 15. Aug. —— 
. 20. Disp. theol. Parabola Salomonza : de convivio su- 
Ne Sapienlixz, ex Prov. c. IX. I—12. 1699. XVII. Cal, 
cembr. Recüsa in Thes. theol. philol. Menthemii,. Tom. I. 
pag 654. u 
— 21. De Candelabro aureo, Brem. 1700. d. 24. Aüg. 
Exercitat. J. Die 2te ift nicht erfchienen.. 
22. Orat. inaugur. de pr&cipuis anni secularis 1700, 
eommemorabilibus, Brem. 1700. 4. . 
— Diss, theol. de Mysterio Jobelei Israelitici, 1700 d. 
. Mart. . . 
; 24. Gab heraus; Diss. philol. de suffitu, Pras. Job. 
Conr. Kessler. Brem. 1700. d. 19. Aug. recusa in -Blas. 
Vgolini Thesauro antiquitt, Hebraic. Tom. XI. Num. 100. 
25. Orat. imaug..de sapientia populorum .orientalium, 
Biem, 1704. 4. — — 
26. Theses iheol. de Externo S. Cœnæ ministerio, 1700 
d. 21. Oct. | 
27. Diss. theol, de Episcopo Aevregoyofta, ad I. Tim. 
3, 2. 1701. d. 22. Jan. 
28. Theses theol. de Mysterio S. Cœnæ, s. re significata, 
1701. d. 18. Febr. in. no 
. 29. Theses theol. de presentia corporis et sanguimis 
Christ in Eucharistia $.; * d. 2ı. Aug 
30, Diss, theol. de pietatis ad omnia ulilitate. ex Eli- 
phasi Temanitz oratione paracletica-Job; 32, v. a1 - Fo. 
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-demonsträta, 1701. recusa in Th. Hasæi ‘er Conr. Ikenis, 
-Fhesauro theol. philol. Tom. I. 'pag. 795. — 
31. Diss.“-theel. phiſol. qua ahquititur, num Christas 
in inslitutione S. Cœnæ viuum adhibuerit aqua tempeiatum, 
"7701. d. ‘19. Nor. 3*F 
32. Disp. theol. philol. de descensu Christi in inſeriora 
Mette, «ex loco Eph. IV. 9. 1702. ‘Joh. Gottlieb--Lucius, 
Superint zu Borna fehrieb dagegen ?- ——— — 
33. Disp. iheol. de Jesu patiente in horto, Joh: VIM. 
2— 32. VII. Kal; Matt. 1705. 0 00. ni 
>" 34 Disp: theol. de Jesu paliente in palatio Caiphæ ad 
Joh. ı8, v. 15—28. 1705. XIV. Gal. Jun. Recusa.in Thes. 
theol. philolog. Th, Haszi Tom. HL. pat. 549. . . 
3. Exercitationum theol. philologicarum in Prophetam 
.Salomonis, s. Cantieum -Canticorum .L 1703, d: 23. Aug. 
56. Disp. .theol. philo). de sanguine et suffocato, ex 
‚Act. 15, 20. 1703. d. 13. Oct. 
„. 2:97. Disp. theol. philol. de Freyuaoı veierum .ad locum 
Pauli ad Galat. VI. 17. 1704. d. ı2. April, 
3. Diss. tlieol. phil. de libro Onsödoypapw ad locum 
Apocal. V. 1..1707. d. 2. Sept. Be 
39. Analysis Eantiei Cänticoram Mssta citatur in Cata- 
-Jogo :Biblioth. Theod. Hasæi, ꝓag. 788. Num. 25. Auch hin 
‚serließser Verſchiedenes im Msi. 
40. Gedichte, bey der Beerdigung der Metia Märgr. Zo- 
bel, 1687, des Burgermeiſters Joh. Heerde, 1689. zu Meiers 
„sp. 1700. zu Kessler’s diss. 1700. 


„u... de Hase (Cornel.) geb. zu Bremen a711 d. 8. Sept. 
wurde zu Sröningen beyder Rechte Dr. am 5. Febr. 1739, 
‚mit einer Disp. de modo uswrerum legitimo, flarb . - » » 


de Hase (Daniel) ein Sohn Theod. geb. zu Bremen 
am 20. Zul. 1721, wurde zu Rinteln am 9. Jul. 1751 
I V.Dr. mit, einer Disp, de limilihus impérii emmentis, 
Sckterär am Niedergerichte in Bretten, den 29. Dee 1738. 
legte fein Amt im Nov; 1775 nieder amd ſtarb im April 
1776. Cassels Bremensia U. 629. Er 


‘“ de Hase (Jacob) ein Sohn des Predigers und Prof. 
Cornelius, 1. 4, Peinen am Iten März 1690 gebehren, 
wurde am Gyinnafto feiner Vaterſtadt am 8. März 1715 
Profeffor, der practifchen Weltweiihrit,, und. den, 28. Sept. 
diefes Jahres beyder Nechte Dr. zu Gröningen. Er trat fein 
Amt 9m 5, Nov. mit, einer, Rede an, de doctrine moralis 
Christianorum pr& Gentilmun. dignitate, war ‚ein großer Phis 
— Gert abe, Toon am 46. Sun. 1721, — @- 
f 2 o A a: Ai Br . . hier, ‚pas, . i Re" 
Meisid, Tr —— „238; = A di 
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2 "8. 24» Diss. inaug. Decas. Miscellarum. junis- disquisitio- 
num.. Gron. 1716. Leipz. gel. Zeit. 1716. pag · 557. 

2. Diss. acad. ad Aristophanis Plutà vers. 34. reeeptam 
léeclionen adversus virĩ summi emendationem ‚defendens. 
Btem. 1716..26. Febr. 

3. Diss. philol. de gentilium philosophis Atheismi ale: 
spspeelis,. ibid, 1716, 20: 

-. 4 Diss. philosopbiz moralis ‚de natura. et-indole cum» ' 
philosophie. tum maxime plülosophiz :meralis, ibid.. 1716; 

'öe Diss,. geograph. .de navibus. Alexandrinis. D. Paulum 
in. Italiam deferentibns-,..ad: Actor. 27, 6. .folgs. 1716. recusas - 
iu Thes. theol. phil. Ih. Haszi, Tom. Ih, Pag 717 — 727. 
.,. 6...Diss. de-origine atque vario -usu. vacum Sophia‘ at⸗ 
m Philosophia. 

‚ 7. Liber singularis de Berytensi Jureeonsultorum : anades 
min« Hale- Magd. 1716..8. ‚Steht auch in collectione libror- 
rariorumy Bascıc, Y; num. I Leipz. gel. Zeitung, 1746; 

3; 3 

. Diss, -in ‚Hesiodir "Iegmentum. a; Bulgentio relietengy. 
in d. Matton histoire eruque de la: Republique des. Lettres, 
tant ancienne que moderne; Tom. X; Pag« 196 — 207. Am 
Sterdi a7Ed, 12. ior 

9. ‚Gomciliatio — et Sy ri ‚interprelum;. eir · 
ca locum. 'ubi: D. Lucas. suum Evangelium, gouscripsib Tamı. . 
XIL ibid. pag. 47 —54- . 

"19%: Gonjectüre ; ad ‚Sragmenta Platonis;; apud » — 
IL, de-habitudine doelxina ‚platoniexw, Tom, 14. p--145—20n.: 

41. Observatiopan Miscellarum .libri ‚pripr Index: capi- 
tum. T. 45. ibid. pag. 267. Leipz. gel. Zeit: 1748. pag.. Zuge: 

«42 -In Bibliotheea:. bistor,. philelog. Iheologica (Bre- 
mensi }ıyort Th. Hasaum. ct.Frid,: Adolph Lampe, ‚vom Jahr 
1719 bis 1727. heransgagchen, ſtehen von. ihm; — 

a) diss, de computatione — Pauliui ilineris, quonk 
Hierosplyinis Romam:isuseepity. ad ıllustxat..eap. 37. et 26. 
Actor. Apostol. Olassi I: Base. I. pag 17 — 34- 

 ‚bjicatimadversiönes:. in.quadam,toei sagri, acdieie, qui« 
his öbiter.-et: nonayla-aliorum seripterum Mlustrantur. Fasq. 
Ul. pog· 295.3 . DVV — 

; © diss. de glossernatibus , ‚quorundam, logprum: N. Teste: 
qiz testyi. cauas enplicälkenis adsezipla, hine in ipsumssert 
er ordinem intrusa Fate SEWumaneET. Fasc. V. Pag · 

7596. * IN can 

di — * Salomionis, ot Hiramkı' 
—— @plitigas,et/Tharsisiags;, ‚Diss«; Je, de Tuckiigia 
wosi;eadem elassis ‚in ; Phenicinm;  Palaslinnmque; akltaliase 
gilt. der Rega;X.s29si let 24; Chromlde. Ara Glass. ER: 
—* U, pag. 68 — 51 md) 5 Rene Thesanre 

Auge Hebraie.. Kopp; y kemums: 64. WE tuVe- 
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- e) Anäleeta bibliea, s. observatt. ad’ illustria quædam S. 
eodicis loca, de quibus in Classe I, disceptatum est, Faso. 
VI. pag: 986— 1075; 

Obsetyatio de inquinatis Sardiensiom vestimentis, ad 
Apok. III. 4. Class. III. Fasc. II. pag. 25316. Glass. UL. 
Fasc.. I. pag. 255—316. 

g) ‚Epistola ad Jo. Phil. Heiakain de Ononychoete,.: 
——— oujusdam verpi nequitia, afficto Numine, ad illu- 
strationem Tertulliani. Fase. VI. pag. 1056 — 1071. ; 

4) Tentamentum vindieiarum vulgati — quibus 
ejusdem. tralationes - quorundam locorum N. Test. adversus 
Beze potissimum censuras explicantür, simulque nonnulla- 
ad Latinitatem: voterem spectantia ilkustrantur. Class. It 
Fasc. II. pag. 528 — 560. ? 
) Observatio geographieo critica qua Macedonicam ci« 
vitatern et Alexandriam magnam, in quarum altera Arabs,' 
altera Syrus Græeique interpretes D. green » Evangelium 
eonsignasse scribunt, candem eivilatem esse, et quidem - Ac=, 
gyptiacam Alexandriam ostenditur. Fasc. IV. pag. 752—753. 

.k) Diss. de Theophilo Alexandrino cui Lucas Historiam 
sacram .inscripsit, Fasc, VI. pag. 1048—1081. - 

Z) Diss. ad illustr. Jobi XL. 31. vel 26. et Ies. 18, 1. 
qua. Phaselum, seu navigium indicari utraque phrasi .evin- 
citur, Class. V. ‚Fasc. IV. pag. 563 — 618. Contim, R 2m 
Class. VI. Fasc. II. pag. 298 — 323. 

ı: . m) Exereitatio, qua animadyersiones ad testimonia om- 
nium -gentium .et ztatum de Mosey ejtsque Pentateucho ad’ 
ejus- yunosornre comprobandam ab Huetio collecta — 
bentur, Fascie. EV; pag. 769— 796. 

7) Diss. de Judaic® terre depopulationibus per — 
Arbe, Jelek et Chasil, ad Joel I. 4. II. 25. Greczque Ale- 
xandrinorum interpretum versionis — Class. vl, 
Fasc. V. pag. 773 - 824. 

“43. ‚Observatio ad Aristopbanis- 'in pace; v; 81 locum 
festivissimum. In Museo Brem. Tom, I: P. IL phg. 266—282.. 
- "44. Diss. de doliari habitalione Diogenis Cynici, in 
Heumanni Pcecile. Tom. I. pag: 584 — 614. Halæ, 4725. 8. 

15. Liter« ad Jo. Henr. Majum et Jo. Chph. Wolfium 
scripte  eitantur im ‘conspectu supelleotilis. Epıstolicz;- ap- 
* — ‚Wolumn; Pag: ‘262. und en 'Hamb. 1736. 8. 


"de Hase (Johann Friedrich) ein Sohn des. Predigers 
Daniel, wurde zu Pyrmont den 2% Jul. 1713 gebohren, 
aber- in Bremen erzogen. Sm Sahr 1730 Fam: er in das 
Gymnaſium, 1737 auf die Univerfität zu Leyden, undsendigte 
feine akademiſchen Stadien zu Göttingen, machte darauf: eine: 
Reife :und:-wurde zu Frankfurt am der Oder am 18. Aprif 
2741 Doktor der Arzneykunſt, mit einer -Disp- de inflamma- 
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fione sanguinea ex. prineipiis anatomicis et mechanicis‘ de- 
ducta: practicirte als Arzt zu Bremen, und ftarb den 28ſten 
Februar’ 1749. Progr. fun. 


. „de. Hase (Philipp Georg) ein Sohn Theodor’s, geb, 
zu Bremen den 14. Don. 1729, wurde zu Göttingen am 
29. April 1747 J. U. Dr. mit einer Disp. de necessitate oſ- 
ficii, a juramento non liberante, und ftarb den 22. Jun. 


de Hase (Theodor) ein Sohn des Prediger und 
‘Prof. Cornelius, war ‘zu. Bremen am 30. Nov. 1682 gebohr 
ven. Er befuchte das hiefige Pädagogium und feit dem 18ten 
April 1699 das Symnafium, hielt eine öffentliche Rede: de 
Theologis per omnia tempora literatoribus, und vertheidigte: 
1701 Fine eigne - Streitichrift unter dem Beyftande feines _ 
Vaters, num Christus in institulione canz .adhibuerit vinum 
aqua temperalum.? Um feine Studien zu erweitern, hielt er 
fih 1702 drey Monate zu Caffel auf, und gieng im Herbfe 
auf die Univerfität Marburg, wo cr eine disp. de S. Serip- 
tura vertheidigte und eine de magno Pröpheto ſchrieb. Nach⸗ 
dem er. unter die Candidaten aufgenommen. war, trat er 170& 
im Frühling feine. gelehrte Reife. durch Teutfchland und die 
Niederlande an, hielt :fich einige Zeit zu Hanau, Herborn, 
Duisburg, Utrecht und Leyden auf, und kam im Herbſt 1705 
wieder nach: Bremeh. Sept verfah er ein Jahr die Predis 
gergefchäfte des alten’ Johann Coccejus an der Liebenfrauen? 
Kirhe. Im Anfang des Jahres 1706 Berief ihn der Kits 
chenrath zu Hanau zum Profeffor der geiftlichen- Philologie 
und: ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Dieſes Amt trat er am 20ften 
Jun. mit einer gedruckten Rede: de fehici- literarum sacra- 
tum‘ et humaniorum commubio, an: Im Oft. 1708 wurde 
er: Prediger: an der Liebenfranen: Kirche in Bremen und ſei⸗ 
nes Vaters Amtsgenoffe, 1712 Doftor- der Theologie zw 
Frankfurt an der Oder, wozu er eine Diss. de’ Oraculo La- 
mechi ad Genes. V. 29: uͤberſchickte. 1748 ernannte ihn 'die 
Akademie :der Wiſſenſchaften in Berlin um Mitgliede und 
1723 der Rath zu Bremen zum ordentlichen , öffentlichen 
Lehrer der Gottesgelahrheit- am Gymnaſio; diefes Amt trat 
er mit-einer Rede: an; de -meritis Bremensitim: in rem chris- 
tianam- 'ante reformationis”. tempora; fchlug "einen Ruf mit 
annehmlichen Bedingungen’ nach Franecker ans, und" wurde 
im Jahr: 4729| (der- Tag ift nicht mehr befanht), als er von 
der Kirche zuruͤckkam, vom Schlage gerührt, erholte ſich nach 
3 Monaten. wieder, bekam ant- 20: Apuil 1780 einen abers 
maligen — „im Sept. einen wiederholten, und ſtarb 
am 28ſten Februar⸗ 1734. Vergl. Gerdesit Miscell. Duisburg. 
Tom. U. Fascic. IL : ag. 308 —355.. wo Alb: Schumaeheri 
Progr. ‘in. fumus Th. Hash cum >notitia Sriptorum plurimo- 
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run, abgedruckt iſt. Tässels. Bremensia, II. 61965 Stri- 
der Heſſiſche Gel. Geſch. 5. Bd. pag. 516. folgg- _ 

88. ı. Diss. num Christus in institutione s..ceen& vinum 
adhibuerit aqua temperatum? Brem. 1701. 4. 
2Jac. Usserii- opusoula duo,’ de, origine Episcopörum 
er Metropolitanorum et’de- Asia Proconsulari. Accessit ves 
teris ‘eeelesiw gubernatiö patriarchalis, et Appendix de ’anti- 
qtia Eechesie- Britanniicw: libertate et’ "privilegtis, juxta Eseit- 
plar Londinense , recusa per Dorotheum P ıilomusum , (T 
Haszuin.) Brem. 1701 8. 

3. Leichenrede bey der Beerdigung Joh. Jac. Schiller'ss 
Regierungs + Seeretärs, gehalten in Marburg,.1703: ©. 
»!. 4 Diss. theol. de ‚proplieio promisso, Deutr. 18; 15. fi 
opposita mwegspumveiug Day. Huguenü,. Apostatz, qui il- 
lud 'oracukum. Pape. Romano applicare-, ausus. est“. Marb; 
2704; 4. Steht auch in dem N. Thes. philol. T. L 458 f. 

5. Orat. de’ folici literarum sacarum et’ humaniorum 
«opaubie, Hanovie, 1707. 4 

6. Diss..de Ongkätreia, s. cultu- —* asinini a 
libus affıcto judæis et ehristianis. Hauov. 1708. 4. SE 
Tractat erſchien ſie mit J. B. Otti epistola de eodem und 
mentg ‚ad auctorem. Erfurti et iR 1746. 4. ©. actäserud: 
Lips. 1716. pag. 541, Neue Bib Srankfi umd- Leipßz· 2716. 
8. 51. Stck. pag. St. f. 

: 7» Diss. hist, de.deereto Tiberii Imp. quo: "Christus 
voluit referre in 'numerum Deorum. -Hanoy; 1708. % “recusa 
auctior, Eıford. 1715; 4- 

8. Der Himmelsbürger Fuͤrtreflichkeit. Leichenrede üben 

Phil. IH. ar., bey. der Veerdigung des Rektors J. Bi Bar« 
ger. Brem. 1714. 4. 
» 9 Diss. inaug,, pro: gr. Dr, * — —— quod 
exstat Gen. V. 29,: * 1712.4 vermehrter in“ N. Lbes. 
philolog. T. I. pag. 145: - 

»1 20 .Obseryatio; ad. locum: Ps. 13944 9.' per day, Weric⸗ 
a. tenobrarum vertendum : esse, ostendiiur. Steht in J 
Masson},: Hist. erit; de la réepublique desnlettres,. Tom Alk 
pag. 225 256. Amstelod. 1 12 . 
“1, 24+ Diss. ad: locum Jes. IH. 20: in. qua alia euam 
Seript. loca illustrantur, ihid. Tom. XII. pag- 29 -66.0 
sr 294 Hereules Prodicius, s. Xenophontius —— 
Gomma antiqua-(Carniola) e Museo. Theod. Haszi;igei,de 
illa conjecturas;-snas ‚orbi literat6:exhibet. : Ibid.; Tom. 2 
Bes. 2235—257. Eben dajelbft ließ er S. 2880 302 ein 

en: vitam Caroli Icardi, ecclesiz, Gahllicæ V; D. Min Bre- 
me; per Rossallum :Icardi ‚suecessorem et genorum: schp* 
tam; ‚in qua.. ‚de: exadeli. Reformätorum: —— vn 
—— agitun. ai 

he Trampbag ‚Banchiuct, Amonia.) ienpreasun insächake 
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e Museo. Th. Hasei, qui. suas de. illo cogitationes addidit. 
Ibid. Tom. XV. pag. 2350 — 267. Leipz. gel. Zeit. 17155 
pag. 177. 

‚14. Supplementum.ad cap, ı9. 20. 21. et 22, introduc- 
tionis c. Sagıltarii .ad notitiam scriptorum ecclesiasticorum, 
in quo Auctores qui historiam regionum, urbium, Episeo- 
porum et Monasteriorum singularıbus libris illustrarunt, re- 
censentur. Prodiit curante ‚Joh. Andr. Schmidio , Jen, 
1718. 4. ©. Acta erud, Lips. 1718, Sept. num. 6. 

15. Diss. hist, philol. iheol. de lapide fundamenti, eui 
olim arca federis imposita fuit, in qua non paucis sacrarum 
literarum loeis lux adspergitur. Erfurt et Lips. 1718. 4 
Steht au) in Ugolini Thes. anlig. hebr. Tom. 8. num. 70 
Eine Recenfion fiehe in Bibl. Brem. Tom, I, pag. 560571. 
= in der Republyk der Geleerden, 4718. Jul, und Aug. 

um. 5. i 

ı6. Bibliotheca historico philologico theologica: ( Bre⸗ 
mensis) junelo -studio per. Th. Hascum et. Frid; Adolph. 
Lampe collecta et edita. Brem. 1719— 1727. 8. VIII Val 
in 48 Fascieuls. : 

47: Disp. quod inscriptio Psalmi XXIL esse instrumen- 
tum Musicum, Class, J. Fasc. I. pag. 54— 75. 

18. Observatt.,.ad-A. W. Bæm refutationem narratio- 
nis de ejectione Jo. Arndii Theologi Lutherani. Fasc. I; 
Pag. 126 — 139: ——— 

ı9. Diss. de nonaginta novem justis, non. indigentibug 
penitentia, ad locum Luc. XV. 7. in qua simul quæ sint 
ra nvövpare zwv dınasev Terelsımuerov in Epist. ad Hebr, 
X. 25. explicatur. Fasc. II. pag. 99 — 158. u 
20. Commentatio de vita et rebus geslis Jo. Wyckii, 
Reipubl. Bremensis  Syndiei et Martyris, Class. II. Fasc. I. 
g. 190— 174. 4 
* 21. Brevis.hist, vite Gerh. Crœsii et scriptorum. Fasc. 
I. pag. 382 — 586. er. 

22. Obs. ad Eph. V..2. de Christi sacrificio dıg o0unv 
euadıag, Fasc. III. pag. 548— 560. 3 

25. Relatio histor. de mirabili quadam sanatione‘ mu- 
lieris faeta 1719. in Ptochotrophio Bremensi Fasc. IV: pag. 
759769. 

2 24. Diss, de throno Satan apud Pergamenos ad Apo- 
cal. II, 13. Class. III, Fasc. I. pag. 104— 132. = 

25. Ad illustrationem loci, Coloss. I. 24. Zrunsroor, 
Fasc, II. pag. 218— 230, 

26. Relatio de sacrorum ante duo secula instauratorum 
memoria Tiguri atque in aliis Helvetiæ locis, 1: Jan. 1719 
feliciter celebrata. Fass, UI. pag. 492 — 518. 

27. Sieilimentum de Theophilo, cui Lucas hist, sacram 
inseripsit, Class, IY. Fasc. IIL pag. 506—532. 
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28. Obs. de phrasi Ebreörum tegere' pedes, DE nun 
batir, illa eos denotare  dormitionemi. Fäse. - IV. 
757 — 772. 

‘29. Exercitatio de Baptizatis Christum - mauus ad illistr, 
loci, Galat. III. 27. Fasc. VI. pag. 1007 — 1048, ‘ 

30. Analeeta de Barbaris et‘Seytliis, in quibus — 
pue Syriaca loci Col. III. 11. versio defenditur, Seytſiasque 
Arämzxos dici potnissg: ‘ostenditur. Glass. V. Fasc. Ali pag- 
270— 298. 1 
31: Vnaei seripia Gerh. Geldenhaurii Fase. 1 “Pag- 
318333. i 

‘32.  Disquisitio ‘de Levi a Christo ad ‚Apostölatunt. vo 
eato Ad Marcı II. 14. fi et Iuc. V: 27. f. qua eum non, ut 
vulgo putatur Mattltemn, sed Judam — esse‘ osten« 
ditur. * IH. pag.- 475 - 907. 

23. Cogitationes de operariis in vinea, Math, 1. 16. 
Fäsc. IV. pag. 687 — 706 

34. * ad locum quendam Suide et Arriai, — 
VLFasc. I. pag. 169 194: 

35. Diss. ad Jes. 18, I. in qua Aegyprian eigen. 
dehotari ostenditur et dere Aegyptiorum navali · non ‚Pauca 
notabilia adducuntur. Fasc. HI.- si. 5235-3600 4.23 
36. Adnotatiuncule, de Palo ‘.carni-- Paulo: date’, . 
2 Cor. XU. 7: Fase. IV. pas. 647 - 66. u. 

37. Observatiuncula de monte sublimi, in‘ quo: —— 
& Satafiä tentatus legitur. Matth. IV. in’ qualöstenditur 
verosimile hunc monlem — montis Sionis fuisse. Fase. 
V. pag- 990 — 1005. ea wur werd br 

58. onen. ae Genie Kay Kar, cujus’mentie 
fit Jes. 18, 2. 7. ostenditur eg de Aegyptoet * * 
ass. VII. Fasc. IE: pog. 4858 105: St mat 
They, Tom. VII. num. 62. 

39. Vita et seripta Hent. Hulsii ‚Theolog: Daisburg 
Fascic, V. pag. 897 — 906. we Se. 

"* fo.*Paralpomena Er Jodutha, Fass; V. 906 929 

„. 44. Oratio de merilis Bremensium in rem Er ur rd 
anle Reformationis ——— I. 8. Kal. Jul. * dieta in 
Lycto Premeusi  Fasc, V * Sen, — —— 
Vbs. de —— idolo Osltera. ‚Cla 
75 — 498." ER ‚air 

43. Recensio ‚Jibri urbem Kran‘ 
äeseribentit et" memörabile : Johatiiz" N — 
BE impressi Romx 1496 9. 8. ——— ir, äg. 526-- 

Ahr: Relatie. desilinere.,. ‚quad ‚aunis 1722 „ehBegg,.e 
* terrarum or —* factum. est. ı *1 — bt 

—* Bevis de Godofiide ° Sopingio ‚relatiocı.Fasc. WW. 

a cc Ber Ale Auch NEST el 

* * 
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46. Diatribe de vocis Astarles vera origine et significa- 
tione ete. Fasc. IV, pag..707 — 744 
47. dınanswig,. qua fundargentum traditionis Judaica 
de MessiarJosephi tilie investigatur. Fasc. V. pag. 842—85.). 
484: Analecta..de- duplici. Christi statu indicato, Jes. LII. 
13..in quibus cur et quomode status zarsswooewng Christi 
—— erueifixio, vocelur Exaltatio, ostenditur, et in 
gc0 Esaiz de utroque Christi statu agi, porro confirmatur, 
—— Fr fe. 1002-1028. 
eum historico Philologieo Theologieum junotim 
der he Haseum et Nic. Nonnen editum, Bremæ 1728 
** 8, U. Vol. 8. part. darinnen ſtehen von ihm. 
S0. Descriptio vitz ‚et seriptorum Jo. Meieri Theologi 
** in- acad.. Harderovicena. Vol 1. P. IL pag. 
— 310, 
a "Bit Belatio.: de: nupera Schoristarum et Hattemistarım 
de.iBelgio: secta, —— auetoribus. Vol. IL P. 1. pag. 
hm 173. fy.:: 
52. Brevis recensio vitz scriptorumgue Ruardı Andala 
i Franequerani. P. 1. pags 173 — 180. 
63. Obs.- de Stephanephoris Bis P. M. pag. 237—253. 
7 zu „Ampla receusio: Vesperarum Vadensium . s. diatriba 
— ex S. Soript. eliminaudis Dan. Gerdesii P. IL 
20 —532. 
at Notitia amplior libri rariss. cui ‚titulus, der fo wahr⸗ 
——— ganz aufrichtig und discret geſinnte Catholicus, 
IE pag. 501 — 557. 
056% Emendatio duoram Sulpitii Severi locorum, P. IL 
Pag. 561. — 565. r 
"57 Poemata, - In Bibliotheca Bremensi fiehen, Epita- 
„in Do. Dieemannum Generalem ut vocant Super- 
. Tom. IV. p. A. — Epigrammata de Pachomio, 
‚pag. 771. — Epigrammatai in Moshemiüm, Tom. V: 
16, und Er -— Epitaphium: Ducis Marlboroughii, 
ne i⸗ Remedium amoris, Tom. VL pag. 
Epigrammatum, Tom: VII. pag. 95a. - 
. * Ke oem. Minifterii in Bremen. kurze und 
Erzählung ; waͤs .fih in causa Peter Friedrich 
= — Paftors zu Martini d. 3. Det. 1713 bie 
740. Jan. 2717 zugetragen habe. Bremen 1719. 4. 








" Aufrmunterung. gur Gottſeligkeit in einigen zur Er⸗ 
des Chriſtenthums dienenden Trartätlein, als Joh, 
deckung der Reichthuͤmer des Gnadenbunds mit 

ähiten, Teod. de Hase Betrachtung des un⸗ 


ae. Bremen‘ 471% 8. 
6a: Disquis. ‚de ‚Leviathan Jobi. et Ceto Jonz. — 
a v. W. Koehne, Utrecht, 1724: 8, 
a 12* 
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61. Disp: Th. Philol. de :Naphihalitide , patriä A 
lorum ad illustr. Gen. 49. 21. Bremæ 1724. und in 
Thes:- antiq. Hebr. Tom. VH. num, 52. nr 

62. Diss. Th. Philol, de spiritu sancto gloriam RR 
seeundi pr=sentia sua aueturo ad illustr. Oraculum Hagg. Il. 
8. 9. ibid. 17594. d& 14. Deei. . 

‘65. Diss, Th. Philol. de Baptismo vmep ro» —⸗ 
in locum 1 Cor. XV. 29. 1725. d. 5. Jun. 

64. Diss. Th. Philol. de Pulte: Goloeynthidum  farina 
pet Elisam  condita 'ejusque mysterio 1726, d. 18, Jun. auctor 
W: E. Ewald, 

65. Diss.: Hist. th. de Monimento — —— status 
Hamorrhouse, P. ı. 1726. .d.-20. Febr; : : 

66. Diss. de Monimento Pameadensi, P. II. i7a6. & d. 
14. Dec. 

"67. Diss. theol. de Tribus scitu credituque necessariis, 
so. hominis — liberatione, zes quem Deo debet, 
animo. P. I. 1727. d. ı8. Dec. u. 1728. XV. Cal. Jun. 
P. IER 1928, d. 29. Nov 

68. Diss. Philol. Hist. de ‚templo Onie Heliopolitano, 
2730: d. 23, Mart. 

269. Diss. theol. Philol. de — ejusque -in ru- 
pem: salutis- sue delicto, ad illustr. Deutr, 32. ı5. d. 30. 
ÖOctob. 1730. 

“0. Dissertationum et Observationum Philologicarum 
Sylloge, cum prisfat.. Nic. -Nonnen.'Brem. 1731. 8. Acta 
erudit. Lips. 1752. Mart. num. 13 und 14. 

71. Diss. T. de’ sabulosis pr® Sidone. prestantia ad il- 
lustr. gen. 4g. 13. pag. ı —58. abgedruckt in Ugolini Thes, 
antig. Hebr. Tom. VIE, num. 51. 


72. Diss. I. de Naplithalitide Apostolorum pattia ad 
gen. 49. 21, ift hier vermehrter gedrudt, pag. 58 — 136. 

73. Diss. III. de gloria templo secundo per Spiritus 8. 
in eo apparitionem accessura ad locum,' Hagg. Il. 5 tal 
mit Zufägen hier abgedrudt, pag. 1355 — 170. 

74. Diss. IV. de liguo Sittim ad illustrauda multa $. S. 
loca, pag. 170— 252, abgedruckt in Ugolini Thes. cit. Tom. 
VIII. num. 96. 

‚75. Diss. V. de Rubo Mosis, ad illustr. . Exod. III. 2. 

3. 4. in qua, quid ille fructieis arborisve fuit, investigalur. 
pag. 255— 314, abgedrudt in Ugolini Thes. cit. Tom. ul. 
num. 96. | 

76. Diss. VI. de statua Hamorrhous, mit Bufäen, | 
pag. — 

. Diss. VII. de Manmittli s; Maman, auch, —— in 
—* ur sub-terram vivero-referunt, pag. | 
Br 509: :: ; ⸗ 1 

⸗ Ya | 


—— za 
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78. Diss. VIII. de Manathi s.-Lamenthin. animali. :P, k 
pag. 510 - 581... P. II. pag. 582 —608, Diss. IX. — 
9. Diss, X. de Etymo vocis Druidum. pag. 609—632. 
S. Beyer. zur crit. Hiſt. der: teutſchen Sprache. St. 5; 
pag- 72. Leipz· 1733. 8. ©: * u 
80. Diss. XI, De Perside Aegypto vieina, ad illustratio- 
zıem versuum aliquot Virgilii Georg. L. IV. v. 290 f.'pag- 
635 — bp. RE as — ;» 
8ı. Thesaurus novus.: theolog. philologicus, s. Sylloge _ 
dissertationum Exegelicarum ad selectiora atque insigniora 
Vet. et Novi instrumenti loca, a Theologis Protestantibus 
in Germania diversis temporibus separatim editarum , ex 
Muszo Theod. Haszi et Cour. Ikenü, Lugd. Batav. 1732. 2, 
Vol. Fol. S. Acta erud. Lips. Tom. I, Supplem. Scet. ꝗ. 
num, 1. Leipz. gel. Zeit. 1732: pag. 933. Jo. Mart. Mehl- 
horn Sat Auszüge aus diefem Thesauro gemacht: ed 
‚182. Briefe. von. ihm ſtehen in Thes. Epistolico:Lacro- 
ziano Tom. I. pag. 146 - 150. Lips. 1742. 4, in Rud. Aug 
Noltenii. commercio literar. clarorum viror. : Tom. Il. p 
410-416: Brunsv: 1738. 8.1 In :Heumanai Poseile Tom: 
pag. 39 — 218. 614... Tom.. IL: 189. act Fitenanick 
83. Carmina- varia,ı: fie” werden in Cassels Bremens, 
Tom, U. .655. folgg, allerangeführt. — 
Der Catal. Bibliotheex Haszane it zu Bremen 1732 
8. fehr genau gedruckt. Leipz. gel. Zeit. 1732..pag. p.- \, 


Haselbach (Christoph) war der allererſte Lehrer und 
Cantor bey der wicder ieöffneten Schule am Domizu Bremen. 
Er wurde 1642 von dem Kapitel von Helmſtaͤdt, wo er damals 
fEudirte, berufen, um nebſt den zu haltenden Fruͤhpredigten und 
Betftunden im Dom, auch die Jagen? gu unterrichten. Diele 
Arbeit fieng er mit fünf Knaben an; er hatte-.aber ſolchen 

ulauf_ und Beyfafl, daß er um Mitarbeiter bitten mußte. 
: 6. ppitel vergönnte ihm, eihen Subcantor und einen In- 

mus, die unter ihm. ftehen ſollten, anzunehmen, und al$ 
die Schule noch mehr zunahm, wurde‘ 1643 eim Reeror und 
Eonrector und 1646 ein Subreetor, angeſtellt. - Er ftnrd 
x683- den 47. Febr. und war. 1607" gebohten. Pratje Geſch. 
der Domſchule in Bremen, 3. Ste. page 5 : u 
© " Son Hässel (Jöhänn) war Camerarius beym Dort; 


kapitel, —— aber 1650 bey, dem damaligen verwirrten 
Biene in verhem; freywillig. Am 33. Nov. 1654 ward 
er’ zetuarius am Dom. Im Jahr 1667 beſchuldigte man 
ihn, daß er mit den-ihin andertraueten Kirchen⸗ And Armen⸗ 

nad eignem Willen ſchaltete, und fie mehr zu feinem 
als der: Kirchen Mutzen verwendete... Es ward eine Commif⸗ 
ſion nied t, Die Unterſuchung fiel ehrenvoll für ihn aus, 
er: wendete ſich während der Unterfuchung an "den Königin 
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Schweden und legte ihm vor: Johann Häffels Nachricht 
von des Pöniglichen Doms g Bremen  Kitchenftaat; im- Jahr 
2668. 20 Bog. in Fol. Drey Wochen vor feinem Tode res 
fignirte er und begab: fich auf. fein: bey Beverſtaͤdt gelegenes 
Gut DOfterndorf, wo er 1671 ſtarb. Vergl. Pratjens A. und 
N. aus den Herzogth. Bremen und Verden. XR. B. pag: 341. 
XL. ©. pag. 348. Schlichthorſt Beytr. zur Erläuterung der 
a. und N. Gefd). der Derjogth. Brem. und Verden. 1. B. 
4181. Krohns Adelslerit. 1. 90 fe u © En 
Hassus oder Hessc (Laurentius) der als ein ehr ger 
lehrter Mann gerühmt wird, wurde 1569 Prorcetor am Par 
dagogio und hernach Conrector; fein Geburts; und Sterber 
jahr konnte ich nicht anffinden. = * 
Havemann (Arnold) wurde den. 1. Sul. 1657 Raths⸗ 
Here und fiarb den 8. Zul. 1672. Er war, 1673 gebehren. ; 
Havemann (Christoph): aus Bremen wurde 1536 Prer 
diger an der Stephanifiche: zu Bremen;, unterzeichnete 1558 
die ſaͤchſiſche Confeſſion, unterfchrieb in den Hardenbergiſchen 
Streitigkeiten, das Bekenntniß der Prediger vom heiligen 
Abendmahl im Jahr 1557, legte fein Amt 1562 nieder und 
hatte mit dem Burgermeiſter Vasmer Streit. 
Havemann (Eler) Johannis-Bater, und des Altern Fo- 
hannis Sohn, wurde den 20. Yan: 4564 Rathsherr, im 
Det.@567 Burgermeiſter des Micderviehländifchen Quartieres 
and ſtarb den 19. April 18866.. 
Havemann (Franz) Johannis ‚Sohn, geb. 1533, kani 
den 29. April 1584 in dan Rath, legte den 22. Jun. 1607 
fein Amt nieder und ſtarb den 26. April 161838. 
Havemann (Hermann) war von 1525 bis 1589 Stadt⸗ 
vogt in Breien. — * in 
., Havemann (J obann) der Water. Johannis, wurde 152% 
Aelter mann, in demielben Fahre Rathsherr, 1542 erfter Rich⸗ 
ver, des Nieder: uud, Gaſtgerichts, im Aug. 1547 Burgerimeis 
ſter und farb im April 1360..53 
. Havemann (Johann), des Vorigen Johannis ‚Sohn, 
am 4. San. 15418 geb., ward Rathsherr in: der Oſterwoche 
1560, entwich in. den Hardenbergiſchen Unruhen, 1562 aug 
. „„Havemann (Johaun) Eleri GSodn,.fam, den, 14. Mär 
1608 in den Rath,  ‚ward-den.27. Det, ie Wirarmeißet 
und, farb den. 11, San. 1639... u, 70. Jahre. an find 0: 
‘  Havemann: (Michael) ein Sohn des Generalſuperin⸗ 
tendenten gleiches Mamens zu &tade;, mirde tiber, Mache 
som 21. bis 22.. Yprili1630 zu Hamburg gehohneni;: wohin 
ſich fein von den Katholiken vertriebener Vater begeben hatte. 


£ B 
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Als dieſer Prediger zu Norden-in Oftfriesland wurde, kam 
ersmit dahin und 1633 nad) Stade da fein Bater, nady dem 
— Betbeliten .; von jeiner Gemeine, wieder an. die 
‚und. Damianikicche zurückberufen wurde. Von. Haus 
—* unterrichtet kam er in das Gymnaſium zu Stade, 
hielt 4649 eine Öffentliche Rede, die nebſt zwey andern ges 
druckt iſt und difpurivte am 30. Aug. des folgenden Jahres; 
darauf unterrichtete ihn ſein Water in den höhern Wiſſen 
Ihaften ſelbſt, bis er 1653 auf die Univerfität zu Ninteln 
005 daB folgende Jahr gieng er nach Jena, wo ev’ öffentlich 
vte und 41658 Licent. Theok. wurde. 1560 begab er 
nah Bremen," 1562 wurde er den 34. Zul. zum Predi; 
ae ah der Eosmi und Damiani Kirche in Stade berufen. 
entftand aber Streit zwifchen den Stader Minifterio, 

jers mit dem Senior Hackmann ımd ihm, daß er ſich 
ein gedrucktes Schreiben an den Magiſtrat der zu ſei⸗ 
gefchehenen Ernennung begab, und die Urſachen 
mit ete, Dieſer Schritt veranlaßte viele bittere Schrif: 
en. 1667 erhielt er das Rectorat an der damaligen fänig: 
hen Domfchule zu Bremen. : Auch bier befam er mit feis 
ipping Streit , welcher ihr befchiildigte, daß 
inem Amte ſey. Es wurde cine befondere 





























chlaͤſſig in 
Eon miſſſon zur Unterfuchung niedergefeßt, und ob er fi) 
lei hinlänglich rechtfertigte, Fo entſchloß er ſich doch nach 
miger Zeit, fein Amt: im Jahr 1672 ganz nieder zu legen. 
Die Urfachen feiner Refignation machte er durch eine late: 
' al gedruckte Schrift. bekannt. Er zog nach Stade, Ichte 
tt ohne Bedienung und ſtarb den 22. März 1684. Pratje 

Aſch der Bremer Domſchule, 2. Ste. Bag. 13-20. 
Eine Rede, die er zu Stade 1649 hiele und die 
wey andern gedruckt ift: ©, weigaide:!T 
närtag cönlroversiarum insignioraum cirea ärticulum 
Disp- pr. grs;Licent. de communicatiope idiomasım, 
Br: ikea SE Yen, ; 
)em —* quod vere adsit realiter a0 subslan⸗ 
ristĩ et wandueetur, iten sanguis: Christi, 

- 5, Eucharistia. Jeux 1659. 4. 4 OR e 
REBEL NG. Ur Soor sahnhe aba: 
en ch, Birgkimeier und ‚geh 


, wart 
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L r er eine Rectorftelle niederle 
72. Abgedruckt in Pratjens Gef. der“ Kor 


84 Lavekamp. -:Heerde. 
ſchule, 2 Stck. pay. 58, | "war ** xinpinge· Replik 


iſtehet. ordn. Wr 
Havekamp ( Thomas) turde 1865 "Rachepeh”" ih 
farb den 20. Sept. 1577. . .. 


its iiyilge 
5 Havighorst (Johann). ein "Sohn- des Kaufıg $,Ja- 
kann war.zu Bremen am 25. May 1674 gebobrenz, am.Acn 
:24: Det. 1681 in das Pädagogium, ‚1692-d.:24,, Det. in 
Gymnaſium, hielt den. 15. Sebr. 1696. eine felöft gemac r 
Rede, de aperto.salutis fonte, -gieng darauf nach, Leyden und 
noch in d. J. nach Franecker, wo er quch diſputirte. 700 
‚gieng er nad) England und . ſtudierte -einige, ann Dre, 
am Ende des Jahres kam er. nady Duisbyug,,wurde im 
41702 Prediger zu Gödens, am 27. Jun. 1707 Bst 
Beredſamkeit and Poeſie am Gymnaſio zu, Bremen mit ei⸗ 
«ner Antrittsrede, De origine. et antiquilate seholarum am 
47. Jan. des folgenden Jahres Bibliothecarius, am * 
714 außerordentlicher Profeſſor der Theologie 
Huf zum Conreetorat an das Joach mer Gpnmefium.g gu De 
lin 1717und 1721 ‚zum Rectorat an daſſe be aa 2 
am 7. San, .1718 eine ordentliche. Profe eur Der Theo 
am. Gymnaſio zu. Bremen ,. wurde dein-444 De. 172660 
eh der. föniglichen. Geſellſchaft der ——— Der 
und ſtarb den 4. Jan. 4732. Progr.-fan. Su: ondlnd 
66; 1. Oral. inaug, de origius et; ——— 
‚Brem. —— d. 27. Jan. — aa 
year 1-— VL. Theses ex anfignitate/Röi a. Bi 
—*8 Die NAT IX. ibid 7216ß.. N 
3:.Disp. de Paschate, 1719.43. May. e * 
Aqq. Wat: inaugurrut· Theol. Proſ 
— Brem. ıyı& d, 23, Face — 
Carmen heroicuin, quoinxitat ·ad 
‚cam, Henr. Segelken, de Iride, * abe bo) 
16 Bebenslauf ch: Heiir. - Bro 
WBiele andere Gedichte und Auch v 
—— — — atun 


Bag 
‚ekkoribusi ans —* 


ui Rd ho: 
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Heerde (Johann) beyder⸗Rechte Dr. Boreherts Sohn, 
wurde den 8. Febr. 1609 Kathsherr, den 22, Nov. 1615 
Burgermeiſter und ſtarb den 25. Jul. 1632. 


Heerde (Johann) ein Sohn Johannis, geb. den 19. 
Der. 46067, gieng von den biefigen Schulen, im Jahr 1697 
Nie Uniberjität zu Gröningen, darauf nach gepden, Koͤlln 
Straßburg und erhielt zu Baſel die juriſtiſche Dortors 
Ah mit einer Disp. Positiones LX inaugurales ex pu- 
blico Germanici regni jure privato Cxsareo, Canonico, Feu- 
dali, Basil, 1566, d 5. Aug. Mach dem Tode feines ‚Vaters 
kame er wieder nach Bremen, wurde ehe er noch verheirathet 
war, den 48. März 1634 Rathsherr. Er verrichtete viele 
e Seſandſchaften an die hochmögenden, Generalſtaa⸗ 
Ur z. und andere Surfen, mit Ruhm, bis er. den 29. 
- 1654 Burgermeifter ward. und, am 14. May 1655 ſtarb. 
. fun. d.. 18. Maji 1655. 
— (okann) ein Sohn des Burgermeiſters Jo— 
un, var, den 13. Auguft 1638 gebohren, kam ſchon im öten 
re indie lateiniſche Schule, 1655 in das Gymnaflum, 
—— * Fraunkfurt die Wahl Kaifer, ‚Ferdinaud III. an, 
Kal aranf auf die Univerjität, zu Marburg 1660 nad) 
als dann nach Genf, Frankreich und, die Niederlande 
ur noch) einige Kollegia in Leyden, ‚begab ſich 1661 wieder 
Ber ‚wurde in beyden Kechten Doctor, übte ſich zu 

& er in der Praxis und fam wieder, nad) Bremen, — 
1. Aug. 1669 Rathsherr, den 24. May 1657 Burger⸗ 

Ru er. umd ſtarb den 14, April 16080. Progr. fun, 


" ApHeerde (ieol.). ein Sohn: des’ Burgermeiſters Johann 
zweyten) geb. aim 27. Deeisa647 kam aus dem Pädn; 
ER 1664 in das Gpmnafium ‚ö1669 auf ‚die Univerſitaͤt 
/ dt 1671 nach Marburg, 1672. nach“ Baſel wo er im 
en Zahre beyder Rechte Dr. ward, reiſte Daum durch 
Be längere Zeit: zu Wien und Speier a würde 
Profeſſor der Rechte am Gymnajio zu Bretten, und 

; dan 27. May 4678. Progr. Fun: ‚et Epiced. mis 
— is —7 inaugur. de Inventasio, Kechdiis — 

ii 

al ‚Oratio ina hab:; d. 24- Fobr. 46 6; "Andlüer. a . 
—— m kesar? — ge 
Dei pfivilegiätorum | —— s. «Rom; np. 
——— wülg® die Austraͤge, 2676. d. 35; Now. 


Heinrich Ethärd) ein en 
ohren zů Arbergen bey en wo ſein Väter 
gei a ee 14. Deremb. 1764, genoß Haus⸗ 

tert der Vater am ar "Der. * a * 
6 Domtitchesgu: Bremen at. uchte er die 
le und aa das ‚Brhjenäum gieng a783 auf die 
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Univerfität zu Göttingen; - wurde 1789 Collaborätot), 11794 
Grammatitus am der Domſchule zu Bremen, und. ſtarb nam 
6. Jun. 1805 an einem higigen Nervenfieber. Ersfchrisb 
eine... geographifch » hiftorifhe Wochenſchrift zur Erläuterung 
der Begebenheiten des-Tages, darinn er ‚alle wichtige Kriegs; 
- ereigniffe zue Beförderung richtiger Begriffe, unter den —* 
gern erklaͤrte und erlaͤuterte, die ungemein De 

Sie fieng mit dem Jahre 1798‘ an, und, endigte Buch ic 
feinen frühen Tod. 

Heeren * einrich — ward int Jahre 1728 
16. Febr. zu Wremen, im Lande Wurſten gebohten 
Vater Herniann, damals Prediger war. 9 
Privatunterricht, empfing er feine weitere Jugeni iche 
dung zu den Wiſſenſchaften, ſeit 1741 zu — dahin 
Vater? als Domprediger berufen war, in den, — 
Klaſſen der Domſchule und dem Achendo am ver! 

unter Olbers —55* oͤffentlich am 23. il N eine. voH 
ihm ſelbſt venfaßee ii Abhandlung, ..de immulabil at 
divina in existendo: „ Auf den, Juhalt der Difpn 
er ein. Gedicht, hing w. In demjelben Jahte 
Univerfirät Jena —* von Oſtern 1748 bis 
dierte er a Göttingen und war ein- a Dr 
PredigerrSeminariumse. 1730 kehrte et Bremen 
wo er bis 1761 ng a Fi mmittelft an 


dem konigl. Conſiſtorio Pr —— 
ö 


theologiſche und *8 +12, 
1754 wurde er Subrector bar A 
verbundenen Domſchule⸗ zu: — (ai ut 
am 23: April; mit einer —— kan 
ir 































ner 


a2 Bi! Jahr u760 ward. er: 
13. Devemb!n£77& trat er; yr 
men mn nat, Den‘ 1800 Ars er 
paſtorat Pr mu Jahr —e— ſcin s 
dun 2X mit⸗ er; red 
einer lateiniſchen Rede — 

Ma 
nad Kiefteitahle Tode, zum Da an 
amy11.: May. — ka Min 


Prediger, 
Familie af 
Lobensjahres ſuchte 
enat auf. 
Be. nn Ban 
—— er pienieben, 83. Jahre Ar Ay 


"plileräphi checken: | 
— — doe warn su Truppe 


de? .. .r n 33 ar a * 
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42.,Oraturde Henis'Kippingio egregio 'boui praceptoris 
— scholæque regiæ Bremensis ornamento quondasaı 
iquge splendidissimo. Brem. 1 5ı ©, 

—— der ‚fehlerhaften FI des roͤmiſchen Hofes 
kn Am An e und Fortgange der Reformation, unter 
erm. Hilmar Heeren, Namen. Stade 1755. 

1168. 

Au. Bon. der Kügelung des Gehoͤrs, dafür ein Redner 
vernünftiger Weiſe ſorgen muß. Stade 1756. 4. 20 ©. 
75 Die Erquickungen der. Freunde Jeſu indem Umgange 
5 —— in den Brem⸗ und Verdenſchen Ber 

muͤhungen. ©. 385 folgg 
26 Die Buße am Tage * Noth. Eine Pred. Ebend. 
W. 8. ©. 57 folgg. ' 
7 Der feeligen Frau Margaretha Heeren ftiftet diefes 
al ihr betrübter Ehemann. Bremen 1770: 4.23 ©. 
78, Bon Wafferhofen, oder Anzeige und. Benrtheilung 
einer a, iefigen Gegenden jeltenen Naturbegebenheit. Im 
Magaz. 1774. Stck. 22. 23.6. 338 — 368. 
» 9 Bremifihe er über Matth. 28. 20. Von 
der rechtſchaffenen Verwaltung und dem vornehmſten Trofte 
——— Predigtamtes. Bremen 177514. 82 
Meue und veränderte Lieder, zu einem neuen öffents 
Geſangbuche, Bremen 1778.18. XVE und 190 ©, * 
11. Predigt über Hiob 37. Bon der Verehrung «Gottes 

ittee. Bremen 1783. 8. 39 
42%, Predigt über Matth. 25. 40. "Bon den Verdienften 

een a um gute‘ Verforgung verwayſetet Jugend. 

47 5 Bu, 
— Rede bey der Einweihung des neuen Banfenhanfes 







der sedangelifch Intherifchen Domgemeine, über Pf. 27. 1% 


wohlthatigen Werke Gottes in unſerer verbeſſerten 

emen 17882 Beyde find mit den Predigten 

igen Dompaſtoren in 8. zum Beſten des Wayſenhau⸗ 
ſammen gedruckt, erſchienen. 

Ehriſtliches Religionsbuch zur kennn des. Uuter⸗ 

des eignen Nachdenkens, in Sachen der Moligion 

e Gefchichte. " Bremen und Leipz. 1788. 8. 320 © 

ad 18. Zrautsrede. über Pf. 17: 15. Von der Hoffnung der 

auf ihre! himmliſche Vollendung Bremen 1776 


Eee 







“ Trauerrede über über Jae 112 Das Bil eines Chrix. 


— fdwerem Leidensdrucke zu feiner Vollen⸗ 
üfen laͤßt. Bremen 1784. Fol: 26 S. 


* auerpredigt uͤber 1. Petr. IV. ao. —* auf den 
—— Soh Ehph. Vogt. Bremen 1798: Fol28 ©; 


| * Dam gejegnessn Andenten ‚an fin gemeinnägio gefähes 


2 on! 
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—— fuͤr die Leſer der, theologa Annaien zu —— 
8 Bremen: 1792. 8.52 S. air vol 

19. Spnodalrede uͤber den Ausſpruc des Apofieie Pauli 
4. Cor. g0 . Wire find Gottes. Mitatbeitersi1780. 2 

2.020, Weber den: Werth Öffentlicher Fuͤrbitten und Dank: 

fagungen;, in Abficht . auf beſtimmte irdiſche Guͤter und Gar 
ben, den 22. Jun. 1786 bey der Synode übergeben. Sa 
DH; Pratje liturg. Archiv. IV. Fach 1 2a „0 

21: Spmodalrede über 2. Cor. 247. Von den gewiſſen⸗ 
haften Sorgfalt des chriſtlichen —— das Wort 
Gottes lauter zu verkuͤndigen. 1805. In IC, €. . Velthusen 
Corament. Theol. Fasc. I. ©..97— 13%  .ı alle 

22. Predigt nach, funfzigiaͤhriger Bermaltüng öfeutlicher 
——— am Sonntage Jubilate, über, Joh 16 16 
Bon der frohen Zufammeutunft mit unferm verherrlichten 
Heilande i in feinem himmliſchen Reiche. Bremen 180440288. 
#231 Orationsolemnis Scholastica, qua dien sibi ſestum 
semieularem celebravil. Brein, 1804: 8b 12 @&) vi 
0 248 Deffentliche Kirchengebete in. dem: Fönigfi; 
Bremen, nebft der. öffentlichen‘ bare ee 
rede.an die Communikanten, wie auch € — nesrami 


dem .neuen Geſangbuch der evangekiichz 

meine km. ‚Bremen, 1778: angehängt. 8. 24 ©. — 

Ausgabe. dieſes Geſangbuches im Jahr 1807 das Ki 

bet; nach den ſonntagl ichen —— "Alles vom 

— ſelbſt mit etheilt. Er rhatte den meiſten Authe 

eh he. RR halte Rh ter 43 a Ah 

th Bildni in: — a er Kari 

Heeren (Heumann) Vater des inch, Behand 

Bor Sohn eines: Buͤrgers und Mitgliedes der 

gebohren zJu "Bremen am 17T. —— —— 

—— ſtudirte drey Jahre 
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udirte ‚ein r 
— —— 19 ————— kun 
men wohnenden Scwerijchen; Qira — 


as tade "Kandidat 
1725. ur 
— A —F 


— ieds Au von wu de 6 
ei —* 37.8 a afen 5 
Od 


en —— er Jar 
usd Heger ‘(Heinz gebe zu⸗ 
1% De 26, wu Im“ 12, 175: 3 
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#Heidecke(Heinrich) aus’ Wandsleben int Magdebur: 
giſchen, wurde, zu Duisburg am 13. Jul. 1693 ‚Medic. Dr. 
i "Disp. de usu Pethi in Catarrhis, ' practicitte zu 


Pianal" DR Buianf mad Vremetiche und farb 
Zog darauf na remerlehe und farb 1716...  - 
aan (Brno "aus VBodenwerder im Kannövris 
fhen, geb. am 18. Jun. 1635, wurde Nathsherr denr13. 
Febr. A686 ſtarb Den 29. Jun. 1708. 
Aelmann (Bruno)Sohn des Vorigen, gebs zu Bre⸗ 
men den 14. Jun. 1677, kam den: 3: Aug. 17838 in. den 
Rath und ftarb am 19. Det. 1735. Progr. fun, J. 
beilmann (Friedr. Casimir) aus Bierſtein im’ Iſen⸗ 
ep ‘gebürtig, wurde 17.4 Prediger zu Köln und als 
ie veformirte Kirche aufhörte 1716 in dem nähegelegench 
site Frechen, wo cr feine Bibliothek und Hausgeräthe 
nd er abweſend war, durch die koͤllniſchen Soldaten 






Drediger. an. der Stephani, Kirche zu Bremen, den 23. 
u: Primarius, und farb den 15. März 1708. Br» 
= Heineken (Christian Abraham) Sohn des Dr. Med. 
Philipp, Isaac, gebohren zu Bremen am 10. Der. 1752, ftus 
zu Bremen und Göttingen, wurde dort am 1: Detob. 

eyder Rechte: Doetors den 28. Dec 1779 Rathöherr 
ste —* 2 —— — —— 
$ 2: Dispe p·. oct. Tentamina juris is-Rei- 
lie, Bremensis. Getting. 1774. 4 1 Alph. Eine: fchwere 
Materie, die er aber nach den mitgetheilten Nachrichten vom 

ter Minde , Bürgermeifter'Smidt,' Rath Oel- 
ius von Post, vortrefflich bearbeitete. Sie 












WR ———— der Reichs und Han ſeſtadt Bre⸗ 
vie auch derjenigen Dörfer ;/ deren Landeshoheit im 

aa unter Vorbehalt. verſchiedener Gerechtſame an 
Braun g abgetreten worden, nad) trigonometrifhen 
Fentworfen 1798 im’ gewoͤhnlichen Kartenformat- 
enaue und richtige Karte : Neuer Stich, unter 
Rarte des Gebiete der freien Hanſeſtadt Bremen, 
RR u nr VO a! 
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3. De Agrimenscribus’ Romanorum. Brem. 1770.18, 
4. Hat er vorsreffliche Mattuferipre ausgearbeitet, die 
fich auf die politiſche, kirchliche und Gelehrten Geſchichte der 
Stadt Bremen beziehen, und die aus den beften A ge⸗ 
ſammelt ſind. rer 


‘Heineken (Conrad) 'ein‘ Sohn des Rathsherru und 
Bauherrn Johann, bey St. Stephani, geb. am 5. Jan. 
1736, ſtudirte zu Göttingen und Helmftädt und wurde auf 
letzter Univerfitdt am 11. April 1762 beyder Rechte Doctor, 
mit einer Disp. de parentibus et fratribus ex lege XXX, 6. 
de officioso testamento agere non valentibus. Er war ‚ein 
Mitglied der teutſchen Gefellfhaft in. Bremen, in deren, Ars 
chiv verfchiedene en liegen. Nah der Promstion 
trat cr mit feinem Freunde Dr. Nicol. Schene eine —— 


Reiſe an, beyde wurden vor der Stadt Brandenburg ‚Era 
und er ftarb daſelbſt am 22. April-1762. RO: 


Heineken (Friedrich Wilhelm) &ohn des Burgerr 
meifter8 Christian Abraham, geböhren am 18. Det. ‚4787, 
— anfaͤnglich in Gottingen die Heilkunde,  vwertänfchte 

doch ſolche mach zwey Jahren mit der Rechtewiſſenſchaft. 
Im 1809 gieng cr von Göttingen nach Heidelberg/ wo 
rim Jahr 1811 eine Abhandlung de negotiatione "quanı 
vocant speditoriam in dem Druck gab und nad ser Sffehts 
lichen Vertheidigung derfelben am 1. April 8’ Ydie Banede 
eines Dr. beyder Rechte erhielt. Bey der er ters 
druͤckung ſeines Waterlandes unter der franzöfiichen Herr⸗ 
ſchaft ſowohl, als auch nad; wicderhergeftellter Freyheit deſ⸗ 
felbeh am 5. Nov. 1813, wo 'erran: den Arbeiten der 
Verſorgung aus Hamburg vertrichenen. Buͤrger entſt ei 
Deputation als Mitdeputirter Theil nahm, beſchaͤftigte er 
fih als Sahführer an den hieſigen Gerichten, auch verirauete 
ihm der Senat im: April 1816 die Stelle eines Staatsan⸗ 
walts an, bis derfelbe. ihn am 2. Jan. 1818 zum zweyten 
Syndicus erwaͤhlte. (Mitgetheilt.) 1er ar — 


h ' REN, 7), —— 
... Heineken (Hermann) der Vater Heinrichs; undiHier 

manns, war. zu. Öremen am 14. März 1647gebohten/mmutde 
am 15. Jul. 1673 zu Franecker Mediei-Drö mieiwineriBDisp: 
de hydrope escite; practieüte zu Leer in Oſtfriesland fans 
1680 nach Bremen. zitruͤck erhielt am 21. das 
Phyſikat und ſiarb am . Febr 1700. vr 
— 0. te ee 
. ». Heineken: (Hermann) .swurde dem Dn,Me B 

am 6. May. 1604 gebohren, erhielt am 
Franecker —— mit einer Di 
Diabeie, wurde -Öffensliher Lehrer der. Arz uſt am 








Unitckest! gr 


ni, Bremen, den 13. Jan. 1713, welches Amt. er am 
ärz, mit einer Rede de medicine ortu et progress 
— meihodo Hippoeratica, antrat; den 30. Jun. 
1721 Phnfikus und ftarb den 2. April 1741. Br. lit, pag. 57. 
Heineken (Johann) Conrads Vater, wurde am 11. 
—* 1698 zu Bremen — den 12. San. 1751 Raths⸗ 
und Raid: am 17. St. 1781. 
—— (Johann) Bruder Christian Abrahams, wurde 
a 1761 ‚gebohren, fiudirte in Bremen und im 
gen, wurde am 16. Aug. 1753 daſelbſt Doctor der 
—— machte in diefem und im folgenden Jahre, 
e gelehrte Reife durch, Holland, England, Schottland und, 
Surf land, ward am 6. Jan. 1786 Profeffor der Anatomie 
Ms perimental-Phnfit am Gymnafio wie aud Stadt; Phys 
md trat feine Profeffur am 1. Jun. mit einer Rede 
de actione zris in corpus humanum ati, Er it Mitalied 
der Öprietät der Kifen haften in Göttingen, der Faijerlicher 
ſchenden Geſellſchaft in Moskau und der Eurfürftl, 
lſchaft fuͤr die geſammte Naturkunde, in Marburg. 


und 4. Diop· p- gr. Doct. De morbis nervorum eorum⸗ 
ma ex abdomine origine, Getting. 1785..d, 







Umeiß der. Geburtshälfe zum Gebrauch in, dem Stade 
5 ‚Gebiete, Bremen 1792. & 202 ©. 2te unver⸗ 
aan Au — nos. 

er mit den beyden Doctoren Meier und Wien- 
Kol erfaßt. und herausgegeben, Pharmacopea in usum ofli- 
einarum reip. Bremensis conscripla. Brem, 1792. 8. maj. 
vr 4 Sören und Beobachtungen, den thieriihen Magnez. 
— und deſſen Anwendung betreffend. Bremen 1800. 


Kurze: Nachricht Äber die kuͤnſtlichen Bäder, welche 
—* zu Lilienthal angelegt werden, von Dr. und 
Heipeken, und. Dr. J. P. Falguerolles. Bremen 1800: 


gr. 
— Vorichlage zur Einführung einer groͤßern Detonomie 
aim 





Verbrauche in uniern Küchen, u. f. mw. 


kn 0 gene heiluelten und deren Umgebungen, in Bries 


2 Grundriffen und 1 Titelvignerte, 


f ——— —* wictigften Fortſchritte der Phyſik und 

ie, im den legten dreißig Jahren; ‚cine Vorleſung bey 
weihung des — Muſeums ‚am. 24. Oct. 1806. 

* * 38 

dteseines. Aſthmas von einer belondern Urſache. 

zal der practiſchen Arzneitunde, ste» Band; 
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x" 70. .Gefchichter einer nach seinem —— ſchnell geheils 
ten Melancholie. Ebend. 7. B. 3. Stck 

11. Ueber die Gehirn⸗Waſſerſucht. cbend. 3:8. 3. St, 

12. Geſchichte eines. verhinderten: —— — 
— der Speiſeroͤhre. Ebend. 5. Stck. 

Geſchichte einer. eignen Herzkrankheit, von Veaber 

*— * Herzens mit Polypen. In Horu's Archis i8i0. 

eft 


Aeineken (Phil. Cornelius). geb. den 6. Sry 
war bis 1808 auf dem hieſigen Gymnaſio, gieng im Geil 
nah Göttingen, wo er bis zum Herbſt 1800 blieb, ſtu 
bis Oftern 1810 in Berlin, Echrte nach. Göttingen .z „ 
wo er alsdann promopirte, und machte‘ in den Jahr Me 4 
und 1812, eine gelehrte Reife durch Senf Ungar: 
Stalien, Frankreich und Holland und practicirt ſeitdem wem ak 
gluͤcklichem Erfolg als Arzt, in Bremen. J 

$$. ı. Diss. in qua agitur de Docimasia Pul El 
eerlo vitz et morlis Teceus nalorum signo. "Get gr .1 
; 43 S. und einer tabelarifhen Weberficht der. | 

radweis fortſchreitenden Schwere der Kinder aufge 
Gewichtsverhältniffe des Körpers und der Lungen in 
und Todtgebohrnen. N 

2. Ophthalmobiotik , oder Regeln und Anweil ung 3— 
Erhaltung der Augen. Bremen u. leipzig, 1818. 130. ©; 

3. Abhandlung: über den Eroup, welde den am Ar Jun 
1807 von dem vormaligen Kaiſer Napoleon ausgeſetzten Pr 
getheilt erhalten hat, von Ludw. Jurine. Aus den 
überf. Leipzig 1816. 4. 303 S. 

4. Charles: Mansfield Clarke Beaggngen ie 
Krankheiten des Weibes, u. ſ. w. 1. Th. Sch | 
dem Englifchen überf. mit Anmerk. und einer — 
nov. 1818. 8. 208 Seiten. 

Heineken (Philipp Isaac) Vater Christian! A 
und Johanns, wurde zu Magdeburg den 14. Aug 
bohren, erhielt die medicinifche Doctor» Würde zu f 
9. April 1748, ward am 7. San. 1752 Profi fie 
neyfunft und Mathematik am Gymnaſis zu 
Jahre vorher Misglicd- der teuiſchen See ı 
fhlug einen Ruf nad) Frankfurt an der Oder 
einiihen Profeſſur, einen andern at —* Gymn 
Steinfurt und die- Stelle eines: El —* miſcho 

y 



























arztes, aus, wurde am 3. Jan. 1777 kus 

erg tar auch feit di 10. May- buche land 

er Phyſikus in den Aemtern Freudenberg und 

und ftarb: u age wg ii wol EEE 

ER. ı. Disp. p. gru,Doet. De ı 
orbis :euratu di us’ et i 


— sub-pres. dr. } ‚ER Büchner; B 
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— 2. Orat. inaugur. de ineessu humano, habita, d. 2. Mart. 
1752, 


teln verwaltete in Marburg einige Zeit, das fogenannte Mas 
jwatusamt,: im welchem er das Leben und Studieren deren 
vierfheftliche Gelder genoffen, beobachten und die Juͤngern 
in der lateiniſchen Schreibart unterrichten mußte. Am 13. 
IB ward cr außerordentlicher Lehrer der geiftlichen 
- an dem Gymnafio zu Bremen und College. der 
Klaſſe des Pädagogiums, den 13. Sul. 1719 außerorz 
dentlichen Prediger an der. Stephanskirche ; nahdem er diefe 
Bedienungon mit Eifer und Ruhm einige Jahre verwaltet 
hatte, wurden fie ihm abgenommen und er ward dafür am 
an 1780 drdentlicher Lehrer der Rede und Dichtkunft ; 
dieſes Amt trat er den 9. Det. mit einer Nede, von der Des 
it- der alten Teutfchen an. Zugleich ward cr am 27. 
Maͤrz dieſes Jahres Bibliothecarius und am 5. Det. Pädas 
ra, erhielt auf fein Anfuhen am 7. Jan. 1764 feine 
entlaffiing: und farb. den 17. Febr. 1771. Vergl. Rathlef. 
Seid; ſehtleb. Gelehrten, Th. 3. ©. 147—163. Benträge 
Siſtorie der; Gelahrheit Th. II. ©. 256 folg. Eigne 
minl die dieſe, ſo wie den Föcher und Adelung ergänzen. 
Diss. Theol,. de Metaphora aqux et Spiritus 
aristı, Joh. III. 5.-adhibita, Brem. 1727. 4. Opposita eui-. 
5% BB. H. in. Museo Bremensi, Vol. I. pag. 3. con- 
rarium auso in Museo Brem. WIDER 
2 Explieätio, loaorum ‚Matth. XU. 38—4ı. Luc, XI. 











Brem. 9294 'Museumg ; Histor,. Philol. Haszi, Tom. J. 
397 5egq. sent I. !h . 8 

A hnaug.  habita .1932...d..g. Oct. ‚de elogüentia 

Hmanoram. ‚Brem, 4.2 .Alb....._ un 

"danie ‚simpliciter Deo; adJac. I. 5. Brem. 1734. 

wermehrt im folgenden, Novx hypatheses. ; 

1. Theil. 413 
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“' 5,.De verbo innato ejusque receptione ad Jae..]. 21. 
diss. prior, aliorum sentenlias modeste examinans. Brem. 
1755, 4, ſteht erweitert in Nov. hypoth, 
6. Novs hypotheses interpretandx felicius epistolæ Ja- 
eobi, apostoli, septem et viginti dissertationibus adsert=. 
Brem. 1759 4.1000 Seiten. Es find folgende Abhandlun: 
‚gen darinnen: ı. De canonica auctoritate epist. . Jacobi. 
2» Ad Dei et domini J. C. Servus, über Cap. I. 1, — 3. Ad 
20 xaupeıv Über Cap. 1.1. — 4. De duodecim in disper- 
sione tribubus, über Cap. I. 1» — 5. Ordo et analysis cp» 
stole. — 6. De summo in afflictionibus gaudio, über Cap. 
J. 2. — De doxıuio fidei, über:Cap. I. % — De 
patientix perfecto über Cap. I. 4.— Ad verba, ut silis per- 
fecti et integri, nihilque vobis desit, über Cap. L 4. — Ad 
pleraque commatis V. — De dante simpliciter Deo, über 
J. 5. — De precatione fidei, über Cap. I. 6. — In versum 
VII, capitis L. — De viro duplicis animi, über Cap. I. 8.— 
De non tentante Deo, über Cap. I. 135. — De tentante prava 
cöneupiscentia, über Gap. I. 14. — De distinclione dose 
et Öwpnuwros, Über Cap. 5 ı7. ſteht auch aber nicht fo voll 
ftändig in den Miseell. Groninganis. — De distinctione 
"ayadov et zeitsov, über Cap. l. 37. — De —— 
loquendum, über Cap. I. 19. — De justitia Dei über Cap.l. 
20. — De sordibus aurium, über Gap. 1. 21. — De verbo 
innato über Cap. I. 21. find die 22. und 23. Disp. — 
prosopolepsia honoris, Über Cap. I. 1. — In Comma IV. 
capitis I). — De rota nativitatis, über Cap. IH, 6.— De 
tu ad invidiam coneupiscente , über Cap. IV. v. 5. 6. 
7. Harmonia prestahilite zvi nostri harmonicz- cu 
ea, quæ fuit stoicorum. Brem. 1740. 4 14 Bag. 
- - 8, Diss. Theol. Philolog. prior de vero sensu verborum, 
Jöh. X. ı7. atque de virtutibus atque meritis. Joannis. a 
Lasco. Bremæ 1744. 4. 8 Seiten, R . 
9. De barbaro et Scytha, ad Coloss. HI. 11. ibid: 1740. 


* 


spiri 


4. 5 Dog. { za 
10. Progr. I. et II. de summa eonstituendorum prima» | 
rum Cxsarum necessitate et utilitate, Brem. 1946: & "+ 


“ir. Diss. theologico Bew VI. in locums illustrem 
ad Philip. cap. HI. 20. Ibid. 1746— 1748. 4: tee 
"am. Diss. preliminaris de modo in summorum princi- 
pum laudibus tenendo, ibid. 1748. 4 8 Seiten. 
13. Diss. theologico philologiex VI. de forma Dei, in 
qua fuisse Christus ad Philipp. 14: 6. dicitur, ibid. 1761. # 
8 ©eit. I. OL ib. 1751. 1752. , 
14, Diss: IH. de imperatoria majestate a’ primis histo- 
tie August conditoribus indignissime habitis: in Symbolis 
liter. Breinensibus, Tom. H: P. U. pag. 246. P. IV. num. | 


2. Tom. IH, P. J. num. I. * —* az} ach 
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Die Anzahl feiner- Schriften, die er bey Veerdigungen, 
bey der Einführung. der Burgermeifter und bey andern aufs 
ferordentlihen Handlungen als Einladungsfchriften, teutſch 
oder. lateinifch verfertigte, beläuft fih Über hundert. Daruns 
ser find 2 Reden auf das Abfterben des Kaifers, welche 
junge Bremer hielten, eine in Verfen, die andere in unge: 
dundenen Worten; er verfertigte dazu zwey Einladungsfhrif: 
ten, davon eine ein lateinifches Gedicht, die andere nach Art 
der alten römifchen Innſchriften eingerichtet war. — De 
spirituali corporis et sanguinis in sacra cœna significatione. 
Brem. 1753. 4. 8 Seiten. — Ein Leihenprogramm auf den 
Rathsheren Joh. Bendleben, Brem. 1751. — Progr. auf 
den Burgermeifter von Büren, 1737. Leichenprogr. auf Metta 
Derrfern, 1745. auf Joh. Dietr. von Büren, 1738. — Progr. 
die befte Welt der. neuern Weltweifen nach der Vernunft mit 
Beyhuͤlfe der Offenbahrung geprüft. 4 Abfchnitte. 1754. 1755. 
4. — Die Cometen unverwerflihe Zeugen wider die befte 
Welt der netten. Weltweilen, Bremen 1756. 4. 8 Seit. — 
Die gute Sache Gottes bey dem verbotenen Baum. .1. Abs 
ſchnitt. 1758. 4.8 Seit. u. a. m. 

Er hatte einen Sohn Ludwig, der ein früher und ges 
ſchwinder Geiſt war, aber an den Blattern am 26. May 
41741, im zehnten Jahre ftarb. 

Heisen (Ludwig) Heinrichs Vater, war zu Mutchers 
bey Schwarzenfels im Jahr 1652 gebohren, wurde der erfte 
Armenhausprediger in Bremen am 15. Jun. 1688, den 25. 
Jun. 41700 der erſte Prediger an der neuen Michaelisfirde 
und ſtarb den 12. Sept. .1708.. Br. lit. 58. 

Heistermann (Laurentius) war 1596 Ergbifchöflicher 
Canonicus und Syndicus an der Domfirche zu Bremen und 
koͤniglich daͤniſcher Rath. In Pratjens Herzogth. Bremen 
and Verden, ste Sammlung ftehet ©. 1 — 8 von ihm ange 
zeigt, Copiarium Erzſtifts und der Stadt Bremiſchen Receffe, 
Statuten, Drden, Ritterrechts, Conftitutionen, Edicts u. ſ. w. 
520:.&. Fol. und in Valent; Nicolaide Dumradi Franzbur- 

eusis Anagrammatum Pempas Brema Canonica pag. 6. fies 

“ein Anagramma auf Heistermann 1639. 8. ohne Mels 

dung des Orts. 
.  Heldberg (Christian Eberhard) war zu Eelle 1756 
gebohren, wurde am 20. März 1777 Medic. Doctor zu Goͤt⸗ 
fingen, »Practicirte zu Bremen und ftarb d. 28. Sul. 1794. 
Seite verfprochene Difputation ift- nicht erfolgt. 

Heling (Adolph Friedr.) geb. zu Bremen 16.. wurde 
ju Staneder Med, Dr. am 27. Day 1662 und den 12. Aug. 
1674 Arzt zu Bremen. . 

Ter Hellen fiehe Terhelle. 
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Hemeling (Borchärd) wurde 1562 Rathsherr dankte 
ab d. 30. May 1605 und ſtarb d. 20: Sun. 1608. Er wat 
Hermanns Vater. v1] 


Hemeling (Conrad) fam den 2. Febr. 1541 ih bi; 
Rath und endigte fein Leben 1539. 


Hemeling (Hermann) geb. 1567. trat die Stelle-ci eineg 
Rarhöheren an 23. Jun. 1607 an und ſtarb den ‚22. A 
1635. ‚ .. sw =, 

; von Hemessen (Gerhard) erblicfte das Licht der Welt 
zu Bremen, am 10. Jul. 1722, ftudierte daſelbſt und 1746 
zu: Leyden, fodann 1747 zu-Duisburg, worauf.er 1738: Hof⸗ 

prediger bey dem Färften von Schönaid) » Carolath "im; 2* 
hen und 1751 nad der den Reformirten zu Göttingen: ger 
vn Religionsäbung , deren erfier Prediger und" zugleich 
of. Philos. extraordin.. wie auch im Jahre 1754 9) Magifter 
wurdes..Er folgte aber von dort im Febri1755 Finem er⸗ 
haltenen Rufe als Prediger 'zu Aachen und WaalezT ward 
den 30. März 1769. Doctor der Theologie zu Ha 
den 12. Sept. 1766 Prediger an der Stephanikirche — 
men, und ſtarb den 29. * 1783. Puͤtter Gelehrten * 
der Univerſ. Göttingen, 1. pag. 102. II. pag. sß 
$$. 1. Tentamen historico exegetichm in epistolam.apa« 
ealypticam- -ad. Angelum: ecrlesix Philndelpben sites Bremz 
746. d. 18. Aug. ee — 
* 2. Br Dankbarkeit, * man gar und; Dem Rn 
ſchuldig iſt, bey der Einweihung der Reformirten —* 
über Eſra VII. 27. 28. Bey Legung: des Grundſte 
ten. Götting. 1753. 4. Hollaͤndiſch uͤberſetzt, Rott —— 
3. 3wey Predigten „- bey Gelegenheit der 
ungen: u-Liffabon und Aachen. Frankfe 17564; 1 
isp. Histor. exeget, —— Psalmi ——— 
vieiy —— 4. 53 S, DB 

6. Gebete und, dieder für Seefahuenpe unbe Deren: Wer; 
wandten. (vom: Pfarver; Blumenbash) die, ‚ers amif RÄNER) snen - 
—— begleitet, herausgegebene Bremen SR, 

6. Die Vor ſichtigkeit eines Chriſten bey: vermein 

in Rus eine‘ Predigt. über- L. —* 
egenheit der in Brem eing Schar 

u‘ I DE Ar, 

u “ —30 Orlen 
Pr gi 30; ; 
Willen es 


— — 


ernannt Melt ‚er aber kei 
ihn der Bremifche Magi 
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als ſolchen an. ‚Darüber entftand cine zehniährige -Vacanz 
* Stadtvogtey, die 1285 erbauet und mit einem bedeckten 
in den Dom verſehen war, Dieſen Streit benutzte 
tsrath Beſſer das von den Stadtvögten beftändig ber 

Nute, —— zu beziehen. Nach der Zeit wurden dem 
tadtvogt 40 Rthir. Miethe bewilliget, endlich, aber die Dez 
ger uvie zur Wohnung eingeräumet. - Pratje A. und N. 
us den Nerzogth. Bremen und Verden, X, B. pag. 339, > 


Henecken (Ludolph). geb. zu Bremen am 30. Aug: 
1706: wurde: zu Leyden, am 1.:Dets 1734 beyder Rechte Dr. 
mit: einer Disp. de periculo rei immobilis: vendits ante 1er 
Signationem judicialem. Er farb . 

__ Henningius (Friederich), ein Woſellaner Med.‘ Dr. 
Wär gegen 1600 Arzt in Bremen und farb 1632. 


ings (Ambrösius) wurde am 9. May 1638 zu 
Se 5 ſein Vater Simon, damals teutſcher Dredis 
Von Hauslehrerh unterrichtet Fam. er 
ih ‚aber ‚in, Die, Öffentliche Schule, zu Kopenhagen, 
F chule zu Roſtock, darauf in die zu Stralſund 
endli in die Domfchule zu Bremen. Im Dct. 1657 
gieng er auf die Univerfitat Jena ,, zwey Jahre darauf nach 
inteln, wo er unter dem Dekanate feines Schwagers — 
ison, atı 25. April 1661 Magiſter wurde. Auf Verlan⸗ 
eh feines kraͤnklichen Vaters kehrte er gleich darauf nad) 
Brei zuruͤck; dieſer ſuchte nach. im: Jahr 1661: in Stade 
‚-ihamı feinen Sohn zum Adjunct⸗ zu geben. Seinm Wunſch 
And da er auf der Ruͤckreiſe von Stade plößr 
innen Farbzrerhielt: Ambrofius ſogar einige Ver⸗ 
en der Machfolger: feinen Waters zu werden. ! 
2 Öffentliche Prüfung nicht: gang nah Wunſch aus; 
war, machten man ihm nachher: Schwierigkeiten. Er 
deswegen nad ‚Stockholm, predigte am Sonntage Re 
—— und; ward, jedoch unter der Bedingung 
vraufieinen Univerficät un ſtudieren/ zum Dom⸗ 
ger en ernannt) Er begab ſich erſt nach Roſtock, 
ann nach Greifswalde, wo er 1663 den 12, Febr. unter 
Michaelis, Theses miscell. .theolog.: De :persona Christi, 
deslinätione, de baptis mo und ‚de sacr „ena, ver: 
igte, ‚die ſich mit winigen, Corrolariis aus di. A. und N. 
famente » und mit einer Mantissa — — — ‘casuum 
ati er fchloß. Aus dieſer Disp. ergiebt fih, daß er 
amt sim Dom: zu Bremen noch im Yahr' 1663 ans 
Er erfüllte indeffen die Wünfche: feiner Obern und fei: 
Gemeine nicht gangıı: Sein hisiges Temperament, ver: 
ihn Bean Hebereilungen,, auch hatte er an den 
einen ae der ein Meifter im Streiten war; 
ffentliches Aergerniß und. er wurde des⸗ 




























— een, | 


he 


65. 1. Klegefgeift bey dem &ode 
di zu. Bremen gehalten, 1661. 32 
ter Dr. Lüdemanns Leichenpredigt,: : — Aug I al 
g 2. Memoriale Evangelicum —— quipiaplox) 
niscere,. eine Gaftpredigt am Sonntag Neminifcere,; in 

olm 1662 gehalten, über - — 100.22 a. :5:Bogs 
iner Mutter, zugeeignet. hy 62 BUR 

3. Theses —— Theolog ogicm. Greifsw.;a 
Henr, Flocke, Pred.. an. der Stevbansticche ſchrieb 

4. Lob und Troftrede bey, der Beerdigung der 
Sana une Vagetius, 1671. 4. 20 Ste, Hinter — 
Mes. | 





























Angelicum doctorum ' in, offieio. ‚et er 
Seicenpred. auf M. Mid. Nager, Superint, in 
Frpa 1675: 4, 54 Seit. 4 Tat 
Dankbares RR in — en 
Sie Kirchenlehrers aus P ———— 26 
Diedr. ER. I —3 


a4 Henning: eisen)! der ‚Date: — wurs 
in en am⸗ 19. Ap — 
a —— der Alb Armin hör ei 
als! teutſcher Prediger; anı der‘ —— kirche 
Den erſten Unterricht erhieſt er won! rn 
— der —— — ‚Am 92 DE 16H 
er nach uͤberſt —— * 
verſitaͤt ee uf 
keit: im Diſputiren N — —— 
mania in xinem Gedicht: 
sache magna est, nosire ut ik * 
eco; jpsos voeat/ ‚in 'cortamina eher 
Tue; | sit ;vietoria ‚älnige,iede... ** 18; ee 
unter dem Dekan Dr. Peter: ‚Sankenbe 
in ee “ne mit ——— ‚sin 
Geinb schien ern 
ne gehaltenen’ Homi zafe 
iaffen Am — el 
a 4 * ! 
von Raͤubern ae Yalı ya 
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marks an, predigte den. folgenden Tag und wurde am Pfingſt⸗ 
feite den. 27. May gewählet und den 18. Zul. vom Dr. Caſe 
yar Erich Brockmaud eingeführt. Seinen alten Vater über: 
vedete er,. als feine Mutter ſtarb, fein Amt nieder, zu legen, 
er nahm ihn 1638 zu fih und dridte ihm am 15. May 
1642 die Augen zu. Die Zahl feiner Zuhörer vermehrte. ſich 
fo ſehr, daß feine Kicche vergrößert werden mußte, auch 
ward er dabey Hofprediger der Königin Maria’Eleonora von 
Schweden, die ſich zu Iſtrup aufhielt, ja es wurde. um ſeinet⸗ 
willen in der teutjchen Kirche ein Stuhl für die koͤnigliche 
gene: ein neuer Altar und eine Orgel gebauet. - Während 
Peſtzeit, war er der einzige Prediger in Kopenhagen, 
der die Kranken befuchte und troͤſtete. Seine letzten Jahre 
in Kopenhagen. waren indeflen mit manchen Widerwärtigfeis 
. ten verbunden: Die: Seeräuber- nahmen: ein Schiff weg, das, 
geößtencheils fein eigen ‚war, fein ſchoͤner Garten und ‚Gars 
tenhans, wurden in einem Tumult zerfiöret und die. Banke⸗ 
einigen ‚Kaufleute denen er den größten Theil feine, 
Vermögens. anvertrauet hatte , beraubten ihn fait aller feiner 
ſtlichen Guͤter. Ja er fiel, endlich. nady neunzehhjähriger 
Verwaltung feines Amtes, in die Ungnade des Königs; aber 
es laͤßt ſich nicht Jagen, ob er jeine Stelle niederlegce, -oder 
feinen Abſchied nehmen: mußtes das erſtere wird aus Luͤde⸗ 
manns Leichenpvedigt<anf ihn ſeht mahrfcheinlich. Ein Frauen 
jer Dina genannt, zeigte im. Jahr 1651 den koͤniglichen 
an, die Paſtorin Hennings haͤtte fie: am den. Reichs⸗ 
ath Sraf Cornificius Uhlefeld als Beyſchlaͤferin verkuͤp⸗ 
‚der Magiſter Simon aber haͤtte das Kind heimlich ger 
und da es balda geſtorben/ auch heimlich begraben Taf 
eu: ls ſie eines. Morgens beym Grafen: geweſen, ſey ſeine 
Semahlin. fo unerwartet gekommen, daß fie nur noch Zelt 
, ET ———— da habe fie ges 
ab ‚der Graf und die Grin, der Oberſte Winter, der 
ikus ‚Sperling 


d ad. den teutſche Prediger mit: ſeiner 
Wworhätten, den önig, zu vergiftens Die Sache. wurde 
u das Strengſte unterſucht, die Angeklagten verſicherten, 
B he die Dina ‚gar nicht kenuten, und fie wurde als eine 
alle Anklägerin am 21. Huf. 1651 euthaupter. Sie, itarb 

uf, dab ihre Ausſage Wahrheit jey,. und. rief noch als 
niederknien. mußte den Umſtehenden zu, fie wuͤrde den 

feld und Hennings von Gottes Gericht anklagen. (Ihea- 
‚Europzurm Tom, VII. ‚pag. 92. f.) Hennings verthe⸗ 

ich mit Wirde ünd Unerfhrodenheit und twöftere ſich 
den, Worten Hiobs Cap. 16.19, die er auch zu feinem 
henterte beſtimmte, als er ſterben wollte. Behm Abzug 
gen erhielt er vom Koͤnige — 
und die Obrigkeiten im Lande Befehl, fein 
fe freh durch zu laſſen. Am 20. Hug. Teärka 
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er bey ſeinen Verwandten in Roſtock an; und Hielt eine Zeitz 
lang Vorlefungen über die Paſtoraltheologie und Komiletif, 
Darauf. wurde er ‘bey dem. Grafen Uhlefeld zu Stralfund 
Hausfaplan, 1654" bat er fih vom Superintendent Rhauu 
und von der Geijklichkeit Zeugniffe aus, führ den 240° 
nach Stocholm, predigte einigemal,. ward auf Empfehlung 
des Freyheren von Erskein 1655 vom König, "Karl: Guſtav 
an Fuͤrſens Stelle zum dritten Prediger ‘am Dom in Dres 
men ernannt, und am 2. Nov. vom Superintendent Luͤde⸗ 
mann = Hier bekam) er mit feinem —— 
Eollegen Cuͤle wegen des Ranges Streit, wobey er ſich —— 
doch ſehr edel benahm. Als 1656 die Be — 
gieng er⸗Zu den Kranken, brachte —* helle 
zäuchern, auch andere Ra nn und erleichtert 
den ſo viel er konnte, Kathdliken und‘ — — 
ſich zu ſeinem Beichtſtuhl. Nur vier Jahre blieb er in 
Bremen geſund; er" kam am 4. ps-Trinit. 1659 nach einer 
überftandenen Krankheit, fo ſchwach aus der Kirche, daß er 
allen nach * ag feine‘ — — 
u eumigen, und ſeine Fruͤhpredigten — 
eg BO V —* — ee es 
u Oſterndorf bey Bever im Hauſe ſeines Sr 
ifters Johann Haffel, nach der 
—— im Garten am 21. Jul. und wWürde am 25 
"Bremen: begraben." Bergl. Laͤdemanns Lei 
—— Sie hat den Titel, Himmel 
mit ſich der, gottesfirchtüge — * —— 
en herzlich —* 
ldigungen merklich sera ha 


swagenden zum Gedaͤchtniß en 
BR ©. - un Sl Ken ei ut * 19" ——— tun 
ei * 


6x Breves et sihpliee ces mellitati 
—* AXU: Davidis, di. Eurge at elf HH 
Betrachtungen über den 22. —* vr Yredigten, zur 
in der Heil: Bea ar ab % E hr t H. 
1631. — mand oru ais ih je HN i 
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—— ——— St. "Jürgen; Erbherrn zu —— 
⸗ ‚6: 09.4 

AR in geift? und ir ich gefrönter Himmelskdni au 

2 F — af ehut von Kuhla. vu 











d — (Beihmann) war zu Berenburg, den 12 
— — als ask 1613 zu Mitten 
{ ‚den. 40. Jun. 1619, practicirte, 
Eee ei eh nhaltifchen Rathes, wur! 
u Bremen und 1640 den 2. Ku 
vie — den Reichstag * 
dt gegen 
Dänemark, Drinzen,.. 
a, er — zur3— eb 
r ſtarb am 43. Bar, ae Hans 








ge * — —* * en — ei en —— 
er St er che, de 1526 ft ar a er in dicht 
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—* — * * Pe —* 

M, 6x a aa — 

ben a ek fon, AN ‚der. 
£) —5 9 noeh Ye un 

urn ed 

war zu Befrhaus. Nov. 452% 

pt * — gelegten. Schul: und. Univerſitaͤts⸗ 
pre, Fraukreich, England und Dänes 
BT Baron u Wittenberg Magifter —* 

— und auch überiMelanchthonie 

2. ‚4552 ward er Superintendent. zu Gags 

x md er. auf Koſten Diefer ‚Stadt: ‚znWittenderg, 
vde, As; In :diefem- Amte machte 

BA * en manche gute kirchliche Verordnungen; 
eiaben,.cmeil einge ‚feinen- Eile in —— — —* 
Richt ertragen konnten, am 6. May 1556 abgeſetzt. Er 
oe ad) ‚Magdeburg und erhielt noch: in dieſem Jahre 
Ad Prediger an die Jaeobifircher in Roſtock, mie 

lagiſt hier wurde ers;feines übers. 

039 wrgen 1507- wicder ühgefegti: Herzog 
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Ulrich von Medienburg und Johann Albrecht, fuchten ihn 

1558 zu bereden, fein Amt wieder anzutreten, er, wollte ‚aber 
nicht, fondern ‚blieb in Wittenberg bey Melanchthon ſo Lange, 
bis. er durch deſſen Empfehlung. zum Seneraljuperihtendenten 
im ‚Heidelbergifchen, und zum Profeffor. Primarius, det Theos 
logie auf der dortigen Univerſitaͤt, wie auch jum Präfidenten, 
bey dem Kirchenrathe beſtellet wurde. Nachdem aber der 
Kurfürft Otto Heinrich 1559 jtarb und fern A 
Deich ML. ſich zur reformirten Eonfeffton. befannte, Ei 
auch mit ee Streit befatn; erhielt er abermals am 
Dee. d. I. feinen Abjchied. Sept war die, —— 
an der Frauenkirche in Bremen offen, zu welcher er. 
1560 ernannt ward. - Er konnte fich aber: mit Albert | 
denberg uͤbet manche Glaubenspuncte nicht vertragen, ſchlug 
gewaltshätige Mittel zu brauchen vor, md erklärte von 
Kanzel herab, daß. ſowohl Hardenberg,‘ als alle‘ "die 
Lehre vergeben waͤren im Baunc und: des leydigen Teufel, 
wären. Da er einen Auf nah: Magdeburg bekam, gieng er 

561 dahim, trat den. 231. Maͤrz die ——— a der 
und das Inſpectorat uͤber ſaͤmmtliche Fach 
57 reiſte am 3. Febr. Ber af, Ma: Kreiß Convent ‚ne 

Brauuſchweig und mann auch — rſan 

lung der — chen —9— BR — —— ———— 
gegen das. von eini ſtlichen Abgeordneten, gem Ä Des 
eret auf dem Krei —* und einige andere — af 
laßten daß er am 22, Det. 1562. m abe urg — 
mußte. Jehzt zog er Nach Wefel, aber. — 
verlaſſen; er begab ſich 1a —— am 
da ne bis er 1565 die a vom Mile 

nnd Eye telt. Als di f 











3 Sci und Bam, de den 20, 
Fer era Herzog Julius 
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Fr a Der Adminiſtrator in Preußen, Markgraf Georg 
rich von Anſpach, ſchickte die Acten der Synede zur 
Hrũufung nach Teutſchland und die’ zum Colloquiol im. Herz⸗ 
berg Verfannmelten - Theologen entfchieden am 18. Aug. 2578, 
dem Wechus ſey Unrecht gefchehen. Im Jahr 1578 wurde 

em: Bau ſeines Hauſes, durch einen Fall in den Kel⸗ 
Lbeuslang lahm. 1583° war er auf dem Convent zu 
welchen der Formula eöncordie wegen ange⸗ 
ie im er und einige Braunfchweiger follen an 
ntfiandenen Streitigkeiten Schuld geweſen 
farb er am 25. Sept. 1588 und fand die 

en die er im Leben nirgends finden konnte: 
— — Techeite ‚Hihtorik Heshüsiana, rer Mg und 














Ei 54 Bone aber d die Eanhetten geimf. 1581. — 
90. *0 
Pre her die Hauptartikri hriſtlicher Kchre. 
,. Fol. 1584. wieder aufgelegt von Georgi zu Leipzig 
DAL mt Hoffmanns Vorrede) unter dem Titel, der recht⸗ 
de fd rechtglaubende Lutheraner. Mit Heshus Kupf. 
meniov. in Pealmos, Helms’ 188680 u: 1687. Kol, 
* —S— ir othnes Epp- Pauli. Malhüsii 604 U, 
665 Rt tt 
Conimwehtär. (im? Fosaturh ex. ‚edit "Dr Joh. Oleariiy 
© Saxon. 1617. Fo va a 
> Deö justificatiöhe‘) Hhoinkaie ° Bora — Inn vw 
ad, * OL gehört unter ſeine beſten Schriften. 
r&senlia cöiporis Curisti in cœna — con⸗ 
e— entäriös, Magdeb. 415614 407 2 An 
Mi —— veræ et saeræ Conſessionis do yera pre-. 
nu⸗ corporis Christi inugeeria Doini adversuis! <akimnias 
av; ii, Bogaini, Berz. otClebilii, Magd. 156 gu amiK 
"bg —— seryo ars —— contra Syuen ints, Magd. 
Mi gi PHP TER TER a 
- Anfeitımg —* die wahre Gegenwärtigteit: des Lei⸗ 
Biwers Chriſti im Abendmahl a bewe ſſen Heidei⸗ 


Zehn ‚Previgeen‘ von der Bedeertigung. Raningen, 


6) Drawn vom Extenmniß Sort Im, 
a RR ee, -*& 
nalysi ——— Flacii.. dgens;‘ pe ut 
a : üb htwort, ob ein Chriſt mit Unhriften, 
Wi —* Ketzern, Laſterern if, w. eſſen 
Ro Jena 1572. 4. Königsberg 1575. 4. X 
% ir 4 — de — ‚Senn 
=» een HERE 
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» . 46, Testimonia Augustini de peccalo originis. Jen 
1571. 4 

17. Defensio pie sententiz Augustiniz quod — 
origiu. non sit substantia. Jenæ 1572. 4 

18. Befännmih des Namens Jeſu. Jena 1571..4. 

ı9. Disp. an lex in renatis sit norma bonorum — 
item de veste Nuptiali. Jenæ 1570. 4. 

— Gegenbericht von der Erojünde wider Placium, Js. 
15 1 

* 21. Epp- IL de Exoreismo in —— Baplismi. — 
1572. 4. Halæ Sax. 2598, Teutſch, Frankfurt an der oder 
ı 195 

ae 22. Anlidotum contra Flacii dogma : Peccatum orig, 
esse substantiam. Jen, 1572. 4. it. 1976. : 

23. Auslegung des 19. Pf. Jena A5yı. Fr 

24. Propositiones : de siterna. Spir. S. diyinitate. Jene 
1972. 

s — Proposit. de peccato-orig. contra — et. Pela- 
ianos. Jenz 1572, 4 

.. 26% Urfahen warum ein Pfarrer einen unsußfeitigen 
Sünder bey,der heil. Taufe nicht foll-Gevatter ftehen. daffen, 
und. ihm das Abendmahl reichen. . Jena 1573, — 

27. Bier Pred. vom heil, Abendmahl. Jena 1573, 4. 

28. Zchn Pred. von der Rechtfertigung und heil. Abendz 
mahl, des Heren zu seiner. Verantwortung wider feine Wider⸗ 
waͤrtige in Preuſſen. 1577. 4. 

29. Bericht wider ein unter feinem Namen auegeſpreng/ 
tes ——— wider die Concordien⸗ Formel. Heinrich⸗ 

30. Betennenig von der Formula Concord. Dresden 
1578. 4... 
24. Predigten von der peeföhnlichen. Bereinigung beyder 
Naturen in Chriſto. Eisleben 1580% 4... i 

82. Respousio contra Sturmium. 1581- 4. 

33. Bon Eheverlööniffen und verbotenen Gradibun. Eu 
furt 1583. 4. 

24. Judicium von der Quedlindurgiſchen Ubiquicäge tes 
logie, Neuftadt 1585. 4. Zerbit 1507. 4. 

35. Auszug: aus seinem. Sendſchreiben ef, ‚ wider 
Mi. Amlungen zu Zerbit. Eisleben 1597. 4. 

‚36. Betenntniß von der perſoͤhnlichen Vereinigung beps 
der Naturen in Chriſto, nebſt einem Bericht 'von einigen 
Phraſibus theolog. und Zeugniß ‚von: Lutheri Dibel. Eißleben 

1586. 4, 
— 37. Vom Amte un, Gewalt. der Prediger. Magdeburg 
585. 4 
„88. Betaͤnntniß vom heil. Abendmahl: Nirnb. 1585. i 
39. Wahrhaftige beftändige Schluß Reden von’ der w 


d : " Heshus. ne 305 


ven Gegenwart des Leibes und Blutes Chrifti' im heil: Abends 
mahl. Dresden 1584. 4. und 1586. 4. 

405° Drey 'Leichenpredigten. " Leipzig 1596. = , 

41. Disp. de vera præsentia uk Ki et sanguinis Chrie 
sti in $. Cœna. Helmst. 1583. 4. 4 

42. Entſchuldigung -und gründliche Verantwortung weiber 
den erdichteten Bericht des Raths von- Magdeburg von der 
der Prediger daſeibſt. Magdeburg is62. 4. 

og. 

43. Verantwortung wider der Verfolger und feiſchen 
Prediger zu Magdeburg an, unter dem Titel 
Nothwehr ausgegangen, 1564. 4. 18-Bog. 

Ps Widerlegung der Proteſtation Dr. Pfeils. 1561. 4. 
5 Bog. 

45. Widerlegung gegen die Antwort der oubdienem 
oder M. Sacci, 1564: 4. 10 Bog. 

46. Widerlegung des falihen Urtheils- Nie. von Ams⸗ 
dorf in, der -Magdeburgifhen Sache; 1564. 4 6. og. 
MR 47. De prxsenlia corporis Christi in cœna. Norimb, 
1561. 8. 

48. Pia defensio verz I RE IR cantra Calvinum; 
Erfurt, 1585. 8. 
= 49. Assertio S. S. Testamenti contra Calvini Exegesins 

id, 

50. Ehriftl. in Gottes Wort gegruͤndeter Glaube. Lauin⸗ 
gen 1565. 8. 

51. Bericht von der Bekehrung des Jeſuiten Fornei. 
Saningen 1568. 8. 

52. Compendium Theologicum et definitiones vocum et 
rer. Theologicar. Regiom. 1578. 4. Wittenb. 1614:.8. 

55. De-600 erroribus Pontific. Ecclesie, Francof. 1572; 
8. 1579. Wittenb. 1612. Teutfch durch. D. Otearium, Mühls 
haufen. 1588. 8. 

54. De vera J. C, ecclesia ejusque autoritate. Jen» 
1672. 8. 

55. De duabus naturis in Christo earumque Unione 
Hypostat. Magdeb. 1590. 8. 

656. Examen Theologicum, Jen® 1571. 8. Francof. 1575. 
8. Helmst.’ 1586. 1598. Wittend. teutfch 1587. 8. 
Orat. de Syuodis ecclesiz, Jen® 1571. 8. 

$; Orat. de süblimi ‘auloritate Apostolorum: et Prophe-, 
tarum in ecclesia Dei, 156g. 8. 

59. Gruͤndliche Beweifung der wahren Gegenwart des 
Leibes und Blutes Chriſti im Abendmahl. Helmſt. 15SR. 8. 

60. Teftament und Betaͤnntniß vor ſeinem Ende geſchrie⸗ 
ben; 41591. 8. 

61. Commentar. in· Ep. ad Romanos, Jenæ 1571. & 
ad‘J. et II. Corinth. Jenæ 1575. 8. Helmst. 1890. 8. ad 
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Galatas,  Helmst. 1580. 8:,ad:Coloss. Helmst. 7583,58. Mag 
deb. 1593. ad Timoth. I; et II, Helmst. x586.;8: ad Ebrzes, 
Jen& 1571. 8. ad Philipp, et Titum, Halæ 1690. 5. 

82% Unterſchied zwiſchen deiftk: Lehre und. Irthuͤmern 
des Antichriſts, 1586. 8. 

63. Widerlegung H. Pezelii von der Perfohn. ‚Chrifi 
und heil. Abendmahl. 4592. 8. 

64. Orat. de vita, gubernatione et felici obitu. Jo. Gui- 
lielmi gr Saxon. Regiom, 1575 Goͤtting. gel.. ‚Anzeig. 
2794. pag. 1299. 

65. Ein Brief vom 3 May 1560. an David Chyträus 
über das Religionsgeſpraͤch ‚mit Hardenberg zu Bremen; 

. Der Prediger in Bremen Bekaͤnntniß vom Dad 
mahl 5 €. und Heshuſii Bekänneniß, 1560. 4... 
67. Ein Brief von ihm, in den Unſch. Nacht ——— 
von feinen und andern Fatis, ibid. XL. 798. Brief. D, 
Edın. Segebade XXXVI. 13. 


. Heslersieg (Heinr.) war zu Bremen am * 
1620 gebohren, wurde zu Urea am 24. May 1694“ 
Rechte Dr. mit einer Disp. de obligatione mali. und fe 
zu Bremen, am 18: Märj-4701. - a 

Hesse oder Hassus (Laurent.) wurde 1562, der 
Prorector am Padagogio zu Bremen, erhielt in den Khrdene 
bergijchen Unruhen, als Ziegenhagen entwich das N regen 

Hesse ir ne gen - *— von d 
erften evangeliſch⸗ lutheriſchen Predigern in Bremen 
am 10. Nov. 1524 am der Ainfgantirhe, an 

und 1557 ſtarb. 


Heumann oder Heymann 3883 Be 
men am 2. Sul. 1741, wurde zu Marbirgiam‘27: 
1767 beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de 
norum inter conjuges nobiles atque illustres ih "Germania 
ezule und flach zu Bremen; am 12... Jun. 1775, a3 

‚Heymann (Hermann) wurde d. 2. 4768 
Herr * ſtarb d. 20. Sept. 17 787, er bu 4 
13. Det. 1710 gebohren. 
Hildebrand (Arnold) geb: zu Bremen 
1668, wurde, zu Utrecht di 20, Febr. 166 
Doctor, mit einer Disp. de *— Lxcr 
am 15. Aug. 1710. Br. lit, 
„.. Hildebrand. (Hermann 
—* — Pi ‚geb. 
. anfangs die Hand ’ i 
m, —* e darau = i wurde 
Klaffe;am. ʒagogio ‚1642, u 1. Sebr.. 26, 
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licher Prediger an der Stephanikirche, 1627 ordentlicher, 
1644 Profeffor . der practiichen Philofophie am Gymnafio, 
und ſtarb am 11. Der. 1649. Iken Orat. de schola Brem. 
Pag. 72. :Sagittarii Oratt. IH. pag. 163. Ss 

" * 1. Orthodoxa declaratio. articulorum trium de mor- 
tis Christi sufficientia et-eflicacia, reprobationis causa meri- 
toria,:privata, denique communione etc. Brem. 1642. 4. ° 
° = 2. Orat. inaug. de auctoritate, certiludine, dignitate et 
'prestautia ‘S. Script. habita, 1644. d. 31. Maj. 
...3._Triumphum Christi enucleatum. . Joan: Duræi litere 
ad Hildebrand, fteht in Cassels Bremens. Tom. I. pag. 648. 
Jo. Berilingii epistola ad eum, ibid, pag. 663. 

Hildebrand (Hermann) ein Enkel Hermanns und Sohn 
Johannis Paftors an der Martinikirche, erblidte am 13. Febr. 
1661. zu Bremen das Licht der Welt, wurde zu Marburg 
am 16. Oct. 1683 Doctor der Philvfophie und am 6. Nov. 
d. 5. Lehrer der erfien Klaffe am Pädagogio zu Bremen, 
erhielt 1686 die Erlaubniß Öffentliche DifputivrUcbungen über 
die Logik und Metaphyfit zu halten, ward am 1. Nov. 1687 
ordentlicher Profeffor der Philofophie und ftarb am 15. April 
1688, Iken Orat. de schola Brem. pag. 120. Witie Diar, 
Sagittarii Oratt. II. j 
69. 1. Disquis, philos. de methodo demonstrandi anti- 
quo nova, Marb. 1684. 4. d. 2. Aug. 

2. Propzdiz logices, Disp. 1. 1686 d. 26. Jun. II. d. 
51. Jul. ILL d. 4. Sept. Der Tod hinderte die Fortfegungen, 

3. Orat, inaugur. hab. 1687. d. 1. Nov. et edita, de 
deplorando lacer& philosophix statu eique oppositis re- 
mediis. ° ? 

‚ Hildebrand (Johann) wurde 1583 Prediger an der 
Martinifiche und fiarb am 25..April 1610. Es gab auch. 
einen Juriſten gleihes Namens. 

Hildebrand (Johann) Sohn Hermanns trat am’ 3. 
Der. 1658 die Piedigerftelle an der Martinikirche an und 
farb am 14. Jan. 1679. 

Hilders (Heinrich) geb. zu Bremen am 4. Sun. 1628 
ward Medic.. Dr. zu, Leyden, am 8. Jan. 1655 mit einer 
Disp. de generatione spirituum animalium eorumque opera- 
tionibus , fieng ‚d. 18. Sun. 1666 in Bremen die Praris an 
und ſtarb d. 3I. San. 1667. | 

‚ Hinck.(Joacbim) der Sohn eines Beckers in Stade, 
beyder Rechte ;Dottor, wurde um feiner Gelehrſamkeit willen 
in: das’ Domkapitel zw Bremen aufgenommen und erhielt nach 
und nach, die anfchnlihe Stelle eines: Dechanten; er war 
auch Probſt zu Buͤcken und Dfterholz und ſtarb den 8. Märg 
1580. Pratje A. und. N. aus den, Herzogth. Bremen und 


568 ‚ein; -Hipstaede. gi: | 
Verden,” 3 ©. pag.'6i. deſſelden a 4 


aus den Herz, Br. und Verden, ite Samml. pag. 9. 
in der Domtirche befindliches Epitaphium iſt im 
368 zu- finden. Er wird für den Verfaſſer des 
Ritterrechtes gehalten, welches der Se 









-- Hipstedt (Claus) wurde 1569 Stadtvogt in” Bremen 
and fcheint es bis 1578 gewefen zu ſeeng. | 
*" Hipstädt’(Johann) wurde zu Bremen 1612 gebohlen 
and war der Sohn Johannis, eines Vicarii an’ der Do 
von den hiefigen Schulen, gieng er auf die Umbverſitaͤten 
necker, Sröningen, Leyden und Utrecht und wurde 1648 Rear 
tor zu Franecker, cr ledte aber 1650 dieſe Stelle nieder und 
ade mit dem Sohne- des Andr. Ehrentreiter, eidel 
Such’ Holland, Frankreich, England, Italien, und Teutſchland, 
ward 1652’ geheimer Secretär des Grafen Enno in Frit 
und noch in demſelben Jahre, Profeſſor der griet 
Sprache, der Geſchichte und Beredſamkeit in Bremen. % 
Amt.tvat er -am ır. Der. :mit einer Rede, de nobili Blo- 
juentiz ministerio an, wurde 1660: Bibliorhecar, ſchlug nom 
heilhafte Anträge nad) Zweybruͤcken, Zuͤtphen Cleve 
necker, Haag und Leuwaarden, aus, und ſtarb am IE‘ 
1682. ®ergl. Iken orat. de schela Brem. pag. ‚127. : Wiltg 
Diarium. . Progr. fun, ». TA 
$$.. 1. Orat. inaugur, de nobili Eloquentix ınipisterip 
de quo; nimis tenuiter senliunf, qui, scholaryın pu vera 
— inclusum et wangipatun. voluni. Brem..d. I 
c. 1 2. *1 Pose, uf h * * 
2. Sabbathum christianum exhibens nucleum erange 1 
cum versibus latinis vernachlisque  ‚inclusum ‘ad pralibandos 
et ruminandos texlus dominicales. Brem,' 1667. de 879€ 
". "3. Prögr. de Bibliotheca pubſiéa aperianda "1660. ur 
Nor. 'tratislatis in eam Biblioiheca Goldasti "er til ubres 
rarioribus. Vergl. J. Ph. Cässels obseiyatt, Titerarie'de* 
bliothecis Bremensibus, pi: 3. f, — ER. 
4. Collationum Philologicardm’ Disp. T—VII. ex Disk 
Ber re 1663; 4 Disp, VIH--X: 665. XLIII. 
1666. XIV. 1664. XV 1666. KV AXL>4690: 1 
XXIIMXXVI. RR lin 718 * gr 










“ i 


‘+5. Mantissa Collationmny. ilologicarumm «eclesiam :ark j 


&quam Apostolicam, cum mederna pontificia, conferens 
eredendi prineipio. 16755 ET 


. ig 
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", &Delinentionem ecolesie Dei tum sub V. tum sub N. 


‚mia, .... i 





„1679.42. - J 

Ao· Ein · lateiniſches Gedicht auf den Tod des Burger⸗ 

Joh; Heerde... Brem: 1655: Fol. ein halb. Bogen. 
Nor. feinem Tode. erfhien noch: Disposiliones: Orato- 
mas) et Epistolieas, —  Analytica in No. L universum et 
‚Bästens) Veteris.,. Disposit, histor, federum divinorum. — 

fiones und Poemata, + Be 

‚u. Helzer (Johann Friedrich ) ein Sohn des Reitvogts 
Hölzer, gebohren zu. Bremen am 3. Nov. 1783, jtudicte 
auf der Domſchule und in Göttingen, wurde daſelbſt 1806 
ne Dijpusation, ‚3. U. Doctor, am 31. Ian. 1807 Obers 
‚gerichtöprocurator in Bremen, 309 1815 von hier und pracs 
‚Her jetzt als Advocat im Amte Dfterhofz. 
r „Henert (Johann Benjamin) gebohren zu Kindelbrüc 
ih Thüringen am 29. Dec. 1695, befuchte die. Schulen. zu 
Kinpelbräct und Merfeburg, jkudirte zu Wittenberg und 
Aa, wurde 1721 Subeantor an der Domſchule zu Brer 
‘men, 1722 aber Cantor, und 1735 Pajtor zu Horſt im 
Amte Himmelpforten, wo er am 5. Dee. 1750 farb. Pratje 
— der Domſchule, 3. Stuͤck, pag. 52. auf ein von ihm 
‚verfertigtes Gedicht, ſteht eine ſcharfe Replik in den Nieder⸗ 
ſachiſchen Nachrichten, 1736. ©. 139. 

_ von Haven (Conrad) aus Bremen, geb. den 5. Dec. 
4631, fkudirte Medien und'jchrieh “Disp; medich ‘ inaugur. 
"de Pleuritide, Ultiaj. 1663. 4. praeticirte in Bremen feit den 
:28, Yun. 1666, wurde am 18. Nov. 1674 Phyfitus und 
"Rarh den 16. Ang. 1678 Progr. fun. I 
- Hofhamm (Eberhard) war zu Bremen am 22. Febr. 
„2632.gebohren ; wurde Lehrer der IUI. Klaffe im, Paͤdagogio, 
«den 28..Moy. 1662, Prediger am St: Johannis +Klojter 
Jund-aufferordentlicher Prediger zu St. Stephani 1670, und 
ENNIZ 9. Jun. „1698. x Sg 2 
I. 5 Diss. de lingua 'novi Testamenti originali, "Marburg 
" 8, d. 7. Aug, Pres. Henr, Duisingk. IS Be 
PR "Hofmeister, (Jodoeus) wurde 1570 Lehrer und Can⸗ 
‚tor am Pädagogiv, 1601 —— Johanniskloſter, 1605 
daſſelbe an der Auſchariikirche, überlebte feine beyden Ads 
— und ſtarb den 1600 Febr. 1687. Sagittani Oralt. 
® [7 / —J 44 


— 
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210 Holschlaeger. Holler- 


Noſschiæger (Johann) ein. Sohn: Bernhard Hof⸗ 


ſchlaͤgers geb. am 17. April 1620 in Bremen, würde Hof⸗ 


; prediger der ‚Prinzefjin Magdalena von ‚Helen Solms, 1648 
Inſpector zu Lespe im der Grafſchaft Wittgenſtein, 1651 
Brediger zu Oberringelheim in der Pralz, am 20, Sul. 1653 

‚Prediger. an der lieben Frauen Kirche, zu Bremen „, 1664 
"Primariug und ſtarb am 23. May 1670... 1:05 

Hofschleger (Johann Georg) wurde zu Münden am 

07." Zul. 1694 gebohren, kam am. .29. Jun. 1756 in den 
RKRath, und. ſtarb ven 25. May 1763. ii. mn 
, Holle (Albert) ein Sohn des Senakors Hermann, 
geb. 1657, wurde zu Gieſſen am“. April 1678 bepder 
Rechte Dr: mit einer Disp. de praestationibus reeiprocis, 
und ftarb zu Bremen am 10. Sept. 1707. ed 
»2°; Holle (Hermann) Johannis Sohn, geb. den-11: Aus. 
“1624, Nathshere den 15. Jul. 1664, farb: den. 6. May 
“1668: " , - X 1“ Din 0 ‚De : DIR el . ua“ 
. „ Holle, (Hermann) tar zu Bremen am 6. April 1642 
gebohren, ſtudirte die Rechte, wurde dei 2. April 1684 
 Dbergerihtsprocutator, 1685 den 6. Aug. Aeltermann- und 
"ftard am- 31. May 1708" Br. liter. pag.'5g. > Er war ein 
-Jatein. "Dichter. ME Te In a eα 

< Holle (Johann) wurde den 16. May 1661. Ratheherr 

und. farb ‚den 10. Juͤl. 4664. Er war den 19. Nov. 1648 
gebohren, und Johannis Sohn. — re: 
“ “Holle (Johann) kam den 9, San. 41635 in’ den Rath 
und ftaib den’ 20. Fehr. 1629." Er" war der, Bater Johan: 
nis und a 77 J 
Aolle (Johann ) war zu, Biemen den. 23. Dee. 1674 
gebohren, wurde 1648 Prediger zum Oberneuland, 1662 den 
46. Ja daſſelbe am Johanniskloſter zu Bremen, am 2. 

Jul. 1670 Prediger ander Lieben. Frauen Kicche-undflard 

Bu 4. Nov. Ihaq uz vo — BEE Be 
wc. oT" Johann): ‘geb: zur Bremen am 41. Der. 16%, 
Sonde Amir dsl Fehr, 1519 Rotarius Cæœsar. ‚publ. „Auctiohs 


MNotariüs: den · Mayz- und fiarh!1lT4t....Bröditen pa 5. 


2.1 Molke; (Michael). ein Bruder des; Hredigere Gerhatd 
zu Arten, Sohn des, Predigers Johann, ——— 


f 2 
{ b» 


D 31, Way 657, wurde Prediger ‚zu Oberneuland 1689, 


11. Doo, dafcee An Der’Hiefigen Neuftabt, und 
? yin W 


SU ipue 8 — In, ER Io SRre nn 
A TUN en u a 


8 J ide 33 u ya 
0 Weller (Coxd)ı murdd den Wr, Mtnirann: Ratheheur, 
dankte den 18. Der. 1595 ab, und ſtarb 1610. Zr A 


64 Hera 
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Holler (Iohann)aus Bremen, wurde 1670 im Sept. 
zu Heidelberg beyder Nechte- Dr. und hielt 1694 in Bremen, 
eine Rede, Reservata summaque jura majestalica imperato- 
nis Romano Germanici, in, 4. ei, j 

‘ Holler (Johann) ein Sohn. des Kaufmaring Arnold, 
erblicte das Licht der Welt am 5. Dec. 1674 zu Bremen, 
kam aus der Schule 1691 in das Gymnafium, hielt den 
28. Nov. 1694 eine Rede de ‚reservatis c&sarez majestalis ,. 
vertheidigte am 28. April‘ 1695 eine felbft gemachte Disp. 
de.jure suitatis, fEudirte zu. Frankfurt und Halle, ward 1698 
den 30. Jun. beyder Rechte Dr. zu Utrecht mit einer Disp, 
de Rati. habiione, am 10..Mär 1705 Nathsherr, dann“ 
Erbrichter zu Borgfeld, am 15. April 1716 Burgermeilter | 
und ftach den 19. März 1742... —— 
Holler (Johann) geb. den 4. Aug. 1745, wurde den 
25, Det. 1770 beyder Rechte Pr. am 3. Febr. 1775 Sena⸗ 
tor, und ſtarb am 25. Sept. 1796, ſchrieb Diss. de obli- 
galione patris ad consltuehdam . dotem non- promissam. 
Marburgi 1770. 4... 0° — 

Holler (Melchior) geb. den 10. März 1708, ein Sohn 
des Rechtsgelehrten Johann, gieng 1732 von den. hiefigen 
Schulen auf die Univerfieät zu Utrecht, wurde den 10. Ang. i 
1734 beyder Rechte Dr. dafeldft mit einer Disp. de poni-) 
tentia' in cöntiaetibus -nominalis que ac innominatis obti- 
nerite s.'teifte durch Die Niederlande nah Weslar ,: darauf 
nad Ungarn und Böhmen, und fam den: 13. April 1735 
wieder nach Breinen, practicirte und wurde am 29. März 
1742 Rathsherr, alsdann Erbrichter in Borgfeld und farb’ 
am 3 Febr 1761. ° Progt. fun. — 

Holm (Jacob) war zu Bremen von buͤrgerlichen Ael⸗ 
ken am-23. Zune 1732 gebohren, fudirte auf der Doms 
ſchule umd- 3 Jahre in Jena, wurde den 24. Febr. 1761-3. 
Stade. examinirt, 1762 Grammaticus an der Domfchule zu 
Bremen, mit einer Rede de lingux latinæ origine et pro-: 
gressu s- ſtarb aber ſchon am 14. Sept. 1764. Pratje Geſch. 
der Domſchule, 3. Ste. pag. 49. CGonsistorial acten. 

Holste: (Johann) wurde 1562 Ratheherr, in demfels 
ben Jahre: Richter, und ftarb am 27, April 1585. 
Holstein (Nicolaus) Magiſter der Philofophie und 
feit 1561 Prediger zu St. Anſcharii, ſtarb 1562. r 

.- von ‚Holten, (Arnold) fam 1504 in den Rath und 
Harh den 16. Dec. 1526, 0. * 
von Holten (Arnold) wurde 1540 Rathsherr und 
farb 1544. N 2% iu, 

14 * 


212" Holwehl. E Homberger. 


“ Holwehl (Johann) geb. zu zu Bremen den 14. J 
1665, wurde zu Königsberg am 18. Jun. 1688 Lehr 
fünften Klaffe an der reformirten Schule, den 20. Sul. 17 
Eollega der VI. — dann der 5ten und Aten Klaſſe am 
dagogio zu Bremen, wie auch Schreibmeiſter, und ſtarb 
* et, 1722. 

Nomberger zu Vach Wilhelni Friedrich) ein 90 
des —— — ohann Friedrich, war am 
May 1712 za Marburg gebohren, beſuchte dort feit dem —— 
des Jahr es 1727 die akademischen Vortefungen in’ der‘ he 
wiffenichalt und vertheidigte 1734 ſeine Inauguraldisseı 
de concursu presumtionum, womit er die — — 
Annahme der Doctorwuͤrde erhielt, ob er ſie gleich damal— 
noch nicht ſuchte. Er wurde vielmehr am er HF 
Advocat und. Procuratoͤr bey der Regierung - zu nn. 
und den .ı7. Oct. 1739 bey der Negierumg zu Kaffel,. ı74& 
Regierungs⸗ Hofgerichts⸗ und Reformirser: Confiftorialca) 
zu Hanau; .in dieſem Amte verfertigte er die 1747 gedruckte 
Heſſen Hanauiſche Gerichtsordnung. Im ‚Bahr 1736ward 
er am 3. Dec. erſter Syndicus and: Kanziey⸗ Director gi 

Bremen und verfertigte die 1762 gedruckte erneuerte Lanz 
Icyordnung der Stadt Bremen. 1761 gieng er nach „Hanau 
als. im Grkm zuruͤck und erhielt, zugleich Sitz und 44, 







me im Geheimen Rathscollegio, 1772 wurde er wiriihe 
Geheimer Rath und Kanzler... Schwächlidkeit "DesKdrpers- 
machte, Daß er 1782 um einige Erlaſſung feiner Geſchaͤft 
am 12. April 1788 aber um die Ganze bat, er eihielih 
mit der Iebenslängfichen Beybehaltung feiner; See Yung Al 
farb am 14. Aug. 1784. — Strider Heſ. bat Sef 
NE Bd. S. iii... J 
vi 2 Diss, * de coneursa presumn 
Mar: 1734. 4. Ar BR? 
2. + Mene Heſſen Haneuſche Sofserügnssebnäng, Ma⸗ 
item: — ER „ 
te Erneuerte Kangloyordmung der Reihepan Dre, 
Brem⸗ 1762. 4 
4. * Sie Seren Sananiſche cunueoeruheconanih 
San 16% %. 
. *An einẽ hoͤchſt anſehnliche taiſerl * 
hochverordnete Reichs-Viſitations⸗ Deputation 
zeige und, Vorſtellung in Sachen des kaiſ. FE a 
ealisz. Klägeen eines, gegen. Churpfalz und Heften Hat 
wie and Bnrgermeitern und Kar der‘. Stadt she 
„beflagte. andern , ſodann Churmaynz als Znterbeni ne 
“ten. Theils, die Eremtion erſagter Stad — 
fend; — einer beygefuͤgten item: au 
Namens = Hoffen Hanau, aus Setcht berg u 
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dor fuͤrſtl. Regierung zu Hanau Nebft Benlagen von Lit. A. 
bie Ssss (ohne Druckort) 1769. ‚Fol. - } 
6. Eine andere Deduction einer Privatfahe der Witt⸗ 
we Guß zu Frankfurt am Mayn, wider Maria-von Booven, 
puhclo prioritätis. . . . 
Momſeld (Jodocus) ‚war. im Sept. 1660. in Bremen 
sebohren, wurde Notar. Cæsar. und Obergerichtsprocurator, 
und 409 nach einiger Zeit nach Rhenoburg bey Leiden. 


Moppe (Wiggert) geb. 1631, wurde den 7..Det: 1679 
Karhsherr und. ſtarb den 30.. Sept. 1688. Sein Sohn 
iedrich. am "14, May 1673 gebohren, war. Officier in her⸗ 
—* Holſteiniſchen Dienſten und ſtarb im Treffen bey 


denarde den 14. Sul. 1708: 


‚»: Hoppenräth (Andreas) -geb. in Bremen am 7. Jun. 
1664, war Prediger in Däffeldorf, wurde 1688 an die Neu: 
ſtadtslirche in. Bremen berufen, konnte aber wegen eines 
Synodalh⸗ Edicts nicht kommen. Am 4. Yan. 1690 wählte 
ihn die‘ Anfhatii + Gemeinde, er Fam am 30, März in Bre⸗ 
men an, wurde frank und farb den 21. April, che er fein 
Amt antrat. Kirchenbuch. —* 
NHorn (Franz. Christöph) geb. zu Braunſchweig am 
30. ul. 1781, beſuchte das Rarolinum, ſtadirte zu Jena 
und. Leipzig, wurde Dr. der Philoſophie, und nach vollende⸗ 
‚ten Univerſitaͤtsjahren Lehrer in den beyden vereinigten Ders 
liniſchen und Colluiſchen Gymnafiis,. befindlichen Semina⸗ 
zium für gelehrte Siyulen, 1808 Collaborator am Friedrichs: 
Syunafuum zu Berlin, 1809, Lehrer am. Lyceo zu Bremen, 
mahm zu Irhacumi 1810 feine Entlafung und gieng wieder 
nach Berlin zurͤck. 2 a 
9.1. Der Einſame, oder, der Weg des Todes; ein Ro: 
won. Mit, einem Kupfer, Leipj.ı30r. 8... .r 

2. Guiskardo „- der. Dichter, oder. das; Ideal; ein Ro⸗ 
On „chend: 4801. 8. VOR ER "ER ICE 

3. Victors Wallfahrten; ein Roman, mit. sinem Kupf. 
‚Benig: 17202002 1 WIR 8. Te ee - 

4. Weber Carl Gozzi’s dramatiſche Poefie, infonderhrrt 
„aber. deflen Tnsandok zunR. die Schillerische Bearbeitung dies 
Ike Schaufpiels ; in, Briefen, ebend. 18.348. Ä 
re a yestes, ein Tranerfpiel de8 Lucius Annzus Seue- 
22 „ Überkeßt, mit einer Einleidung uͤher das Weſen der Rö⸗ 
miſchen Tragoͤdie und kritiſchen Anmerkungen begleitet. Nebſt 
dem lateiniſchen Text. Ebaend. 1602. 8: 162 ©... 

‚6. Die Trojanerinnen, ein Trauerſpiel des Luc. Ann, 
Seneca, uͤberſetzt ee ‚Einleitung über: das Weſen der 
Sragddie, und: krit. Anmert. Nebft dem lateiniſchen Text, 
AMend. BE ad an A, 


— 


214 2 Horn: ° 


+. Luna, ein Taſchenbuch auf das Jahr 180%, mit Pitr 
— Zuͤllichau 1804, auf das Jahr 1805, mit Schill che 

Srtrait. 
8. Andeutungen für, Freunde der Pocfie, ein "Anhang 


zu dem Taſchenbuch Luna. Ebend. 1804. 8. 


9. Der Geift‘ des Friedens; ein phantfüfges Senihl 

de, ebend. 1804. 8. 
10. Henrico, after Th. Pofen 1804. zier Shi ebem 

1805. 8. 
11. Octavio von Burgos, ein. Roman. afer . Zain | 
gen 1805. 8. 
12. De. Traum der Liebe. Berlin 1806. 8 8. 

'13. Geſchichte und — der deutſchen Bocfie e Pers * 
redſamkeit, ebend. 1807. 8. 

414. Leben und Wiſſenſchaft, Kanfı und NRetigion in 


Briefen und Fragmenten, ebend. 1807. 8227 S. 


gante Welt. 1804. No. 83. 


i5. Friedrich Gedike’s Biographie, nebt einer‘ Airewaht 
aus den hinterlaffenen, "größtentheils ungedrngten. Papiert 
des Verewigten. Ebend. 1808. gr. 8. r 
"46. ‚Streben ins Freye:' d. der "Zeitung üe” die * 
* en ſt 
17. Andeutungen „.edend: Noy:gası S. 21:9 Saas Su 
3 Muſi — Bragmenie, - in der allgem: war tal 


ſchen Zeitung, er 4. No..25— 28, 49— 58: >i,.; 
19. Gedanfen und Wuͤnſche, ebend. —E Sm: or 
and 45: EN REN 


20. Der’ verlohrne Sohn, in sem "Wiener, Sofihanng: 
Laſqendg auf das Jahr 185. No, 10. ; 

“21. Otto, ein Roman, Bretten, 1810..8. V "ice 

27: . umd Sieg, * Romats - eeuen. ewuu.. 


1. Th. 266 ©. 2. Th. 240 S 


23. Der Geiſt des: Friedens.: ai Ein Pb —— ge 
mahlde Leipzig,  Zälfichau und Frehyſtadt! 1804 & 220 
24. Die: ſchoͤne Litteratur Deuͤtſchlands Während des 
‚asacnen ahrhunderts. Berlin und Ptanit, 1818%, 
1324 Th. .ebeiid. 1813. 1988. ' 
25. Latona, Unterhaltungsſchriften. 2 Berlia —* 


8. 371 ©. 2. Th. 1812. 392. 


“ir 


26. Friedrich der Dritte, —2 —— 


erfte Snig von Preußen. Bertin iſis. u 1 


= Leben: und "Lieben. Eine Rosen. Berlig- an 
28. Die Dieter, ein: Romon 3 Binde in, ER sam * 


om. Gonlich: Friarigh: Carl grbohrei 4 zu Veom⸗ 
alteſter DR des ——— 


1.4 


honig am: 24: 9; 
- Hess und Senatorg Ernst, Wilhelm, —— ‚Brähz uui· 


27 


Horn: Hotton:”’ 25 


stophs;, wie lauch des Medicinalraihes Dr! Ant. "Ludw.>Ernst, 
in Berlin und des Oberamt / Secketairs Ferdinaud in Dortmund, 
ftudirte auf dem Carolininum, ſeit Oſtern 1792 bis Michaelis 
IM Helmſtaͤdt und bis Michaelis *** Jenao Ward 
nad ‚feiner Ruͤckkehr in Braunſchweig Advokat und ſpaͤter 
Secretaͤr bey dem ‚dortigen Criminal Gerichte, bis eh ink, 
Frühling 180x- feine Entlaſſung nahm und: fich. das Bremil 
Ihe, Buͤrgerrecht erwarb. In den Jahren 4796 . und 1707,2 
war er interimiſtiſch, mit beſonderer Erlaubniß des Herzogs 
während der. Dauer, des, Kreistages in Hildesheim, Secretaͤr 
des preüßiſchen Directorial⸗Geſandten von Dohin, und nad, 
ber Secretaͤr deſſelben während „des Friedens⸗Congreſſes in 
Raftadt, vom Dee. 1797 bis’ zum Frühling 1799.' "Nachdem, 


er die gebetene Entlaffung aus dem Braunfthweigiſchen Dien ⸗ 


fe erhalten; ward er "im Jahre t891 Procurator fisei im 
Bremen, und am 14. Aug. d. J. Doctor der Rechte zu 
Helmſtaͤdt. Ohne jenes Amt angerreten’zu Haben; wurde er 
im Herbſt 1802: in. Angelegenheiten der "Stadt, wegen diplo⸗ 
matiſcher Gejchäfte, nach Berlin geſandt und: im folgenden 

re von dort: unmittelbar Nach —— Wwo en waͤh⸗ 
send der Dauer der. Reichsdeputations ⸗VWerhandlungen, als 
bevollmaͤchtigter Partikular⸗Abgeordneter, das Jntereſſe des; 
Vremiſchen Staats zu beſorgen hatte. Waͤhrend ſeineg dor⸗ 
tigen. Aufenthalts wurde er ‚am a5. Dec, 4802, zum. Scene, 
tor in Öremen;erwählt ‚Cfeit 1689 ‚der erſte Lutheraner wie⸗ 
der) und nach feiner. Rückkehr, im. Sommer. des folgenden 
Jahres eingeführt... Während, der erzwungenen Bereinigung; 
Bremens ‚mit. Frankreich „war er Deitglied des Appellations⸗ 
Serihtes in’ Hamburg. Unmittelbar nach der Wiederher⸗ 
fellung der. frenen Verfaffung des Bremifcher Staats, trat 
J * Rathmannsſtelle im Nov. 1813 wieder an. ‚Mitges 

t. . *2 — DEE 3 Zus 222° 1*— ne er 1. — * 


Hose ‚(Lüder) ſiehe Hesse. Er ee 

Hotton (Gottfried) aus Amſterdam, wurde vor deu 
Viderrufung des Ediets. von Mantes, den 27. Jul. 1629 
franzoͤſiſcher Prediger in Bremen, 1647 war er daſſelbe zu 
Amſterdam. 34* —WM RE 2 

$$. 3. Gruͤndliche und einfältige Erklärung. der: Lehre 
wm Hochwuͤrdigen ‚Abendmahl und von der, gnadenreichen 
Gemeinſchaft der Glaͤubigen mit Chriſto. Erſtlich in; einer 
Predigt der franzoͤſ. Gemeine zu Breinen —— dar⸗ 
nach, von dem Auͤtore ſelbſt weitlaͤuftiger erklaͤrt und in das 
Teutſche uͤberſetzt. Bremen AB. u Ui ad 

2. Traite de Punion et la reconciliation des Eglises 
Brangel. de· {’Europe, Amsterd. ‘1647. 8. Lateiniſch, ebend. 
21647: 4: teuſch überfegt dreh Job. Dat. Blanckenberger, 
Amiterd. 1648. 8. I ER Tr Fo 


1 


F 1141..358 u. 
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Houcken' (Bernhard): fam den 2. Maͤrz 1U035 rn den, 
Kath, und ſtarb am 2. Zul. 1638. - Er . war. Heinridlif 
Sohn: 3434 or Hl 

-Houeken:: (Heinrich). war erft — amd übergab; 
als ſolcher dern :erfien Nector Magniſikus, Joachim . Meisters 
das Siege des Gymnaſiums (Mejeri’onst. :pag. 87) am Riem 
März 1586 wurde er Rathsherr am: 28. Iuncıds ZRMich? 
ter am u⸗ ae an: —— und * — 
1609. I OEL Bu Teer ad 
* —— (Heinridh) wurde im Jul, 1367 ‚Natsiher 
nd ſtarb im Sept. 1584" — 


Houmest (Johann) Heinrichs . Vater, kam 48 B in 
den. ‚Rath: entwich in den Hardenber ade —S 


andern. enatoren. 1662, war ſtarb —* —— im Aug 


4565. 


von. :dehr. ‚Hovep,; "(eiorich) war, goln ‚am, 30 
April 1679: gebphren und zu Cleve im ® anciscanerkloſter 
Moͤnch und Lector, kam aber nach Bremen, wurde Reſor⸗ 


mirt und nm 16. Dec; 17260 Lehren der ſechſten — am 


Padagogio ſtarb aber ſchon am m .. |. 

PeE- 62 RR Lu a 11 ORT Gr Biodli Inailfl a 
Hoyenhurg oder. —— —* * Ar wre 
4504 berftörbenen Senators Martın, ide 1509 hert/ 
1512 Burgermeiſter, gieng als faicher mit er 

1535 als Abgefandter von der." Stadt. — 
den 1530 geſchloſſenen Bund; mis denen A See aitage dar 
ſeibſt verfammielten Ständen, auf 10 Jahre zu verlin⸗ 
gern/ dankte 1639 ab und ſtarb . 


Hoy: er Diedrich), wurde 1561 ‚gu Kittenberg bepder, 
Regie Dr! mit einer Disp, de Tide jussoribus, den 24. Ag. 
4521 Rathsherr, 1532. Burgermeiſter,war als jolcher, 1535 


zu Schmalkalden mit —— und farb: ih: = Zul. 


548.2” 


Hoyer (Diedrich): war Sin 6. Sul, Br hebehten 
Fam den 8. Aa 1597 in: den Rath, ward Burgermeiſter 
am 10. März 108 und ftarb den 29x Och. 1623: 


“2 


Hoyer (Frich) beyder Rechte Doctor‘, wurde den 46 


Juh. 1568 Senator, den 28. Zul. 1562 Pgermichen ai 
cl den. 2, April 15971, 


Hoy er (Johann) Diedriche RER ; ah: den ai. r: 
1632 in den Rath und ſtarb den 28. „april 163%. 9 


Hoy en, ‚(Meimarus), wurde zu Exraßburg —* Dr. 


‚mit “eine "Disp:, ‚dg:-comuiiza, ꝓrinz seine — 


init is, Ft . rar 


| 
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x. von Uuda (Hermann)'war gegen 4546 Cantor am 
Paͤdagogio. ei I 5 


Hülsemann (Johann) der Sohn eines Zinngiefere; 
zu Hamburg im Jahre 12613 gebohren; von dem dortigen 


Schulen gieng er 1633 auf die Univerſitaͤt zu Greifswalde⸗ 
wu er auch 1637 Magifber- wurde ;-daranfı begab. er.ifiche nach 
Roſtock, und ward 1643 der erſte Nector an der Domfchite 
in’ Bremen „ wobey ex ‚zugleich „die Fruͤh⸗ und Katechismus 
Predigten, ſeit 1648 aber die, -Frentagss Predigten ‚halter 
mußte· Ex ſtarb am 22. März 1650; „Bergl. M. Joh; Kair 
sers, Paſtor zu Lilienthal, Leichenpeedigs auf ihn. Bremen 
ZEN... he MATTE RE RL UD 
;,, Hünefeld. (kudolph); war- im Lippifchen. 165: 3. geboh⸗ 
zen, wide 1682 zu Lemgo an der Johanniskirche Prediger, 
am 3. ur 4688. an — — uud. for 
am. 6. Aug. 13099,; Vergl. Pets, Fritschii, Lemgov..-Doch 
Diss: XVI roc. Minefeld ‚und Br; lit, Pag. —5 ick 


» Hüneken . (Heimrich).. ein ‚Sohn de# Burgermeiſters 
Jacobi ‚geb. -an. 30: an, 1690, wurde zu. Utrecht am Yten 
Sept. 17146 . bapder Rechte De. "mit, -einer Disp. de aclionir 
bus poenalibys. in,-Simplum. Zog im. Monat Det. 4727. von 
Bremen nach Rordenin Dftfviesland , mnrde: dort, Senator, 
am Br Dec. 4739; aber Servesär- in. Bremen: und ſtarb am 
20. Det, 17585 Bm lit, 62. eigne, Samm. 
, Hüneken (Jacob) war zu Brenen im Sul. 1604 ge⸗ 
bohren / gieng von den hiefigen Schuler nad) ‚Marburg und 
1624 a Straßburg‘, wurde atıf der legten Univerſitat beh— 
der Rechte Dr. und 1633 Syndicus des Domkapitels in 
Bremen, am 13. Jul. d. J. Rathshetr, ward öfters q 
Könige, Furſten/ Grafen und Städie gefandt, war air 
Mitlegat ut Stade, ws er am 2. Jul: 1653 in eine Krank⸗ 
heit ſiel und den goſten ſtarb. Lelchenprogr. Brem. 1653: — 
Nüneken (Jacob) . ein Sohn des Vorigen, war zu 
Bremer am 7. Sept."1646 ’geböhren‘, wurde zu Hadelberg 
im Sept. 1670 beyder Rechte "Doctor, am 5. Jun. 16783 ou⸗ 
dentlicher Profeffor der Rechte am Gymnaſio zu Bremen, 
im Bi: 41676 Provinzialrichter zu Norden in Oſtfriesland, 
im Sun 1680 ſſeſſor des hoͤchſten Landgerichtes gu Autich 
im Sept. 1707 Vick⸗Hofrichter und ſtarb am. 13. Der, 1713 
Br. lit, “pag. 63. Iken Orat. pag. ‚99. Prog. Rectöris \ 
Prof. Brein. in ofatt. initalis Jac. Hünekenii et Henr.,'Mei 
ed, 1. Jun. 1673, in quo omnes Prof, jaris üstr. Gyıma. 
BREERBEDIBEN: N; cn a0 een 33 
6. den Diss, jurid. inaug. exhibens ‚casns ,. ‚quibus rang 
attoris: forum, seqaitur. - Heidelb. .1670.,.4-.,.& man 2 r 


* 


, 


* . 


— 
* 
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EI ENT TURN RTAOTR, Iaisprudentideuhi efür 7 


toribus a — — — — —— — 
"5 Ind. Bay all 2.5 
„ir Diem XIU. ans famero) ad Instinianum Contro- 
„Town 1674. d. 5. Jun. EEE 

“ Hüneken‘ (Jacob). cin Sohn des Dr. der Rene Heinz 
— "Wüneken, tar im Haag am 21.Oct 1606 geböhren, 
beſuchte die Schule zu Alkmar, ſtudirte zu Leyden/ RN jü 
Utrecht ain . Sept. 1688 bayder: Rechte Doetor, mit teinet 
Disp-'de restilutiöne in“ — zog’ darauf na) Bremen; 
wurde am'48. Man 1701 thsherr‘, am 444° DIR 7797 
Burgermeifter und ſtarb am 19. April 1741. Progr. fan. 


‘Hüneken' (Jöhanfi) geb. den 44. Märk'41632;, urde 
zu Heidelberg 1659 "mit einer Disp.? dei sententäis et circa 
«as feretidis'iet 'exseqgtiendis oficio judicis Keyder -Neichre DI. 
kam am 31. Dan: '1662:in den- Rah, danete ai 26; Mi 
#680 ab, und’ ſtarb 1687 ee 


; Hünierköch:XFöhhfin Wicdlaus: Ludwig) Brüble, de⸗ 
—— wirtielm' 'Lüdwig‘, » geb. zu Wuͤttnitz "tm Herzogthum 
Köthen sen 12. ‘Zil 2769) beſuchte Ste Säle‘ in —— 
ſtudirte von⸗ 7780 bis 1786 in Halle Theologie und“ Phil⸗ 
ſophie errichtete 2786 En: Bremen eine Privatſchule mit'ek 
ner Penſtonsaͤnſtalt. Im Jahr 1795 Ward er Conrector an 
Gymnaſio zu Hamm⸗ in — legte aber * Stelle 

auf Agrathen den, Aerzte 1790 freywillig nat vte nach 

Fremen zurück” md. Is, fine? ehemaligen Nr M — 

wieder. an. Bebde ſow Leh — als denſu —* 

ſtehen noch. De en PER 

$6. .1..Cheoretildh ; tige Ark eng 2. — 
er. taütſchvn Sprache... —*8— urban ic und zum 
Sebihinterright., eipäig 4890, 8.210 05. gte 180% 
en; — HE im, der ig, kuhfaen, Bil, 80, 3 DB. 

©, 177 folg. 

Be Wergleichende ‚Sptalplchee , /wder Regelu zur Erler⸗ 
ann ‚der. teutfhen; franoͤſiſchen und ‚cögliichenn Spradie, 
uͤr — und —* und: zum clan: Sort 

men 1888. 8 49309. ı —* —R 


*"Hünerköoh. Xloh. "Wilbelm‘ "Lu ig) fe fe 
Ben 14, Jan. 1752 gebohren und ein So n. des a En 


en Wilhelm zu" Groß ⸗ und. Klein: Hilknig.. Er 


J 1769 — theils oͤffentſichen —— 
am, darauf in das Gymnaſium zu, Zerbſt i7 ‚Au i⸗ 
—— —— Th ein Bar 
terland zuruͤck, unterrichtete: ſechs jahre mehrere‘ Juͤn age 
ad war ‚ein Jahr Haitslehrer zu — 5* — f 
zog er nad aaa venigte und — Une, me 


|. 


| 
| 
| 
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22. Febr. 1787 den Magiſtertitel zu Wittenberg an, wurde 
den 23. März 1791 Lehrer der IE. Klaſſe, wie auch in gro 
and flein Tertia und, Quatta, und erhielt zu Michaelis 184 
mit Beybehaltung ‚feines Gehaltes, 'chrenvoll feine Entlaf⸗ 
Baus 0 > Sm we Re 
Hünerkoch (Johann :Wilhelm Ludwig)..ein Sohn. 
des Joh. Wilh. Ludwig, geb. 1790 den 10. April,.. erhick 
nad; Beendigung feiner akademiſchen Jahre zu Heidelberg und 
Straßburg im Dee: 1814 die Erlaubniß zur Advoratur In 
den Bremifchen Gerichten, von der Univerfität zu Erfur 
aber am 22. Aug. 1816).das Diplom eines Doctors ‚der 
Rechte.. F TE ale ae 77 ur 7* 
Hüpeden. :(Barihold) war zu Bremen am 6. Maͤ 
1636 —— und ein Sohn des Aeltermanns und 2 
herrn an der Anſchatii⸗ Kirche, Wilhelms Hüpeden, reiſte 
durch Holland und. England, wnrde.dem 3. Aug. 1689 Rathe⸗ 
herr und ſtarb den 3. Aug. 1698. Leichenprogramm;· 
"- Hüpeden ( Berthold)“geb. 1565 , Winde: Rathsheer 
den i3. Dec. 1654," ſtarb den 29. April 16f0. .; 
“ Hüpeden: (Dethmär) ein Sohn 'Bartholds; geb. am 
17. Sebr.:0 677, Wurde zu Utrecht am ı7. Novi’ 1701 ar 
der Rechte Dr. ‚mit: eindr Disp. de 'necessitate: litis coritesta- 
-Alonis in. :causa:: appellationig;tn738r auf Empfehlung - des 


Landgrafen zu Helen, koͤniglich ſchwediſcher Ammann 
Vehiens, legte dieſe Stelle 1741 nieder, zog nach B 
und ſtarb ern nr wer: ea: — — i; hinnsık: —— 
Aupeden (Friedr. Casimir):ein ‚SohnWilhelms, geb. 
zu Bremen den 1.. Febr. 1704, wollte feit4724 zu Marburg 
die Rechte ſtudiren, gieng:. darauf nach. Herccht „mußte aber 
Kraͤnklichkeit wegen dieſe Univerfität verlaffen, und ſtarb in 
Bremen ant 31. Oct. 17270 Progr ſun. tut 
Hüpeden a ea Vater," geb. Sch N. 
— — Ratheherr den 21. Frbr. 1659,.fa5b den 
8. Sul. 1677. Er s 


r . ii;e 


—: Hüpeden (Wilhelm "Dethmars Bruder ,..gch. am 5. 
Sr. 10h, —— 15% ehe er —A 68 
. Joh. Rhedens Diss. de Reyiscenlia, wurde zu Utrecht den 
19. Jun. 1690. beyder : Rechte: Doctor, am. 4 Aug-1692 
Profeffor der Rechte am Gymnafio zu Bremen, und ftarb 
am 25: Jun. 1712. Cassely Bremensia I. 628, Br. liter, 
Pag. 64. Iken Orat. pag: 105. R PR RE j 
Ä ; 758° 12°Disp. faugur. De prlfildgiis‘pathik, Tlträj: 1690. 
m * VOrxai. inaug hab. d. 14. Aug. 16925 de "sanctissiihe 
legum 'Romaniiram , - cum "dietamine dee rationis, SHu'nd- 
linali jure, haimopia; ; - ie. 20 Int and uns Be rt 


7 


FR 
7 
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a Oral inkug. vbobita. de Innsprudenti can ejüt cul 


toribus a ——— — vindicata. Brem. DaB & 
5. Jun: u Hu 

ir Disp; XIn. — hamero) = Sustinienum Canter 
„rersum. #674. d. 5. Jun.. 

Nunẽlen Naeob) ein Sohn des Dr. Pre Reͤht nan⸗ 
" ei'Hühekeh, Mar im Haag am 27." Oct 1666 geböhtttt, 
beſuchte die Schule zu Alkmar, ſtudirte zu Loyden Wwurde zu 

Utrecht ati. Sept. A68t beyder Rechte Doetor, mit!einer 
Bisp.’ de restilutiöne in-initeofum. zog darauf ja“ Bremen, 
wurde am 18. Mah 4701 —*z* am 44- Den x97 
Burgermeifter und flach am 19. April 1741. Progr. fan.“ 


'Hüncken‘ (Jöhanfi) geb. den ta. Märk'163%, Heurse 
u Heidelbeda 1659 mit einer Disp. dei senientũs et oireä 
as feretidis! ee! 'exseqtiendis oͤlſicis judieis beyder Rechte Di. 
kam am 31. Yan: 1662 in den Rach daneie am 26 War 
3680 ab, und ſtarb 1687. u cr a 


: Münicrköch: <Jöhartn Wicsläuis Ludwig)" Bruder des 
Tohanei Wiftielm "Ludwig, geb. zu" WBükknig tm Herzogthum 
Raoͤthen sen 17. 3HR2769) beſuchte die Säle‘ in Köchen, 
ſtudirte von’ 788 bie FIRE in Haller Theologie und“ Phile: 
ſophie errichtete 286 in Bremen eine Privatſchule mit ei⸗ 
ner Penſtonsanſtalt. Im Jahr 4795 Wird er Conrector am 
is N) * Hamm“in ee, ge aber * uk 

nrathen- der Aer te 1799 willig nied tie n 
Bremen ne es feine yemaffarn gu De 
wieder :an.. 5 ſowohl Leht⸗ ‚als, Natel, 
Beben noch. Mitgetheilt. 

IR: el —*— Pd —— 
der, teutfchen; 7 he, für —5 — un d zum 
— jig 18 F 36 ze a le ae: 180% 

——— rec, re im‘, der a (9... t8utjchen, Bibl. 80, Bd. 
17 
u A —— ESprahhlehre, oder Regelu Erler⸗ 
* der —— fronzöfiihen und eugliſchen Sprache, 
uͤr Städts und ee zum een ** 
m a6a8. 8.0 #9‘ * — 


—— (Ich. Wilbelm‘ "Eudyvie 3) ik fr an 
en. 14. San. 1752 ' gebohren und ein Sohn. des Piedigers 
Johann. ‚Wilhelm zu' Groß⸗ und Klein⸗ Whitniß * * 
bis, 1769 theils N af 8, itheils öffentlichen" H ee 
tam due, in das G a zu, Pie 77V; ‚auf i⸗ 
der; 





ite 1h7k ı in du. Bar 
terland zuruͤck, unterrichtete ſechs Jahre mehrere: Yün linge, 
und war ein Jahr Gaitslehrer zu Gattersleben. auf 
zog er nach —— ven" und gab — nahm den 


.. 
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22. Febr. 1787 den Magiſtertitel zu Wittenberg an, wurde 
den 23. März 1791 Lehrer der IE. Klaſſe, wie auch in gro 
und klein Tertia und, Quatta, und erhielt zu Michaelis 184 
mit Beybehaltung ‚feines Gehaltes, ehrenvoll feine Entlaſ⸗ 
1 BE ER * 
'Hünerkoch (Johann :Wilhelm Ludwig). ein Sohn 
des Joh. Wilh. Ludwig, geb. 1790 den „io. April, erhielt 
nad Beendigung feiner atademifhen Jahre zu Heidelberg und 
Straßburg im Dec. 1814 die Erlaubniß zur Advoratur in 
den Bremifchen Gerichten, von der Univerfität zu Erfurt 
aber am 22. Aug. 1816).das Diplom eines Doctors ‚der 
Rechte. Na 
Hüpeden, ;(Barihold) tar zu Bbemen am 6..Mätz 
1636 gebohren ımd ein Sohn des Achtermauns und Bau⸗ 
herein an der Anfchatiir Kirche, Wilhelms Hüpeden ,. reiffe 
durch Holland und. England, wnrde.dem 3. Aug. "1639 Rath 
herr und ſtarb den.3: Aug. 1698. 'Leichehprogramm.«-. - 
“- Hüpeden “(Berthold) geb.’ 1585, wurde Rathsherr 
den 13. Dec. 1634, ſtarb den 29. April 1670. ns 
' Hüpeden: (Deihmär) ein Sohn 'Bartholds; geb. am 
27. Febr. 3677, . Wurde zw Utrecht am 17. Novi 1701 bey⸗ 
der Rechte Dr. mit: eindr Disp.. de 'necessitate. litis. coritesta- 
‚Aonis in.;causa:: appellationis;" 17380 auf 'Emipfehlung - des 
Landgrafen zu Heften, koͤniglich ſchwediſcher Amtmann 
Vehiens, legte diefe Stelle 1741 nieder, zog nach B 
und ſtarb een nee are bνν 
v.; Hüpeden (Friedr. Casimir):ein ‚SohnWilhelms,' gab. 
sgu. Bremen: den 1.. Schr. 1704, wollte feit’4724 zu Marbueg 
die Rechte ſtudiren, gieng darauf nach Utrecht „mußte aber 
Kraͤnklichkeit wegen dieſe Univerfität verlaffen, und ſtarb in 
Bremen am 31. Oct. 1727. »Progrs fun . sanat 
nNupeden (Wilhelni)' Bartholds Vater, ges." den 14. 
"Ari 1608, wurde Rarheherr-den 21.Febr. 1669, ſtarb den 
8. Jul. 1677. aa a geh a 
—.; Hüpeden‘ (Wilhelm) ‚Dethmars Bruder, geh. am 5. 
gr, 16h, —— ehe er. auf Univerfitäten. F 
doh. Rhedens Diss. de Reviscentia, wurde zu Utrecht den 
19. Jun. 1690. beyder Rechte. Doctor, „am; 4. Aug. 1692 
Profeſſor der Rechte am Gymmafio zu Bremen, und ftarb 
am 25: Sun. 1712. Cassely Bremensia I. 628, Br. liter, 
» 64. Iken Orat. pag: 105. 3 a ce x 
m - $$ 1. Disp. inaugur. De priildgiis‘ patris. Vltraj. 16904 
19. Für, — DT BR A N u ıf* dl e ESORr 
* * Orai. isaug!’ hab. d4. Aug. 1692; de sanctissihie 
“Igum  Hoimantram , cum dietamine r&eiz rätionis, su 'nd- 
"Juli jure, hastınopia. . ed Be αν ⏑ —ν« 


[au 
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3: De jure suitatis. 1695. di 20. Aprii. 4— 
7* Exereitationum Cathedrariarum a Frid. ' haimikb Te 
lemanno. inchoatarum continuatio XV. ‚1699. d. as. (Mar. 
Conlinuatio XVI. XVIL 16g9..du 22. Mart, WET, 
S. Theses miscellan, 1699. d. 22. Märt. 3 
.6. De, translatione Jurium defuncti. i in: ‚heredem. 170d. 
d. 22. Aug. 
-  „Hüpeden (Wilhelm) aus Hanuorſſeh Münden, uch. 
am 16. Mid 1678, ſtudirie die Rechte, Fam’ 1705 ‚ad Dies 
men, practicirte und ſtarb am 30. May 1727. U: 


.» Hüsing (Alard), war koͤniglich ſchwediſcher Se cretar 
am Dom zu Bremen ſeit 1655, und wurde 1680. Stadt: 
vogt. -1658, fehrich er ein teutſches Gedicht auf, das; Abſter⸗ 
ya Gottlieb von Hagens, König Chriſtian IV, in Dänemark 

Kath und Geſandten. Brem.- Fol pat. und kasſ HERNE 
‚am Schlage den 28.. Now. 1681. . 


- Hüsmann (Daniel) wurde. den 14. ‚May 164 Ruhe 
‚herr und. ftarb,.gm 10. May 1642: .-Er war Heinrichs Sohn. 


‘“ Hüsmann (Heinrich) trat den 15. Der. 1584 in den 
Rath und ſtarb den 10. Aug. 1606. : Er war Daniels Vater. 


Hüsmann (Hermann): kam den 16: May 1642 in den 
-Rath,, ward;den 30. Maͤrz 1665 Bärgermeiter,; und ſugteich 
Der letzte aus der Kaufmannſchaft, und ſtarbe am 5. Jun. 

—5** it war den 17. Dee. 2398 gebohren ; —* 
Li pr! 48 t 

Hunold (Hermsany ans Sanın — 7609 vber 
.4610:- Profeſſor der Phyſik und Dachematit ; am Hiefigen 
‚Bymnafio; er zog ſich aber durch feine. beleidigende Zunge 
viele Feinde Br ‚legte. feine ‚Aemter 4641: nieder, vgleng. in 
‚die. Grafſchaft Lippe, verwalsete wort verſchiedene Aemter, 
wurde eudlih Hofrath und ſtarb 1647. Orati. I. —* 

a Biem., »pag..175.. Aken: Orat. — 
* 28 1. Themata ‚Philgs.. Misee Ilanea,, , ‚Brems, a6 
27, Oct, 

2. Disp. physica I. ibid. „610,, dia. Dec. ‚Disp. n. 
a6 ir. A; 26. Jan. sub Tit, De definitionibus et SER. Phy= 
"sie ⸗ "de pralcipis substanf: nalural. 


ei —XR ut ’ 
N I4* 1 2 * mi Va NE ee “ — 
— ae ee Dee ae „At 
AIEN wu. I EB . neh wa. aka „ne Ir! hör 
2.3, Jago ct EN m Si che ‚in 2 i 
1629" ebohren, Prödiger zu Wolga, d 


„shangel,,. den :17. May 1669 Prediger F der — reiche 
And ach, am 4. Febr. 4687. Yuf, Dr. Johann Schülds. Ted 
ſchrieb er ein lateinifhes Gedicht. Sea bl 4. E47 
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Jacobs (Diedrich) geb. zu Bremen am: 10. Jan. 1643, 
winde Rathsherr am 14. May 1697, ſtarb den 8. Jul. 1705. 
:..‘Jacobs (Diedrich) ein: Sohn des Kaufmanns Herı 
mann, geb, zu. Bremen am 29. Sept. 1702, ſtudirte zu 
Bremen, hielt 1725 den 17. Cal. Nov. eine felbjt gemadjte 
Disp. de ;adspersionibus Hebrzorum, gieng den 12. Nov. 
d. x nach Utrehe und 1727 nad) Amfterdam.. Erhielt am 
9. May 4728 die. Pfarre zu Grete in Oſtfriesland, den 77. 

un. 1734 den. Ruf nad Lehr, den’ 20. Aug: 1739 an:die 
mbertiticche in Bremen, und den. 20. San. 1742 als drit⸗ 
ter Prediger an die Anſchariikirche. Er ftarb am 18. Der. 
7* Reesheim. oſtfrieſ. reform. Pred. pag. 142. Progr. 


: Jacobs. (Nicolaus. Christian) fam den 3ı. Det. 1749 
in den Rath umd ſtarb den 2. März 2768. - 42* 
Janisch (Johann) geb. den 5. Maͤrz 1663, war ein 
Sohn des ſchwediſchen Kapitains Christoph ‚Janisch , „wurde 
den 17. May; 1719 Rathsherr und farb den 28. Zul. 1733. 
. Progr- fun, Ber ER ES : 
: + Janssen (Hermann).. geb: zu Bremen der 21. Aus. 
4643, kam am. 14. Jul. 1705 in den Math ‚und. farb den 
ED u ES en sank 
=. Janssen (Johamn).-des:Borigen Sohn, : geb. am 14 
Dec. 1683, erhielt zu Rinteln am 8: Jul. 1710 die juriſti⸗ 
ſche Doctorwuͤrde mit einer Disp. de jare rerum enst:arhis- 
sarum , practicirte in ‚Bremen und ſtarb am 20. Det; 1724. 
#,: . Janseus N. wurde am 3. May:1678 Prediger der fran⸗ 
hoͤſiſchen Gemeine in Bremen. 2" 
ü-, - Javand:.(Georg Heinrich): geb.’ zu Meinungen am 
7: Det 1765, ſtudirte daſelbſt zu Jena und. Göttingen, 
wurde auf letzter· Univerſitaͤt am 29. Det. 1787 Mediciuw et 
Chirurgise- Dr. mit einer Disp. Observatt. quedam practick, 
draeticirte zu Bremen, erhielt am: 30. Jan. 1805 das Phy⸗ 
fat, und reiſet feit einigen Jahren in’ Italien herum, feine 


J eſundheit zu ſtaͤrken. ER N u 
“ Iber N, N. war 4528. einer der erſten lutheriſchen che. 
va am Pädagogio.. > — 

Icard (Carl) war im Febr, 1636 zu St. Hyppolit in 
Tevennes gebohren und wurde den 14. May 1659 veformits 
ter Prediger zu Norville, 1667 aber zu Nismes. Er war 
einer von denen, die 4683. -den verbotenen: Gottesdienft der 
Hugenotten wieder oͤffentlich anfiengen, wurde \aber, nachdem 
ge die Flucht ergriffen hatte, zu Nismes im Bilde gerriffen ; 
hielt/ ſich darauf zu Geneve und in der Schweiz auf, bis er 
Ma 8. May 46868 Prediger | der: franzoͤſiſchen Gemeine in 


. 
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Bremen wurde, und den8. Jun. 1715 farb; Sein eben 
fteht in den Ephemer, de la Republ. des tettres, Tom.XV,, 
pag. 285. und im Thesauro Theol. Philol. Th. Haszi md 
Conr, }kenii Tom. I. 285 —So2." - a: 
69. 1. Avis salutaire aux Eglises, und 'gab in franj6z 
ſiſcher Sprache heraus: ° Br Ne £ 
2. Jo, Pläc#i Dialogue entre un pere et son Fils. Auch 
3. Cahini inslitutiones. SE ee 
.  Iken (Arnold) ein Sohn des Burgermeiffers Just“ 
Friedr. Wilhelm, geb. am 6. Zul. 1756, wurde zu Mark 
burg am ‚11. Nov. 1779 beyder Rechte Dr. mit einer Diss“ 
de pupillorum ac minorum in bonis tutorum »curalorumve 
pitnore afque privilegio, erhielt am 29. Dee. 1794 die 
Stelle eines Seergtairg in Bremen, und farb am 15. Febr. 
1802. Ba " ” i & 4 
Iken (Carl Jacob Ludwig) ein Sohn Jacob Lud- 
wigs,' geb. am 7. Sept. 1789, war ſchon in feinem 12ten 
Jahre fo weit auf dem Klavierfpielen gefommen, daß eb kei⸗ 
nen Lehrer mehr nöchig Hatte, darauf legte er. fih auf die‘ 
Er und verfertigte einige Dchlgemälde. Als er die 
Vorſchulen verlieh, kam er iin das Privatinſtitut des Dr. 
Müllers, Lehrers an der Domſchule, wo durch das Zeichnen. 
der Landkarten jene Neigung zum Mahlen wieder new ber 
lebt, und fein. Gefchmar nachher duch Herrn Mende, Bro: 
feſſor der zeichnenden Künfte, fehr geübt wurde - Aus Müle 
iers Inftitute kam er in die zweyte Klafic des. Paͤdagogii⸗ 
feitdem übte er ſich neben. ‚der Elafjifhen.-Literatur- in, der, 
Dichtkunſt, Mathematik, im Floͤten⸗ und Bipknjpielen, As 
Symnafiaft hörte er Erperimentalphpfit und Arzneikunde 
nedft der Chemie, und darauf ging er 1808 auf die Univer⸗ 


fität Göttingen, in der Abfiht, die Arzneykunſt zu ſtudiren. 


Er änderte aber feinen Vorſatz und legte fid auf die Philo⸗ 
logie. Im Jahre 1811 begab er fih nah Berlin; reiſte 
4812 über Dresden nach Boͤhmen und kehrte nach. Bremen 
ruͤck. Am 11. Oct. 1847. erhielt er von -der- Univerſitaͤt 
* die philoſophiſche · Doctorwuͤrde. re 
; 6$. 1. Ueber die Erfindungen durch mehrere neue Mit: 
- rel, befonders: durch : Dampffchiffe- in Bewegung zu'fegen.. 
Ein Auszug aus dem Englifchen des Robertſon Buchanan 
überfegt, ‚und mit; einen Cinleitung und 2 Kupf. Bremen: 
4817. 8. EHE T IE 27 WE — 2 
2. Leben. und Tod Koͤnig Arthurs, nebſt der Geſchichte 
m Ritter von —— Aus dem Engl. uͤberſeizt, 
J 2 nde. N 2* ⸗ m ar . F ; 
3. Die;redenden. Thiere. Bremen 1816. 1817: 3. Bde. 
gr. 8. Von ihm iſt die erſte Vorrede und die mit A. d. ik 
anterzeichneten Anmerkungen zu allen /8. Baͤnden. 
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‚4. ‚De statu Græciæ hodierno deque Neohellenum seu 
Komaicorum ‚(der Neugriechen) historia tam politica, quam 
literariä.. Brem. 4817. 4. 48 Blaͤtter. — " 
.. 5. Reifende in Griechenland, eine Tabelle. Bremen 
4818. in Fol. 1 Bog. ee — 0 Ken 
“..$, Bertram, oder die Burg, von Sanct Aldobrand, Tras- 

Ödie in 5 Aeten, von Robert Charles Maturin. Eine Nach⸗ 
dung , N et von Dr. C. J. L. Ikon, Bremen 
1818. gr.8. Wu - no u 
...e Gedichte und Auffäße in: der Zeitſchrift: „Wuͤnſchel⸗ 
tuthe 818. Na. 7.16. 25.228.290 
= Iken (Conrad) der Water Johannis-und Conrad, war 
zu Bremen am 22. Aug. 1655. gebohren, ftudirte zu Bremer 
und Helmſtaͤdt, wurde zu Utrecht: am 10. Nov..1679, beyder 
Rechte Doctor, am 25. Det. -1687: Profeſſor der Rechte am 
Symnafio zu Bremen, den 2. Sept. 1692 Rathsherr, den 
8. Jun.-1701 Richter, wurde öfters an auswärtige Höfe ger 
fandt, und ſtarb den 4. April 1709. ; Br, liter, pag. & 
Iken Orat. pag. 103. ⸗ Fr 

2.89 »1-. Disp...de Repressalüis, Ultraj. 1679. 4. er 
2. Orat. inaug, de Privilegiis studiosorum. Brem.. 1687, 
3, -Disp.. de, pauitentia in eontradtibus inominatis, 
Bıem, 1692d.. 20. Aug. Er 


. Iken. (Conrad) des Borigen Sohn, ein ausgezeichneter: 
Gelehrter, Wurde zu Bremen am 25. Der. 1689 gebohren. 
Som Paͤdagogio kam er am 29. Det. 1705 in das Gymna⸗ 
fum, im Herbſt 1711. auf die Univerfität zu Utrecht, wo er 
ey Jahre ſtudirte. Nachdem "er ſich hinlänglich mit der 
Itimien Spradye bekannt gemacht hatte, ließ er ſich zu 

miterdam unter die Candidaten aufnehmen, kehrte dar— 
auf nach Utrecht zurück, und erhielt ſchon nad) ſechs Monar 
ten den Ruf als ‘Prediger nad) Lopik bey Utrocht, nad)- € 
bauen, einem holländifchen Dorfe, und nah: RysDort, ohn⸗ 
weit Dordreht. Er wählte die erfte Stelle und. wurde am --- 
9. Sept. 1714 eingeführt. Als er ı8 Monate zu Lopik ger 
weſen war, erhielt ev. 1716 am 23. Febr. den Ruf zum 
hollandiſchen Prediger nah Hanau und. den.25.. März nad ": 
Zuͤtphen, den letztern nahm er an; er verwaltete ibn auche 
nur viertehalb Jahre, denn -am 17. Det. 1719. wählte ihr - - 
die Stephani:Gemeinde in Bremen “zum zweyten Predigem’t 
Ehe er abreifte, ernannte ihn die Univelſität Utrecht am 
26. Febr. 1220 zum Dortor der» Theologie. ‚Er-teat am 177 7. 
Maͤrz 1720 in Bremen an, und befam ſchon im Jun. d,. . 


— rimariat, erhielt am 8. Yan. ‚2723 cine; ordentliche 
Profeſſur der Theologie am Symrafio, ynd, ſchlug zu gleis; 
her Zeit, einen Ruf mach. dem Haag, auch ‚nachherandere””- 
Atationn aus, mad Marl Hm . Super 1709er... Berole 


* 


4 
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neues gel. Europa, 5. Th. ©..265— 274. Moser Beyte. 
zu. einem, 2er. der luth. und. reform. Theolag. S. 200 F. 
Adelung zum Söcer.: Meusels Lex. der vom. Jahre 1750 | 
Verſt. VL Bd. pag-- 269. Br. liter.‘ . 66: fr . — 
perlin in Walchii actis Soc. lat. Jeneus. 1IL Pag-.326.. | 


Gettens gel. Europa, 3,80. pag- 43 158 Steodmenne | 


$$. ı. Orat. inaug. hab, d, 13. Maji 1725,.de. veritate 
religionis Christiane demonstraäta ex Judxorum post: Chri- 
stum nat. fatis. -- *. Be een Net den 
+2, Epistola de Barbaris et Scythis, ad ‚Coloss, II. 11. 
1722. 4. -In-Bibl.-Hist. Brem. Philol. »Class.; V. .paga 767. 
. 3. Diss. de :excubiis patrum expe&etantium mant Nor; 
Test. ad-Ps. CXXX. 6. Brem. 1724:4. = ul — 
4. D. de propitiatorio, ibid. 1725. 4: .:. ir. 0 
* 5. -Diss. de Asdoszeuse ad Joh. XVIII. 23. ibid, 
Rd. he. 3 setsir se an 2 Tr 
‚6. Diss. .de aspersionibus. Hebræorum, ibid. eod. 4. 
7. Diss. de: vitula, decollata ob . ınventum : oceisum iu 
agro ad Deutr. XXI. ı—g. ibid. eod. -4. recusa-ie do. 
Öeliichii 'collectione Opuscalor. Hist, Philel, Theolog. T.]. ‘| 
* 61. t .n r * —— 

— 8. Diss. de Nibehas, idolo Arvzorum. ibid. 1726. 4. 
9. D. de lilio Saronitico, emblemate.sponse, ad Cau- 
tic. U. ib. 1728. 5. gr ie iu | 

10. D. de XII, fontibus et. LXX. patenis ab, Israeliis | 
in Elim repertis, ad Exod, XV. 27 et Numer. XXXULg | 
ibid. eod. 4... Kr — 
21. D. de Cemarim, ad 2. Reg. XXIL 5. et Zephan. J. 
4. ibid. 1729. 4. BE WET 
j ; 12. D. I. et. II. duobus panibus pentecostalibus. ibid. 
1790.41. ' he 7 —W 

13. D. da homicida involuntärio, exsulante in urbe re- 
&ıgü, usque ad mortein Pontificis M. Brem. 1731. 4. d. 
x. Aus. a ee Pe 

14 D. de Marah, aquis amaris per miraculum sanatis 
legumque preliminari coinpendii, colebri loco, ad Exod, 
AXV. 22 — 25. ibid. 1732. 4. d. 16. Oct, —— 

45. Antiquitates hebraicæ, secundum triplicem Judxo- 
fum statum, 'ecclesiasticum, politicum «et oeconomicumy 
breyiter delineaiæ. Brem. 1732. 8. Edit. II, ibid, 1736. 8. 
Edit. IH. ib. 1741. 8, "Edit. IV. auctior, ib. 1752. 8. ibid 
1764. 8. e . 
= 16. Thesaurus novus Theologico philologieus ;.aive Syl= 
Joge diss. exegeticarınn ad selecliora atque ınsigmora V. et 
N: "Test: -loca a Theologis protestantibus etc. _ Ex. Museo 
. Theod. Haszi et Conr. Ikenii, Vol, I. et If. Lugd. Bat, 1732 
Fol. Joh. Chr. Melhorn, Pfarrer zu Gelenau, lieferte ſeit 
1738 teutſche Auszüge darans unter dem Titel; gründliche 
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Euttächngider heil. Schrift alten Teſtaments, welche durch 
vollſtändige· Auszuͤge aus denen im Menthenii und. Ikenüi 
Mesaris befindlichen, au⸗ "übrigen beſten Diſputationen und 
andern Anmerkisgel. Männer verfertiget und mit eignen 
Apandermeher worden» Leipz. 1735— 1748. 6 Bände. 4. 
17 Disss, Eiet Il. .de tempore  eelebratz a — 
ahiner came paschalis. Brem. 1935. 4. 
— Sr Prael: Talmsudious :de-cultu quotidiano templi, ver 
sione lat. donatus et notis illastr. ibid. 1756. 4. d. 19. Oct, 
tt dB} Diss. de"sonteiiplatione- ‚glorie Dei in retecta- facie 
L C’errfidelliumin 'eadem imaginem ueranoppaoe, ad’ 2 
Corintbs- HL 48,äbid. 17414 Ar 

20. Diss. de ficw ad üniprecationem Servatoris- exarös- 
cente. ibid, eod. 

21..Oral, de illustri Bremensiurm sehola:- magnorum in- 
geniorum summorumque in ‚omni scienlia virorum alma 
atque foectmda -inatre-: - digta’pro felicibus Rectoratus auspi- 
eüscd. 2. Febr. 1741. Bremz — vidue Jani, in 4. 
Ub Seiten. + 
* +22, --Diss; qua- eonira Gottk: Fried; Gudium -demonstra- 
tur, ceenam Christi gravpoosaov vera paschalem fuisse, et 
simulo sententia, quöd: Seivator -illam’cum Jüudeis Seriptu= 
raris integto-die- citius‘ celebraverit, quam Judei traditio- 
narii en suum comederunt, vindicatur. Brem. 1742. 4. 
&. 23,- Hissi- de rivis-Huvil urbem Dei:et. ——— altis- 
simi⸗ keificantibüs s- ad: Ps. XLVI.G. Abid. eod. 4. 

24 Diss. philol, ‚antiq, de oblatione Thuris , fertis jungi 
solle; Ibid 43. hr 22: Aug. recusa in —— — 
Tom, ‚U. pag.;64r. 

4 Diss. -do ‚ablegminibüs saerißcioruum, Deo in altari 
offerri solitis.. ibid. god. 4. 

26. Diss.’ de -harmoma perpessionum Jesu" Christ. — 
dd. 4. edit auclior „“curante Jo. Herm, Schacht, Ulwaj; ad 
Rlıen. 1759. 4. Sicht in Schachts Harmonia hist, resur+ 
reelioms I. C. 

ur gr Symbole ° Kierariæ ad ihere mentum sefentiärum 
omne genus · a variis ämieis collatz, "IH. Tomi -(s.- XIL 

Partes) "Brefnie 1744 au TAT: 4° Es ſi ſind eilf Abhandlungen 
von ihm darin. 

* 28. Gottes Biel egen: Tem. Voit in Anſtellung eines 
en und gerechten Oberhaupts. Pred. am Danffefte der 
su und Krönung Kaif. Franz I; über 1. B. der ‚Könige 

Bremen 1745.74: 

29. Diss. iheol. aan de ini Hebreorum argeuteisi 
ii, 1745° 4. di 245 

= ‚30, Diss, de tubis ‘Hebr. —— a quæ myslicam 
tubarım 'Significatioltem » Ladit, Abid.i eod.- 4. d. ade Aug: 
von beyden ift Joh: Chrph. Büsing der WBetfafler. » + 
1. Theil. 45 
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‘31. Diss. de fnibns terræ promissz hujusque succesi- 
xx occupalione , ibid, cod. 4. 

32. Pred. am Dantfefte des Friedens: von der Art und 
Meile, wie man Gott aus den Beweiſen feiner Majejtät 
rechtſchaffen loben müffe. Ueber Jef. XI. 5. Brem. 1763. 8. 

55. Diss. theol. de Nistoch, idolo Assyriorum. Brem. 
2747. 4. d. 18. Majis 

34. Diss. de pravitatum Israelis subactione et peccato- 
rum in prolundissimum mare projeclione ad Mich. Yır. 19. 
ibid. eod. 4. 

55. Diss. Meol. philol. de unctione ægrotorum, preci- 
bus juncla, et mulua ofleusiom m. confessione, frustraque 
inde exsculptis extrein® wnctionis et coufessionis auricula- 
ris sacramıeulis, ad Jac. V. 14— ı6. ibid. 1749. 4 

36. Dissertitt philologico theol. in diversa sacri codi- 
eis ulriusque instrumenli loca, maximam parlem nunc pri- 
mum in Jucent edit, Lugd. Bat. 1749. 8. maj. enthält 28 
Dissertatt. " —— 

37. Diss. theol. de anathemate, quo Deus ob Messi® 
‘in earne majestatis rejeelionem Judæorum- terram percussit, 
ad Malach.:1V. 6. Brem. 1749: 4. * 

38. Diss. de institatis et cærimoniis legis Mosaicz anle 
Mosen, Brem, 1751: 4‘ J 

39. Progr. über die Geſchichte der Galater. (Lateiniſch,) 
ibid. 1752. we 
40. Diss. de Baptismo une rw» verpan, ad ı. Cor. 
XV. 29. in den-Symbolis liter: P. II. — De lite propter 
fines. terre Canaan inter Ikenium et Dav. Millium, ftche die 
“Berliner Bibl. Bd. IH. St. 4. No, 4. Berlin’ 1749. 8 
- 44, Rede über Luc, 3, 16. am Chriftfefte gehalten; ald 
die Stephani: Gemeine nah der Feuersbrunft vom 6. auf 
den 7. Dee. ihr Sorteshaus zum Theil eingeäfchert fah und 
in der Johanniskirche zum erftenmal ſich verfammelte. Bram. 
1755. 4 


Iken (Conrad) Sohn des. Dr. der Theologie und Profeſſors 
gleiches Namens, war am 28, Jan. 1725 gebohren, wurde 
den 28. San. 1750, Profeffor der griehifhen und orientali- 
chen Sprachen am biefigen Gyhmnaſio, trat, aber erſt den 
5. Dec. 1754 mit, einer Rede, de lege regia sludii Jiterati 
et critiei an, erhielt 1760 die Profeffur. der. Logik und Mer 
taphyſik, und ſtatrb am 4. Oct. 176. 


$$. a. Progr. Ron den Hauptregeln der teutſchen Or⸗ 


thographie. Bremen 1755. 4. — 
2. Vom Gebrauch der großen. Buchſtaben in: trutſchen 
Nennwoͤrtern, ebend. 1755. 4. 
3. Beſorgte die Collectio altera. Symbolarum literaria- 
rum mit ſeinem Vater. Hals 1754.:8. - -- 


7 ken“ (Conrad) wurde den 10. Aug. 1714 gebohren, 
am 20. April 1739 Prediger zu Steinfurt, am 19. April 
4753. Dr.’ der Theologie zu Duisburg, 1745 Paftor zu Kos 
senhägen, den 2%. März 1716 dritter Prediger an der Ste 
phamkirche zu Bremen, den 19. Jun. 1754 zweyter, den 
3 Zn. 7760 Primarius; er war Obervorfteher der Bremis 
ſchen teutſchen Geſellſchaft und Ehrenmitglied der Föniglich 
ingiſchen ‚und herzoglich Helmſtaͤdtiſchen teutſchen Gejell: 
fa er, — en er Heinrich 
unse ſchrieb eine Dde auf feine zu Duisburg ‘erhaltene 
Dietorwürde."" Bremen 1753. 4. 12 ©. — 
en (Conrad) ein Sohn Dethards, geb. 1769 am 
ER May zu Neuenkirchen, ftudirte in Jena und Duisburg, 
kam. im Jahr 1794 ‚als Vikar. eines bejahrten Predigers nach 
& imburg und wurde im Jahr 1797 deffen Nachfolger, Im 
Auftrage der Gemeine nahm “er Theil an der Sammlung 
des. 4803 dort. eingeführten chriftlihen Geſangbuches für evan⸗ 
ie reformirte Religiousverwandte. Im Jahr 1817 wur: 
er von der, Gemeine zu St. Pauli in Bremen zum Pres 
diger erwähle, welchen Ruf er aud annahm. 







DE 20 
” 


iken (Ferdinand-August Arnold) Bruder Carl Ja- 
bo eu geb. den 25. Sept. 1793, 
asien Gottingen die Rechte, erhielt. von. der. dortigen 
Zuriſten Fakultaͤt dunsh:sein.am 8. Det. 1816 ausgefertigteg 
Diplontz die Doctorwuͤrde in der, Rechtsgelehrſamkeit und 


itexaia anonym, in.8.. 84 Seiten 


7 


vemen vorftellt herausgab, das 1714. 
"45" 
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ins. verbeſſert erſchien, und 1726 in’ al vom Aelnn Dr. 
Hermann von — neu bearbeitet wurde. Tan Bup 


Iken (H. ) ein Sohn des Hredigers — 
au Neuenkirchen F Amie Blumenthal, ft den IL, 4 
1794 dajeldft gebohren, Da er feinen Vater ſchon im 
1800 verlohr, ſo lebte er: bis 1806 theils bey, ſeinem en ai 
U. Fr. Ikon zu Barrel, theils in Penfionsanitaften zur 
bey dem Paſtor Flohr, in, Alteneſch bey dem —2 0 
und in ‚Bremen bey. dem Candisat Ahlers, wob en. Ar 
6 Jahre die beyden erſten Klaffen des Lyce Aue 
m Herbſt 1811 bezog cr.die Univerfieät, ‚Straf; Burg, u 
* aber. wegen. Blokade der Stadt gegen, dag Ende BER 3 
1813 verlaſſen nachdem er, zuvor Bacealaureus 530 ge⸗ 
worden war. Sim San. 181% trat er als Bolontät, dem Hei? 
lien Kampfe für: das Vaterland bey, Serlich, dieſe Laufbahn 
im Jul. deſſelben Jahres, ſetzte im rn bling des’ folgenden 
Jahres ſeine uhterbrochenen Studien ju Tuͤbingen fort, ‚blieb 
18 ‚Monate daſelbſt und wurde Dortor der Phuofophiei Im 
Herbſt 1916 gieng er nach Göttingen, kam "zu Ofen der? 
nad) Bremen, wiirde am 2. May pro Candidatara" eramimet⸗ 
in Pastoralibus aber am 5. Sept. nachdem cr zi — 
Jul, den Ruf zur Pfarre in Kirchhuchting erhalten 
die er am 9. Mov.1817 antrat. MRitgsgeite) TR: ie 


'INUl29F 3 
Iken Gac. Ludw.) ein Sohn des Burgerme eu 
Friedrich: Wilhelm, ‚geb, ‚am. 29. AÄpril ft 
Fed: und: Marburg, wurde, den 28. Nop. 
echte Dr. zu Marburg-mit. einer, 2 ‚relega 
‚gieng dann nad) Wetzlar, vei ft über. Gtraßbneg;m 
ward am Zi. Map 1781, eeretär „u. den j 
Rathbherr und ſtarb am 17. Aug. i1. len ‚upn.iht 
einen! Hymnus zu der Feier desısojährigen ndes vee 
© dikus Hermann: von -Post; Bremen; am Bu Mob. 8*— 
** gSeiten.Handſchriſtlich hat er einen ganzen and 
iner Gedichte Günterdanfen:} Hr LE n * 


—9 #4 * * 


— ein, ‚Sehe 4 "De ui ib € | 
ee ee 
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< Iken. (Johann) ein Sohn Conrads Dr. der Theologie, 
geb. am 25. Nov. 1749, wurde Prediger zu Neuenkirchen 
im Amte Blumenthal am 23. Det. 1776 und farb den 8. 
Apeif 1800, er ſchrieb: Rede bey der Einführung des Pajtor 
Bruͤning zum Blumenthal, über ı Ihe. 5, 12. Bremen 
1782. 8. JF 

Iken (Johann Christoph) ein Sohn des Pastoris pri- 
marii Dethard, geb. zu Bremen im Jahr 1778, hatte bis 
in das 15te Jahr Hauslehrer, kam dann in die Domſchule 
und 1798 auf die Univerſitaͤt Halle, endigte aber ſeine aka— 
demiſche Laufbahn. zu. Jena, wo cr am 8. May 1802 Medi- 
cine ‚Dr; wurde, nachdem er ſich vorher eine Zeitlang in 
Wuͤrzburg aufgehalten hatte. Er practicirte darauf als Arzt 
zu Bremen, ſtarb aber wenige Jahre nachher. j 
+ .$$.. Diss. inaug. med. de morbis Hepatis, Jen® 1802. 
4. 24 ©. Sein Leben ftehet an Gruners Progr. ©. 4. 

Iken (Johann Georg) Sohn des Dr. und Rathsherrn 

Jacob Ludwig, ’.geb. am. 12 Dec. 1786, fudirte die Nechte 
in Heidelberg und Göttingen, auf welcher leßtern Univerſitaͤt 
er. eine. von. ihm herausgegebene Streitihrift de penis arbi- 
trariis oͤffentlich vertheidigte, und dafuͤr am 23. Dee. 1805 
zum. Doctor beyder Rechte ernannt wurde. As die Fran: 
zofen die. Stadte beherrſchten, blieb er anfangs Sadhführer 
bey den franzoſiſchen Tribunalen, bis er bey Errichtung deg 
Handelgerichtes: in Bremen, im Det. 1812 deffen Secretair 
wurde: welche Stelle er jedoch niederlegte, um. als Lieute⸗ 
nant in dem Bremiſchen Feldbataillen den Feldzug gegen 
Frankreich -im' den Jahren 18:3 und 1814 mitzumachen. 
Nach abgeſchloſſenen Parifer Frieden nahm er feinen Ab⸗ 
ſchied und wurde von Nathe am 14. Aug. 1814 zum Ger 
huͤlfs⸗Secretaͤir am Niedergerichte ernannt, Am_25. Ik 
815 aber bekam er die Stelle, eines wirklichen Secretairs 
bey eben diefem Gerichte. In welchem Jahre er zugleich 
die edlen Abſichten des Bremijihen Frauenvereins den in den 
Lazarethen befindlichen Kriegern Erleichterung und Huͤlfe zu 
verfhaffen, dadurch thaͤtig unterſtuͤtzte, daß er während eines 
IJJ altenen Urlaubs die Hoſpitäler ir den Niederlanden per 
i 3 bereiſete und von ihren Beduͤrfniſſen genauen Be— 
richt abſtattete. Schricb uͤber Familie und Vaterland, eine 
Vorleſung im Muſeo zu Bremen. Bremen. 1813. 8. Auch 
einiges Anonym. _ ; 

Aken (Justin Trier Wilhelm) ein- Sohn des Lanz 
ley » Directors und Conſiſtorialrathes Arnold zu Steinfurt, 
geb: am 14. April. 1726, wide zu Marburg am 3. Jun. 
1751 beyder Rechte Dr. mit einer Disp, de augustissimo im- 
jelpre alque imperii. Romano. Germanici primarlis vasal- 
is Imperatore, fam nach Bremen, wurde den 20. Map 
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. 4762 Rathsherr, den 28. Nov. 1787 Burgermeifter-,». dankte 
den 27. May 1802 ab, und fiarb am 3. Now. 1805: Er 
Hat mehrere Gedichte drucken laſſen. 


Johannis (Justus) war’ 1569 Cantor am Pidagogide 


Isselburg (Caspar) aus Koͤlln, Magiſter der Philoſo⸗ 
phie, war acht Jahre, nachdem er die katholiſche Kirche 
verlaſſen hatte, evangeliſcher Prediger zu Eſſen, wurde aber 
vertrieben, erhielt 1571 die Predigerſtelle an der Martini: 
firhe in Bremen, mit 15 Rthlr. 49 Gr; Reiſegeld und 
100 Rthlr. 49 Gr. Salarium. Wegen feiner vielen Kinder 
befam er jährlih 15 Rthlr. zu einen Ochſen, und feit 1576, 
150 Rthlr. 49 Gr. Salarium, Er ftarb’den 10. May 1582. 
Eigne Samml. 


Isselburg (Heinrich) ein Sohn Caspars, geb. jstl, 
wurde Profeifor am Gymnaſio zu Duisburg am 16: Aug. 
1607, im Jahr 1612 den 13. May Pastor primärius qu der 
icben Frauenkirche zu Bremen und Prof. der Theologie feit 
41617, wurde 1618 mit Martinio und Ludw. Croeio auf die 
Synode zu Dortrecht geſchickt, legte den Grund zur Predi⸗ 
ger-Witiwenkaſſe, und ſtarb den 29. März, 1628. -- Iken 
Orat. 60 f. Sagitlarii Orat. III. pag. 155. Chyuei Ob. 
Met. Od. 73. 
$$. 4. Frommer betruͤbter Chriſten Luſtgarten. Hanau 
4606. 8 

2. Epitome orthodoxz doctrinz de verbo, Dei, , errori- 
bus Pontitieiis opposila, 1613. 

. Catechesis religionis christian, Brem. 1614. 8. 

J Medulla Papismi refutata, 1615. 8. Brem. ©. | 

5. Disp. de providentia Dei actuali, ibid. 1616. de ı 

6. D. 1heol. de questionibus varzıs controversis inter 
Pontificios et Orthodoxos, ib. 1616. 4. ” 

Disp. Theol. XII. Brem, 1619. XIV. 1620. De 
coneiliis XV..1620. de concordia XVI. 1619. 4 5 

8. D. Th. de Conjugio. 1619. 4. — 
j 9. Quid slatuendun de ecclesia Pontifeiorum, Br. 
1622. 4. 

10. Vindicke Fyangelii seeundum Matth: :eum,, 1622. 4 

11. BDigeries prev ıpuarum quarundam controversiatinm 
Theologicarum, de quibus inter Romauos Pontificios el Pro- 
tesiantes orthodoxos, disputatur. Bremæ 1622. 4 j 

12. Disp. «le divina eleclione, Brem, 1625, 6* 

43. D. de Eleemosyna et beneficentia ‚Christiana. 162. 

44. D. De lestis, 1625. 

15. D. I. et II. de Asylo Christiangram, 1625. 

16. D. de Dei gratia, 1626. 

17. Anatome Calechesis Heidelbergensis. 1627: Aus» 

1%. D. de Eucharistia,’ 1627. 
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19. Elucidatio Controversiarum inter Pontificios et Pro- 
testantes super Catech. Heidelberg. 1628. 


.  Jungmann (Andreas) fam am 2. Sun. 1605 in den 
Rath und ſtarb den 4. April 1608. 

Jüngst (Gottfried) ein Sohn des Senators Johann 
Eudwig, zu Herborn am 19. Det. 1665 gebohren. Im Jahr 
1687 den 30. Det. erhielt er den Ruf nad) Balfersbad im 
Dillendurgifhen, 1690 den 1. Det. nad) Herborn und den 
10, Sept. 1692 nah Hanau, mit dem Titel cine‘ Conſiſto⸗ 
rialaffeſfors. Hier wurde er 1696 den 22. May zugleich 

fefor der Theologie am Gymnaſio, worauf er am 22. 

pril 1697 in Marburg die theologifche Doctorwärde an⸗ 
nahm. 1701 ward er Inſpector der Hanauiſchen Kirchen, 
fhlug Anträge nach Hamm 1698, nad) Weſel 1700, nach 
Dremen an die Martinitiche 1701, nad Hamburg 1704, 
auch in demfelben Jahre nach Heidelberg und 1706 eben da: 
Hin als Profeffor und Kirchentath, fo wie 1709. als Prof. 
der, Theologie, nad) Marburg aus, nahm aber am 3. Det. 
4706 die zwente Predigerftelle an der Anſchariikirche zu Bre: 
men an, wo er zugleih am 15. Febr. 1707 als Profeffor 
der, Theologie am Gymnaſio eingeführt wurde, von 1708 bis 
1725 Rector alternans war und den 25. Aug. 1726 ſtarb. 
Br. lit. pag. 68. eine Samml. Strider Heſſ. gel. Geſch. 
VI. 328 f. 
5. 1. Orat. inang. de professione Theologi® in eccle- 
sia per omnia tempora. ° Hanov. 1696. 4. 
2. Diss, inaug. (pro Gr. Dr.) de fundamentis revelatio- 
nis divinæ seripturz. Marb. 1697- 4 
: 3 D. theol, de differentia castigationis. sub Vet. et 
N. T. Hanov. 1698. 4 , 
“4, Wilh, Dieteriei wahrer. inwendiger und auswendiger 
Ehriſt, d. i. klare und gruͤndliche Abbildung eines rechtſchaf⸗ 
Be Chrüten, mit feiner Vorrede herausgegeben. Trank: 
furt a. M. 1698. 8. it, 17164 8. vr 
„a 5 Zwey Pred. Erſte Einführung des öffentlichen Got: 
esdienftes bey der Reformirten Gemtine in Worms, über 
ef, 62, 10. und Hohelied 8, 1. 2. unter dem freyen Him⸗ 
„sel Fehalten den 24. und 25ften Brachmonats 1699. Hanau 
„69% 4. —— 
6. D. ih. de utriasque Vet, et N. harmonia et dislinc- 
Käone, Hanov. ı701. 4. 
Leichenpred. auf den Tod Joh, Casp. Schmidt, Nez, 
gier. und Conſiſt. Rath, Hanau 1701. 4. — 
6 . Leichenpred. anf Joh. Hacken, Inſpektor. Hanau 
17012 4. über Hebr. 15, 7. u 
9 Leichenpred. auf Eliſ. von Edelsheim, geb. won Speck⸗ 
Han. Hanan 1701. 4 er 
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10. D. th. de seen peecatonis. - "Ara: Deo. 


Hanov. 2. 4 } sr 11 = 
11. * % militiæ chrisliane præmũis. Hanor. 1705. 4 
12. D. de Aaronis virga. Hanov, 1706. 4. 18 wage 


- 41%, D. philol. theol, .de Seimsuw circa Eleemosynas, 
ad * Matth: VI. 2. Resp. Dieur, Kaler Bros ‚Six 
Brem. 1707. 4. ' ? 

14. Fxercitatio theol. de typo "blactalionis — 
connexi convivii ad histor. Genes. XXI. 8.. Brem 1768. 4. 

15. Exerc. .th.,de edulio et. problemate Sinsculinßge 
stico ad hist. Judic. cap. XIV. Brem. 1708. 4. .- 

16. Disp. th. de apparitionibus Schechiuæ ‚smboliis 
insignioribus. ° Ibid. 1709. 4. 

17. Exereit. saera ]. de sui abnegatione ar “enyblem male 
ablactionis ad Ps; 131. ibid. 1709. 4. “in. 1709. 4 — * 

18. D. philol. th. de utilitate sacrificiorum "bratalium 
— unico 'sacrificii Jesu Christi, oceas, logor., ‚Ps 49% 
7. B. ct Hebr. X. 5. 6. Ibid. 1710. 4. 

19. D. th. de Davide_ aquas Beihlehenitlicas licher 
ad II. Sam. 23. v. 15. ı6. ibid, 1710. 4. 

20. D. th. de cibatione Eli in deserto, ad 1 eg. 19. 
v. 5—8, ibid. ızı11. 4. 

n Theses de summo V. J. sacerdote, typo novxi. ib. 
1711. 4. 
22. Diss. J. de ma — gratie sub N. T. ad Tit. I. 
11: 12. Brem. ıyır. '4. 1. 1712. 4. I. III: en. 
A. Ve ib. eod. VE 1715. 4. VIL ib, ood. VIH. 3b, coli.“ 
1716. 4. Receuſ. it der gel. Fama, 29. Th. S. 

31. Th. S. 4665: : sıllr —— 2: 
25, D. de sanctione fösderis Dei oum ars 
bolica, ad loce Genes. AV; 8-18. Br. 'ı Tib. a un . 
24: ‚D..sacıa textualis ad locum Jes. IX, 51. Bil 77. 
2686. Aphorismi iheol. in. Tocum :a Petr. 1.19 Bil 
4. Recenſ. in der gel. Fama, 35.und 36 Th. ©. ia Az 
. 26,,.D. ih. de: justificatione, hominis peccataris 1% 
27. Diss. sacra L de ministerio gratie;, mignislroxrumqus 


sub N, T. vera indole ad 2. Cer. VI. — 11. : Br. 
I. ibid. 1718: 4, Im. ib. izatı 4 —— 





1725. 4 * ——— — 

28. D. de finali ad Deum ‚triunum „, „tg 

2. Cor. XII. 13. Br. 171g, hr, A = — 
29. .D.; th. de, cbliophem Ampsteri, a Lyit. Ei CM 






— 


30. D..tb textualis‘ de neribus: Vet: T,: vecenklaris 


vini impatientibus 8. :syyaxiı len > 5 \ * 
1X,:.37. eg — and. 58 en | 
Verfaſſer iſt Georg Schaub, a ri . "3 9 i. [ASETS me 


ib, 2749: Au. — 5— — 
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. »%1 3a. !Exereitöi text. saora; - symbolum fidei piæ matris 
Evæ ex Genes. IV. ı. eruens. Br. 1723. 4. + * 
52. PDiss.de. Manna récondito ejüsque mysterio, ad 
Apoe. UI. 17. Br. 1723. 4. Fe 0, 
ar, Diss.: de Judzoin. oeulis Dei genuino sub-N. T. 
ad-Ram. II. 29. ibid: 1725. 4. Zr 
‚ 34. De aquis Hierochuntinis sale per Elisam .conditis, 
earumque mysterio,.2 Reg, II. 19— 22. Br. 1725. 4 
v #59. D. de puerulorum &» eyogeig ludentium parabola 
ad Math; AT. 16 f. und Luc. VII. 31 f. Br. 1725. 4. 
.. _Jüngst (Gottfried) Sohn des Vorigen, geb. in Hanau 
41700 In 10, März, fiudirte in Bremen, Hanau, Keidels 
berg in d Duisburg, und vertheidigte als Reſpondens jeines 
Balers Diep. de puerulorum ev «yogaıg ludentium parabola, 
wide dem 21° Maͤrz 1722 Prediger in Aachen, ſchlug den 
3. Der. diefes zur einen Ruf nad) Celle aus, ward den 
27. März 1724 Prediger zu Braunfchweig, den 11. Det. 
2729 dritter Prediger an der Stephamificche zu Bremen und 


3 


farb’ den 7, Aprik 1745. 


Be tin. 7 

* K. * 

SI sT.s i 7 . . ) i 

almann (Heinrich) ein: Sohn des Kaufmanns. 
Deihard, geb. zu Bremen am 1. Sept. 1767» ‚widmete ſich 
erſtitch der Handlung, aͤnderte aber ſeinen Vorſatz, beſuchte 
ie: Domſchule und das Athenaͤum, ſtudirte zu Goͤttingen, 
ward Subrector am Lyceo zu Verden, am 16. Zul. 1805 
Lehrer an der Domſchüle zu Bremen, und wurde bey -der 
neuen Schuleinrichtung. mit Beybehaltung feines Gehalts 
pe ner Dienfiwohnung, zu Michaelis 1817 ehrenvoll ent 
1 Pe — j —— 


lxkstein (Joachim) wurde 1563 Prediger an der 
Anfehariifirche umd- farb 1579. nn — 
—— ieser (Diedrich) ‚geb. zu Bremen. 1649, wur⸗ 
de zu Leyden den 8. April 1672 mir einer Disp. do Epilep- 
sia.Medic, Dr. 
il „,Kanengieser (Diedrich) Lüderi Sohn und. Water 
‘Des’ Lüder Christophs, Joh. Diedrichs und Hermanns, geb. 
‚Breinen am 20. Dec. 1659 ‚befuchte die Schule und das 
Soimnafum zu Zerbit, feit 1676 aber das Bremiſche Syn 
Ra, gieng 1679 auf die Univerſitaͤt zu Marburg, 1682 
ah Sranecker, wurde: dort: den: 15.- un. 1685 beyder Rech⸗ 
mit. einer Disp. ‚Quadriga/assertionum, am 7: Oct. 
96 Rachsherr und ſtaro am 14. Febr. 1732. Progr. fin, 
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Kannengieser (Diedrich) Lüder Christophs Sohn, geb. 
den .16. San. 1717, fiudirte die Arznepkunft, wurde am.2% 
May 1745 zu Jena Dortor mit. einer Disp..de Paralysi, 
on als Arzt in Bremen, und, gieng dann. nad) Stadt⸗ 

agen. 

Kannengieser (Hermann) Diedrich des eltern Sohn, 
geb. am 28. Nov. 1698, wurde den 26. Yun. 1722 Kabi⸗ 
nets⸗Secretair des Landgrafen Karls in Heffen, und, ſtarb 
in Bremen den 18. Sept. 1736. Br. lit. pag- 69. ©. F 


Kannengieser (Lüder) der Sohn eines Kaufmaung 
wurde zu Bremen am 3 . April 1631 gebohren, ſtudirte auf 
dem Pädagogio und Gymnafi 0, gieng 1651 auf die Univer⸗ 
fität Sena, 1653 nah Marburg, fam 1655 nach Bern als 
Hauslehrer zu den Söhnen des Landvogts Steiger, führte 
1657 den Aelteiten, wie auch einen jungen Grafen. und eir 
nen Edelmann nach Nismes und Montauban, darauf: nach 
Blois, Orleans und Paris. Von da follte er: nach —22— 
gehen, er begab ſich aber 1658 nach Rotterdam, def 
Miederländifchen Univerfitäten und kam in der’ "Mei 
Jahres nad) Bremen zuruͤck, wurde fihon im Au — 
der erſten Klaſſe am Paͤdagogio und trat am 2. Novl dieſes 
Amt an, erhielt 1662 den Ruf zur Profeſſur der 523 
Sprache nach Frankfurt an der Oder, blieb aber in Bre⸗ 
men, weil fein Salarium verdoppelt und er. zugleich; eine 
sıdentliche Profefforftelle mit Sis und Stimme er Colleg 
der Profefforen erhielt. Doch folgte er im demſelben 
den Ruf nach Zerbft als Recior, und endigte dort * 
Marz 1680 fein Leben. Vergl. Rotermund’s Lex. IEE 


65. 1. Panoplia christiana' ver® ‚fidei, ‚Geh, < 
8. Francof. 1674. 

2. Speculum distinetionum — et au = 
1666. 8. * ER 


3. Einige Dissertalt. u ». 
tie ze 

Kannengieser (Lüder Christoph). ein) } 
natorg Diedrich, geb. am 3.:Aptil 16905 -wurdeginf 
burg beyder Rechte Dr. mit. einer: Disp. de rece; 
miserabilium am 4. April 1714, im ahr 1 
noͤvriſcher Stadtvogt in Bremen, wurde: ir 
tritt durch Verdruß vom Schlager: gerührt, weil 
fihen Doctores ihm in einer: Öffentlichen‘ —e— 
mahligen Rang, nicht ohne Proteſtation ſtreitig 
indem diejenigen, die ihm folgen ſollten 
ibm "ganz allein’ gehen ließen. Dies erregte unt 
te großes Aufſehen, und er blieb vbis an feinem 
den 29. Sept 1738 - —— lahm. Pratie A 
aus dem Herzogth. Bremen und Verden 












— 
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Br. lit. 69. eigne Samml. Er ſchrieb auch eine Döp. de 


insania voluntaria. Brem. 1711. d. 27. Aug. 


. Kenkel (Cord) wurde den 26. May 1498 Rethehete 
und ſtarb den 9. Oct. 1530. 


Kenkel (Cord) ein Sohn Cords, wurde 1562 Karte 
herr und ſtarb den 12. San. 1564. 


Kenkel (Ditmar). Cords Sohn, ein Gelehrter in der 
Stadt Bremiſchen Kirchengeſchichte ſehr merkwuͤrdiger Mann, 
geb. zu Verden 1513, wurde am 7. Jan. 1549. Rathsherr 
in Biemen, den 28. Dec. 1554 Burgermeiſter, gieng 1562 
in feine Vaterſtadt zuruͤck, als Daniel von Büren, der es 
mit Hardenberg hielt, die Oberhand befam, wo cr am 19. 
Sehr. 1584 ftarb. Rotermund’s Lex. III. 214. 

68. 1. Brevis, dilucida, ac vera narratio de' mitiis et 
progrssu controversie, Brem& a Dr. Alb. Hardeubergio 
ınotz, opposila seriplo ejusdem Hardenbeırgii: de ubiquitate 
et cana domini. Ursel. 1565. 8. 3 Bog. Die teutiche 
tielerf. von Hartm. Beyer Vred. zu Frankfurt am Mayn 
hat den Titel; Kur e, klare und wahrhaftige Hiſtorie und 
Erzaͤhlung von dem Anfange und Erweiterung des Zwieſpalts 
‚au Bremen, u. ſ. w. 1566. 4. 4 Bog. 

2. Nothwehr des — — iego aber anliegender dit; 
billiger Befchwerden und fürftehender Gefahr halber , gewi— 
chenen Raths zu Bremen, auf die ehrrährige,: Fälterfiche 
Calumnien und Lügen, damit fie wider Gott und Necht von 
ihrem Gegentheil, den jeßigen un des Regiments zu 
Bremen, in zween ihrer gedruckten Schandſchriften boolich 
belegt und injuriirt ſeyn worden. Der Wahrheit zur Steuer 


and zur Rettung ihres guten Namens, Leumuth und Ehren 


publicirt an. 1566, gedruckt zu NN. von NN. Es iſt jedoch 
‚nicht gedrudt worden. 

3. Ein Gefpräh vom Bremifchen Lermen und Religions: 
Äpaltung ans wahrem Grunde der für gelaufenen Handlung 
zuſahmend gebradht. 1562. Manufeript,: Fol. 96 ©: 2tes 
Geſpraͤch mit demſelben Titel. Mfept. 

. +4. Eine platteutfche Chronic. Sie wird in. der asserlio 
Jibertatis reipubl. Bremensis, pag. 44. angeführt. N 

5. Ein Auffatz, dee 17 Propositiones enthält, ſtehet von 
ihm in Chemnitii locis theolog. Wittend. 1610. Fol. .pik. 
87 ff. Darin er die Lehre von Chriſto aus dem Abendmahi 
vortraͤgt; Chemnitz machte einen für Kenkel ſehr ruͤhmlichen 
Eingang dazu. 

6. Sendbrief vom gottſeligen Sterben und Abſchiede des 
ehrbaren Herren Lüder von Belmar, weiland Burgermeiſters 
der Stadt Bremen, in feinem Erilio, von Ditimar-Keukel; 
Dldenburg den 12. März 1563. 4. a Bog. 
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"Daß Kenkel mit Paul von Eiten‘ Briefe wechfehte,'sers 
* aus Molleri Cimbria liter. "Ch. TEL: pag. 39200 Ei 
Troſtbrief des Chyweus an alfe Erulanten, Keher u: den 
Unfchuldigen Nachrichten 1715. pag. Hs —aa2. or mm 
Wahrſcheinlich iſt er aud der Verfaffer der Sifiseie, 
welche fi) mit Dr. Albert Hardenberg vom Zahre 2547 zu⸗ 
getragen, und was daraus eutſtanden bie zu dem Presburgiz 
ſchen Deeret, fo faft bey Ende des 1563 Jahrs ergangen. 


‚Kersting (Diedrich) aus der Led bey Bremen ;'"gcb: 
den 24. Det. 1674,° wurde EN u Leyden beyder Rechte Dr. am 
29. Nov. 1696 mit einer Difpütätion de requisitione Lot 
venionum, praeticirte in Bremen,’ gieng am 9. Jan, 1708 
Ein ad und würde Sergeant. Br. lit, pag. 70. ‚cite, 

amml. 


:Käsler: (Carl). ı ein Sohn des Predigers Selen Jacob, 
zu ©. Stephani in Bremen, gebohren in Mannheim, am 
20, Nov. 1692; befuchte die Schule. in Bremen bis 1704, 
ſtudirte zu Franecker, wurde den. 5. Maͤrz 1708 Rector an 
der Reformirten Schule zu Königsberg,.den :24, Sept. 3740) 
Lehrer der erften Klaffe am Pädagogio. zu ‚Bremen, am, 19. 
Febr. 1732 aufferordentlicher . Profeſſor der, de de Die 
hebraiſchen Ra am Gymnaſio, und ‚farb den, 3 aͤrz 
4754. Br. lit, pag. 70, cigne Samml. In der rem. 
‚Klassis VIEL Fase. 1; num. 4, ſtehet eine, Diatri e ie log. 
‚grifica qua nova oflerlur versio verborum, prioruin ex7 per: 

gr 4. 9 seu polius prisca LXX. interpretum, enoya 
—5* actenus preferenda esse docetur, von ae 


KIA 


Kesler (Eberhard) Johann Conrads ‚Sohn... mar dh. 
12: Aug: 2700 gebohren , ſtudirte zu Bremen,und; ie; 
i AUtrecht, ward. 1728 Prediger. zu Düren; 
Spankren und den 26: Auguf 1732 dritter Prediger an ‚DER, 
am anikiche zu Bremen, bielt feine, Antritt Big an 
ebr. 41733, bekam den un, Det, 1739 die zweyte Stels 
ie den 19: San: 1754, das Primariat; ſchlug —* ‚Den Rx 
Danzig aus; erhieltiam. ;19. ‚April 1753 von der 
be ität zu Duisburg aus befohderer Achtung für. jeine Berr 
dienſte die Doctorwuͤrde und ſtarb nach einem 9 Monat, lang 
gehabten ſcorbutiſchen ed am. 7. Sept, 1789. °€ 
er. und keichenredon Kine laſſen. 
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Kesle ———— h) ah | B 
Kan ie be Rechte dor. mie ein 
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wurde den 18. April 1698 Adjunctus des Predigers Hoffham an 
der Johanniskirche zu Bremen, und in demſelben Jahre würklir 
Ser: am 29. April. 1708 Profeffor der griechischen und ans 
derer ausländifhen Sprachen, den 22. San. 1702 Prediger 
ander Martinifirche, den 9. Maͤrz 1704 der Theologie Pro: 
fejfor, und flarb am 5. März 1710. Br, liter. pag. 70, 
Rotermund’s Lex, Ill. pag. 270, Re 
:$% 1. Diss, philol. de Convenienlia Hebr&orum et Græ- 
. comm, DBrem. 1696. 12. 
2, Orat. inaugur, habita 1700 d. 29. April, de homi- 
eidarum, maxime involuntariorum pena. : 
3. Disp. de sulltu, ad Exod. 30, 34—38. recusa in 
Oelrichii, Collect. opusc. Hist. Philol, Theol. Tom. II. P. I. 
num. 6. pag. 175. E * 
4. D. de canlelabro aureo, 1700. 4. * 
5. D. de sacerdote comburenie vaccam ruſam. IL 1702. 
. 1702. i ' . F 
6. Observalt. in Epist. P. ad Philipp. 1702. PL 
7. Otat. inaug. ut Prof. Theol. De dimidio siclo argen- 
teo, sancto prelio redemtionis animarum Israelis, ad Krod. 
30. v. 11 seqg, Brem. 1704 4. . i 
B. Diss. de propheta. 1704. j 
+ 9 D. de sequendo Jesu extra portam, ad Hebr, XIII. 
ı2— ı3. Br. 1705. ne 
Die gegen Edzard erfhienenen Schriften find "von eiz 
nem Conreetor in Gotha gleiches Namens. - =. 


Kesler (Johann Jacob) Carls Vater, war zu Hep⸗ 
penheim am ı9. Det. 1641 gebohren, wurde vom Prinzen‘ 
Kari Ludwig in der Pfalz 1665 zum Magen Hofmeifter ber 
rufen, 1667 ward er Prediger zu Wetzlar, den 15. Jan— 
1670 Inſpektor zu Braunfels, 1679 Prediger zu Mutter⸗ 
fradt, 1681 den 14. Jun. zu Mannheim, 1688 den 20. Jan. 
zu Frankenthal, wo er 1689 wegen der Grauſamkeit der 
feanzöfifhen Soldaten auswandern mußte; er wurde aber 
gleich von feinem Fürften zum Feldprediger ernannt; kaum 
hatte er diefes Amt angetreten, ward er am 12. Sept..1689° 
zweyter Prediger an der Stephanificche in Bremen, wo er 
am 21. Det. 1701 ſtarb. Br. lit. pag. 71. TREE 


‘* Kiesselbach (Johann Georg) des Nicolaus Sohn, 
geb. zu: Eſchwege am 2v.. May 1794, erhielt den erſten Un: 
terricht von feinem, Vater, kam im Sten Sahre in dag bie; 
fige Paͤdagogium, im 12ten in die Domfchule-und:gieng 5 
Sahre darauf. am 25. März 1812 auf die Univerfität zu Heiz 
delberg, wurde, nachdem er ein ihm aufgegebenes Sperimen ' 
zweyer Geſetze ſehr gut ausgearbeitet hatte, am 12. Febr. 
1816 beyder Rechte Dr. mit einer. ſelbſt verfertigten Disput. 
de judicio ‚Possessorio, Heidelb. 1816. gr. 8. 46S. welche 
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im Martins Lehrbuch des teutſchen "gemeinen bürgerlichen 
Proceſſes, 5te Aufl. $. 247. ehrenvoll allegirt wird, kam am 
29. Febr. 1816 nach Bremen — und trat am 27. May 
feine Laufbahn als practifcher echtsgelehrter an; 


Kiesselbach (Nicolaus) cin Sohn. des Senators Jo- 
hann :Georg zu Kirchhain: in Heffen, am 18. Febr. 1763 ge⸗ 
bohren. Von der dortigen Schule fam er 1775 auf das Pa— 
dagogium zu Marburg, und ſtudirte feit 1778. auf. diefer 
Univerficät Philofophie, Geſchichte und Theologie, wurde 
am ‘3. Nov. 1783 Candidat des Predigtamtes und am 3, 
Aug. 3785 Diakonus zu Rothenburg, 1787 Paſtor Prim 
tins zu Efchwege, 1797 den 5. May dritter Prediger * 
der Stephanskirche zu Bremen, in demſelben Jahre am 30. 
Jul. Dr. der Theologie zu Heidelberg,.1805 zwehter Predi⸗ 
ger; 1810 Primarius an diefer Kirde , und farb am Nerz 
vehfchlag am 23. Sept. 1816. ©. meine Nachrichten im den 
Marburger theol. Nachr. 1817. Jun. pag. 148. 

— Predigten über das Gebet des Herrn, Srantf. 
am 200: 8 Es find Mufterpredigten. 

2. Predigten zur Widerlegung und Vertilgung practi⸗ 
bae —— in Abſicht auf Religion und Chriſtenthum. 

a 1726. 8 

‘3. Antrittspredigt bey der Gemeine zu St; Stephani 
in. Bremen, gehalten. am 12. Det, 1797: . 36 S. 8. „über 
2 Cor. IV. 24. 

4. Viele Predigten im neuen Magajin für’ Entwärfe'ji 

BVohenpredigten von Juſt Balthaſar Müller. wovon. ei 
zig 10 Bände erfchienen find. _ °. 
5 Katechifationen mit: Kindern von 12 Jahren und J 
über, mit un Friedrich‘ Rehm‘. er — 
179% gr.8 53 70 
ur, iſt Chriſtus? eine Predigt. über: Matth 
Thanen am 28. Sul. Bremen 1816. gr, Eu Fe 

7. War er Mitſammler bey der Herausgabe des 

Sefangends fie Sie veforinieten Gemeine in’ Bremen. ©: * 

B8Lieferte er re für die theologiſchen 
im Fache der practiſchen Theologie, und’ — ein 
in die Homiletiſchen Blätter: -" a 

«Kind; .(Eler) wurde 1508 Rethẽherr und fe | 

— (Heinrich). war nach der Ueberſch 
Bil $ vor den lnstitütienibus. pontie zu Roß 
1623 gebohren Wahoſcheinlich beſuchte er die dor 
le, vdilig gewiß iſt 29, daß er 1635) den 30 
ger v, sallein‘ ——— "ni 

ete er er * Fe DIE 
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die Schweden weg und machten ihn zum Soldaten. Als er 
einmal : in Stade auf dem Poften ftand, und in der einen 
Kand das Gewehr, in der andern den Statius hatte und 
darinnen las, wurde diefes der Baron von Erskein gewahr. 
Er ließ. ihn zu fih kommen, und diefem entdeckte cr feinen 
Unfall. Erskein bewunderte die Gelehrſamkeit diejes Sol: 
daten,. machte ihn frey und vertraute ihm feine Bibliothek 
an. Hier erweiterte er feine „genntnifle in der. Literärs 
geſchichte und vermehrte feine Wiffenichaften. Im Fahre 
4654_fam er als Subrector an die Domjchule in Bremen 
uud wurde 1672 zum Conrector ernannt. Er ftarb auf dem 
Katheder am 26. Febr. 1678. Vergl. Heinr. Erh. Heeren 
oral, de Henr. Kippingio, . Brem. 1755. 4. 51.©. . Roter- 
pn Lex. IL. 566. 


66. 1. Consensus novus- et’ nei: "antiquitatum 
— Lib. IV. 8. Brem. 1661. 64.0 68. 74. 79 
Francof, 1685. 95. Lugd. Bat: 1713. : 


"arg, Recensus historix universalis novus et melhodicus, 
Ifhbri 24. 4. Brem& et Francöf. 1665. Die Ausgabe von 
1661 iſt ungewiß. 

se 

3, Äuclaria, notæ et supplementa ad’ epilomen histor, 

F —— Jo. Pappi, Jenx 1662. 8. vermehrte Auflage. 

emen und Frankf. 1677. 

he Esereitationes sacræ de script. V. et N. Testam, 

Krane 1663, 8. Brem. 1667- 

— Fæcrcitaliones sacræ de creationis operibus et. statu 
i.hominis. Fiancof. 1664, fteht auch in den Opp. phi- 
los, Drei, und Franeof. 1674: 

6. Listitut, polilice melhodice. Libri ı. ‚Brem. et 

ze "1667. 4. 

de N le, et animadversiones in axiomata politica ‚Gal- 
na, qüe D. Aubry Gallis regis consiliarius elc. evul- 
vil,, de justis præilensionibus regis super impetĩum et 

See ıliya ejüusd. Brem. 1668. 13. 

u „8, Insütutt.. ‚philösophiz naturäfis, Jibri X. ib, 1670. L 
— —— “eihiex methodic® libri II. Brem. 1676. 12. 

* * ‚Liber Singnlaris de eruce et crüciarüis, ibid. 1671. 
E% Brei et in der. Paſſionsſchule. Frankf. 4688. 

J 


liödus’ ‚nofa ‚sure ‚publici, ’ bri duo, “Btem, 





A 


— suite; metaphysicm- hbri due; — liber 
singwläris (de: icreatione ef: * — bg ‚düctior, 
Bren — 1675. 8. 
——— operum phiioeop * ‚quo: * 
emtur diäleclic® libri V. Metaphysic® ibn 1 IE et'Pneumä- 
bei Il, : Acdessit Tiber N min be — et —— 
ie ibid. 16740. — 
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ı%. Diatribe pro loci Job, KIA. 23 segg. sententja in- 
‚daganda, 
15. Disp. de resurrectione ct fde Creatione ;" a 
10546. 
Man hält auch folgende für jeine Dar .- Fr 


* Traclatus (de natura et concoptu Dei. = 


Tract. de libertate philösophandi.: ı ihn 
De priäcipiis Philosophiæ —— Ir Terra 
Opera posthuma se a et et eon⸗ 
junciim. ediia. 1 2a 
Tract, de emendatiome intellectus. mi ee —— 
Epistol. ii; EAST. Yu: 
Compendium ——— ebrea ih Te u ATX 


Seine verfprochenen Opera theologieas ‘die“motiüud 
Curtium, die, exercitalt. ‚de prosidentig et, falo .und diepSce- 
na mundi, find wicht im Druck erjchienen. - Aufferbeit chat 
er noch Verſchiedenes gegen deine. Ge ner, Kozak ; und Bus 
Stum Joristicum,, gefchrieben. , In Crenii — 
16099. 8. ſtehet von ihm: de —— paii de Jiı 
Jenistica, de charactetibus novis.....,; — ER 


» Klee. (Daniel Christ h).: ein: ‚Sehn- ver re! 
Heinrich Ernſt, zu Wulſtörf im. Herzogthum Bret 
12. Der. 1691 gebohren. Kam 1702 auf das 
in Stade, 1714 auf die Univerfität, gg 
1717 Hauslehrer in Stade. m’ '3ah v7 
weyte Predigerſtelle zu Cadenberge 1730° — 
er Wilhadikirche in Stade,’ nebſt dem Amte' et he 
chem Etatepredigers, 1736 das Primariat an & f 
745. ward er koͤnigl. “großsrie und“ turfutſtt. Drau 
N Confifforialtath , Superint. Schorärch und 
iger gm Dom zu Bremen, mo gr den 12, Dep. 
Bi ten“ Gebſrtsiage ſtatb, & ©; 'Schlichthär Stk 
prid⸗ ra ar r 
69. Progr. de ——*— in Neo, 
— fuerunt —S erde 1799. 4 8 ©. 
; bey der Einführung. des Con 
nenn. a Sala. "€ 
11 Seite ⸗ — 
inen niſchen Anſchlag beh Ei 
a er Bremen fü EL —— 
Kiee.. (Johann. Gerhard. Peter) ein € 
Christop hs, geb. in Ötade den 23: Sept 2% 
— zu Goͤttingen. Nachdem 
ſelbſt· geweſen war, kam er krank nach Hauſe 
Bremen am 25. Zul ATas un Wan), 
„Klocki: —— — 4677 ur 
Dr. mis einer Disp. de ‚vectigaliumt‘ — v 






























| Klug. _ Klugkist. a4ı 


"Klug (Simon) gebohren am 10. Yan. 1674 zu Dres 
‚men, ‚wurde zu Duisburg am 29. Sept. 1703 Med. Dr. 
mie einer Disp. de tumoribus in genere et de Natta in Spe- 
cie , practieirte darauf als Arzt in Bremen und ftab.... 
‚Br. lit, pag. 71. 


Klugkist (Conrad) ein Sohn de3 Dr. und Senators 
Diedrich , geb. am: 9. Sept. 1716 , ftudirte bier. und auf 
holländiichen -Univerfitäten, wurde. 1749 Heofprediger im Herz 
ford, 1753 Paftor zu Celle, am 17. Det. 1754 dritter Pr 
diger an der Anfcharülirche in Bremen, am 2: Yun. 1757 
Dr. der Theologie zu Duisburg, ohne Disput, am 3. März 
1769 zweyter —E legte -am 16. Jan. 1776 ſein Amt 
nieder und ſtarb den 30. Yun. 1787. Eigne Samml. 
69. Leichenpredigt auf den Archivar Dr. Hermann von 
‚Post. "Das: große Vorrecht eines 5* Chriſten, Bremen 
4762. (1763. Fol. und wahrſcheinlich noch mehrere.) Im 
Domgeſangbuche ſtehet Paul Gerhards Geſang, num. 855, 
verbeſſert: Schon ruhen. auf den Feldern; im Stadt Bremis 
fchen ift er. num. 745, auch finder man von ihm: Wer Fan 
dich. nach, Winde: nennen ze. num. 13, und: Erloͤſer, fich 
rg hernieder, num. 706: Er fchrieb auch andere Ges 
di .i ie. ‘ 2 i 


* " Klugkist (Daniel) ein Schn des Burgermeifters Hier 
vönymug, geb. am 8. März 1748, wurde zu Marburg am 
11. April 1771 beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de regu- 
lis juris Romani e doctriva de societate mali ad eommu- 
mionem . bonorum inter conjuges accommodata; zu Rathe 
erwählt am 5. Sept. 1774, zur Durgermeifterwärde erhoben 
am 28. May 1802, verfah während der franzöfiichen Beſitz⸗ 
nahme der. Stadt, eine ‚Zeitlang die Stelle eines Maire, 
trat nach der DBefreyung feine Burgermeifterwärde . wieder 
an, dankte am 17. Sun. 1814 ab, und flarb am 20. Sept. 
i81/. ” ö u ” ö . 


Klugkist (Diedrich) ein Sohn des Kaufmanns Hein- 
tich, geb. am 9%, Nov. 1675, befuchte die hiefigen Schulen, 
hielt. 1696 eine Disp. von den Vorrechten der Wittwen, 
gieng ‚auf die Univerſitaͤt zu Tübingen, darauf nach Straß: 
Burg und endlih nah Baſel, wo er am 6. Febr. 1700 bey: 
der Rechte Dr. mit einer Disp. de Curiis. dominicalibus , 
d. i, von Dinkhöfen wurde, am 9. April 1709 nachher 
Rathsherr und ſtarb den 12. May 1739.  Progr, fun, 


Klugkist (Heinrich) Heinrichs Vater, geb. zu Bre⸗ 
men am 15, Febr. 1622, wurde den 11. Febr. 1678 Raths⸗ 
dere und farb den 21, Febr. 1691. : a Ze 
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Klugkäst (Heinrich) der, Vater, Diedyichs,,,. ward ‚beit 
4. Nov. 1644 gebohren, den 28... Sum 1692 Sarhehenr, 
farb den 3. Det. 1696» =. it oma 
\ Klugkist (Heinrich) des Eenator⸗ Diedrich, Soft, 
geb. am 31. März 1702, kam aus dem Paͤdagogio den zn. 
April 1719 in das Gymnaſium, vertheidigte am 10Vet. 
4723 eine ſelbſt gemachte Disp. de Restrieta disponendü, 
inprimis testandi faculiale Uxorum Bremensiuin, gieng dar⸗ 
auf. nach Halle, machte eine Reiſe durch Teutſchland und ndie 
Migderlande, und nahm , nachdem er zum Prof.) der Rechte 
am Gymnaſio zu Bremen. ernannt war,‘ zu Utrecht ain 18. 
März 1728 die Würde eines Dr. beyder Rechte an, mit ri⸗ 
mer Disp. de veris Ducllorum imilibus- Hielt beym Anrit⸗ 
te ſeiner Profeſſur eine Rede de auetorilale legum Roma⸗ 
narum in jurisprudentin publica, die auch groruckt wurde, 
eracticirte dabey als Advocat, ward Comes; Pulalinus am, 
Jul. 1740, und ſtarb in !öemfehben Jahre ba: & Der. Pre 
gram, Tun. 17 99 — 
Kluskist —E Diedricht Sohn ii 
den’ 255 März, erhielt die Würde eines "Doctitg 
Rechter gu: Duisburg am 17. Det. 1756 mit “eiher, 
sepulsura eiiieo! quod justum circa cacdayera Itiman 
den "20. May 1739 Narhshert, den 26. März — 
germeiſter und ſtarb am 23. April 1773. a a —* * 
lugkist (Hieronymus), Soehn des 
Daniel, geb. im Maͤrz 17787, ward 4 
BL 41800. beyder Rechte Doctor 
Theſes und wilrde am 5. April dieſes — e 
üUnmatrichlirs zu Bremen am 9, Day, ad ar 5 metäit. 
* Der. 1807, Senator am i4. Ju 1818 — —* 
Klugkist (Johann) ı Sohn des Burger | 
—S geb. am 48. Sept. 1739, wurde dena, März 
— Regiſtrator, Den Ei Set: — — Arge gi 
enlalfen und ſtarb 1812. non Fir 


"von, RER Freyherr 
warden 16. Der. 1752 auf ß 
oa —— * A — i 
a "durch geſchickte Hofmeiſt —* 
—— Brüder Yohaiın SR 9 md. 
gel in der gelehrten Welt‘ bekannt” 

chen” und “fhönen‘ Be & Air 
Als diefer 17H6 ſtarb lie Een € 
große Gfirci, x erde, 
Sohne His ur. 
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ben Seine Vormũnder zwey Kanndvrifhe Geheimeräche, 
vertraten ihm det Aufficht des Kammer » Seeretaits. Aug; 
burg an, der fihon mehrere junge Edelleute gebildet hatte, 
Dort genoßrck, nebſt deffen Kindern, Fehr guten Privat: 
unterricht, bis er um Michaelis 1769 auf die Univerjität 
‚Ghttingenngieng: Nah 18 Monaten wurde er. bey einer 
Reiſe nach Caſſel vom Landgrafen Friedrich IT. zum Hofs 
unter und Affeffor bey der Kriegs + und Domainenfammer 
eendnnt zı bekam aber noch einen anderthalbiährigen Urlaub, 
ie: One fortzufeßen.  Diefe Zeit brachte er auch 
in Göttingen'gu, kam 1772 wieder nach Caſſel, verheirathe⸗ 
te fih im folgenden Ichre mie Henrietta von Baumbach, 
mit der er 1775 eine’ Tochter zeugte (jest vermählte Fra 
von: Rheden zu Hameln), die als Verfafferin mehrerer 
Schriften bekannt iſt. Er arbeitete unter dem Minifter 
Waitz von Eſchen und defien Nachfolgern fleißig fort, wide 
amete ſeine Exholungsftunden den ſchoͤnen Künften und vor 
züglih der Muſik und Compofition, wurde zur Direction 

damals errichteten. herrſchaftlichen Tabacksfabrik angeſetzt, 

ied der Geſellſchaft des Ackerbaues und der Küns 
Re, und Hatte ‚überhaupt ſehr gute Ausſichten vor, ſich, als 
—* ch feine dkonomiſchen Umſtände genoͤthigt, um ſeine 

Y 







ne ‘+ Die Umſtaͤnde, darin, fein Vater ihm die 
"gelaffen hatte, -erforderten feine Gegenwart und nach— 
tere Reifen in jein Vaterland. Dahin gieng er. auch 
nie Den Seinigen, und kehrte dann nach Heſſen zus 
hielt ſich einige Zeit bey June Schwiegermutter auf, 
fe dara — ſachſiſche Hofe, und wurde 1777 von 
erzoge von Weimar zum Kammerherrn ernannt. Sr 
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hre that er eine Reife nach dem Elſaß und 


theingen über Hanau, Darmjtade, Mannheim und Karles 
u ef vice Site nnd z09 dann im Sommer 177 
feiner Familie nah Hanau, von da’ 1780 nad — 
im, oder vielmeh yo Frankfurt in eine ländliche Woh— 
3, 1783 aber nady Heidelberg. Im Jahr 1790 wurde er 
irfürftl. Braunſchw. Lüneb. Werhauptmann über das Hans 
mals Hoch zuſtandige Territorium in der Hanſeeſtadt 
m ‚erfter Scholarch der Domfchule allhier, und 
"Bremen am 6. May 1746, nad einer lang anhak 





is * 
16 


244 von Knigge. 


88. 1. * Allgemeines Syitem für das Volk. Nicosia 
(Hanau) 1775 

2. — ı. Th. Hanau und Offenbach 1770: 
2. Th. ebend. 1780. &. 

3. Six sonales de Clavecin seul, a Francfort 1781. Fol. 

4. * Ueber Jefuiten, — und teutſche Roſen⸗ 
kreutzer. (Ohne Verlagsort.) 1781. 8. 

3. *Der Roman meines Lebens. 1. Th. Riga 1781. are 
verbeſſ. Ausg. ebend. 1781. — ter und äter Theil‘, Riga 
Frankf. 1782. — ter und letzter Theil, eben 17%. 

Reue Ausgabe aller 4 Theile, ebend. 1780. 8. 4te duͤrch 
— Ausg. Frankf. und Leipzig, 1787 “Ru 

6. * Geſchichte Peter Clauſens, ‘von dem Verfaffer des 
Romans meines Lebens. ıter und Ater Th. Riga 1787, 
Zter Th. Frankf. am M. 178%. 8. Ae verm. und — 
Aufl. ebend. 1794. €. Franzöfifch unter dem Titel: ‚gie 
blas Allemand, ou Aventures de Pierre Claus. ä —5 — 1789, 
8. II. Voll. Kolländifceh Haarlem, 1792. 8. Engliſch Lond. 
1799. 8. 111. Voll. 

*Sechs Predigten gegen Despotismus, Dummheit, 
Aberglauben , Ungerechtigkeit, Untreue und Müfftagaug. Her⸗ 
ausgegeben von A. N von K. ... Frankf. 178. & 
te revidirte Auflage, 1785 

8. * Sammlung ausländifiher Schaufpiele, für die teuts 
ſche Büpne umgearbeitet, vor A. Freyherrn von K. 

2 Theile. Heidelberg 1784. 1785. 8. 
> 9, *Gefammelte poetifche und proſaiſche tleinere —* 
ton, 2 Theile. Frankf. am M. 1784. 178%. 8. 

10. *&Xournaf aus Urfstiedt, ‚von dert Werfaſſer des 
Romans meines Lebens. 3 Stuͤcke. Ebend. 1731 1786. 8 
1 *Abhandlung Über die allgemeine Zuſammenkunft 
der Freymanver bey, dem Gefundbrunnen in re 
ehuweit Hanau (aus dem Sranzöfifchen). Sranff. 1781. & 
122. Essai sur la Franc- Maconnerig a Franel. 2 Ai 8 . 
1. Voll. j 

13. * Sechs — uͤber Demuth, Saatmach See⸗ 

fenfvieden, Gebet, kr re und Toleranz, von Adolph: 
Freyheren von K. Heidelberg 1784. 8. 2te7 Auflage, 
ebend. 1786.. 8. _ 
- 14. *Die Gefahren der. großen Welt: ein Schaufpiek 
in 3 Aufzuͤgen, nah dem Franzoͤſiſchen umgearbeitet, für ie 
tentfche Bühne. Heidelberg 1785. 8 5. . 

15. *Der Unbeſonnene; ein Luſtfpiel in 5 Authdgen, 

nach: dem; Sranzölifchen um gearbeitet, ebend 178548. 
16. * Gemählde vom Hofe; ein Luftfpiel in 5 Abhand / 
lungen, aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzt. Minden 1786. 8. 
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er. 0, ft * Dar ! . . . 

17. Die Verirrungen des Philofophen, oder Geſchichte 
des Ludwigs von Scelberg, 2 Theile, mit Kupf. Franff. 
1787. 8. | 
a8. *Beptrag' zur neueften Geſchichte des Freymanrerz 
ordens, in 9 Geſpraͤchen. ä 

19. * Philo's endlich Erklärung und Antwort auf vers 
fhiedene „Anforderungen und Fragen, die an ihn ergangen, 
feine Verbindung mit dem Orden der Alluminaten betreffend, 
— 1788. 8. Vergl. allg. teutſche Bibl. B. 88. St. 1. 

235. 
20. *Sechs Predigten über Troſt im Leiden, Bezaͤh⸗ 
mung der Leidenſchaften, gute Werke, Verlaͤumdung, Bibelz 
ſtudium und Schmeicheley, von dem Freyherrn von K.... 
ste Samml. Frankf. am M. 1788. 8. 

21. * Ueber Friedrich Wilhelm den Liebreichen und meiz 
ne Unterredung mit ihm, von J. C. Meywerk, kurhannoͤvri⸗ 
fchen Hoſenmacher. Frankf. 1788. 8. 

22. Ueber den Umgang mit Menfchen, 2 Theile. Hans 
nover 1788. 8. 2te verb. Aufl. ebend. 1788. 8. 3te Aufl. 
ebend. 3 Theile, ebend. 1790. S. ate verm. und verb. Aufl: 
ebend. -1792. 8. Ste Aufl. ebend. 1796. 8. 6te Aufl... . 
ste Aufl... . 8te Aufl. ebend. 1804. 3 Bände. 8. Der 
Nachdruͤcke nicht zu gedenten. — Im Auszuge für die Zus 
gend, mit einer durchgängigen Beyſpielſammlung, von J. G. 
Gruber. Leipzig 1801., 2ter Theil ebend. 1802. 8. — Hol⸗ 
ländifch von Cordes, Amfterdam 1789. 8. — Daͤniſch vor 
P. D. Faber, Kopenhagen 1703. 3. Th. 8. — Engliſch, 
mit Veränderungen und Zujäßen, unter dem Titel! Practi- 
cal Philosophy of social Life; or the Art of conversing 
with.men, Lond. 1799. 3. Voll. vom teutfch reform. Pred. 
Bil zu London. . N 
23. Dramasiiche Blätter. iſtes Vierteljahr: October; 
November und December. Hannover 1788. Januar bie. 
December. - Ebend. 1789: 8. 

24. Sefchichte des armen Kern von Mildenburg, in: 
Briefen; herausgegeben von A. ıfter Th. Hannover 1789. 
2er und ter Th. ebend. 1790. 8. Hollaͤndiſch, Haarlem, 
1791 - 4792. 3 Theile. 8. ‚ 

25. Ueber den gegenwärtigen Zuftand des gefellfchaftlir 
chen Lebens in den Niederlanden; als ein Anhang zu dem 
Werke; Ueber den Umgang mit Menjchen, aus dem Nolläns: . 
diſchen überjegt. Ebend. 1790. 8 

26. Fortſetzung der Bekenntniſſe J. J. Nouſſeaus; aus. 
——— uͤberſetzt. Berlin 1790. 8. Iter und ater 

eil.. 

27. Das Zauberſchloß, oder Geſchichte des Grafen von 
Tunger. Hannover 1790. 8. u 
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28. Benjamin Noldmann’s. Gefhichte der: Anfltdvuig‘ 
in Abyffinien, oder Nachricht von feinem nnd feines Hevun 
Vetters Aufenthakte an dem Hofe‘ des. großen Negus, oder 
Prieſters Zohannes. 2 Theile, - Mit Kupfern. Goͤttingen/ 
1791. 8. . a Pe ST 27 ) 

29, Ueber den Buͤchernachdruck, an den Herrn Dr. Joh, 
Gottlob Müller in Itzehohe. Hamb. 1792. 8, 5: nl. mn 

30. * Des feligen Etatsraths von Schafkopf hinterlaſſe⸗ 
ne Papiere, herausgegeben vor. ſeinen Erben MHannover 
3792. 8. Holländisch, Arnheim und Gondd, 179: dr 827 

31. Die Reije nah Braunfchweig, ein komiſcher Ro⸗ 
man, cbend. 1792. 8. Lte verb. Aufl.’ 1794. 8. Hollaͤndiſch, 
Haarlem 1703, at. 8. ’ at nd anf 

32. * Sofephs von Wurmbrand kaiſerl. Abyſſiniſchen 
Erminijters, ickigen Notar cxs. publ. in der Reichsſtadt 
Bopfingen, politiiches Glaubensbekenntniß, mit Hinſicht auf 
die franzöfifche Revolution und deren Folgen, -"Frankf. und 
Leipz. 179%: 8. Hollaͤndiſch, Dordrecht 179278 - — 

* Ueber Schriftſteller und Schriftſtellerey, Hannover 
1793. 8. m — 

34. Briefe auf einer Reiſe aus Lothringen nach Nie— 
derſachſen geſchrieben, ebend. 1793. 8.* ‚ate, Aufl. ebend. 
1806. 8. Hollaͤndiſch, Amſterdam 1793. 53. 

35. Antrechan's Nachrichten von der Peſt in Toulon, 
welche im Jahr 1721 daſelbſt gewäthet hat, mit belehrenden 
Anmerkungen für die Nachkommenſchaft; aus dem Franzöfl: 
fhen; nebft einer Vorrede vom Dr. Reimarus.. Hamb. 1794 
gt. & Er KT At 

36. Geſchichte des Amtsraths Gutmann. Haunover 
1794. 8. —8* 2 

37. *Unpartheüfche Unterfuchung ‚über ‚die Folgen der 
franzöfiichen Revolution auf das übrige. Europa; von A. v. 
K. Thorn, 1704. 8. — Er leugnete. der. Verfaſſer zu ſeyn, 
fiche Intel. Bl. der neuen allgem, teutſchen Bibl. 17% B. 
num..27. ©. 240, Man wollte es aber. nicht glauben. 

IR * Auszug eines Briefes, die Illuminaten betreffend; 
ohne ‚Einwilligung des: Schreibers, aber; gewiß in der red⸗ 
lichten Abfiche zum Drucke befördert, ‘von: feinem: Freunde. 
Leipzig 170°, 8. Es erſchien eine Antwort darauf, die -ganz: 
den .nämlichen Titel hat, nur daß anſtatt der Buchhandlung 
geſetzt iſt, aAte vermi und fchr erläuterte Ausgabe: 1795. Ex 
Sie. enthält die erfie Ausgabe gang, jedoch fd, daß jede! 
Stelle derfelben mit einer Beantwortung , ‚oder: Tonftigen Be: 
merkungen verjehen, beydes auch durch den. Drud unters 
ſchieden ift. , vıım. > 

39, *Reife nad). Frislar im Sommer. 1794. Auszug 
aus dem Tagebuche ; durchaus blog: für. Freunde von Joachim‘ 
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Malch. Spiesglas, hochfuͤrſtl. Kammerjäger und Tituları 
Ratzenfaͤnger in Peine, 1795. 8. * 
40. * Ruͤckblicke auf den, wenn Gott will, für Teutſch⸗ 
land: nun bald geendigten Krieg. Kopenhagen 1795. 8. 

41. Kurze Darſtellung der Schickſale, die den Kauf— 
maun Herrn Delius in Bremen, als Folge feiner Nords 
amerifanifchen KHandelsunsernchmungen, betroffen Haben: 
Bremen 1796. gr. 8. i 
0:42» Ueber Eigenmuß uud Undank; cin. Gegenftäf zu 
dem bekannten Buche: Weber den Umgang mit Menfchens 
Leid ’ 

ie Vorrede zu dem Bucher Der Greis an den Juͤng⸗ 
line. Bremen 1793. (eigemlih 1792.) 8 2te verb: Aus: 
gabe, Leip h un) Sera, 1796. 8, . 

44. Vorrede zu dem Vermaͤchtniß an Helene, von ih— 
tem Water. Bon dem Verfaffer des Greifes an den Juͤng⸗ 
ling. . (Bremen 1794. 8.) 

45. Beyträge zum Magazin für Frauenzimmer, das 
Seybold Ki Kehl berausgab. 

* eytraͤge zu den Oberrheiniſchen Mannichfaltigkei⸗ 
ten, Kehl. 

47. Behtraͤge zum Hanauiſchen Magazin. 

48. Verſchiedene theatraliſche Briefe; in dem Pfalz⸗ 
bayri ſchen Muſeum, Heft 4. 5. (1786.) 

49. Fragmente aus dern Leben des Majors von Bier 
dersdorf, einem noch ungedruckten Roman; in Benecken's 
Jahrbuch für die Menfchheit. 1788. St. 5. ©. 423-433. — 
Briefe über die neuere Erziehungsart; ebend. St. 9, ©. 
29 — 240. St. ı0. &. 313— 361. und St. 11. ©. 285 — 
295. — Etwas über Pedanterey, cbend. 1789. St. 2. ©. 
19 — 143. — Nachricht an das Publifum, von den Fol: 
gen, welche die Einruͤckung meiner Briefe über die neuere 
Erziehungsmethode in dies Jahrbuch gehabt hat. Ebend. 
&. 169— 185. und St. 5. S. 409—442. — Noch etwas. 
als Anhang zu den Briefen, m welchen ich Zweifeh gegen 
die Griumdfäge "einiger Erzieher der jegigen Zeit aͤnſſerte, 
mit Beziehung ae. des Raths Campe allgemeine. Vertheidis 
gung der neuern Erziehungsmethoden, im. 2ten und Item 
Stuͤck des Braunfchweigifchen Journals vom Jahr 178%: 
ebend. ©&t: 3. S. 221 — 231. De 

50: Recenfionen in der allg. teutſchen Biblioth. und in 
andern: Souenalen. Gab heraus: Jonathan Roifts Leben, 
von Thom. Sheridan gefihrieben, abgefürze und aus dem 
Eugliſchen uͤberſetzt von Philippine Freyin Knigge, feiner 
Tochter. Hannover 1705- R. 

Die Schrift: Dr. Bahrdt mit der eiſernen Stirn, oder 
die teutſche Union gegen Zimmermann. Hamb. 1790. 8. 
wurde ihm, wie nun bekannt, faͤlſchlich beygelegt. — 
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Sein Bildniß fteht vor dem 2ten Band von Benizfen’a 
Jahrbuch fir die Menfchheit und. vor dem 32ften Bd. den 
N. allg. teurfhen Bibl. 1797. ua 

. -Knipping (Christoph) wurde am 16. Jul. 1596 in 
Bremen gebohren, ward zu Michaelis 1616 Lehrer der fünfz 
ten Klaffe am Pädagogio, 1622 Kantor und Lehrer dei sten 
SKlaffe, nachdem cr beyde Aemter 38. Jahre verwaltet und 
ins eilfte Jahr Senior der Vikarien bey St. Anfcharii ge? 
wefen war, ſtarb er am 3. Mov. 1654. -Meieri- Orati de‘ 
schola Brem. pag. 179. 180, AB 2 

868. 1. Ein lateiniſches Gedicht, auf das Ableben des 
Burgermeiſters Liborius von Line, Bremen 1646. 4. 

2. XFpithalamion in nuptiis fratris Henrici Knippingü 
eum virgine Adelli. ab Essen, Brem. 1617. 4. Cal. Octob. 
in 4. j 2. 

Knipping, (Christoph) Sohn des Vorigen, - geb. am 
4. May 1620, gieng von der hiefigen Schule 1640 nach 
Hamburg, fih unter Thom. Sell und Heinr. Scheidemann 
in der Muſik zu üben, darauf nach Noftocd und wurde am 
7. Day 1644, Lehrer der. Z3ten Klafie am Pädagogio zu 
Bremen, am 14. Der. 1654 der Aten Klaffe und Gantor, 
und ftarb am 18. Mov. 1675. Progr. fun. und Epicedia, 
Br, 1675. Fol. und’ 4. Sein einziger Sohn Christoph, ſtarb 
auf der Univerfität zu Leiden am 18. Nov. 1675. Be 

Knepfel (Johann Christoph) iſt am 19. Oct. 1780 
au Nordshaufen, wo fein Varer Prediger war, gebohren, kam 
im achten Jahre auf das Gymnaſium zu Hersfeld, blieb. 8 
Sabre dafelbft und bejuchte dann das Lyceum zu Caffel noch 
ein Zah Zu Oſtern 1798 bezog er die Univerfität: zu Rin⸗ 
ten, und ebenfalls zu Oſtern 1800. die hohe Schule zu Je— 
na, wo er ein Sahr blieb, und dann zu. Marburg ſeine aka—⸗ 
dentiihe Laufbahn endigte. Zu Dfkern 1802 ‚wurde er zu 
Marburg und Caffel, nach vorhergegangener. Prüfung, unter 
die Landidaten des Predigtamtes aufgenommen, ‚und unters 
fügte feinen alten Vater im. Predigen;. ward. aber fdyon zu 
Dftern 1803 zweyter Major, des Convictoris und Conrector 
der reformirten Schule in Rinteln, zwey Jahre ſpaͤter aber 
erfter Major und Rector. Mit der J der Univer⸗ 
ſitat verlohr er die Einkuͤnfte der Privatlectionen, die er 
den Studirenden ertheilt hatte. Der damalige Studien⸗Di— 
rector Leiste, trug ihn als Entſchaͤdigung das Rectorat in 
Halberſtadt an, das cr aber ausichlug. Aus Abneigung zu 
der weltphälifhen Regierung forderte er 1811 Jeinen Ab; 
ſchied, gieng nach Hamburg und gab Privatunterricht. Schon 
nach ſechs Monaten übernahm er das. Privat : Erziehungss 
untiene des Paſtor Schrader’s zu Wandsbeck, promovirte 
aber zuvor als Magifter der Philofophie mit einer Disput. 
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die :Observaliohes in nonnnllos velerum auctorum locos 
enthäkt. Duch die Belagerung der Stadt Hamburg im. Nos 
vember 1813 wurde auch Wandsbeck mit ungeheuren Ein— 
gan belaftet. und alle Communication abgefchnitten. 

v hielt diefe drückende Lage bis zum NMeuenjahre 1814 aus, 
und befchloß in ſein Vaterland zuruͤckzugehen. Durch Umz. 
wege mußte er Aber Bremen reifen. Hier wurde er erfücht, 
ein Privaterziehingsinjtitue zu errichten; faum war er aber. 
einige Wochen. in Bremen. jo wurde er als Öffentlicher Leh⸗ 
ver am Gymnafio und im Herbſt 1817 an der — 
Be: als Klaffenlehrer für Secunda beftimmt, (Mitges 
theilt.) R 


Knoop (Bernhard) der Vater preußifchen Rathes, 
Joh. Melehiors, wurde in Bremen 1689 Obergerichtsprocu⸗— 
rator. 


Knoop (Heinrich) geb. zu Bremen am 15. Det. 1681, 
wurde den 14. Yan. 1709 Notar. Casar. Publ. den ı7. Yan.’ 
d. J. Procurator des Miedergerichts, den 17. Nov. 1710: 
des Dbergerichts, gieng im Sun. 1721, nad) Indien, ſtarb 
aber, che er dort anfam. Br. lit. pag. 72. ‘ 

Knütel (Johann) war den 9. Nov. 1634 zu Burte⸗ 
duse gebohren und des Bürgerworthalters und Krämerg 
Carsten Koütel, Sohn. Bis in fein 12168 Jahr befuchte er. 
die dortige Schule, mußte fie aber aus Armuch nach dem 
Tode feines Waters verlaffen. Darauf kam er zu dem Pre⸗ 
diger Pauli in Apenfen bey Burtehude, der ihn vier Jahre 
umfonft mit feinem Sohne unterrichtete. Im Irten —28 
bezog er das: Gymnaſium in Luͤneburg. Sein Fleiß und 
feine Armuth fürgten ihn im cine toͤdtliche Krankheit; nach 
der Wicdergenefung beſchenkten ihn feine Mitfchiler, und‘ 
die Lehrer verfhafften ihm ein Stipendium. Auf ihre Em: 
pfehlung kam cr nach Oſtern zu dem Richter Johann Frier 
drich Arenſen, als Hauslehrer; hier fparte cr fich etwas und 
gieng damit auf die Univerſitaͤt Roſtock. Als er in dag Var 
terland zuruͤckkam, ward er Hauslehrer bey dem Heren von. 
Arenfhild, deſſen Söhne führte er nachher nach Roſtock. 
In diefer Zeit‘ vertheidigte er Varenii Disp. de schala Sa- 
erifieiali und wurde Magifter der Philofophie. Im Jahr 
1665 fam er als Prediger nah Wildeshaufen, 1670 nad) 
Achim und 1681 an den Dom in Bremen. Hier ftarb er 
ploͤtzlich am Schlagfluſſe am 12. Aug. 1694. Im Druck 
ſind nur einige Leichenpredigten von ihm; auch war er Mit: 
ſammler des Domgefangbuhes. Vermuthlich hatte er Anz 
theil an den Schriften, die das Minitterium am Dom ges 
gen den Obrijtlieutenant Christ. Neubauer herausgab, wovon 
ih: bey 3. H. Lochner veden werde, Botermund’s Lex. Di. 
pag. 5Bı f. — RE 


J 
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.’Köch, ſiche Coch. tele I © 

—— (Johann) war 154 "Leer am Plda⸗ 
gogio. 

Kœhnę (Carl ‘Johann Wilhelm). gebohren zu Dorum 
7759, ein Sohn des Dr. Medic. Werner Philipp, wurde zu 
Goͤttingen am 18. Oct. 1781 beyder Rechte Dr. mit. ciner 
Diss, ‘de forma testamenli- externa de cœco — und 
practicirt ſeitdem in Bremen. 

Kohne (Franz) ein Sohn des Surgermeifters Wer⸗ 
ner, geb. am 19. Febr. 1690, vertheidigte auf⸗ dem hieſi gen 
Gymnaſio feine Disp. de matrimonio conjugis altero canju- 
gum ꝓdhue vivente .d. 29. Oel, 1712,..wurde zu⸗ Baſel Dr. 
der Rechte, mit einer Disp. de eo quod juris est. iu Rom. 
Germ. Imperio eirca impositionem. colleclarum, am: 26. 
Aug: 1716. Amtmann zu. Uechte und Sreudertberg, 4717. den 
25. Aug. Viceſyndikus in Bremen, den 15. Jun. 1729 or⸗ 
dentlicher, ‚refignivte den 16. Sept. 1738, und ſtarb als han⸗ 
növrifcher Commiſſionsrath zu Srelsdorfer Mühlen im Her⸗ 
asgchum Bremen am: 14. Dim, 47 764... Br. lit. — 7 

igne Samml., - -' hr 


Kohne (Franzf gebohren am 20. Febr. 1626, — 
1655 zu Leyden Di. der Theologie, am 25..May 1655 Pro-. 
fessor moral. et civil, hernach auch Theolog. am Gymnaſio 
zu Bremen, und ſtarb am 30. San. 1689: “Wilte Hiar. 


$$. 1. Orat. inaugur. hab: 1655, d. 22. May; de syn- 
cretismo ‚ qui.est inter: Plülosophiam — * Theolo- 
giam naturalem .et Jurisprudentiam. 

2. Disp, theol, inaug de Monarchia Christi > Laci Ba, 
1655. d. ı5. Oct; ı «. 

5. De quatuor virtutibius Cardinalibus 1656. d. 20 
Sept. 
£ ; 4. Consectaria XU. ex- defnitione irtuis, 1637. d. 

Jul. 

5. Asserliones X. de virtutum.. „moralium. division, 
1657. - 

7. De —— et Tyrannide P ‚2657 d. 19 ‚Bean 

7. An tempore pacis armis exercendi sint —— an⸗ 
domi hostis exspectandys, an vero hoslion beili sedes. deli- 
genda? 1658. d. 20, Mart, % 

8. De prineipiis actionum Denen, 1658. di 30, Ian. 

9. De civitatıbus, d. 4. Dec. 1658. 

10. De subditis, .d. 9. Mart. 1659. : 

11. De principe nato, educata et informato ,, "1659 d. 
9. Mart. 


12. Disp. Echica L de: oxigiue. ; et matura Plilosophie, 


1660 d. 14. Jan. 
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13. De simulatione et dissimulalione, 1660 d. 18. Jan. 
>84. De dicto ‘Ciceronis ‚quo: pacem iniquan- justo bel- 
lo ke 1660 d. 4. Febr. yon 
15. De nobilitate. 1660 d. ı1. Fehr, 3; 
16. De electione preferenda.successioni, 1660 d. IL. 


"17 De natura et jure majestalis, 5 summi. imperli, 
1660 d. 11. April: 
18. De natura et eonstitulione Polilices , 1660 d. 8.' 


ı9. De magistratu, 1660 d. 15. Sept. 

a De 'niajestate ejusque jüribns. 4. Id. Nov. 660. 

“ Decas qusstionam Coutroversarum de jure belli,, 
1660: d. 24. Nor. 

22; Selectie controversie de —— 1661 4a. 3. Aug. 

23. Disp. II. Ethiéa, de.hominis ‚fine, 1661 d. 10. ‚Aug. 

24: Delegibüs eivilibus , 1661 d. 50. Oet. 

25. Do regno el regum — 4. Xon. Nor. i6b. 
26 He nobilitate, 1662°d. 15. Mart. 
27. Disputalionnm Eee Dyodecas. I. u. III. 

1665 d. 15. Jul. d. 5. Sept. d. 5. Dec. W—VI,- 16646 
VII. VII, 1665. IX et X, 1666. XI et XII. 1668. : 

28. De necessitate, ulililale atque virtulibus Imperan-: 

tum, 1663 d; 29. Aug. 

29. Orat. innug. Prof. Theol. de jure mägistratus poli⸗ 

tiei eitca ecelesiastien, 1663 d. 13. Aug. 

Bo. De electione et successione reyia. 1665 d. 28. Jan. 
-. Sr. Disputationum Eihicarum I1— Y. 1665. — 

1668. XI— XII. 1669. 

3.752. De justitio, .1665 d. 4. Nor. 2 

55. De justitia et jure, 1666 d. 21. Febr. : > 0 & 

34. De: pace , 1666 d.: 31. Mart. 

55. De bello, 1667 d. 13. Jun. 

- 56. De. legalie eorunique — 1668 d. 7. Mart. 
37. De Polygamia, 1668 d. 24. Jun. er 
38, De 'sucuessione d. 25: Jul: "1668. J 
39. Dyodeeas, s. institutio synoptica philosoph. mora=" 
et eivilis, Eihiee Oeconom. et Politiew.: Brem. 4669. 
40. Disp. ide ieivitate,. 4669 d. 27. Mart. . 

-41,:De civitatum- amplificatione , conservalione- ac: in 

teritu, 1669 d. 11. Sept, 

-42.. Problenzata othieo VOR politica, 1678 * 

27. April. 
‚4. De eo quod publice interest, 4670 d. 25. Jun. 
44. De natura majestatis, 1670 d. 3o. Jul. 


£ 
L 45. De virtute morali et virtutibus —— 4670 
17. Aug. ES FEN 


lis 


* 
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46. Exersiones rerum publicarum, 1670 d. 23. Auf. “ 
47. Disp. ethica IM. ex institutt. Synoptieis  ethiez 
de aclionum ct passionum humanarum subjecto, siye ani- 
mo hominis, 1685 d. 17. Jun. ee 
. 48. Locus XXXII—XXXIV. Synops. Burmanni, 1686. 
XXXV et XXXVI. 1687. XXXVII et XXXVIIL 1688... 
Kohne: (Heinrich) ein Sohn des Burgermeiſters 
Werner, geb. 1692 den 19. September, trat aus der Schule 
4709.in das Gymmafium, bielt eine Disp. de jure adeundi 
hereditatem 1774 den 15. Februar, gieng 1713. auf. die Uniz 
verjitäg zu Frankfurt an der Dder und darauf nad) Leipzig, 
wurde zu Leyden 1716 den 6. Sept. beyder Rechte Dr. mit 
einer Disp. de jure neutralium S. mediorum in bello inter, 
amicos, hielt ſich eine Zeitlang zu Weslar auf, fam 1718 
wieder nad) Bremen, practieirte, wurde Senator am 5. May 
1740, Burgermeifter den 27. März 1756, dankte ab den 
23. März 1767 und farb am 5. Aug. 1768. Progr.. fun: 
Kehne (Heinrich) Heinrichs Sohn, geb. 1721 den 
18. Zul. promovirte zu Leyden am 28. May 1745 mit einer 
Disp. de majoris wtatis termino secundum jus Rom, et Stat. 
Bremensia, wurde Rathsherr 1767 den 15. May, Burgers 
meiſter den 19. San. 1787, ftarb den 13. Nov. 1792. 


Kahne (Werner) der ®ater Franzens und Werners, 
wurde am 3. San. 1645 Rathsherr und ftarh den 25. Oet. 
1653. 

Kohne (Werner) ein Sohn Werners, geb. den 1. Jul. 
1627, kam den 10. Dec. 1672 in den Kath und farb am 
21. April 1683. J — — 

Kœhne (Werner) Sohn des Dr. der Theologie, Franz, 
mar zu Bremen am 24. Dee. 1656 gebohren, "befürchte. das 
Paͤdagogium und feit dem 17ten Jahre. das Gymnaſium, ers 
dirte zu Heidelberg, Leyden und Baſel, wurde zu Bafel bey⸗ 
der Rechte Dr. 1682 den 31. März mit einer Disp, de Iæ— 
sione ultra dimidium, gieng nad) Speyer, ſich in der Praxis’ 
Gameral. zu: üben, veifete nach Italien, Frankreich und Eng⸗ 
land, kam 1689 den 18. April in den Rath, 1712 den 6. 
Sul. zur Burgermeifterwärde und ſtarb am 7. Det. 1737. 
br. lit. pag. 74. Pırogr. fun. * 

Koehne (Werner) des Burgermeiſters Werner Sohn, 
ebohren am 27. April ı70r, wurde 1723 landgraͤftich Heſe 
Afcher Regierungs » Regiftrator, den 5. Sept. 1732 Secre⸗ 
fair in Bremen und ftarb am 14. Sept. 1737. Auf den‘. 
Tod Wilhelm von Beuthen ließ er 1716 ein lateiniſches Ges, 
dicht drucken. Progr. fun. \ ee ah 

“  Kealer (Johann Friedrich) gebohren zu. Verden 1655,.. 
wo fein Vater koͤniglich ſchwediſcher Commiffarins war, gieng 
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1674 nah Kiel,. dilputirte unter Korthold, de fide, quæ 
ereditur, zog 1677 nach Roſtock, alsdann nah Bremen, und 
ünterrichtete unter andern auch den nachherigen General⸗Su— 
‚perintendent Dr. Heinrich Muhlius. Im Jahr 1680 erhiekt 
‚er die Snfimusitele an der Domjchule in. Bremen, 1682 
wurde er jüngfter und. 1684 erſter Prediger im Stifte Bafz 
fum, und fiarb am ı4. Febr. 1703. Im Manufeript bins 
terließ er, logicam contractam ad captum tyrouum. — 
Analysin Geneseos, secundum gramınaticam Wasmuthi ‚for- 
matam, — Introductiouem in histeriam ecelesiasticanı N. T. 


Vergl. Rotermund's Lex. III. 624 f. 


Kœler (Heinrich) aus Luͤbeck, wurde zu Franeccker 
A4648. 4. Calend. Jul. Medic. Dr. und war ſeit den 8. Aug. 
1644 Arzt zu Bremen. 4 


, Kellner, eigentlid unter Kellner (Wilh. Georg Emil) 
wurde am 2. Jul. 1774 zu Göttingen gebohren, ımd fpürte 
‚von Jugend auf eine vorzägliche Neigung zur Naturgefchid;z 
te, und Dlangenkunde. on der Schule trat er 1793. unter 
die akademiſchen Mitbürger in Göttingen und. wurde 1793 
Mitglied der dortigen phyſikaliſchen Geſellſchaft, jo wie des 
philologiichen Seminariums. 1797. wurde er. Hauslehrer in 
Stade und bald darauf Führer cines jungen Engländers. 
1802 errichtete er ein Erzichungsinſtitut zu Delmenhorft, 
das durch die Unterſtuͤtzung des Herzogs zu Oldenburg bis. 
zu 35 Zöglingen anwuchs, aber die franzöfifche- Beſitz⸗ 
nahme des Landes und durd den Drudf der Zeiten ſich wies 
der auflöfete. Er zog in das Hanndvrifche und ſuchte durch 
eine Fabrik feine zerritteten Vermögensumftände zu verbei; 
fern: nach einer zweyjäheigen glüdlichen Betreibuͤng dieſes 
Geſchaͤftes zog. er nach Bremen, übernahm am 21. Fer 
18:6, den Tag nach jeiner Ankunft, die Redaction des Bürz 
gerfreundes, wurde 1816 im December. Mitglied und Auf⸗ 
jeher des Mujeums. Im Det. 1817 wurde ihm ein Theif 
des Unterrichts der neu eingerichteten Öffentlichen Schule: ang: 
vertraut. (Wurde mir. zu ſpaͤt mitgetheilt, daher ſteht dies’ 
fer Artikel nicht am rechten Orte.) et: 


Kanecke (Heinrich Clemens) war am 24. San. 1709 
in Bremen gebohren, und hatte den Hardjes Kanecke, eis 
nen angefehenen Bürger, zum Vater, befuchte feit 1718 die: 
Domfhule und zulest das Athenaͤum in feiner Vaierſtadt, 
gieng 1728 auf die Univerfität Leipzig, 1730 nach Helm⸗ 

aͤdt, wurde Hauslehrer in Stade und den 22.. Det. 1733 
ehülfsprediger des Dompredigers Peter Vagt. in. Bremen, 
nad; deffen Tod 1745 wärkliher Dompaftor und farb am 
30. Jun. 1756. Rotermund’s Lex. UL 657... „in; 


wa“ 
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8.71: Das: tägliche — des’ after und Auferſte⸗ 
Ss des neuen Menfchen, d. 27. Sept. 1739 über Hrlyfe 
Hauptfrage im Kascchismo , von’ der Taufet Einer Pre: 
digt. Sie fteht im Dentmahl der Start Bremen durch Ent⸗ 
gündung ;und. Zerſchmetteruug der ſogenannten Braut. S. 
14 - id — I 

2. Das Klaggebet einer glaub gen Seele, der um Troſt 
ſehr iſt. Parentat. uͤber Pſalm 25, Abi ne 
men 17 Ay 

3. "Ser gläubigen Cpriften 3 Zugang durch Sefum.. u 
Parentat. über Eph. I, 12 a 1757. 4, 23, u 


- Kaper, ſiehe Cœper. Sl dem ** uao 
pken (Heinrich) der Vater —— —— tkam den 
24. April 1584 in den Rath und ſtarb am 13. Dec 80oh⸗ 


Stusdıny 


Kopken — des Vori igen Sohn, BEN 
Aug: 1610 Ratsherr und ſtarb den 2. Jul. 1688. be 


” Kr pen (Jobann Friedrich) ein Sohn des. ftors 
Joh. Gerhard an der Petrikirche in Luͤbeck, gebohren — 
am * ——* 1775, ſtudirte in Luͤbeck und Bye.“ 
47. Det. 1504 Predige® an bet Anfchariifirche sn \ 
in demſelben Jahre am E.. Der. Doctor der i 
Goͤttingen, 1805 zweyter Prediger ar dieſet · Krche 
gieng im Jahr 1807 als’ Profeffor der — — 
Landshut, mit dem Peädifate Hofrath, R 
S- i. Lebenskunſt in ‚Septrägen); ee 8 
372 
2. Meden Aber die chriſtliche Religion, Laͤbeck 
zig, 1802. gr. Bi 298 ©, 
“9. Sechellings Lehre, oder das Gan; e der Phi op 
des abſoluten Nichts. Nebft 3 — ——— Shark 
von ‚Fr. Heivr. Jacobi. Hamburg IHR. 88 & * 
4. Zwey Predigten (die Probe⸗ und die sprebigt 
auf Verlangen zum Druck befordert "Seine 18082 
zum‘ Beſten des. Armenhauſes. 
5, Zwey Predigten, gehalten ain 6. eine * 
und auf Verlaugen zum Druck befoͤrdert Bremen 
6 Ueber den Zweck der Philofophir‘, gi 
in — Muͤnchen — 836 eop * 
7. Darfichung des We ne ber, Be 
3810% = 3 * F BioR: 
8. Leitfaden zo un aeg du) 
8: 104. & ne 















* 
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411. Leben ‚meines Vaters, Johann Gerhard Koͤppen's 
Luͤbeck 1844. 8. 62 ©. 
12. Politik nad) Platoniſchen Grundſaͤtzen, mit Anwen⸗ 
dung auf unſere Zeit. 1818. gr. 8. 
Xoster (Peter) ein Schreib⸗ und Rechenmeiſter, ſchrieb 
die Bremermuͤnze, eine Anweiſung zur Rechenkunſt. Bremen 
760. 8. 
Koithan (Diedrich) wurde den 1. May 1666 dritter 
Lehrer am Paͤdagio und ſtarb den 5. Sept. 1671. Er war 
ju Bremen den 30. Det. 1635 gebohren. 

Holsenberg (Bernhard) fam den 29. April 1570 in 
den. Rath und fiarb den 18. Det. 1584. 

Köster (Christoph) war zu Bremen am 17. Sun. 1738 
gebohren, wurde am.9. May 1766 Lehrer am rothen Wais 
ſenhauſe, am 10. Febr. 1768 Schreib; und Rechenmeiſter 
am Pädngogio, aud am 7. Yan. 1774 Cantor, am 2r. 
April-1802 Eremitus und farb am 19. März 1804. 

- " "Koster (Diedrich) fam den 8. Zul. 1631 in den 
Nath, dankte den 26. Febr. 1656 ad, und ſtarb am 2;. 
Tebr. 1658. = 
Kottmeier (Adolph Georg). ältefter Sohn des im 
Jahr 1799 als koͤnigl. preußischer Conſiſtorialrath und Pas ' 
Ber an: der. Marienkirche zu Minden geftorbenen Friedrich 
ilhelms, wurde gebohren am 31. Det. 1768 zu Neuenfirz 
hen im DOsnabrädifchen, wo jein Vater damals Prediger 
war. Er bejudhte das Gymnaſium zu Minden, jtudirte jeit 
Dftern 1787 zu Halle, wo Niemeyer vorzüglid feine Stu— 
dien leitete, und mit dem ev in näherer Verbindung ſtand. 
Sm Jahre 1789. wurde ev zuerſt Privat- und bald darauf 
Öffentlicher Lehrer am königlichen Paͤdagogio zu Halle, 1799 
vediger zu. Haddenhaufen bey Minden, 1792 daſſelbe zu 
artum, trat: am: 21. Nov. 1810 die vierte Paſtorſtelle am 
om zu Bremen an, hatte aber, als Bremen franzoͤſiſch 
wurde, die Ehre, in die Ungnade des franzöfiichen Gouverz 
nements zu fallen, Sein Verbrechen bezeichnen. die Wortg 
des Grafen Bigoidepreaureneau, Ministre des Cultes ‚in feir 
sem deshalb an den. Pastor primarius- am Dom erlaffenen 
Schreiben, Paris le 6. Fevrier 1812: 1U- resulte des_ reu- 
scigncwments qui ıne sont officiellement transınis, que le Sr, 
Koihneyer 'pasteur de Votre eglise Consistoriale est animé 
d’un. tres. mauvars. esprit, et que plusieurs sermons, qui 
à prononce ‚en deruier -Jien a Brenien renferment des pas- 
sages 1 susceplibles ‚une interpretation defavorable.“" Er 
wurde nicht nur ſuſpendirt, ſondern mußte- auch .eilf Monate 
zu Harpſtedt im Exilio verleben. Napoleon hielt nach ſei⸗ 
ner Rückkehr von Moskau zu. Paris; «in Conseil: de grace, 
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mehrere Verbannte wurden zuruͤckberufen; Kottmeier ‚befand 
lich unter diefen und trat zur Freude feiner Gemeine - fein 
Amt als Dompajtor, am ı5. Jan. 1813 wieder an... (Mitz 
gerheilt.) on a 
’ 8. 1. Seelenruhe und Menfchenglü im Schooße der 
Moderichen Familie, Leipzig 1780. Die politiſchen Beytraͤge 
find von Wilhelm Finck, | on 
2. Kurzgefaßtes Wörterbuch, zur Erläuterung der. Lu— 
therifchen -Ueberfepung der heil. Schrift. Ein Handbuch file 
unftudirte, ſelbſtdenkende Bibellefer ,. insbefondere Lehrern im 
Bürgers und Landfhulen gewidmet, u. ſ. w. .Leipgig 1792. 
8. XXXXVIH und 190 ©, Mit vorangefihickter allgemeiner- 
Einleitung in die Bücher der heil. Schrift und einigen Bey— 
trägen zur Geſchichte der Lutheriſchen Bibelüberfegung, 
— 3. Terte und Materialien zu Religiensvorträgen bey, 
Sterbefällen in ‚allgemeiner und bejonderer Beziehung: 
beitet, ıfter Bd. Leipzig 1798. 2ter Bd. ebend;. 1799: -nebfk- 
einem Verfuch über den freyen Vortrag, (zuerſt als Skizze 
einer fpätern Abhandlung). Daͤniſch Überfegt in ‚ver. Theo= ı 
1ogisk Mäaanedsskrivt, Januar’ 1805, von T. S.: Rordam, — 
3ter Band, nebſt einer vollftändigen Sammlung bibfifhees 
Texte zu Relig. Vorträgen diefer Gattung, Leipzig 1802. ©. 
2te verbefierte und vermehrte Auflage des riten Bandes, 
Leipzig 1807. 8. 222.©. - Des 2ten Bandes 1898: 170 u. 
220 ©. 8. Des gten Bandes 1800: 8.440 ©. Don 
4. Ueber die ertemporane- Redekunſt, u. ſ. w. Leipzig : 
— 8. 170 ©. 2te Auflage. Steht im 2ten: Bande der 
T. M. X⸗ DET 
- 5. Ermunterung zu gemeinfhaftlichen- Entſchließungen, 
durch weiche die Verbindung einer chriſtl. Gemeine mit ih⸗ 
rem Lehrer ‚geheiligt wird. Antritespredigt im. Dom zu Brer > 
men, gehalten den 21. Mov. 1810. Bremen. aa a Hr 
6. Entwurf eines hriftl. Neligionsunterrihte der Kate; 
humen. Bremen 1813. 96 ©. 8. BL EN 
7. Wie werden wir das undanfbare-Vergeffen- der Wohl: 
Maten Gottes verhäten? Predigt in Beziehung auf: die am 
16. Sun. erfolgte Rückkehr der Bremiſch Hanſeatiſchen Les - 
giom. Am 2. p. Trinit 1814 gehalten. Bremen: 
8. Unfer Siegslied. Predigt jur Feier des er J 
Siegs den 18. Jun. von den verbrüderten Helden. Gehal⸗ 
sen am 6. p. Trinit. Bremen 1815. 8. et var 
9. Das vördbergegangene Gnadenjahr des Herrn. Neus , 
jahrspredigt 2816. 8. ERS MR : 
10. Luthers Wirderevfcheinung in feiner evangeli 
Kirche, an- ihrem dritten Jubelfeſt. Säculaupredige gehalten 
am 314. Oct. 1837. 8. .. ru. De drahunr 2 rd 
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41. Anonyme Auffäre in einigen Journalen. 

. 12%. Beſorgte er im Auftrag des Eonfiſtoriums mit dem 
Conſiſtorialrath Broeckelmann und Paſtor Rischmüller die 
gänzlihe Umarbeitung des Geſangbuches fiir das Fürftenthum 
und die Stade Minden. Minden 1806. & Sein Bildniß 
iſt in Kupfer geſtochen. 


Kozak (Johann Sophronius) gebohren 4602 zu Ho— 
mazowitz in Böhmen, wurde 1639 den 14. Jun. Dortor der 
Mediein in Frankreich, und war feit 1636 an die 46 Jahre 
Arzt und Dhvfifus in Bremen, cr machte fih in Schriften 
unter dem Namen Brachier bekannt und hatte fonderbare 
tbestogifche Meiningen vom Ebenbilde Gottes, deräber bes 
famer mit Heisrich Kipping und mit dem Generaljuperintens 

‚sent Haveinaun Streit, und ftard am 30. San. 1685 im 
\saften Sabre. Witte Diarium. Arnold's Kirchen- und Ke; 
egeihichte, III. Th. pay. 195. Eine Schilderung feines 
Frakters und geiltlihen Stolzes findet fih in Schelhorn’s 
ameenjtat. liter. Tom, XL. 292 f. Heeren’s Rede von Hein- 
sich: Kipping. 
7.65. ı. Discursus physicos quatuor de rerum nalura- 
Kum prineipiis, de morborum causis elc. Brem. 41631. 8. 


'2. De anatomia vitali microeösmi.. Ib. 1636. 4. 


... 3%; Physica mosäica, oder von den Gefchöpfen, welche 
vom Geiſt des Herrn in den erften jechs Tagen formiret 
worden. 1637. Ohne Ort. in 8. 

4. Septiman® horologii mierocosmi liber quartus, de 
vegetabiliun speciebus, parlibus, signaturis. Vesuliæ 
1640. 4. 

“ ,5: Alexipharmacon pestis Havemanniane. Br. 1648. 
gegen Havemann, der feine. gefhwinde Abfertigung eines 
Calvinifhen Medici zu Bremen dagegen: ſchrieb. 

6. Kozak. ſchrieb dagegen Curam recidive pestis Have- 
manniance. 

A Sabbatum Domini, oder Bekenntniß von der Ruhe 
des Herten und von dem Zuftande aller Kreaturen diefer 
Welt nach ihrem Ableben. ohne Ort. 1644. 8. 


8. Anti Havemanın ‚'sive' retorsio. Brem. 1656. 8. 2 Bog. 


Appendix I. Il. Ibid.. 1656. 73 Bog. 
F RL ie sale. Francol. 1663. 4. 

menon, ALIEN Kippings 1664. erſchienene Exereitätiones sa- 
era N 2 


* :32! De:Hxmorchagia, :Uhn 1666. 8. 


2.43» Juden Acoh. Sausxewind, seu retorsio calurnniarum, ' 


mendaciorum et cöhviliorum, Gegen Kippings 1667. 
I. Theil. 17 


"70, Monstrum grammalicum,. seu defensionis prolego- 


+ 


11. Mica I. philosophix sacræ. Brem, 1662. 8. 6 Dog: 
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14. Knipperdolling rexidixus, per erasin Kipping; per 

anagramma Doller Kipping. 1668. — 
Das Echo Kippingianum ‘gab fein Sohn Joh. Theodor 

Kozak heraus. ee et 


‚Kranz (Georg) war zu Caffel, 1742 gebohren, mut 
1774..Noter.. Cæsar. zu Bremen, Immaticulatus 1794. un 
ſtarb am 16. Aug. 1805. Sa Adern 
Krefting (Heihrich) der Sohn’ eines Kaufmanns gleiz, 
ches Namens, wurde zu Bremen am 5. Det. 1562 gebohren- 
Er legte den Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften auf’ den hieſt⸗ 
gen Schulen‘ und zeichnete ſich nah den Zeugniß feines Leh⸗ 
rers Molanus (im fiteris Ms; ad Glaudorpium d. 17. May 
1581) ganz vorzüglich aus. In tuis städiis ſchreibt er, Mud 
mihi pläcet, præter cætera, 'quod Creftingio et Davemanno 
lectissimis’ adoleseentibus temet arclissime conjunxisti etc, 
und zwey Jahre nachher; 4583 den 17. ul. nenne er ihn 
in einem Gedicht (es ſteht in Gerh. Meieri Orät.T. de scho+ 
Ixz patriæ nataliliis, 'progressu et incremento pag. 47.) feiz 
men: geliebten Sohn. Darauf findirte) er bis 1587. iM Heiz 
delberg ; und ‚erlangte durch eine gelehrte Streitſchrift, wel⸗ 
dje :axigmiäla juris controversi - abhandelt;, die hoͤchſte Wirde- 
in den Rechten. Bald nachher wurde. er Churpfaͤlziſcher 
Rath and Profeffor der Rechte in Heidelberg. Als er dieſes 
Amt einige. Zeit verwaltet hatte, ‚bet, er um ſeinen Abſchied 
und. kehrte nach Bremen: zuruͤck. Noch nicht 30 Jahre alt, 
wurde cr am 4. Der. 1591. Rathsherr, und fein Ruhm ver: 
breitete ſich ſo, daß ihn der König. von Dänemark zum teutz. 
fchen Su ae die Hanſeeſtaͤdte zu ihrem Syudikus und ver⸗ 
ſchiedene Reichsfuͤrſten zu ihren.Nath. erwaͤhlt haben. Er 
ſchlug aber alle dieſe Anträge aus Liebe zu feiner Vaterſtadt 
aus. (ken Oral, pag. 106.) : Am: ss. Way 1603 ward er 
mit dein Rathsheren Joh. Glamp und 2 andern Bürgern an 
die Generalſtaaten nad dem Haag gefandt,.und Fam. am 19. 
Jun. mit guten Verfiherungen ‚zurück. Auch teijte..er auf 
„Bitte, des. Kanfeatifhen Bundes- 1604. nad). England , und 
Frankreich, und führte feine Gefchäfte mit gluͤcklichem Erz 
folge aus. Im Sahre 1605 den 30. Aug. ward er Butget: 
imeifter und ftarb am 1. Aug. 1611, nachdem er zuvor 400 
Thaler Stipendium für arme Studiremde im Teftamente vers 
“machte. Cassels Bremensia, 11. -pag. 425 f. Rotermund’s 
"Lex. III. pag. 852. Bi yo 
‘$$. 1. Axiomata juris. controversi. Heidelb. 1587. 
Disp. inaugur. De Er 
2. Theses de süccessionibus ab intestato.’ Resp. Gerh. 


—XRo 


Schwechusen r Heidelb. 1590 d. 21. Mart.- iR 


ua9. 


ER Ai. 
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7. 3 Qiiestiönes ’jüris Controversi, Resp. Theod. Esych. 
Heidelb. d. 50. Jan. 1591. 

“bee Discuirsus ‘de Republica Bremensi, Msept. Aus vers 
fhiedenen Stellen ergiebt fih, daß er 1601 ‚oder 1602 ges 
ſchrieben ſey, Er enchält 22 Kapitel, in welchen ales zus 
fammen getragen ift, was der Stade Bremen zum‘ Ruhm 
gereichet. Herm. Conring ſchrieb dagegen, gründlichen. Ber 
richt von der Iandesfürftlichen erzbischöflihen Hoch; und Ger 
rechtigkeit Aber die Stadt Bremen, sine loco, 1652. 4. 
5. Anmerkungen über die Bremifchen Statuta und neue 
Eintheilung derſelben. Mſcept. Es enthält 245 Artikel, 
Sie find. in Pratjens A. und N, aus den Herzogth. Bre⸗ 
mer und Verden, 1.8). ©. 1 ff. angezeigt. Johann Chri- 
stian. von. Oetken hat diche Anmerkungen im corpore con- 
—e Oldenburg. P. VI. pag. 251 — 368 abdruden 

ſen. Arte 
3: 6. gu. Wilhelm Dilichs , eigentlich Schefers ; urbis Bre- 
mæ et. prefecturarum. iypum et ‚Chronicon, hat er :viele 
Nachrichten, geliefert. — 
Kreikmann (Johann Gottfried) aus der Mark’ in 
RWefiphalen , geb. zu Camens am 3. Sept. 1666, wurde aufs 
Terbidentliher Prediger an der Martinifirche zır Bremen am 
4. Aug. 1689, Prediger: zu Nenenkirchen am 6: Jan. 1693, 
an der Michaeliskirche zu Bremen am 10. San. 1709, at 
Des: Heben Frauenkirche am 16. Jun. 17711, ſtarb auf einer 
Reiſe ign Bawinkel bey Lingen: am 4. Jun. 1724. Br. lit. 
pag. 75%’ .Cassels Bremensia J. 425. N X 

7 86. de. Piss. theol. de. Jesu Nazareno Messia. Brem. 
1688:d. 31. Mart. unter Cornel. de. Hase. i —— 
9. Erklärung des. hohen Liedes: Salomonis. Bremen 
1708. : 

5. Harmonia Evangelico Prophetica, .Brem.' 1708. 8. 

Kremling (Johann Heinrich Andreas) war zit Hals 

berftadt im Jahr 1707 gebohren, fEudirte zu Halle und Je— 
na, wurde. 1748 Grammatitus an der Domfchule zu Bre . 
en, und farb am 5. May 1762 an. einem Schlagfluffe, 
der ihn uͤber Tifche überfiel. VPratiens Geſch. der Domſchu⸗ 
le, 3. St. pag. 49. De —— 

„; Kragelius (Dionysius). gebohren zu Bremen am 24. 
Sept. 17085, wurde zu Sena 1730 Medic. Dr. am 7. San. 
1735 Profeffor der Mathematik am Gymnaſio zu Bremen 
und farb am 16. März 1748. 

> .: $%1r.'Disp. inaug. med. de Irritatione, Jenæ 1750 
d. ı5. Jul, RER 
2. Orat..inaug. ‚habita 17355 d. ı8. May, de primarüs 
quibusdam diffieultatibus in maris invenienda longitudine 
occurenibu, 00080000. 
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260 Kropp. Kulenkamp. 
Kropp (Johann Albert) gebohren zu Stade ‚am, 4 
März 1750, wurde. 1777 Subcantor an der Domſchule in 
Bremen, 1780 Oldenburgiſcher Prediger zu Brockel im Amte 
Rothenburg, als Adjunctus des Paſtors Joh, Herim Stra= 
keriuns, und ſtarb als würkliher Pajtor am:s. März 4798. 
Krüger, den Jöcher IL 2177 unrichtig, Küger nennt, 
(Albert) war zu Uelzen im Luneburgiſchen am 10, Now. 
1669 gebohren, er verlich die Lutheriſche Kirche und warb. 
Reformirt, befam am 28. San. 1701 eine auſſerordentliche 
Profeffur der Mathematit am Gymnaſio in Bremen; wer 
waltete diefelbe beynahe 30 Sahre, und erhielt, da. er Al⸗ 
ters wegen nicht mehr Ichren fonnte, 50. Thaler: Denflon, 
mit der Erlaubniß, im Flecken Ofterholz zu wohneis, wo er 
am 9. Map 1731 in großer Armuch farb. Der beruͤhmte 
Philoſoph Wolff lobt ihn in der Vorrede zu feinen Sinus: 
Tabellen; 1729 half er den Prof. van. Lom an feiner Spha- 
va armillai ex, argento und an feinem. großen Brennſpiegel 
erbeiten. Br. lit. pag. 75. eigne Samml. Nach Zöcher’s 
er. hinterließ er im Mſcrpt. Tract. ‚de seclione onida — 
de quadralura circuli — de caléulo differentiali A a u⸗ 
bertate christiana — defensio saltationis theologieo ‚physica, 
cönlia eos, qui Curios sunulant, et’ Baechanalia vivunt, i 
p s k 2 . ! 22 Tec 
Kühlmann (Johann Heinrich) aus Ervſen im. Gike 
tingiſchen, geb. am 1. Sept. 1706, erhielt, das. Qubeantoraki 
an-der Domſchule zu Bremen 172% und wurde 17248 
in Sjever, wo er am 27. Sept. 1739 farb. Pratje Geſch 
der Domſchule,/ 3: St. pay: 54, Martens Jeveriſche P 
—— pag 2636 7." weg Schi > Turn A 
> ? 









" Kulerikämp' Hermann)gel a Tebr. 
wurde den 13. Dei, 1753 Racheherun nun ‚ERESE 
{ a h * 
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u 
172% gebohren, ſudirte auf. dens:;hiefi 
58: 1747. ind nachher zu Frankfult a 
er. 1749 » als: Vikar das Anit eines 
Magdeburgiſchen ein, Jahr verwaltet, 
als Prediger an das Armen⸗ und Zu: 
vufen „folgte 1755 ‚de u 
aufferordentlicher Profeffor, der. Phi 


wo cr 1764, ordenslicher, den 17. 


HE 
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Theologie wurde und am. OT. Aug. 1794 ſtarb. Beine 
&ammlurigen zum Etimologicon mayaım, fo twie zum Cleo- 
medes, find in die Goͤttingiſche Bibliothek gefommen. Ro- 
terinmd’s Lex. III. pag. 960 f. 

= 69. 1. Diss. de Nisroch, idolo Assyriorum, ad illu- 
straliouem 2. Reg. XIX, 57, et Jes. XXXVII. 58. Brem. 
1747. 4 ’ 

2. Zwey Predigten, von den Abfichten Gottes bey eir 
nem: allgemeinen Stiafgerihte und den Verbindlichkeiten,, zu 
welchen die Befreyung von demfelben uns verbinden. Götz 
fingen 1758. 8. 

3. Predigt, daß große Begebenheiten unferer Aufmerk⸗ 
ſamkeit würdig find. Ebend. 1759. 8. 

— 4. Predigt von der wahren Größe eines Fürften. Edend: 

1763. 8. 
5. Specimen observationum et emendationum in Ety- 
mologieum magnum, maximam partem petilarum ex Codi- 
&e Gudiano, ‚qui Guelferbyti in Biblioth. adservatur. 1b, 
1766. 4. Maj. 

6. Bon dem Alter eines in der Askewiſchen Sammlung 
befindlichen Manuferipts, welches die Schriften des N. T. 
enthält. Im 3. St. des deutſchen Muſeums, 17756. 

7. Academiæ Georgie Auguste Prorector Luderus Ku+ 
lenkamp cum senatu civium suorum, qui in certamine lite- 
rario in A. D. IV. Juni, regis natalem constituta ejus mu- 
nifieentia priemia ordinum academieorum judicio abstule- 
runt momina. Getting. 1786. Fol 2 Bog. 


Kulenkamp (Nicolaus) Schönficher ımd nachher Ber 
fiser einer Seifenfabrif, gebohren in Bremen im Jahr 1710, 
Ohne Gelehrter won Profeffion gu ſeyn, batte cr fich in vers 
fchiedenen wiſſenſchaftlichen Fächern, beionders der Natur: 
kunde und Dekonomie, nicht gemeine Kenntniffe erworben. 
Sein Hauptfach aber war Chemie, die cr fait ohne alle Anz 
leitung gelernt hatte, und die Anwendung derfelben auf die 
Faͤrbekunſt. Mehr als eine gläclihe Entdeckung verfchafften 
ihm die vielfältigen Verſuche, die er in jener Aüefibt mit 
einer Menge von Kötpern veraniteltete. So erfand er, nach 
einer lang angewandten Mühe, von neuem das fächfiiche 
‚Grin, nachdem dieß kurz zuvor von Dr. Barth in Großen. 
hayn zuerft entdecft worden war, nnd jo kam er nach cines 
vicle Fahre durch fortgefesten Arbeit auf den richtigen Weg, 
das tuͤrkiſche Rech zu verfertigen, und ftellte es zuletzt anf 
‚das vollkommenſte dar; andere Erfindungen, die er.in neuem 
Zeiten machte, zu geſchweigen. Zu drey verfchiedenenmalen, 
nimlih 4756, 1757 und 1766, erkannte die Societaͤt der 

iſſenſchaften in Göttingen, feinen Auflägen über die von 
ihr aufgeworfenen Preisfragen, die goldene Medaille zu, 
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und er zeigte durch dieſe Schriften genugſam⸗ was er als 
Schriftſteller würde haben leiſten koͤnnen, wenn cr ‚auf Dier 
ſer Bahn weiter fortgegangen waͤre, aber hiervon hielt ihn 
ſeine große Beſcheidenheit zuruͤck. Er fuͤhrte auch in Bre⸗ 
men zuerft im Jahr 1743 die Electrititaͤt ‚ei, ‚diente, nüßte 
und half, wo fih die Gelegenheit darbot, und jtarb, allge: 
mein geſchaͤtzt, am⸗ 21. Nov. 1703. Roterniund’g Lex. 
a. 6 
OU "Dom Baue der Seeländifhen Krappe und wte 
dieſe Pflanze ir. den zunaͤchſt an der‘ Ser’ gelegenen Gegen: 
den mit Nuten gebauet werden könne, 1756: Einc"gefiönte 
Preisſchrift. Sie iſt abgedruckt im den Hanndvriſchen nuͤtz⸗ 
lichen Sanıml. 1757. 3. Th. 2. 3. St. 'pag. ‚47 97. 
"Hannover 1758- 
.. 2% Die Art und Weiſe, aus dem aid eine dem In⸗ 
digo nahe kommende Farbe zuzubereiten. Eine Neeisfhrift, 
2757. Ebend, abgedrndt, 1758. 14. St. pug. Wg--Tir. 
3. Ob ſich keine gelbfärbende Materie finden laſſe, die 
‚fo beſtaͤndig als Krapp und Maid waͤre? Dreisfhrift, 1766. 
Abgedruct mit neuen Bemerkungen dus Berfaffers im. Hans 
hiwsifen Magazin 1773. 39. St. Pag. 609-6205 
Ladinges. weinen war. zu Bremen’ 162: : gehohren, 
wurde, zu — am 12.Aug. 1649 ‚Medic, Dr. mit tier 
‚»Disp, de Phtysi, erhielt ein Canonicat au der Anſchariikirche 
zu. Bremen, practicirte ſeit den 28. Nov. 1649 als Arzt, 
— — Phyſikus zu Swoll, und ſtarb daſelbſt 1655 den 
pril. 


Lælius (Daniel) Sohn: Joh: Couthds,: J wirde am 4. 
Dec. 1667 Prediger am der Paulieirche in der Neuſtadt und 
ſtarb am 1. April 1671. 

Lælius (Johann Conrad) glbohten in Frankfurt am 

4. Det. 1606, wurde Paftor zu Bellinghein® in der Pfalz, 

im Kriege aber verjagt, Fam nah Bremen’ und’ wurde der 
‚erfie Prediger an der Paulikirche in der Neuſtadt von 1638 
bis 1667, wo er am 4. Dec. ſtarb. 


Lameier (Johann) wurde in Bremen den .23. Nov. 
"41682 gebohren, aufferordentlicher Prediger qu der Stephanir 
kirche am 19..Nov. 1705, ordentlicher am 30. Sept. 4299 
‚und jiarb am 6. May 1719... Br. lit. pag. 77. 


-«Lameier (Johann Matthias) sch. am 48. Schr 1 1759, 


wurde am 6. Ost. 1801 Aettermane und den 29. Sul. — 
Senator. 
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=". "Lämmers. (Joost) :fam den 5. May 1670 in den Nath 
und ſtarb am 8. Febr. 1686. — 
AAmniers (Matihias) “aus Bremen, wurde 1678 zu 
— beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de Parricidio, 
præs. Joh. Gisb: Glockner. 2 Be BEE RT 
.., Lampadius: (Johaun) Magifter der. Philofophie , war 
von Lutheriſchen Aeltern zu Braunſchweig 1569 gebohren 
und sein Eukel des: eften. „Butherifchen.: Predigere Heinrich 
-Sampadius dafelbit, Er; verließ. aber die Lutherifhe Kirche 
„und. wurde, Reformirt ;, Rand. ſeit 1593 als Rector an der 
Schule. zu. Braunſchweig, foll daffelbe zu Salzwedel geweſen 
ſeyn und von dort eine Profeſſur der. Gejchichte auf der 
Univerfieät Heidelberg erhalten haben. Am 12. April 1603 
ward. er Prediger an der Stephanikirche zu. Bremen, erhielt 
dabey-41613 die Profeſſur der Theologie und der Hiſtorie, am 
Gymnaſio und farb am 21. Jan. 1621. Vergl. Iken.orat, 
‚pag. 64. ., Sagittarıi. oralt. III. pay, 159. Witte Diarium, 
und Lampadius- ſelbſt in der; Borrede IV. Decad. de Conci- 
dis. .Lescher zählt ihn in Uislor. motuum, Morbericht 
pi 6. .unter- die „Plagiarios, - weil-er in feinem Melliſicio 
istor. faſt alles aus Pezels mellißcio geſtohlen hat. z 
$$. 1. Prodromum Concordiæ Evangelice, Marb. 1603. 
- 2% Carmen de fugacitate vite humane, ex Ps. 90 et 
95. eum Consul Krefting Consulatum inirit, 1605. 

3. Epistola ad Dav. Pareum, de_morte Phil. ‚Nicolai 
uagiea. 1608. d. ‘5. Nor.‘ In Iken oral. pag. 65’ abgedrudt. 
„4. Censura ubiquitatis, contra Selneecerum, Marb. 1608. 
‚Job. Weber ſchrieb dagegen Anti Lampadium’, 160g. und 
"Joh. Autelmann, censuram- censurs Lampadian®, 1610. 
5. Disp.-I—IH. “de tribus inter Protestantes artieulis.. 
1611. : F— 
6. Decas IDispntatioum X. de conecillüs junetim edi- 
“tz ‚antea puhlice ventilatse, cum prefät. de Idibus Augusti,, 
Brem. 1615. 8. Decas II. ibid. 1615, 8. Decas III. post 
quariam 1616 edita, Decas. IV. disputatt, de Concilio Tri- 
‚dent. 1616. 8... Te TBB Zr ee 
5. ..7« , Bertramus h. e.- perpetuus orihodoxz ecclesiz. de 
„Verbis saerze eenw, consensus.. Brem, 1614. 8. 
8. Triamphus Christi earmen volivum, Brem. 1617. 4. 
„0 9 Gab Pezels mellifichun historicum heraus und fügte 
„ven Iten Theil Hinzu. „Marb. 1617. 4... 

6... 19. „Synopsis harmouiw et complementi Prophetarum 
“primi ‘ordinis 1618 d. 18. Aprit, 'secundi, .tertii orditis, 
„NHriftmäßiger Gebrauch der Lehre von der Gnadenwahl, 1620. 
SE! Mei aufgelegte, Bremen 16h. 0 

£ ra Disp.' serie." de’S, Cœnæ Synoniniis, 1670.d. 29. 
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12. Progr. invitatorium ad actum Bakb, :Baidii, 
15. Disp. VII. Antibellarmina et VA. — — 
14. Disp. de Persona Christi, - 


Lampe (Friedrich Adolph) cin Sohu- des Prol⸗ 
“Heinrich , erblickte das Licht der Welt zu Detmold am 
Febr. 1683; als der Vater fruͤhe jtarb ,. zog er mit feiner 
"Mutter nad) Bremen und legte in den —5 Schulen dert 
Grund zu feinen Wirfenfchaften. Bon bier "gteng er rrÜL 
auf die Univerſitaͤt zu Franequer und dann nach Utrecht 
wurde 1703 Prediger zu Wees im Cleviſchen, 1706 zu 
Duisburg, am 5. Sept. 1709 Prediger an der Stephan? 
kitche zu Bremen und den 5. Sept. 1719 Pastor Primatiusz 
am 18. Aprif 1720 Profeſſor der Theologie‘ zu Utrecht, im 
Sunius d. J. Doctor der Theologie, den 22. May’ a 

J 


24 
s 


* 
* 
u‘ 


giwepter Prediger am der Anſchariikirche zu Bremen, Profe 
ſor der Theologie wie auch Rector des Gymnaſit ‘und ſtarb 
em 8. Der. 1729. Vergl. Coasp. Burmanni Trajeetum ERS 
dilum, pag. 167 — 172. Geridesü Miscelſ. Buisb! a 
Fasc. IL pag. 281 -a0n, Gerhärd. Drage's mei Her⸗ 
nochs ſeliger Ausgang ſeines mit Gott ——— a 13, 
aus 1 Mof. 5, 24. auf Lanipe angewandt, Bremen 
4. 108-und 41 Seiten, - "Rotermünd's- Lex. IH, Peg * 
folgg. uud Zufatze dazu, im sten Baude PagsCXVH 
68. 1. Rudes Iimeie traetatus de Cymbalis ,.. Biem 


4700, vermehrt s. T. de Cyı mbälis velerym: libri 1, Mae 3 
ad Rhen. 1709.12. . 


— 


J. 


2. Disp. de, descensu Christ ad nfesiores part ler 
Biem. 1702. 4. 1, a 


3. ‚Disp, de Josaia nulo et disealeeato. Frei * 


4 Epist. ad — Hasauın, contra Liedum· ae n, 
scensu Christi, ‚1706, : 


ie "5 Holz des al un dem Paradieß Sa 
urg ad ar 
Fi Geſtalt der Braiik Chrifi zur ihrem. Kuh = 
Babel, über Aboe. XIV. ı - > Bremen 17 € ie ae 
leſe zu dieſen Predigeen, Bremer 17 —— auch 
Sich Aberſetzt; vergl. Wald. Nacht, a 00: 
$: iuleing in das Geheimniß d 
Bremen, 1712.82 Aufl. 1713. 2 a 1.208, 
mweniajtens noch viermahl aufgelrgt⸗/ au. — J 
laͤudiſche vet: gan 
8 Giofe Vorrechte Judas Ichridthe durch Phi 
phus —8 5 Bi: FR ah: 8 
agegen ſchrieb Razime 


9x Balſam -aus Gile er an — 
12 — ) itderf,; ana Kara —* 1 


9 * 
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10: Betruͤgliches Serticht in €. A: Romoling's Schrift 
ten angewiefen, 1714. 8. 19 Dog. Unſch. Nachr. 1748. 
pag. 802. Dagegen ſchrieb de Try. Unſch. Nachr. 1717. 
11. Exercitationum sacrarum dodecas, quibus Psalmus 
XIV. perpeluo commentario explanatur immislis variis ad 
sepsum sacı® scripturæ Hieroglyphicum et anliquilates sa+ 
eras speclanlibus. . Breme ı7ı5. 4 S. acta erud. Lips. 
Det. 1715. und Journal Jileraire 1775. pag. 515. Matthaͤus 
Gargon übers. fie holländifch, Dordreht 1720. 2 Volk 8. 
12. Das Geheimniß des Gnadenbundes, Leipzig 1716 
bis 1719. 8. 6 Theile Hollaͤndiſch Überf. von Pet. Bodaan, 
Amjterdam 1717. 8. 52 Bog. 1. Th. ſammt einer Auszuge 
predigt über 2 Cor. 3, 5.6. 2ter Th. ebend. 1718. & 
.52 Dog.  Diefem folgten noch 4 Theile, 
13. Fieng mit Meod. de Hase 1718 die Bibliothecam 
hister. philolog. Theologiecam. an, 1I—8 Band. Bremen 
1719. gr. 8. ĩ. Bd. — adıter Bd. ebend. 1725. . Bau ihm 
fiehen darin: Glassis I. pag. 75. pag. 485. Classis II. pag. 
612. 680. 829 und go6. Classis II. pag. 754 und 990. , 
14. Urjachen, warum auf Petr. Friedr. de Tıy, Ger 
leuchtung des Irrlichts u. ſ. w. nicht geantwortet wird. Brer 
men 1717. 8. 2 Dog. Unſch. Nachr. 1717. pag. 787. 
15. Der heilige — der Hochzeitgaͤſte des Lam⸗ 
mes an ſeiner Bundestafel. Bremen 1720. 8. Dieſe Coms 
‚munionandachten find zu Amfterdam 1720. 8. 1Alph. 7 Dog. 
hollaͤndiſch, s. T. Het heilige Bruid Cieraard, überjeßt, * 
16. Anmerkungen und Zugaben zu Joh. D'outreins guͤl⸗ 
denen Kleinod der Lehre der Wahrheit nah der Gottſeligkeit, 
Bremen 1721. 4. 
17. Synopsis historiz ‚sacr® et ecclesiasticm „ ab. origine 
mundi ad pızsenlia tempora, seeundum seriem ‚periodorum 
deductie. Trajeet. 1721. 8. S. acta erud. Lips. Jau 172% 
— Neue Ausgabe 1726. 1 Alph. 9 Bog. wurde yon der 
kaiſerl. Hofcommiſſion unter die verbotenen Buͤcher geſetzet. 
©. Catalog. librorum a commissione aulica prohibit, Viu- 
dob, 1753. una — 
18. Vier Disp. gegen Th. van Thuynen, de veræ fidei 
productione — ejus äactu forınali — de fiducia — de fide, 
tadicg hongrum Operum, 1719. Sind aud zuſammenge— 
druckt und von Dav. Hoogſtraten hollänsisch uͤberſetzt, 1722, 
8. Unſch. Nachr. 1721. pag- 231. ä 
19. Compendium Theologix naturalis in scholæ privatz 
ysum conginnatum. -Traj. 1725. 8. : 
20. Liebreiche und Eräftige Nöthigung zum volfen Ger 
nuß der herrlichſten Fefkgüter des neuen Bundes, in 46 Pres 
digen. Bremen 1724. 8. 1 Alph. 2r Bog. Unſch. Nacht. 
1724. pag. 666. Hollaͤndiſch uͤberſetzt von 4 le Long. 
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21. Commenlarius Analytico. exegeticus Erangelii’Secun- 
dum Joannemy : Tom. I Amstel. 1724" gr. gen 4f'älph. 
Tom. II. Basıl. 1726. 4. 5 Alph. Tom. II. 1727. & Acta 
-Erudit, ‚Lips: Oct. 1725. — neu gedruckt Bafet 1725. Tom, L. 
Teutſch Leipzig (Bremen) von Manger und Ewald ‚4729. 
gr 82’ Bandes; hollaͤnd iſch von Dierk, Smnt and — 
Kepler. errang > 
22. Diss: done de xternitate pasnarum.’: ‚Brom, 1727. 4. 
Teutſch uͤberſ. Bremen 1729. 8.1 Alph. unſch. Nacht. 
1731. Po 650, 

23% Das. herrliche Ende. der) Leiden: € riſti — ſeines 
Volks, in acht Predigten, — Pr. ar. rein‘ 1726: 8. 
Hollaͤndiſch über]. wor J. le Long. : f — 

24. Delineatio Theologie, active ex —— doc- 
-trinz Evangelicie fontibus: petit D et ad dirigendam' tolius 
vite spiritualis actuositatem cuivis vere- Christiano .compe- 
tentem, per omnes ejus: partes En ‚viees et relationes 
perpetua. serie deduciæ, Traj- 1727: St auch. in’aRs 

Hollaͤndiſche and in: das Teutſche — unter dem: Titel 2 
u der thaͤtlichen Gottesgelahr heit, Sranff. 17287 he 

3: Alph. 18 Bog. 

25. Denkmahl der Wege Gottes, bey. deſſen Zur ackah ⸗ 

rung aus der Fremde in: das Valerland Eine Abſchieds⸗ 
und zwey Eintrittspredigten, Bremen 1723. 4. 
26. Historia ecclesie Reformatz in Hungaria et Tran- 
sylvania ,- inter perpetna 'cerlamina et- adflietiones a.primor- 
dio precipue repurgatorum sacrorum ad recentiora iempora 
per Dei gratiam conservalæ, ex. monumentis fide: — 
mis magnam „parte eongesta. Traj; 1728. 4.: 5. Alph. 
2 Dog. Ein ungarifcher Geiftlicher hatte fic MER 
»and Lampe brachte fie in Orduung Andı —— ſie mit 
Beytraͤgen. Acta erudit. Teutſch, 138, Th: page 383. 

27. Disputatt. IV. de Spirit S. ——— 15 as. 
Disp. V. VI: VII. Ibid. 1729. 4. 74 Bog. ie vn: 
28. :Rudimenta Theologie ; ‚elenehäicn in’ vrnm sehole 
private! concinuata. Brem. 1729. 8. 

29. Predigten über: verſchiedene Ze: * heuigen 
Schrift. Baſel 1725. 4. 

830. Betrachtungen von dem. Saben und Seode⸗ des 
Menſchen, Leipzig. 1531. 8. 4 Alph. 9:Bog. von Nic. Non- 
nen heransgegeben. Unſch. Nachr. 1733. pag. 112. « 

31. Ein Bündlein 26 :gottfeliger.. Sejänge.;. Bremen 
1726. 8.. 2te mit 13. Liedern vermehrte Auflage. | bind. 
1731. 8. * un 

‚32. Milch — Wahrheit, naq Anleitung pr Seid eiber⸗ 

ger Katechismus. bei Iuſage erſchita "zu. Breiñen 
47808. 122... el LE RE JEUTK 


Lampe. aß 
“an 33. Klugheit der Gerechten in 25 Betrachtungen tiber 
we Dinge der. Menfchen. Lemgo 1734. 8. App. 

* 

a * Consneiitatio in- Psalmos graduum 5; itemque frag- 
— in Apocahypsin et ecclesiasten, edente Gerdesio, ſteht 
in den: ;aneodatis meditauonum — Grœniugæ 
1741. 4. 2 Alph. 16 Bog. 

55. Analfsis exegetica canliei Zachariæ, Lue. I. 68—7 9. 
ſteht/ in den: 'Miseell.. Duisburg; Vol. I. Fasc. IV. pag. 602; 

56. Syntagma dissertalionum, orationum et. pragranı- 
*matum ; edit. Dan; -Gefdesio , , Amsterd. 1797. 4. II. Tom. 
‚find feine kleinern Schriften; verſchiedene davon find in das 
Hollaͤndiſche und auch in das Teutſche uͤberſetzt. 
37. Orat. de summa: Sapientia. Brem. 1720. 4. 

38: Vorrede zu „Hottingori dissertationibus Biblieo Chro- 
‚eologiein, Traj.. 1728. 8. 

B9. Oratio de memoria — per studium ecele- 
;eästicum pie'et prudenter exeolenda.  Brem. 1726. .'4- 

ne. Orat. de ineignibüs ‚Atademis Trajeclin®. . Ibid, 
A 77 
4 41. Orst. de Urim et Thummim typonı doctoris — 
velici⸗ Brem. 1727; 4. 
mh Vorrede zu Ludw. Georg —— Geſtalt Chri⸗ 
Mi * ſeinen Gliedern, zu der hoͤlland. Ueberſetzung. 

48. Vorrede zu Ulrichs Glaubenspredigten. 

44. Vorrede zu: einer teutſchen Ausgabe der Bibel. 

465. Ein lateiniſches Ehrengedicht vor RKoëls Auslegung 
"des Briefes an die. Ephefer. 

dt. 46. — — editæ ab Eskuchio A Lem- 
vbo⸗ ——— Sun 

‚Sm Jahre 1718 fieng er mit dem. Superintendent am 
Dom) Gerhard. Mejer , ‘über "eine Leichenpredigt, ‚das. der 
Menſchen Odem bewahrende: Anfſehen Gottes, aus Hiob 10, 
12. Streit an, (S. Bibl.. Brem, Class. 2. Fasc. 4. pag: 666.) 

mes wüurden von beyden Seiten. heftige Steeitfchriften deswe⸗ 
gen gewechſelt. (S. Bibl. Brem. Class, III. Pag. 369-375. 
“Adass; IL, Fase, V. "Pag. 947f) — 


Lampe (Heinrich) der Vater des gräflih Lippifchen 
MRathes up: Dberlandvogtes Bernhard ,: wurde am 29. Dec. 
4682. Rathshere und farb am 23. April 1699. Kl 


Lampe (Heinrich) Sohn des Kaufmanng Heinrich, 

“ein Enkel des Sengtors Heinrich, geb. am 29. Nov. 1680, 
gieng 1 vor den biefigen Schulen 1704 nad Ütrecht, - 1705 
nach Frankfurt an der Dder, übernahm darauf die Erziehung 
des einzigen Sohnes des ‚General Majors von. Gersdorf in 
Berlin, wurde Kanzleyadjunet zu Bremen am 22. April 
3709, den 15. Sun. d.:%. Notarius Cæsar. Publ.:, am 26. 
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Sım. 1715 Secretair, Senator den 27. Ang. 1732, Bars 
‚germeiter den 13% Der. 1743 und ftarb den 2, März 
1756. RER: 
Lampe (Heinrich) 'gebohren in Bremen 1708 am 254 
Sannar, ein Sohn Hermanns Dr, Medie. ftudirte in -Bres 
men und Gröningen, vertheidigte zu Bremen am 15. März 
1730 eine ſelbſt gefchriebene Diss. Theol. philolog. de Pruna 
‚ab altari sumta, ad illustr. Jes. VI. 6, wurde 1731 Predi⸗ 
ger zu Diefhafen und Gödens in Oſtfriesland und im folgen: 
den Jahre erjter Prediger dafeldit, ſchlug 1743 einen Ruf 
nach Menfingwerden in der Provinz Gröningen aus, wurde 
den 5. Dee. 1739 Prediger an der. Michachiskirche zu Dre: 
men und farb am 10. Schr. 1782. KRotermund’s Lex. IU. 
2100. > 
... 6-1 Dank: und Friedenspredigt über Pſalm 46, 
9— 12. 1716. ne — 
. 2. Ueberſetzte er des Paftor Dreas Glaubensbekenntniß 
aus dem Hollandiſchen in das Teutſche. Frankf. und. kei). 
1740. 8. 13 Dog. 


3. Eintrittsvede, das Amt eines rechtſchaffenen Dieners 
des Neuen Teſtaments, über Gel. 62; 6. Emden 1732. 4.) 
Lampe (Heinrich) war ein Sohn des Burgermeiſters 
Heinrich, am 7. Sul. 1713 gebohren. Er. beſuchte das. Pas 


dagogium und feit den 30. Det. 1727 das Gymnaſium, hielt 
am 7. Sul. 1730 eine lateinifhe Rede, In memoriam ex- 


hibite Amperat. Caroli V. ante annos ducentos Aug. Conf., 
Sm Sahr 1733 gieng er nach Halle‘, machte 1735 eine gez 
lehrte Reife durch Tentfchland, und begab fih endlich nach 


"Holland, wo er auch am 17. Aug. 1736 zu Gröningen bey⸗— 
der Rechte Dr. wurde, mit einer geſchickten Abhandlung, 
‘De honore, privilegiis et jnribus, siugularibus Medicorum, 


über cin Alphabet ſtark, welche noch in demfelben Jahre mit; 


‘des Verfarfers Zuſaͤtzen, zu Gröningen neu-Aufgelege wurde, 


Ein Jahr nah feiner Zuruͤckkunft, wurde er am 11. Jan. 
1737 Drofeffor der Rechte am Gymnaſio zu Bremen, und 


"Diele eine Antrittsrede, de justo rerum De quod jusi! 


Romano ila raro statuitur. Am 27. Auguft 1749 vertheidigte 


Joh. Abrah. Ahasverus unter feinem Vorſitz eine- Streit⸗ 


forift, De Marco Coccejo -Nerva Roman. Imperatore. Nädy 
diefem wurde. er Erbrichter zu Borgfeld, 1747 Comes -Pala- 


tinus Czsar. und jtarb am 26. May 1750: ' Rotermund’s. 


Lex. Ill. 1120, 


F 


Lampe (Heinrich) ein Sohn des Profeſſors und Di. r 


Juris, Heinrich, gebohren am 23. Jan. 1746, gieng „von 


den hieſigen Schulen 1766 auf die Univerfisät zu Frankfurt 


an der Dder, und dann nad) Göttingen, wo er am 16. Jin. 
3770 beyder Rechte Dr. wurde und feine Dispe de testamenli- 
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factione Bremensi, 13 Bog. in 4, ohne Vorfik, vertheidigs 
to; am 3. Sept. d. J. ward er Profeffor der Rechte am 
Gymnafio zu Bremen, diefes Amt trat er mit ciner Rede 
ar, de stufio jwis patrii excolendo, am 22. May 1781 
Scnator, am 14. Dee. 1792 Richter, ‘am 5. Kun. 180% 
Burgermeifter, tegte any 15. Dee. 1817 feine Würde freys 
willig nieder, befam am Nachmittage diefes Tages einen 
Schlagfluß und ſtarb am 18. Dec. 1817. 
ALampe (Heinrich) ein Sohn des Burgermeifters Hein- 
ich, erblickte das Lichte der Welt am 25. Sun. 1773, kam 
von Privatlehrern in die hieſigen gelchrsen Schulen, gieng 
1794 auf die Univerfisät zu Göttingen, wurde dajelbit amt 
50. Sum. 1795 beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de vi et 
eflicacia Cautelaruin pro luendo. jure conductoris adversus 
emtorem rei locatie expellenten, beſuchte einige Hauptſtaͤdte 
Teutſchlands und kam im Herbſt 1795 wieder nach) Bremen,’ 
Bis, zum Jahre 1802 war er Advokat, auch ſeit den 9. März 
1796. Notavius. Am 4. Sun. 1802 wurde er Gaſtgerichts⸗ 
tair ſpaͤterhin des Niedergerichtes: während der franz 
i u ſccupation fungirte er als Notar und Gehälfsrichs 
ter. Nach erlangter Freyheit wurde ihm das zweyte Ober: 
gerichts  Secretariat ertheilete und den 28. Zul.’ 1818 die 
Wirde eines Rathsherren. =: ; 
Lampe (Hermann) der Vater des Predigerg Heinrich: 
an der Michaclistirche, geb. am 23. Sept, 1668, wurde zu 
Duisburg Medie. Dr. am 1. März 1694 mit einer Disp. de‘ 
Ipnitatone cordis, practieirte zu Bremen feit 1695 und 
farb am 21. April 1708. Br. lit pag. 79, 
fange (Andreas) geb. zu Bremen am 19. März 1623, 


würde zu Marburg den 31. Det. 1656 Medic. Dr. mit einen, 


Disp. Conclusiones quædam Mediee, den 2. Dee. 1657 
Arzt zu Bremen und’ ſtarb den 26. Fehr. 166ß6. 


“Lange (Heinrich) wurde 1512 Rathsherr, und dankte 
1524 ab. a 
" Lange. (Heinrich) twurde 1546 Aeltermann, 1588 
Stadtvogt amd flach 1566. RE 
Lange. (Johanu)- gebohren den 18. Der. 1662, Sohn 
des Kaufmanns Heinrich, kam den 16. April, 1716 in den 
Rath, legte Alters wegen am 21. März 1738 feine Stelle, 
nieder, und ftarb am ıu. May 1739. Progr. fan 


‚ Lange (Johann) ein Enfel des Vorigen, geb. am 9. 
Auguft 1728, wurde zu Rinteln am-24. Jul: 1751 bepder 

te Dr. mit einer Disp. de ediclo Carboniano, lebte als 
Privatmann in Bremen, und ſtarb am 4: Des 1808 


a | Lange. 


nge gebohren zu. Hambutg am Fr —5 
— m. fein Vater Schullehrer an der Freiſchute der 
formirten war. Nachdein--er--bis-in ſein eilftes Jahr den 
noͤthigen Unterricht erhalten hatte, kam er auf- die“ reformitt 
Schule in Bremen, wo er fich durch fleißiges Studiren die 
Hypochontrie zuzog, die ihn nöthigte, der Theol ologie zu ent⸗ 
fagen und wieder nach Hamburg zu sches Seine Ra 
heit dauerte fort, und er wählte halb⸗ in der Verz 
den Stand eines Volksſchullehrets. Im Jahr 1974 
er Mitglicd der Geſellſchaft zur Verbreitung‘ der . 
fihen Wiſſenſchaften in Hamburg, und ſpaterhin Re 
dent einer gleichen Geſſuſchaft in Amſterdam. 1761 1173 
er feines Vaters Nachfolger im Schulamte, nachdem er ſchon 
vorher Gehütfsichrer an der Hampirrger Handluͤngsakadenne 
und an der Untervichtsanftalt der portugiefifchen "ohuden vs 
felbft gewejen -war. Im Sahr. 1782 wurde ter Fir >feinen’ 
Großvater zum Lehrer an der. Stephanefchule in Breinen 
gewählt; bier diente er der Kaufmannſchaft als Veberfegee . 
in fremde Sprachen, und wurde darauf wuͤrklicher von der 
Obrigkeit angeſteilter Translateur der europäiſchen Handel⸗ 
ſprachen, wobey er jedoch ſeinen Schuldienſt immer — 
ſah. Er ſtarb am Schlagfluß den 2. Jan. 1816. 






theilt.) —— 
65. 1. Vermiſchte Auffäge in höttändifher — 
burg 1782. 8. a 


2. Ueber den Man: meines. Kerfiiche, —— —— Brer ; 
mifhen Lehrbuchs der bürgerlichen und faıfmanmifhen Alsuihz 
metik, zur Prüfung für, Väter, amd. Münter, ‚Erzieher: & 
Lehrer md andere Keuner hamburg iz8s8s8.— 

3. Verfuch seines; neuen Lehrbuchs der Sirgerlichen. nd 
kaufmaͤnniſchen Arithmetik zuſammen. Erd, St. ebend. iw · 

1. und 2. Th. 1806. = 


8 Morgenroͤthe eines deſſern Tages, : — —9* en 
ohne Namen. ——— — 


5. Ein Rechenbuch, das mehrere: Aufla 

6. Olla Potiida für Bürgers und‘ iu | 
die Gefchäftswelt in’ einer Nuß oder ‚Bei *2* ‚Sen 
möhnlichiten Anffägen- aller. Are Zidie im hau 
— Leben rs] a — 
1807. n 




















der Shemer Ralf in ‚inen, 
men 107. 4 1 iM 
Länge einer war in ® mei 
de nach Juruͤckgelegten akade miſchen Jaht 
Magifterwärde am Padagogio zu Bi: 
aber nur kurze Zeit dieſeß Anıt "ner 


Lange: 271 


——— er ſich in einem Gedichte auf — 
etzeln; Scholz. Corhachiauæ prorectorem. Von Corbach 
ard er, 1087 an die Stader Schule berufen, erhielt in 
tade 1590 das Secretariat; doch ſcheint es, daß er das 
Rectorat bis 1594, da Otto Casmann nad) Stade berufen 
wurde, beubehalten habe, denn diefer nennt ihn in feiner 
Bteittsrede, feinen Änlecessorem. Im Sahre 1604 war er 
och Secretair, . bald darauf aber Syndicus in Stade. Als 
x leiftete, er der Stadt wichtige Dienfte am Faiferlichen, 
dänifchen „und engliſchen Hofe, ımd ward 1605 zur Beloh— 
nung Burgermeiſter, mit Beybehaltung des Syndikats, und 
farb am-29. San. 1614 und hinterließ zwar vielen Ruhm, 
aber: fo wenig Mittel, daß feine Söhne aus milden Stifs 
tungen, unterhalten werden mußten. ° Rotermund’s Lex, IIL 
Pag. 1237° 2.0 |. i 
önrggs.r. Theses’philosophicas, grammaticas, rhetoricas, 
atitimelicas, physicas et astrologieas. Marb. 1519. d. ı0. 
t. ’ er + + 


2. 'Elegia 'gratulatoria in honorem Sigefridi Clozii. Marb. 
1582 d. 8; Nov. “ 
3. Carmen de’ instituto‘ Senat. Bremens. in Gymnasio 
novo exornarido, additum est Christophori Pezelii orationi 
continenti explicatione parabolæ Matth. 13. Brem. 1584 d. 
3% Maji : J 

4. Ein Gedicht auf Magdalena Petzeln, ebend. 1587. 
: +5, Reineri Langii-sehoſe Cörbachian® Prorectoris ele- 
giarum' saerarum anni 1558 prima. In feriis natalitiis sal- 
vatoris nostri J. GC. decantata. Brem. 1588. 4. -Elegia IL - 
de prima natj Christ annuncjatione -Pastoribus per Angelos 
faeta! Luc."II. 8. -Marb. 1588. 4. Elegia III. aimi noyi de‘ 
eircumeisione. --Marb. 1588, 4. rn 

6. ‚Elenchus pralectionum exercitalionum . zsliva- 
lium schols Stadensis: Stade 1592. Fol. — 


Carmen de. instituto ĩin Gymnasio novo exornando, 


"7. Carını 
in lateiniſchen Verſen. —F Sen 
" Die"Grammatica latina Rom. 1503. 8. ift wahrſcheinlich 
von dem Reiner Lange, der auch Cebelis Tabul. uͤberſetzte. 


Lange (Theodor) aus Bremen, wurde. 1616 beyder 
Rechte Doctor zu Marburg und gehörte zu den ausgezeichs 
I ra He feiner Zeit, Auer ward cv auch gleich 
nach feiner Zurüdkunft Rath des Bremifhen Erzbiſchofs 
Joh. Friedrich und der Fürjten von Holſtein. Am 18. Jan. 
1618-.befam er die Profeffur der Rechte am hieſigen Gym: 
nafto, legte, diefe nieder, als er 1623 erzbifchöflicher Hof⸗ 
var) wurde, übernahm am 16. Sul. 1632 das Syndikat in 

vemen, gieng als Gefandser der. Stade nach Wien und 
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ftarh daſelbſt am 19. Sept. 16.10. Sagittarii sorait 21H. 

165. 166. > nshrin&d 

- 6% 1. Pisp, inaugure jurid. Miscchlmoskrune Juris: 

— Decades Hi. Marpurgi 1616. d. 4 dul a 
. Theses juridiex , de Kmpensis 1622:.d. 12 May: nie 


Fre (Heinrich) war am 22. Jan. 1613 1; 
Wittenburg im Medtlendurgifchen gebohten. Von der! 
gen Schule kam er nach Luͤneburg/ wo er woͤlf Jahre 165 
Bis ihn die Pet vertrieb. Er gieng nad) Luͤbeck v de 
nach Parchim und endlich nach Wismar, und‘ ‚Kubirte”, 
Roſtock, Helmſtaͤdt, Leipzig und Jena, wo er ſich vorzägl 
der. Philologie und Philofophie widmete, Der Rath zu CÜ 1% 
bed ernannte ihn zum Rector der Schale, in Mölln, woir“ 
da wurde er an den mecklenburgiſchen Hof als Meinen Sofz 
meifter berufen. Im Jahr 1648 ernannte ihn der Kölg in” 
Schweden zum Generalauditeur bey feiner Arniee, und 1651 
ward er koͤniglich ſchwrdiſcher Stadtvogt in’ Bremen? wo cr 
am 12. Nov. 1658 ſtarb. S. Dr, Dan. Lüdemanns Leichen, 
predigt auf ihn, Bremen 1658. 4. pay. 63— 70, 


Lappenberg (Johann. Diedrich). eig. Sohn dcs Con⸗ 
erißutionscinnchmevs Hans Georg zu Verden, gebohren -, 
27. San. 1672 Er bejuchte das dortige Lpeeum und Daran 
die Domjchule in’ Bremen, und hielt 1690 eine öffenslihe, 
Rede, ſtudirte in Leipzig die Theolggie, wurde 1698 Regte 
mentsprediger des Grafen Moritz von Belling, -1702 der erſte 
vierte —— nn Bremen und farb. am, 10.- Sit. KT, 
Roterinund’s Lex. . pag. 129 8. 
69. 1. ———— Eseifen Einpfehfung der Seclen fe 
Gottes Haͤnde. Bremen 1710. 4. 32 ©. Leihengede ‚auf 
den Kaufmann Ierwaun Moyer, aus Di 3l, 6, Versl· 
mit * 23, 36. 

Den Namen mit ber That. Barentation auf Regicð 

na Sophia Rungen, 1719. 4 * 
— 3. Der beſte und feſte Entſchluß eines Chriſten im: Le⸗ 
ben und Sterben, 1723. 4. 25 ©. - Leichenrede auf olaiav 
Lucas Borgsteden, uͤber af. 73,,23: 21. 

4. Der gläubigen Seelen Harren auf St, 1724. : an 
Pätent, auf Diedrich Tietjens über Dfalm 42,122 31- 

Der Liebhaber Jeſu Freudigkeit im Gurken; 

Ar * Belzar Santler. 42 ©. nt. ß 

6. Die Sort: geheiligte Erſtgeburt 1728. 4. — 
77 Eine dem. Herrn Chriſto im Leben und Sterben nach⸗ 
folgende glaͤubige Seele, bey’ der Beerdigung der daria 
Eliſabeth Ibbeken. Stade: 1727. 4. 22 & 

Lappenberg (Samiuel Christian) ein ein vorzciglich ge⸗ 
ſchaͤtzter Belchrter, Sohn des‘ Johann Diedfichs,” war, zu 
Bremen am 17. Aug. 1720 geboren, ſtudirte anf der Dom; 


vor 


—ñ — 


nat, Lappenberg: : 2273 


fe mad: dem Athenaͤo, gieng 1739 auf die Univerſttaͤt 

Öttingen, wurde 1747 Subrector an der Domfchule zu 
Bremen, 1764 Paſtor zu Hamelmwörden im Lande Kedingen, 
Y. 9 zu Leeſum bey Bremen, und ſtarb am 15. Aug. 1788. 

ein hervorſchimmerndes Talent war Wiß und fchnelfe Ich: 
Daten, Deittessegenwart, Seine Urtheile waren reif und ge: 

dnlih genugtduend, weil er nie aus kirchlicher Parthei 
urtheilte,. Er machte ſich als Dichter und als: Theolog in 
emer Kichengefchichte unvergeßlich; nahm ſich des La; 
eriſchen Magnetismus an, und befam darüber wichtige 
her. An der allgemeinen teutſchen Bibliothek war er 
vom ſten bis Anften Bande Mitarbeiter, Rotermund's 
Irx. IE, pag. 1298 ff. 

99. 1. Epistola graiulatoria.ad M. Plesken in Carpovii 
demonstralioucm pro divinitale, 8. 8. de criteriis revelatio- 
‚nis. Brem. 1742, 4... = 
5 2a Troſtſchreiben an Paftor Heeren. Bremen 1745. 4. 
3. ‚Regula proporlionum geometricarum  multiplieium 
dücentäfum demonstrala, _Brem. 1750. 4. 

4 Grundriß zu einer Gefhichte des Herzogthums Bre— 
mer. Er iſt zuerft bis 1062 in dem Brem. und Verd. Heh⸗ 

ri" Bd-L pag. 1036 ff. und Bd. IL pag. 203. 601. 
865, nachher verbeffert und bis 1256 fortgefeßt in den 
Herzogth. Bremen ımd Verden, 1. Samml. pag. 267—322. 
te Samml. pag. 185,— 322. 6te Samml. pag. 497 — 564 
gedruckt worden. EHEN: 

Fr Nachricht von der erften teutfchen Ausgabe des Eur 
—* Im iſten Bande des Brem. und Verd. Hebopfers, 

279. I Ze Be 

6. Unterfuchung, ob Thales, der Milefier, eine Son: 
nenfinfterniß vorher beitimme Habe. Ebend. pag. 516. 

7. Grundriß von dem Anfange der Reformation in dem 
Erzſtifte, jetzo Herzogthum Bremen. In den Herzogth. Br. 
und Verd. 1fte Samml._ ©. 359. 

8. Vom Kreuzzuge wider die Stedinger, als Keger des . 
XIII. Jahrhunderts. Stade 1755. #. 

9. Abhandlung von dem Verbote des gemengten Saas 
mens, oder von den Urfachen des göttlichen Geſetzes, 3 Mof. 
19,19 In der Brem. und Verd. Bibl. 5. Bd. pag. 937. 

- 40. Gedaͤchtnißpredigt auf Könige Georg II: Tod, über 
4 Zim. VI. 15. 16. Sn den Brem. und Verdenſchen Bemuͤ⸗ 
dungen, II. Bd. S. 1. RER j ne f 

, tr. Sendfihreiben an Herrn Herbart zu ‚Oldenburg, 
Btemen 1761... Er 

12. Predigt vom Meineyde und deffen Strafen, Bremen 






1762. 4. abgedruckt in den Brem. und Werd. Bemühungen, 
U. B. S. 453. BR . = R ‚ 
2. Theil. 48 


t 


=” 
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13. Erndte⸗ und Viſitationspredigt über Sehr. vr: —— 
‚in Getzens Samml. auserleſener Kanzelreden, xil. —* 
S. 271. 
18 Vernuͤnftiger und chriſtlicher Unterricht in der Keks 
‚gion, Bremen 1769. 8. 
15. Funfjig Kirchenlieder ih die heutige Mundart übe: 
‚feßt, Örenien 1769. 8. 

16. Commeulatio de omni sermone inutili judicando, 
ad Matth. X. 56. In der Biblioth. Hagana, Tom. 
.Fascic. IH. pag. 489. INES ne 

17. Hermann und Ida, ‚oder die nußbraune Ditne, 
Bremen 1770. 4. 

18. Neujahrs- und ———— Gedachtnißpredigt, 


ee 17 
0 eng vor imbefugten Aerzten, Bremen 17 6. 

8. * im Hannoͤverſchen Magazin 1777. St.13. pag- 199 
„208: St. 14. ©. 909 222. 

20. Predigt über die göttliche egeinung; nach einem 
heftigen Sturm gehalten, ebend. 1777. 
: 21. *Anfongsgründe der” Heeenfirtunfe. Berlin ünd 
Mitau, eigentlich Bremen, Arze. 8. 
22. Apologie Joh. Casp. Lavaters, deſſen Schwärmeren, 
"grholicisimus, und der durch ihn in Bremen eingeführte 
Magnetismus. "Bremen 1787. 8. 

23. Ein Schreiben, nebft einer poctifchen Umſchreibung 
des 19. Pſalms, in den Zuͤricher freymuͤthigen Nachr. W. 
St. 1747. 

24. Ueber den Boßenpröeflerlicen Segen, 4 Hof. 6, 2. 
In Pratjens Paſtoralſchriften, Stade 4782. 8. 
28. Meber die Liturgie. ' In Pratjens Arhiv 1.@8. 


x 


4785. ⸗Entwurf eines Taufformulars, mit Anmerkungen, 
-ebend. — „Sragei und Wuͤnſche, die Liturgie betreffend, 
ebend. — Verfuch von Anreden und: Gebeten bey der Fever 
. des Abendinahls, cbend: 3. St. 1586. — Aufſas welcher 
‚zufällige Gedanken enthält, zur Weherzloumg für Sammler 
"eines neuen Liedelbuchet, rbene Vermiſchte aufjähe, 


ebend. 

26. Im Bremiſchen Domgeſangbache ſtehen von ihm; 
No. 73. Dich dreymal Heiliger beſtugen Himmelslieder, — 
No. 241. Jeſus Chliſtus unfer Herr und Gott ‘ac. — 
- Ne. 268. Sr ‚dem Eein König" gleithet ꝛc. es tft cine 
‚Verbefferung . des Rambachiſchen Gefanges, — No, 466. 
D Gott, wie wohl thuft du den deinen. —. No, 914. Warum 
betruͤbſt du dich, mein Korg x. Von Hang Sachs. — 
‚No. 956: Hert unſer Gott allmäghtiger Erhalter ir. — 
Im neuen Stadtbremijchen Gefinssuh, No. 553... Warum 
betruͤbſt du, dich ꝛc. wen 
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— 29. Bon Lehrbuͤchern für die Landjiugend. Im Haunoͤv. 

Magazin, 1769. 53. St. pag. 823 — Sin. 
7.28: Thomas und Adelheid, cine Erzählung, ebend. 1771. 
69. St. pag. 1089 — 1102. — OBER F 
29. Der große Werth des L. 145 D. de verborum 
Signif." Eine Erzählung, ebend. 71. St. pag. 11299 — 1126. | 
.von.Lastren (Diedrich) wurde am 23. April 161% 
Lehrer der V und Viten Klaffe, wie auch Schreibmeiſter am 
Pädagogiv und ftarh den 3. Zul. 1645. x 
von Lastren (Johann) Diedrichs Sohn, geb. zu Bres, 
men den 5. Sept. 1619, fludirte zu Königsberg und wurde 
am 19. Jul. 1645 feines Vaters Nachfolger, dach nur in - 
der fechften Klaffe; den 9. un. 1655 befam er die dritte, 
und den 17. April 1656 die zweyte Klaffe am Pidagogio und 
ſtarb den :16. May 1657. Sagittarii Oratt, III. pag. 179. 
- a Lastren (Theodor) war Bifarins an den Domkir— 
chen zu Bremen und Verden und vom Jahre 1612 an, 33 
Jahre Eollaborator am Pädagogio. . 

. Laue (Albert) Sohn de3 1512 verfiorbenen Senators 
gleiches Namens, wurde 1512 Nathsherr, dankte 1558 ab. 
und farb 155%. Sein Sohn Jacob wurde Secretair. 

Laurentius (Laurentii) war zu Huſum den 8. Jun 
1660 gebohren, bejuchte die dortige Schule und 1679 die Luͤ— 
neburger, gieng 1681 auf die Univerſitaͤt zu Roſtock und nad. 
drittehalb Jahren nach Kiel, wo er Privatcollegia. las.’ 
1684 wurde er Cantor an der Domſchule zu Bremen , -Tegte 
diefe Stelle 1722 Kränklichkeit wegen nieder und farb den 
29. May dieſes Jahres. Rotermund's Lex. III. 1405. 

"1. Evangelia melodica, d. i. geiftlihe Lieder, nach 
dem Sinne der Sonn; und SFefltagsevangelien, Bremen 
3700..12.: Es find 149 Lieder, von welchen viele in die. 
Geſangbuͤcher aufgenommen worden find. 

2. Selegenheitsgedichte. 

* -Lautsch (Johann Friedrich) geb. zu Ringftede am 
5. Sul. 1772, wurde zu Bremen am 28. Jul. 1797 Ober⸗ 
gerichtspeprurator und ftarb am 10. April 1799. 

Lavaës (Arend) fam 1562 in den Rath und ftarb am 
Fi. Aug. 1596. ve 2 

-  Lavaes (David) des Vorigen Bruder, wurde den 18. 

Dee. 1609 Rathsherr und ftarb den 17. Sept. 1614. 

Lebrün :(Johann) geb. zu Köln am °.-Febr. 1644, 
kam den 18. Nov. 1698 zu Bremen In den Rath und ftarb 
den 17. April 1717. 

. » Lepsius (Johann Gottfried) geb. zu Zerbſt am 14. 
Jan. 1661, wurde. in feiner Vaterſtadt am 23. Der, 1700 

—— 18* 
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Cantor, den x. Sul. 1764 Collega der TIT. mid ‘IV. Klaſſe am 
Pädagogio zu Bremen, auch zugleid Kantor, den 75. Det 
741 Emeritns und farb den 3. Jan. 1748,, Br. ii, | age 
80. eigne Samml. , ED vie 
. Leusmann (Dittmar) wurde zu Bremen. am, 19. Nov 
1621 gebohren und mar ein Sohn Tilemann. Lensihäuns, 
er befuchte die bicfigen Sulen gieng Mrs un 
3 








die Univerficät zu Köln, und darauf nah Utrecht, und’ 
nad) 3 Jahren in feine Vaterſtadt zuruck, begab ſich 164 
auf die Univerfität Marburg, jeine 2 echtstwiflenfchafteh r 
zufetzen, und wurde alsdann Hofmeiſter der Jungen Br 
von Sain und Wirtgenftein,' die er nach Jena und Gi 
führte: auf der Teßten Univerfitär wurde er am‘ A.“ 
1652 beyder Rechte Dr. mit einer Disp. Semidentufid cäns 
clusionum miscellanearum. ‚ex ipso eivıli_priväto ‚pi fede 
dali et canonico, teifete In demſelben Jahre nah. Italien 
verweilte dafelbft 2 Jahre, hielt ſich noch etwas zu Regens 
Burg auf, und befchloß 1654. im März, feine ‚Reife. Se 
auf gieng er mit, dem jungen ‚Grafen‘ Ludwig Sujtav, om. 
—— nach Frankreih, England und Holland. je 
eife endigte et im März 1656, fam nach Bremen zurüd, , 
wurde den. .30, März 1659 Ratheherr, und ftarb den 23. 
NE 


Sul. 1661. Progr. fun. den 27. Jul.“ 1661. | 
Limprecht (Heinrich) wurde :1598 :Predi der 
Sieben Frauenkirche, und zog als folder .x600 mas ) Depiie; 
; Lindholz (Matthias): ein Mönd: im; Sohannigklofter, 
wurde, nachdem es 10 Zahre verſchloſſen geweſen, 1587 der 
erfie Prediger. am Johanniskloſter. 14 150 huahntsghilß ass 
!° von Line (Albert) Sohn des Liborii, waruzu Bree 
men am 2.» Aug. 1638_gebohren, feudirte zu DBremen,. Mae: 
burg, Heidelberg und Bajel, erhielt am 1 7. Su. 2668 
vertheidigter Disp. de caütione usüfruchmaria , Die Juhtf 
Doctorwärde‘, reiſete durch. Teutfchland, Bene ‚En 




















und die Niederlande, practicirte darau > And 
ſtarbh den 18. Yun, 1691. Eigne Samm BR 4 te: S 
‚von Line (Albert) ein Enfel des Rathshert Jo 
und Bruder Damels, der Stadtcommandant in Lüber 
wurde zu Bremen am 20, Sept, 1674 gebohren, 
Würde eines Dr der Rechte Amar Dei! 1700 Au 
gen, 'mit einer Disp.>'de"Possessionie;- hol Possid 
practieivte zw. Bremen und ſtarb am 26. Det, 2710), Bis 
pag sn" ad re ' has Halsisis er rn 
von“ Line (Hermanin)‘ 









— 8 Ray »..gcb, am, 
remen, "Kalle und Utrecht "wurde 
Day’ 1736' beyder Rechte Dr. mie“ 


* 


ar] VOR Line. 2% #77 


quasi. castyensk, ‚eeifete- durch Brabant und Frankreich, wur⸗ 
Dear 93. May 1714 Natheherr, am 5. May 1773 Burs 
gärmeilter, den 26. Nov, 1776 Emeritus und ftarb am 10: 
Fan: 1786." Runge’s Leichenpredigt. : 
‚von Line (Johann) ein Sohn des Kaufmanns Johann 
und Bruder. Liboru, geb. zu Bremen am 19. Jun. 1592, 
ſtüdirte zu Marburg, war beyder Rechte Dr. und ein ausges 
zoichneter Juriſt. ‚1621 den 2. Nov. wurde er Profeffor der 
echte am Gymnaſio, und hernach eine kurze Zeit Rath, des 
iſchofs Johann Friedrich; am 14. May 1623 Senator, 
urde nit dem Syndifus Preiswerk im Cept. 1626 an den 
Generxal Grafen von Fürftenberg gefchieft, nach der Nieders 
laͤge König Chriftians IV. um Erleichterung der Einquartie⸗ 
rang in den Stadt Bremifchen Dörfern zu bitten, und feine 
&ründe fanden Gehoͤr; gieng mit dem Syndikus Buxtorf, 
des ‚Elsflether Zolls wegen, als Geſandter nah Prag und 
ſtärb dajeldft am 11. San. 1628. , Iken Orat. de schola 
Brem. pag. 88 f. Sagittarii Oratt. III. pag. 166. Man 
gläubt, ſie wären beyde vergiftet worden. Ihre Körper 
warden einbalſamirt und in Bremen ſehr prächtig beerdigt. 
2.69. I. Disp. jurid. ad L 6. verbum ex legibus ff. de 
VS. ‚1622. d. 27. Febr. j 
"2, Disputalt. de significalione creditoris et debitoris ad 
1. X. XI et XIL D. de v. S. 
93° 3.°Disp. jurid. ad L. XI $. 2. Minus solvit J. D. de 
V:'8.: 7625 d. 12. Mart. Ve 
“yon Line: (Johann) Bruder Liborii, -geb. den 27. 
Sat. 1392, Tam den 14. May 1623 in den Math, murde 
in Angelegenheiten der Stadt nah Prag geſchickt, und flarh 
daſelbſt ame ra. Jan. 1628: Bir 


>" von Line (Johann) ein Sohn Liborii, geb. 1629, 
wide zu Heidelberg 1656 mit einer Disp. de inquisitione 
erjminum beyder. Rechte Dr. und überfegte Haywärds Sanc- 
Arlum anime afliete mit den Buchftaben D. J. V. L. in 
dad Tentfche. Oldenburg 1673. 8. Placcii Theatrum ano- 
aymoramy pag: A3b. | | 


Avon Line : (Liborius) ein Sohn des Kaufmanns Jo- 
hann, wurde zu Bremen am 28. Febr. 1595 gebohren, kam, 
als 1611 die Peit in Bremen wuͤthete, zwey Jahre in eine 
hollaͤndiſche Erziehungsanſtalt, beiuchte darauf die hieſigen 
Schalen, gieng am: 15. März 1615 auf die Univerſitaͤt zu 
Marburg, wurde dafelbft nah 2 Jahren Dr. der Rechte mit. 
einer ;‚Disp. , der lege falcidia, und begab fih am 2ı. Febr. 
a Sind Monate nach Speier, darauf nach Straßburg, 
Safel und Genf, wie auch nach Padur und Siena in Star 
lien Bourges und Orleans in Frankreich, Oxford in Enge 





arg ‚von Line. Lipstorp. 


fand, und nachdem cr auch durch die- Niederlande und dürch 
Dänemark gereifet war, kam er 1622 wieder nach Ötemenz 
wurde darauf geäflich Tecklenburgiſcher Kammerrath, Und 
am 23.Fedr. 1628 an feines Bruders Johann Steffe, Kader 
herr in Bremen, gieng als Abgefandter- der" Stade 1628 
zum General Tilli nad) Stade und bewärfte eine Exleichres 
rung der Contribution, im folgenden Fruͤhjahr wohnte er 
den Pübeekifchen Friedenstractaten bey, und ſuchte darauf mit 
Wallenftein, Herzog von Friedland, die Stadt Magdeburg - 
anszuföhnen, war auf dem Convente zu Leipzig: 1681 eben 
fo glücklich mit feinen Unterhandlungen, jo wie 63h zur‘ 
Stade und 1644 zu Osnabrück; am 8. Yan. 1649 ward er 
Burgermeifter und farb am 5. März 1664. ı Pioge Aue ; 
Werdenhagen de rebuspubl. Hanseat. P, J. pag. 428. nennt 
ihn: Virum moderalissimi iugenii et sincerissimi judieil «eg ’ 
fidei, qui toties legationes aliquot in arduis perfeeit, rt 
. von Line (Liborius) Alberts Sohn,’ Entel are 
kam am 7. Sept. 1668 auf die Welt, ſtudirte in Bremen“ 
und in Helmſtaͤdt, gieng 1692 nach Kalle, "darauf mac 2 
furt, wurde dort am 30. Sun. 1603 beyder Rechte DE. mie“ 
einer Disp. de acceptatione, machte eine gelehrte Reiſe 
wurde in Wien beftohlen und meuchelmoͤrderiſcher Weiſe 
gegriffen und verwundet, ward Senator in Bremen am 
Sept. 1697 „ wurde an viele Höfe gejandt; am A 
4725 Burgermeifter, und flarb am ı. Sept, 1728, 
Mann, welder der Stadt ungemein viele Dienſt 
harte. Progr. fan. ne = Ä 
„. von Line (Raije) wurde 1499 Rathsherr 
am Dionpflustage 1525. ur a 
von Lingen (Caspar) wurde am 2. Aug. T; 
rer, ſtudirte zu Göttingen, ward. 1984 Obergt 
tor und am 17. Now d. J. Notar, Caesar, pub 
die Procuratur nieder,’ nachdem ver im Julio” 
die Wirde eines Dr: beider Rechte: niit" einer" 
quod Eib. Lrperii &ivitalibtis Compelit pr&sontan J 
rem in Camera imperiali angenommen hatte, = erdich 
14. Nov. 1788 eine Profeſſur der Rechte, am 
ward aber, ‚che er. antrat, am 18. Sept. 1789 ' 
:; „Lippe: (Peter Ludwig) - wurde den? 
Notar: Cesar. und flarb 1763 Nr „euren 






























* J A}! . 714 — 
Apotorp (Daniel), wurde am; 2x 
wo ‚fein Batne gleiches 5 —* 
blick war, gebohren. ‚Als dieſer ſich 6⸗ 


— ———— de im 0 
4 x ck 3 
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sudore Christi sanguineo, im Jahre 4678 hielt. 1683 gieng 
er auf die Univerfität Roſtock, 1685 eine Zeitlang nach Ham⸗ 
burg, um fich unter Esdr, Edzards und Eberhard Antels' 
manns Unterweifungen in der morgenlandifchen Literatur’. 
recht feft zw feßen. Noch in demfelden Jahre gieng er nad) 
Wittenberg und ward dort Magiſter. Nun kehrte er nad 
Roſtock zuruͤck, wurde in die philofophifhe Fakultät aufges 
nommen, las Collegia Über die hebräifhe und griechiiche 
Sprache, und ertheilte Unterricht in der Geographie und Nis- 
florie. 1692 erhielt er das Eonreetorat an der Domfchule: 
in Bremen. Diefes Amt trat er am 6. Jul. mit einer: 
Rede, de prsenti regni Suediei gloria et felicitate, an. Am: 
22. Det. 1694 übernahm er die Rectoritelle und handelte: 
de religionis motibus, hoc pr&cipue seculo in Anglica obor—- 
tis, ftarb aber fhon am ı7. Sept. 1695. Rotermund’s Lex- 
RI. pag. 1940. TE 

$$. ı. De primitiis Ebreorum. Brem. 1693. 4. Disp« 

2. De angelo increato. Disp. I. et II. ibid. 1693. 4. 

ru Progr,. in funus Rectoris M. Georgii Gassizii, - Brems: 
1694. . ” 
j r 4. Progr. ad exsequias M. Jo. Knütelii, in Apocal, 14, 
15. Brem. 1694. 4. er 

5. Verfchiedenes im Mſcpt. a2 
- von der Lith (Melchior) ein Sohn des Burgmanns 
Melhior zu Verden, war Canonicus an den Domkirchen zu ' 
Bremen und Verden und farb 1581. 
- „von der Lith (Tido Heinrich) war am 23. Sun, 
362ı zu Bremen gebohren und ein Sohn Nicolai, Erbridy 
ters zu Borgfeld; von den biefigen Schulen gieng er im, 
März 1634 auf die Univerfität Straßburg, reifete 1636; - 
durch die Schweiz, Frankreich, England und Holland, fam 
1637 nad Köln und feste dort, wie 1638 zu Marburg, 
Kine juriftifchen Studien fort und wurde 1640 Doctor beys - 
der Rechte, prarticivte darauf. zu Bremen, ward 1648 Ser 
eretaiv, 1654 den 11. Dec. Rathsherr und ftarb am 14. Bes 
bruar #665. Progr. fun, 
-. Löchner (Jacob Hieronymus) wurde den 1. März 
1649 in Nürnberg, wo fein Vater NRegijtrator an der gro— 
Ken, Kanzley war,. gebohren. Er ſtudirte, nachdem er das’ 
feldft das Gymnaſium und Auditorium beſucht hatte, feit- 
1667 auf der Univerſitaͤt Altdorf, und erhielt 1671 mit der 
Masifterwärde, den Poetenfran;. 1672 ward er in die Blu⸗ 
Mengejellichaft zu Nuͤrnberg, mit dem Namen Amyntas II. 
aufgenommen. Das folgende Yahr begab er ſich nach Jena, 
Leipzig und Roſtock, und wurde durch feinen Freund Zachar. 
Srapius, Lehrer des einzigen Sohnes Barenii, welcher es 
dahin brachte, daß er 1675- die Profefjue-der Poeſie, - 2677 
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aber das Paſtorat an der Nikolaikirche in Wismar erhielt, 
und 4680 zum Aſſeſſor des neu errichteten Conſiſtori in 
Wismar ernannt war; 1677 lehnte er den Ruf zur Generals, 
Superintendur. in den Herzogthümern Bremen und Verden 
ab, nahm Jedoch 1686. die Superintendur und das Paſtorat 
an der Domkirche in Bremen an, wurde zu Roſtock Doctor 
der Gottesgelehrſamkeit, nahm als Eonfijtorialrath im koͤnig⸗ 
lichen Conſiſtorio zu Stade Sitz, und ließ ſich am 17. Nov. 
in Bremen einfuͤhren. Er ſchlug den Ruf zur Superinten⸗ 
dur nach Luͤneburg und zum Hauptpaſtorate an der Katha: 
rinenkirche in Hamburg aus, machte fih um die Domgemei⸗ 
ne. durd) ein Geſangbuch ‚und durch; den Druc einer wohler 
feilen Ausgabe der Bibel, fo wie durch viele. gute Einrichz> 


2700. : Rotermund’s Lex. III. pag. 2005. 1, 
ei er 4. Disp. de" dubitatione Carthesiana. Rostock: 
1674. 4 re ns * Be 
7 2. Semicenturia thesium miscellanearum philosophica- 
zum. : Rost. 1676. 4. er 52 
S5. Dodecas quiestionum: philologiearum. Rost. 1676. 4.2 
‘ 4 Disp. inaug. de :Separatisnio ; ibid. 1686. 4. 25 
6. Abzugspredigt in der Nikolaikirche zu Wismar am» 
18. p. Trinit. über Matth. 22, 34 — 46 gehalten. Bremen 
ER EEE 
6. Bremiſche Anzugspredigt. Über. .2. Cor. U. 314— 17. 
Bremen am ı7. Nov. 1686 gehalten. 48 Seiten. ae 
10,7. Vox turtarıs in Septentiione audita, oratio secularis, 
cum sacra eucharislica in tolo Suecix regno et .subjacenti- „ 
bus germaniz  provinciis de Augustan® confessionis ‚confir- 
malione in concilio Upsal. 1593 habito fierent. „Brem... 


1693; 4. 213 m x — zen cs . zZ u 
. ‚8, Ein lateiniſches Gedicht an. die Dijputation.des Lu⸗ 
dolph Schlichthorſt. Bremen 1693. Pan IR 


2.9 Verſchiedene lateinische. Anfchläge. bey ‚der, Einführung 
des Conrectors Buͤſing, 1691. in Fol. ‚des Conrectors Lip⸗ 
ſtorp, 1602. Fol. u. ſ. w. — — ET 

49. Sn.den; Streitigkeiten, die das Miniſterium am 
Dom mit dem Bremiſchen Öbrijtlientenant und Commandan⸗ 
ten,. Chriſtian Neubauer, über, die, Zuläffigkeit, der Private 
Eommunion hatte, it wahrfheinlih von ihm auf NReubauerg.-r 
Aaniosis, rfchienen : — Ka 

a) Drediger: Seufzer, Über die Neubauerifhen ‚groben, , 
Unmahrheiten.. Stade, 1694-4. . . sh Wan te 

b) Auf. die vom Neubauer. 1695 ‚entgegengejegten, und. 
vechten. Seufzer, und von ihm verſtuͤmmelten Roſtockiſchen, 
Bittenbergifhen und Ninteliihen responsa, volltäudig abges;; 
dıucte ‚Augfprüche dieſer Univerſitaten, zur Beſchaͤnung Neu—⸗ 


bauers. Stade 169. 4. 7 © u. 
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"44. Sieben einzelne Leichenpredigten. 

‚ I2. ‚Cindor gerinanorun hodienum yivus oralione osten=- 
sus. "Altd. 1669. 4. 

"13. Rofimamda, oder die gerochene Raͤcherin, entworfen 
von dem Peanieihäfer Ampntas (in Verfen). Frankf. und 
Ei; 1676 

a FR re dem poetifchen Andachtsklange ſtehen fechs von. 

ihm‘ berfertigte Lieder, und in der berühmten Pegneſis ein 

Souriet auf ©: von Birken. 


»"Lochner (Jac. Hierön.) des Vorigen, gleiches Nas. 
mens; Sohn, gebohren zu Wismar am 26. Sept. 1683. 
Er hatte erſt Privatlehrer, befuchte darauf die Domjchule in 
Bremen und. das: Athenaͤum, gieng 1700 auf die. Univerfität: 
Altdorf, 1703 nad Roſtock, wurde 1704 Magister daſelbſt 
und: hielt Vorlefungen, machte auch eine gelehrte Reife nad 
Holland und Eigland. ı710 wurde er aufferordentlicher; 
Lehrer der Geſchichte zu Roſtock, 1713 bekam er den Ruf 
zum Rectorat in Stade, zu gleicher Zeit auch zum Conrees : 
torat an die Domſchule in Bremen, welche legtere Stelle 
er annahm, und 1732 ward er Rector. Schwaͤchlichkeit we⸗ 
gen: legte er 1759. fein Amt nieder und farb am 21. ER 
1764... Rolermund’s Lex. III. pag. 2006. 


66. 1. Diss. de terræ natanlis in ducatus — 
tractu Waakhusano phenomenis. Brem. 1699. Eine wiche 
tige Schrift. 

2. De suggestionibus Satan. Röitoch 1711. Fecht eig 
ner fie e ihm — ***— zu: 

3. Disp. historica, singularia quædam rel 
proöpönens. Rost. 1711. 

4. Observationum anglicarum delectus primus. " Eine 
Disp. vom Sahre 1714. Deélectus secundus 1715, delectus 
terlius 1717. 

“5. Diss. de scriptoribus nonnullis, qui aliis Pagani, aliis- 
Christiani audiunt. Diefe Disp. gehört eigentlich dem Genes 
tal: Superintendenten Diecmann zy. 

6. Diss. de Cherubinis et in specie Cherubinis propi⸗ == 
tiatorio adaptatis. 1720. 

7. Diss. de Timotheo apud Dominum gratioso ex Yotä r 
Pauli. ı Tim. VI. 21. Brem. 1729. e 

8. Exereitatio programmatica de proprietate - dieionia ; 
sacrz. Ibid. 1753, secunda 1754, tertia 1756. > 

9 Diss. de coloniis scientiarum, ‘Ibid. 1736. 

10. Prolusio.de Nino Nebucadnezare. 1bid. 1756. J 

"17T. Memoria secularis restituti cultus divini in «de can. 
thedrali Bremensi. Ibid. 1738. 

12. Progr.: in exequias Jo. nie a Side, it adzdem = 

Cathedr. Brem. 1740. h — 


N Loening,.. - Lorenz. 


23. Diss. de regno .calorum. Ibid. 1748. 

a2"14,-Progr, ad "audiendam orat. in, onomasticon tegis, 

ibid. 1750. ee 
45. Teutſche Einladungfchrift, 1755. Fol. = 
-Leening (Albert) gebohren zu Bremen am 14 Sept. 

1652, wurde den 27. April 1699 Rathsherr, und Bash am- 
23. Nov. 1714. 

Lening (Albert) ein Enfel des Senators Georg⸗ ger 
bohren den 3. Det. 1767, wurde am 6. Det. 1807 cher? . 
mann, 1811 franzöfiicher Municipalrath, und am ———— 
1816 Senator. in 
"Lening (Georg) erblickte das Licht der Belt: am 30: 

May 1682, > Hielt fi einige Jahre in London: auf, reiſete 
durd England, 1701 durch Frankreich, hielt ſich ſechs Mo— 
rate in Senf auf, die franzöfiihe Sprache zu. lernen 1. 
kam 1703 wieder nach Bremen, wurde den 24. Sept 1721 
Heltermann, den 41. Det. 1732. Ratheherr und ſtarb den 
18. Aug. 1744. Progr. fun. 

Lening (Georg) ein Sohn des Senators Georg, es; 
am .ı. Jun. 1725, wurde zu Utrecht am 12. Det. 45T. 

der Rechte Dr. mit einer Disp. L. 9. C. de Transac — 
lebte als Privatmann in Sremen, und ſtarb am H. 
2789. = 

“ Lessekann ‘(Lüder) fan den 11. Oct. 1573 
Math und ſtarb am 9. März 1612. Il * * * 


von Lomm (Johann Heinrich) gebohren 
wegen in-Geldern am 23. Der. 1704, wurde zu num 
16. San. 1727 Magifter, am 27. Sept. 1729 Profeſſor der 
Philoſophie und Aſtronomie am- Symnaft 0 zu Bremen 
den 14. Oct. 1734 als Prof. der Philofophie "und“ . 
matik nach Harderwyck, und iſt daſelbſt —— ee 
$$- ı. Diss. philosoph. inaugur: ——— 
immortalitate animæ, absque præside 
d. ı6. Jen er z un 
“23 Orat: ina äh: 172 2 Set: nee 
Matheseos in Phiyskca , — J ? pe rag 
3. De methödo veram uaetandi —— 
d. 26. „Mart. 


Loreni (Herman). warı zu Bremen ; 
wurde zu Göttingen- cam 10. Jul. 1784 beyd 
mit einer: Disp. utrum Nov. 118 ‚Cap. 4 
stamento abroget : fratrikusque ‚uterinis 
legitime relinquenda sit, nec: n62, ‚hielt, 

— Atindien un 


Reiſe. 
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"Lose (Bernhard) wurde den 30. Jul. 1548 Raththerr, 
verkich die Stadt in den Hardendergifchen Unruhen at 
und ſtarb zu Hamburg 1578, 


- Lowe oder Lwe (Jacob) Gentise in —— wur⸗ 
de 1529 mit dem Syndikus Johann von der- Wyk zur Vers 
Sammlung der Evangelifehen Stände nad Braunfchweig 96 
ſchickt, wo fie aber auf Befehl des Erzbiſchofs Chriſtoph beh 
Langwedel angehalten und nach Verden in Verhaft gebracht 
wurden. Sie mußten ſich's gefallen laſſen, daß man ihre 
Sachen durchſuchte und die beſten entwendete. Die Stadt 
Bremen traf Anftalten, die Domberren anf gleiche Arc zu 
behandeln, und dieſe bewuͤrkten aus Furcht beyder Befrey— 
ung, worauf fie ihre Reife nah Braunfchweig fortſetzten. 
&. meine Vorleſungen über die Verdienſte der Stadt — 

men um die Heformation. 


Lowe (Johann) wurde 1559 Lehrer am Pitggagn..; 2 


Lubberdes (Andreas) kam 1502 in den Rath ı und Ras 
im Day 1534. 


* Luce, (Johann — Predig er am Yemen: und 
— ſchrieb kurze Fragen und — vom Be 
fen Gut des Menfhen. Brenten 17108. 


1.» Lüce (Johann Friedrich‘) : des. Malgen Bohn Ks. 

Bremen am 20. Febr. 1706, wurde den 8. Sept. A 
Sud: und. Armenhausprediger, auch Defonom';des letztern, 
am 5. Febr. 1750 Prediger zu . im — und 
— den 6. Jan. 1766. 


““Ludersen (Lüder) kam 1562 in den win, und ws 
am 27. Jun. 1570. , 


- Eüderhann (Daniel) war am 10: April 1627 upeſt⸗ 
walk in Hinterpommern gebohren und hatte den —— 
ſchoͤppen Paul zum Vater, verlohr aber dieſen ſehr fräh, y 
er erlebte "viele abwechſe Ande Schickſale, die ſeinen u 
zum Studiven leicht hätten erdruͤcken können. Nachdemẽ ev 
die Schafen gu Paſſewalk und Stettit beſucht hatte, gieng 
er 41640 auf die Univerſitaͤt Königsberg, "die Rechtswiſſen⸗ 
ſchaften gi ſtuͤdiren, "änderte" aber auf Anrathen einiger 
Freunde feinen Vorſatz, legte fich auf die Theologie, wurde 
3646 Magiſter, und begab ſich nah Kopeuhagen, Roſtock 
ud Greifswalde. Nach der Ruͤckkehr in das Waterfand er: 
hielt! er wine Heine Schullehter # und Kantorftelle , allein ein 
KRaufiram der’ ihn predigeit hörte, bot ihn 208 Nehle: an, 
noch einmal nauf⸗ eine Univerfisät zu gehen: Er zzög nach 
Wittenberg und Leipzig, und machte ſich ſowohl durch ſein 
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Singen als Harfenſpielen beliebt. Dieſer Kaufmaun ſchlug 
unterdeſſen den Lüdemann ‚dem Generaliſſumus der ſchwedi⸗ 
ſchen Kriegsvoͤlker, Carl Guſtav, Pfalzgrafen am Pr 
der erledigten Hof: und Seldpredigerftelle vor, und. er 
3. Aug. 1648 ſeine Probepredigt mit —— — daß 
er nicht nur das Amt, ſondern auch 600 Rthlro Geſchenke 
7— Equipage bekam. Am ı. Yan. 1649 hielt er zu Leipzig 
n der Thomastirhe die Friedenspredigt, wurde ain Derbi, 
= I. auf Koſten des Pfalzgrafen, zu Jena Doctor der Got⸗ 
tesgelehrſamkeit, hielt 1680 die zweyte Friedenspredige 
Naͤrnberg, und. ſchlug mehrere Anträge aus, die .er 
‚Chur: und ———— Höfen erhielt. In Carls Geſel 
reiſete er nach Schweden, ſah die Krönung. ‚der Könige 
Chriſtina, die. ihn am 22. Jun. 1651, ohne fein Anſuchen, 
m ©eneral » Superintendent ı in. Vorpommern und erſten 
Weofefor der. Theologie. in Greifswalde ernannte. Ehe er 
aber antrat, bekam er am 17. Dec. in Liner Stunde den 
Ruf: zum) Hauptpaſtorate an der: Kofmäsıumd: :Damnianitirche 
in Stade: und . zur. Superintendur "und erſten Predigärftelle 
am Dom in, Brenien. .Er wählte die. Teste‘ Stelle und trat 
am 7. Febr. 1652 anz wurde am 5. März 1672Generäle 
Superiutendent der Herzogthuͤmer Bremen) und: Verden, und 
Dräfes im Confijtorio zu Stade; hier. endigte er ſei 
am eo Sept. 1677. Bötorimundie — 
218 16% 






















« D. de transsnbslantiatione. ı Ihid. 1646 

3— De universali Dei misericordia— —— 

4. Wunderfuͤhrung der Heiligen des ne 

IV. 4, Eine Leichenpredigt auf Joh. Gößigersd: 
tenfels/ Leibmedikus des Pfalzgrafen a v3 
1649. 4. 6 — — 
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Lüders.: : Lürsen. 85 


22195 Allgemeiner Chriftentroft, welchen‘ der geplagte Hiob 
in feinem Leiden allen befümmerten Herzen zur Erguicung 
aufſtellt; über Hiob 19, 25—27. auf Heinrich von Hojd, 
rei Berdenfhen Kammer ; Secretair. -Bremen 1655. 4. 
40. Chriftl. Huldigungspredigt über 4 Chron..13, 18. 
auf. den. Frieden. zwiichen dem König Karl Guſtav in Schwe; 
hen und-der Stadt Bremen, 1655. 4. 76 ©. 3 — 
u. 41. Herzerquickendes Trofturtheil, welches die göttliche 
Weisheit. über. den gerechten. Seclenzuftand fällt, aus Weis: 
heit 3, 1—3. Eine Leihenpredigt auf den koͤnigl. ſchwed. 
Kriegs⸗ und —— Alexander von Erskein. Bre⸗ 
men 1658. 4. 75 ©. 202 124 
—12. Juſta Carolina; oder dreyfache Trauerflage auf das 
Abdfterben Karl Guftavs, Königs. in Schweden, den 18: Maͤrz 
2660. 4. 20’ Seiten, den 6. May: 60 ©. und. den.28. Der. 
424 ©: ohne die Perfonalien.‘: . 5 
43. Herzbewegliche Jammerklage, welche Hiob aus eig⸗ 
ner Erfahrung uͤber den elenden Zuſtand des menſchlichen 
Lebens führt, Aber Hiob VII. 1—6. Leichenpredigt auf den 
Stadtvogt, Heinrich Langermann. Bremen 16584. 71 S. 
2 14: Bimmelzeugende Unſchuld, womit fids ‘der gottess 
fuͤrchtige Hiob in feinen ſchweren Leiden und Anfechtungen ° 
herslich getröfter „und ‚wider unbillige Beſchuldigungen merk 
ich geihüget hat, allen dergleihen Kreugtragenden zum Ger 
daͤchtniß aus Hiob 16, 19: Leichenpredigt auf den Dompre⸗ 
diger Mag. Simon Hennings. Bremen 1661. 4. 96 ®.dr 
15. Wahre Eigenfhaften recht gottfeliger Menfhen aus 
Palm 63, 6 — 9.  Leichenpredigt auf Anna Agnefe Steiniz " 
gern. Bremen. 1664. 4.65 ©. ———— 
16. Colloquium inter ſilium et pie defuncium patrem, 
auf. den Tod des Superintenden Joh. Baldow zu Nienbing. 
Bremen 1662. 4. er. 
2. 17. Goͤttliche Friedensverheiffung aus : Zachar. “VIH. 
15—ı7. Eine Huldigungspredigt nah dem KHabenhäufer 
Frieden am:9. Jul. 1667 gehalten, 65 ©. 4. und cin car- 
men. eucharisticon 'illustrissimg domino Wrangel dieätum. ! 
51... 48..:Vale charissima Brema, Abſchiedspredigt. Bremen 
1673. 4. 726 8ñ. | —— — ER. oh 
19. Descriptio historica D. virginis Margareihæ. 
si 4 Verſchiedene lateiniſche und teutſche Gelegenheits⸗ 
gedichte. SL —— Se 
«> Lüders (Heinrich) wurde den 25. Jul. 1641 Predi⸗ 
ger zu Wafferhorft,, den 6. May 1651 erſter Lehrer, am DE 
dagogio und farb am 31. März 1675. Er war am 3. März 
614: gebohren. .. — 
>» ‚Linsen, (Bernhard) ein. Sohn Johennis, war zu Bre⸗ 
men am 12. Sul: 1677 gebohren, wurde zu Groͤningen am 


286 ‚ Lüxsend Lutmann. \r 


av. Jun. 7701: beyder Rechte: Dr. mit einer Disp. de tem- 
yporis prioritale, practicirte zu Bremen und. wurde 1795 
Dberamtmann zu Köpenig. Br. liter. pag. 85. 


-Lürsen (Johann) der Vater Bernhards, geb, * Bir 
men am 3. Nov. 1639, wurde am 74 May 1674) Exit 
der fechften Kaffe am: Paͤdagogio, der fünften am 9: Sept. 
1675, datifte ab den -ı. Nov. 1708 und ſtarb den 30%. Tem. 

‚2. Br. liter. pag.-85. “ 


‘Luifhotst (Matth.) ein gewefener Moͤnch aus Zwole 
war in der Mitte ‚des aten — Lehrer am Toges 
nannten Grauchklofter. "Renner’s Chron pag Ach: 
Lulmann (Johann Christian) iſt zu Burlage it der 
Grafſchaft Diepholz am 2ıs Sept. 1748 geboͤhren und ein 
‚Sohn. des Predigers Dan. Gerhard, den ser aber on; im 
Zten Jahre verlohr. Den erſten Unterricht erhielt er ‚zu 
Diepholz und bildete ſich dann weiter fünf Jahre auf der Doms 
ae und. dem Athenaͤo zu Bremen aus, ſtudirte Dri 
— ‚gab darauf Privarınfarricht in Bien 
7 pen ubrantor, 1777 Srammatikus, 1778, 






‚mit, einer, Rede, de Khetori 0ceplis: aplissum 
„deetione volexum sepiptorum. 7 Y m 
steetot an der Domſchule zu Bremen, 788. Al 
ollern im, Altenlande, wo er no ch, thätig ‚und. oe Melk: 
igner Lebenslauf, pag: auf. Sn Er 
.sa:de emenrlalione sekolarum, judikia. | 8 
Lundemann (Boten): wurde —* — 
ſtarb 153% " 7 Mall 
Luniug (Johan) ach 130 tee Design 
Jan. 1605 bepder, Rechte —D 2m 
am Symnafid jü Bremen, Kt 16 nieder * 
ward herzogl. Braunſchw⸗ N AR ae er'öga Fi 
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M. der Ueberzeugung, allen möglichen Fleiß auf . 
das Bremer Gelehrten Lerikon verwendet zu haben, 
übergebe ich hiermit dem Publiko den zweyten Theil 
deffelben. Wahre Gelehrte werden meine Arbeit zu 
‚würdigen willen, werden es einfehen, daß ein ſchar⸗ 


‚fer Ueberblick, eine große Beleſenheit und eine ge⸗ 


mnaue Bekanntſchaft mit der Literaͤrgeſchichte erforder⸗ 
lich iſt, ein Werk dieſer Art von einer einzigen 
Stadt zu ſchreiben, davon die Nachrichten alle ein⸗ 
gen muͤhſam mußten zuſammen geſucht werden. 
Denn ſelbſt die bis jetzt vorhandenen Gelehrten Le— 
xika, Joͤcher, Adelung und Meuſel, geben nur we⸗ 
nige und haͤufig ganz unrichtige Nachrichten von 
den hieſigen Gelehrten in ihren Schriften. Die 
Beſitzer dieſer Werke werden bey einer Vergleichung 
bie Kichtigkeit davon bewaͤhret finden; auch Meu 
ſels gelehttes Teutſchland bekommt durch dieſes 
Berk keine unbetraͤchtlichen Beytraͤge und Berichti⸗ 
gungen. 
* 


Vorbericht. — 


Auf Sophiſten, das heiſt, auf ſolche, die an 
ſolchen Orten, wo keine Gelehrten ſind, tadeln, was 
ſie nicht beſſer zu machen verſtehen, alles behaup⸗ 
ten, es mag wahr. oder falſch ſeyn, und nur einige 
ſchoͤne witzige Ausdrüde gelernt haben, um fi bey . 
Ungelehrten dad Anſehen eines Gelehrten zu geben, 
ohne ſich zugleich einer gruͤndlichen Wiffenfchaft zu 
befleißigen, konnte ich bey diefer Arbeit eben fo we— 
nig Rüdfiht nehmen, als auf diejenigen, die da 
verlangten in ihrer Gefhichte mit anzuführen, daß 
einer ihrer Vorfahren, das Glüd der Familie durch 
die Verbindung mit einer Rathsherrn Tochter ge= 
gründet, oder daß feine Familie Alter als eine an— 
dere ſey, u. ſ. w. Solche und ähnliche Nachrichten 
"gehören in; fein Gelehrten Lexikon, wie ich fhon in 
der Vorrede zum erſten Bande bemerkt habe. 


Bey aller Vorſicht in der Correctur ſind doch 
einzelne Druckfehler, beſonders in den Bogen, die 
ich wegen einer Reiſe nicht ſelbſt durchſehen konnte, 
eingeſchlichen. Ich habe einige derſelben angezeigt, 
andere wird. man ſich leicht aus. dem. Zufammenhan- 
‚ge erklären können. Wahrſcheinlich finden ſich "in 
den Bibliotheken hiefiger Gelehrten nod) Nachrichten, 
die von mandyem nur kurz angeführten Manne han— 
deln; ich erfuche mir folche gelegentlich zu leihen. : 


Bremen, den 14, Nov, 1818. 


Rotermund, 


Einige Berbefferungen und Zufäge. 


— 


Zu Band Il 


Zu Seite 1. Abegg (Johann Friedrich) gebohren 
zu Bockenau bey Creuzenach in der Rheinpfalz am 22. May 
17617, wo fein Vater Georg Ludwig veformirter Prediger 
war: Seine erfte jugendlihe Bildung erhielt er zu Brauns 
damen unter der Leitung des Predigers Kirchhof, fam 1779 
nad) Bremen, wurde 1798 Diaconus an -der Anſchariikirche, 
1801 Aeltermann, während der franzöfiichen Ujurpation ein 
Mitglied des Municipalrathes, und am 4. Novemb. 1818 
Rathsherr. 


— S. 13. Baer (Johann Simon) ſtarb im Decemb. 
1800. 


Zu ©. 31. Berg (Johann Peter) ſtarb nad dem. 
SKupferftih, nicht den 2ten, fondern den ten März. 


Zu ©. 46. von Brüning (Justus) war u Osna⸗ 
bruͤck 1608 den Oct. gebohren, wurde 1646 Syndikus 
des Domkapitels zu Bremen, in der Folge Senior, auch 
Præpositus zu Anſcharii, kaiſerlich koͤnigl. ungariſcher Ritter 
und Reichshofrath, und ſtarb zu Wien am 42 Der. 1088; 
fo fand ich die Umfchrift feines erſt kuͤrzlich erhaltenen Kur 
pferftiches. ’ 


Einige Verbeſſerungen und Zufüge) 


Zu ©. 39, Cæsar (Gerhard) iſt nicht am 26. May 
1790, fondern am 29. Sept: 1792 gebohren. 


Zu S. 79. :Coccejus (Johann) kam nach dem Ku⸗ 
ee nicht den 29ften, fondern den Zoften Jul. 1603 auf 
die Welt. 


Zu © S. 100. Deneken (Arnold Gerkakd), färieh, 
noch: - Vorlefungen über einige wichtige. Gegenſtaͤnde des 
Bremiſchen Stadtrechts. Bremen 1798. 8. 


Zu S. 105. Dræseke, J.H.B.. Feier am Grabe des uns 
vergehlichen Volmers hachverdienten Senators. Brem 1818gr. 8. 


Zu ©. 106. Dünze (Arnold) lies Dunize, und ‚ 
andy bey den übrigen von diefer Familie. 


’ Zu ©. 111. von Eelking (Hermann). Aus — 
uralten, auch. mit Praͤdicaten des höheren Adels verfühenen, 

urſpruͤnglich Frieſiſchem Geſchlechte, (deſſen Alter unter an; 
dern auch die angezogene Brockmanniſche Leichenrede anfuͤhrt) 
und das in den Kreuzzuͤgen des I2ten und 13ten Jahrhün⸗ 
derts wie in den letzten Kriegen gefochten, ſind zwey jetzt 
lebende Brüder, Hermann, Obriſt, Maltheſer Ritter und 

ditglied mehrerer Akademien, .Lder. Koͤn. Akad, d. Willens 
fdaften zu München, der Akadethie der Bolfcer zu. Belletri, 
der Inteinifehen und der naturforfchenden Geſellſchaft zu Jena 
u. ſ. w.) und Max, Major, eifernen Kreuzes Ritter und 
Domberr,. beyde Dichter. Der angeführte Johann war 
auch ‚Kreisgefandter in Hildesheim, und deſſen Großvater 
Johann, bevor er ſich in Bremen niederließ, unter der 
Königin Arne in Großbritannien naturaliſirt. Ein fraherer 
Johann zeichnete ſich in einem Seegefechte der Bremer 1588 
vor * andern aus. (S. Buͤrgerfreund, 1817.) 


Zu. ©. »23. von Exter (Gattlieb Lebrecht) gebeh⸗ 
ven 1795, lies 1695. 


Zu ©. 140. Gondela . (Christian Adam) r mit‘ ben 
im Anhang; päg. XL. eine Perſon. 


gu ©. a. Gondela (Simon Heiutehf fäikeb: 
44 Der Genius des Vaterlandes. Bremen isil. 8... 


2, Die Befreyung der Defer. ‚Prolog s bey der An⸗ 
weſenheit des ruſſiſch kaiſerl. Generals von Win⸗ 
zingerode, auf: dem Bremer Theater geſprochen 
— 1813. Bi. Von Gondela wm. — get 
ichtet. 


Ginige Verbefferungen und Zuſaͤtze. 


er 36 Eine smetrifche Heberfegting des Arnauldfchen Scan: , 
ſpiels, Germanicus. Breiten 1617. 8 
»D cd Thotismuͤnde, oder. die Mauren in Spanien, Dris 
ginalſchauſpiel in 5 Arten; in Jamben. * 


3u S. 148. Gürtler (Nicolaus) die Orat. de ad- 
ventu etc. num, 15. iſt da ih fie jeht felbft beſitze, nicht. 
U aa am 18. Jun. 1696 gehalten und 14 Seiten 
a: N 


Zu ©, 430. Hexfeli (Johann Caspar) iſt nicht der 
Berfaffer von mim. 5: Aber Schwaͤrmereͤy,  Toteramz und 
Predigtwefen, fonderr der Herr Dr. Stolz, wie ich aus fei: 
nen Eleinen Schriften ſehe. Meusel verführte mich, fie Hæ— 
feli zujufchreiben. S. Gel. Teutſchland, IH. Th. pag. 28. 


..3u ©. 155. Hampe (Friedrich Luwig) ftarb in der 

Nacht vom 27. auf. den. 2Bften Oct, 181%. Der Herr Dr. 

J. A Albers hat ung in der. Bremer Zeitung, Neo, Zuıs 

den. 7. Nov. 1818 vortrefflihe Nachrichten von feinen aus: 
gebreiteten Kenntniffen und Character mitgerheilt. 


"3 & 189. Heineken (Christian Abraham) ſtarb 
Km 30, Zul. 1818, und hatte ih den legten Jahren fein 
Geſicht verlohren. 2 


Zu S. 19. Heincken (Johann) findirte nicht in 
Gröningen, wie auch ſchon aus der angeführten Diss. inau- 
gar: zu fehen it, ſondern in Göttingen. — 
Seit dein Abdrucke des erſten Bandes erſchien noch: 
Ein Wort an Mduͤtter zur Belehrung und Beruhigung bey 
der jetzt herrſchenden Majevepideinie, Bremen 1818. 8 

Auf hohe Veranlaſſung mit Aleinen Veränderungen ab: 
gedruckt im Hannoͤvriſchen Magazin. 1818. St. 85 u. 86. 


8 G. 192. Heineken (Phil. Gornel:) gab ſeit dem 
Abdrucke des erften. Bandes heraus: Dr. A. Marcet Verſuch 
einer chemiſchen Geſchichte und Arztlihen Behandlung. der 
Sieinkrankheiten, aus dem Engliſchen Äberfegt, mit 10 Ku: 
pfern. Bremen 1818, gt. 8. 


Zu S. 929. ; Iken (Conrad) die unter feinen Schrif⸗ 
ten angeführten Predigten, pag: 226. num. 32 und 41 ner 
hören dem Conrad Iken, der Seite 227 angeführt if. Da— 
gegen Habe ich noch eine lateinifche Elegie gefunden, die er 
gefhrieben hat, als die ſogenannte Braut Cein Feftungs: 
thurm):.zwilhen den 2a. und 22ſten Sept. aufflog. Sie 
hat den Titel: 


Einige Verbeſſerungen und Zuſaͤtze, 


F Contadi Kenii Elegia in Inctuosiscimum casum; quo 
A. 17°9 inter diem 24. et 22. Sept. eirca horami primam 
noctarnaur turris elegantissima pulvere pyrio aliague mate- 
ria bellica replela, cum subito fulmine tangeretur, horren- 
. do fragore dissiluit, . totamque urbem patriam in gravissi- 

mm diserimen adduxit, in 8. 4 Seiten. Er ftarb niche 
am 25ften, fondern am Zoften Yun. a 


Zu ©. 223. Iken (Conrad) der Vater des angeführs 
ten Convads, gebohren zu Bremen 1604 den 21. April,. war 
J. U. Dr. und farb als Dbergerichts Anwald 1656 den 27. 
Dervember. ; 


. Bu ©. 226. Iken (Conrad) Sohn des Dr. der Rech⸗ 
te und Prof. Johann, wurde 1743 Paſtor zu Kopenhagen. 


Zu S. 226. Iken (Conrad) wurde nicht 1817, fons 
dern 1814 Prediger an der St. Panlifiche zu Bremen. “ 


. Zu ©. 226. Iken (Dethard) gieng im Jahr‘ 1777 
als Prediger nad) Duisburg, woſelbſt ihm, als er 1776 
nach Kopenhagen berufen war, die Univerfität die theologis 
ſche Doctorwärde zur Erfenntlichkeit dafür antrug, weil ek 
dort das Amt eines Univerfitätspredigers mit verwaltet 
hatte. 


Zu S. 227. Iken (Diedrich) ein Bruder Dethards 
und zweyter Sohn des Dr. und Profeffors Conrad, gebohr 
ven zu Bremen 1727 den 16. Januar, war-beyder Rechte 
Dr, und ftarb als erfter Secretair des hiefigen Dbergerichte 
im December 1783. 


Zu ©. 227. Iken (Heinrich) flarb nicht, wie im 
Br. liter. ftieher, am 3. Map 1724, fondern am Sten Way 
1721. 2 DE —— 


Zu ©. 228. Iken (H.F.) hieß Heinrich Friedrich. 


Zu ©. 228.  Iken (Jac. Ludw.) ſchrieb auch einen 
Epilog für das hiefige Theater, 1799. . — 


Zu ©. 229. Iken (Joh. Chph.) iſt nicht in Bremen, 
fondern in’ Kopenhagen am 9. März 1778 gebohren ‚wurde 
1806 eat am Gymnaſio zu Bremen, ſtaͤrb 1806 am 
27. Der. 


‚Einige: Verbeſſerungen ‚und Zufäge, 


- Zu S. 250%. Rœhnen (Garl Johann Wilhelm) wur⸗ 
de nicht 1750, fondern 1762. gebodren. Vom Brema literata, 
pag. 93. ff. verführt, ſchrieb ih Kochne, Rat Krhaen ber » 
2 Familie. 


u ©. 255. Kottmeier (Adolp h Georg) in der an⸗ 
irren erften Schrift, lies anflakt politifche Beytraͤge, 
poetiſche. 

Auch bedarf es wohl kaum einer Erwähnung , daß die 
legten Zeilen in feinen Lebensnadhrichten nicht mitge— 
theilt, fondern von mir beygefügt worden find. Diefes gilt 
auch von allen andern Artifeln, wo mitgetheilt ficher: 
Bon den Terten und Materialien wird jeßt die 3te ehr vers 
- mehrte und verbefferte Ausgabe gedruckt. ‚Auch wird noch 
eine Sammlung Predigten erſcheinen. 


Zu ©. 263. Lampadius (Johann) ſchrieb⸗ noch: 
Fausta acclamatio qua Urbano Pierio, cum ei ab ampl. 
"BenataSuporaliondeniis honos deferretur, Brem.1608.8&. in & 


Zu S. 278. von Lingen (Caspar) hat mehrere ſei⸗ 
Mer Gedichte in die Görtingiichen Muſenalmanachen einruͤcken 
laſſen, auch verſchiedene unter dem Namen Garrelmamı in 
hd rain 


Per U. Bande 


Zu S. 64 Nicolai. (Johann, David) ſcheieb noch: 
Ueber die Uebereinſtimmung Pauli mit den Reden Chriſti 
beym Johannes. Steht an J. H. Pratjens Paſtoralſchreiben. 
Stade. 1787. 4. 


Zu ©. 94. Pezel (Tobias) ſchrieb auch: Carmen in 
resurrectionem Jesu Christi, 158g. 4. 4 Blätter. 


zZu S. 96. Piehl (Johann Jacob) fchiefte fehon ı789 
aus Amerifa, mo er in Heflifhen Dienſten Gedichte 
in den Goͤttingiſchen Muſenalmanach. — Er ſchrieb auch 
Tagebuch einer Reiſe von Bremen nach Bremen, 34 Kapis 
tel, in Verjen. 


‚34. ®. 105.: von Post (Simon Hermann) bey ſei⸗ 
ner 5ojährigen Amtsfeyer bekam er. vom Rath und von der 
Buͤrgerſchaft eine Medaille: auf der einen Seite iſt von 
Post’s Brujtbild, auf der andern. fiehet: dem würdigen. Syns 
dikus S. H. von Post nach 5ojährigen Dienſten durch) Nach 
und Buͤrgerſchluß, Bremen, den 29. Des. 1803. 


Einige Berbefferungen und Bufäe, 
Auswärtige Bremen 


gu &. VI. von Berchem (Ge vd am n 
Jul. lies Junius. ie er 


Zu ©. XvIi. Clapmar (Arnold) die num, 4. ange⸗ 
fährte Schrift, de arcanis rerum publicar. etc. illustr. a 
Jo. Corvino ,- erfchien zu Amfterdam nicht 1641, ſondern 
4644. i 


- Zu ©. XXX. Duising nit Duysing (Johann) wer 
in Sohn des Natheheren Gerhard. — 


gu ©, IIX. Klugkist (Eberhard) ſtarb den 9. Nop. 
1818, nachdem er einige Zeit feines. Verſtandes beraubt mar. 


80 S. LXXXVII, Nagel (Gisebert) aus dem Ku: 
pferfliche ergiebt fid), daß er zu Bremen am 10, Jus. ‚4637 
‚gebohren und. am 23, Des. 1699 geſtorben fey. Er wird 
bloß Prätor der Stadt Eplingen genannt. 


3u ©, CX. Schildins (Johann) ſchrieb noch: Adle- 

‚entio ad Chrisijianum Frider.. Crocium, Lad. Fil, lugentem 

unici fratris Joannis Crocii excessum. , Lugd. Bat. 1649, 4. 

3 Bog. und Disp. Eihico politica de legibus, Brem. 1642 
. 14. Dec. in 4. 


Zu &, CXXX. Uhlhorn (Johann) ift in Bremen im 
Jahr 1394 von armen Aeltern gebohren, war eine Beitlang 
Unterlehrer an der teutſchen Domſchule, entſchloß ſich dar⸗ 
anf die Theologie zu ſtudiren, kam deu 28. April 1808 in 
die lateiniſche Domſchule, gieng 1812 auf die Univerficät 
Straßburg und if feit einigen Jahren Sehülfsprediger an 
der Rurherifhen Kirche in Mannheim. 





In dem Gubferibenten » Berzeihäniß iſt auf der. 2ten Seit e bay 
-Beern B. Groyermann hinzuzufügen: CEhurfuͤrſtlich Heſſen Caſſel⸗ 
‚eher Agent. 
Ferner haben noch ſubſcribirt: 
Herr Henrich Meier, Dr. der Rechte, Netar und Rathebucr 
drucker. 
Here Johann Smibt, Sendtor. 


— —— — — 





Mabn (Jobst) beyder Rechte Doctor und‘ Teit 1536 Syn⸗ 
difus in. Bremen, wurde 1557 mit dem, Rathsheren Diedrich 
Vismer' und dem’ Prediger Johann Timann, von der Stadt 
Bremen nad) Schmalkalden geſchickt, die gemeinſchaftlichen 
Angelegenheiten zu beforgen (Renner, pag. ‚469. Dilich, pag. 
212.) und flarb im Jahr 1555. ; et — 
Aakhlſtede udolph) war zu Bremen am 3. Auguſt 

09,gebohren, ‚wurde den 12. San. 1736 ſechſter Lehrer am. 
— den 45. Jun. 1749 fuͤnfter, und ſtarb den F 
ST — —— 


Majus (Lucas) ſiche May. aer Trı 

Mallet (Friedrich Ludwig) wurde in Braunfels am 
4. Arguft 1792 geböhren, wo fein Vater Wilhehn fuͤrſtlicher 
Rämmcrfeeretsit "war: Da er diefen früh verlohr, nahm 
fih der dortige Schloßprediger, Kerr Hermann Müller , jeis 
Her vaͤterlich an, und als diefer Prediger ay der: Stephattiz 
kirche in Bremen wurde, nahm er ihn im Frühling‘ 1809 
mit nach Bremen, wo er dag Gymnaſium "befuhte, Im 
Herbſte ı811 bezog er die hohe Schule zu Herborn, ſetzte 
im Srühjahre 1812 feine theologischen Studien in Tübingen. 
fort, zog 1813. mit der Nafauifchen Landwehr ins Feld, 
und ‚imsScpt..1814 kehrte er nad Tübingen. zuruͤck. Im 

3% 1815 kam er wieder zu ſeinem Pflegevater Müller 
nad) Bremen, wurde bald darauf Gehülfsprediger des alten 
Paftors Buch an der Michaclisfiche, und nach deffen Tode 
am: 28. Auguſt 1817 deffen Nachfolger. (Mitgetheilt.) 

von Mandelslo (Andreas) ein Sohn Conrads von 
Mandelslo, der fich gewöhnlich zu Verden aufhielt, ein Enz 
tel Andreas, Erbgefeffenen zu Mandelfen im Herzogthum 
Braunichweig, erbliette 1560 den 28. Sept. in der Süders 
finde Verden das Licht der Welt, befuchte die dortige Schule 
und feit. 1607 die Lünehurgifche; gieng 1608 auf die Univers 
firät zu Helmftädt, 1610 der Peſt wegen nad) Roſtock, mußte 

j 49 


4 von Mandelslos " 


aber diefe Hohe 


paß · 49. 


on Mandello Anateas) fünftes Kind des Vorigen, 
ſtaͤdt, Gieſſen,Tuͤbingen und Marburg die Nechte,, reiſete 


nach Holland, England und Italien, nahm zu Bafel,.ı658 
„den 17. Yul die juriſtiſche Doctorwuͤrde nach gehaltener 
„Disp. de sewicenturia conchusionum, selectarunt; Processpm 
Cameræ Imperialis novissinum ‚ concernentium ‚cuny aunexis 
! “ assim differentiis,. Juris Canoniei an, :prackieirte; darauf Yin 
„Bremen. als Advokat, ſchrieb einen Tractatum histerico po- 
"Aiticum de poslergata- justitia, Hamburg. 1705... 4: und ſtarb 
“am 4. Auguft 1707. Universal Lex. XIXx. 35. ©, 9084, 


A ‚von Mandelslo'(Atrdreas) Sohn des 8’ Hein 
ieb, ‚gebohren am 2. Gun. 1699, beſuchte die hieſigen Schu⸗ 
„len, gieng 17217 auf die Univerſitaͤt Halle, 1722 Mad). Leip⸗ 
‚319, hielt. jih einige Zeit zu Wetzlar auf, mwmrde: den’ro. 
Ri 1723 beyder Rechte Doctor zu Mtrecht, mit, tiner.Disp. 
„de legatis alternativis, die er mit einem ganz ausgezeit n 
Lobe vertheidigte, practicirte darauf in’ Bremen And ſtar b 
den 14. April 1758. Progr. ſun. il 


Mandelslo. _ Martini! 5 


Mandelslo (Andreas Henricus) gebohren zu Bremen 
am 12. Febr. 1673, wurde zu Frankfurt an: der Oder am 
3. Sul. 1696 J. U. Dr. ſchrieb cine. Disp. de successione 
nepotum , und farb im Jahr 1754. Br. lit. pag. 864 
 , vom Mandelslo (Conrad) wurde zu Königsberg 1649 
bepder Rechte Dr. mit einer Disp, duas selectissimas con- 


J 


irovers. jurid. — a 
“yon Mandelslo (Diedrich) kam den 20. Der.‘ 1542 
in det” Rath und dankte "1548 wieder ab. 2% 
. Manuel (Heinrich):gebohren zu Öremen am 12. May 
1664, : wurde Procurator am Miedergericht den. 141. Auguft 
1689 „ Notarius Cæsar. 1690. den, 10, Januar, Prorurator 
des Dbergerichtes am 7. Sun. 1694 und ſtarb am 14. May 
1722. Br. lit, pag. 86 AT, 
‘Marcel (Johann) war zu Utrecht am 16. Febr. 1706 
ebohren, wurde in Bremen am 1. April 1733 franzöfifcher 
Prediger, und farb. am »0. Zul. 1736. ’ 
Martfeld (Eberhard) Magifter und der Arzneykunſt 
Doctor, wurde 1580, Arzt in Bremen, erhielt jährlih 153 
‚Mark Salarium und 61 Mark zur Hansmierher 
:" - Martini. oder Martinius (Matthias) wurde 1572 zu 
Freienhagen in der Grafſchaft Waldeck gebohren, legte den 
Grund zu feinen. Wiſſenſchaften im Vaterlande nnd zu Her—⸗ 
born, - und wurde in jeinem 23ften.SZahre Naffau Dilfenbur: 
giſcher Hofprediger, im ‚folgenden Jahre aber Lehrer an der 
Schule zu Herborn und Auffeher Über die. Koftgänger in 
derfelben. Scin Borfas war, fich bloß dem Predigtamte zu 
widmen, oft hielt er um die Entledigung von feinen Schulz 
aͤmtern an, man war. aber jo wohl mis ihm zufrieden, daß 
"man ihm feine Bitte abfhlug, und er mußte big, 1607 da 
bleiben, Als. in diefem Jahre die Peſt die Schule zerſtreue— 
te und die Lehrer zwang, fih zu entfernen, nahm, er den 
Ruf als Prediger nach Emden, wo er. den 18. Sept. 1607 
eingeführt wurde, an. Sm Jahr 4610 ward er Rector am 
Padagogio und Profeffor der Gottesgelahrheit am Gymnaſio 
‚zu Bremen, und’ brachte dieſe Schule in ein ganz vorzüglis 
’Hes Anſehen. 16172 wurde er der Arbeiten im Pädagogio 
enthoben;, blieb aber Rector des.-Gymnafü «bis: an ‚feinen Tod, 
gieng! auf Befehl des Raths 1618. mit: Heinrich Iſſelburg 
und Ludwig Erosins auf den Synodus zu Dordrecht, wo. cr 
fih- deu, Supralapsariis heftig, widerfegte, mit, Gomaro und 
ander Theologen fleißig dülputirte, endlich doch die Arten 
der ‚Synode unterſchrieb. Er ſtarb ploͤtzlich zu Kirchtimpke, 
einige: Meilen ‚von Bremen, auf einer Beſuchreiſe, in Hauſe 
des Predigers Pokius, der ſein Schuͤlex geweſen war, an 
einem Schlagff den 21. Jun. 1630. Ei hatte die Ger 
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wohnheit nach dem Beyſpiel des Cuſatius und Blondels 
auf der Erde zu arbeiten und legte die Buͤcher an ever 
brauchte, um Pr — Johann’ Fabrieit er a einer 
Bibliothek, S. 273. Eonräd’"Bergfi —— auf ihn, 
und. feine Lebensbefchreibung von Erævius vor ——*8 
phitologico,: Vergleiche auch Roterniund’s Fortſetz. und Er⸗ 
gaͤnz. des Joͤcherſchen Gel. Lex. IV. pag. 862 fi 

$$,,1. Incisio nervorum, eapitalium' Baltk. , Menzeri 
contra Sadeelem de veritate, human Christi Rate. ——— 
nz Nassoy. 1597. 8. 

2. — 'spinarumgue "Mehiteni Cbllecib‘ et An, 

A 2 ie ee v IMigok 0 

3. —5— Confusionum Merei Anis: fecit in Fefü- 
Yatione tibit Sadeelis’ de säcramentali Yatiiieherond bil 


1597. 8. Vie nik BE si Dr 
4 Eamen ‚methodi Phil; Nici db: Fon! —— 
carnis Christi. Bigenn Sy 8, neh — 










ibid; 5 “ 8. 
6. ER Yinlfchh- — * 
potuit, brevissimo factum , in es, 1:7 
et Noyi Testamenti ‚ etiam in A OCT, 
irfonlitione ‚de 8. ———— ite "AR We Fe 
„Hagiögrag 


— 


BL — — —— 
rum ‚divinarum: täbularum 30 Dispütatt; “ ie 
1612 Bu; ALLER TE 


ee Ser 
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465. De vegitzte diving nature J; C. Disp. I—IIL 
Brem. 1612. 4. Ar 

ı6. De ralione mundi Commentariolus ad declarandam 
I — ſoruulam ‚pertiueus, IV. Dissertatt. Brem, 
Ibis, 8. 1 

17. Capita religiouis christiang gum, precibus, ibid. 
1613. 8. — 

«48. Commentariolus de gubernatione mundi ad sum- 
wu 8. Theglogi®. exponeudam, V. Dissertatt. ibid. 
1619. 

19. Græqæ liuguæ fundamenta, epitome Lexiei et Ety- 
mologiei greci, Biem. 1014. 8. I et lll.... 4ta Brem. 
1658. 8. ibid. 1659. 8. Hat auch den Titel: Cadmus Gre- 
co. Planix, s. Ey mologicon, in quo voces græęæ ad ori-. 
eulales reducunlur. Brem, 1625. 12. Steht auch im der 
dritten Ausgabe des philologifchen Lerici. 

j 20. Epitome S. S. Theologix ‚iu IV. libros divisa, de 
Deo, .desretis, Dei,- exegutione. providentie ct pr@destina- 
tionis. XX. Disputatt, 1614. ibid. 1615. 

2I., Carmen .de, ayguslissimg et dulcissimo nomine Je- 
su, Brem. 1614. 4. Abgedruckt in Salom. Glassit Gluisto- 

ia, ; 
* 22. Disp. theol. de bouo immutabili. Brem. 1614. 

»; 29. Theologia de. unica Dom, uostri Ja C. persona, 
contra Balth, Menzerum, Brem, 1614. 8. 

24. Be prompla ullium rerum wmerlilatione lihri IV. 
ad. ecglesiasticum ct scholasticum usump maxime accommo- 
dau. Brem. 1614. 8. . 

25, Troſtgruͤnde wider unvermuthete Ungkücsfälle, Bre⸗ 
men 1645. 12. Deu Überfchen, Bremen 1719. 12... 
26, In sacram Theologiam Ixes Isagoge diversilali dis- 
eenlium accommodate, Brem. 1615. 12. 0 

. 27. Summa Sacrameptorum gmnium Vet. et Novi Te- 
san, Biene 1018... 124 

38. Tlieologie Mosaicıe Compend. 1615. 4. Disp. 

29. Disp. de praedestinalione, Brem. 1619: 

36. Disp. an Deus sit auetor peecali, ibid. eod. 

31. Disp. de esse Dei , ibid. 1615. 

52. Disp. de verz religionis cura, <oncordia notis. 
Brem. 1615. ' ; 

33. Disp. de duabus Christi nativilalibus. 1615, ibid. 

54: Fons perennis veræ "Theologie adsoque uniyersita- 
Us ex Oceano Wesaicos seu tria prima capita @eneseos Ana 
Iysi brevi expositoria ilustrata.. Bremæ“ r615. 12: : 
Ann ‚paeseplia corporis Christi, Diſputatt. VJ. Brem 
166 & 
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56. Menzerus Anti Nuthetumenus ,s.examen qierela- 
xum et demonstratio Christum secundum utramque näturam 
exinanitum et exaltatum..esse.: Brem;’ 1616. Bi 2° fi nT 

57. De prsentia:corporis Christi Disputatt: VE: ‚4616. ‘8. 

: 38..Disp. de persona, sanetæ Deitatis. Brem; 1616.' 

39. Disp. de libero hominis arbitrio, ihid. vörhel: ien 

40. Disp. de gratia Dei in genere, ibid. 1616. 

41.. Analysis popularis,. cum indieio —— — sin 
Epistolas- et Krangelken 'Dominicalia et. festivalia. — 
1616 et 165%. 32%. 0. tet 

42. Quzstio an. Dom, noster: J. C. sit pass dolaes 
Gehennæ. Brem, 1617. 

45. Quxstionum Theologicarum Syllote, wia ibid Fady. 

44. Demonstratio J. Cæ seoundum ‚utramgue‘ — 
exinanitum et exallatum fuisse contra’ Balt.Menzerdm: rer 
1617. 8 date ih nei 

45. Breviarium,.de vera religiönes, EN nempe: ejus oura, via 
ad Mediocrem in ea, ‚ho: natura: 'et'sejlis. sümma, 
Brem. 1617. 8. ira ν 
" 46. eoiogia popularis ran, bh! e ditini textus 
Catecheuoi explicatio. Brem. 1617. 8. ete 

47. De Deo summo ‚bone ei, caussa —— * bri 
duo.: Aare. 1617- 8. #ı eu 

"48. Iastitulio de ——* Christi Dei‘ ‚etheniiis in i 
sacra cqena contra Menzerum..., Brem. (1617. 84 Made 

‘Ag. "De foderis nature et gratin'' ——— 
tractalus, quorum est ‚Ts, dei. arbore wit ‚va, ci- 
sione, 3, de Paschate, 4. de baptismassä! de’ care 
ni. Interpösita precipuorum eivorum veid, breyi et‘ Reue 











refutatione. ‚Brem., 1618, 8; IE 122, 
50: Symbol Apontokei "enplicatio teibs übris,öBrem. 
2618 —* 118% arkieioßt ee 


5;. Christfana et. PER ‚fides quam 
stolicum, vocamus , quzstionihus, * —23 shi 
exphicata, "Brem, 4648, 8, X u 
53. "Pröcatechesis, in; Tmainer 
zum de. gerbo Dei, et * —— — 
gione et ‚de Symbol A postolicı ‚a 
3, Christiana pieles et æ 
gratie, : pohtie,, perspicue ad 
peitıp 'explicata, Brem,, 1619«, Bar 
“AoniiP ısculä 
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ße, Disp. de Teeta operdtiöne, ibid. 1633. / 
“158, Tria:'verba, sobrie, juste, pie, quibus $. Paulus 
Tit. IE 12. utitur, tribus tractatibus de sobrietate, justitia 
‚et. pietate explicata. Brem. 1625. 8. BT 
..59: Analysis synoptiea libri r Mosis, qui Genesis dici- 
tar use‘ ad lib. IE. Samuelis inclas. Diss. 1623 seqq. x 
60. Lexicon philologieum pra®cipne etymologieum, m 
quo latinz et a latinis autoribus fasurpale tum pure; {um 
barbare ‘voces 'ex eriginibus declarantur comparationd lin- 
arum ete.' Bremse’ 1625. Fol. 4158 Seiten: Yfancof. 
1665. Fol. ed; ‘tertia 'cmendat; et’atictoris vita auclior, Ul- 
trajecti 1697. Fol. 2 Tom, edit, nova cum diss. efymologi- 
ca ‘Jo. Cleriei, Utrecht 1711. Fol. Dieſes iſt das einzige 
Werk des Martini, das jetzt noch gefucht wird. 
5: +6. Disp. Lad Tit. 11. de Sopkrosyne, i. e. prudentia, 
'modestia , sobrietäte et oastitale. 1623. — 
» +62: Quæstiones Philolog. ad Exodum. 1624. 
66, Analysis-Synöptiea: Numerorum: '1624. 
64. Analysis Deuteronomii, 1624. Be 
— Mosis Pentateuchus de duabus viis saluüs, 1625. 
(praecedentes dispütäliones.) er, eo ‚ni 
523 66, Analysis Kbıt: IL ſamuelis, 1625. Zoo mi 
67. Disp; theolog. do religione ecclesiastica, 1628. 
= + +68, Symbohdin tidei' vere Apostolicun in salütatione 
$. Joannis Evangelium ad'ecclesias VII. Asiæ ex Apocal, I. 
4—g. explicatumy 1628. ee EEE 11 BE Zee 
“in Jo.“ Buxtorfii'iepistola ad 'Matth. Martinium d. 4. Sept, 
1606, fteht in Haszi Bibl, Brem, Glass. IV. pag. 598. 
Arien 2 24 27 zıh 1778] B Riefirh 2 — 
von Mastricht (Gerhard) war zu Kolln am Rhein 
‚den 26. Sept. 1639 geböhren. Sein Großvater: hieß Cor 
»elius, ftammte von der SToningifhen Familie ab und 
wohnte zu Maſtricht. Als’ die Spanier die Evangelifche 
Kehre iin den: Niederlanden auszuroften fuchten, mußte er die 
Stadt verlaffen. Er floh nach Köln und führte den Zus 
Namen. Maſtricht. Sein Sohn Thomas wurde daſelbſt res 
"formitter Prediger, und diefer war Gerhards Vater. Wo 
er ſtudirte, laͤßt fich nicht beftimmt fagen. In dem aten $, 
der Diſſertation vom Ehebruche nennt’ er den Arnold Vin- 
mins. zu Leyden,  prinium jurisprudentie suæ formatorem, 
Diefer berühmte Rechtsgelehrte ffarh' aber fhon am 1. Sept. 
. 4657, er muß alfo ſehr jung deffen Unterricht genoffen ha⸗ 
ben, Zu Baſel erlangte er 1663 die hoͤchſte Würde in der 
Juriſten Fakultaͤt, und brachte darauf feine Zeit bid 1669 
ohne Öffentliche Bedienung zu. In dieſem Fahre wurde er 
zum Profeffor der Rechte und der Gejchichte, fo tie der 
Friechiſchen Sprache auf der Univerfität zu Duisburg bes 
ſtellet, welches Amt er mit einer niemals gedruckten Rede, 
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de barbarie, antrat. Diefe Aemter verwakete er beynahe 
18, Jahre mie Ruhm. Sm Jahre 1687 am 14. Der. wählte 
ihn: dev Magiſtrat in Bremen. zum erſten Syndifus, dieſe 
Ötelfe verwaltete er mit. allem Beyfalle. - Bejonders zeigte 
er ſeinen Eifer für das Wohl der Stadt an auswärtigen 
Höfen, wohin. er Öfters abgeſchickt wurde. So gieng. gr 
de B. 16%86 zudem. Bifchof Ferdinand. Freyherru von. Fuͤr⸗ 
ſtenberg, in Münfter gegen. das Ende dieſes Jahres nad) 
MWien.und Augsburg, wo ſich der. Kaijer Leopold; wegen der 
roͤmiſchen Königswahl - feines. »älteften. Prinzen aufbielt, ferz 
ner 1691 und in den folgenden Jahren bis 1697 ſiebenmahl 
wieder Mad Münfter, welche Reijen insgeſammt eine Unter: 
bandlung betrafen, der Stadt Bremen dag hohe Reichscon— 
tingent zu erleichtern. Andere Verſchickungen an den: Ders 
zog Georg Ludwig: zu Celle ‚und 1714 nad Hannover, an 
den König Friedrich IV. von. Dänemark bey deſſen Ankunft 
in Oldenburg im Jahr 1706. und ſo weiter, nicht zu geden⸗ 
fen. Sein Sohn Peter hatte ſich zwar den Doetortitel in 
den Rechten ertheilen laſſen, war aher dem Studiren wenig 
ergehen. Dieſes bewog ihn, feine mit vielen, Koſten ange— 
ſchaffte Bibliothek, vermittelſt einer oͤffentlichen Auction zu 
verkaufen. Das Verzeichniß, machte, ex ſelbſt, ſetzte zu wies 
len Büchern Anmerkungen aus der. Gelehrten Kiftorie hinzu, 
und ließ Jolches zu Bremen 17.9 in 8. drucken. CLeipz. gel. 
Zeitz 4719. Pag 58%) > Er lebte nach bis 1721 und ſtarb 
am 22. Yan. Die Stunden, die ihm. fein. Amt übrig ließ, 
widmete ax den Wiſſenſchaften 'oder dem gelehrten Briefwech⸗ 
fel. Sn der Hiſtorie, Philologie und beſonders in der grie— 
chiſchen Sprache, hatte er es ſehr weit gebracht, vorzuͤglich 
richtete er jedoch ſeine Gedanken auf das geiſtliche Recht 
und auf die dazu gehörigen. Alterthuͤmer, feine daruͤber ver 
fertigten Schriften ephalten ſeinen —B Vergl. 
Jugler's Beytrage zur juriſt. Biographie, d. Bdapag 328. 
Rolermunde Less AV. göcc 00; m ey 
"1 Diss. -inaugur. de, adulterüs. Basil. 1665: 4 
BI: du. er; * A RER, 
* 2. ‚Susceptorz; seu de guscepioxibus infanlium, ex. hap- 
Usmo,, eoxum origine, su et abusu, scherliasma,.ad. Paur 
lunr Fuchsium antecessorem. ; ;Duisb» 1670...8-. 104 Bag. 
Frankf. und Leipz. 4727. 4. Beyde Auflagen find var... 
Anton Augustini- do emendatione Gratianilihri:d4. 
Gerb. v. Mastricht, edidit iterum, zesenspit» et in hane ſouä 
mam, digessit. Im dine addita est orgtig Andr: Sghotti. de 
vita. et scriptis ‚aupteris., -Duish. 1676. 2 Alph. 18 B 
8, ‚Neue: Auflage vom Neapolitaniihen ‚Büchhnndler 
Gravier, 1760. Med. 8. 2 Aipb- unter dem Druckort 
vis. Wien 1764. 8. von Jof. Ant: Riegger. Vergl. Schwäge 
dels Thesayas sBiblipthen Ka 3 00 is undildin ul 
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4. Historia jüris ecelesiastiei et Pontiſicii, seu de ortu, 
progvessu,. ineremenlis, colleclionibus aucloribusque juris 
ecclesiastici et pomüficii iraetatio« Duisb. 1676. ı. Alph. 
40 Bog. 8. Amsterd. 1686, Halle 1705 und ı719. 8. 

5. Melch. Verts historia juris Juliacensium et Monten- 
sium. . Duisb.. 1685. Fol. 

6. Ordinatio Ducis Jo. Wilhelmi, Düsseld. 1684, Fol. 
Beyde Stücke hat er nur herausgegeben. 

7. Catalogus Biblioth, publice Academ. Duisb. 1685. Fol. 

8. Diss. de Joduta, tropxo in memoriam Vielorise con- 
tra Henricum V.-imperatorem & Saxonibus erecto. Er ver: 
‚fertigte fie 1705 und man fand die Handſchrift nach Jeinem 
Tode. Sie ſteht in der Bibliolh, hist. philol. theol. Brein. 
Class: VIL ©. 510 — 550. Vergl. S. 906. 

9. Epistola ad B. G. Struvium de præcipuis Bibl. publ. 
Bremensis Godieibus, 1705 ſtehet in allen Ausgaben der 
Struviſchen Introd. in rem. literar. Auch in Juglers Bibl. 
liter. B. ı ©. 411 — 418. 

10. Canon ‚Scripture sacre ecclesiasticus , secundum 
‚seriem sieculorum post Christum natum collectus,. et nolis 
illustratus, ;Brem. 1708 in einer Tabelle. Um den fünften 
‚Theil vermehrter in der Bibl. Brem. Glass. VIL pag. 4 - 56 
und befonders zu Siena 1725. 8. 6 Bag. i i 

11..Noyum Testamentum Gıecum cum varianlibus lec- 
tionibus, loeis parallelis et crisi perpetua, prolegomenis et 
notis. Amsterd. 1711. 8. Die einzelnen Buchſtaben, womit 
er. fi) verbergen wollte, find die Worte; Gerhardus de. Tra- 
"jecto ‘Mos& Doctor. 4 N 

ı2. Moysis Amyraldı de jüre natur» disquisitiones sei, 
Stadz 1717. 8.24 Bog. »mit ‚einem neuen Titel. „Hamburg, 
41763... Die Ueberjehung aus dem Franzoͤſiſchen machte Beruh. 
Heinrich. Reinold, die nüßlichen Noten find von Mastricht. 
Auch ließ er am Ende Casp- Barlei Geſpraͤch von der Wiek 
»weiberey und Matthie Archiepiscopi Cantuariensis tabulam , 
juxta «gun al, ecclesia Anglieana. matrimonia. dirigebantur 
und Rob, ‚Scharrok tabulam de subordinatione olüciorum, 
abdrucken. ur . — — J 

15. Mastrichüanorum ex-Mstis specimen, ‚cum. præſa- 
‚mine ‚et. literariis adnotationibus Jo. Ludolphi Büncinanni. 
NMindæ 1725. 4:2 Bog. Leipz. gel. ‚Zeit. 1723. pag. 49% 
Sirodiuauus Beptr. zur Hiſt. der Gelahth. IV. 141. ° 

14: Lieferte ev viele Beytraͤge zu Placcii Theatr, Anonym. 
et Psendon. : 7 tn hei s . ea — 
18. Diss. ad duolum aureæ Bulle. Düisb: 1670. 1. Bug. 
enthaͤlt su Säge, welche der Verf. Nic. 'Herm. Beck’ unter 
Mastrichts Beyſtande vertheidigte. er 

Er hinterließ mand)es im, Manuscript. 
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‘7 » von Mastricht (Petrus) -Gerhards- Sohn, gebohren zu 
Duisburg am 10. Jun. 1682, wurde zu Frankfurt an der 
Oder beyder Rechte Doctor am 4. Febr; 1708 5,; mit einer 
Disp. de Antidoris, und farb zu Colln am, 48. ‚Sul. 4714. 
Br. hi, pag · 87. a ı Fr 

Matthzi (Johann) aus Kirchwiſte, wurde zu Fronfuet 
an der Oder Doctor der Arzneygelehrſamkeit, Fchtich eine 
Disp, de cälculis in vesica seminali’reperlis aliisque hotatis 
anatomieis, und ſtarb zu Bremen am 16. April 1786. Ad 

Maxcellus (Daniel) Magifter der Phitofophie‘ und feit 


4604, Prediger. an der. ‚lieben Frauenkirche, wurde ‚ui, ‚Dein, 
1607 abgejegt. Er war ein gebohrner Ungar. 


Alay oder Majus (Lucas). ein: Sohn ie DIE ar 
als Prediger der Ältſtaͤdter Gemeine zu Ca u war 
am 7. Sul. 1571 zu Rudolſtadt gebohren, en — 
feinem aͤltern Bruder erworbenen ne 8, 8; 

1554 Lehrer am Pädagogio und Profeffor ber D 
naſio zu Bremen, gieng 1600 an die Sur Ba } 
1608 Diafonus: bey der dortigen Freiheif eg ine, 


9 ” * et 

















am 23. Febr, 1633, Strider bet. gel. & 
69. Carmina tria in filiohum suurn * u 
tem et mortuum, Brem. 1597. 4 > a7. geb" un ee 
Meier (Alard) wurde den 134 ‚Ian 1614: Rathehere, 
und farb den 25. Jan. 167.0 "an. re 
Meier (Alard) wurde zu. Bafel 1668, 9 
* ſchrieb de assecurationibus mercalorum· — 
" Meier‘ (Albert) et Sohn 33 * 
r Bremen am 26. Der 165% geboren, Se den h 
* Schulen mach Lehden und — 
Ye März 1681 beyder Nechte Dr. mächtecih gefeht 
‘erhielt nach’ der Zuruͤckkunft die Profeſſur der * 
den 13. May 1683gieng abrrmals nach Wien m 
and wurde, weil die Türken gerade be Einfa 
Neuhaͤuſel leicht im Arm verwundet. Mi er 
ward ei, am 22. DEE 1691‘ ee N 
Se 29, nr — „RN — 
ugu Alb. i bi 
2* sol Bench 





er 
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4. Positiones conlrovers& ‘ex jure civili. Disp. I. et I. 
1687. 4. i 
"5 Disp de Horis. Ze 

'6. Orat. inatıgur: ut Prof. Juris, de quibusdam veterum 
Ictorum Romanorum nominalim famigerat. Ulpiani erroribus 
w6gr. * 
. 5 7. Disp. de :diebus, Brem. 1694. 4 _ 

‘8. Disp. I III. de privilegiis viduarum Disp. IV — VI. 
169. % RE, 

9. Disp. ‚de alimenlis et sumplibus litis parti adversz 
prestandis. Br. 1697- 4. 
10. Disp. de civitatum amplificalione, conservatione ac 
interitu. 1696 den 11. Sept. 


. Meier (Arnold) fam den 6. Det. 1642 in den Rath 
ud farb am 26. Yan. 1657. Hermann Hildebrand fchrich 
ein Gedicht in lateiniſchen Verfen Fol. Heinrich von Bosch 
in hollandiſchen und Conr. von Haven in teutſchen Verſen 
in 4. auf jeinen Tod, | ' an 

Meier (Arnold) ein ‚Sohn des Prof. und Senators 
Gerhard, erblickte zu Bremen das Licht der Welt am 25. Zul, 
4694, beſuchte das hiefige Pädagogium und feit den 27. Det. 
1712 das Gymnaſium, bielt eine ſelbſtgemachte Disp. respi= 
yalionis negotium mechanice adumbranten, 309 darauf auf 
die Univerfität zu Leyden, erhielt am-5. Sul. 1720, die Würde 
eines Doctors der Mediein mit giner Disp. de errorg loci, 
machte eine gelehrte Reife, wurde den 25. April 1721 or— 
dentlicher Phnfitus in Bremen, den 11. Jans 1726 Profefr 
for der praktiſchen Philofophie mit viner Rede: de summi 
weterum Philosophorum boni ewterorumque cum eodem col- 
Iatorum „doctrina , den 19. Jun. 1733 ordentlicher Profeffor 


der Medicin „den 26. April 1748 der Mathematik, und ſtarb 
den 283 Aug. 1750. Progr. fun, — 
5" Meter (Carsten): wurde den 1. Jul. 1654 Rathsherr und 
ſtarb den’ 30. Zul. 1684. Er war der Vater Caspari und den 
16.’ Sept, 1600 gebohren. en 


&.» Meier; (Caspar) ein Sohn Carstens, geb. den 6. Febr, 
647 , ſtudirte hier und feit 1665 zu Marburg und endlich 
zu Straßburg, reifte nad) Paris und England, durch die 
Schweiz und Stalien, kam wieder nach Bremen, begab fich 
abermals nad) Leyden, wurde dort beyder Nechte Licentiat am 
50. Det. 1674 mit einer Disp, de Actionibus, den 22, Aug. 
1684 Rathsherr, und farb den g. Jun, 1720. Progr. fun. 


Meier (Caspar) des Lirent. und Senators Sohn, glei: 
‚es Namens, gebohren den 18. May 1691, bejuchte die hir: 
ſigen Säulen, hielt den 14, Det 1713 eine Disp. de dit- 
lereutia ‚bouorum mebiinm et immobilium, ſtudirte daranf 
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zu Gröningen, wurde den 2. Zul. 1716 beyder Rechte Di 
dafelbft mit einer Disp. Thesium illastrium' Decas, und im 
Febr. 1720 Syndicus der Aelterleute- in Bremen. * 
Bremensia J. 641. Br. lit. pag. 89. 


Meier (Cespar) des Syndicus der Aelterleute, 
Sohn, gebohren am 8. May 4723, trat aus u Bi 

gio 1740 in.das Gymnaſium, gien — auf die 
tät zu Marburg und alsdann nad) ( &brzinden, machte 1758. 
eine Reife in die Niederlande, und wurde Secretaͤr der Prinz 
jeffin von Oranien; diefe Stelle behielt er bis er am 22. Yun. 
1763 die Stelle eines Viceſyndieus in Bremen erhielt, Wwor⸗ 
auf er den 20. Sept. 1766 in den Rath kam und am 16. 
Det. 1787 ftarb. Meisters Leichenpredigt in’ Fol. 42 S. 


Meier (Christian). Hermanns Bruder, war den ** 
1679 zu Bremen gebohren, wurde den, 23. May a ao 55 
herr, und ſtarb am 17. Dee. 4764. Winde. n 

Meier (Christian Diedrich) aus klein Hehlen ber 
Celle, war. den 6. Febr. 1756 gebohren/ wurde- in Wr 
am 2. Sul. 1787. Nötarius Cæsar. 170% irimatticulätis‘ und 


farb 1800. y 

Meier (Gliristoph) ein. Sohn des Burgermeiliene, — 
rich, gebohren den 12. Jan. 1719, war der urn nen 
Disp. de liberis haredibus.institatis „et fidei: ——— 
versali gravatis, ‚prater. legitimam ebeiũ⸗ 
mus, Preme 1741 den 13. Sept; wurde — 
Obergerichts am 2. ' Sept. 1744 und ſtarb den San 





















Cassels Bremensia, 1. :645,, eigne, ‚Samml Rt hilfe 
- Meier (Claus) wurde am 5May- 585 Mar * 
Kr dei ad. März 1594. © tungardahtee — 


Meier (Conrad) war ein Sohn FR) 
rich, wurde hen. 23. Febr. 1650. — 
dagogium und Gymnaſium ie nn 
an der Oder und zu trapbir g die 
Zeit zu are und Wien auf, imd wurde der 
beyder Rechte Dr. mit. einer Am: e Ian 
zeifte darauf durch Die Schweiz, St 
#au 41676 ‚wieder nad) Bremen wur 
Natheherr, und farb am 10. — 


"Meier (Diedrich), ein’ 7 of 
Gerhard, war am 5. a —— 6 
dagoginm und Jeit den 3. Apt ‚ 
den IBM A706 eine in deroiſchen l 


‚werfertigte:Lobecde auf den heſſen zeaflchich 
ich⸗ ——— Oct. ne ine BD 
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first zn Frankfurt an der Oder, 1710 nad) Utrecht, wo er 
den 65 Märg 1711 bryder Nechte Doctor, mit einer Disp. 
de foro domieilii, wurde. Nach der Zuhauſekunft ward er 
am ı2. März 1712 ordentlicher Profeflor der Rechte am 
Gymnaſio, che er aber antrat am 23. März dieſes Jahrs, 
Raͤthsherr, gieng 1734 als Gefandter der Stadt nad Altona 
"zu den König in Dänemark, wurde den 28. März 1742 Burs 
‚germeiter, und ſtarb am 7. Jun. 1751. Progr. fun. 
69. ı. Panegyris (poctica) Sereniss. ac potentiss. D. Fri- 
dericı Hassie Lantgravii decantata, Brem. 1706. 
2. Disp. de jure acerescendi inter conjunctos verbis tan- 
tum. Preses Henr. Coccejus, Brem.. 1707, den 25. März, 
3. Diss. inaug. de foro domicilii, Ultraj. den 6. März. 


' Meier (Diedrich) ein Sohn des Secretairs Christoph, 
Enkel des VBurgermeijters Diedrich, gebshren am 18. Febr. 
17:8, wurde zu Marburg beyder Rechte Doctor am 12. Jun, 
277: mit einer Disp. de hereditate. ejusque petitione ad Stat. 
NHU Hadrianum, fam den 6. May. 1773 in den Rath, ward den. 
19. Der. 1794 Burgermeijter, und farb am 2. Der. 1802. 


. Meier (Diedrich) Sohn des Burgermeifters Diedrich , 
gebohren am 22. Yun. 1787, befuchte das Pädagogium und 
päter die Domfchule, gieng zu Oſtern 1806 auf die Univer? 
fität zu Heidelberg, zu Michaelis 1806 nach Göttingen , 
machte im Sommer 1809 eine Reife nad) Paris und in die 
Schweiz, kehrte um Michaelis 1809 nad) Göttingen zuruͤck, 
promovirte dort, und fam um Oftern ı810 nad) Bremen zu⸗ 
ruͤck, befchäftigte fich bis zur Franzöfifchen Herrſchaft mit der 
Advokatur, war während derjelben Aroué bey dem hieſigen 
Tribunal erfter Inſtanz, advocirte nachher wieder, wurde 
am ı8. Jan. 1815 Rathsherr, und am ıy. Aug. 1818 Lands 
und Stadtrichter. (Mitgetheilt.) 

6. 1. Diss. inaug. ‚de conflictu legum diversarum in di- 
versis locis,‚obtinentium. Brem. 1710. gr. 8. 70 ©. 

ARE ® Sn Semeinfchaft. mit Dr.. Theodor Berck, eine. Ver; 
Hleihung der franzöfichen Wechfelordnung mit den bremifchen 
und hamburgiſchen Wechjelgefegen. Bremen 1811. 8, 
3Ein Wort über Aetenverfendungen an seutfche Fakul⸗ 
täten oder Schöpfenftühle, veranlaßt durch den 12. Art. der 
teutſchen Bundesaste. Bremen 1817. 8. Anonym. 


Meier (Franz) Sohn des Senators Herm>un » Mar 
am 12. Nov. 1680 gebohren, wurde zu Frankfurt an der 
Oder den 22..May 1705 beyder Rechte Toctor, mit einer 
Disp. ‚de ‘eo quod- justum est ‘ieirca numerum süffräeiorum , 
praeticirte ale Advocat, und ſtarb am 31. Män 1707, Br. 
Jül. :pag..90. B mr) - iu X rt? 


ı6 Meier. 


Meier.(Gerhard) ein Sohn des: Kaufmanns, Gerhard; 
war zu, Bremen am, 26. Febr. ‚1616, gebehren, gieng von den 
biefigen Schulen 1638. auf. die  Univerfität au: — 
1642 nad) Leipzig, 1643 nach Franecker ‚1644 mad) Lan 
und Cambridge, erhielt in London in dieſem Jahr den. 
als Profeffor ‚der. Beredſamkeit und Paͤdagogigrch 
Gymnaſium zu Bremen, trat, nachdem er zuvor am. Monat 
Maͤrz in Fraͤnecker Licentiat der Theologie. geword, 
diefes Amt. den 20. April. 1645 an, wurde 1648 — 
der Logik und Metaphyſik, 1651 den 3. Jun. Profeſſor der 
Theologie, 1652 der Mathematik, ſchlug einen Ruf nach 
Frankfurt an der. Oder aus, erhielt 1654 ein. Canonicat 
wurde 1655 den 20. Dec. KHector illustris Pi Janasiie trat 
am 24. Aptil 1656 an, wurde. 1658 Decanus "ee: Capitels 
zu Anſcharii, und ſtarb den 16. April.1695...Brogesjfun. 

866. 1. Disp. ri 1 do natara: ; Thieologies naturalis, 
Brem. 1636; van Hit sr 
»”  24:Disp. theolagı ‚Inangur ‚den. privatione: sacri ‚Salicis 
Pontifieiorum et onnipræsentia carnis- — AIntheranc⸗ 
rum. Franeq. 1646 Mart. — ——— 

3. Orat. inaugur. hab. 1646 den * April ‚Oralöriam 
artem non tantum arte sed et assidua exereitationd conätare. 

4. Disp. de subjecto et adjuncto. Br. 164g ns 

6. Disp. de potentia et aclu, ib, 1649: ER 

6. Disp. de substantia ‚et ‚accidente; ib. 464. Lo 

7. Disp. de Ente ejusque —— ——— bue 
ib. 1680. ie * et 

8. Disp. de predicamonto' ‚gelabomis.. 1650; — 

9· Disp. de universalibus in genere. 1656 (N UNE 
Io. Disp. de fine et destinato, 4650. „7.39% 2 — 
“ir. Orat. inaugur. ut Theol. Pruß:, "hab: que | 
sacrze ut volunt Pontifieii deperditis. tüide: sacız | 
perfectionem suæque autoritateım | ecclesia.'s 
none approbando conanturiνννναν iaälfhrr-" gem r | 24 * 

12. Disp. de divina Mosaicorum librorum nueforitakeiet 
articulo-creationis ad: Genes, I... * —— 

13.:De anima rationali a corpore separata. 

14. Manuduotio in artem Epistolographicam 

15. Disp. de materia, ‚8: meritonia edusa.jw 
nostr®..3635. .)- Hu a: amd a Jen eE 

. De editione ** codiois authentica.:168 


. Disp. Theol. prö' verö ‚seuiu" verbor 
nis $; Eueharistia, En meiun,’ 
ee ER, 


eremento; > ala Vok 
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"recusä cum #jusd. orah den 14: Det. 1684 cum primum Ju- 
kileum’schöle Brem, celebraretur, ct cum orat. Dider. Sa- 
gittaniiy Brenie 1684. 4 184 ©, 

1u-:4g& Invitalio ad orat. inaug. Bernb. Clausenii Pedago- 
gearchze , ıbid. 1656 
#120, Invilalio "ad ‚orat, inaug Men Flockenii,‘ 1656, 

36 24, Disps Theol. de veri et falsi nominis sachamoeilg 
N. T. 1657: 

v0 92, -Disp. de necessitate et contingentia, 1657. - 

3“ 35. De veritate humanæ »wature, 1657. 

Wpa242 Dispi‘ I -— HI de scriptoribus sacris et ecclesiasli= 
eis, 1657. Disp. IV == VII. »658 Disp. IX — XL ‚165g: 
ph Disp. de ereatione , 1658, 
wa — de ubiquitate nature Christi, 1658. 

37:-De unico et suffieienti prineipio conclusionum Theo- 
Yogicaram ‚contra Enthusiastas ei Pontilicios, 1658: 
+ 28. De fide salvifica, seu justificante , 1659. 

19. · Do manducatione set bibilione ‚corpozis ei — 

dominiinisaora! Goena, a6bg. 
30. De sacramenlis in genere, "1659 Disp. Is set 2. 
34. De speciali. electionis gralia, 1659. 
32. De scriptoribus ecclesiasticis Seo. I. et IL 1695 
IM. EV. 1699.) ital 
33, De tratissiistnnsiatione: et communione subuna, 1660. 
54 · De:deitate spiritus: sancli,: 1660. 
‚ BR Aliquot-de; sacra.ceena conlroversi®y 16 
36. De communione sub utroque symbolo, 1660, 
37. De. veritate carnis Christi ,. 1660. 
38. Bibliotheew theologic® contract » elli duo. Brem, 
1660. 12, recusa, 1692. 12, 
rat, ,ögisßisp: dei peccato, 1664: 
+ 40. De' sacramento ‚baptisui , 16614 ' 
er rule De; S. script: umco suflicienti Sie » 1661: 
— De vero sensu verborum, hoe est. — meum 
66er. 

43. De —— — operum mailto et emasta logis divinæ 
obseiwaliorie y 166.1 =‘ 

*% 44De pargatorio et Limbo patrum , a66r. 
bDe lolione pedum, 166n. =. 

> 46 Disposißo methodica Grecorum * T. vocabuloruin, 
1661. 12 I don 
10) De magis — —— — 

9. De vyera ac æterna Deitate Kill Dei, 1662: 
49: ge — corporis-christi in ‚sacra egena man- 


— 
"Derediti Da 'sacri codicis authentica, 1662. 


— re —— N. T. er ‚communiohe 


s Aw 
r."; 


ui "Li 
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S52. De mysterio prædestinationis, 1662: * 
53. De reali sed nen corporali præsentia eörpeni et 
sanguinis J. GC. in sacra caena , 1662. ‘' 

54. De unius veri Dei adoratione religiosa contra: eubs 
tum creaturarıım, 1663: ’ 

55% De sacrificio miss® inoruento edoratiome hoc et 
missis solitariis, 1663. 

'56.- De transsubstantiatione , 1663. | = I . 

57. Quzstiones de sacra scriptura, 1065. urmem I 

58. De foedere gratice, 1663. to An 

‘+ 59. Disp. prior et'posterior ad verba — 18 ca= 

teohesis Heidelbergensis, 1663, Disp. IIL vet IV. 1664 + 

60. De.lihris Canonieis unico „summo:et infallibili theo«“ 
logico priäcipio et norma-credendorumeet en 

6r. De ide justificante ‚. 1604. 

er Contra Anabaptistas ‚aliosque Fanaucos 1664 

« 63. De ecelesi« potestate ‘oirou 'admissionem ad! $; Co» 

ne usum, comm qui confessione et vila ‘se infideles er.im+ 
pios esse declarant. Ad Quæst. 82: Catech. Heidelb. 1664”! 

“64. De Deo «jusp: attributis; 16645 5 9. ale Fi gell 

65. Do sacramento “Coon m ren arudbeje, Laer 
.et vini adminisirando, 1664. 

66. De ecelesit matura causis et distribütione, 1664. { 

67. De encharistia, 1665. z 144 V 

68. De $. seripturarum lectione -et — populo 
chrĩs tiano concedendis earumque authoritate'quoadnos.“ icb⸗ 

69. De S. scripturæ perspicuitate, 16b6hß6. 

70. De verbho per sacramenta obsignato, 1665. 

71. De sauctorum perseverantia et serte — inamia- 
bili Electorum numero, 1665. i 

72 De hominum quorandam ad vilam“ eiemam „lo 
tione juxta Synodum Dordracenum. 1665. 

'73. Disp: prior et posterior de: questionibus cirea no- 
ve vitze studium. 1666. 

74. De stalu anime post obitum. 1666 Disp. Posterior, 
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75. De amssubstentistiones, privatione walbsie ot: ade- 
ralione hosti@, 1666. ‚2 


“76. De illocalitate corporis Christi’ kirolo transsubstun- 
tiationis fundamento, 1666, “art 
: 77. Disp. de sola fide justificante ; 166: re Tl 
78. De eleelioue hominum querundam ad vitam woter- 
nam ,. 1667- 
.79. Disp. de fide, 1667. 


Ar 80. De sensu verborum: $. Coenz ‚hoc est corpns. meum, 
1667. , ” bes 


81. De selibatu clever » 1667: 


Meier. 19 


82. De controversüs ad canam dominicam pertinenli- 
bus; 265% 1668. ‚ a 28 
85. Disp. L II. De peccatis, JU de descensu. Christi 
ad inferos:-1u69.- i 
84. De numero sacramenlorum N. T. 1668. R 
' +85. Disp. 1 -- UI. de ecelesia 1669. Disp. IV. 1670. 
86. De decalogo. 1670. | = 
87. Disp. I — il, de sacramenlis in genere, 1650. IV -- 
VI in specie, 169. — 
88. De sacramento cœnæ, Disp. VII = XIV. 1671 
89- Obserralionum de sacramentis faseiculus, quibus 
objectiones gliorumeungque. verilati quam ‚ecclesia. reformata 
jtetar,. adversantium nervi inciduntur. Brem. 167% 4 
8 find. die-vorhergehenden XIV. Difputationen. zufammen. 
90. Disp. L. 1. contra Pontificios, de unico sulficiente 
Canone , 1672. ’ 
« gie Disp. I. de sacramentis in genere et baptismo in 
speciey 1672. & Disp. H. de sacraniento Can 1672. 8. 
Disp, All. contra -Pontificios de seriplurarum autoritate, 1672. 
Disp. IV. de locorum obscuriorum script. interprelatione , 
1673. Disp. V. de coniroversiarum decidendarum judice, 1675. 
Disp. VI. de libris Apoeryphis et librorum V. T. autoxilate, 
1675. Disp. VIL de eorrupto hebraico V. T. textu, 1673. 
Disp. Yill. de V. T. versionis LXX- interpretum auetovitale 
ei meorrupto guwco N. T. textu, 1674, Disp. IX. et ultima, 
de S. Seripturarum leetione et versionibus.populo christiano : 
concedendis; 1674 . 
92. Disp: L— IV. de veclesia, 1674 V = X. 1675. 
95. Gatechismus Heidelbergensis, 1676. 12» 1698. 12. 
gi. Progr. ad distributionem Premiorum superiorum lo- 
corum „1679 den 11. April, 
095. De eflectu ac fructu $. cœnæ 1676. ; 
96.. Disp. I-III. de mediatore J. C. 1676, IV — VII 
1677. VIII. 1678. > 
- 97. Disp. T-- II. de Deo ,.167& IV --VL 1679. 
98. Disp. 1. de creatione et Gubernatione, 1679. I. de 
gubernalionez; III. de ‚peccato originis, IV. de coucupiscen- 
la et libero arbitrio, V. de peccato, . 

- gg. Disp. I— VI. de fide. et jusüificatione, 1680.-VII. 
1681. VIIL. IX. de sanctificatione, 1681. X. XI. de statu anime 
post obitum, 1681, XII. de resurrectione et vita æterna. 1681. 

'100, Fascieulus’ observalionum de fide justific. 1681. 
107. Disp. 1 V. de eultu Dei 4682: Disp. VI - VIII 
1685. 


102. Piogr. ad orat. auspicalem Comelü Haszi, in quo 
omnes Professores a constitutione ill. Gymnasii 1584 ad an: 
1685 recensentur. P. P. den ‚29. April, 16835; 
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405. Disp. 1. et II. de sacramentis in genere, 1685, 
1684. Disp. III. V. de baptismo. 1684. Disp. VI-IX. de 
8. cœna, 1685. Disp, X-- XI. de præsentia carnis et 
sanguinis Christi, manducalione et bibilione carnis et san- 
guinis J. C. in sacrificio Missatico. 1686. 

‚104. Orat. -secularis Gymnasii Brem. de scholz Brem. 
satu ab an. 1554 ad annum 1610. Brem,, 1654 4 Und 1694 

105. Disp. I. de sacramentis in genere..1686. Visp. U. 
1687 IIL de beplinng I. 1687. IL. III. 

406. Disp. VI. de communione sub ulraque, 1688. | 
4107. Disp. VII. de verbis edile hoc est corpus meum, 
1688. ö — 
108. De manducatione et hibittong’ earporis et sangui- 
nis J. C. in $, Cena. 1688. Disp. IX. de manducatiohe 
etc, Disp. X. de mandücat, ele, 1689. Disp. XI. de ‘sacri= 
ficio missatico, 1699. — u 

" 409. Disp. I -- III. de sacris el ecclesiasticis scriptori- 
bus, 1689. IV — VII. 1690. VIII — XL 1691. XII -- XIV, 
1692. . j " . 
* 110. De quibusdam thesibus ad $. ſacram 'rationem, 
1692: Disp. U. 1695. III. IV. 1694. — 
jr. De communioue sub une, an uͤtroque Syinbolo, 
1695. I. 1694. " ern 

412. De Pontificiorum sacrificio missalico, 1693. 

115. De verbis institutionis S. Cent, 1694 


Meier (Gerhard) der Vater Bernhards, gebohven:am 
31. Jul. 1656, wurde zu Rinteln den 45, Yun. 1683 bryder 
Rechte Dr. mit einer Disp, Semicentwia questiomums' den 
13. San. 1696 Rathsherr, und ſtarb den 2% April:1702 
Br. lit, gı. I a. 


* 


Meier (Gerhard) Alberts Bruder, gebohren am 2. Dir. 
1646, ſtudirte zu Tübingen und Leyden, wurde zu Rinteln 
am 15: Jan. 1668 Magifter der Philofophie, zu dr den, am 
17. April 1674 Doctor der Theologie, mit einer Disp. de 
Angelo .ductore Israchs, befam abweſend den Ruf als Pb: 
feffor der Mathematif an das hiefige Gymnafium dab 1 
Det, 1676, trat dieſes Amt den 13. Det. diefes Yahıs mit 
einer Rede am, de fatis Mathescos sub Christianismo, WU 

am 5. Fehr. 1683 Prediger an der Stephanikirche, den id 
Jan. 1689 Primarius, 1701 Mitglied der koͤniglichen © 
eietät der Wiffenfchaften in Berlin und ſtarb am. du, Ja, 
1703. Br, lit. pag. 90. Progr, fun, Sm Jahr 1683 aber 
ex Msto autoris Jo. Hipstedä heraus, Dispositienes Üralo- 
rias in IV. causarum geueribus, Br. in 4. Er binterlief ein 
Lexicön onomaslicon, oder Glossarium Iinguz Saxonich, 


handſchriftlich, das nach Sariburg "gekommen IE. "Mir din 
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Abte Gexh. Molanus zu Lockum und mit dem berühmten Leib: 
nis. fand er im Briefwechjel, S. Leihnitiaua, pag. 40. 44. 
62 ff. Seine Übrigen Schriften find: 
1. Fasciculus observationum de Deo, Brem. 1674. 4. 

2. Disp. de prædicamentis in genere et in specie, Br. 

1682, 4. 
3. De predicamentis qualitat, ejusque speciebus et affec- 

tionibus ,; Brem, 1685: 

4. De natura Logices, ibid. 1686. 

5. Caltechismus Heidelberg. in usum ‚scholarum, Hei- 
delb. 1676. Br. 1098. ı2. 

Meier (Gerhard) der Water Diedrichs und Arnolds, 
schohren den 1. Yan. #654, ward zu Erfurt am 2. May 
2 beyder Rechte Dr. den 28. Fubr. 1684 Profeffor der 

ehte am Gymnaſio, den z8. Ang. d. J. Rathsherr, und 
fiarb den 7. Aug. 1705. Br. lit, 91. 

69. 1. Diss. jurid, inaug, de jure et lege in Genere, 
Frford 1679 d. 2. Maj. 

2. Orat, inaugur. de combinanda doctrina civili cum 
Romani juris studio, hab. d. 28. Febr. 1684. 

3. Disp. de solutione naturali, 1684, _ 

.'» Meier (Gerhard) gebohren den 18. May 1643, wurde 
Notarius Cxsareus publicus, am 10. Febr. 1686 und ſtarb 
am 20. Jun. 1708, 5 


Meier (Gerhard) war der Sohn des Kaufmanng Hein- 
rich, zu Hamburg am 26. Aug. 1664 geböhren, genoß erſt 
Hausunterricht und wollte die Handlung lernen; als aber am 
4. Aug. 1676 das Haus feiner Aeltern abbrannte, entſchloß 
er ſich ein Theolog zu werden, ſtudirte unter Esras Edzardi 
bie morgenländifchen Sprachen, und hatte ſchon im sten 
Jahre die hebraͤiſche Bibel durchgelefen. Im 15ten Jahre 
fam er in das Gymnaſium, vertand im ı6ten das Rabbi— 
nifche- jo gut wie das Hebraͤiſche und lehrte diefe Sprachen 
in feinem 1sten Jahre ſchon andern, hielt auch am 1. Nov. 
3682 eine ſelbſt ausgearbeitete Disp. de enunciationis cate- 
gorice partibus et speciebus und am 24. Det. 1683 eine 
andere, de anima rationali. Darauf bezog er noch in d. J. 
die Univerſitaͤt zu Leipzig, wo er in den Zwifchenftunden Pris 
vatunterricht im Hebraiſchen und Nabbinifhen gab. 1684 
gieng er auf die Univerfität zu Wittenberg, wurde 1685 Ma; 
AR der Philoſophie und nachdem cr fih 1686 durch zwey 

Isputatt. die Erlaubniß zu Öffentlichen Vorlefungen erwor⸗— 
ben Hatte, ward er ohne jein Geſuch zum Mitglied der phi— 
lofophifhen Fakultät ernannt. 1689 fieng er mir Vorwiſſen 
er Fakultaͤt theologiſche Vorleſungen an,. 1691 wurde er 
ron der Logik und Metapdyfit am Gymnaſio zu Dam: 
bulö‘, begab fih 1692 wieder nach Wittenberg, und erhielt 
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nach einer gehaftenen Tateinifhen Rede, Predigt und Inau⸗ 
gural⸗ Difputation,; den 26. April die Würde eines Licentig⸗ 
ten in der Gottesgelehrſamkeit, ſchlug zu gleicher Zeit Bi 
Ruf zur Profeffur der Theologie und Philoſophie nach Kalk 
aus, bewarb ſich 1698 vergebens um die Prediger: Stelle an 
der Jacobikirche in Hamburg , wurde aber ohne Fein Zuthun 
noch in diefem Jahre, Kirchenrath Und Stperintendent an 
der Benedietskirche zu Quedlinburg. Er ließ fih am TF. 
Det, in der. Petrikicche zu Hamburg ordihiren ; legte'den 20. 
feine Profeffur nieder und erhielt noch vor feiner, Abreife 
dag Diplom eines Doctors der Theologie, von Wiftenberg. 
Seine Einführung in Quedlinburg konnte, jedoch ohne Vers 
luſt feiner Einkünfte, da über feine Ernennung zwi hen’ der 
Aebeiffin und dem Magiſtrat Uneinigkeiten entſtanden waren, 
erſt den 19. März 1699 erfolgen:  Unterdeffen war er vom 
Nach in Halle, zum Kirchenrath, Inſpector des Sgalkreiſes 
und Paftor an der Marienkiiche ernannt worden. Ei Kurz 
Atigte Di 
ahl nicht. In Quedlinburg widerſetzte er ſich eiuge⸗ 


um: die Kirchen und Schulen, ſo wie, I Die 
Bin: 


AmE © 
2701 an, 1715 lehnte er den Ruf IR; 
neralfuperintendentenftelle nach Greifswalde 
auch in Bremen Fehden, in die er nicht ohne 


ri 
i ya; fi 
uk J wi 
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eine / weiſe Erinnerung des Tribunals in, Wismar zu. Zwey 
andere gelehrte Fehden hatte- er mit. Sr, Ad. Lampe und 
Ludwig Georg Treviranus, die you beyden Seiten. mit vielen 
Beleidigungen geführt wurden. Er ſtarb am 25. Febr. 1723 
berühmt durch ſeine ausgebreitete Gelehrſamkeit, der aber 
durch heftige Leidenſchaften einen Iheil feines Ruhmes ver— 
dunkelte. Mehreres ſiehe in meiner Nachricht von denen 

am ‚Dom geſtandenen . Superintendenten.. Bremen 1804. 
gu 8. pag. 32 m 62.- , ; j 

8) als Schüler: — 

‘x. Disp. logica, de cnunciationis categoric® partibus et 
speciebus, Hamb.. 1682. d. ı. Nov. 1 3 Bog.,. , Re 
2» Disp..de, anima ralionali, ibid. 1685. d. 24. Ocet. 
22 Bog..., 

2) In“Wittenberg, 

‚1 de.semine . Messix ex Jes. 55. 10. Disp. I. 1686. 
Mens. Fehr. 3.5 Bog. M. 1686. d, 29. Febr. 2 Bog. Disp. UI, 
1685..d. 14. Jul. ‘a Bog. Disp. IV. 1686. d. ı7. Jul. 

“ ‚2. Disp., de versione quam vocant LXX virali 6070- 
Oyueva, cum occasio atque tempus ad disputandum pro 
oco in.amplis, Fac. Philos. etc. 1687. d. 24. Nov. 5 Bog. 
2. +8. D.-theol. Ousug 'xowmwıe guoswg hypotyposi. sanio- 

rum: vcıborum ex 2. Petr. 1. 4. congruentes enueleata, d. 16. 
April'x68g. 4 Bog. Iſt öfters neu. aufgelegt. 

4. Frequentiora grammatices hebræs præcepta, in usum 
auditorum edila potius, quam publicata, ohne Jahrszahl 
in 8. 1 Dog. 1 2. 

S5. - Celeberrimorum Leusdenii atque Athiz bibliorum 
sphalmata . quingue,, criticis illustrata animadversionibus, 
1687 d. 23. Jul 2 Dog. 

::, 6x Horarum. philologicarum in Amen impensarum ratio, 
1687... 10. Nox. 4 Bog. ⸗ bi; 

“7. ' Meditaliones successive 20V uvgı0v TroAUcHAa/yT0R 
ex Jetein, 51, 56. 1690. Bog. 

8. Isaacus  Voss.us avsßguusiag insimulaius atque con- 
victus, 1692 d. 6. Maj. — 

9.Quid circa elavem ligantem liceat? 1688 d. 19. April, 
recusa Will. 1700. 45. Bog. 

— In, Ginburg: 

%+ 4. Tmemata..miscellanea +. Logica maximam partem 
zeali ;de,.vienna, :, 2. Metaphysica pariter atque pneumalica 
vaxijs non inſimi subsellii viris: modesti opposita, Hamb, 
2691 d. 1,,.Dec...4to, 1% Bog. 


* 


24 Meier. 


2. Oratio de causis potiaribus, quare nostrĩs (empori- 
bus Logie®, Metaphysic= et pueumaticæ stadium recidat 
ad' paucos, 1699 d. ı2. Jan; 

3. Disp. inaug. de miysteriis penteeostälibus in paradi⸗ 
so revelatis, 1692 d. 26. April. 4 Bog. Sie iſt gede⸗ 
ſcheinlich vom Præses, Dr. Deutschmann. 

4. Memoria Jo. Vagetii, ohne Jahrszahl. 4 Bog. in 
ato. Steht auch in Fabrieii memor. Hamb. ‘vol; 3. Pag: 
461 523. 

5. Disp. 8. 8. Triada ex : nattne; — non posse cog= 
nosci, nedum- demenstrari, 1694.d. 30. Aug... 3 Boguiger 
gen Ans Poiret und Groning. 

; Thoma’ Hobbesii ängelographia in ordinem et. sub 
— revocata, 1694 d. 27. depi. I Bog. 

7. Rationales de virginis partu cogitaliones, 1695 d. 
20. Jan, 

8. Paradoxon de archangelis enthyrnema, P 2695 2 19. 
Mart. * 

9. Logic —— antiquis riter atque veris innixe 
‚hypothesibus . sn primum, de — perceptione 5'd& 
19. Febr. 1697. Bog. 
‘10. Disp. Hanchur 'g. secunda de dubitalione. soeptica et 
cartesiana, d. 3. Matt, 1697. 1 Bog. Disp. IV. logie 
Dei compendium exhibens, d. 17. Mart, 1697. x Dog. 
VI. reswrectionis possibililatem rationi non ignotam expo- 
mens, d. 27. April 1697. » Bog. VIII. edisserens, .rasur- 
reclionem. carnis ignolam rationi, d..19. Maj. 1697.: ı Bog. 
num, VI und VII. gaben zu einer hitzigen Gontrovers mit 
dem Archidiac. Jo. Vack Anlaß. . Disp. X. arancarum. 'telas 
divin® existentie lestes in scenam producens, 1697 d.'ıtl 
Aug. 1 Bog. Disp.. XII. contradietionis Iabem sextz-ätque 
— de carnis resurrectione disputationibus adspersam, 
d. 22. Sept.:1697. 25 Bog. Joh —8* und Gerh. — 
diſput. — des Mittwochs. 

— Deus ex pluvia indagatus ad Act. 16 17. d. alex. 

44 Bog. 

12. De surdorum enuncitionibes d. ı7. Mart. 1698. 
4.Bog. 

13. .Angelorum Er primis velut linea deignat, u 
27. Sept. 1698. 44 Bog. . 

14. Disp. solennis ultima > de Äristotelis sälutis 
d. 28. Oct. 1698. 34: Bog. * 


16. Artes.liberales ac scientiæ, pedihus ampuiss. Sena- 
tns .collegiique Scholarchici advolut ,- propter . injuriam: 
sibihaud adeo ‚pridem Hamburgi illatam ih — Pe 
duntun 4 1 Bog. a 5 ah er 
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rd) In Quedlinburg: 


4. Wahre Nothwendigkeit des Kirchen: und Abendmahl⸗ 
ehens, über einige Kapitel Mr fogenannten Erklärung des 
Tüg, Arnold vom Kirchen- und Abendmahlgehen, 1701. 4 
jız Bog. a Bu 

2 Unverwerflihe Zeugniffe ans Berlin, Quedlinburg 
und der Sache jelbit, daß der zum zweytenmal Tufpendirte 
I 9. Sprögel mehr als 30 Unmwahrheiten in feiner Toge: 
nannten ernftlichen Entdeckung des verkehrten Eifers unge⸗ 
ſcheut ausgeſtoßen habe. - Bremen 1702. 4. 13 Bog. 


3. Beweis, daß J. H. Sproͤgel in der fogenannten 
gruͤndlichen Beantwortung, durch feine Ungerechtigkeit u. ſ. w. 
fih aller Beantwortung unwuͤrdig gemacht habe. Bremen 
1703. "4. 5 Bog. * 


46 Leichenpred. auf Sophia Schreibern, aus Nöm.s, 18. 
das gegen die zukünftige Herrlichkeit abgewogene Leiden dies 
fer. Zeit ſchriftmaͤßig vorgejtellt, den 30. April 1699, Bre— 
men 1703. 4. 10 Bog . 

5) In Bremen: 
1.. Disp. und Progrämmata, Sa 

» 2% Progr. de divo Luthero pontifieiorum reformata= 
rumgque .judieia miliora, 1708. 4 mi Bog. 

2. Disp. Philol, Hist. Theol. Prodromus, tmemata va- 
ria complexus, d. 10. Jul, 1700. 4. a3 Bog. 
3. Justum examen sponsaliorum Sororii cum Glore, 
1710. 5 Bog. 

4. Quam miserandam .scholis intulerint cladem Tana- 
tĩei· recouliores, d. 17. Jan, 1714. 8 Bog. 

5. De iis, qui suo se oflicio scholastico- inprimis ab-. 
dicarunt, Progr. 1714 d. ı8. April. 4. 23 Bog. 

: 6. ‚Judas ‚Ischariotes, sacræ eucharistir conviva, in 
scenam productus, d. 7. April 1717. Der Autor war Mein 
hard Ple ken. 

“7, Progr. de impia quorundam in scholis docchtlium 
erudilione, 1719 d. 5. Nov. 3 Dog. 2 

8 De doceuuium needia, morbo scholis nimium fami- 
liari, Progr. 1720 d. 4. Sept. 3 Bog. 

“9: S$pieifegium post Messem sorogovuerav de Henr. 
Zütphanio, 1722 d. 25. April. 3 Bog. 


U Teneiher Schriften : 
4. Die gur Befeaneten Erndtezeit bethränte Todeserndto, 
Lerheneede Auf Anna Cathar. Thorſpecken, den 3. Auguſt. 
Bremen 470%: 1 Bog. 4 on 
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2%. Das gegen das Evangelium: von der Wittwen zu 
Nain vorher verkindigte Lebensziel, heichenrede auf Herm. 
Buͤſching. 1704. 2 Bog. 4. 

3. Die zur anmuthsvollen Roſenzeit über alles Vermu⸗ 
then hinfaͤllig gewordene Roſe, Parentat. auf Anna Sophia 
Thorſpecken, 1705. :2. Dog. 4 

4. Der durch Sterben erfüllte Sosgeitwunfch: Patent. 
auf Lucia Meiern. 1705. 15 Bog. 4 

. Die einem Engel beftimmte Mondenzahl. Patemai 
auf Engel: Mehnen. 1705. 1: Bog. 4. 

6. Rahels in einem „Sarge. verwandelteg B nbett. 
Parentat. auf Anne Maria Thorſpecken, 173060. 2 Bag. 4. 

7. Troſtſchreiben über, den Todesfall, der, Ottilia Mapia 
a Liſſenheim, an den Wittwer. Stade: 4706. .; 2: Dog. 

oliv. 

8. Die nad) ihrem Tode lebende giebeca. Patent, auf 
Rebecca Chriſtiani. 1708. 1 Bog. 

9. Der nad) ſchwerem Kampfe oefsönge Michael... Pa⸗ 
rentat. auf Michqel Neſſenius. 1708, 1.2 Bog. 

10. Zerſtreuete Gedanken des über keins iebenden, 1709 
den: 5: San erdruͤckten Kindes, Margr. Sophia Mejern, 
ſchmerzlich betruͤbten Vaters. 1700. 4x2 Bog. WR ann 

11. Der unendlichen Liebe Gottes unermeß ne 
— auf Maria Sanermanns;' 1709: 4 B6g 

. Ein lang gruͤnender und fruchtveicher/ — — 
— — Parentat. auf Anna Agneſe — 
4710. 4. 3 Bog. 
13. Die durch meresfälle ungest Seibtgetu: Pa⸗ 
rentat. — —R Elan wu a" Suse p 
...14. Prey Kronen gottſeliger Alten eh F 
zeit Hanne Kıtfets, 1710. 4 3 Bog. al — 

15. Die allernaͤchſt vor dem laͤngſten Ta ea 3 
Mittag — — — auf — —* ne, 
Soͤhnlein. Bremen 1710. 44 zzun IRRE 

IE. Hiobs und Davids N dene Kinder zahi — 
Herrn Meinhard Plesken, als demſelben Fe; Anna 
Neißlerin 2710 den 20. Nov, dag gwangigiie Kind 
1710. 2 Bog. 4. 171 ‚50h — ROH, ‚Bi 
47. Dr. Luthers lobliches Verhalten, ‚bey: fi i 
wachfenen Kindes Ableben/ allen rechtſchaffenen 
abſonderlich denen Aeltern Arnold Mehne,. na: R 
chenbe tattung Angepricjenz, A7Un,; An... sn BAD 

id. Hiobe und Davids, in } 
nad) ihrer ; Kinder Sterben. —* 
Mein: Arc PB a 2 
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90. Kern aller ‘Gebete ans Davids 130 Palmen, in 
— Drdnung entichnt und mit einer Vorrede verfchen, 

3 Bog. 12. 

| "Eine rothe Pyramide in einem filberweißen Felde. 
—* — auf Ilſen Hedewig von der Kuhla, verwittweten 
Generollieutenantin von Arenfhild, 1712. 4: 24 Bog. 

09, Das’ Sehnen des Serechten wie eines — 
aus Pſ. 92, 13. Parent. auf Andr. von Scharnhorit, 17 
4.'"4:Bog. 

23. Die preiswirdinen Mebdieis gebähtende Ehre, Lei: 
chenrede anf Adam Unkelmann, ı7ı2. 4: 2% Dog. 

24: Das Pa Phetiv, einem Protosecretario — 
26, dem J. H. Eggeling, aͤlteſtem Sceretario in Bremen, 
zugebilliget Parcht. 1715. 4. 28 Dog. 

285. Der Ruhe gebende Schatten göttlicher Gnadenflüget, 
in einer Troftfehrift denen Verwandten Joh. Gertmanns zu 
Gemuͤthe gefuͤhrt. Hamb. 1713. 4. 2 Bog. 

“265 Der Ehriſtentinder frũd geitiges Abſterben, als eine 
Wohlfarth Seelen, Parent. auf Marge, Elifab. Meh⸗ 
nen, 1714. 2 Bog.4. 

27. Die dem Leben felbft fuͤrzuziehende Güte Gottes, 
aus Pi. 53, 4: DARENE, auf Engel 2 Nehnen. Bremen 1714. 
Art ö 
Ob alle Ehen. im Himmel gefchloſſen werden? Co⸗ 

—— 2 Ernefti Conradi mit Chriſtine Droſemanns, 
714%. 4 25: Dog i 

29. Die unterm bitten Todesgeſeh verborgene Suͤßig⸗ 
keit. Parent. auf Chriſtine Borgſtede- 1715. 4. 23 Bog. 
30. Des Saavedra von einer Tuchſcheere —— Sinn: 
en am Beerdigungstage Martin Hullens angepriefen, 1715. 

45 Dog... : 

31 Das Verbot Gottes, du fat, nicht. die Mutter mit 
den ungen ausnehmen, aus Deutr. 22, 6. 7. Parent. auf 
Anna, Spbilla Pleskin, 1715. 4. 33.80g. 

“NN 3N Das der Tabaͤa von-dem heil. Geiſt geftiftete Eh: 
rengedaͤchtniß, aus Aetor. 9,36. Darent, auf Augufte en 
wis von Düring, 1716. 4. 3 Dog. 

' 33, Das zu einem: Benoni gewordene dreischnte Kin, 
bey: ter. Seeeatni⸗ des Sohnes Mich. Gerhardi, 1716. 4. 
15: en 
j Die alfeh einen. guten Kampf en beyge⸗ 
legte an der. Gerechtigkeit, aus 2 Timoth. U. Pa⸗ 
rentat. anf Horbert Blanckenhagen, 1716. 4. 35 Big. 

...35., Die das gute Theil, das nicht foll von ihr genom⸗ 
wen twerden, einählende M aria, Parent. auf Maria Vorg⸗ 
ſtede, geb: Thorſpeckin, 1716. 4. 34 Bog. 


28 Meier. 


— 36. Eine in ihren Trößfalen von Gott. felbft mit Lab: 
ſalen beſuchte Wittwe, ‚aus Di. 4, 19. Parent, Bir Sie 
Margr. Catterbadin, 1717. 4 33, Bog. aemasn: 
37. Die von einem Kaufmann, beyde dem Himmel und 
der Erden fürgezogene Perle, aus Pſ. 73,.25. 26. "Dale. 
auf Sivard Anton Ibbecken. 4. 443.2Bog. 
38. Der im Herrn ferbenden Seligkeit,, vor, it und 
ac) dern. Südg, bey der, Beerdigung, Margr. Rouwin,,i7iß. 
3-Dog. 4. — In u 
+ 2, 39..Das der. Menjchen Odem ‚bewahrende Aufſehen [2 
sch, aus Hiob 10, 12. Parent, auf. Araald Thorſpecken, 
1718. 4. ‚4% Dog. 2.3 — 
-,_40.. Des unvergleichlichen, daher unſterblichen Caroli X 
großes Ehrengedaͤchtuiß, geſtiftet auf. einer, einzigen , 4 
nißmunze, dere, gauz leerer Revers mit, allerhand a bet 
nen/ theils auf raren, führnehmen ſchwediſchen Munzen 
— 


Dog... 
Fo 


mn wine 
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43. Ein Gnade bey Gott ‚findender Johanne gi 
auf Joh. Willmanns , 1720. 4,2 Bog. u ——— 
44, Eines rechtſchaffenen Iſraeliter Wey Pflichten, 31 


3.3809. Ur TE? 8243 tet Ar ef 
45. Die alles Trauren Über, eines erft z, und Ling 





46. Das ſelige Wohl. einer„in 
Seele. Parent. auf Joh. Caſp. 
5 Dog, KR: 

"47. Der durch Aufopferung , —— hohrnen 








‚nes veſuchte Abraham. Parent. auf des, Dot 
nerts Sohn . 5 BE 


magsuel! 


el run Sie ——— 
— 6 Streitſchriften in „JH — as Por L 
„2. Gegen Friedrich Adolph Lampe, Predig 
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infelicem  Atheismi Franc. Junii advocafum; temerarium 
vero äggressorem suum, et maledicum rixı non necessari& 
autorem Jeniter castigatum, 1720. 4. 4 Bog. Lampens 
Antwort fiche in der Bibl. Brem. Class. III. Fasc. V. pag- 
597 ff \ 
7 2. Segen den Ludwig Georg Treviranıs, Prediger in 
der. Neuſtadt, ſchrieb er: Die fi, felbjt veruerheilende Vers 
laͤnmdung an dem Erempel eines aus lauter Ungrinden ent 
ſetzlich Laſternden, aber da es ihm an allem Beweis mans 
gelte, über ſich ſelbſt faͤllenden Katholiken, in gründlicher 
Widerlegung vdefelbigen, am Ende von Wort zu Wort mit 
angedruckter Laͤſterſchrift überzeuglih vor Augen geſtellt, 

amburg amd Bremen, 1722. 4. 4 Bog. Der Streit entz 
fand Aber eine Predigt Trevirani, Ruhm der Gläubigen im 
Tode Jeſu gegen alle Verdammniß, und über eine andere 
von der Gnadentwahl. Dagegen fhrich Sebast. Edzard ih 
Hamburg, die wahre chriftliche evangelifche Lehre von der 
Gnadenwahl. Ein ungehannter Katholif gab Meier fuͤr den 
eigentlichen Verfaſſer aus, in einer Schrift, Befcheidener Unz 
gerricht an Herrn Mejer u. ſ. w. Von F. W. L. C. W. 
Muͤnſter 1722. 


Meier (Gerhard) ein Sohn des Burgermeiſters Die- 
drich, gebohren am 24, Der. ;712, gieng von den hicfigen 
Schulen auf das Gymnaſium zu Steinfurt, dann auf die 
‚Univerfitäe zu Utrecht, wurde am 8. Dee. 1736 Secretair 
in Bremen und ſtarb am 17. San. 1747. Progr. fun. 


Meier (Gerhard) Sohn des Dr. Med, Arnold, geboh—⸗ 
ven am ı. May 1725, fudirte zu Sena die Arzneykunſt, 
wurde den 18. Nov. 1750 Phyſikus, auch Profeffor am hie— 
figen Gymnaſio, Medicine Dr. zu Jena am ı1. Det. 1757, 
mit einer. Disp. de Patliolögia Diarıhoe®, und ftarb den 
25. Sun. 1806. eine Orai. inaug. hab, 1759 handelte, 
de recenliorum medicorum in explivando parlium corporis 
humani pr& veteribus præstantia. 


Mcier (Gerhard) des Burgermeiſters Diedrich. Sohn, 


gebohren. den 21. Sept, 1775, ſtudirte zu Marburg und 


wurde dort 1799 beyder Rechte Doctor, am 5. Sun, d. J. 
Faijerlicher und immatrieulirter "Notarius, am 21. Sept. 
1799 Dbergerichtsproruiator , am 3. Sept. 1818 Gerretair. 


Meier (Gerhard Gottfried) ein Sohn des Dr. juris 
Heinrich, gebohren den 26: Nov. 1748, wurde zu Rinteln 
am 2. Oct. 1793 beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de con- 
"venieulit vel’ inconvenientia quarke falcidie et Trebelliani- 
ce, advorirte in Bremen und ſtarb den 6. Der; 1802. 


* 
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- Meier (Hans) ein Bruder des Rectors Gerhardz/ geb. 
4711 den 24 December ,. wurde Ratheherr den; 19: Ders 
1657. und ſtarb den 18. April 1661. 4 


Meier (Heinrich). Alberts Vater ;: gebohren 28096 den 
25: Suly,. wurde am: 49. Dec. 1637; mit:'einerirDisps side; 
statu mwixto, 8. R. Imp. zu:-Bafel_beyder Rechte: Dry. dei 
28. Jul. 1638 Nathsherr, am 2. Der. 1654 Burgermei ter 
und ffarb den 30. Auguſt 1676. . Durch Teine Bemuͤhung eren 
ſchien die assertio- libertatis Reip. Bremens. d. ii. der kaiſ. 
und des h. Roͤm. Reichs Freyen Stadt Bremen Ehren⸗Freyer 
heit und Standes-Rettung wider eine 1642 unterm’ Titelt; 
Fuͤrſtl. Erzdiichöfl. Bremiſchen Nachtrabs angemaßte Gonfu- 
tation deß im Jahr 1641 .au. ſeiten ermeldter Stadt ‚in 
gegebenen Prodomi. oder.. Vortrab sehnali wa ‚haften, 
Berichts. und Gegen Remonfiration von, se ta 
Berufung, Seſſion und. Voto zum Neichstag-in ,S — 
Bremen. 1646. 4. 1007 Seiten. ‚Diedrich Sa — 
ein lateiniſches und teutſches —— in Sof.“ ‚auf 
drucden laſſen. 
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Meier (Heinrich) wurde den 31. Map 1670 Raths⸗ 
herr und fiarb den 1. Sept. 1689. 


Meier (Heinrich) war den 15. Sept. 1652 gebohren, 
wurde am 30. Auguft 1688 Lehrer der erften Klaffe am PA: 
dagogio und zugleich Profeffor der griehiichen und orientaliz 
ſchen Sprachen, bekam im Jan. 1714 Alters wegen feine 
ehrenvolle Entlafung, und ſtarb den 19. April 1716. Brem. 
lit; pag. 954. Iken Orat. pag. 125. 

69. Orat, inaug. hab, d. 30. Aug. 1688. De lingua- 
rum orientalium hebraic® cum primis et nxcır, harmonia 
et utilitate, 


'Meier (Heinrich) des Senator Hermann Sohn, ge: 
bohren am 1% Febr. 1674, erhielt die juriftifche Doctor— 
würde gi Frankfurt an der Oder am ı. Sul. 1699 mit ciner 
Disp. de clausula, rchus sic stantibus, advocirte und ſtarb 
am 16. März 1707. Br. lit pag. 93. 

Meier (Heinrich) Sohn des Dr. juris und Senators 
Heinrich, gebohren am 18. April 1678, ſchrieb, che er dag 
Hiefige Gymnaſium verließ, . Disp. polit, jurid. de libertate 
waturali et morali, Brem. d. 28. Jun. 1699; ſtudirte zu 
Utrecht, wurde daſelbſt am 27. Sun. 1701 beyder Rechte Dr. 
mit: einer Disp. de: substitulione mente captorum absque 
Praside, reiſte durch die Niederlande und dem Eljaß nad 
Wien; hielt ſich zu Werlar auf, kam im Nov. 1702 wieder 
nad), Bremen, ‚wurde den 29. März 1708 Nathsherr, den 
15: Febr, 1729 Burgermeiſter und farb am 4 März 1747. 
Proge. fun. ı 

Meier (Heinrich) Alberts Sohn, geb. am 10. Nov, 
41678, wurde zu Halle am 1. Zul. 1701 beyder Rechte Dr, 
mit einer Disp. de usuris, lieitis ultra quincunces, advo— 
eirte und ftarb den 2. Nov: 1706. Br lii. pag. 94 

Meier (Heinrich) ein Sohn des 1707 verfiorbener 
Heinrichs, gebohren den 11. Zul. 1704, fludirte die Rechte, 
mußte aber Kraͤnklichkeit wegen die Univerfität verlaffen, und 
ſtarb am 21. May 1729. j 

Meier (Heinrich) aus Bremen, Sohn des Dr. der 
Theologie Jacob, gebohren den 14. Det. 1712, ſtudirte in 
Leipzig, wurde dort am 17. April 1738 beyder Rechte Dr. 
und ſchrieb eine Disp. de defeusione pro avertenda inqui- 
sitione, Lips. 1758. 4 8 Bog. und ſtarb den 5. Auguſt 
1738 

Meier (Heinrich) der Sohn eines Beckers, gebohren 
zu Bremen am 82. Dec, 1752, ſtudirte hier und feit 177 
zu Göttingen und Duisburg, wurde 1777 Prediger zu Car 
mens in der Grafſchaft Mark, 1780 daffelbe zu Groͤpelingen 
und Walle bey Bremen, den 22. Way 1789 zweyter Predis 
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Meier (Heinrich), ein, Sohn. des, eifieysilDies: 
drich , gebohren am ı. Jun, 1777, Wurde, zu Marburgsaus: 
30. Sept. 1799, beyder Rechte Doctor auch „Notarkıs Publ, 
und, erhielt ‚in dem elden. Jahre die; Nathsbuchbrudkeuap.sikt: 
Bremen, ui waahstesepp, 7 hielt 

Meier. —— Bernhard}! ‚dus Br He g 
den ıı. April 1643, wurde 1672 aufferordentkicher: rediger· 
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gg Progr. ad audiendam orat. solemnem in coronatio- 
nem sacr. reg. Maj. M. Brilanniæ. Brem. 1761. 4. 

4. Progr.' ad aud. orat. Jac. Holm, cum munus Gram 

matici auspicaturus esset. ‚Brem. 1762. 4... . 
S. Progr. ad aud. orat. aditialem E. L. Sartorii, Gram- 

matici, ibid. 1764. 4. — — 
G6. Prolusio ad aud. orat. natalitiis regiis recitandam, 

ibid. 1764. 4. 16 8. 

7. Progr. quo duabus orationibug aditialibus, M. „Just. 
Jul. Glesener Conrect.;ct Jo. Day. Nicolai Subrect. solem- 
nem panegyrin conciliare studet. ibid. 1771- 4- Quarum 
in altera, de sinistra. ct imprudenti scholarum vituperätio- 
ne, dicere constituit, in altera historiam, providentie divi- 
næ testem sisiet. 

8. Ad orat. solemnem de regulis quibusdam gencralio- 
ribus in juvenum -institutione observandis, qua Jo. Aug. 
Remhild — demandatum sibi pr&ceptoris Grammatici mu- 
nus d. 15. April auspicabitur — audiendam — invitat. Brem. 
1773. 4. 3. Dog. 5 

Meier (Heinrich Hermann) ein Enkel des Senators 
Hermann, acbohren den 19. May 1730, wurde zu Göttins 
gen am 3. Jun. 1756 beyder Rechte Dr. mit einer Dip ie; 
propositione negativa a probatione, befam am 9. April. 
" diefes Jahres ſchon den Auf als Profeffor der Rechte am 
hieſigen Gymnaſio, ward den 5. Auguſt 1758 Rathsherr, 
und farb den 25. März 1782. Er hatte Antheil an der 
Herausgabe des gefchägten Niederteutfchen Woͤrterbuches. 

Meier (Hermann) der Vater Jacobs, gebohren 1648. 
den 19: July, war beyder Rechte Doctor, kam den 29. Nov. 
1679 in den Rath und ftarb am 13. Det. 1706. , 

Meier (Hermann) .Sohn des Senators Heinrich, ‚gez, 
bohren am 5. Nov. 1651, wurde den 22. Zul. 1693 Raths⸗ 
herr und ſtarb am 15. März 1712.. — 

Meier (Hermann Heinrich) ein Sohn des Secretairs 
Christoph und Bruder. des Burgermeifters Diedrich, geboh⸗ 
ven am 29, April- 1762, fludirte zu Marburg, - wurde zu 
Rinteln beyder- Rechte Doctor, am 9. Yan. 1784 Secretair, 
war während der franzöfifchen Beſitznahme —— 
und trat nach. der Befreiung. feine Stelle wieder an. Er 
hat einiges Anonym geſchrieben. 


Meier (Jacob) ein Sohn des. Dr. der Rechte und Ser 
nators Hermann, war, am 27. Jan,. 1679 gebohren, beſuchte 
das Paͤdagogium und, Gymnaſium, diſputirte am 5. März 
4700 de mysteriis Jubilei Israelitici,. den 17. Aug. d. 5, 
de Abele, typo Jesu Christi, hielt aud) bald darauf. eine, 
felbft gemachte Disp. de sufhtu, gieng am 26. Aug. 1700 ' 

2. Theil. 21 
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auf die Univerfität zu Franecker, difputirte dafelbft am 25. 
März; 1702 de Arabarcha vel Ethnarcha Yukon 
ſich darauf zu Utrecht mit dem Talmud, zu Leyden mit dem 
Arasifhen bekannt, gieng im May 1703 nach England, 
bielt fich befonders zu London und Oxford auf, kam +Aber - 
Holland wieder nad) Bremen, trat die Stelle eines Profefr 
fors der griehiihen und orientalifhen Sprachen am Gym⸗ 
nafio. den 18. Sept. 1704 mit einer Rede, da säpientiat,po- 
ulorum Oriental. an, wurde am 24. April 1705:.DesneeiT 
Shenlogie zu Franecker, den 9. Fehr. 1706 Prediger an der 
Anfhariitiche, am 21. Dee. 1740 Primarius, und ſtarb 
am 6. May 1741. Progr. fun. ; ai out 
68. 1. Diss. Philol. de suſſitu, Brem. 1700 d. Müg. 
Præs. Jo. Conr. Kessler. Steht abgedruckt in Bias as, 
Thesauro Antiquit. Hebraiec. Tom. XI. num. 100. .‚Prospho- ; 
nemata po&tiea, dariiber findet man Nachricht in Snab It Aa, 3 
nit: Theol. num. 54. 55. Diefe Disp. ſtehet auch in & richjt . 
colleet. Opuseul. Hist, Philol. Theol. Tom. U. "PB In 
num. 6. j 2 ; u 59— * 
2. Disp. de prasentia corporis et sanguinis, Christi, 
1704 d. 135. Cal. Oct. — ——— 
3. Orat. inäug. de sapienlia popuührum QG— 
Brem. 1704: 4, Bon, einem lterarihpen Machläffe Se — 
Golius, auf der Biblioth. der Domſchule, mit wicht 1. 
tigen von Meier, ſiehe Intellig. ‚Blatt der Leipz,, ar 



















Zeit. 1805. 44. St. ‚pag. 713 ff. und Jahrg. 1807, 

pag..161 fe SR a RT EM 
- Meier (Immanuel) . war zu Berlin 179%, * 
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-‘ Meier (Jobann Friedrich) mar aus dem Dorfe An— 
ſtede bey Hoja, wurde den 17. Det. 1785 Notarius, imma— 
triculirt 1794 und flarb 1801. 


Meier (Jürgen) Johanuis Sohn, Fam 1562 in den 
Rath und ſtarb den 24. April 1570. 


Meier (Lubert) ſtand im Jahre 1528 als Lehrer am 
Paͤdagoglo. 


Meier: (Matihæus) aus Bremen, ſchrieb Diss. physio- 
logica de maris æstu, Brem. d. 25. Mart. 1664. 


Meier (Nicolaus) des NRathsheren und Dr. der Rechte, 
Heinrich Hermann, Sohn, gebohren 1775 den 29. Decemb. 
hatte bis in das ıste Jahr Privatunterricht, befuchte danır 
das Gymuaſium in Bremen, dann das Pädagogium in Halle, . 
gieng 1793 auf die. dortige Univerficät, um Medicin zu ſtu— 
diren, 1794 nach Kiel, 1797 nach Jena, wurde auf der letz⸗ 
ten Univerfitat am 27. Sul. 1800 Medic. Doctor. mit einer 
Disp. sine Præside sisteus prodromum Anatomie murium, : 
mit 2 Kupfern, practieirte jeit 1801 als Arzt und Geburtss 
helfer in Bremen, und erhielt 1803 von der mineralogifchen Ger ; 
Tellfchaft in Jena das Diplom als correſpondirendes Mitz » 
glied. Eine im Jahr 1808 fich entipinnende Leberkrankheit 
bewog ihn, fih in Weimar nicderzulaffen, wo er vom. 
Großherzog zum Nath ernannt wurde. Er gab feine Praxis . 
in Bremen auf und hatte alles zu feiner Abreife eingertche 
tet, als. der 1808 wieder ausbrechende Krieg feinen Plan . 
änderte; er zog, einmal zur Reife geräftet, vorläufig nad) : 
Minden, bekam dort eine ausgebreitete Praris und wur— 
de 1816 proviforifh zum Stadt- und Landphyfifus ernannt. 
Mitgetheile) © 

$8. 1. Gab er heraus den 1802 und 1803 zu Bamzs 
berg erihienenen Almanad) fir Franken, darin mehrere pros 
ſaiſche und poetifhe Aufſaͤtze von ihm find. 

9. Kalloterpe, polemifches Drama, unter dem Namen . 
von Corti (Victor). Bremen 1804. 8. 

3. Bluͤthen; herausgegeben, u. f. w. 1. Th. Mlomens | 
te. Briefe aus Victors Nachlaffe, Bremen 1804. — ter 
Th. Gedichte, Epigramm, Singfpielen, ebend. 1804. 8. 

4. Neueſte Schwänfe und Erzählungen von N. Langs 
bein. Der Buchhändler, welcher fie in Sournalen bereits 
heransgegeben hattd, wählte diefen Titel ohne Wiffen des 
Derfaffers. 

5. Hennite, der Hahn in Herametern, von Cafpar Fries 
drih Nenner, 1730 geihricben. Neue Driginalausgabe. 
Dremen 1813 und 14. in 8. mit 12 radirten Blättern. Es 
ift eine Fortſetzung von Reinecke Voß. ot 
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6. Gedichte. Bremen sk gu 8. € hat MO darin 
faſt in allen Versarten verſucht. 
Bardale. Gedichte aus der Zeit des Kriiges: fuͤr 
teutſche Freyheit, 1813 — 1814. 
s. Einige Hundert Gelegenheitsgedichte in allen: Formen, 
Auch — — Arbeiten für das Bremer Iheatew.sh Sun 
9. Abhandlung über den Croup, von Dr. oyer.— Col- 
lard, aus dem Franzöfilchen - überfeht. Mit eine E20 de 
und Anmerkungen Dr. J. A. Albers. Hannover 18h. 8 
10. Die Heilart der ausgearteten denerilchein. Kediehii 
Aus dem ranzöf. Bremen 1813. 8. X 
11. Von ſeinem gluͤcklich gemachten Kaiferfihnitin:gh 
Siebold's Journal für die Geburtshuͤlfe u. T. we: Yudy cher 
fonders mit einer Kupfertafel ahgedruckt. 9 12 BuTk 
42. Mehrere mediciniſche ‚Deinerkungen‘ und) ‚Auffige rin: 
Kufland" 0 Dewpil . : i ß —— m 
13. Seit dem eptemb er 1813 1 er er des 
— en Sonntagsblattes. een 
ahlreiche poetifche und peufälfche Veyttäge:mitsund: 
ohne einen Namen, oder unter dem Namen‘ Virtor⸗ em 
Zeitung für die elegante Welt, im, —— im tal: fuͤr 
teutſche Frauen, in der. Irene, ‚im, Archiv fuͤ 
und: religidſe Bildung; des weiblichen, Sa 
Frauenzeitung, Selene,, ‚Abendzeitung,,, F 
tagsblatt, im Intell igenzblatt ‚von, Nrinden,. im 
—1814 mehrere groͤßere politiſche Aufſate in de. 
"Zeitung: — einzelne Gedichte in, Willmannd Tafchehbac; 
Liebe und, Freundſchaft —,in; Bermehreng ; X E02 
und, in Beders Taſchenbuch· nu. ee ding" 3 —*5 
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von Meinertzhagen. Meister. 5 


9. vom: Meinertzhagen (Daniel) wurde zu Köln am 28. 
Hay 1657 gebohren, fam den, 28. May 1696 in den Bre; 
‚mer Senat und farb den 12. Jul, 1717. Br. lit. pag. 98. 

von Meinertzhagen (Daniel) Daniels Sohn, gebohren 
4694 den 27. Juny, wurde Rathsherr din 24. März 1738 
und farb den 15. Febr. 1764. 
"von Meinertzhagen (Daniel) Däniels Sohn, gebohren 
4733 den, 14. Sept. wurde Senator den 28. Febr. 1769 
uud ftaib 1807 den 12. Jan. ©... 

- von Meinertzhageh (Isaac) ans Köln, . Sohn des 
churfuͤrſtl. pfalziſchen Yinthes Gerhard, gebohren am ı. Sul. 
AT2R: ſtudirte die: Kechte, „wurde Canonicus in Halberſtadt 
1744 den 19. Juny, Hof- und Legationsrath des Markgrafs 
Kart: Wilhelm: Friedrich, 1747 den 12. April, vefidivender 
Miniſter im Haag den 18. März 1748, churpfaͤlziſcher Sa— 
Sedpe zue Bergen op Zoom 747 den 8. Detober, zog davanf 
nah Bremen, wurde den 15. Dec. 1750 Rarhsherr, den 27. 
Schr: 7766: Buwgermeifter, legte fein Amt am s. Febr. 1775 
Rieder und farb am 5. De. 1798. Leichenpred. 

. "Meister (Christoph Georg Ludwig) wurde zu Halle, 
wy fein Vater ein Wollenzeug⸗ Fabrikant war, am 12. Aug. 
7738. gcböhren. Er bejuchte die dortige tentfche Schule des Wai⸗ 
ehhanies, das reformirte Gymnaſium und endlich die latei; 
niſche Schule des Waiſenhauſes, bis er. 1755 zur Univerſität 
St geng 1759 begab er ſich nach Berlin, in der. Koff- 
Küng, als Domcandidat feine Beförderung zu finden, die 
Kriegsvorfälle riefen ihn aber bald nach Halle zuruͤck. 1760 
gieng er nach Bernburg, wurde im folgenden Jahre Nector 
an wer Schüle: zu Ballenftädt, und in der Mitte deffelben 
Jahrs in Bernburg zum Prediger ordinirt. Mach zwey Jah: 
sen. erhielt er die zweyte Predigerftelle in Ballenftädt, 1770 
die Pfarre zu Altenburg bey Bernburg mit dem Titel eines 
Conſiſtorialaſſeſſors, wobey er zugleich Unterricht in der 
Schuͤle zu Bernburg gab; 1772 ward er Prediger zu Walz 
vi einer Vorftadt von Bernburg, 4774 an der Salvatorz 
e zu Duisburg am Rhein und 1778 Profeffor der Theoz 
logie An der dortigen Univerſitaͤt, wo er zugleich die Aemter 
eines Univerfitäts: ‚und zweyten Predigers der Stadtgemeine 
mir verwältete. "Am io. Jun. 1784 bekam er die dritte 
Predigerfiche an der. lieben. Frauenkirche in Bremen und zu: 
glei ‘die Profeſſur der: Theologie am Gymnaſio, auch wur— 
de sr, alternivender Nector. 1789 ward er zweiter Prediger 
der genannten Kicche, den 15: Maͤrz 1796 Pastor pri- 
fmarins, ſchlug den Ruf zur Generalfuperintendur in Derr, 
old aus und ſtarb am 26. Yan, 1811. Vergl. Dr. Gerh. 
Gedachtnißptedigt und Roterinund’s Lex. IV. z281 ff. 
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6$. 1. P. Blasii. Gisberis chriſtliche Berebfamkeit "aus 
dem Franzoͤſiſchen Überfegt und mit. Lenfants und Oſterwalds 
Anmerkungen und Zufäsen vermehrt, Quedlinburg und Blan⸗ 

kenburg, 1769. 8» 

2. Empfindungen der Religion, Liebe ‚und, Sreunfänft 
— (Gedichte.) 

Die Abendzeiten, in vier Geſaͤngen. Ebend. 1770. 
2te Yuflage 1774, beyde anonym. Die Zte mit einem Anz 
hange vermifchter Gedichte, erigien ohne des Be, Wiſſen 

und ur Ebend, 1797... Ei‘ 

. Das Gemählde eines guteh Süsften. Ebend 1766. 
Vollſtaͤndiger Auszug aus Joh. Lorenz, von Mosheims 
Sistenichre der Heil. Schrift, in. 2 Bänden. ‚abend. sm. 


v8 
gr 6, Predigten bey Veraͤnderung des Amts vehalten "Bo 
el 1775. 8. 
7. Der Ichte Abend und der: erſte Worgen beirdahreh, 
Duishürg 1776. . 8, 
8. Joh. 2or. von Mosheim,,. Erklärung wicigen ‚Stel: 
Ien.der heil. Schrift, aus deſſen Werken gezogen und; mit 
practiſchen Zuſaͤtzen fuͤr die häusliche a gleitet. 


1. Bd. Leipzig und Weſel, 1777. ‘Bu, gı% au 
9, Predigten für chriſtliche Ehegatten, any A 
8. 1. Bändchen, wurden zu Amſterdam a * 


laͤndiſche uͤberfetzt. 

10. Predigt über ı Soh. II. 28. RN 
11. Bibliſcher Almanach für, die, ‚tägliche... 
das Zahr 1778. Leipz. 8. * 
42, Gedaͤchtnißpredigt Auf das — 

















ten Prinzeffin, Amalie von Preußen, &6 
Duisburg 1780, 8. 

13. Legte Erinnerungen an finge” Chrt 
ten am Tage ihres Bekenuenüfes ‚see 


„1779, 12% —I 
* iy, Dutseüngifge gelehrte an em } 


15. Duisburgiſche En 59 
A von 1781-1783 , ga — * 
usburgiſchen Gelehrten er 
"76. Lieber ‚für Ehriften. * 
Bremen 1790. ", 8. * 
3% Kleine eobifär © ! 
A754. und, 17850. 8 A: 32; Ka —* V Bee 
a 18. Duieburgifihe Abſchieds⸗ nd“ — 
predigt/ 1784: 8 1 a Ph 
16. Pig in lehten klare 
ul 
el Jake 


Bretten & 


45 * 
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> 90. Unterhaltungen der Andacht über die letzten Worte 
Deſu am Kreuß. Bremen 1786. 8. 2te Aufl. ebend. 1789. 
> 9, Die Ruhe des Feyerabends nad) den Arbeiten dies 

ſes Lebens, eine Trauerrede bey Beerdigung des Burgermeis 
.fters Schmidt, ebend. 1787. Fol. 

22. Bon der hohen fünftigen Beftimmung der Chriften, 
- eine Trauerrede auf Dr. Meyer, ebend. 1787. Fol. 
2W. Predigten über einige Beduͤrfniſſe der neneften Zeit, 
cbend. 1742. 8. 

24. Religioͤſe Unterhaltungen, 2 Baͤnde. Bremen 1800 

und 1804. 8. 

285. Bon der Würde und den Vorzuͤgen des hoͤhern Al: 
ters, Trauerrede auf die Frau C. Eh. Baer, Bremen 1790. 

oliv. 

265 Predigt am Feiermorgen des 19ten Sahrhundertg, 

ebend, 1801. 8. ns 

5 27. Predigt am Dank ; Buß: und Bettagey 1808. 8. 

28. Predigt bey feiner 25jährigen Amtsfeier, 1809. 8. 

20, Viele einzelne Lieder und Gedichte. Auch war er 
"Mitarbeiter an der Sonntagsfhrift, an dem Andächtigen, 
an der. allgemeinen teutfchen Bibliothek, vor weldher im 38. 
Bande (1748) fein Bildniß ſteht. Und Mitglied mehrerer 
gelehrten Sejelljchaften. 

30. Vorrede zu Stradens neueften brittifchen, bolländiz 
fhen und teutſchen Mifionsanftalten im fchönften Verein. 
‚Bremen 1803. 8. 

Meister (Joachim) ein Sohn des Apothefers Oswald 
Meister, zu Goͤrlitz am 1. Nov. 1532 gebohren. Machte 
Sen Anfang feiner Studien dafelbft, Teste folde zu Frank: 
furt an der Oder, Wittenberg und Leipzig fort, wurde 1559 
Rector zu Lauban, 156: daffelde zu Elbingen, 1562 Nector 
an der Klofterfhule zu Göttingen, 1569 Rector in Görlig, 
wo er die Schule fehr in Aufnahme brachte, aber 1584 am 
7. Sul. fchriftlich vefignirte. Die Urſache davon findet man in 
Carpzovs Ehrentempel I. 356. und in Nævii Orat. de Gym- 
nas. Gœrlic. pag. 19. „Er wandte fi darauf nach Bremen 
und wurde. am 12. Ron. deffelben Jahres oberfter Lehrer am 
Padagogio und Prof, der Theologie am Gymnafio, lebte 
mit Chpb. Peizel in vertrauter Steundfchaft, ftarb aber ſchon 
am 'ı0, Febr. 1587, nachdem er fid) in einem Neujahrsge— 
dichte feinen Tod vorher gefagt hatte. Sein Tod wurde zu 
Goͤrlitz durd; Ableſung feines Lebenslaufes in der St. Pes 
tritircche, mit Singen der Molelte ecce quomodo moritur 
justuss' und Laͤutung aller Glocken bekannt gemacht, auch 
lieſſen ihm ſeine ehemaligen Schuͤler in der Hauptkirche auf 
dem Singshor fein gemahltes Bildniß und eine lateiniſche 
Denkſchrift (die bey Knauth 1. o. pag. 49 zu leſen) aüfrich⸗ 
sen. Er wird darin als ein vortrefflicher Redner, Philoſoph, 
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Poet und Sit euter gerühmt. Vergl. Abrab,. ‚Sceulteti Ge⸗ 
daͤchtnißrede, Görlig 1587. Adami vit, Philosoph. Heidelb. 
1615, pag. 525. Rofermunds Lex, IV. 1284. 

$$. 1. Lachryınz ad tumulum Phil. Melanchthonis, Vie 
‚ich. Fol, 1562, ‚abgedruckt in Singul. Lusat. AXIIT.:'870. ff. 

2. Carmen in librum Melanehthonis viläam gorüplexuin 
„opera Camerarii- nuper editum, Viteb, 1569. 4- 

5. Carmen de Eva. m ° 

4 ‚Carmen de: nativitate Christ. Goerl. v5Tr. gen mt 

5. De Rudolpho I. cognomento Habsburgico Enip! Aup. 
Germanico. Lib. 111. Ibid, 1576. 4 und 8. 

6. Descriptiö Cometes, qui apparuit, 1577, ibid, in M. 

7. Vindieiw contra ‚Philippomagystes,, ibid, 1578, # 
Brem. 1584: 44 
8. Triumphus Christiy Gen. 4. 

\ 9. Duces: Austrix , ibid. 

10. Observationes in Virgilium, ibid. 8. 

i 11. —— — Fldcii Liyriei in Lruncumy ” carmen, 
1562: 0 5 
42. Beatis- vhänfisns Melanchthonis. Gœrl. 1580. 4. 

15. Ingrossus‘ Rudolph‘ II. Imp. in urbein suam, Ger. 

A 

4. Indigatio maniun: ‘Phil. Melanchth. pronungiata in 
cn Garlicensi, 1581. d. 19. Apr. cum leges vecilergp- 
tur. ‚in 4” ' 

15. VOrat. de Eutyche et erroris ejus seltstoribnz, 

16. Edirte er des Martin Cruſi us griechiſche Stammas 
tif, Goͤrl. 8. 

17» Sareinifche Annales der Stadt Goͤrlitz, welche. My- 
lius fortießte. Sie ſtehen in Hoffmanni Script. rer. Luslat. 
Tom. H. gar. j 

18. Unter dem Namen Femnii Cepionis gab er 1360 
heraus, Carmen Netardi velerem fabulam 'nostris temporibus 
accommodatam, qua 'Flaeii eujusdam lllyrici in premier 
sem Melanchth. perstringitür impielas. 

. 19 ‚Carmen in ingressu schol& Bremensis, recitäfum 
d. 13. Nor. 1584. 4. An Petzels Progr. gedruckt.” . 

20. Leges promulgatz, una cum ejusd. carmine de le+ 
gibus. ad age schole Bremensis, Brem. 1585. 4. 
» Meister (Johann Ludwig Carl) ein Sohn des Dr. 
der Theologie und Paftoris Primarii an der - lieben Frauen⸗ 
kirche zu Bremen, gebohren in Ballenjtädt den. 12. Now; 17654 
Ede die Schulen zu. Duisburg und Bremen, gieng 1785 
auf die Univerfität Göttingen, und wurde am 25. Jul. 178% 
beyder Rechte Dr. ur demſelben Sabre Dbergerightsprocuraie 
in Bremen, am 4. Aug. Notarius Cxsar, den. 14. Mov. d 
I Adjunetus Secretarius des Untergerichts den. 25. — — 
und wirklicher im IE: 2818. t ' in, 
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2 @lin (Moritz) kam im Sul. 1564 in den Rath, 
Be Folgenden ahre in den a a Unruhen 
A: der Sradt, und ſtarb den 28. Jan. 1577.; 

A Melm. (Gottfried) ‘war zu Bremen am 80. Det. 1706 
& n, wurde zu: Duisburg Medie. Dr. den 5. Det. 1730 
mit einer" Disp. de Rachitidesiuam 8. Yan.’ 1733 Phyſikus 
in Bremen, den 21..May 1741 Meofeffor medicine am 
Gymnaſio, mit einer’ Rede‘ de sorte et morte senili, und 
‚den 27. Der. —— 4 J 


ke (Friedrich PN ein Sopı des Bierbraners 
en zu Bremen, am, 13. Sept. 1791, zeigte 
Neigung zum Studiven,, beſuchte nachdem 






7. 
* 
LTE, 













e * — ‚war, im Jahr 1807. die hieſige Dom; 
widmete id) ſeitdem son den Schulwifi en! haften und 
nders dem ak der Iten; gieng ee Det. auf 
X ni nun en um „Philologie, und Theologie zu 
frudite er — er durch u Emprehlung deg Profeſſor 
Pi EN An der x Hulves uiverfirätsbibliothet; und der 
M Bu wirkte, die Beſtattigung von 
I win fliehen Diegierung g in Caſſel im Der. 
Jazu aus. ae as igte mr — Heyue 
er damali tsrath Leist übertrug ihm 
— das art” — er wurde im 
a AU Age der »Eulaybniß Col- 
5 lee Studium auf, 
als vorgeblicher Theo: 
in Don ‚der Ehrengarde 





















uk — EHRE um fi 
er Be befrei 
se prashe. 9 INT FAR Reinhard. Im Zul. 
3 e S; 9 griechiſchen Un Ischia Bprasıe 
J malt u Göttingen, geg elis 1815 Dritter 
die (Sub BE a au. Lüneburg, ver⸗ 
X 18 is 1817 ander, ‚Nitterafademie die 
| den Des an Profeſſors Guiges, und erhielt 
17, heant an DPF zeleheten Dane in Bre⸗ 
na eritice, in Siam, Achilleida et aliod 
etiptores, Geetüing. 814.14. 36. 8... 
n 8 


0 Menken (Göttfricd) cin Sohn des Ka ! 
Aenken, iſt in Be A 1 Ba A N bes 
piefige ‚feit. 1788 went, ſeit 


Säule, 
ide [# gut 1793 8 zu. Yu 
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84 
met Fa ER Bu ehe 


— r — * ine. zu Frant 
Bang ET ii al mr 
Ber arcnirä, 
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42, Menken. 


66. j.* Beyfeag zur Daͤmonologie⸗ de Widetlegn 
* exegetiſchen Auffäke des Prof. Srimm⸗ von eit nem hir 
lichen. Frankf. am Mayn, 1793. 8. 
2. Meber Gluͤck und Sieg der Gottloſen Bun, und 
Leipzig 1795. 2te Aufl: Nürnberg 797." 
3, Oſterpredigt über Röm. 11.0. Frankf. 1796. ; : 
4. Chriſtliche Homilien , Nürnd. 1798. gt. 8. Er 
‚5: Zwey Predigten, Eiberfeld 1800. Ims? 
6. Neue Sammlung hriftlicher. Homilien? drantf er: 8. 
j . Ehriftliche Homilien über IR, aug dei Geſchiqte 
des Mk Elias, Ebend. 1804. 
8. Verſuch einer Anleitung jun. eigenen NET. 
den Wahrheiten der heiligen Schrift, Frantf.' a. R. 
9: Predigt über Le. -24, 46,°48. in der Kirch HER. 
Tranen "zn Bremen am Sonntage nad Den ‚805 „gehauen. 
Bremen 1805. 8. 
70, Der Meſſias iſt gernenmen nach 1. 3 3; w. vu, 
Frankf. a. M. 1800. gr. 8. Sl 
11. Das Monarchienbild, Bremen’ und’ Au . 
gr. 8. 126 S. cin Commentar uͤber Dan, M.iragg, K0Br 
ee? 7 Betrachtungen über das Evangelium Mathe, 'B. 
Ebend. i809. 8. 
13. Antrittspredigt * 2. Cor. I.‘ 2 getan‘ m 
25. Aug. 1811. Bremen in 8. 
“74 Weber die eherne Schlange und das ——— I Ver⸗ 
— derſelben zu der Perſon und Geſchichte Jeſur Frantf. 
M. aAsor. 99 ©. gr X. Eh Di 
15. Rede bey: der Eimweihung, der Fahne der X iſchen 
Wehrmaͤnner, am Jahrestage der Schlacht he: 
as. Det; 1bis gehalten. Brem. in Bus u 
16. Das Glaubensbekennniß der chriſtlichen 
















der noͤthigen Einleitung dazu: u. ſenw. 2te Rufe 
1817. 12. zn hd hir — Sr hd 
———— Predigt bey der dritten hundert igen- Feier 
Derin, Im © 2. Nov. — — —— er in’ gras. 
18 —D 
TR Auf: — "der — Be 
19. sm chri en Geſangbuch der Stade 
das Lied Num. A Ka a Bo 5 DR 
ru —— ee) wurde a de J 
in. Bremen gebohren, und i ——— aufmanns 
Grodtje: Menken und) an En ——— ‚Got De id 
—V Ba zum: d Zeichnen! zeigte ſo 
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en. Paͤdagogii, Prima ausgenommen, durchgegangen, 
ne v im. Zeichnen feinen eigentlichen Unterricht. Ends 
gieng er nad) Dresden, io er ſechs Jahre die Leitung 
naya, eines -Klengel At. ſ. w. genoß, zugleich trat 
der Sole des Prof. Sehenau in Sppojition und 
Ri eine Abhandlung mit der Unterfehrife F— €. in Meu⸗ 
‘fels Mufeo für Künftler 1794,32. St. ©. ı Gedanken und 
B engen über. die Kunſt und Gemähldeausftellung der 
Ma ademie au. Dresden, Nachdem er in Dresden feine 
Kunſten — Erfolge ſtudirt hatte, kehrte er wieder 
nad) Bremen: zurück, hielt ſich von 1799. an ein Jahr in 
ankf —1— er lar auf, wurde 1802, Vorftadtsfapitain in 
remen und 181 ——— Im Jahr 817 
En der Univerſitaͤt Jena das, Diplom eines Dr. 
fop J und der hieſige Magiſtrat ertheilte ihm die 
er ſchoͤnen Kuͤnſte. Seine erſchienenen Kunſtar— 
1,79: €: Echs Blatter zu der Ueberſetzung eines, Ges 
> ie tedenden Thiere von Casti, feine 7 Blätter" in 
n aigeäßt ‚ Leipzig 1756, ſeine radirten Blätter, die er 
"und: die vadirten Blätter im “Betty Gleims 
1372, ſo wie die, 20. Blätter zum, Hennike der Kahn, 
Ne. Meiers Ausgabe, 1813 ° und ‚8 fanden. hen Kennern 
sn verdieuten Bepfall. = 
— (Marcus) Mag. dei "nhilofophie,. Senior und 
Superiutendent an der lieben Frauenkirche, vom ı7, Jan. 
bis zum 24 May 1884 da er ſtarb; hatte in Jahr I80 
mit ‘Dr. Theol: Friedrich Widebraiid: und dem Dr. Theol. 
h. Petzeligii wie auch mit Jae. Greyenstein Prediger 
Stephanskirche und Wilhelin Voss an der lieben 
chez: über die —— vom Abendmahl, über den 
KURSE un und Prädejtination ‘Streit, welcher: durd) 
tliche Vermittiung am. 23: Gun1580 — urn. 
‚gleichspuncte fiede in Cassels Bremens, I. 14% ff. 
id h rexis | ostensio paneın coen®, esse , corpus.( * 
















enltiale⸗ uaturale· et hoc quod natus est. ex ‚Maria 
Brem. 1581. 
efe in Rehtmeiers Vau cw isnher Kirchens 


ng : (Caspar) h wurde 4614 zu Dareung Doctar und 
sc Tu Au juri is axiomata,, 4 


v 4 —* de Yihngere, wurde: 1572 'qeodiger 
N ** am 28. Schr, 1583 daſſelbe an 
—* N! 41589, * ni Ar ve 
* ein, Sohn des Kaufmanne Barihotat 


ay 165 ebohren gieng im das Jos 
6 auf ein Nnperfit &und und Dec 


‚44 ‘Mertens, 8: 


Jahre darauf nach. Leipzig, wo er Abßo Magiſter ‚wurde. 
1682 begab; er ſich nach Wittenberg,reiſete am Folgenden 
Jahre durch Daͤnemark und die Niederlande nach Hamburg 
zuruͤck, wurde 1691 Katechet und Machmittagspradiger an. 
Zuchthauſe in Hamburg und noch in demſelben Jahre Paſtor 
an der Pancratiikirche in Bat 1697 aber, Paftor an der 
Domkiche zu Bremen, und ſtarb am 3. Sept. — Beine, 
Streitigkeiten die er mit Gerhard Meier „über. Sen 
Ispen betam (ſind im Artikel Meier. beruͤhrt.) 3 Kahl In 
Sieg über feinen Gegner, Die, Sache if; BEN 
finden in Pratjens Religionsgeſch. ber orange 
‚Berden ter Abjchnitt, 2te Hälfte, ©. . in IK 
Schreiben an einem evangeli sten een in Bre 
men, ohne Druckort 1751. 8. und im, Auepige ge st. de 
Mistor:"eceles. Beytrage M. Baud. 932, [dan — —— 
Lex. IV. igas de 5 RR — 
$: 4: de motilia stat i 1. non na 
tra — mar Ba: ir ” 
2Ein Geſicht der —— RN 
Superint. Dr: he ‚Xlieron. Lo Loch ner. ph 
$ Dog. >) eine 1; 70 BR 1 
3. Der zwar trqurig ſcheinende jedod; * 
lig ausgefallene Fall. Parentat. „auf den Ki ifman Yard 
drich Rulffes. Bremen 1712. 4. 2 Bog. —* RT 


, Mertens: (Fränä Carl) wurde zu Vicefet 00 fon Nee 
de 'Clamor Merteus Thorfhreiber war, "am 3. Apib Kaa- 
sebohren, beſuchte Die dortige Schule feit —22 im 
JZahr 1751, auf: die: Univerfität Halle: am Theoiegie aud Pir 
dagogif zu ſtudiren, kam nad) geendigten : 
als. Gehůlfslehrer in dic Penſions und Erzieh zuſt 
Paitor Milow zu Wandsbef, erhielt am 22. Jan 
*—* an: «der Schule zu Vielefeld ne ER 
1788. Lehrer der. 1. 2. und 3. Claſſe des; —e——— 

p he 








men, wurde ‘den 7. April 1595) Profeffer- deu 
und: am 6. May. 1806 "wegen ‚feirter.hotanifchensumd.salgor, 
logifchen Unterfuchungen von der Univerfität: Haller zu 
Doetor der Philoſophie creirt. Er iſt Mitglied — 
Akademie der Maturforfcher, der Jenaiſchen, der — 
in Goͤttingen, der Naturhiſtoriſchen Geſellſchaft in 
—— der Wetterauiſchen und phyfinssaphiicer 
ſellſchaft zu Lund in Schweden auch der Linneiſchen u Dpu 
delp ta CAus ——⸗— Nachrichten.) — 
6. 1 Beſorgie er Die "AR be von Robinson the Ka 
ger’ m. ut Campe j'trans ——— from: thei Gebmmrp: 
vised:and gorrected, to whichräs ‚ac 
nation af the m words.. Sezond co: nee 
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“2 Mehrere botanifche Recenfionen in gelchrten! Zeitun⸗ 
gen, auch Abhandlungen in in⸗ und ausländifchen Journalen 
zur Hydralgologie· gehdrig. 
3. Ueber⸗ die Noriga lonsſchule in —— Im Hanfens 

tiſchen Magazin 5. Band, 2. Heft, & 307 — 3ı7.. 

4. Ohne Damien, Kapergraſamteit gegen die Neuttalen, 
(vorgeblich) aus dem: Engliſchen, 1801. 8. 1356, 
Aestmacher (Jöhann) gebohren zw Bremen am 20, 
Dec. 1664, wurde Procurator des Obergerichts am: 14. Febr; 
1698, Notärius Cxsar, Publicus, den 24, Febr. 1699, warb 
1728. Br, lit. pag. 99: ' 


. ‚Methurst :(Joham): war zu Bremen am, 21. San. 1712 
gebohren, tudirte auf den hiefigen Schulen, uud wurde 1735 
unter die Candidaten der Gottesgelehrſamkeit aufgenommen, 
Darauf ’gieng er auf die Univerjitäe Utrecht; ward im fols 
genden Jahre. ‚Sehälfspredi er des kranken, Paſtors Willem- 
scan zu Miiddelburg, 1738 ° rediger zu Iſendyk in Flandern, 
1742 gn der Rembertikirche in Bremen, nahm 1769 zu Har⸗ 
derwyt die theologiſche Doctorwuͤrde an; und ſtarb am 14. Sul. 
1779. Vergl. Conr, Buhls Leichendredigt auf ihn. Bremen, 
1779. 50. 32:&, 

-..6$..1.. Diss. de cinere Sacro Altarig- exterioris,, sub 
præsidio Day. Millii habita, Ttaj. ad Rheu. 1756: 

2. Observatt: in histor. passionis Christi, ut a Joanne 
est — 8. Bibl. Brem. nova, —— — Class. * 
Fasc. 3. 
S3. Observatt. int Psalm. 33. wia. Face· IE... 

4. Observalt. in epist. ad. Fitumy Cap» II. II. 12. ibid, 
— IL/Fase. . 

5Observatt: — ibid, pag« 49% ibid, Classs 

Vi; Fascic. 3 
8. Observ. in: Psalm.: 62, ibid. Class. V. Fassi- JI. 
or, Conjectura de’ verbis vaticinu Jacobs Geuds,..äpe 
40, In der Bibl. Hagana, Class. IL: Fasc. 2. 
+ 8. Diss; de: vera duadyang: in Scriptura: signiliöatione‘; et 
testämentificatione apud“ Hebraeos; ibid.  Fase. 3. 
: 9, Obs.'miscellanex ad varia Script. loca, Ibid. Class, 
W. Fase. J. : 
40. Öbservat. in a Jes. 24.21 — 23, ibid. ‚Fasc.. 2, 
- 141. De xdibus in‘ Oriente, obseryatio. ad illustranda 
quædam script.'löca. Ibid. Glass. 'V. Fase. 2. 
12. Obseryatt.miscellanee. In Syjmbolis Haganis. Class, L; 
- 13. Diss. qua Psalmus 36, explicatur, ei simul nplatu 
dam, digna virtatum: divinarum ——— —— 
Abid, Class, IL; Fasc. I; 


© 14 Prufung der. Gedanken, welche Nathan kardner üben: 
die Befeffenen im M. I. geöffnet hats Hinter Lardners Buch 


46, Metiengäng. Michadlis- 


von den. Beſeſſenen. Ueberſetzt von Caſſel. Bremen, 
1760. —— 
? 15. Im Bremiſchen Magazin ſind die Auffäge von ihm: 
1. Theil, pag- 680 f. 2. Th. pag. 88 — pagı ‚241.3. Th. . 
pag- 87 und pag. 181. Auch 189 und 323 — 4. Tb. Pag. 
405. 7. Th. pag. 172. 
Mettengang (Heinrich) ein Sohn des Senators Par- 
thold, gebohren zu Horn in der Grafſchaft Lippe,anr 10. Nob 
1606, beſuchte die Schulen zu Detmold, „Hannover, Hildes⸗ 
heim, Frankfurt am, Mayn und Minden, fan ‚1635. nach 
Bremen, wurde den 9. Sul. 1632 vom Pralzgrafen ai J 
ob⸗ 


Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Rath, Juſtus Reinhard, 
big von Halbersbrink zum kaiſerlichen Poeten BANG. Sohle 
1858 den 3. May Präccptor der zweyten und dritten Claſſe 
am Pädagogio zu Bremen, den 28. Nov. 1662 in der zwepg... 
ten allein, und ftarb am ı. May 1668. ,. —— Be 

85. 1. Nachehr und Trauerworte bey dei Beerdigung der 
Frau von Broſſard, verchelichten Obriſten von Bonar. Bugs. 
men, 1662. 4. — ST Ba 

2. Varia carınina füunebria et programmala. in. defuncd,, 
tos eruditos Bremenses. —— ee 24 

3. Leichenprogramm auf Eberhard Dozeu, Brem. 1754. 
Fol. pai. und in 4. und auf den Studioſ. Johan, Brand... 
1663. 4. Auf Dozens Wittwe, 1667. Fol. Auf Keine. & uns“ 
bichs Gattin, 1667. Sol. — in ber, — „arzyjrien, dire 

Meyer, fiehe Meier. nt au 


. Meyerhof\. (Jacob) der Sohn des Kaufmanns Abraham, 
gebohren zu Breinen am 26. Maͤrz 1767, befuchtes Be hier! 
figen Schulen von 1775. bis 1784, kam nad) dem Tode feiner‘, 
eltern zu feiner Mutter Bruder Herbert Bekenn der, 
mals ein berühmter Chirurgus wary bey diefem lernt 
Ehirurgie: und hörte -dabey mediciniſche und — 
legia. Bon 1789 bis 1792 ſtudirte er zu Berlin — 
Studien 1792-in Wien fort, Fan 1793 nach Breint 
practicirte-ald Wundarze, wurde 1816 zu Berlin Der 
Medicin und Chirurgie, und uͤbt ſeitdem ſeine Ri 
Arzt aus. r 0 . . “ ME -TIT: Se . 











Migault- Mindemann. 47 


Migault (Carl Olivier Timoth.) gebohren zu Bre⸗ 
men am 20. Nov. 1771, erhielt die Würde eines Dr. der 
Rechte am, 27. Sun. 1795 mit ciner Disp. de jure foederum 
Lib._Imp. eivitatibus compeltente, und wurde am 9. Nov. 
1796 Obergerihtsanwald in Bremen, auch noch in d. J. Notar, 
Casäar, 


Mimons (Mimes) tar von 1594 bis 1612 Prediger zum 
Hort bey. Bremen. 00 


“Y 
244 


— — et 
""Mindemann (Nicolaus) gebohren zu Bremen am 10, 
Dee. 1665, kam 1672 in das Dädagogium, 1681 in das Gym⸗ 
naftilm , gieng den ir. May 1685 auf die Univerſitaͤt zu Franke 
fire, 1688 nach Heidelberg , begab ſich als der Einfall. der 
Frangofen in die Dfalz 1689 die Univerficäe zerſtreuete, nach 
Utrecht, hörte auch zu Sraneder noch Collegia, vertheidigte 
eine isp. de Eunomia Romana, wurde dort am 16. Oct. 
1693 beyder Rechte Dr, hielt ſich drey Monate in Wetzlar 

und einige Zeit in Wien auf, kam durch Ungarn, Böhnen 

und Sachſen 1695 wieder nach Bremen, wurde den 10. Jun. 

17411 Viceſyndicus in Bremen, ordinarius den 25. Jun. 1717, 

——— Gefandter am kaiſerlichen Hofe zu Wien, kehrte nach 

18 Jahren den 26. May 1737 nach Bremen zuruͤck und ſtarb 

am 10 San, 1739. Brogr. fun. Cassels Lebensgeſch. Minde 

manis Bremen 1774. 4. 287 ©. 

FR Orati“ Panegyr. de Visurgi nobilissimi Germani® 
iluxii origine, situ, alusque ad hanc rem facientibus. Brem. 
1685; Fol. . 

ur Disp." maug de Commissis. Franeq. 1693. 4. Simon , 
Heisir. Gondela, U. A. Stroube, Beruh. Cnoop und andere : 
mehr ſchrieben latein. Verſe auf feinen Tod. 

CD — 

Mademann (Volchard) war in Bremen 1653 geboh⸗ 
ren ein Sohn des Aeltermanns Nicolai, ſtudirte zu Helm⸗ 
—— ankfurt au der Oder, Leipzig, Utrecht und Leyden, 
auf der letzten · Univerſitaͤt wollte er beyder Rechte Dr. wer: 

rb aber zuvor am 45. Oct. 1678. Es wurde” eine“ 
nißmuͤnze in Leyden auf ihn geſchlagen. S. Caſſels 
abinet 244. Ten 


a eg ‚(Volchard) ein Sohn des Syndici Nico- 






lamsisigebohren am: 26: April-1705, war bepder Nechte Doc: . 
to. ſeit den’ 20x Jun 1927 Bremiſcher Legations⸗Secre⸗ 








tair u Wien; am 20: Febr. 1729 ward er Stadt⸗Secretair 
i nen; den 29. Novi..1736 Rathsherr, den 30. Oct. 
9. Durgermeiter,,.. und flarb am ı5. May 1781. J. Ph.“ 
€ Lebensgeſch. Nicol. Mindemanns, Bremen 1774. de. 


Und pag. 26... Er war ein beſonderer Befoͤrderer 
In Sig gelhertn minsen Gelilfänft. 


45. Moeling. Molanus. 


Moeling (Christoph Jacob) kam zu Vilſen "ih der 
Grafſchaft Hoya am 15. Febr. 1681 auf die Welt und hatte’ 
den Prediger Dhilipp Heinrich zum Vater. Er befuchfe die 
Schule zu Nienburg, kam 1696 auf das Gymnaſium in‘ 
Gotha, ſtudirte auf der Univerfität zu Halle, und darauf zu 
Helmſtaͤdt, wurde 1709 Prediger zu Döttlingen: im Olden⸗ 
burgiihen, 1716 in Barfen und 1728 Be: am Dom zii‘ 
Bremen, wo er den 17. Det. 1732 ftarb. Rotermund’s 2er 
IV. päg. 1879. $. $. von Stade Leichenpredigt über Ehr. 13. 
5. Stade 1732. 4. ©. 10. ff. — 
‘ $9. 1. Disp. de Pseudo veteri Testamento. Helnistad. 


07. 4 

2. Etliche Predigten. j 551 

Mojer (Johann Heinrich) war zu Bremen am. 10. Dec. 
1674 gebohren, wurde zu Marburg am 19. Aug. 1697 beyder 
Rechte Licentiat, mit einer, Disp. de jure circa hominem . 
'mortuum, den 28 April 1699 des Herzogs Georg Wilhelm. 
u Braunſchweig Lüneburg Commiſſarius in Bremen, am 13.. 
—* 1701 fönigl. churf. Rath, und Reſident Georg Ludwigs 
daſelbſt/ am 21. Aug. 1716 Structuarius, und ftarb am; 
22. San. 1723. br. lit. pag. 100. Pratje Altes und Neues, 
X, 348. bat 
- Molänus (Johann) war im erften Viertheil des I6ten 
Sahrhunderts zu Neuenkirchen in Flandern gebohren, ſtudirte 
zu Löwen, war zehn Jahre Rector an der Schule zu Dieſt⸗ 
'hem, machte fi durch ein Epigramm verdächtig. und wurde: 
zu Gent als ein Keßer angeklagt. Er floh 1553 nach Bre—⸗— 
men, wurde von einigen jüngen flandeifchen Edelleuten und 
vom Magiſtrate mit Geld unterftügt, in demfelben Jahre 
Lehrer des Dadagogii, verließ wie einige andere im Jahr 
1559 der- Ubiquiſtiſchen Stweitigkeiten wegen, feine Stelle, 
und z0g nach Duisburg; wurde. als ein Anhänger des Nik; x. 
Hardenbergd 1663 zuruͤck berufen, war: 20 Jahre Rector dus‘ 
Paͤdagogii, und ftarb am 416- Zul. 1583. Roterinund's Lex.“ 
IV. pag- 1915. Gerh. Meieri: orat. I. de schol. Brem, na“; 
talittis etc." pag. 43. Orat. II. 81. Gerdesii Histor. Motuüm,, 
paz. 54. Seine Confessio de 8. coena et Epistole. XVI. 
ad Alberlum Hardenbergium, Di. Albert Langen, Danielem 
a Büren, Joan, Wierum, et alios scriptx , jiehe in Cassels 
Bremiens; U. Bi pag: 555 — 616. — Ein lateiniſches Sinns 
gedicht auf das Bremer Wappen ift in Chr. Nic. Rollers 
Geſch. der Stadt Bremen Il. Th. S. 74 abgedruzkt. 

Gm Manuscript: Colloquiam tum Domin. Scholarchis” 
in zdibus.Rectoris de discessu suo, et sententia de S. Coena,' 
vom Jahr 1577 art ‘ IN: 

Colloquium cum Jac. Probst. Superint. allisque V. D. 
ministris Bremens, de ie sacramentaria. 155%. ° # 


.Molanus. Motte. 49: 


Qucrela: Jo. Molani zegentis studiosam ' Furontuieni in 
schole zeliguiis, 1567. 
- Proges in: ‚dlemandato sibi reoloralu scholie Bremensis, 
1567... 1%- Majis- i 
Brevis arlıum ‚et — index, quibus Deo — 
æelaio⸗ vepiendi ‚anna 1568 in schola Brem. naxiter intende- 
mus „„eum ‚Decalogo Gregor. Nazianzeni, carmine latino Bre= : 
mensi ‚schole accommod, 1568. s. loco, - 5 
. Progr.- de: laboribus in‘ schola a.se et sollaboratoribus N 
suis is suscipiendis, 1568; VU. Cal. Maji. : ; 
Querela hujus temporis ceclesiw- erudeliter: oppressee 
coram Jehova fandentis orationem ,-cx Psalmo CU. sine lagen. 
1571. 4 
‚Erothemata scholastica , de — —— — 
tatis, seripture testimoniis illusträta. Brem. 1573. 
Progr. quo Cotlegas admonet, ut institutam a’se rem ' 
schöthstfehn® ‚ Non sinistre interpretentur,, discipulis prici- j 
pit ut 'debilas operas faciant magiströs. suos, diligaut, .et 
omni observantia prosequantur , 1575. , d. 5. Aug. 
Querela Jo. ''Molani regentis Stuliosanı juventütem 
Bremx in fimere Alioli sui quem feliciter orientem acerba 
pestis ‘ ’succidit, Brem.' 1576. Fol.’öctavo Cal, Maji, in la⸗ 
teiniſchen Verſen. * 
Molatũ Epist.: ad Consulem Dan. 'a‘-Büren, Duishurg 
d.,22::Scpti. 1562, Iır‘qta: de rexocatione Molani ad'scho- | 
lan: Ircmensem agitur zu fteht: in Cassels Bremens. IE: 579. 
Anf der hiefigen Bibliothek: find ungedrusfte Gedichte‘ und ein 
Band Briefe in Fok von ihm 
Epituphĩa in obitum· Jo; Molani ftehen: in Georg Bencd. 
ar: —— — * —— Lusgd. Bat. 1586. 


‚Mölanns: Yor der: Süngere ;: Sohn des Wochen: 
gehenden ,. wurde: 1600 Präceptor am Paͤdagogio, 1600 
Paſtor zu Floͤgeln im Amte Bederkeſa, und ſcheint 1619, 
da. Idhann Martinius dort Prediger: wurde, geſtorben zu 
ſeyn. Pratjd Altes und Neues XL. 78. i 

Epitliälamir i Christoph. Hipsted.: Joh. Grevenstein; Jo⸗ 
docj’ Bilholt: & in honorem nuptiaram.. Joh. — et Margar. : 
— 4602. d. 30. Nov. :% —A 

Mollen Heinrich) ſiehe von Zütphen.- 


"Moller (Vincen;), beyder Nechte Dr. ftammte ah 
ſcheintich von Der’ Berühmten Rathsherrn Familie in Hamburg _ 
ab, wurde, am 3, Zul. 4615, ——— in Bremen und ſtarb 
den” 17: Dir. I6ÄB,..,, F 

Motte (Johann) gebodren- am 2. Sul. 1583, tkam den 


Jul.⸗ 16833 in den Nash und ſtarb den 23. San. 1667. 
a Er Sohn des Kaufmanns Peter ‚Molie, ‚Prögr. 1 fün, R 


2. Theil. 22 


56 '  Mortr: 


Peter Nordmann ſchrieb ein teutſches, Fried. Begehürtfin u und 
Heinr. Lampe. lateiniſche Gedichte auf feinen Tor. . 


Motz (ürlstian Ludwig) de8 Dr. der Rechte Wat 
Christians Sohn, geböhren am 3. May 1760, ſtudirte zu 
Marburg, und wuerde den 13. May 1785 ge am HN 
figen Armen⸗ und Zuchthauſe. 


Motz (Heinrich Christian) ein Bruder Christian Lud- 
wigs , gebohren den 15, May 1761, wurde beider Rechte Dr, 
zu Marburg am 30. Sept. 1785,,mit ‚einer; Disp. de cura 
bonorum  absentis, 46 Seiten, advocirte in Bremen und 
‚ward den 24. Nov. 1792 Rathsherr. ne 


Motz (isaac Daniel Ludwig). ein. Sohn: bee Ch 
tors Heinrich Christian, wurde den. 15. Der. 1702 gebo 
vor, erhielt die crfte Bildung durch Privatunterrip, F 
ſuchte dann das. Gymnaſtum und mehrere Jahre "die N 
Claſſe des Lycei, gieng um Öftern 1817 dort ab, und ib 
während der fran*Sfifchen Uftepation . —— CHE „den 
in Bremen erfcheinenden —8 Iß ii Si 
4815 gieng er indeß nach Göttingen, blieb — um 
und feste dann feine Studien in Kerdelberg Hal wo 7 
27. April 1816 die Wuͤrde eines Doctors ‚Seyder ehe‘ 
hielt und eine Diss. ‚de socii 'mercatoni defuncti’ 'hered 
ex facto socii superstitis obligatis heraus’ ad. — 









mer. 1816 benuͤtzte er darauf. zu einer Reiſe dur 
land und die Schweiz, und Ft In dem 

1816 nad vorhergegangener —— ni che allein 
führer, ſondern auch als beeidigter THE. ‚ano 
gen Gerichten. > pe 


‚_  Motz (Werner Christian)‘ Gattk —* u Coſſet am 8. 
Dee. 1665 gebohrnen und nachherigen brem Stapkeonis 
inendanten Chriftoph Ludwig, zum. "Sare'y er ir 
Rechte, wurde am 3. Det. 1750 Dr. derſelben 

Disp. ee pätria Per B lel⸗ als — dt Bienen, 

und ‚am 24. Febr. 1801. En 

8 3 hrs ne — wi 


Motz (Werner Dethard) ein Sohn-Wer Gh * 
war am 4. Aug. 1762. in Bremen, ‚gebohranzsnenpt -Pri 


unterricht... beſuchte darauf· das 5 rn Sabre, 
ulu al 







trat 1781. in. das Gymuaſium ‚ging ı 
Univerfität ju, Send, frudiete Dhitd Sophie, Ich te 
theinatif,. wurde den A. April 1, dafefüft Me 
seiner Disp..de” strüctüra usu et noil bis‘ = FO 
in 20 S und — ER 3 
Seit Leben AR: —* ‚Just. Chris 

Sifpntation. een 











Müller. 51 


Müller (Adolph Wilhelm) Sohn des Wilhelm Chri- 
stian, eh. d. 28. Jin. 1784, ſtudirte zu Bremen und Halle, wurde 
den is. April i807 dafelbft Doctor der Arzneykunſt, ſchrieb 

*5 tractat. loeo inaugur. Halle 1807 gr. 8. 32 ©. 
Ye an in Bremen zu. practiciten, farb aber 
irn en Folgen deg faittigen Hofpitalfiebers anı 8. Jan. 1811. 

98. 1. In Horns Magazin Aber die Hoſpitaͤler in Paris. 

“bu 2 In R irs Archin uͤber ſeine Magnetiſchen Faren. 
3. Gedichte im Frauentaſchenbuche. 

Müller‘ (Andreas) gebohren zu Bremen den 16, Xpeil 
Pr Sohn des‘ Bürgers Pistor. Gerhard’ Müller, wurde 
den 6. Ort. 1784 Präceptor der. Zten und ‘sten Klaffe am 
Paͤdagogio legte dieſes Amt nieder und erhielt. am, 15, Nov. 
1790'.die Stelle eines Vorſtadt⸗Capitains, ward auch, Notar. 
Cesar; publ. den 19. Der. 1798. Er farb... 


4 Müller. —— gebohren 1572, kam den 12. Maͤrz 
„ri den h-ımd ſtarb am 5. Jun. 1628. 
Müller (Hermann) ein Sohn ‚Johann Gerhards, ges 
Rn Bremen. am 26. Sept. 1774, befuchte das hieſtge 
ge: fo wie die Domfchule umd das Athendum, ſtu⸗ 
te anderthalb. Jahre. zu Göttingen, wurde am 8. Diay 
— in Bremen Candidat, darauf Hauslehrer in Düffeldorf, 
Jul. 4802 zweyter Prediger; zu Braunsfeld, den 
1809 dritter Bene: an der Stephantfiche in Bre⸗ 
Bine —F — May: »817 Primarius. —— 
echs Predigten, Bremen 1806. 8. 
se 2 Bier ee Franff. am Mayn 1807. Br 
* F Bi Probe und WunppieaRgnnige in Bremen, über Joh. 6, 
vom. 1860. 8. 
Bier Homilien’ in den vier. erften Sonntagen nad 
— em hanfeatijchen Verfaſſung ge⸗ 
18138. 


halten. 
ah Zen uͤbert2. Cor. i311. am Si. Jan. 1817. 


Re] Fe alüllen Amdwig) jüngfter Sehn des Aporheters J. E. 
in Ottersberg/ gebohren den 30. April 1791, gieng 
in Altona auf die Schule, widmete ſich darauf den Studien 
—— e, und ſtudirte hernach in Göttingen; wurde 
e dcios et Chirurgiæ ‚und trat im Jahr 1817 feine 
a ‚Laufbahn in Bremen an." 


9— (Wilkelin Christian) deren am 7. März 
475 wo, fein Vater Fr, damals Beyftand 
BEE und bald darauf der Gehuͤlfe 
et ters wurde, der-Prediger in Unterfap war. 

9 B; Haen. ‚erhielt er den erſten Unterricht in den 
and ven Schülmeijter in der Muſik, bey dem 
— weit brachte, daß fein im adten Jahr verfertigtes 

227 











52 Müller. 


Kirchenſtuͤck öffentlich aufgeführt. werden ‚Fonnte. „Ders Bey: 
fall, den er von Kennern erhielt, veranlaßte den Eutſchluß, 
fi) ganz der Muſik zu widmen. Dieß war:aber ‚wider den 
Willen feines Vaters, daher durfte er auf der Schule zu 
Meinungen nicht in das Singchor gehen; ja der R etor, bey 
dem er wohnte, litt nicht einmal cin ——— f 
Heimlich Jernte er indeffen beym Spazierengehen dag 81 ⸗ 
tenfpielen. Der Schuidirector Hopf befoͤrderte ſeine Rei⸗ 
gung zur Dichtkunſt, und er verließ die Schule mit einem 
auch gedruckten Abſchiedsgedicht, die 
ſtes genannt. Im 18. Jahre fam-er auf die Unixerſitaäͤt 
Goͤttingen, wo er auf Verlangen ſeines Großonkels des ge⸗ 
heimen Yuftigrathes Ayrer juriſtiſche Collegia hören mußte 
dabey rich er die Phyſik und Anatomie. Nach „Anne 
Tod aber die Theologie, mind wurde Lehrer bey den Kinder 
des. berühmten Zacharid. Als diefer- 1775 nad — 55* 
zog er mit dahin, und hörte noch Kollegin bey) Fabricius un 
Hirfchfeld, bald ward er Gehuͤlfsprediger des alten Conſi⸗ 
ſtorialraths Bruns; da er aber : manchen! Verdruß hatte, 
'entfagte er dieſem Geſchaͤfte und. giengi.1777 mach Altana als 
Lehrer der: Kinder.des Conferenzraths von —— 
rief ihn Campe an das Philantropin nach Deſſau, die dam⸗ 
dort unter den Lehrern herrſchende Uneinigkeit ver e, aber 
en aan an erh — — 
Exziehungsinſtitut, nahm 1781 zu Kiel mit» einen gedruckten 
— meihodo pers nach vorhe nge 
Disp. die Magiſterwuͤrde an, wurde, 1783 — 
ſikdireetor an der Domſchule in» Bremen; amd behielt daben 
Fein Privatinſtitut. Als. das Gymnaſium and die Damſchule 
im Sahı 1811 vereinigt wurden, befam ev, dem 3; den 
Unterricht in. der Mathematik „. Naturkunde, Techno £ 
f. wi zu uͤbernehmen, fein. Inſtitut aber endigte neh 
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Müller. -Münichhausen. 55 


s.Vorleſungen über zwey wichtige Erziehungsverbeſ⸗ 
ſerungen Bremen 1791. 8. 
I Geber" das Leſen ohne Buchſtabiren. Bremen 1792. 


% BE 

ws imkeifge:s Meiſterſtuͤcke, Bremen 1800. 3 Bände, 

ſind dfters wieder aufgelegt. 

8.7 Verſuch einer Geſchichte der muſikaliſchen Kultur in 

& mein) im —— hanſeatiſchen Magazin. 3 B. ı. St 

di 16 

— Compendiariſche Ueberſicht der practiſchen Phyſik fuͤr 

Sin 1798 1798; 

> 770. Verſuch einer allgemeinen pragmatifchen Elementars 

fi —— it, Kupf. Bremen 1808 und 1809. Vorher etz 


LE * "erfoprungen über Peftalozzis Lehrmethode. Bremen 


In — — mit leichten Melodien. Bre⸗ 
ieh 1857 und 1808. 2 Bändchen. 

FT DEE Unverbrennlihe (Rocher) darin er zeige wie 
Baer unverbrennlich machen kann. Bremen 1807. 8. 


v —— Feinegels Muemonik, in wiefern ſeine Me⸗ 
98 on angewandt und beym oͤffenlichen Unterrichte an⸗ 

Bat ſey. Bremen 1809. 8. 6 Bo 
Kriegs s und Siegeslieder eines, alten Teutſchen. 
en der "vertriebenen Hamburger. Bremen 1813. 

1 1814. 

—2 ‚Stimmen der Menſchheit aus den Hoſpitaͤlern zur Be⸗ 
ung eines beſſeren Zuſtandes der nicht geheilten Opfer 
für das Vaterland, den Siegern und Haͤuptern des teutſchen 

es berreicht. Bremen 1815. 8. 
MAN ent in Nesle gehalten, Tapferfeit iſt die erſte 
‘Tugend. Auf Staatskoſten gedrurft. „Bremen 

158. Be 
18, Paris im een oder flüchtige Reife durch 
au und BARS, 2 Bände mie Kupf. Bre— 
1818. 

NIS! Viele * Gedichte und Texte zu Kirchenmuſiken. 
geg Vorleſungen in der ehemaligen teutſchen Geſell⸗ 


remen, jo wie im Muſaͤo. 
erh ‚ Miller (Vincent) fiehe Moller. 


SR "bhausen...oder (Monnikenhusen) gebohren zu 
- ‚Bienen 1592, : ein Freund und Bekannter Albert Hardens 
IT ae um feiner Lehre vom Abendmahl, ſtudirte zu Nittenz 
wurde dort Magifter der Philoſophie, wo er durch 
terricht Melatichthong und Eberi im diefen Echrjägen 

es ward. Er handelte aber nicht jo behutfam 





- 


54 Mund. . Musaeus. 


und gurückhaltend , wie, feine Lehrer. . Da er von Witt nberg 
nach Roſtock zog und ſichs da merken ließ, daß er, fein gar 
von ‚der Jeiblihen. Gegenwart Chriſti im. ‚Abend: —3 — 
wurde er von der Akademie aus der Stadt verwieſen. 
309 nach) Bremen , in fein’ Vaterland. Aber der un h trug 
edenken, einem Manne, der um irriger Meynungen willen 
von einer Univerfität verwiejen war, auf feinem Boden Raum 
und Wohnung zu verftatten, Er mußte, aljo 1556 auch von 
hier weichen. un ward er, 1561 von. den, Domberven ana 
genommen, ihrem: Prediger, ‚wenn es de wäre, auf der, 
Kreisverfammlung. zu Braunfchtweig als Notarius zu di en 


Auch dieſes wollte ‚man. nicht verjtatten. Hardenberg, 


zwar die Gefandten um, ‚die Zulaſſung Muͤnchhauſens — 
weil dieſer au Eh erfchienen waͤre, um ‚über die zu‘ 
ſtock erfahrne Beſchimpfung —7— dem Kreiſe zu kiagen 
lein dieß fruchtete nichts. Es blieb bey dem gegebenen 2 


ſcheid, Muͤnchhauſen durfte nicht wie der Burgermeifter, von 


aͤren und Hardenberg, in der Verſammlung der St 
erſcheinen. Nachdem Bürens Parthey die Due nd in 
men erhalten Date, wurde Mündhaufen 1574: Prediger, 3: 
Horn, aud zu Bremen Canonieus, 1582 Ar am So⸗ 
bannisklofter, 1584 daffelbe an der, lieben — — u 
ſtarb am 15. Febr. 1612. Rotermund’s ‚ger, IV, 
Muͤnchhauſens Lohren vom Abendmahl Kr — — 
ria Lizenii, pag. 69 „aufgezählt, PR auch 


werden, die von den Lehren und Schickſalen di 
—— deben. pe au ae H Ka na 
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” > 














707. 4 AM: 
Mund aa, wurde den 28. Dar so 


und farb den 28. Aug. 1548. Au —— 
Murtfeld (Ludwig) erblickte das gie, —* elt zu 
Bückeburg im Jahr 17587 den Apri il, udn ivee ji 
men und Göttingen, wurde dort den’. Yun. 4 
Rechte Dr. und 1810 zu Bremen Hnergerichtsprn 
Muszus (Simon) war zu Vetzſcha in der 9 
geboöhren. 8668 Vater, EM RE 
der Wendiſchen Srrage jo viel als * ſt aud 
legſam, diefen Namen asp derte u nfer Aal 
€: Mies die Sole sis, bis. 
— a der 08 er un Fr 
Ei 9 Melan 
als &ı 
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bitten. Darauf ward er 1552 Prediger in Croſſen, muß⸗ 
aber, weil cr das Verfahren der Obrigkeit gegen die Uns 
serthanen mißbiligte, nach drey Jahren weichen. 155g ward 
——— Paſtor zu St; Eliſabeth in Breslau, "und 
nahm den 8. Marz d. J. gu Wittenberg die theologiſche 
etrwürde an. Da er ſich weigerte, das Interim anzılz 
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Treue,, erfuhr „aber, wegen der Uneinigkeit der Derzds 
04 —F recht und Ulrich, große Drangſaale, die ſich 
6 durch, den Ruf zur Superintendur „in, Gera, endigten. 
diefe Zeit, entſtand der, ——6 und Spangenbergs 
en Widerſachern über die Erbſuͤnde. Einige hielten 
asus vor cinen Anhänger des Flacius, der Ehnrfürft 
uſt war beſon ers ungnaͤdig auf ihn und der Graf Reuß 
LIE den Muszus, um nicht in die Ungnade des Churfürz 

u falten, nad) 2 Jahren feiner Dienjte, Nun ward er 
ı in Preufen berufen, aber feine Ausgabe des Car 
echiimue Lutheri mit einer Erläuterung veranlaßte den Kr 
9 in Pohlen, den Rath zu befehlen, ihn zu entlaffen. Er 
"1570 als Superinsendens nad Koburg, erhielt jedoch 

als feinen Abſchied, weil er fich Nicht, zu den interimiz 
digern geſellen wollte, Ein Herr von Ummern⸗ 
Magde N Hr mit feiner Frau und Kinz 
ige in fein Haus, Dis er nad Soeſt in Weſtpha⸗ 

ch hier bekam er feinen Abſchied mieder, weil 
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er" zu eifrig’ gegen die dort im Schwange gehenden Sunden 
de Aus“ diefem — Elende kam erendlich tag 
Diaconus in das Thal, Mansfeld, wo er am . Jul. 1676 
ee Vergl. Zeumeri vit. Profess, Theol: in 'Achd..Ienen- 
siy pag. 44: J. W. Krauss Merkwauͤrdigk. der Stadt: Giß 
feld, Gpilosurghanfen 1753. 4." pag. 2075 Win Nürnberg. 
Lex. Ik. päg. 700: Nopitsch Supplem.' dazu,‘ ‘II pag 482. 
Sammlung von alten und neuen therws Sachen/A/0 
pag- 571603. uhr 
68. 1. Auslegung des Erften Pfalms, darin‘ gewatnet 
wird für des Schwenkfelds geiftlofer. Watherey⸗agenredigeꝛ 
uf: w.. Breslau 1556. 4. DER 
2, Mislicher Unterricht vom eriten Gebet; fammp;anger 
Aivigter Warnung und Troft wider die teuflifche Diese ‚dar 

kelancholey, Erfurt 1557. 4. Regensb. 1559. 12.1: 

3. Vorrede zu. der Weimarijchen :Disputatt,- — 
M. Tlacium: und. V. Strigelium , 4563, 4. nebſt — * 
Flacii Snpplic. 

: 4. Ziusfegung des Yıften Pſalms und Simesne Gefang- 
ı965- 8. FAR Te) € Ak » 

.3..De Bremensi seditione excitata, a Saoramentatiist. Apr j 
ra  narralio, item nova quædam de sta religinnis in Galk- 
Jia, an. 1562. 8..14 ,Bog, ohue Druckort. Teutſch uͤberſetzt 
zu Erflärung der: Leichenpredigt uͤber den Abfchied- des 050 
hann Eſſich, abgeſtandenen Burgermeiſters zu Bremen, anno 
1578 in Braunſchweig, da er nach zehnjaͤhrigem Exilio 
entſchlief, von Mart. Chemnitz. Roſtock 1617. 4 % 

— Bon Musei ' Abſetzung in. Bremen, ſiehe Rethmeiers 
Braunſchweigiſche Kirchengeſch. UL Th. pag. 244. 
zia Pauli ab, Eitzen, pag. 126. und Musi: Zrief ar Mer 
wegen ‚feiner , Entlaffung. in Bremen, Lüneb;..den 3a 
156? in der Sammlung: von alten und, neuen | theolog 
Men, 15; Fo Pag · 465 fr ige: er nir 
KatechismussEramen,, Thoten 4569. Aut 210; Auogade 
— — Frankf. 1571. Fol, ebend. 1576. Fol uf Hu 
Heilfamer. Bericht aus, Gortaswaht wider: meld - 
aelifgen Teufel, Jena 25727 Beides. 2,7 iitıwad usa 
8 Vier Predigten vom‘ Geifigen‘ Abendmahl)‘ J 
1561 zw Bremen gehalten. Urfel —— — — 

9 'Sententin de’ —— origiue, —— Be “ b: ala 

tia. ‚Jen, 1572. 4. rer 







11. CXVI Predigten über das erſte — Noſis. 
deburg 1576. Fol. und 8. Ebend. 1595: 22 Erg 

12: Poftille oder Auslegung, aller. Epi 2 — 

Voſtue amſhe Mofas 1a — 


Mushard. MNagel. 57 


rer Ein Brief an Dr. Joh. ‚Pontanus, Arzt: in: Gotha, 
ſteht in ‚den; Bepträgen von alten und neuen theol. Sachen, 
3753. pag. 27 fir Jena den! 15. Jan. 4560. © 
PETER 1,70; Ber erfertigte er mit den Äbrigen Predigern eine an⸗ 
Dam Kirchenordnung, worin etwas aus der von Joh. Timann 
gemachten beybehalten, aber vieles nad) den Umpftänden ſei⸗ 
ner Zeiten abgeaͤndert, vornemlich aber mehr Strenge gegen 
die. Serenden bewieſen wurde, Detober 1561: Wegen dieſer 
Kirchenvrdnung bewuͤrkte der Vurgermeiſter von Büren feine 
Abſetzung. 
Mushard Tlühchere) war den 10. März 167%: zu 
Lorftedt im Herzogthum Bremen gebohren, und ein’Sohn 
des Predigers Johann. Er befuchte die Domſchule in Dre; 
men ſtudirte zu Jena und Roſtock, wurde auf der letztern 
Unverſitaͤt Magiſter, im Jahre 1696 den 9. März Sudrek⸗ 
tor an der Domſchule in Bremen mit einer Antrittsrede, 
De Pattocinio divino, 1699 Eonreetor, und ſtarb am di. . 
* 708. Rotermund’s Lex. V. 258. 
Ras 4 4. 'Trinoetinm' Jon. Brem. 1696. 4. 

2. De sepulchris eorumque violatione licita et illieita, 
Medititio -pößlich ex Virgil. An. Lib. IV. Rs. Otto Lud, 
Frahöke. Brem 1656. ra 
air) Ara’ Soli_erectä 'Suecico solo in Teutonico, vel lau- 
li®Fanebris Caroli XT. Brem. 1697. Fol, 
ran AFDE) vera antiguitäle wbis Stade, ibid. 1700. 4. } 
WIR 5, Dispi' de Ostera Saxonum, ibid. eod. 
6c Gloria 'nomimis"Carolini.. -Brem. 1702. 
eis De wie Ethnieorun Deo, D mundi anima,. : Brem. 
en — 
site — Monumenta nobilittitis antiquæ familiarkın illustrium, 

ãmis ordinis 'eqnestris in’Ducatibüs Bremensi et Verden- 
Pr Breimil4+08;'' Fol: Zu den unverfauften Eremplaren, 
wurde ‘1720 ein neues Titelblatt gedruckt, auf melden es 
BSrem und Verdenſcher Ritterſaal genannt wird. 

9. In der Handſchrift hat man von ihm: Chrotlicon 
Böktehudense' aus einem alten Färragine und glaubwuͤr⸗ 
digen Excerptis des Archivi daſelbſt, wie aud) ‘aus andern, 
theils geſchriebenen, theils gedruckten Monumentis.historicis 
geſammeit, 1706. 4. 860 Seiten. Der Inhalt iſt in Pratz 
en Bremen und Verden, Ste. Samml. pag- ‚5 


u wenn; P F 


N 


Fr Ar — hai), ein. ‚Sohn des Schottherrn Gisebert 
ten am 30. Sun. 1605, gieng vom hiefigen 
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Gymnaſio 1627 auf die Univerſitaͤt zu Marbürgſtudirte 
dert drey Jahre, begab’ ſich nach Coͤlln, Speyer, Straßburg⸗ 
Maynz, nad). Groͤningen uud Leyden, Cambridge ain Eng⸗ 
land, Paris, Orleaus und Bourges in Frankreich, wa ar am 
letzten Orte, Redner der teutſchen Nation war, reiſete dark 
anf nach Italien, hielt fich -befonders in Rom und: Venedig 
auf, kam 41635 Wiener nach Bremen, gieng bald nah Mar— 
burg: zuruͤck und ward dafelhft 1635 Dr. mit einer Dispiıde 
late sejnsgne- juribus et privilegiis, practicirte darauf als. 
Advokat in Bremen, fehlug verfchiedene fürjtliche und gräflix 
che Rathsſtellen aus. uud ſtarb den 20. April 1666. Progr. 
fun, Heinrich und Joh. Eyerh. Schweling haben lateiniſche 
Gedichte auf feinen Tod drucken laſſen, in 4. ‚Georg Kgeper: 
ein teutſches in 4. Auch erſchien eine lateiniſche Elegie, 
4 Boy. in Fol. l ' * TUE ER 172.72 


.,Naso (Joseph) deſſen Vaterſtadt und Geburtsjahr ae, 
bekannt find, —* die Schule zu Halberſtadt unter M F 
Berg, ſtudirte als ein fuͤrſtlicher Stipendiat zu ? a 
unter Melanchthon, - und war Famufus des Jacob’ An —F 
Da er als’ Cryptocalviniſt die Torgauiſchen Artikel nicht iz 
terſchreiben wollte, wurde 'er. mit Christoph Petzel und an⸗ 
dern in dag Gefaͤngniß geſetzet, und nachdem ex vier Jahre 
im Arreſt gewefen war, des Landes verwieſen, mit ders: 
werfung, fich wenigftens zehn Meilen vom churfuͤrſtlichen 
Gebiete zu entfernen: Er gieng in die Naſſquiſchen änderj 
und 41580. finden wir ihn als Didconus'primarrus zu Her⸗ 
born’; wo er aber mit der Gemeine, end Biefe ri DR 
zufrieden war. Am 10: Fehr. 1582 forderte er ſeinen 
Ichied „-gieng nach, Bremen, und. wurde wahrſcheinlich durch 
Pesels Empfehlung, noch in demſelben Jahre Predige 

der. Martinikirche mit 150 Rthlr. —— — 
predigte er im Sept: 1583: von den Sacramenten uͤber· Ape 
ſtelgeſchichte YII. verwarf die Lehre von der Gegenwar 
Leibes und Blutes Chriſti im Abendmahl, erklaͤrte jede Lehre” 
davon für Betrug, nannte ſie doctrinam Demanun, 


Hi 





Artikel der, Angskursifipen, Kan 


Neander, 59 


41589 nach Dillenburg, und hier wurde durch. einen won 
Grafen Johann angeſtellten Convent;. die ftreitige Sache 
ausgeglichen. Da er aber nachher ſeiner Unterſchrift wieder 
untren wurde, boekam er keine andere Stelle. 1591 ſuchte 
er auf ſeinen Reifen: durch die Schweitz und Oberteutſchland 
ein Amt, und hand ſolches endlich. zu Hamm in Weftphalen, 
wurde aber ſeiner Grundſaͤtze wegen im Dee. 1595 wieder 
Fee ii Wo cr weiter hingefommen, ift unbekannt. 160% 

er ſich zu Walde im Muͤnſteriſchen in Gefangenſchaft 

rn Rotermund’s Lex. V. 581 f. 


N, Hiſtorie des Abendmahls und fuͤrnemlich die 
Wort welche Ehriſtus in Einfegung deſſelben geredet, (ohne 
Dre und. ahr) in 8. SE Dog, 
as Bericht von der * geiftlichen‘ Gegenwart des Leibes 
Chriſti im Abendmahl, 1688. 8. 54 Bog. 
3 Antwort auf ‚den Gegenberiht des Minifterii in 


Ein Mſcpt. 174 S. 4. und Bericht vom Streit 
—32* 30 Seiten. 


eander Joachim) war u Bremen im Jahr 16:0 
a lebte, in der Jugend (ehr unordentlich, wurde aber 
& Predigt Theodor Undeteicks -erwedt, einen bef? 
andel anzufangen. , Er führte als Hofmeiſter einige 
nö Kaufmannsföhne auf die Univerfitäs Heidelberg, 
de darauf Rector an der Schule zu Duͤſſeldorf, und als 
* der Heteroxodie wegen 1677 die Schule verfchloß, 
nach, Bremen, wurde in demfelben Jahre auffers 
r Prediger an der Martinifirche uud farb. am. 3. 
N "688. - Rotermnnd’s Lex.:V. 427. 
12 .Bundeslieder, oder geiſtliche Gefänge. Bremen 
2 Sc ‚ebend.! 43685. 8 und Thurnau 1716.12. Es find 
fänge, welche meiſtens in die Geſangbuͤcher aufgenom⸗ 
irden als: Man lobt dich in der Stille ꝛc. — 


— du Geiſt ꝛc. — Himmel, Erde, duft und 
ya 7 











Fur —5 — ar“ zu ie 1596 — 
ed Kg funft, kam 1623 von der Univerſitaͤt Ley— 
2, 








— — ſeitdem als Arzt in Bremen. Ob 
kann man aus ſeinen Schriften nicht 
—— — Lex. V. 427. x 
; Aebarploein; 5, Tabaei descriptio.. Brem. ‚41622. G 
syden 1626. Brem. 1627. 4. Ultraj. 3644. Is 
Tiaet.;deg „‚Ererart, de, ;herba. Panacca.. Franzoͤe 
iberfet „Lym 1638. 8. c..£ ibid. 1630. 8. ©. fig... 
i, Anliquissimz. ‚medieinz ‚naßlitia, ‚secte earlinque;; 
„‚Sataglypses., ejus ac xestauratoxes el. ad.nostı@ - 
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tempors, prof agatötes: , ‚cum! ‚historlis" edruni tis ae teri * 
Brem. 1623. 45. ir SR = 
3. Sassafrasologia. Brem. 1627. 4" (de, ps 
+. Ein "Ahagramm anf den 1640 verſtorbenen Raths⸗ 

herrn Matth. chyueus In Oblectamentorum, mefricorum 

centuria unica) pag. 115. Brem. s. an. in? 8 ck 


"Neander (Johann Joachim) war zu Serigerich in; ‚der 
Grafſchaft Tecklenburg den 12. May 1644 ebohren und. 
ein Sohn des Predigers Joachim , ſtudirte zu. Steinfurt und 
Bremen, wurde am 9. Dec. 41636 Lehrer der Suiten „Rh 
des Paͤdagogii, und farb am 16. Febr. 4666. 3 


"Nebeltavius «Samuel) Medic. "Dr, und ports: in 
viench ſtarb am 6. May 1616 im Söjten Jahre, as 


Neckelmann (Gerhard) war” zu Mahlheim an 
Hude am 30. Nov. 1651 _gebohren, wurde am 40. ik 
1679 Prediger im Dorfe Horn bey Bremen, den ft — 
1711 daſſelbe an, der Rembertitirche zu Bremen 
am 18. Febr, 1721. Caſſels Dat: von dem, Bi ‚Nemz 
—* VII. St. pag. 1024 Re} u et 4 
" Nellius (Jöhänn Cöhfädy"eit 5. —— 
Eh an. die ‚Anteigeigen, Bee MM, J— 
Bremen 1580. — * — Au: 
Nessel (Martin) war zu ANNE im rau 
Mähren, am Io. Noy. 1607 gebohren, beſuchte Die hr Ih 
zu Lewka in Ungarn, gieng 1697 auf die Univerfieä t Witz 
tenberg, ſtudirte die Nechte und Tegte fich dabey auf die hs 
SER Porfie, Seine Dürftigkeit nöthigte ihn, Vibfen 
Mufenfiß, Früher als er wollte, wieder zu verlaſſen. Er 
gieng nad Mähren zuruͤck, wurde 1631 Kontector zu Schem⸗ 
nitz in Ungarn, begab ſich, nachdem cr etwas Geld eſam⸗ 
melt hatte, 1634 nach Roſtock, und Teste feine juriſtiſchen 
Studien fort. Hier machte ‚ihn der Dr. Peter Laurenberg 
im folgenden Sabıe zum gefrönten Poeten. Gegen 1635 » 
oder 1636 ward er Conrector an der Schule zu Uelzen, Ki 
Prorector in Minden, legte diefes Amt —J—— t 
nach 4 Sahren nieder, und begab ſich zu ſeinem Sch 
vater Schalfe nach Verden. Hier jollte er 33 am, = 
werden, che er aber die Voration bekam, ‚erhielt — — 
den Ruf zur Rectorſtelle in Aurich, und nun —5 J 
Roſtock die Magiſterwuͤrde an. 1655 wurde er 
der Domſchule zu Bremen; diefes Amt leg te er A. Bat 
1667 nieder, kehrte nach Mähren ud FI darq 
Wien, nahm die Farhölifche Religion A und ih DR EBEN 
lich dort geftorben. Rotermund’s Lex. 508. — 
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.$$..I. ; Panegyricum in ducem Bruns. Augustum. &, 
Wiuen commercium liter. claror. viror, I. pag- 120.. Dag 
Druckjahr giebt er nicht an. 

1 Be De Juda proditore. Rinteln 1641. _Brem. 1666. 4. 

3. Potmata, Rint. 1642. 8. 288 ©. 

4. Epithalamium Archiep. Friderici, 1643. 

5. Compendium histor. Vet. et Nov. Testamenti. Riut. 
1645. 12. 
6. Historia. Susannæ. Brem, 1648. 4. 

Jr Religiosa industria dulcissima servatoris meritis, na- 
—8 et’ eis consecrata: : Ibid. cod. 

8. Lamentationgs Jeremix, ibid. eod. a 

9. .Meditationes novissimorum ex mente yeterum genti- 
lium sapientum, ibid. 1646, 12. 

10, Commentatio mortlalilatis, ibid. cod. 

‚ I. Hymnus J. C. belgice conscıiplus a Dan, Heinsio, 
lalinitate. donatus. Emd& 1647. Brem, 1656. 4. 

12. Theatrum amoris, scu Canticum canlicorum,, Kınd. 
Fun, Brem. 1658. 4. 

— Canuica vet. et nor. Testamenti. End. 1651. — 

14. Pia suspiria in nomen J. C. ibid. 1657. 4 

15. Frisix ocellus, ibid. — 
* 16. Proyerbia Salomonis carmine elegiaco veddita, ibid. 

1653. 8. 

17. - Libellus Tobiz , carıwine elegiaco redd. ibid.1655 38. 
18. Historia passionis el mortis J. C. Brem. 1656. 
Iſt unter feines Sohnes Daniels Namen gedrudt, hat ihn 
aber ohne, Zweifel zum Verfaſſer. 

19. Ein latein. Gedicht in gr. Fol. auf Gottlich von 
Hagen, König. Chriſtian WW. in Dänemarf Rat und Ber 
ſandten. Brom. 1658. 

20, In ferias nalalitias J. C. mellitatio ,. ibid. 1660. hr 
v2. Nucleus dochin® et prudentie ciyilis, s. regula 
vlg Fabri, Pibracii, ibid. 1665. 4. JR j 


„... 22. Silyarum . et sacrorum Jibri IM. Rint. — 
461,8. | 
23. Exorcĩtationos miscellæ, Biem. 1661. 

24. ‚Carmen euchariſticum, ibid. 1667. 4. Sei 


auch hinter den Fastis consularibus Bremens, pag. = Er 
naht, damit von der. Stadt Bremen Abſchied. 
“Neubauer (Christian) wurde 1689 Obrifter und Coͤm⸗ 
mendant der Stadt; Solditen in Bremen, der zwar in dar 
Lutheriſchen Kirche gebohren und erzogen war, aber den Bir 
bertiniſmum für die einzige wahre Religion ‚hielt und zu 
wmanchericy Unruhen in der evangelifchen Kirche Gelegenheit 
gab. Wegen der Privar: Communion fieng er Streit mit 
dem Generalſuperintendent ———— und mit dem Vredi⸗ 
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ger Jacob Riedenweg zu Daverden, an. Gegen die damali⸗ 
gen Domprediger Lochier, -Kuüttel und Sıramer , "die! ihr 
belehren und beruhigen ſollten, wurde er ſo unhdflich en 
Schriften beleidigend, daß er von der Gemeinſchaft der Dom⸗ 
gemeine und. Lutheriſchen Kirche; von dem Genuſſe des 
Abendmahls und von der Zulaſſung bey Gevatterſchaften, 
ausgeſchloſſen ihm auch durd "ei Conkluſum des Raths 
vom ir. Sept. 1695 alles fernere Streiten. mit den ‚Dont 
predigern, auf das Strengſte unterfage wurde, "Diefer 
RN. Kopf ftarb im Jahr 1713 und fihrieß F 
Wohlmeinende Sedanken uͤber J. B. Scheitliers, SR 
tification, Köln an der Spree, 1675. 8. 
». 3. Discüursus et vera architecture ilitaris‘ — Star⸗ 
gard 1679. Fol. 67 ©. 7 Bog. Kupf. 

3. Unnöthige Kriegsaffaiten, 9% i. was mau bis dato 
wegen Abbrechungen der Vorſtaͤdte, Earcaſeiren. 
Bombardiren, Fenereinwerfen’n: 15 w. in Beldgerungen vor 
vergebtiche und doch fee koſtbare Sachen vorgenommn. 
Bremen 1690. 8. 130 S. — 

4 Widerlegung der Atheiſten, —* G — 

—— Beantwortung; uͤber —— 
REN unvorgreifliche Gedanken‘ uͤher vier de 
der Privat/ Commumon betreffende — S—— = 

6. Hoͤchſt abgendthigte Apologte. ‚Ebendi a 4 
96 Seiten. eh Mr . 
7. Difcours, welches der beſte Staiibe in der ch 1 ? 
1694. 4. MT 

8. Sendfchreiben an. Di.Peterser;' das ——— 
F— ich ag J ob — Prediger von der dbrig⸗ 
eit nicht abzufetzen ſeyn, 169% 

9. —— Gedanken von der — 
4691. Dagegen predigten die Domprediger und De Dick- 
mann fehrieh" dagegen. S. Pratjens Relig. Se 
zogthimer Bremen und Verden; 8ter Abfhnur,rgee 
Pag. 38 f. Und die Dotmpridiger ſchrieben Prediger 
dagegen. Neubauer aber ſchrigb, wahrhäfte "Seufzer" 
“10: *Trartat eines), der Gorttiebet: u h 
iſt ur weitere * rung Bor Hmm.‘ 6 Fe 








Boenburg 1706. 4. 6 Dog 
42. Antwort >: — — PT 
Privat⸗ Communion Außer Nothfall⸗ > 
ne, 1638. 9 35 er Ey 
13. Antwort auf den” — z Vor 
Jae. Biedeuweg, darin fe ig BU 
Bauer einen Wbfcher fie en "Ch 
bduͤchrrn, der —B Kirche haben 
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14. Speeies fäcti , zn Einhaltung eines Consilii, wie be 

io geftalften Sachen in puncto des heil. Abendmahls au 

fonften mich ferner zu geböhren hätte, in 4. 56 ©. Loch- 

ner und Stromer jchrieben dagegen: die vom Obriſtlientenant 

Christ. Neubauer eingeholte, aber zu. feiner : großen Beſchaͤ⸗ 

— von ihm ſelbſt verſtuͤmmelt und falſiret edirte Respon- 
Stade 1695. 4. 40 €. 


de Neufville (Adam) ein Son Gerärds, gebohren 
ji Bremen 1634, wurde zu Leyden Medic. Dr. am 7. May 
41657, darauf Phyſikus zu Nienbutg, Arzt zu Bremen am 
2. Dee. 1657 und ſtarb 16. 


6%: 44: Orat, wıxpoxoonog, h. e. per; mundi, seu 
RER & effigies, Brem. 1653. 4. 


2 Disp. de febribus in genere, Leyden 1657. 4e 


‚de ‚Neufville (Gerard) Arzt und. Theolog, war ‚zu 
ei am 23. Det. 1590 gebohren, wurde zu Lepden am 
3. Schr. 1609 Magijter der Philefophie und in d. J. auſ⸗ 
ferordentlicher. Profeffor der Mathematik zu Heidelberg, 1611 
ordentlicher Drofefjor der Phyſik und Mathematik am Gym: 
najio zu Bermen, am. 6. May 1616 zu Bajel Doctor der 
Medicin, 1624 Profefler der Arzneykunft zu Bremen, Stadt: 
phyſikus 1644, war auch Canonicus und Biblistherarius am 
Stephani und Wilhadi: Stifte, und jtarb am 28. Jul. 1648. 
Vergl. Witte Diar. -Sagittarii Orat. pag. ı71. 172. Ikea 
Otat. pag. ıtı segq. 
88. 1. there physick, I-—V: 16i3 - 

‘2. Disp. 1. U. de Deo, 1615. Disp. IL: 1618, 

3. Quztstiones philosophie; ı615: 

4. Theses miscellamew physices 1616 

» 3. Disp. inaugar, med. Decades IH. positionum Mis« 
ceHäntarum , ex universa medieina. Basil. 1617 d. 16, Map. 

6. ‚Disp. phys. de prinerpfis inteinis substantise serpok- 
tex, 1617. 

7. Disp. de Proedestinatione, 1618. 

3. Disp. de divius eleetionis et reprobationis inysterlo 
er declarätiouem præcedenlis dissertationisz 1619. 

9. Disp. ‚physica, IE de ew@lo,: 1619. UL: de" motu 
viel, 1620. IV. eontra Corpornivuni; 1620. VI. ‚contra 
Keplerum, 1620. VII. 1621. 

ı0. Theoria ct practica Arithmelica methodice disposi- 
Us esemplis et demon — firmata. Brem. 1624. 

11. Disputationum physicarum Ima ‚- Elcmenta rn 
L.1. cap. 1—8. De rebus nater: alibus an generey 1628. 
> 12. ‘De saıitate et morbo, 36418 

“155° Invitativ studrosos incdieime ad obanıbuletionen 
subenbanseen ; 4644 d. 273 Sul. 2 
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44. Physiologie, s. physica generalis de rerum) Inelarar 
lium affegtionihus, Brem. 1646. 8. KR 

1ö. ‚De. Cosmologia - et Anthrppalogia.. Apstäinibng 

publice in Gymnas. Brem. habitis, 1648. 8 ro ic 


de Neufville(Tilemann) Gerards Shn,. gebohren 
gu Bremen am 30. Jan. 1615, ſtudirte zu Leyden die Ange 
neykunſt, wurde "dort .den 15: Jul. 1644 Doctor derfelben) 
nachdem er zuvor am 26. May zum Profeflor der Mathe⸗ 
matik am Gymmafio zit Bremen war ernannt vewen; und 
ſtarb am 27. May 1652. Iken Orat. pagi .1ig. 

$$. 1. Disp. inaugur, medica de Puralyel, Engl Bat; 
1644 d. ı5. Jul. 

2. Orat. inaug. :hab, 1644 d. 26 May, ‚di: alchesriniD 
sapienlix dieto,s ‚pondere ;„ meusura, numero, Deus;/ömiiz 
fecit. - zur Nenseid, ld» vr 

3. Disp. 1. oontra motum terre 'diurnum ‘et ankuumg 
qua  demonstratur tertw- molum naturalein non: eircularem 
esse, sed rectum. 1647: LET tete 767 cu m 
4. Arithmetica, — 16/9: 8: es 


Neumann (Eudol; 2 aus Emden, — den oten 
Maͤrz 1505, würde zu Baſel am 6. Apt ne: 
mit einer Disp, de mensium” suppressione, dant gr 22) 7 
donburgiſcher Leibmeditüs, alsdann'"daflelbe bey A 
biſchof zu Bremen und Könige von Dänemark, Ki: 
Bremen am 1. April 1669. Progr. fun." 


Nicolai "(Johann David) erbliete zu Ham 
25. Febr. 1742, wo fein: Vater;.Benediot; ‚Bürger 
händler‘. war ,, das Licht ‚der Welt, . ſtudirte 
der Johannisſchule ‚und gieng dann. in das f 
1764 bis 1767 bauete cr ‚auf „dem .g es send 
tingen. fort," bald nad). det Zuruͤckkun ward ie 
Herbſt in Stade unter die Candidaten und im Fr 
unter die Hamburgiſchen Candidaten At enon 
aisdann beynahe zwey Jahre Hoftneifter: dep Da er 
des Oberamtmann Meyers zu) Bremervoͤrde, —J 
Subrectorat an der Domſchule und — 
trat dieſes Amt den 28. April mit: einer 
rovidentis; diviuæ teste, an, ward 47748 
ector. Am. 18. April, 1781 wurde, er ale ‚vier 
paſtor cingeführt, ruͤckte den 10. O —— be 
zu ir 1805 -in. die zweyte — und 1810 
vom Senate das Primariat, Sm Fahr iRog 
wurde er von der Domgemeinev mit ‚dern Diplem 
der Theologie - der: Nniverfiede < gen: befihen 
Bildniß iſt von: J. GH Mu 1794 Äh er geſt 
ſtehet auch var der neuen tſchen ‚Bil 
von 8A. Schwarz — 

























Nicolai: 65 


2: verkleinert nachgeftochen worden. Vergl. Heinr.- Gerh. 
Meiers Progr. bey feiner und Gleseners Einführung, Bier 
Men 1771. 4. pag. 14: wo er aber durch einen Druckfehler 
zehn Sahre Alter gemacht iſt. 
99. Mede bey dem Grabe Chriftian Spielhanfens, 
eines irländifchen Kaufmannes, welcher bey dem Beſuch der 
Seinigen ungluͤcklicher Weiſe fein Ende fand. Bremen 1772. 
4. uͤber 2 Sam. UI. 33. 34. — 
2.Predigt vom Vertrauen auf Gott. Ebend. 1773. 8. 
3. Drey Predigten in der Domkirche zu Bremen gehal— 
ten. Ebend. 1774: 8. 
4. Das neue Teftament, mit einem genauen Inhalte, 
Sinn und Zufammenhange, Anmerkungen, Anwendungen 
und Gebeten verfchen, nebfi ciner Einleitung im das ganze 
neue Teſtament und in jedes Buch befonders. 2 Theile; 
vier Abtheilungen. Bremen 1775. 1776. gr. 8. 
5. Predigt von der. Allgegenwart Gottes. Sie ftehet 
in Pratiens Sammlung von Predigten, nach dem Vorbilde 
der heilfamen Lehre. Ebend. 1776. 8. 
6. Progr. de ulilitate, ‚quam e ‚publice dicendi tenta- 
‚minibus eleganliorum literarum studiosis capere licet. Brem, 
1779. 4. 15.S. 
27. Ein teutſches Programm, von dem Werthe oͤffentli⸗ 
He: Schulen in Vergleichung mit der. beſondern Unterwei— 
fung. Ebend. 1780. 4. 
8. Progr. Diem ‚natalem quadragesimam seeundam Ge- 
orki III. Brem. 1779. 4. 15 ©. 
"g, Predigt am Neujahrstage 1781. Ebend. 1781. 8. 
„10. Die Pflicht eines evangelifhen Lehrers, himmlische 
Geſinnungen bey ihren Zuhörern zu erwecken. Beym Ans 
tritt des vierten Paſtorats im Dom zu Bremen, den 18. 
April 1783. Ebend. 4. 32 ©. 
21. Predigt von der -Chriftenpflicht, den Waifenanftal: 
ten ‚unter uns aufzuhelfen. Ebend. 1781. 4. Er 
s“ :12. Predigt, vor der herzlichen Freude bey unſern Gar 
N dem Ban eines neuen Waifenhaufes. Ebend. 1782. 
4. über 1:Chrom 30,0: I6—18. | 
13. Bon den Urfachen unferer abnehmenden Communion, 
Ebend. 1785. & 
14. Bon dem Nugen der Capitelpredigten, Ebend. 1783. 
8. Uber Luc. 4, 16—U. Er 
7 45... Predi von: der. Berfiherung unferer Unſterblichkeit 
im. Abendmahle. Ebend. 1784. 8. über 2 Tim. 2, 8 
— 16. Kurze Ueberſicht der hauptfächlichften” Veränderun: 


gen in dem Vortrage der Theologie, ſeit den legten 50 Jah⸗ 
fen." Shiedwunfh bey der 80jaͤhrigen Amtsjubelfeyer des 
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———— Pratje in. Stade. Bremen 47 84. 
4. 2.Bog 
1757. Das a des ehelichen Lebens, eine Kopanalung: 
Bremen 17854 4. . 
18. Einweyhungsgebet und Predigt des neuen Vaiſen⸗ 
hauſes in Bremen. Ebend. 1785. 8. 
1% Predigt, am Schluſſe des Jahres 1786 schalten, 
Ebend. 178%. & 30 ” 
20. Predigt am Nenjahrstage 1787. 8. Mat zu vielen, 
Schriften, wegen des darin angegriffenen. Magnetismus, Anz. 
laß gegohen- 
. Predigt auf. die Wicdergenefung des Könige * 
Eügland, Georg IIL 1789. 8 
5332. Anrede und. Gebete bey der „fun Den der Sale 
chumenen, Bremen 1780. .g..8. 31 ©, 
23. Ueber die evangeliſchen und enifslifhen peteren 
in Pratjens liturg. Archiv, St. 1. ‚1785. | 
. 2%. * Schreiben an. Dr. Miendolt: es iſt den Blicken 
von ge an Lavaser angehängt... Bremen umd ER 
1787. 8. 
: 25. Abhandlung; über die Uchereinfimmung Pauli, 
den Reden Ehrifti deym Johannes. ‚Sm Baltyahigneten 
Pratjens, Stade 1787. 4. 
26. Zur Geſchichte des Bremiſchen Wagnetismn⸗ in ee 
Berliner Meonatsihrift, 178% Str S. 82 I, 
. Berichtigung der beyden Erklärungen des — 
Ölbers "über den ſogenannten thieriſchen Magnohismug,; Ü 
Detober 1787 und im Map. 1788. Re teutſchen * 
Ebend. Jul. S. 69—94. 5 
28. Parmoniſche Geſchichte der Leiden and —* 
Jeſu, in Velthuſens ——— und ——2 Sr 
— Heft h 
2% Bibliſche ächretzählungen —8 * * A —— 


30., Bemerkungen Über Die Rede der Stephant 
Sea PM. und Verdenſchen ieh de In. 
num, ů. 179». en 2 ai I) 

H 1, — — E steif in 
ir, Prediger, 4 NT 
Di 32, Me fir feheidie' Et, oh, od *9 
wit H. NW —A — ua — J— lag * ? 
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Zuftand der Lutherifhen Domgemeine in der freyen Reiches 
ftadt Bremen gemachten Erinnerangen. Ohne Druckort, 
nah der Unterichrift des Vorberichts, S. VIII. Bremen 
am 8. Dec. 1803. 9. & 64 © 3 

35. Einige anonyme Schriften in dieſen Domsangeles 
genheiten. : 
36. Staat und Kirche, über 1. Petr. 2, 1ı =ım Sn 
den Predigten, welche bey Gelegenheit der 5ojährigen Amtss 
jubelfeyer des Herrn Heinr. Erh. Heeren am’ 22. April 180% 
im Dom gehalten worden find, © 477% 

37. Predigt von dem hohen Werth einer chrifklüchen' 
— über Ephr 5, 25 —27. Bremen 1806. gu & 
230, — 
38. Gedaͤchtnißrede, dem fruͤh entſchlafenen Herrn. Her- 
mann Bredeukamp, vierten Paſtor am Dom biefelbit, über 
Apoſtelgeſch. XX. 37. 38. am Neformationsfefte den 30, Det. 
1808 gehalten. Ebend. 1808 4 

39, Das Halliahr unferer Gemeüte, über Gef. 49, 8.9. 
am Dank: Buß und Bettage. Delmenhorſt 1808. 8. 

40. Rede bey der goldenen Subelfeyer des Herrn Joh. 
Ludw. Schrage, ‘mit Frau Margaretha Dorothea, geb, 
u gehalten am 16. Jan 1809. Bremen, gr. & 

Seiten. ’ 
{ 41, Rede bey der Einführung des Herrn Paftors Bern 
hard Franke, in das Amt des Aten Dompredigers am After 
Nov. 180% 4 24 Bog. 

4% Ueber den aͤuſſern Wohlftand der Domgemeine, 
Predigt am 7. Yan. 1810, Bremen. gr & 40 ©, 

43. Ueber eine in den neuen theologifchen Annalen ber 
— Recenſion dieſer Predigt. Bremen 1810. gr. & 
40 


44. Rede bey der Einfuͤhrung des Hrn. Paſtors Adolph 
Geörg Kottweier in das Amt des 4ten Dompredigers, am 
21. Nov. 1810. ar 8 14 Bog. Ermunterung zu gemeinz 
Thaftlihen Entfchliefungen, duch welhe die Verbindung 
einer chriftlichen Gemeine mit ihrem Lehrer geheilige wird. 

45. Gedädtnifrede dem an Sahren und Verdienften reif 
in die Ewigkeit gegangenen Herrn Heinrich Erhard Heeren, 
Pastor _primarius am Dom, den 9. März 1811, über 1 Tim. 
6, 6. gehalten, Bremen. gr. & 40 ©. 

46. Der Sieg am 18. Junius 1815, Predigt am 2ten 
Sul. gehalten. Bremen 1815. gr. & 24 ©. 

7. Gedaͤchtnißfeyer des großen Sieges bey Leipzig am 
18. Oct. 1816. Bremen. gi. & 22 ©. 

48. Vier Predigten bey der Sicularfeyer der Glaubens: 
teinigung, und eine Nede über den Sieg bey Leipzig. Bre— 
men 1817. gr. 8. 102 ©. 

23° 
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49. Mar. er Mitarbeiter der fechsten- Auflage des Gar 
fangbuches der Domgemeine in Bremen, 1813. gr. 8. ©, 
“ "50. Mahriche über die Einführung der. allgem. Beichte 
im Dom zu Bremen, in IR. G. Beyers Magazin für 
Prod. Bd. VI. &t. 1. ©. 108. * st 


Niewold (Hermann) Medic. Dr. und Arge in: Dres 
men, erhielt feit 1594 jährlich. vom Nat 172, Mark Sala⸗ 
eium und 5ı Mark Kausmicthe. u 

Noltenius (Johann Daniel). ift, zu Bremen. am 2tem 
May. 1779 gebohren, befuchte vom. fechsten- Jahre an das 
hiefige Pädagogium, trat 1707 in das Gpmnafium, bezog 
zu Oftern 1798 die Univerfirät Siena, wo er bis 4800 verz 
weilte, gieng dann nad) Göttingen und:wellendete. ſeine aka⸗ 
demiſche Laufbahn daſelbſt 1802, nachdem cr zuvor: über The⸗ 
ſes diſputirt und die jurxiſtiſche Doctorwuͤrde angenommen 
hatte. Practicirte darauf als Advocat in Bremen, ver ſah 
Notariatsgeſchaͤfte dabey, wurde 1807 Criminal: und Dis 
firietiong: Notar, am 21. Det. 1809 Senator „während der 
franzsfifchen Oberherrſchaft vom ısız bis ası9 Friedensrich⸗ 
ter in der Neuftadt, und nahm nach der Befreyung -am 6ten 
Nov. 1813 feine Rathsherrnſtelle wieder an. CMitgerheiltd) 


Noltenius (Johann Everhard) Bruder Johann Di- 
niels, gebohren am 31. Det. 1777, wurde zu Göttingen. bey⸗ 
der Nechte Dr. 1800 mit einer. Disp. de coufessione quali- 
ficata, am 10,5 März 1801 Obergerichtsprocurator , in Bre— 
men, den 24. Nov. 1809 Actuarius des KCriininalgerichts, 
und feit einigen Jahren Secretair des Criminal⸗ und Poks 
ceygerichtes. LTE EEE u 
Nonnen (Herinann) Nicolai Brader, gebohren am“ 2. 
März 1738, ſtudirte zu Frankfurt an der’ Oder, wurde Am 
21. Dec. 4770 Prediger am Armenhaufe, am 1. Now 1774 
zu Frankfurt ander Dder Doctor Theologie mit’ einer Disp. 
die er öffentlich vertheidigte, am 21. Jan. 1773 dritter Pre⸗ 
diger an der Tieben "Frauenkirche und farb am 2. Aug. 1781. 

88. 1. Diss. theol. pro gradu Dr. de cura Dei sihglt- 
lari circa Genus Messiw. Francof. ad Viadr, 1771: 82 ©. 4. 

9, Antrittspredigt. Bremen 1773. 4 - mm 

Nonnen (Johann) der Vater Hermanns und Nicolai, 

bohren am 27. März 1670 zu Bremerlehe, wurde am 23. 
Aril 1717 Rathsherr und farb, am 9. Der, 1750. Br. li. 
pag- 103. u “ n — Was 

Nonnen (Johann): gebohren den 18. Sept. 1708, Fam 
den 27. April 1752 in den Nach und farb am 27. April 
1768. ES ET > Ener HE. SB 
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Nonnen (Johann) ein Sohn Nicolai, war den 20. 
Febr.‘ 1734 gebohren, ſtudirte in Bremen. und in Leyden, 
reiſte durch Holland, die Schweitz und Teutſchland, wurde 
am 6. Jan. 1762 Profeffor der Philoſophie am Gymnaſio 
* Bremen, am 9. Nov. 1770 auch Bibliothecarius, 1777 
orſitzer der hieſigen teutſchen Geſellſchaft, und ſtarb am 
5. April 1789. — — 
88. 1. Orat. de providentia Dei, circa res orbis sin- 
gulas insiguile conspicua, in nuper finito bello ct restituta 
paco. Brem. 1762. i 
. 2. Entwurf einer Gefchichte der Bremiſchen öffentlichen 
Bibliothek. Bremen 1775. 4. 12 ©. 


‘* Nonnen (Nicolaus) ein Sohn des Rathsheren Jo- 
‚hänn s gebohren am 1. Det. 1704, ftudirte in Bremen und 
in Utrecht , wurde am 13. Det. 1724 Prediger am bicfigen 
Sohannesklofter, den '6. April 1725 Doctor der Theologie 
zu Utrecht, den 14. May 4729 Drofeffor ‘der Gottesgelehr: 
‘Jamkeit am. hifligen Gymnaſio, den 15. Febr. 1731 Prediger 
an der: heben Frauenkirche, ſchlug zu gleiher Zeit einen 
Ruf nach Düffeldorf und ſpaͤter nach Elberfeld aus, ward 
‘dern 6: Sul. 1745" Rector.alternäns, den 6. Dee. 1749 Pastor 
primarius an der genannten. Kirche, den 18. Nov. d. 5. 
Profeſſor der practiichen Philofophie, feie Ikens Tod beſtaͤn— 
diger Rector ünd farb am 23. Sun. 1772. Br. lit. pag. 109. 
Eigne Samml. u 
69. 1. Disp. Theol. inaugur. de eanonica authoritate 
Cantici Cauticorum. Utrecht 1725. 4. 1 Alph. 

2. Trauertede auf den Birgermeifter Weruer Kahnen, 
Bremen 1737. Fol. 20 ©. 

3. Bußpredigt am 7. Det. 1739, bey Veranlaffung des 
am 21. Sept. durch den Blig zerfprengten Pulverthurms, 
‚die Braut genannt. Ueber Amos 7, 4—6. Bremen 1739. 
8. 46 8. 

4. Trauerrede bey der Beerdigung Hans Heinrich Kah- 
nen, ebend. 1741. 4. ‘ 

5. Diss. theol, exeget. de Tzippor et Deror, ad Ps. 84, 4. 
äbid. 1741. 4 

6. Abdankungsrede bey. der Beerdigung des Dbriften 
Ehriftoph Ludwig Mog, ebend. 17:2. Fol. 0 ©. 

7. Diss. theol, exhibens obseryaliones quasdam de dæ- 
-inoniäcis in N. T. ibid. 1745. 4 . 

8. Disp. theol. de peccalo ad mortem .de quo ı Joh. 
5, 16. 17. agitur, ibid. 1743. 4. 

9, Alleinfprahe chriſtlicher Eltern in der Einfamfeit 
‚mit ihrem Gott und ſich ſelbſt, wenn fie fi bey der Ber 
raubung aller ihrer Kinder durch den Tod, durch Glaubens— 
gründe anfrichten. Bremen 1743. Fol. 


- 


-. 
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10. Diss, de finibus a Deo per ınagnam Famiam reunan- 
te Claudio in orbe grassanteın intentis , ad Actor. XL 38T. 


Brem. 1744. 4 - 
11. De Luciano s. quisquis auctor sit Di alogi Philopa- 
tris Montanistas traducente, ibid. 1749. 2 7 Boy. 


ı2. Diss. de Demoniacis, quorum in N. Tr. dit mentio, 
ibid. 1745. 4. 

13. Diss, de Lepræ æedium mysierio, fübid. 175% 4. 
60.8, 

14- Orat, de signis temporum, cnm maxime pres: nis 
seculi, felicioris ante ambulonibus , ibid. 4. 7 Dog. iſt von 
% H. Cramer teutich uͤberſetzt. Bremen a Fi} Ge 

15. Warnung wider die Schrecken vor den Zeichen de 
Himmels, über Serem. X. 1. 2, ebend. 1744. 4 26 ©. 

16. Danfpredigt über Gef. 45, 1ı—3, am Zeile 
Krönung Franz 1. Ebend. 1745. 4. 70-©. 

»7. Tentamen histor. exeget, in epist. apocalypt- ad 
angelum eccles. Philadelphensis. Brem. 1746. 4. 7% Big. 


18. Disp. theol. de aucta beatorum glotia per cunswun- 
tmationem mediatoris, ibid. 1746. 4. 61 Bog. 

19. Der widerlegte ſchwache Glaube Moſis bey dem 
Fleiſchmangel. Predigt bey der Viehſeuche. Ebend. 1745. 4. 

20. Meditationes de summo dominio Year den mov .exal- 
ati, in universum. Ibid, 1746. 4. 7 Bon. 

2r. Disp. de fide in nomen demint noskri 3. c. ibid. 
* 4 45 Dog. 

22, Rede, die -achofften VBortbeile der vroteſtantiſchen 
Kirche aus dem Akener Frieden. Ebend. 1748. 4 16 S. 


23. Spee. antiguitalum selectarum Gorinthiacarum ad 
illustrationenı utriusque ‚epistole Pauline, ibid. 1747. 4 
j 24. Disp. de teutata, hactenas finstra a Judzis ‚status 
eultusque sui restitutione , ibid. 1748. 4. 9 Bog. 
25. Disp. de juribus ‚Satan veris et prnieneis in’ ge= 
nus humanum, ibid. eod. 4. 
26, Diss. de Hierosolyma calesti, ibid. 1750 4. 5B 
27. — de rebus tabernaculi , ixpis celestium J did. 
eod. 4. 
28. — bey Burgermeifter Daniel‘ von Yiren, 
— 1749. Fol. 
Trauerrede ben. Dr. Med, Arnold Meiers Beritt 
ging, Bremen 1750. Fol. 
.” 50. ‚Disp. theol. de donis Sp, S. extraordinariis ilie⸗ 
“fim’ in aposlolis et propheuis, , ibid. #752. 4 3 Bog. „Dis 
u. 1755. 
-$i..De yatuia’ et ——— onorum a . Sancti 
extraord, 1755. 4. «-, . 2.6 
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52.- Disp. de dissidiis inter vocatos Ex Judæos et Ex 
Paganos tempore Apostolorum. Ibid. 1755. 4 8: Bon. .: 

33. De decora civili hominis christiani, ibid, 1754. 4. 

34. Die, aufrichtige Neue, als einen Grund des freimuͤ— 
thigen Gebets, über. Di. 119, 75 ff. chend. 1755. 4. 78. 
Buftagspredigt. j 

55. Disp. de phrasi $. S. timens, Deum atque timor 
Dei, ibid. cod. 4. . 

36. Disp. de justitia armorum Isradlitarum adversus 
Cananxos , ibid. 1756. 4. 10% Bog. 

37. Gottes Majeſtaͤt in Strafen und Errettungen, über 
Nahum 4, 2—7. Bußtagspredigt. Ebend. 1756. 4 32©. 

38. Disp. de teıre motu, ibid. eod. 

39. Borrede zu Dr. Heinrich Stebbings Rechtfertigung 
des Chriſtenthums. Ebend. 1758, Auch zu Lampens Be— 
trahtungen über Sterben und Tod. Bremen 1730. 8. Und 
Vorrede zu Fr. Wilfens zwey Büchern, ven den Grundfägen 
und Pflihten der uatürlichen Religion, aus dem Englifchen. 
Bremen 1750. 8. 

40. Zeugniffe der Religion. Es find 15 Predigten:im 
Eabinee des Landgrafen von Keffen in Bremen gehalten. 
Ebend. 1759. 8. 

41. Disp. de sententis. amicorum Jobi. Brem; 1759. 4. 

42. Friedenspredigt, 1763. 4x f 

43. Disp. theol, de vestigiis religionis patriarchalis in- 
ter gentes ab exitu Israälilarum ex Agypta ad teınpora Ju- 
dicum. 1bid. 1765. 4. 4 Bog. 

44. Paraphras. in ı Epist. Petri, ibid. eod, 

45. Einleitung in die moraliiche Weisheit, ebend. 1765. 
gr. 8. 10 Boy. 

46. Observ. ad postrema Sabbatha ministerii Sospitale- 
ris ad Luc. XV. XVl. Ibid. 1760. 4< Disp. 

47. Cogitationes de quibusdam Theologie capitibus. 
Ibid, .1765. 4. Disp. 

48. Disp. de eis quos Apostoli nomine fratrum com- 
pellunt. 1766. 4. ’ 

49. Disp. Strieturas Hermeneulicas in septem epistolas 
apocalypticas, ihid. 1767. 4. 

50. Disp. de corpore carnis Christi, ibid. eod. 
51. De statu animarum Separalarun a corpore, ibid. 


4 


. 


2769. 4. | 
52. Noch etliche Parentationes. ‚ 

53. Museum historico philol. theologicum junetim per 
Theod. Hascum et Nicol. Nonnen. Brei. 1728-— 1732. 8.. 
U. Vol, 8 part 
“ „Nonnen (Simon Hermann) Hermanns Sohn, geboh⸗ 
vn am 4. Febr. 1777, wurde zu Gättingen am 25. April 


„2 Nordenholt., : Oelreich: 


4800 beyder. Rechte Dr. mit einer Disp. de‘ jure/ eiyitatis 
inprimis Bremensi, (92.©. in 4t0) und am.27:, Aug. 4808 
Rathsherr. — RT — 
Nordenholt (Wolert) wurde: 1673 auſſerordentlicher 
Drediger an der Martinikirche, 1676 Prediger au 'Oröpehitr 
gen. und Walle, und farb den 30. May iosgi 1 ud) 
‚Norwich (Arnold) ein Sohn des Kaufmanns "Georg 
Heinrich, gebohren zu Bremen am 24. März 1778 ,, tubn te 
auf dem hieſigen Gymnajio und ſeit 1798 alif der Univ 
taͤt zu Goͤttingen, promovierte daſelbſt 1802 in Dr. juris, 
voeirte darauf iin Teiner Baterftadt, winide 4809 Obbrgeht 
anwald und farb am-ı. Aug. ı810. Er hat eine Disp. | 
verfchiedenes anonym gefchrieben, eittiged aus dem Engliſchen 
uͤberſetzt und Teatio Espanol herausgegeben, Tom. 1. Brem. 
1809. 552 ©. gt. 8. Tom. 1. Brem. 1810. 704'©. 1 
Fortfegung wurde durch feinen Tod unterbrochen. Acc 
. er ee m 
Ya 
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N en fi 4 — 
Oclreich (Bernhard) der Sohn eines Kaufmanns in 
Hamburg, wurde zu Itzehoe in. feiner Grofältern ‚Kaufe, 
am 5: April 1626 gebohren. Er befuchte.,die Schule zu 
Hamburg und, als fein Vater Factor. der Islaͤndiſchen Com⸗ 
pagnie in Kopenhagen wurde, ſeit 1636.die Schulen in dies 
fer Stadt. Schon im ııten Jahre. fieng, er daſelbſt ſei 
afademifche Laufbahn an, und noch nicht: 17 Jah Bi, 
se er eine lateinische Predigt in der Eöniglichen. Kapelle Hair 
sen, worauf cr den Auftrag befam, ſechs Donate, index 
teutſchen Kirche zit predigen. Im Jahre 1644, gieng er 
die Univerſitaͤt Roſtock, ward 1646 Magiſter, kehrte über: 
Danzig und Koͤnigsberg nach Kopenhagen. zuruͤck; hieſt 
auf in Sorde Difputicrüßungen, und las. nit. joldem, e 
falle Collegia, daß er, obgleich noch nicht 21 Jahre, alt „eine 
auferordentliche Profefur der griechiſchen Sprache, a 
Zwey Jahre darauf reiſete er nach Holland, erhielt,165 
der Zuruͤckkunft die Pfarre zu Aasheim. und. Schiberl 
. gieng — —— —— keit ‚die 
erzogthums zum Reichstag nad), Stockholm Je, vor. 
Earl: XI. aus eigtier Bewegung. — date 
prediger ernannt, und mußte -auf, deſſen Defrhl ten 
darauf, am 25. April 1665 ,'Doctor der; Theo 
walde? werden. Sätz wider... ie _ ter, ÖR: 
ward er nach der Zuruckkunft Prepositus und 2 


Conſiſtorii im Herzogthum Schönen. ı; 
na N FB, Bm Oi 
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graͤnzenden Provinzen eine Univerſitaͤt in Lund zu errichten. 
Sein Vorſchlag wurde gebilliget, und von ihm als Prokanzler 
den 28. Jan. 1668 eingeweyhet. Durch ſeine Vorleſungen 

und Diſputieruͤbungen nuͤtzte er dieſer neuen Anſtalt auf alle 
Art.Zur Belohnung feiner Verdienſte wurde ihm das Bis: 
thum Riga, die Superintendur zu Defel und die Superintenz 
dur mit der Konfitorialvathsjtelle am Dom zu Bremen ange 
‚tragen, Er wählte die Stelle in Bremen umd trat diefe neue 
Laufbahn am ı6. April 1673 an. Durch feine Bemühungen 
wurde mit dev Domſchule 1681 cine Art Gymnaſium, das 
Publikum, welches 1581 den Namen Athenaͤum bekam, verz 
bunden, auch fuͤhrte er die oͤffentlichen Kinderlehren in der 
Domkirche ein, ſorgte fuͤr ein neues Uhrwerk auf dem Thurm, 
und nahm fih in den Kriegsunruhen von 1676 bis 1679, ſei⸗ 
ner Kirche fo treulich an, dad ihr ganzes Vermögen erhalten 
wiirde, und fein föniglicher Bedienter etwas von feiner Einz 
nahme verlohr. Der Verdruß, den er dabey hatte, zog ihm 
eine ſchwere Krankheit zu, von der er fi jedoch wieder er— 
holte. Er ftarb am 25. März 1656. Vergl. meine Nachr. 
von den vornehmijten Lebensveränderungen der Superint. an 
der Domfirche. Bremen 1801. pag. 12—21, 

68. 1. Disp. inaugur, de Testamento Jesu Christi non 
violando. Greifswald 1665. 4. 

2 Disp. de eeelesia Lutherana. Lönd. Scan. 1668. 

3. Disp. de scriplura sacra. Ibid. 4. 

4. Disp. de angelis. Lond, Scan. 1672. 4. 

5. Bremifche Antrittspredigt, den 16. April 1673, über 
Sins 33, 23.24. Bremen 1674. 4 68 ©. 

6. Katehijmus. Bremen 1677. ı2. Der damalige 
Rector und nachmalige Generalſuperintendent Diekmann, cri⸗ 
tiſirte ihn ſehr ſtrenge und er mußte bald dem Frankfurter 
Katechiſmus weichen. 

7. Vorrede zu Anna Elifabeth Freyin von Schleebuſch 
geiftliche Ehrenpforte. Bremen 1677. 2te Aufl. 1705. 8. 
8. Leichenpredigt auf den Dominfpektor Peter Dreveu- 
stedt, Bremen 1678. 4. 60 ©. Der Frommen Lohn, die 
Ehrenkron. 

9. Heilſame Kuͤhlung, eine Leichenpredigt auf Anna 
Margr. — Haaren, über Pſalm 39, 4. 5. Bremen 1679. 
4.64 ©. 

"0. Leichenpredigt auf den Domprediger Mag. Johann 
Polemann, aus Pſ. 116, 12—15. Wohl „gelebt, wohl ge? 
— Bremen 1680. 48 S. 

Programm bey der Einführung des Rectors WM, 
Bipigine Bremen 1684. forma pat. 


Oelreich (Johann) ein Sohn des Superintendenten. 
und Konfiftoriafvathes Bernhard, hielt zu Wittenberg 1677 


74 Oelrichs. 
unter Andr. Sennert feine erfie Pisp. de Urior’et Thum- 
mim, die zwehte aber, von chen dieſer Materie, mad) yetz 
haltener Magifterwärde als Praͤſes, darauf ſtudirte er noch 
einige Zeit zu Leipzig. Zur Zeit des Muͤnſteriſchen Krieges, 
da die königlich ſchwediſche Regierung auſſer Landes flüchtete, 
uͤbertrug ihm fein Vater die Arbeit des kraͤnklichen Subree 
tors, Mag. Tilemann Benthen, und als der Converter , * 
Heinrich. Kipping, 1678 flarb, erhielt er deſſen Stelles Da 
4689 Daniel Hartnat Rector wurde, von deſſen Charakter 
fih ſehr nachtheilige Gerüchte verbreiteten, wollte eu nicht 
mit ihm arbeiten, ev legte 1681 am 2. März fein: Amt nie⸗ 
der und reiſete nach Holland und Frankreich. Stine uͤbri⸗ 
gen Lebensumſtaͤnde ſind nicht | befannt. Pratje Gehrden 
Domjchule zu Bremen, 38 St. ©. 8. Er hat auch eine 
Parentation auf Anne Marge: Hempels geſchrieben, die 
binter ſeines Vaters keichenpredigt auf — ng 
ficher. 

Oelrichs (Gears) gebohren zit Bremen Rn 6. Een 
4754, ſtudirte Bier und zu Goͤttingen, wurde den Zr." M, 
4777 bepder Rechte Dr. mit einer Disp.- de indofe depo: 
notissimos terminos egredientis;, am 9 Sul, q 777 Re 
a irator zu Bremen, ders. April’2782 Hächäh here, 

Sk. ur Richter und ſtarb den 2. Det, ‚1809: —J 
— Lex. V . Pag: 962. H indis A 


Qelgichs (Gerhar xd) ein Sohn, des Xeftermanne, Heidi 
fich, gekohren am S. Jan. 1727, ſtudirte zu; — ngen und 
Utrecht, nahm auf der legten, Univerſitaͤt am 10,3 uns, 
die Würde eines Doctors der Rechte an, wandte fi‘ a 
nah Srankfurt am Mayn und ward kaiſerlicher 
Refident daſelbſt. Nach der Zuruͤckkunft wurde — 
Febr. Syndicus der: Aelterleute, und ſtarb denn“ 
89, Er hatte große Verdienſte um die u 
Erläuterung. ſtatutqriſcher Rechte; und 3 Ken suifte alte 
teutſcher Sprachen, vorzüglid- der Frieſiſchen. 3 
tete er bis an fein Ende an einer Ausgabe 
fkändigen Glossarki in teutjcher Sprache über die mis 
ſchen Stadtrechte „» wie: auch am einer teutſchen Ueberſezung 
des alten! Frieſiſchen Leſetbüches, Er arg genaunt. 
termund’s Lex. V. ‚gb BI6sVE TÜTE 

$$« 1Biss inuug: de ze Stadien Shoe crip- 


de Maretarik Ieli— Ultraj. x Pas gr. BE io, ‚oleanm 9: 












'2. ner ad — * 
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3. Vollſtaͤndige Sammlung alter und neuer Geſetzbuͤcher 
der kaiſerl. freyen Reichsſtadt Bremen, aus Originalſchriften. 
"Bremen 1771. 4 

57 Novus thesänrus dissertatt. juridiearum a ir 
rum im academiis Belgieis habifarum. Voh J. Tom. Let Hl. 


Brem...ı7 77 Vol. 1. Tom, 1. 1772. Tom. U. 1776. Vol. III. 


1778 
* Dat Rigiſche Ridder-Recht und de gemenen Stich— 
en Rechte ym Stiche van Riga gebeten dat Nidver: Recht, 
nebſt Diouysii Fabri formüulare procuratorum , mit einem 
vollſtaͤndigen Glossario. Ebend. 1773. 4. 
» Jo. Petri Anchersen Opuscula minora, — ei 

“eum | indieibns locupletissimis reram ct verborum cdita, 
41, Tomi, ibid. 1775. 4. 

8..Ge. Schulzen de oblatione, obsignatione ac deposi= 
tione. pecuniz, seu rei debitw, edidit, ibid, cod. 8. 

Collectio dissertatibnum juris nature et gentiun in 

academiis Belgicis habitarum, . Ibid. 1777. 4 
10. Die in. gang Liefland, ausgenommen Neval und 
Narva, annoch geltende Statuta und Rechte. der Stadt-Riz 
ga: das Rigiſche Civiloquium de 1575, die. Burjprafe de 
7412, und die neueſte willführlihe Geſetze dieſer Stadt; 
als der Rigiſchen Rechte 2ten Bandes a Theil; aus Si; 
ginalhandſchriften. Ebend. 1780. gi. 4 

ı1. Collectio dissertationum historico antiquario juni 
—— in academüs 'Germanicis habitarunı, Brem; 1785. 4. 


Ein Trauer gedichte auf, den 1749 verftorbenen Bur⸗ 
—— von Büren. 


Oelrichs (Heinrich) cin Bruder Gerhards, gebohren 
zu Bremen 1732 am 16. März, wurde Prediger am Ar— 
Anenbaufe den 22. Sept. 1758, 1762 — Prediger 
in Hannover und ſtarb⸗ 1805. 


. Qelrichs (Hermann Daniel) wurde zu Göttingen am 
24. März 1801 beyder Rechte Dr. und ſchrieb Theses jmidi- 
cäs in 8. 6 Seiten. 


 Oelrichs (Johann) ein. Bruder Gerhatds, gehobren 

am 17. Sept. 1724, fiuditte in Bremen’ und Franecker, wur 
de 1754 Prediger zu Nail, am 7, März 1755 Armenhaus⸗ 
prediger in Bremen, den 16. Jun. 1756 Prof. der Theologie am 
Eymnafio, im Dee. 1756 ‚Doctor der Theologie zu Franeccker, 
den 23. Dee. 1757 Prediger..an’ dev Paulikirche in der Neu 
adt, den 15. April 4772 Primarius in derſelben, den-16« 

Rn 1773 Rector des Gymnaſii, 1784 alternivender Ree— 
or, Ahdifterb am 22%: May 1801. Sein Leben: ſtehet im 
Programm, das er beym Antritte der theologiſchen le 
ſchrieb. Vergl. Rotermund’s Lex Vurg6a. 0° 0.2 wer 
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69. 1. ‚Diss. inang. de .solemni — — Pam 
schalis. Franeq. 1756 d. ah. Dee. 4. I os 

9. Collectio opuseulorum histor. philologs theolögico- 
rum selecli argumenti,.. inprimis in Germaniia., et Belgio.se- 
paratim cdilorum , Tomi 11, Brem. 1768... &,®% ; 

5. Primæ lines inslitulionum, homiletioarum. Brem. 
— 8. zo 10 


* Belgii lterali — ist. u i — 


8 "Danke dr Shetig Mteräle opuseula higlorien,. ‚phil 


logica,, theolog." Tom: I. 1774. 8. 266 8. "Tom. 1 u, 3778. 
. Diss. 1. antiquaria usui S. cœnæ > BER Ibid, 1770» 
8. Iſt nicht fortgefene, | © Zus in 
Lim” 





8. Angtlſaͤchſiſche —— 9—— oder ————— 
wuͤrdiger tuͤcke aus den Schriften, der. Augelſa ſen 
einer hochteutſchen uxhetſebnag und einem len = 7: 
1798. * 18. ; ad rnnang 


“ Öelrichs (Johanzı Georg): Philologie. ver: — Plilokör 
Studiosus ſchrieb 1737 ein’ teutſches Gedicht · auf dden 
des Burgermeiſters von Büren, in Fol. 4 Sn. Biuriem 


intdk 
Oelrichs (Otto August Heinrich) ein Sol * 
digers Heinrich, gebohren zu Kannyoer, am 5. I 
hatte Privatunterricht, ſtudirte ſeit Michaelis;17g4 zu 
fingen, wurde am 5ojährigen Jubelfeſte — 
am 17. Sept. 1787; beyder Rechte Dr. indem ‚er Bun 
men vertheidigte,ad L. II. ‚pr, el Ge 
darauf ſchrieb ex: pro loco, einen — *5* ie gr — 
dine succendendi collaleralium ‚in, feudis ac bo sten 
ticis etc. Hannover 17885 verweilte, bis zum RE th. 38 
in Wetzlar, begab fi. im, Herbſt d.e I. nach Bremenam di 
Rechtsgelehrfamkeit practiſch anszmüben ;; wurde: den, 8 T 
1790 Profeffor der. Rechte am Gymnaſto und Bibkiochetan; 
‚zur Zeit der franzöfifchen Beſitznahme aBır Dash, de 
maligen farferlichen ‚Gerichtshofes: im.  Hambnıg, uͤberna 
1814 nad) der Befreyung feine biefigen Nemter 
war. eine kurze Zeit Redaktew” der ‚Bremen: Zeitungs. Er; 
noch gefchrichen, ehe er die fr cademie bezzgg 
1: Eine) Ueberſetzung der eritiſchen Abha 
Blairs uͤber die Gedichtẽ Oſſians rg 
*8 784 8. A - * A Er 
Meditatio id nor m suetüdine 
—** franconicam;\yi ‘öujüg 60 aobile 
succedi’ig fendis Francpaiesz vulld habilo: 
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is respectu, vülgo auf gleihem Stamm, Schild und Helm, 
1789. Wetzlar. 
— 5. Orat. de eximio "atque insigni usu historie ecele- 
-siaslicz alque dogmatum in jure Canonico. 1790 gehalten, 
4. Beleuchtung der durch das zu Bremen herausgekom— 
mene: Ein Wort über Aetenverfendungen an teutſche Faculs 
täten oder Schöpvenftühle veranlaßten Bemerkungen eines 
Hamburgiſchen Bürgers. Bremen 1817. 8. 

» 5. Liefert er ſeit 1311 Beytraͤge zur halliſchen allgem. 
Literat. Zeitung, zu den göttingifchen gelehrten Anzeigen und 
zu der Nemesis. 

Olander (Hermann) ein Sohn des Predigers Heinrich 
“gu Büren, wurde, den 7. Sept. 1774 Notarius Cæsar. und 
ſtarb 1798. 


Olbers (Georg Heinrich) der einzige Sohn von 
Heimich Wilhelm Matthias, gebohren zu Bremen am 11. 
Ang. 1790, hatte bis in fein zwölftes Jahr fünfmal den 
Kroup und hat durch diefe Krankheit die Annalen der Mes 
dicin merkwürdig gemacht. Nach den eritin Elementarunz 
gerrichte bejuchte er die Domſchule, begab fic) zu Oftern 1809 
auf die. Univerſitaͤt zu Göttingen: und fludirte die. Nechte , 
legte. fih: nad: der: Bereinigung der Stadt Bremen mit 
Frankreich befonders auf Staatswiffenfchaften-, gieng im 
Frühjahr 1812 nah Paris um dort das franzoſiſche Recht 
zu ſtuͤdiren, ward aber bald darauf vom Kaifer Napoleon 
durch ein’ Decret aus Thorn vom 4: Yun. d. J. zum Audiz 
teure in feinem Staatsratde ernannt. Da die Abweſenheit 
des Kaiſers Teine definitive Beſtimmung verzögerte, trat’ er 
einſtweilen in das Minifterinm des Innern und arbeitete 
unter dem damaligen Miniſter Grafen von Montalivet. Durch 
in Deeret vom 11: April 1813 vrdnete ihn der Kaiſer im 
ordentlichen Dienfte des Staatsrathes der Präfeetur des Des 
partements der Elbmündung zu. Gleich nad) feiner Ankunft 
in Hamburg das damals chen Wieder nach kurzer Freyheit 
in die Hände der Franzofen zuräckgefaflen war, ward er in 
‚wichtigen Aufträgen nach Haarburg gejandt, die Verprovianz 
tierung diefer Feftung zu beſorgen, die als Bruͤckenkopf von 
"Hamburg die größte Wichtigkeit erhielt. So ſtrenge die erz 
Haltenen Eaifertichen Befehle zur Ausführung feines Auftra— 
ges waren; jo wußte cr fie doch, fo auszuführen, daß die 
Unterthanen das Harte derfelben nicht ja fühlten. Noch ger 
faͤhrlicher war ders Auftrag des Drinzen von Eckmuͤhl, alle 
nicht gehörig verproviantierte Einwohner Haarburgs aus der 
Stadt zu jagen. Auch bier verhielt er fih nicht ohne eigne 
Gefahr und Unannehmlichkeiten vom Prinzen, fo, daß er die 
Kiebe und Achtung der Kaarburger mit. nach Hamburg nahm, 
Cman sehe des Generalſuperint. Hoppenſtaͤdts Aufſatz im 


„8 | Olbbers. 


hanndverfhen Magazin daruͤber) woſelbſt er, die. an traͤubie 
den Ereigniffen fo reihe” Zeit der Belagerumg zubringen 
mußte, und nur durd eine Liſt dem Activen Dienſt der Na⸗ 
tionalgarde, deren Mitglied zu fern er gezwungen wurde, 
entgieng. Als dem Fürften von Eckmuͤhl die Thronbeſtei⸗ 
gung Ludwig des XVIIE officiel fund gemacht war,’ bekam 
er, nachdem er durch eine feherliche Arte Ludwig atsrKönig. 
von Frankreich anerkannt hatte, Erlaubniß nach — * 
ruͤckzugehen, uͤnter der laͤcherlichen Bedingung, ſich nad: En⸗ 
digung eines dreymonatlichen Urlaubs in Paris einzufinden 
Einige Zeit nachher gieng er von Bremen wieder einige Mo— 
nate nach Göttingen und wurde beyder Nechte Dr. : Als durch 
die plögliche Ruͤckkehr Napoleons von Eibä ein — 
entſtand, kehrte er ſchnell nach Bremen, ward Jaͤger in de— 
Boͤſenſchen Jaͤgercompagnie, ſpaͤter Generalauditeur der vereit 
nigten hanfearijchen Contingente und Hauptmann bey dem 
Bencralftäabe, und leiftete den hanſeatiſchen Truppen. manche 
wichtige Dienſte, bey dem Oberſten Campbell und bay der 
Herzoge von Wellington, Einige Zeit nad) dem 1816 geen⸗ 
digten Feldzuge, begab er -fich aus Bremen nach Frantfur 
am Main, uͤbernahm freywillig dieGeſchaͤfte rines Secre⸗ 
tairs der Bremiſchen — — und ward in der 
Folge zum gemeinſchaftlichen Legationsferretair det vier frehen 
Städte beſtellt. (Aus mitgerheilten und eignen Nachrichten 


Olbers (Heinrich: Wilhelm Matihias) der beruͤhmte 
Vater Georgs, erblickte am 11. Oct. 1756 zu Arbergen) Bine 
Meile von Bremen, das Licht der Welt, wo ſein Vater’ Jos 
hann Georg damals Prediger war! Da’ der Vater 76086 ie) 
Dompredigerftelle in: Bremen erhielt, ſo wurde) er in dieſe 
Stadt auf der Domſchule zur Univerfität vorbereitet: Sei Mi 
Bater, der Außer feiner andern ſehr großen Gelehr 
gute mathematiihe Keuntniſſe und einige: Liebe 
Sternkunde hatte, verlohr er ſchon a772. In 
Jahre erwachte auf eininal bey ihm die Liebe zur Stern 
da cr bey einem Abendſpaziergange im Auguſt von Mm 
auf das Siebengeſtirn aufmerkſam wurde das er nöd 
kannte. — zu welchem Sternbilde;esigchör 
ſchaffte er ſich einige Karten und Buͤcher und fieng‘ 
einmal mit dem größten Eifer an die Sternkunde 
ben, Er las alle aſtrouomiſche Buͤcher, deren er nu 
haft werden konnte, mit der größten Begierde und 
nigen Monaten kannte, er alle ee Weihe . 
die zu dieſem Studium unchtbehrliche Dia 
1777 als angehender Medieiner —J deeit 
























verfität fam,, wußte er etwa ſo di 
Wolfs ceugfche — e 
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dacht, und war in Fo weit Autodidacte. In Göttingen ges 
noß er den gründlichen Unterricht Kaͤſtners in der Mathe: 
matik; den. geößten Nusen aber hatte er von einem Privatis- 
zimo ‚dey demſelben, über die Analysis. des Unendlichen. Auch 
hatte, er die Erlaubniß unter feiner — — die Sternwarte 
äu.befuchen, und feine Bibliothek zu benutzen. Allein fein 
ä dium, die Mediein, dem er ſich mit chen ſo großem 

er, als glücklichen Erfolg ergab, erlaubte ihm nur wenig 

auf practiſche Aſtronomie zu wenden. Im Jahr 1779 
be ete und berechnete er den erſten Cometen in Goͤttin— 
genz: Berliner aſtronom. Jahrb. für 1752. S. 120. Goͤtting. 
ſzeig. vom 31. Day 1799) ſeit diefer Zeit iſt Cometens 
an fein. Lieblingsfach geworden. Am 28. Dec. 1780 



























Kr, Dr. der Arzneykunſt, nahdem er 42 Tlieses de 
i.mutalionibus -internis vertheidiget hatte, worüber er 
darauf eine gelehrte Disp. heraus gab. Von Böttinz 
ieng.-er. im Jahr 1731 nad) Wien,‘ feine medicinifchen 
tniſſe zu erweitern, kam über Prag und Dresden nad 
gen zuruͤck, wo er bald ein ſehr bejchäftigter, fehr ger 
eier Arzt ward, und feine Nebenſtunden zu 
igen Entdeckungen in der Sternfunde anwendet, Unter 
r find. die Wiederauffindung der. Ceres den 1, Jan. 1802, 
Mdegkung der. Dallas am 28. März 1802 und der Beta 
am 29, März 1807. dirmerfwäürdigften. Bon 1796 an wurde 
er nad) und nad zum Mitgliede oder Correfpondenten vor 
der kaiſerlich⸗ teopoldinifchen Geſellſchaft der Natırforicher , 
Sp Edniglichen: Geſellſchaften der Wiffenfhaften in Göttinger. 
London zu der italieniſchen Sorictät der koͤniglichen Spez 
naturforſchender Freunde in Berlin, der kaiſerlichen 
haft der : Maturforicher zu Moskau, der. Akademie 
er Wiſſenſchaften zu Erfurt, des Inſtitntes zu Daris 
ematiſchen und phyſikaliſchen Kaffe, dev föniglir 
‚der Wiſſenſchafte gu. Berlin und München, 
ollaͤndiſchen Akademir/ der churfuͤrſtlich nas 
n Seſellſchaft zu Marburg und der mathe— 
Seſellſchaft zu ——— Waͤhrend der 
Oeeupation bekleidete er die Wuͤrde eines Mit— 
eſetzgebenden Corps. Sein Bildniß it von: 
‚Kupfer geſtochen. Es befindet ſich auch von 
Zach's geograph. Epemeriden im 4. Band, 
S. 3865, die biographiſchen und literar. Nachz 
ſtehen ebend. ©, 254287. und eigne Samml. 
de ’oduliimitatiomibäs internis. Gõte⸗ 
gelehr 
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Sa Olbers: 


3. Ueber den im Jahr 1789 erwarteten Comefettr, Se 
Kindenburgs Leipz- Magaz. für reine uud angetoande, ieh 
thematik, 1787. pag. 450 — 452. 

4. Erklärung über die in Vremen durch den  Mägrietiäg 
mus ‚vorgenommenen Kuren. Im teutſchen Miufeo , 47 
Det. ©. 58. 1785 April. ©. 358. ... eur ey 
85. Abhandlung über, die leichteſte und ———— Er; 
thode die Bahn eines. Kometen aus, einigen , unge 
zu berechnen. Weimar 1797. 8. Scatu — 2 heiß 


1797. S. 97. 
6. Beobachtung eines Cometen, in dar Sins * 
Anzeig. 4796. S. 126 Be: ae a Ye 

7. Ueber den im Auguſt 1797 Beobaceeten — 
Ebend. 1798 S. 81. und im ern, —* 
num, II. 

8. Ueber. den, zweyten Kometen‘ von, “7 ‚allionoin. 
Borbuch 1802. num, 43. Goͤtting gelehrt, din — 

« 411. 
& 9. Bemerkungen. über die — ————— a 

400. 

10. Beobachtungen der Comgt J— am. Ni.) 
April 1796 in Bodens aftronom. Sahib, für, 1799 
41,, Ueber. ‚den Cometen, den Apian 1533, 
ebend. für. 1800. num. 3. nn 

12. Ueber die Wahercheintihkeit & A 
Sonne zu ſehen. Ebend... 1804: ‚nüm., 27 

„13. Wiederanffinding. des neuen 
Beobachtungen defjelben. Ehen... San, - 

14. Entdeckung ‚der, Dallas, . Ebe Melle 

‚15. Weber die vom, Himmel, gefal ago 
berts Annalen der Phyfik, Jahrg. 

16. cher. »eine merkwürdige 6 
des Oberamtmann Schroͤter zu Lille 
treffend, und. die Bedeckung des ee a 
yon Zach’s monatlicher Corzejpondeng,.A80 
In allen. Bänden dieſes Werkes. ſtehen 
Nachrichten „won. ihn. 2 sh 

17. Parallaren s ie abne 7 
nung des ——— si „; N 
für 1808... 2 — 

ı8. Vesta, ein vierter ——— ’ 
und Jupiter entdeckt und vom Mäyz bis zu 
beobachtet/ ebend. für 1810. ‚Bu. ae 

9, Noch, nah ee die Park 
für 1844. en “ Ele 

20: Beobachtung 


Zungen über. dieſelben. RENT q en Ä 
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J U. ao. nemen im März 1808 entdeckten Comer 
den. Ebend. ©. H13-2ın. f P 
22. Einige Bemerkungen über das Aufſuchen der Come: 
aan" aftron fironon. Jahrb. 4800. num. dı. 
28. — über feine Methede, Cometenbahnen 
n. Aſtr. Yahrb. 1809. num. 2. 
Ks 24. Ya Re Beobachtung. und Berechnung des Eos 
BL 1804 r80T. rum. 26. 
—— von 1795. Aft. Zahrb. 1813. m. 12. 
R = Entdeckung und Beobachtungen des Cometen von 
En 18/8. un. 8. num. 21. 
NE Bemerkungen uͤber das Licht der Cometen. 


us 19, "num. 9, 
RB, Meder die Verbefferung einer ſchon Beylänfig bekann⸗ 
ten metenbahn. J. B. 1820. aum. 14. 1 . 

de, den Gau is und den Stand aftronomifcher 
she feſtſtehende Juſtrumente zu berichtigen. Monatt. 
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E23 Trigonomerrifche Methode zur Ber 
enbahn. Monatl. Lori 4.38. p. >15 ff. 
as und Aldebaran am 25- debr. 1801: Nonatl 
. gr pag. 23⸗ 311. 
och etwas tiber etc. Momatk. Cor, 8 "Bd: pi 528 ff. 
. Ueber die —8* immel gefallenen Steine. — 
Ppag. 148 
Meter die Moglichkeit, daß ein Comet mit der Exde 
hei’ Monatl, Cor. 22.88: Pr409—450. 
* abgedruckt.) 
veif des großen Eorueten von 1811. 
25. He 3— 22% (HfE auch ber. abgedruckt.) 
ebe — — im Halſe des Schwans. 
ge ——— Sept u. Det. 18165 p. 181 188. 
p. Theöd.) Bruder von Heinr, With, 
Fe. en 9. May 1752, ftudivtezu Bremen 


—9 


rde dort am 20. Fehr. 1776 beyder Rechte Dr. 
einer Di: valore mönel®mercalorum, auctorilate «mu- 
a ; Dos. —2 darauf in Bremen, wurde 1791 königs 
if Vice⸗Intendant/ 1792 aber: wirklicher in 
nd Beamter in Achim, 1803 Amtmann zu Nienburg 
am 26. Dee. 1815, an der Bruſtwaſſer ſucht. 
75 «(Johann Georg) wurde zu Oeſe im Herzogs 
men am 7. Sept. 1716 gebobren, wo jein Vater 
Prediger war. Vom Vater und von Kausichrern 
et. b im er auf das Gymnaſium zu Stade, gieng 
die ünive tät Roſtock, kehrte nach 18 Monaten 
und begab ſich nach ſechs Monaten 
ngem. 1789 wurde er bey den Kin⸗ 
Lodemann zu Walsrode Hausleh⸗ 
24 


32% 5 Oldenburg: 5bIO 


1769. gr. 4. Mit Pratjens Einführungsredey:n7&( 
5. Bon der Pflicht; ſein Lebenfiw die Bruͤder zu laſee 


pag. 37458. und Pag 6635-746. an) !, zundnoblid sa 
Richtiges Urtheil über den’ Werth: der: Empfindungen 2 
im Chriſtenthum. Im sten Verſach der Brom und Were 
denfchen Bemühungen, -pag. 413 Fe 2öillneiudg, 
DE Vorſchmack des ewigen Lebens, den Gott den 
Seinigen zuweilen goͤnnt. Ebend. pagc 473 fr bılumig ann 





5 
PR FT, 718. Parene auf Adelheid Schweerq 472 ee 
iße.l 
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de br erſter Collega arte ÖsAnrer- Pädagssio;i Inc 
cus zu St. Stenfani, 1584 auch Profeffor der Phpfe ı 











Oldenburg... d’Oleire. 55 


thrinatik am Gytnnaſio, legte 1600 Alters wegen fein Amt nieder 
und starb am 19. März 1603. . Rotermund’s Lex. V. pays 
1051. Iken Orat. pug. 42. 

“rg  Garmen: de pesülentie aliaruınque calamitatum | 
hujus temporis, vera causa. 1577: 4 

„ofgisbudex arliumset lectionim in. schola Bremensi men- 
sibus zstivis 1589 habendarum, cum Prögr. Heur, Olden- 
burg.“ Rect. Brem. 158g. De 3 

ng Progr. Indici lectionum elencho præmissum cum 
indicio ‚scnatum cum .amplificalione schole in Academiaın 
noR moliri. Brem. 1590} yore 

4" Die- große. Glücjeligkeit und Herrlichkeit der Auser⸗ 
wählten: Gottes, als fromme rechtglaͤubige Chriſten. Leichen⸗ 
pred auf Arend Rouwen, Bremen 1691. 4. 410 ©. 

Oldenburg (Heinrich) wahrſcheinlich ein Sohn des 
Vorigen, Magiter der. Dhilsfophie und feit 1610 Collega 
der: zweyten Claffe am Paͤdagogio zu Bremen, wurde auf 
der Univerfität zu Dorpat der erfte Profeſſor der Rede- und 
Dichtkunſt, hielt, als 1632.diefe Schule eingeweihet wurde, 
eine ziemlich lange Rede, und. enpfieng die Privilegien und 
Inſignien derfelben vom Generalgouverneur. Er farb amıy. 
Jan 1634 im 5 iſten Jahre. Rotermund’s Lex. V. p. 2051. 

89. 1. Encomiasticou Bremense 1604: 8. 

:0'2. :Disp. Philolog, L-= VII, de definilione anuımm ab 
Aristotele,, de animalarum affectionibus, de divisione animm, 
«de potentiis animarıun ‚de definilione spirituuns, de -auima 
vegelaule, 1610. 12. 12... 

Oldenburg (Johann) ans Münfter , fam 1528 an das 
hieſige Pädagogum: und war der erſte Nester, ſtand lange 
Jahre an: der Schule und ſtarb, über 90. Jahre alt, im 
Apvib: 1569. Meieri orat..L 48: 3. 

«S=Oldendorp (Heinrich) ‚ans Bremervörde, gebohren 
am 14. Nov. 1652, wurde 1686 unterjter Lehrer an der 
Domſchule zu Bremen, 1702 Subeantor, und ſtarb am 
18. Oct 720. Pratje Geſch. der Domſchule, 3. St. pag.54- 

d'Oleire (Heinr. Daniel David) ein Sohn des Ausmie⸗ 
ners Rauard Friedrich, geb. zu Bremen den 7. März 1780, ‚ber 
ſuchte bis in fein 1 3te8 Sahr. die hieſige öffentliche Schule, genoß 
alsdann Brivarunterricht bis in das ıute Jahr, war dann anf dem 
Lande 3 Jahre in einer Penfion, wo er fich. durch den Unterricht 
eines’ Predigers und eines: Arztes. zur Univerfität vorbereitete. 
1799 beſuchte er die Lehranfialten zu Berlin, wo cr 1802 ein 
Mitglied der pharmaceutiſch⸗ chemifchen Gefellfchaft wurde, hielt. - 
ſich dann zus Sortfegung feiner Studien einige Zeit in Halle auf, 
urde zu a 20. April 1803 Med. Dr. hörte noch eine Zeitz 
l ia zu Goͤttingen, crwarb ſich dort das Diplom eines Dr. 
d rahälfe, wurde dafelbft ein Diirglied der Gefelifchaft 
0 STE u N 


* 


34 | Orvietanus. Otto. 


der Eylbindungskunſt, und iſt ſeit dem/24 Sept. 1808 practi⸗ 
fer Kızt in Bremen. (Mitgetheilt.) n ron 
$$. 1. Disp. ivaug, Quantum et quomodo agunt ‚arteriz 
in eireulalionem sanguinis. | Erford; 1805. 4.124 ©.).Vers 
ſchiedekes hat er anouym drucken laſſen. 
OGcieltanus oder Urhimontanus (Nicolaus) aus Scho⸗ 
‚non, kam 1674 durch den Conſiſtorialrath Bernhard Oelreich, 
als unterjter Lehrer, an die Domſchule, ev war aber mit die⸗ 
fer, Stelle, fo wenig ’ zufrieden, daß. er noch / in demſelben 
Jahre nach Schonen zuruͤck gieng. — See 
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Fol. von Heinr. Heisen. Meusels Lex. X. 246. Juglers Boy: 
träge zur juriſtiſchen Biographie J. B. ©. 151 — 175. Dra⸗ 
ckeuborgii series Profess. Acad, Traject. num, LXV. u. a. fır. 
“= 89.4. Disp. philol. jurid. ad L. si servus. 17. 6. 68. 
Dad L. Aquil. Sieinvordiæ 7710. 4 10 Bog. _ 
2. De zdilibus Coloniarum ei Munieipioram liber sin- 
gwarisy in quo pleraque ad veterum Politiam municipalem 
pertinentia, 'explicäntur. Francof. (Lips.) 1713. 8. 1. Alph. 
2 Dog. edit. auclior. Ultraj. 1732. 8. 4. Alph. 103 Bog 
"= +'3, De Diis "vialibus plerorumgue populorum, dissert, 
Halle 1714. 8. 14 Dog. ausführlicher in einem befondern 
Werke de tutela viarum publicarum liber singularis. Ultraj. 
1734 med, 8.1. Alph. 14 Bog. - 
4. Orat. philos. jurid. de Stoica veterum Ietorum Phi- 
losophia,‘Duisb. 1715. 4. Auch in Gottlieb Slevogt’s opus- 
eul. de Sectis et Philosophia Ictorum, pag. 193. Sep. (1724) 
und in dem erften Theile feiner Diss. juris publici et pri- 
väti, Tridj. ad Rhem. 1723. 4. J 
5. Diss. de civitatibüs immediatis. -Düisb. 1716. 4. 
A Bog. Daniel von Büren vertheiigte fie als feine Arbeit, 
Otto war aber der eigentliche Verfaſſer. ET : 
"6. Diss. hist,’ jurid.: de nuptiis consobrinorum, ibid, 
1717-4 Auch in dem ı. Theil feiner Diss. juris publ. et 
privati.' num, 9. (1723.)": I De 
"= 7°Diss, de. abusu legum Romanorum in jure publico, 
ibid. 1718. 4.64 Bog. 
B. Papiniänusy‘sive de vita, studiis, scriptis;, honori- 
bus ‘et morte Aemilii Papiniani, Ietorum Coryphæi, Die- 
triba, Lügd. Bat. 1718.°8: 1. Alph. 7 Bog. verm. und verb. 
Bremen 1743. 2. App. 6 Bog. mit 7. Bilduiffen in Kupfer. 
9. Diss. jur, pubt, et privat. Romani de perjurio per ge- 
num principisad'L. 12. $:6. D. de jurejurando, Duisb: 1718. 
4. Auch im sten Theile feiner Diss. juris publ. etprivati (1723.) 
"10. Diss. thieörelico practica de perpelua feminarum 
tutela. Duisb. 1719. 4. Halle 1722. 45 Verbeſſert in dem 
erften Theile-feiner Diss. (1723.) : 
"23444. ’Orat. jur. publ.'ecolesiastiei ‘de jnre imperatoris'et 
A 'sfataum' Imperii ‘circa sacra. Ültraj. 1720. 4. edit. altera. Hal‘ 
1724. 4. Auch im erſten Theile feiner Diss. (1723.) 
"© 32. Diss. dux de statu Judeorum publico. Traj. ad 
Rhen. 1721. 4. : 
#13, Diss. philol, de consulibus, qui extra Romam, au- 
fiquitates Romanas et Germanicas illusir, ibid. 1721. 4 
Auch in dem erften Theile feiner Diss. (1723.) 
' 3° 14, Diss. juris gentiam de titulo Imperatoris Russo- 
Vilwaji 1722. 4. Nachgedruckt Halle 1724. 4. Auch 
"Theile feiner Diss. (1723.). 
‚Otat.' jüridico philologica de vera, non simulata 


“Philosophia. Traj. ad Rhen. 1722. 4. Auch im 







 dumvlegor.naturaleın, Jibri Al, em, aunglalt. 


"arinsy in qaß. juris Romani priucipia, Taliguess. pp! 
) 3 


iu 


* 26. Orat. de arduo aplegessoris | 8 7 
un. 20:00. Blaprähudh, au, 
a 


' omendata Traj. ad. lihen, ; 1739. 8. Maſ. 1Aln 


4. 3Alph. 16H. Dogs. Tübing... 1745. Ani. Ah 


86 Ä Otto. 
erfien Theile feiner» Disss und. in "Gottlieb. ‚Slerogk„Opipe- 


de Scctis et Philosophia Ielorum. =. 4 hau Er 
16. Diss. thcoreticopractica ‚de, prestalipne Cashürh 
solitorum, insolitarum et, insolenlissimorun add, Mi £. 
D. de. coutr. em. et Li 45. ,$. 2. D. Locati, ‚Traj. ad En. 
1723. 4. Auch im; erften Iheile, feiner, Diss.(1723,), „a2 
17. Thesaurus juris. Romanis; continens zariora, —X 
zum“ Laterprelum ‚opuscula,. in quibus jus oımanunı, — 
datur, explicatur, ilemque, elassicis, - allisque, augtotibus 
haud raro lumen accenditur, Lugd. Bal. 1725 .— 1729. 
Fol. 4 Bände. Neue Auflage. Ütrecht 1733; ſehr verße 
Dazu kam 1755 noch der fünfte Band; alle zufammen 
mehr als 48 Alph. aus. Sehr fehlerhaft nachgedruckt zu 
Baſel 1740. In der Biblioth, juris Struvio Buder. werden 

in iedem Theile ſtohen. 
aB: Adjccliones ad Pardolphi ‚Prateji PER Al Ben 
n 






Publ. .Alfenus. Varus, ab injuriüs velerun, gt re 


liberalus. Das ste Stuͤck war eine Rede, wom 





Rechtsgelehrten· Varus beweißt, er,,_ daß, ‚er, vorher. fi ul 
eſo Ge 
wa ; 


20. Prime Jinexe, Rerum j publicarum, Vbrehf 1726. 

8 Nachgedruckt Jena 14739. 8. Eh, UHR ‚auct, ‚ et 
! j 3 k —* Bog. 
edit... quinta, in bloßer Nachdruck. Jenge 1749. 8. ia). 
+ 2153 Dissiide Augusia. Tuaj. ad, hen. 1727+,6% } v 
22. Sam. Pufendorfii de oflicig Bominis ‚gt,.ct ĩ 





5... SCCUN- 
Tiui observatt; Traj. ad; Uhen, 1738. med, 8. 2 Ap Bog. 


45. Ad. iustituliones Jusliniani not erilict, £ co 
P} * * 


et meliores interpreles indicaneur. Tra 


—* 





— 





Basel 1760. med. c.. br ai geriet 

{5 24w:D& jwispradentin..gimbalica ‚esergilalipnäif, Tas, 
Traj ad Rhona530: · 8. 2 Ahr zunizian *4 
linken nupliis, Ib, 179 







25. Diss. de vetitis 


27. Diss. juris publ..de Comilibus Pal 
Hale 2759. 5 Bog. Helmst. 1744 MT 
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MR, Gab er heraus: To. Friede. Bockelmanmni tract. 
"Postunius” ‘de diflerentiis juris eivilis, ;canonici' oa ib, 
LH med. 8. * Bog. 

28. “Joh. tan fü, 
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 " Pagendarm (Johann Anton) war zu Hervorden 1652 
— —— und der Sohn eines Kaufmanns. Von der dor: 
en Schule gieng er auf die Univerſitaͤt Gieſſen, diſputirte 
yBafelbft 1669, de. majestate'imperhtoria und wurde Magiffer. 
RR, erhielt‘ er das Rectorat oder die Divestorftelle an der 
Bi; Schule zu Lemgow, 1678 aber daſſelbe an der Domſchule zu 
r pp nen, Weil er von der damaligen: Luͤneburgiſchen Krater 
—F ze ohne Vorwiſſen der Schwedischen war berufen: worden, 
yrde er nach wieder hergaftelltem Frieden 1681 an. das 
3 “in Verden als Rector verſetzt, wo er am: 6. März 
: ai arb. Rotermunds: Lex. V. 1387, 
al 8 Iuvitatio ad andiendum :cerlamen . J rio 
—— de authontia edelos. Rom. non. sehapar cerla, 
imgo 1676, 4. 
u, 2. Encomion philosophiik moralis, ibid. 167%. 4 
— * * 3: Disp. de Deo uno et'trino, ibid, eod. 4. 
BR "4. Disp. .de peceato originali, ibid, 16-8. , 4: 
* * 6 "Pauegyricus duobus Imperatorilus dielum, ibid, eod, 8. 
3 Parentation auf Mi Joh. Polemann. Hinter. des 
„get forialrach Oehlreichs, Leichenpredigt. Bremen 1680. 4 
7. Gäude et Plaude. Progr. invitator. ad audiendas 
Aes oratt, in Onomästico die: Caroli XII. Stade 1698. Fol. 
“8 Progr; ad Audien data Panegyrin volivam. Brem. 
as —X Fol. 
je “9. ‚Cypärissus feralis. teienpre. auf Marge. Hennings. 
‘Bremen 1698. Fol. 
"7,20. Mnemosynon Jo.. Hartiianni Misteri, ib. 4698. Fol. 
j Br 11. Invitatio ad passionalia Christi, ibid. 1700: 
“74% ‚Progr,. invitätor. ad divinationem soltinnern quam 
a XI ut epinieium· ‚viötorie sacrabit Lyczum. Ver, 


J 
1701. 

Pant: (Aridreas) aus Sremen; ſchrieb Diss. ethice de 

* e' morali, beu summao u oc bouo. Brem. 1677 


* aM 4. 
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Faps (Johann) ein Sohn. des ‚Netasii) gleiches Na, 
mens, ‚gebohren 1749, advocirte in Bremen, war:faiferliger 
Notarius und ftarh 1799. ei dal 196 
".,. „Parent (Johann) gebohren am 40. Nov. 1648: Wiebe 
. gu- Duisburg 1672 Dr... juriss den. 16." Novemb, 169: Raths⸗ 
—* und. ſtarb den 7. Sept 1695. un 
— (Heinrich) kam 1512 in den Rath und 
ſtar 1639. voran ri 2.6 > 04 
Passavant ‚(Carl Wilhelm) gebohren in ‚Münden den 
27. Jul. 1779, wo fein ‚Vater, Jacob. Ludwig, jetzt Dr der 
<heplogie, Confiltorialvarh und. Prediger. zw Frankfurt sam 
Mayn, damals Prediger war, baſuchte die Schule zu Det 
mold ſeit 1787, harte jeit 2795 im Herbſt Privarfiunden bey 
dem Rector Purinann jun Frankfurt, ſtudirte zu. Tübingen 
feit Michaelis 1798, privatilirte, für feine Studien, in Ahr 
rich 1802, und: gieng. einer Aufforderung zu. Folge, die. ihm 
aus dem Lippiſchen wurde, 1803: nad) Burgdorf im; Kanton 
Bern, um ſich mit der Peſtalozziſchen Lehrart bekannt zu 
machen. 1804 wurde er an der Brovimsialkhnie zu De d 
angeſtellt, erhielt am 16. März 1807 die Frühprediger 
daſelbſt, und trat am. 21. Jul. 1816 das Drimariat an der 
lieben Frauenkirche in Vremen an; Mügerheiltd-rasHR 
; 99.1. Darſtellung und Prüfung. der Peitalozzüfcherkiir 
thode nad). Beobachtungen. in Burgdorf. ‚Lemgo 1804.46 
+ Rede am Morgen. des n8; Det, 1815 Unter frehen 
Himmel im. Kreije der Landſturmmaͤnner, neben. den 
beenden Feuern gehalten; iſt mit einer, Predigt. des Herm 
Paſtor Dreves zu Detmold gedruck. PR. 7) 
3. Antrittspredigt in der Kieche zu unferer lieben Sralien, 
am 2:. Jul. 1816. Bremen. 8,.,24. ©... ib del APP 
Pavenstedt (Johann), ein. Sohn. des Heltermanns>Jo- 
hann Eberhard, ‚geb, zu Bremen am 3i Det. 4777 gieng 
zu Michaelis 1796 auf die Uniyerſitaͤt Goͤttiggen wurde: dae 
ſelbſt am 24. April. 1800 beyder N. Dr. mit Vertheidigung ei⸗ 
niger juriſtiſchen Saͤtze, und mit einem conspectg, Promise 
disputationis de mandato — ännciche, Kappe in Bree 





men, War während. der franzoͤſiſchen Beſihnahme nden 
ven a811 und 1812 ,ald. Praͤfecturrath, . Uugerpräfgen ine Ds 
denburg, und wurde 1315 Ratheherr in-Jeiher Vaterſtadt 
is Pelisson ‘(Philipp) . war. ;am. 24. Ian. :;2696% vH 
— 





Erodeſahe aushalten und ſich dann; 
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sd, Pölten eheiin).: wurde 1525- Prediger an der Aufae: 
xütirche een; ſuchte mit Johann Tiemann , Predi Bike 
an der Martinikirche, im Sept. a die oſtfrieſiſe hen Kir: 
Hen wieder zu dem lutheriſchen G * beſonders in der 
Lehr vorm: heiligen - Abendmahl, Arm ee, und ſtarb 
in. -Öremen im Jahr 180% ‚Berg, Ub Emmii ser, Iris. 
ist. öBFLIV. pag.-848 ff. | | 
«Pereu (Conrad) ein Prediger in Bremen, der fid 1560 
— andern: Tütherifen Predigern aus der Stadt 
entfernte wie aus der wahrhaftigen Wedderlegung der, gras 
men igenten Logenen der‘ unrauigen, uptörigen, verlopenen 
Bin vr von Bremen: erheller; ich finde Wr nicht, au wel⸗ 
horn ieche er geſtanden hat. Vergl. Schreder ee 
wpmiPerizonius (Christian)'der nad Jdchers Gel. Lex. 1 
ih. Bremen geſtorben ſeyn ſoll, war nicht in ‚Bremen; 
‚sondern zu Sröningen ‚ängeftellt., ©. mein Ler. V. 1909. 
SasPerri (Gottfried Wilhelm) wurde in der Anhalt Bern: 
derg Schaumburgiſchen Grafihaft Hoym, am 18. Jan. 
ebohren, wo fein Vater Gottfried, Oberprediger Wär. 
Water imd vom Rector Diedrich in Hoym unterrichtet, 
Ban rer 196g auf das Gymnafium in —— begab 
SS, Auf die Univerfirät Kalle, 1776 nach Marburg 
84777 in fein Vaterland zurück, wurde im Sept. 
— 59 zu Schaumburg ander Lahn, und trat 
—* 1778 dieſes Amt an, 478ı ward er zweyter 
in Hoym, am 5. Det. 1786 Prediger‘ bey. det Anz, 
emeine in Bremen, am 7. Det. 1790 zweyter Dik 
14, Mär; 1793 Pastor primarius,. und ſtarb a 
Mär 1804- — — — uf G. "W. Petr, 
Joh, Heinr. von‘ Aschen, päg. 71 ff. , 
ya ee iſt viel idaran geligen, daß der qriſtliche 
er aus gepruͤfter Ueberzengung Freund der, Religion 
eier WMann it. Teauerrede bey der Beerdigung dee 
Do anp:Pasti Primarii Rünge,; am 13. Sun. 1792: Sol. 468. 
2Was heißt eigentlich das‘ Leben näßen. Tranerrede 
D Beerdigung: des, Richters Dr. ‚Ouo Christian Schaue, 
EN. 1792. 
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— einem nügtien —— ‚der AM, 
fi ‚Qugend ‚1797. 
= ‚agree Au 
3 De die‘? 


f — betreffend, © Bremen Er a 
2 > her) wurde 1 56% A heit, Ri Det 
un ie 5 ‚wegen, der Hardenbergiſchen 


42 
'CChri hop war zu rin Räte 1539, „; 
e ſudirte 2556: zu Jena, war 1563 noch in Leipzig, 







go ‚Pezel. 


gieng daranf nach Wittenberg, hielt dort 1565 eine Nede, 
‚de miräculis, qua im generatione hominis elucen nit bi — 
lem Beyfalle, ward Cantor in Plauen, kehrte nad" wey 








burg eine Predigt zu halten. In Herborn harte ſchon N 
viomagus unter allerley widrigen Umftänden das Brodbrechen 
im Abendmahl eingefuͤhrt und Petzel felgte ihm, worub 
ein ſolches Aufſehen entſtand, dab. Niemand, in drey Woc 
das Abendmahl genoß. Durch, Huͤlfe des Magiſtrats 
Durch andere Mittel, fuͤgte ſich die Gemeine endlich, 


und hielt zugleich die Mittwochspredig 
kirche, führte das Brodbrechen beym 
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ik nes) oratt. et quaest. seript= ei 'proposite publicez'Wät- 
—— ——— ierin iſt ſeine Respons. de deſinitione 
li 







i Flacjanos chthalten: * nl 

zz "Carechesis, ex corpore doetrinz 'christihnar'ecele- 
Fa N et. Misn. ad usum Scholaruin accommodala. »Wit- 
3 . ze 8. Nach Leeschers Histör,. miotaum *P. Hl. 
I & ſoll er der Verfaſſer ſeyn. Mit Zeugniſſen gbtte 
= Worte erklärt, durch Tobias Pezel. "Bremen 1624. 8. 


* ologia ver döctringe de delinitione Trapgelii op- 
oT iräsonfeis restigris — iudiguis Theologo husibus 
andi; "Witteb. 1571. 4. 
—— je iin und nothenige Fragen, fo neben dem Katechis⸗ 
4 ri 9 der Kirche zu Wittenberg gebraucht werden, 
1b. 32 8. Je die Ueberſetzung zu nun, gu — 
ae de D. Athanasio , ibid. 1579. °8. : 0 
* * te publice in acad. Witt, propositnm cum 
Klect, Saxon. publicaretur formula Confess. ‚de etena 
— us sese devinxerunt, Cäsp. Cruciger, Hehr. 
Ben — et Friedr. — Ibid, 1575. 4. 
— Nacht. 1725. 
7— Ai N vom Beil, Abddnaht ‚in Pre 


iv 

wi k ME Faleövite Phil. Melänchth.. hypomne- 
Hate 3 Hin; Strigelii, ohne Druckort, bey Matth; Haruiſch, 

38 ET iſt zu Herborn 1597 geſchrieben. 

= 5 1, — auf die Gemahlin des Grafen Johann 









es Acktern zu Naffan Dillenburg, ber ı Tim.’ 3, 1. nebſt 
er oft] hrift ſchwangere Weiber. Urſel. 
on Biderleging etlicher Tractaͤtlein und Laſterungen des 


an elmanns. Bremen 1581. 4. Kamelmann hatte 
dig! * 94 ſehr ſcharf deurtheiler in einer Schrift, 


ezelii ĩneitatis patrum testimoniis. 


7* Ch 
— Jac. Andrei, wider die chriſtliche Vers 
— in. Bremen, Bremen’ 1583. 4: 
‚Strigeli postilla ed. a Pezelio, Nez ap. Nem, 
— — initialione auditorũ seholæ Bre⸗ 
mensis. Brem. 1084. 4. 
————— — — Fi, — ad Traet. incendium, Calvinistarum, Bie- 
er ‚1585. © 
ir ae Bethůchlein, ‚Bremen 1585. ibid. 1605. 12. 
048, Erklärung: des: erſten Gap. des Foangeliums Aohan⸗ 
nis. — Ber nee: 
*2 Pemonstratio ĩmpostararum et — guibars 
” — ——— ge a dogmatis Ubiquitarii pugnat. 
Brem. 1587. gı. 8 "Der ‘eigentliche Verfaſſer war 
wohl Joſ· Erbue e Pegel‘ fchrieb die. Vorvedt. 
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20. Troſtſchrift an feinen Bruder Georg 3.Pıl zu Mär: 
berg, dem fein einziger Sohn geftorben "ar. Bremen: 

>41. Gründe, wie und wobey die Sarramehgirer ww 
kennen. Bremen 1587. 8. und 1591. 8; 

22. Argumenta et responsiones Philippicæt Fränef: 1588, 

23. Tract. ds cana domiui. Brem- 589.8, ‚Segen 


Hoffmann. BER 
24. De 8. domini cœna in explicatione. examinis, Theo, 

Phil. Melanchth. Brem. 1589. 8. vr Pa 
2. Auslegung des 67. 104. 139. Pſalmes. Neuſtadt 

1589. 8. Iyadn? 


26. Auslegung des 92. und 107. pPſ. Ebend. 1580 

‚27. Enarratio priorum capp: Ev. Joſnnis. Neost. 258g. 8. 

23. Prælectioues in exaimen Theologiz. MAR. 
Neost. 1589. 8. 2 Theile. “u 

29. Argum. et object. de articulis Christians — 
cum respous. ibid. 1588 und 1689. 8. 1X, Theile in ſechs 
Bänden. Neapol. Nemet. 

30: AÄssertio veræ et. orthodoxz doctrin® de — 
personæ et distinctione duagum naturarum in Christo: | He 
delb. 1589. 8. “u 

31. Gröndlicher Bericht des Miniſteriums zu Bremen 
auf. den -Bericht des Mag. Joſ. Nafonis: Bremen 1589.’ 

32. Chriſtliche Erinnerung des Minifteriums zu Bre⸗ 
men an die Prediger zu Hamburg. Bremen 1890. 8. 

33. Testimonia -veterum de 'verborum ° "sapfamenti' cdiiiie 
intellectu, 1590. 8. Brem. cn aoduh 
784 Tract, de cœna — ihid, A 8 

35. Alingii hiſtoriſcher Bericht and — ——— 
Worts von dem Streit des Abendmahls’ durch Die Prediger 
zu Emden, mit Pezels Vorrede. Herborn 190 ibid. aan 
und 1598. 8. I7E Abe 

36. Widerlegung der vereinten 14 urſahen —— 
neeceri, warum treue Lehrer nicht. Tollen unterlaſſen zu’ war⸗ 
nen, fuͤr der Calviniſchen Lehre. +" ie oh >" 

37. Rechenfchaft von Lehr + und ——8 iron 
evangelifc) z veformirten Kirchen © contra Dan. Hofmaiın, © Sur 
Made 15091. 8. 1609. 8. * abi De 

38. Öegenantwort auf die von Dr, Sofa auigfseng 
ten Kennzeichen der rechten Sacramentirer. 

39. Wahrhafter Bericht von den’ —— — 
Augsburgiſcher Confeſſion und Warum es aigenti 
fey „in dem Streit vom Abendmahl, auch daß 
nach Luthers Tod hierin nichts neues. eingefüer hA 
men 1591. 4: ‚Gegen Selneccer. erh 

40 Beleg —R ‚annısstmas, ER ; 
Boni, 1592. 


"u, D Dick fire & alla auah|dt 
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borum 'cen® interpretatione eitari ex veteribus seriptorum 
aolent, explicatio, contra Hamelmann, ibid, 159%, 8. 

42, —— — Begriff von den beyden Religions 
ſtreiten, der Ubiquität und heil. Abendmahl, Ebend. 1592. 4. 
.. 43. Exulis Christiani, Widerlegung der Meisnifchen 
Viſitationsartikel. Ebend. 1592. 

°  %4.' Theses de statu contröversi& de $, ecena, Schwein- 
furt 1602. 4. — — 
45. Defenſtonsſchrift wider Selneccer. Bremer!, ohne 
Jahrzahl, in 4.34 S. od die Calviniſche Lehre ein Irr⸗ 
thum ſey? AR 

‚46. Von dem Emdiſchen Kirchenzuitand. Bremen 1593. 
Wurde glei in Herborn zweymal hinter einander nachger 
druckt, und auch in Mähren. } 

47. Responsiö brevis ad Phil. Marbachü refutationem 
'tzact. de cœna dom. Brem. 1594. . 4.. 

48. Defensio contra Marbachium, Brem. 1595, 4. 

49. Phil. Melanchthonis- ad Dr. Albertum Hardenber- 

ium epistolz, primum in lucem edite, opera et studio 

hph. Pezelii.” Brem.'1589. 8. 7 Bog. Ad epistolar.: Me- 
danchth. librum primum et‘ secundum, ante aunos complu- 
‚zes editos a Casp. Pcucero, libellus tertius nune in Jucem 
editus opera Pezelii, Brem, 1590. 8. 271 &. Liber quar- 
tus gab Joh. Saubert zu Nuͤrnb. 1640. 8. 207 ©. heraus, 
amd einen appendix libri quarti, ebend. 1645. 8. 45 ©, 
Liber quintus aber, Nuͤrnb. 16416. 8. 7368 . _ 

50, Examen 'Theol, Phil. Melanchth.: cum explicatio- 
‚nibus. Neostad, 1597. ER . 

51. Hieron, Marıi Eusebius-captivus, sea: modus pro= 
cedendi in curia romana, contra -Lutheranos, Basil, 1553. 
adj. Sylv. Prieratis modus‘ solennis et authent. ad inguir. 
Lutheranos an. T5rg compositus, an, 1553, revisus per Car- 
dinales, Romz 1553. Ex recens. Chph. Pezelii, Tiguri, 1597. 8. 

52. Lucubrationes, seu commentarius iu Mosis Genesin, 
‚Neost. 1599. ‚8. —* J 
53. Refutatio Catechismornm Jesuiticorum, Brem. 1599. 8, 
54. Ausfuͤhrliche Erzählung vom Abendmahl, vom Sa; 
<tamentftreit, von Joh. Cain u. ſ. w. Neuſtadt an der 
‚Hardt 1600. 8. 

55. De prædéstinatione. Lips. 1604. 8. .. — 

j 56. ‚Hist. carcerum Casp. Peuceri, ‚opera Chph..Pezelii, 
Tiguri ,.1605. : 8. F — 

57. Præcepta Genethliaca. Francof. 1607. 4. 

58. Melliticium hist. P. III, ibid. 1629. 4. Marb. 1610. 
4. und 1631, verm. von Lampadius. Sf. 1638. 4. 1649. Fol. 

59. Etlihe Form. der gemeinen Gebete, Manuferipe, 
1577. a die Nieperländifchen Unruhen gerichtet.) 

60. Entſchuldigung des Minifteriums zu Bremen, 


’ 


* 


94. Pezel, : "Pfannkuche. 


"61. Widerlegung des Anhangs der Erfurti 

62. Kurze Widerlegung der —— — bs 
wilcheh die Prediger zu Bremen unguͤtlich 

63. Antwort auf die zehn Fragen eier krabat 

64. Gab cr Melancht. teutfhes Bedenken heraus. 2600. 

65. Ein- Brief an Zandhius, Urſin und: Toffan/ om 
1. "don. 1580, fieht in Hier. Zanchüi Epp: Lib> IE Hasabv.ss 


1609. & ©. 4312—443. FAR ER, > 
66. "Epistole cöntrarie' de ſide Chph. Bezeliivet! Fıied. 
Petri.‘ “Witteb. 1596. 4. '14 Bog. 2. bl 4 


Pezel (Tobias) ein Sohn Christophe; zu) Witderg g 
1574, gebohren, Licentigt der Theologie „: wurde 1553: 
feſſor "der Moral am Gymnaſio zu‘ Bremen, 26904 
ger a der lieben Frauenkirche, worauf er ſeine Proſeſſur 
niederlegte, ſtarb als Senior ministerii am 4*. Apriliıa63iäln 
iken oral. pag. 121. — daieans 
88. 1. Epieedium in 'obitum Ges# Kenkelir, Brem. a688 Alam 
22. Votum nuptiale ad Aug. Sagittarium, 1591. 4. Abidimu- 
3. Poſtill, dat is Uthlegginge der Evangelien, ſo het 
Sondage verklaret werden. Bremen: 1617. 2.4. -C, np 
""4,Chph. "Pezelii Catechismus für. die Jugend mit ʒ 
niſſen göttlichen Worts erklaͤrt durch Tob. Pezel, Brem as 
Plännkuche (Heinrieh Friedrich) ein Sohn 
Paftors Christoph, zu Kirchtimke im Herzogthum Brent 
am 28. Nov. 1766 gebohren, witrde vom ten, ‚bis im da 
16te Jahr unterrichtet, fam darauf: nad) Bremen i 15 
Domſchuie und in das“ Arhenium, und‘ drey: —— *—* 
anf die Univerſitaͤt Jena. Nachdem er etwas übersn 
daſelbſt ſtudirt hatte, gieng ev im Ort. 1787 Kraͤnklie 
wegen zu ſeinen Aeltern und zu Oſtern des folgenden) Jı 
auf die. — 3 zu Göttingen, "wo er bald ein 
des philologiſchen Seminarii wurde. Im Jahr 1720 6 
er in das Wiens zurädf, "batte‘ im: —— ik 
Stade fein’ Examen philolog. und *2* — 
wieder‘ nach Göttingen,“ wurde 179% 3 —5* Ta 
hie und, Repetent,, den 12. April 1798 
Dotifepute und Athendo zu Bremen und; — 
Schr. der orientalifchen Sprachen auf der Univerſitaͤt 
ieſſen 

























Ver f, Herm. Andr. Rieſſeslahl Eroge. bey ſe⸗ 

Einführung. "Bremen 4798. "4. S. 6 Moses, Sr Serra AB 

1. "Observationum bilologiearum "| EHtafany ai 

udn Psalmorum loca — breme ⸗ 

2. Exercitationes ‚in, ecelesiaste.,; Saloma 

bull, komp ‚vexalissimum;., cap· X.7—X ii 

7a 47; ©. .ift:feine Inaugur,, dis ae 

8Etwas aber ein Paar —— rg 
Theh auf der-©x:" Mabtus- Bibhork zu Minebig Beh 
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Verſion 518 alten Teſtaments. In Eichhorns -alles Biblio: 
thek der.biblifchen-Literat. VII. D.: 2. ©t. pag. 193 — 203. 
4 Beytraͤge zur genauen Kenntniß der angelſaͤchſiſchen 
Ueberſetzungen des A. T. In Staͤudlins Bibl. Band IL 
Se in 
mo Ueber die Gehetsformel der. Meſſiasſchuͤſer (das Da: 
tervUnjes; Matth. 6, 9 — 43. und Luc. 11, 2—4 In 
Eichhorns Bibl. X, 646 — 878. 
6. Ueber die eigentlichen Worte Jeſu bey Austheilung 
des Kelchs. ©. neues theol. Journ. 1796. pag. 183 — 198. 
ie: Te Recenſionen. 
wBieh]: (Johann Jacob) ein gebildeter Officier, der 
während des amevifanifhen Krieges unter der Heſſen Caſſel⸗ 
ſchen Garde als Fourier „ nachher in dem Regimente Laßberg, 
als Adjudant und Staabs:Capitain diente, am 2, Febr. 1781 
Grenadier⸗ Hauptmann in Stadt Bremifchen Dienften wurde, 
mehrere iSedichte in die: frühern Muſenalmanache lieferte, 
und am 19. Mov. 1806 ſtarb. 

“.Päerius (Andreas Christian) ein Sohn Urbans, geb. 
gu Ambergen d..13. Oct. 1603, wurde den 15. Nov. 1633 Pre⸗ 
diger an derSohanniskirche in Bremen, 1637 aufferordentlicher an 
der Stephanikirche, ordentlicher 1654. und ſtarb d. 12. Jan. 1662. 

®%+Pierius (Urban). ſonſt Birabawn genannt, war zu 
Schwer in der Mark Brandenburg 4546 von arnıen Aeltern 
gebohren, auf Koften des Grafen, von Hohenſtein erzogen 
und auf: die Univerſitaͤt zu Frankfurt, an der. Oder geſchickt, 
warden Damen Pierius annahm, und den 14. Sept.1570 
Magiſter wurde. Er ftudirte anfangs die Rechtswiſfenſchaͤf⸗ 
ten und heirathete die Tochter eines fehr reichen Advokaten. 
Als. fein, Schwiegervater farb, widmete. er fich der Gottes; 
gelehrſamkeit und Philofopdie, wurde Profefor der Welt⸗ 
weisheit anf diefer Univerjität, darauf unter Andreas Mus: 
culus im May: 1597 Dr. der Theologie und zugleih Profeſ⸗ 
ſor derſelben. 1578 gieng er als Pastor ‚primarius, nad) 
Brandendurg, wahrſcheinlich aber 1581 als Generalfuperins . 
tendent nach Cuͤſtrin. Hier wurde er, weil. er der Refors 
mieten: Confefjion zugethan war, bey der Gemeine ſehr bald 
verhaßt;: und er bekam: den Befehl, in Gegenwart des Chur⸗ 
fürften Sohann Georg, zu Karten, feine Meinung von Chriz - 
Ki Derfon und vom ‚heiligen Abendmahl im Jahr 1586 fr 

entlich zu bekennen. Seine Freunde und befonders der ſaͤch— 
iſche Kanzler, Krell, brachten es bey dem Eh nrtAgßen Ehri⸗ 
ſtian E dahin, daß er 1588 die Superintendur und Hofprer 
d le ijn Dresden erhielt, und da er fich des Calviniſmi 
er bey der Gemeine verhaßt machte, kam er; wie 
man glaubt; durch Krell 1590 als Virepaftor und Superins 
each Wittenberg, und wurde. im folgenden Sahre 
und Generalſuperintendent des ſaͤchſiſchen, Churkreiſes, 
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nachdem er ſchon vorher am 26. April 1590 in Sie‘ 
ſche Fatultär aufgenommen worden ats Hier ga * 
Hauptanfuͤhrer der ſogenannten Crypts⸗ Calviniſtẽ 
te gegen das Koneördienduch, ſchaffte der € mus be 
— kr 39 ſich bey Sn Bürgern‘ und Studen 
o verhaßt, daß fie ihn mit den ſchim —— 
ten, und unter andern Bier Um —* ſt 
erfchienen Paſquille auf ihn,‘ man Seh up 
ſtuͤrmen, und er kam mehreremal in — 


ihn entſtandenen Zaͤnkereien erzählt Frimel 
ten Buche, vom Calvinismo, auch find fie in 
fen und Neuen von Sachen, —30 Als 15% 
Chriſtian I. ſtarb, ließ der Adminiftrator Friedrich 
den Canzler Krell und den Pierius nebſt einigen W 
fchen Theologen, in das Schloß rGefängniß T 
diem Pierius erſt nad) einem Jahre, auf Fuͤrb 
gin Eliſabeth in England, welcher ver — Cr 
die unuͤberwindliche Flotte bekannt geworden: war,ı 1 
der entlaffen wurde, nachdem er zuvor einen Karten 
unterjhreißen und durch einen Eyd 
man in Hutteri concordia eoncors, Fol. 336 5. 
Beſchaͤmung und Unwillen lefen kann. Nun’ 
nige Zeit nach Zerbſt, darauf nad Amberg,.w 
tendent wurde. 1599 am 12. May ward er “ 
der Anfhartiticche in Bremen, den 16.7 Bebr.- 160% 
tendent und farb am 12. May ı616. Rotermund’s 
65. 1. .Disp. de Deo, Fiancof, 15 x 
\ 2% Diss, ‚de anime senlienlis — hr 


4572. 4, * 
— ‘3. Gratulatio Elisabethe regin® Anglie d e 

4. Gemeine, Abfolution , —J Can a i 
der Predigt in der Kirche zu Cuͤ 


Wittenb. 1591. 4. — 
5. Typus doetrinæ ‚orthodoxz. * 


Christi. Wi, 1591. 4. Worüber, die Ui ar t St ” 
eim Bedenken ſchrieb. — 

6. Brevis repetitio dostine. — 
si. Witt, 1591. 4. ap“ 
—— Orat. weg ums. wur —9— 
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sera, dafs, Pierius felhit der Verfaſſer · geweſen · ſey. Vergl. 
Dover. zu den A. und N. theol. Sachen, 1758. ©. 478. 
2870. Diss. de peccato originali. Ibid. 
au Gendthigte Verneinung, d. i. daß es nicht wahr 
Ted, Was wider ihn Urbanius Pierius, in Druck ausgelaffen. 
bg. 1 E | 
nn. Bericht von. dem Büchlein, fo unter dem Nameh 
ran Ortenten ausgegangen, in welchem: fie 
Ir. Urban Pierium des Calviniſmi halben zu entſchuldigen 
unterfichen. Tübingen 1592" 4. * 
X .13.-Betenntnig von der muͤndlichen Nieſſung, ebend. 
er. Schlußreden vom Bunde Gottes mit dem Menſchen. 
— — Abendmahl, Kindertaufen, Eheſtand. Zerbſt 
ge ee ——— — 
15. Examen und Erlaͤuterung der Leichenpredigt, welche 
Nitol. Blum bey der Enthauptung des Kanzler Creil gehal⸗ 
den. Bremen. 160% 8. und 1611. 8.. 
er 16. Abfertigung Philippi Nicolai, Bremen 1603. 
- 847. Apologie diefes Examens, ebend. 1604. 8. * 
== 48% Decas dispulalionum in August. Conſess. gab Ludw, 
Gröcius nach Teinem Tode herans, . — 
i9. Einen Brief an Pelargum, darin er dieſem einem 
jungen Menſchen empfiehlt, der die Lehre von der Alfentz 
balbenheit "vertaffen? hat Schulz feiner Zten Diss... de .claris 
Marchieis eingeruͤckt. „tt sr 
20. Als eine der größten Seltenbeiten , wird in der Eis 
niglihen Bibliothek zu Berlin ein Manufeript von ihm aufs 
bewahret, historia Grypto Calvinismi in Saxonia, in teuts 
fher Sprache, 3 Bände in's. von 12 dis 14 Buch Papier. 
21. In den fortgefenten Sammlungen von A. und N, 
eheol. Sachen, 1747. pag. 850, findet .fih ein Brief, in 
welchem Thomas. Bergemann dem. Srankfurter Theologen 
Pelargo,, von diefem Pierio ſchreibt. ee an 
22. Kurz Verzeichniß des wunderbaren und feltfamen 
Geſpraͤchs, fo. .Dr.. Urban Pierius und Johann Salmuth .mig - 
Melch, von Langenow. gehalten. 4. ı Bog. Bergl. Und, . 
Nacht, 1710. Pag: 272. und abgedruckt im Jahrg. 1727. 
Pag. 702 — 710.— ne 8 
23. De foedere Dei, Amberg. 1595, ſteht in den va 
Disput. Herborn. Maiburg. 1599. .. Seo“ 
24. De urbis Bremæ antıquitate, Consulumque..et. Se- 
natorum ordine Elogium, in mupliis Henr. Baleri, 1609. 
135. Ekegiiche Verſe, ſteht in den Fastis consulars et sena+ 
toriis von H. Post, pag. 61—70 abgedruckt. ER, 
 Pierens (Franz) ein’ Sohn des. Kaufmanns: Franz, aus 
Jlaudern gebohren zu Bremen’ am 29. Sept. 1893, eng 
vbn den hibſtgen Schulen 1654 auf MEER zu Mar 
% Theil. 2 
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burg, blich drey Sahre dafelbft, anderthalb Jahr zu Keidel- 
berg und 6 Monate zu Leyden, kehrte kurze Zeit nad), Bier 
men zuruͤck und veifete 1646 durch Frankreich, England, die 
Niederlande und Teutfchland, fam 1621 wieder in feine Ges 
burtsitadt, wurde im Auguft 1625 Profeffor der Rechte: am 
Gymmafio, den 11. April 1636 Ratheherr, den 17. Jam. 
1645 Nichter, den 20. Way 1655. Burgermeifter, und ftarb 
am 25. März 1665. Progr. fun. . Er färieh: Ne 
ı. Disp. jurid. de noyi operis nuncialione, Brem, 
1656. 4. ER 
- 2. De Tutelis, 1654. 4. : 

3. Donellum enucleatum, 


Pierens (Franz). ein Sohn Franzens,- gebohren: am 3; 
März 1637, gieng von den biefigen Schulen 1698 den 22. 
März über Frankfurt und Colln nach Holland, ſtudirte zu 
Harderwyk, Utrecht und Leyden, fam den 21. Sept. 1668 
wieder nad Bremen, Echrte bald nach Kolland- zurück 
und wurde zu Leyden beyder Rechte Doctor. Reiſte durch 
die vereinigten und ſpaniſchen Niederlande nad Frankreich 
and: England, nachdem er einige Wochen in Bremen: geiwes 
fon, am 2. April 1663 über Hamburg, Libe und Pom— 
mern nad) Dänemark, practicirte darauf in Bremen und 
ſtarb am 3..April 1667 an der Schwindfucht. Progr. fun: 
Er ſchrieb Disp. de publ. judiciis, Lugd. 1661 m. Aug. 

Plander (Johann) wurde am 4. Jun. 1554 Rathsherr 
und farb am 26: Der. 1580. u 


Plesken  (Mcinhard) erblickte das Licht der Welt gu 
Bremen am 8. Jun, 1696, war der Sohn cines angefcher 
nen Kaufmanncs und das Zehnte von den 22 Kindern feines 
Vaters. Schon im ſechsten Jahre befuchte er die Domſchule, 
1712 trat er in das Athenaum und difpusitte fehr- oft, 
hielt 1716 eine ſelbſt ausgearbeitete Difputation, in welcher 
er wider den Johannes Mearkius und andere behauptete‘, 
Judam Istarioten Sacız Kucharistiæ conyivam fuisse, und 
gieng gleid) darauf auf die hohe Schule zu Wittenberg, . wo 
er Philoſophie, Phyſik, Mathematik, politifches Kirchen : 
und. Gelehrten: Gefhichte aud) Theologie ſtudirte, - fleis 
Big difputirte und 1717 ein Mitglied der Geſellſchaft wurde, 
die den Namen Colligentium führte, 1718 reifete cr in Far 
milienangelegenheiten nach) Bremen, und unterdeffen ertheils 
te ihm die philofophifche Fakultät auf Dr. Laschers Emr 
pfehlung abwejend und ungefucht, die Magifterwärde. Dies 
fer Ehre fih nicht unwuͤrdig zu bezeigen, vertheidigte er im) 
Jahr 1719 unter Wichmannshausen.. eine gelehrte Abhands 
lung, de columuis zneis (Jachiu. et Boas). in porticu a Sa. 
lomone posilis, und erwarb. fih die Erlaubniß, niche nur 
auf dem. abern Catheder zu. diſputiren, ſondern auch ſeinen 
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Sörfänl zu eigenen Vorleſungen zu eröffnen. Zu Anfarg 
des Jahres 1720 difputirte cr zweymal als Präfes, de Ben- 
jaminie''parvo , und feine Vorlefungen über die Logit, Mes 
taphyſik⸗ hebraͤiſche Grammatik und philofophifche Hiſtorie 
fanden einen großen Beyfall. Er hatte auch viele Hoffnung, 

Adjunct der philoſophiſchen Fakultaͤt zu werden, allein der 
Ruf zum Subrectorat an der Domſchule in Bremen, den er 
1720 erhielt, 308 ihn aus feiner afademifchen Laufbahn zus 
ruͤck. Diefes Amt trat er am 4. Sept. d. J. mit einer 
Rede an, Utrumne.in academia, an in gymnasio docere, 
sit diffieiius? Der Rath zu Stade trug ihm 1724 das Rec⸗ 
torat feines Symnafü auf, er nahm aber den Ruf nicht an, 
folgte. jedoch 1725, als er zum zweyten Prediger an der 
Nikolaificche dafelbft berufen wurde. - 1728 wurde ihm nad. 
dem Tode feines Kollegen, die Beforgung vdiefer Gemeine 
allein überlaflen; 1733: ward er föniglicher Konfiftorialvach 
in. Stade, und 1740 Mitglied der königlich tentfchen Geſell— 
ſchaft in Göttingen. : Im Jahr 1743 erhielt er die Würde 
eines: Konfifigrialrathes zu Hannover und Generaljuperinten? 
dens zu Kelle, 3748 bechrte ihn die Univerfirät zu Göttinz 
gen mit dem: theologijchen Doctorate, 1753 ward er kraͤnk⸗ 
lich und: ſtarb am 30. May 1757. Vergl. J. H. Steffens 
billigſtes Denkmahl der Hochachtung und Liebe in der Ler 
bensgefchichte Meinh, Pleskens, Celle 1757. 4. Beytr. zu 
den .Actis histor. ecch. DB». 3. ©. 810—825. Nachr. von 
Niederfaͤchſiſchen Gelehrten, I. 65 f: Pratjens Gefd. 
der Domſchule zu Bremen, 3. ©t. ‚pag. 32. _ Na 
*ı .$$.. 1. Diss. pres. Gerardo Mejero, qua · demonstra- 
tur, 'Judam Iscarioien sacræ Eucharistiz convivam fuisses 
Brem. 1716. 4. 4 Dog. Sie iſt 1727 ohne Anzeige des 
Dies nachgedradt worden. 

‘2. 8yllabus plagii vel damnatorum yel accusatorum. 
Steht im dem apparatu soeietatis colligenlium -literario, ıfte 
Sammt: Wittenb: 1717. pag. 157 f. 
3°. 5, Syllabus novus ejusd. argumenti, ebend. in der 2ten 
Samml. pag. 349 f. 

.",r4# Diss. philol, de columnis zneis in porlicu templi a 
Salönone positis. Witt. 1719. 4. ı Alph. 5 Bog. Pres. 
Jo; ‚Christ. Wiehmannshausen. 

5. Exereit. philol. prior de Benjamine parvo, ex Ps, 
68, 28. Witt. 1719. 2 og. 4. Posterior, ibid. 1720. 
2 Dog. 4. 

6. Daß ein feliger Tod der Hauptzweck alles Studirens 
fey. : Eine Parentat. Witt. 1720. Bol. 4 Bog. 

7. Disp. de homine, ‘in cujus naso est spiritus, ad 
Jes. iI. 22. Brem. 1722. 4. 4 Dog. 

8 Die. Lieblofigkeit:der. heutigen Welt. Eine zu Olden⸗ 
burg gehaltene: Gaftpredigt.. Bremen rg 4. 4 Bog. 
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. ; 9. Eine ihrem himmlifchen Braͤutigam zugebrachte Jung⸗ 
frau. Parentat. über 2 Cor, Xi. 2. Bremen 1724. 4.,54.Bog. 

10. ‘Disp. de quibusdam. pro. existentia, Dei argumeutis 
frusira solicitalis. ‚Stade, 1725. 4 53 B ’ 

ıt. Series docentium in Athenzo schalaque caihedraũ 
Bremensi, s. Progr. ad Orat. valediotoriam Bremensem. 
Bade — 4. + Dog. 

Das wachſame Auge derer, die im Keira: entichlas 
fen. —— auf die Regierungsraͤthin von der Lieih. 
Stade 1740. Fol. 8 Bog. * 
3%. Die Ehre derer, die Gott chren. Parent. auf den 
Regierungsrath von. der Lieth. Stade 1740. Fol. 8 Bog. 

du Vlessis (Ludwig) wurde nach der Wiederrufung 
des Ediets von Nantes, 1684 franzoͤſiſcher Prediger im Brez 
nen und farb im April 1686. 

Pleizer (Adolph Ludwig Friedrich) wurde am Atem 
März 1792 zu Preuß. Minden von bir gerlichen. Eltern ge⸗ 
bohren, bejuchte in feiner Vaterſtadt die. lateiniſche Schule, 
gieng Oſtern 1810 nach Halle und findirte dort Theologie; 
übernahm 1813 zu Enger in der. Grafſchaft Navensberg eine: 
Sehrerjtche bey den Kindern mehrerer Familien; verwechſelte 
dieje Stelle 1814 auf. Aufforderung des Dr. und Schulraths 
Hanf, Prediger zu St. Simon in Minden, mit einer aͤhn⸗ 
lichen, dajelbit; wurde im Herbſt deffelben Jahres pro Can-. 
didatura tentirt und eraminirt und in Candidatorum nume-. 
rum aufgenommen. Er errichtete 1816 ‚eine ‚Knaben: und 
Töchterichule als. Vorfteher und. erfter Lehrer derſelben, ee’ 
hielt am 23. März 1817 in der Schloßkirche zu Buͤckeburg 
die Ordines, wurde von der Gemeinde zu St. Stephan am: 
16. May zum zweyten Prediger erwaͤhlt und trat ſein Amt 
im Auguſt deſſelben Jahres an. 

Polemann (Evdwin. Hermann) war zu Wuldes hauſen 
am 21. Dec. 1663 gebohren, wo ſein Vater Johann damals 
Prediger war. Als dieſer 1665 Dompaſtor in Bremen wur⸗ 
de, erhielt; er daſelbſt ſeinen erſten wiſſenſchaftlichen Unter: 
richt, und da es die Kraͤnklichkeit des Waters. unmöglich: 
machte, :anf die Erziehung des. Sohnes . gehörig zu achten, 
fam er nach Osnabrück und zugleid unter die beiondere fe’ 
fiht des Superintendenten Meiers. ı Nach des: Vaters Tode 
bejuchte er 1680-.die Schule in: Celle, 1685. die Domſchule 
in Bremen; 1687 begab er ſich nach Sena, wo er zwey 
Jahre blieb, wiederholte in Bremen feine Collegia, hörte: 
dann. ‚dem Edzard in Hamburg. ein: Jahr. in der hebräifchen 
Sprache, und veifte nad Holland. Er war aber kaum ducy! 
Monate daleldii-gemeien, erhielt - er. 1690. den Ruf zum 
Subrectorat an die Domſchule in: Brement.. wurde A664 
Courector und: 1699) Rector. Alter und ‚Schwäche aöthigten 
ihn, 1732 jein. Amt — und cr ſtarb am 29, Oct. 
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* Erg Geſch. der Domſchule in Bremen, 2. St. 
ER ff. Von ſeinen Schrifeen giebt fein "Sohn Merinamn 
Ga! in einer Schrift, die das Leiden Chriſti vor dei 
göttlihen Gericht aus Pf. 18, 5: 6. vorſtellt, Bremen 1736, 

folgende Nachricht. 


ar 68... -I. Pr —— 


ia. An ohitum Rect. Eipstorpii, Brem. 1698. er 

2. De jure reyio, 1696. 4. 

3. De sohdis tegnorum rerumque publicarum auen 
ven et justilia, 1700. 

4. In obitaem Superint, Lochneri, 1700, Abgedruckt in 
Pippingii Decad. P. 1. pag. Baı f. 

5. In Genes. XXI. 17. trot. * 

6. De sapientia et sapiente, 1701. 

#3 4,.De anligmitäte scholarum pubficaktınn , ad aud, orat, 
inaug. J. Chr, Domleri, Grammalici, 1708. 

8. De colendis m: agnorum prindipüm nomintbus;. 1702. 
-.\ 9. !De: diversis‘ animation speciebus corumque loquela, 
ac de. avium orbu'ete. 1702. 

10. De iguis et solis eultu, 1709. — 

114 De religione eum impetio conjungeiida , 1709, 

Bir 32: Jun Key. H, g. 1705. 

15. De -väriis portarum denominationihus earumque usa 
vario, 1704. 

14°'Contra - Thom: Burtietum, statnenteni, modernam 
rerum formam a primeva facie immane — — mu⸗ 
Mälanı post dikavium 1764." 

3 415. De die natali, deque Magorum‘ adventus dd, „cunas 
'Servatoris tempore, 1705. 

16, De sacris gensilium ex Orlente ortis, ac de co, 
eur Eehniet: ehputi Aschi in‘ templo judaieo saeratum fuisgp 
di: erint, 5706. De 
Wungm De: coy ar Foren nievi' quiequam Plittosöphid‘ aliis- 
que Seientiarum partibus” superaddi vet inveniri pössit," in 
Vero-öntia auliquis füerint cognila, 1706, 

18. De templis anliquorum atriisque tompli Hierosolyl- 
Titan , 1787. : 
“ » age in obitum b. D. Andr. a Mandelstoh, 1707." 

'' 30," De‘ captivitate et feliei- cum aliis X, iribuum D 
—— terram redita, 1708. Se 
21.’ In obitum Lunch. Mushardi; 1708: 2 
As: De prestantra"hommis‘, ejusque ereatione, ‘1708. ! 
32, De mägnificis priucipum regümgude Gtulis, 1709. ', 

24) Deco:-An, ‘catu ex seryilute /Egyptiaca' hberato, 
—* Josuantet Calehnum, nemo sospes ei incolumis ter- 
— inlravert, 1710. 

28. Iu Joh. VIER 5SI. 1710. 
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26. De oraenlis gentilium contra A von.Dalen, 7DRı 

27. In obitum clar« Lappenbergie, ayıt. vr u 

28. De proplictis V. T. et de co: an oumis Propheie 
sub templo secundo. prorsus cessaverit? 17 714. 

29. De Nilo, 1712. 

30. De eo: An Nilus ita quotannis — ut ikayib 
sua Egyptum ita fecundum reddat, ut nullis- illa mubiuin 
imbribus, sed terrx tantum sudore et flumanıs- illius inere- 
mentis foveatur? 1712. 

51. De vestibus sacerdotis M. die piaculari espiatiois 
4712 

2 32, De festo Pentecostes; Hierbsolyanis,' post € Christ 
ascensionem celebrato, 1712. uk 9 

35. In obitum Ulrici Menten. 22 1712 ' 

54. In Deutron...52, 39. 1715 

55. De causis cur hodie sindia lantopere contemnane 
tur? 1714 

56. In Genesin 30, 20, 1 714. 

37 De reditu Servatoris ex Ägyptos Matih, 1 15.4715 

53. De Elia, Propheta, egregio Christi .typo, — ‚k 

II. Disput. Philosoph. 

3, Meutem humanam esse rem conditam s sin 

2. Disp. ‚prelimin. de Philosophia in genere, ‚en 
conslitutione, 1696, 4. 

5. De Philosophiz parlibus earumque divisione, ‚1606 

4. ar natura Metaphysicz ejusque: a, Logica dislinelio- 

e, 169 
? 5. Disp. phys. de tencbris Egypüiacis ad Nod. Karl 
UI. Disp. Philolog. 

1. De Beelzebub, 1707. 4. u al 

2. De lapide sic .dicio angulari, 1707: k: 

5. Observ. in Genes. 49, 10. ®ie ſtehen im A Bas 
de der. Miscellan. Lisps. pag. I—IL. 

4. Exercitationes XXI. de pleonasmis — ‚sacızy 
Stade und Bremen, 1713. bis. 1752.  _ 

Polemanu (Jacob) war von, 1603 ‚big, 1613. "Sn 
vogt in Bremen. 

Polemaun (Johann) ein Sohn‘, des sei Tealem 
burgiſchen Gerichtshalters Lambert Polemaun-æ, gebohren qzu 
Osnabruͤck am 9. Aug. 1623. Da er den Maker, fruͤh ver⸗ 
lohr, Jo lebte er von 1628 bis 1543 mit ſeiner Mutter, ab 
ein vom Biſchof Franz Wilhelm vertriebener Lutheraner, enl⸗ 
fernt von Osnabruͤck. (Ralings Osnahruͤckiſche Kirchengeſch. 
S. 153 und 465.) Als aber am 4. May 1634 die, Ratyi 
ſchule den Lutheranern wieder, eröffner wırde „(fan er in die 
Stadt zuruͤck. Im Jahr 1644 gieng er won Depadortigeh 
Schule auf die Univerfitat Königsberg, 4647. nach „Mpiadı 
wurde 1648 Prediger zu Althuſen im Sufte Donabrid uud 
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1650" zu. Wildeshaufen, wo er mur zwölf Lutheriſche Famiz 
lien vorfand, durch feine erbaulichen Vorträge aber die Haͤlf— 
te der Einwohner bewog, in die Lutheriſche Kirche zu treten. 
Sm Jahr 1651 wurde er zu Rinten Magier, am 21. 
41665 vierter Domprediger .in Bremen, und ſtarbram ITten 
April 1680.. Vergl. Bi Oclreichs Leichenpredigt auf ih. 
Bremen 1680. 48 ©. aus Pſ. 116, 12 —18. Wohl ger 
lebt, wohl geftorben. 

$$. 1. Positiones miscellaneæ, preeside M. Reinh. Kiss 
nig. Rint. 1651. 4 

2. Ehriftlihe Trauer s und Troftpredigt bey Beerdigung 
Des: 2 Meinhard Molanus Hauefrauen, Rinteln 1660. de 

63 Dog. 

KPommersehen (David) war. an die 40 Jahre Kollege 
des Pädagogii in Bremen, trat fein Amt 1569 an und ſtarb 
1609. 

Porthusen (Her mann) ein gefchiefter Bremiſcher Kuͤnſt⸗ 
ker, welcher auf eine neue Art Glasgemaͤhlde erfand, einige 
im Jahr 1773 an die koͤnigliche Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Göttingen ſchickte, die den verdienten Beyfall ers 

ielten. 

u von Post (Alb.'Herm.) ein Sohn des Burgermeilters Li- 
borius Diedrich , geb. am 15. Nov. 1777, ftudirte zu Göttingen,’ 
wurde dort am 2. Aug. 1800 beyder Rechte Doctor, nachdent 
-er auserlejene Säge, de testamenti fastione eonjugum se- 
“eundum statuta : Briemensia, 9 ©. it 4. vertheidige hatte, 
in demfelden Sahre zu Göttingen Notarius CGasar. und den 
49. Sept. 1808 Rathsherr in Bremen, Während der franz. 
Herrſchaft bekleidete er das Amt eines ——— und 
trat am 6. Nov. 1813 wieder-in feine Rathsherrnftelle ein. 

98.1. Ueber d. allg. eheliche Guͤtergemeinſchaft in Hinſicht anf 
»Xheilung u. Todesfall, nach Br. Stadtgeſetzen. Haun. 1802. 8 ©. 
- 2. Sind befeſtigte Verzierungen eines Hauſes Pertinenzen 
deſſelben? Nach den Vorſchriften des Roͤm. Rechts und des Code 
Napoleon. Bremen 1831. 36 S. 8. 

- 2. Realregiſter zum Hanſ.Buͤlletin. Bremen 122. 101 &8 $ 
von Post (Heinrich Gerhard) ein Sohn des — 
dikus Simon Hermann, gebohren am 4. May 1754, erhielt 
am 7. Ang. - 1780 zu Gottingen die Wuͤrde eines Dr. der 
Rechte, delensis thesihus instar Prodromi diss. de cura 
ampl. Senatüus Brem. circa rem nauticam, quam Diss. pau- 
lo. post edidit, und wurde am 23. Aug. 17 ‚82 Archivarius 
in Bremen. 
von Post (Hermann) Sohn des Kaufmanne Simon 
Hermann, war zu Bremen am 3. Det. 1693 gebohren, traf 
1710 am 50, Det. aus dem Pädagogio in das Gymnaſium, 
nachdem er cine Rede in lateinifchen Verſen, de dupliei vic= 
toria, Caroli III. regis Hispauie gehalten hatte, veitte 1717 
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nach Frankfurt am Mayn, die neue, Kaiferwahl, in, Gefells 
fchaft deg Dr. David: Dwerhagen: zu: fehen, der auch nachher 
mit ihm nad Heidelberg gieng, worauf er wieder nad) Bre⸗ 
men zuruͤckkehrte, am 14; Febr. 2713 eine ſelbſt ausgearbei⸗ 
tete Mede, de rebus gestis Principis Eugenii; und ;am 29, 
Sun. feine Abhandlung, die unten angeführt iſt, vertheidige 
te. Am 6. Sul. 1713. begab er fih auf, die Umwerfität zu 
Utrecht, zwey und ein halb Jahr darauf. nach ‚Leipzig, gieug: 
1716 nach Erfurt, wurde dort am 20. Det. diejes Jahres 
beyder Rechte Doctor, befah in Geſellſchaft feines Lehrers 
uud Freundes, Johann Jacob Mascows, den Neichstag zu 
Regensburg, den Baierifhen und Kailerlichen Hof, und hielt, 
fih einige Zeit in Wien auf, den Reichsproceh zu lernen; 
gieng darauf durch Tyrol, Venedig und Mailand nad) Kom, 
alsdann über Neapel, Piemont und. Savoyen in die Schweiz 
und nach Frankreich; von da nach Bruͤſſel, den Haag u. fm. 
und fam den 24. Febr. 1718 wieder nad Bremen „wurde 
anı 27. Sans 1727 erſter befonderer Archivarius und’ Ehrens _ 
mitglicd der teutfehen Geſellſchaft in feiner Vaterftadt, und 
farb am ı7. Nov. 1762. Er war einer der ſtaͤrkſten Ges 
Ihichtsforfher in Bremen. Vergl. J. H. Ahasverus Nacht. 
von dem Geflecht, Leben und Eigenfhaften des’ Hermann 
von: Post, an Dr. Conrad Kiugkist Leihenrede. Bremen 
1762 - Fol. * —— 
§559. 1. Als Auctor: de Caroli VI. Invietissimi Roman, 
Imper. Elecelione, Coronalione et aliis, qua huc spectant, 
Brem. 1715 d. 29. Jun. Præs. Casp. von Rheden, 

2. Diss. inaug, de divinis imperatorum  titulis ,; eorum- 
que origine, Erlord. 12716 d. 20. Oct. DER ra 

3. . Verbefferte und jeste Heinr.. Ikens Brema literata 
fort, Bremen 1726.: 4. 156 ©. ; 

4. Fasti ‚consulares ‚et Seuatorii inelute Reipublic» Bre— 
mensis ab anuo 1499 repeliti, et. .in pr&sens tempus pro⸗- 
ducli, nune primum edili, Brem. 1726. 4 78. & ist 

5. Sammlung Brenifcher Geſchichte und Urkunden, auß 
dem Archive zufammengetragen Ein Maänufeript in -8 For 
liobänden, das er kurz vor feinem. Tode dem Archiv vers”. 
machte. Eine ungemein Ichaßbare Arbeit. TER 

6. ‚Abhandlung von dem der faiferlichen frenen Reichs⸗ 
ſtadt Bremen zuftehenden und niemalen unterbrochendn "Sig! 
und Stimme auf den, Reichstagen und bis auf den heutiger 
Tag. In J. D. Köhlers hiſtoriſchen Müngbelyftigungen, .,, 
The 19. ©. 289 ff. Ans der Handfchrift des’ Verfaſſerẽ 


abgedruckt in Cassels Bremens. 1. Bd. pag. EIG. ou! 554 
7. De felicibus ecclesie Bremensis jnitiis et ejus Primus 





norum episcoporun+ merilis, scheuiasına. In de 
Beeineus. Class, VI. Fase.. IL pag- 244 27% 00 Mae 
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— . Beurtheilung und. Verbefferung ‚der. Gottſchediſchen 
eberſetzung des Reinecke Fuchs im Bremiſchen Magazine, 
d. WV. Th. 2..S. Be — 

9. Eine ſchaͤtzbare Sammlung zu einem Bremiſchen 

Idioticon, welche er. „der. teutſchen Geſellſchaft in Bremen 
ſchenkte. 5 J *4 wos - ‘ Er —E 
von Post (Liborius Diedrich) des Archivarii Herz 

saann Sohn, gebohren den 11. Jun. 1737, wurde zu Duis 

burg am 29: Yan. 1761 beyder Rechte Dr. mit einer Disp.. 
de cauta /applicatione L. I. C. ubi Pupilti “educari .debeaut, 

Nov.’ 22: cap. 58. et cap. 67%, ‘de appellationibus, ward 

1763 den 22. Jun. Archivarius zu Bremen, am 28. Now. 

4776 Rathöherr,, am 10. Des. . 1802 Burgermeiſter, und 

legte am 16. Sept. 1808 feine Würde nieder. - Als Archi⸗ 

yarius arbeitete er gefammelte. Nachrichten von dem, alten 

Gejchlehte derer Herren von Line aus, Fol. 1776. Mſept, 
von Post. (Simon Hermann) dw Bruder -des Libo- 

rius Diedrich, ‚gebohren den 20. Sept. 1724, wurde zu 

Helmſtaͤdt den 21. März .ı750 beyder Rechte Doctor, ſchrieb 

eine Disp.. de utilis rer vindicationis speciebus earumque 

usu in. concursu. ereditorum,: Pries. Joh, Gonr, Topp; den 

29. Dec. 1753 Arcivarius, den 22. Jun. 1763 Syndiews - 

pfimarius, wie auch Divector der Kanzley, leiſtete der. Stadt - 

an auswärtigen Hoͤfen wichtige Dienſte, und ſtarb am 1% 

April, 1808... Sein Bildniß iſt von Pflugfelder in Kupfer 

geflohen. den nis νι. 
-.. von Post (Simon Hermann) Sohn des Simon: HerÖ 

manns, gebohren den 9. Febr 1764, wurde nach worhergel 
gangener Disp. de origiue et natura juris ‘censitich heracdi- 
tarii Germanorum ejusque precipuis ab Emphytensi Roma- | 
na-diflereutiis, zu Göttingen am 1. Aug. 1789 beyder Rech 
te⸗Doctor, den 16. Det. dieſes Jahres Secretarius zu Bre⸗ 
men, während der franzoͤſiſchen Occupatjon Sypotheteng 

bewahrer, und ſtarb den 10. Aug. 1843. | 3. 
de Pottere (Jdacques) wurde zu Baſel 1665 beyder 

Rechte Dr. und ſchrieb eine Disp. de nautico furnore, . 

de Pottere (Petrus) war den. 16. April 1619 gebohr 
ten, kam den 12. Jun. 1667 in den Rath und ſtarb den 

22: Febr. 1682. . en 


Poujade,: Pujadon,. -Pujadius (Joseph). was. zu. . 
Deontpellier ‚in, Frankreich gebohren. In der Zeit. der Mies - 
derländifhen Religionsunruhen verftattete der Landgraf Mas. . 
ritz von Heſſen den Flüchtlingen, fih 1616, in feiner Reſi⸗ 
denz Caſſel niederzulaffen, und da mag Poujade: angeitellg 
worden ſeyn, Dielen Leuten einen franzoͤſiſchen Gottesdienſt 
zu halten, ohne daß fie eing ordentliche Gemeine ausmacha 
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ten. Er befam zu gleicher Zeit eine Profeſſur der Miloſo⸗ 
phie am Collegio Adelphico Mauritiano, und ‘wird auf dem 
Titel des, lateiniſchen Gluͤckwunſchgedichtes zu feiner Hochzeit 
im Sahr 1618 Jur. utr. Doctor, Prof. und Pastor ecclesi@ 
Gall. Cassell. genannt.  ©egen 1623 oder 24. wurde er Pre 
diger der franzdfifchen Gemeine zu Bremen, wie lange er 
diefe Stelle. verwaltete, ob er bier:»geftorben, oder ‚anderg 
wohin berufen worden, .ift unbefannt.. S. Striders heſſiſche 
Gelehrten Geh. XI. 148. J. Ph. Cassels Nacht. von der 
frangöjifhen Gemeine. in. Bremen, ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
ſchreiben an. Gerhard von dem Busch. ‚Bremen 1782. 4. 
pag. 41 - 15. FE ee a a, 
$$..1. La- consolation -et conduite :du: Ghrestien. , Cas- 
sel 1717. - 12 — EHER 

2. Theses ethiew, cum corolariis ‚polik.et'«@conomi- 
eis, Resp; Heur. Jul. a Gittelde. Gass. 1618: 4. © e 
=. 3. Disp,,ethica I. .disp. II. de ayadoloyie, cum co=-._ 
rollariis ‚polit. et a@conom, Resp. Heur. Lotz.: Cass: 1618. 
4. Disp. III. de virtwte wmorati:, ; cum. cöroll.'“palit., et 
con, Resp. Erasm. IIent. ab ‚Harlingen, : äbid. 1618. 4. 
Disp. IV, de ogehoiogse ‚in; specie‘, :e.i coroll. pol... et 
@con. Resp. Jon. Aiverius. fi Com; Solmets.  ibid. 1618. . 
4. Disp. V. de virtulam prineipits et instrumentis, c. coroll, 
pol. et con. Resp. Day. Lud. Schefler ‚.ibid. 1618»: 4. 

4. Disp. polit. I. de republica ejusque variis formis, 
cum coroll. eihieis et acon. Resp. Herm. Adolpus, Com. 
Solmens. Cassell. 1619. 4. Disp. 1. III. IV. de magistratu 
togato tam summo quam subalterno, Resp. Day. Imd, 
Scheffer , Cass. 1619: 4. 


5. Prieres chrestiennes et exlfaordinaires pour tous les 


jours de la septmame, Gass. 1620. 12. 


6. Deux .sermons solennels, Fun, sur Ja reformalion 
de V’eglise; Päutie sur la nativité de nostre Seigneur Jesus 
Christ. Ibid. 1620. 12. Er 
"- 7 Qualre sermons sur, diverses doctrines necessairess 
Cass. 1621. 12. — — 
8. Pericles Mauritianus (de Mauritio Hass. Landgr.) 
hralid sub ejus’ auforitäte habita per Franc. Thessenium à 
Parsaw , Cass. 1625. 4- 7 \ = 


9. Sermons sur diverses malieres necessaires au tems 


present; eo:nme; un. brief: sommaire et refutalion de. la doe- 
ine des Armminiens, ui Sermon de PAntechrist etfe. Biieme 
4627. 8& Die erfte diefer Predigten iſt teutſch Äberfert, und 
ser dem Tirel: Kurze und gründliche‘ Widertegung der ge? 
fädrlichen Secten der heutigen verfährerifehen: Arminianer, 
don J. T. S. SS. LL..C, Emden 1697... 4. 1 weni hl 
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NRræpositus (Jacob) fiehe Spreng. — 
Pratje (Johann Heinrich) cin Sohn des Generak— 
fuperintendenten zu Stade, gleihes-Namens, war zu Hot: 
neburg am ı7. Jun. 1736 gebohren, erhielt den erſten Un; 
tereicht von feinem Vater, als diefer aber 1743 nach Stade 
an die Wilhadifirche zum Diaronus berufen wurde, übergab 
er ihn erftlich der 'Ilnterweifung des Candidaten Diedrich 
von der Heyde, ſchickte ihn nachher in die Sffentlihe Schu; 
le zu Stade, nahm. aber zulegt, um feiner mehrern Kim 
der willen, den Kandidat. Joh. Gotthard, Schlichthorst zum 
Lehrer derfelben an. Um Oſtern 1755 gieng er nach Helm— 
ffädt und zwey Sahre darauf nad Göttingen, von: wo- & 
aber, der. Kriegsunruhen wegen, nach Jena wanderte. Nach 
feiner“ Zurädtunft um Oſtern 1758 wandte der Vater: täglich 
zwey Stunden: an, mit ihm die. Theologie zu wiederholen 
amd ihn im Gricchifchen und Hebräifehen vorzüglich zu: üben, 
Sm Jahr 1760. ward cr im Conſiſtorium öffentlich geprüft, 
und in die erſte Claſſe der Kandidaten des Predigtamtes-aufs 
genommen. Nod in demjelden Jahre erhielt er das Amt 
eincs Kauslehrers bey den Kindern des‘ Dajtor Olbers- ih 
Bremen, und. übernahtn zugleich einen: Theil der Predigten 
des bejahrten Dompaijtous !Johann ‚Vogl, deffen Adjunet- er 
41761, doch ohne Hoffnung der Nachfolge wurde, Im Jahr 
2766, ward „er. Mitglied-der landwirthichaftiichen. Geſellſchaft 
in, Celle und in, demſelben Jahr Paſtor zu -Steinkirchen im 
Hitenlande, 1776 Dajten au Beverficdt im Herzogthum Bra 
men, und 1780 zugleich Probſt des Bremervdrdiichen Kir— 
chenfreifes. Er war ein befonderer Liebhaber der Phyſik 
und Oekonomie, befonders aber der Vienenzucht und Garr ' 
tenkunſt, auch ein Mitglied der herzoglich Tentſchen Geſelf— 
ſchaft zu Helmſtaͤdt und‘ der Naturforſchenden in Zurich, und 
ſtarb am 5. Jan. 1789. Vergl. ſeinen eignen Aufſatz in der 
Nachricht von J. H. Pratjeus Leben, © 30 —38. Celler 
Landesannalen, 3ter Jahrg. 8tes St. pag. 723. 2 


$$. 1. Diss. (pres. Schubarto) de modo agendi cum 
iis, qui fidem non senliunt, Helmst. 1757. 4. N 


2, Das Bild eines fterbenden Lehrers, Über + .Mof. 
37, 10. Gedaͤchtnißpredigt auf den Paſtor Johann, Vogt ip 
Bremen, nebjt deffen Lebenslauf und, dem. Verzeichniffe ſeiner 
Schriften. Bremen 1761. 4. a 


3. Landwirthſchaftliche Erfahrungen, zum Beſten des 
Landmannes. Eine Wochenſchrift, 1. 2. 3. Quartal. ‚Altos 
na 1768. ‚gt. 8, F — —— re 
4. Kurzgefaßte Beantwortung der, Frage: ob: unfer Erd⸗ 
boden yon einem Kometen etwas zu befuͤrchten habe? Alto; 
a 1770. 5 io" X 24 nz 


Pe ee Ze 
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5. Das ſchaiche Verlangen Bottes nach der Sfligkeie 
Be. Monſchen. Eine Wahlyredigt⸗ Her, 2. Cor: V. a9. Sams 
urg il . Ab... ‚de; 
J Das Evangelium, Diatkhei. mit einer Sinteing, X 
——* Anwendungen und ‚Anzeigerdes Inhalts der Car 
pitel, als ein Berfuch» ähnlicher Artcu ber. dag ‚ganze eng 
Teſtament. Hamb. 1575. 8. 
7. Ellipses: hebraicas Walthrerh, ex editione Scheitgeit 
demo ‚edidit et. observationes suas ache cit. ‚Lips. 1% #82. 8. 


8. Anweiſung zur Anfeguug, Wartung ud —— 
eines: Obſtgartens, aus eigenen Bemerkungen, in 20 Brie⸗ 
ent. mebft einem Anhange in "15° vermifchten oͤkonomiſchen 

ſbhandlungen und einem Verzeichniſſe der Auf dem adelkchen 
Site) des Mafors’von Scheiter zu Altfuͤneberg in den Plan: 
tagen. befindlichen ans'z und. inländischen" Gewächien,, "auch 
nit Bemerkungen, aus dem Kausvater, — Pflänzerts 
weiche und andern Schriften... Göttingen 1782: 8. 


9. Predigten für Landleute über 6 evangeli⸗ 
ſche und andere freye Terte., Hamb. 1780. Er 
PRORRT . Allgemeines otonomifſches Magazin, 1. Jahrgang 
4. Bd. Hamb. 1783. 8. Des iſten Sa — er no. 
3783. 

5 Hr Lefebibliothet Für alle Stände; von- manticfeltigei 
Inhalte und-verfitiödenem Werthe, Aſtes Bändchen. Haub. 
2783. 8. 2tes und Z3tes, ebend. 1784. = 


12. "Enısroln 7005 rov murEgR, zav dyanırov u‘ juvn- 
Hodvvor tnę jurgeg KIV. .zov Angelduov, zu D) 790: &rav 
Acutenovtæ Sı5 Öıaroviav TOv Aoyov, rom Heov 207799. Ey 
Horreyyn. uvmd. 8. Kine lateiniſche Heberjegung von Her- 
imanıı Schlichthorst erjchien in diefem Jahre in Werfen. 


13. Kur gefaäte Nachrichten von’ dern Leben, den Schrif⸗ 
ten und der amelie des Generalſuperintendenten "Prätje, mit 
der Geſchlechtstafel. Stade 1784. A, 72 ©, mit der lateini⸗ 
ſſchen Ueberſetzung der griechiſchen Epi rg 

14. Verſchiedene Godichte bey verfchiedenen Gelegenheiten. 
48, * Setonomifches Portefenille , 4 Bände, Luͤbeck 
en 8. 

46. Auffäge in den Gbitiniſchen gemeinnuͤtzigen Ab⸗ 

handlungen. 


x7. Auſſer vielen zkonomiſchen Beyträgen, fichen voR 
ihm im Hanndvrifchen Magazine! 
a) Von den Quellen jo vieler uͤblen eeidenfchaften ERS 
Srwohnheiten der: Menſchen. Jahrg. 4770. S. 337° fl 
4b) Beweis, daß man unter Dev Buͤche bey —— 
nicht ſicher ſey. Ebend. 1782. „St, 12. 


Pieen;- Pundsak;::: ! 009 


x) Dom Paul Olarides Verdidnitei um Spaͤnien und 
F Provinz Sierra inſonderheit, nebjti dent traurigen Schick⸗ 
fat deſſelben. Ebend. 1770. St. 11. Iſt ri int Haifbend 
heimischen Wochenblatt eingeruͤckt. 

Ay Beſchreibung einiger ierfweiiebigen : aneland iſchen 
Bäume. und Sträuder , die hin und wicder in den Meifea 
beſchreibungen vorfommen. . ‚fer Brief, ebend. 1783. ©t.ıı, 
Bien Sl. St. 28. . 3ter Brief, Et. ‚0, ater Brief, 

1. t. 72. is 

1 e) Etwas von ſchwarzen Fliegen und Muͤcken, fir den 
Naturforſcher, 1783. St. 81. 


Preen (Reimar) wurde „507 Rathsherr und ſtarb 
1521. 


Preuel oder Proyel Ada) war zu — 
u Herzogchum Zweybrucken am 4. Fehr. 1605 gebohren, 
wurde Lehrer und Moderator der Schule zu Hornbach, dare 
auf Rector zu Zweybruͤcken, 1651 Paſtor zu Sranffurt, ame 
29. Jun. 1657: Prediger der. franzoͤſiſchen Gemeine in Bres: 
men, und zugleich teutfher Prediger den. 20. Sul, 1658 an 
der lieben Frauenkirche, wurde 1660 ..vom Schlage. gerührt 
und -ffarb den 10. Det. 1661.. Kirchenbuch. Ih kenne 
von ihm ein lateiniſches Gedicht auf den Tod des Geheimen 
Raths Matth. Weſenbeck. Bremen 1659. 4. 

6$: Alcorarum Mahumedanum, d. i. der Tuͤrken Ne; 
ligion, Geſetz und Gotteslaͤſterliche Lehr, mit einer ſchrift⸗ 
Rn gen Widerlegung. Nuͤrnb. 1644. 4. 


\Preyswerk ‚(Jöhann) beyder Rechte Dr. nnd Feir den 

28. April 1648 Syndikus in Bremen, gieng 1628 mit dem 
——— Nie, Regenstorf nach Wien, das Decret, wel⸗ 
ches die Stadt Minden wegen der Stapelgerechtigkeit erhal⸗ 
ten hatte, ſo wie die Forderung Tillys von 20000 Rthl. zu⸗ 
hintertreiben, wohnte 1629 zu Luͤbeck den daͤniſchen Friedens⸗ 
tractaten bey, und gieng im September d. J. nach Mander 
burg, gerade den Tag nachher, als die Belagerung durch. 
guͤtlichen Vergleich aufgehoben ward. Alsdann bielt er ſich 
4 Monate im Haag auf und ſtarb zu Bremen am 15tei 
März, ı631. 


Probst (Jacob) fi fiche Spreng. . Re 
Prott (Nicolaus) wurde zu Leyden beyder Rechte Dr. 
und ſchrieb conclusiones legales de compensatione. ‘ 


.» Prytz (Erich) war, von 1683. bis 1690. Intendant im 
Bremer und wurde als Amtmann, mit Beybefaltung des: 
Intendanten Titels, nad) Rothenburg verfegt. ' 


"Puntlsak (4öhanny' war zu Bremen am 28. May 


1729 gebohren, wurde am 24. Dec. ‘1753 beyder Rechte‘ 
Dr. zu Göttingen, nathdem er Feine: Ihuugtur: Disp. de lega⸗ 


ro Puttiemann. vom Raesfeld. 


#0 ‚Jiberationis ab: indebito vertheidigt hatte, gieng darauf 
auf Reifen, ward den. ı. Sul. 1755 Rathsherr, Führte die 

anjehnlichften. Geſandſchaften an Eönigliche und fürftlihe Hoͤ⸗— 
fe, zum Nugen der Stadt: glücklich aus, erhielt den 2ten . 
Febr. 1775 die Burgermeifterwärde, und ſtarb den 22. Nev. 

1787. => 

“  Puttemann (Gerd) fam 156° den 16. Zul. in den 

— dankte den 8. Zul. 1590 ab und ſtarb den 18. Jun, 

199% ; j " 


7 
f 


. von Quackenbrügge (Johann) auch Ötterstedt ges. 
nannt, wurde gegen 1554 Prediger zu Otterſtedt im Herr 
zogthum Bremen. Er weigerte fih, Joh. Timanns farragi- 
nem zu unterfchteiben, trat auf Albert Hardenbergs Seite, 
wurde 1562 Prediger an der lieben Frauenkirche zu Bremen; 
und ftarb am 14. Jan. 1574. Pratjens Brem. und Verdnis 
ſches Hebopfer, 1. Bd. pag. 1128. 2". — 


* 


R. 


von Ræsfeld (Daniel) Johannis Bruder, war im No⸗ 
vember 1685 gebohren, ward den 8. San. 1716 Frühpredte 
ger zu Martini mit 40 Rthl. Schalt, welcher aber bald auf: 
450 gefeßt wurde, den 13. Det. 1724 ordentlicher Prediger 
bey der Gemeine zu St. Michaelis in der Vorſtadt Bremen;: 
und ſtarb den 28. Sul. 1749. Br. lit. pag. 107. Cassels 
Bremensia, L 167; in beyden iſt der Todestag untichtig ans‘ 
gegeben. — — 
von Ræsfeld (Daniel) ein Sohn des Doctors der 
Rechte Johann, gebohren im May ı717, wurde Dr. der 
Arzneykunft zu Sena am 5. Sun. 1745, mit einer Disp. 
historiam varıarum methodorum defendendi homines a va- 
riolis, iisdemque medendi, practieirte zu Bremen und ftarb 
den 29. Det. 1773. 
von Rasfeld (Georg) Daniels. Vater, war am-28.. 
Sept. 1650 gebohren, kam den 13. Oct. 1694 in den, Rath 
und ſtarb den 6. San. 1696. 
von Rzsfeld. (Helias Arnold) war im Auguft 1665 
au Bremen gebohren, wurde 1702 Notarius Cæsar. publ.. 
und ſtarb den 18. Nov. 3731. . Br. lit. pag. 107. Eigne 


/ 
: von. Raesfeld. Rahausen. try 


- Bamml... ‚Er verfprad 1712 verschiedene Schriften, darin⸗ 
nen große Künfte und Geheimniffe Tollten entdeckt werden, 
und, wollte eine.neue Schreibart lehren, wodurch man mit 
etlichen wenigen lateinifchen Buchitaben den eigentlihen Ton 
eines jeden Worts in allen Sprachen genau ausdräcden und 
jede Sprache in einer Stunde leſen könnte. Auch verfprach 
er. eine allgemeine Sprade, die alle Völker, ‚ohne dag wir 
ihre. und fie unſere verſtaͤnden, zu lehren, die ſich in 2% 
Stunden lernen ließe. Er hat damit aber nicht mehr als 
Kircher, Becher u. a. m. ausgerichtet. Neuer Bücherfaal, 
AVIL Oeffnung, ©. 374 

von Rzsfeld (Johann) Johannis Sohn und Bruder 
Daniels, wurde 1720 gebohren, erhielt zu Halle nad) vers 
theidigter Disp. de legato dotis constituende, am 2. Det. 
4750 die Waͤrde eines Doctors der Rechte und ftarb im 
Jahr 1761. . — 

„... von Ræsſeld (Johann) Cohn des Senators Georg, 
chohren den 18. Jun. 1682, befuchte die hiefigen Schulen, 
Diele den 15. Aug. 1703 eine Disp. -de utili actione servi 
eorrupti, und gieng darauf nach Frankfurt an der Dder, 
zwey Jahre päter nad Marburg, wurde dort am 6. May 
1706 mit einer Disp. absque pre&side, de paclis ipsam rem 
affcientibus beyder Rechte Doctor, reifete durch Teutſchland, 
KHoland und Brabant, fam am Ende des Jahres 1706 wier 
der nah Bremen, practigivte und farb den 5. San. 1737. 
Progr. fun. 

: ““Rahausen (Jöbann Heinrich Martin) der Sohn 
eines : verdient: gewejenen Predigers zu Abtsbejjingen im 
Schwarzburgiſchen, gebohren im April 4755, beſuchte ſeit 
»770..die Kloſterſchule zu Roßleben, gieng 1777. auf die 
Univerfität zu Wittenberg, fiudirte Theologie, Philoſophie, 
Gefhichte und Philologie, endigte feine akademiſche Lauf— 
bahn zu: Halle, und war, zugleich ein Jahr Lehrer einer las 
teiniihen Klafe am dortigen Waifenhaufe. Darauf wurde 
er Informator bey den ‚Kindern der verwittweten Hofräthin 
Deitgen in Bernburg, und nahdem er am 7. Dec. 1780 
ejaminirt war, drey Jahre der Gehülfe feines alten Vaters 
im Predigen. Nachdem er auch zwey Sahre die Kinder des 
Verwalters Warnecke zu Huͤbenthal im Heſſiſchen unterrichz. 
tet hatte, zog er nach Bremen, und trat bald darauf eine 
Hofmeiſterſtelle zu Varſte bey Verden im Haufe. des Land: 
raths von Heimbruch an, wo ev fieben Jahre blieb; wähz 
rend diefer Zeit ſchlug er im Jahre 1789 ein Pfarramt in 
feinem Vaterlande, fo wie nachher im Jahre 1791 und 1793 
aus,: begab fich wieder nah Bremen, \errichtete cin Erzie⸗ 
huugsinſtitut, das. unter manchen‘ Abwechslungen noch fort⸗ 
dauert, bekam am 3. Febr. 1786 vom Stader Conſiſtorio 


— 


fi "Raidius. - ‚"Rauschelbach. 


die Erlanbniß, in den Herzogthuͤmern Bremen und Verten 
u:-ptedigen, und Ohne Koſten am 23. April 1793 die Ware 
de ‚eines. Doctors der Philofophie, "won:den: Univerſitaͤt Witz 
tenderg. Vergl. Salomonis carmen melicam-quod cantiennf 
canlicorum ‚dieitur, von Conr. Gottlob ‚Anton, Wistenb: 
1793. 7 8. wo S. 100 ff. fein Leben —79— 
66. Die Leges navales, Erasmi, Röôterod. Kar 
ber, Brenien 1783, in Joh. Anders Suostrcätg ANyeoeang 
uud — Bremen 1783. 8, 
Fluͤchtig entworfene, der Nothwondigkeit und rm 
Yago. je zugehörende Auskünfte. Bremen 1808. 8. 39.8 


3. Machtrag ver se enter Pflicht bey des Paſtor Speerens 
Amtsjubiläo ; 1804. 8. 
3 5 Wicle: Gelegenheitegedichte.. Auch liege mod made 
zum Drud fertige /· Inte 

Raidius (Balthasar) Medie. Dr. wurbe 161% Nrofeffoe 
sor Arzneykunſt am Gymnaſio zit Bremen, er ſcheint aber, 
wie aus Matih. Chytreir Obl. Metr. num. 3% erhetfet „+ Hier 
nicht recht zufrieden geweſen zu ſeyn, denn er lehte af: ui 
624 Erzbijchöflicher Leibarzt wurde, Feine Profefin Nieder? 
ward dann am pfälzifchen Hofe Leibarzt, hernach daffelbe 
bey dem Churfuͤrſten zu Cdltn uud wurde katholiſch. 4 Akte! 
Orat. pag. "ıtı. 
56 Disp. de epilepsia, 1614 d. 6. Sept. We 

3, "Prolegormena in anätoimencorporis‘ human. Disp. L 

Wiltch. 1614. Disp. U. de ossibus, Brem. 1615. Disp. -FERZ 
ibid, de Carülagimibüs Nigamentis membraiis et ville, 1615. 
Disp. IV. de vanis, 1613. Disp. V. deiarteriarum et-wer@! 
vwornm historia, 1615. Disp. VI. de tribus paris But" 
ni parübus, 1616. A, "A 
3. Disp: de Vertig biucy Brem. 1636. RRELOUE Bo 
4. Disp. de‘ Phthysi ; ibid. 1624. 


- Ratjen. (Dionysins) war zu Vremen am 6. use 
1746. gebohren , erhielt die juriſtiſche Doctorwuͤrde zu Mar⸗ 
burg am 5. April 1770, * einer Disp. remedium indem='. 
nilalis separalio ad. Tib, 2%. C, de Bonis autoritate Jud. pos-,, 
sidendis, wurde dm 15. Dee. 1775 benm Criminalgericht in 
Bremen angeſtellt und ſtarb den 10. May 1780. — 


Rauch (Wigand) war von 1520 bis 1525 Stadtregt 
in Bremen. 


Aamchelhach (Justus . Tieodoi) ein fehr gefch ihre 
Srganit und Componiſt, war am 7. Maͤrz 1756 in Ge da 
gebohren, wo jein Vater als Eantor —* ind von dem er 
auch, den erſten Unterricht in der Muſik, den —— 
chen aber anf dem: dortigen Gymnaſio erhielt. Machdeni vr 

ſich in Leipzig weiter ausgebildet Hatte, ward er 1778 — * 


HER 


ee * 


id Rayöth 0 on 


—— im Lande Hadeln, 1790 daſſelbe an. der 
Binkirche zu Bremen, und ſtarb im Det. 1813. Seine 
en mufitglifchen Arbeiten wurden mit’ vielem. 
yfalle aufgenommen. : ER ar 
Rayom (Pierre) aus der. Stadt St. Julian. in der 
Si ft Mömpelsard, lehrte ſeit 1636 die franzoͤſtſche 
präcde.in Hamburg, und wurde 1642 ju Bremen Spradys 
iſter der franzöfifchen Gemeine. * (Molleri Cimbria litera« 
ta,,Tom, 1. pag. 688.) . BE A A; 
7$&. 1: Grammatica livgux Gallicz, Helmstadii 1656. 8. 

‘= 2. Nucleus lingux' Gallic®, Witteb. 1659. 8. ae 
"33. Solida lingûũæ Gallicse fundamenta. ex celebrioribus 
Grammalicis eruta, et inplurimis aucla et emendata , se- 
cuncdun novissimam .pronuneialionem. Wilteb, 1067. & 
war ſchoͤn vorher franzoͤſiſch erfchienen, Hamb. 1636. . 
914. Gemma lingux Gallicz. Se. ah 
80 ba. Base, ou, le vrai fondement de la langue Fran, 
coise, mon imoins necessaing a ceux deja d’aage, qu'aux 
pelits ‚enfans; amaleurs de. la susdite langue, desirans s’ac= 
eoulumer, ou. parvenir, A la naive. prononciation d’icelle, 
et. selon, ‚qu’elle est pour le jourd’hui prononcee, Hamb, 
1 36. 8. * * 
en 6. Deux tables des declinaisons et conjugaisons Fran» 
coises; Hanıb. 1656. J. ee 
die 7. Dialogues ou colloques Frangois et Allemands, Hamb, 
1636. 8. 2,8 — 

8. Nomenclature historiale et ſahuleuse,  traittant 1.de 
Thomme et .de ses parties, 2, des habits avec leurs- appar- 
tenances, .5.. du manger et boire,. 4. de. la monstrueuse 

ourmandise d’aucuns hommes du temps passee, 5. de 
— Hamb. 4656. 8. Franzoͤſiſch und Teutfch. 

9 Der kleine Catechiſmus Lutheri, Franzoſtſch und 
Teutſch. Hamb. 1637. 8. 

“ "jo, Lecole de bunne grace, oder die Schule der Hoͤf⸗ 
lichkeit, in ſich begreifond die Schuldigkeit eines. vechtfchaffes 
nen Kindes und Schülers gegen Gott und feine Eltern, au 
wie cr ſich in Höflichkeit ben folle. Hamb. 1638. & 

" jı. Le Söulas des Creliens, Bremen 1640. 8. Helm- 
stzd 1657. 12. u EEE Er Er 

12. Jardin ‚de plaisance,, ou le printemps de la jeu- 
nesse, colloques, Franzoͤſiſch und Teutih, Bremen 1642. 8. 

15. Le Souhait des Allemans, in fidy haltend, ı. Gram- 
maticam ;‘-2. Syntaxin, 3. Complementierbuch, 4. Epiftels 
formular. Bremen 1643. &. nthäle Nachrichten von feir 
nem Leben... ee re ne 
44. Miroir des Yertus. Vices et du train des hommes. 
le 165, en ent ZA . 
2. Thril. 26 


bi 


i14 Regemann; . Beifenberg. 


ı5. Becreation de la jeunesse, eu recneil‘Khisteires 
et apophiegmes, pour se divertir, Wittenb. 1660. 8. ;.., 


Regemann (Johann Gottfried) gebohren zu Doͤſſeln 
im Magdeburgifchen am 24: Dee. 1670, wurde Doctor der 
Arzueykunft zu Erfurt am 17. Nov. 1667 mie einer Disp: 
de Hermiis, prarticirte feit den 1. Febr; 1712 als Arzt in 
Bremen, und ftarb den 8. Sept. 1725. Br. lit 10% 


Regenstorp (Carsten) der Vater Heinrieba ‚und: Nicpn 
lai, fam 41571 im Juny in deu Nash, dankte deu ug, San; 
1582 ab und farb den 11. May 1591. 2.0: An u.oelr 


Regenstorp (Heinrich) Carstens Sohn wurde den 
30. Aug. 1596 Nathsherr, und ſtarb den 21. Now, 1627.” 


Regenstorp (Heinrich) ein Sohn Nicolai gebohren 
am 5. May 1602, wurde den 9. San 1649Senator und 
farb. den 18. Sun. 1661. DT 


.  Regenstorp (Nicolaus). beyder Rechte Dr, wurde dem, 
16. Aug. 1567 gebohren und war eis Sohn Carsiens, fan 
den 25. Nov. 1623 in den Rath, ward den »©. Nov. 1695. 
Richter, den 7. San. 41635 Burgermeiſter, Tegte den 6. Jan. 
41649 feine Würde nieder und ſtarb dei 7. April 1650. Im 
Jahr 1628. gieng er mit dem Syndicus Preiswert; nach 
Wien, fowohl die Aufhebung des Decrets wegen, der. Star: 
pelgerechtigkeit der Stadt Minden, als auch die Forderung 
gen des General Tilli zu hintertreiben. Eigye Samml. 


Reiſenberg (Justus) war zu Hayger im Naſſau Dilr 
lenburgiſchen gebohren, Yudirte zu Bremen. und Heidelberg, 
wurde auf Ddiefer Univerfitit 1616 beyder Rechte Dr. und 
bald darauf Profeffor der Rechte am. Gymnaſio zu. Herborn. 
1621 aber zu Rinteln, als ihn hier der Krieg vertrieb, gieng 
er nach, Bremen und ward den ır. Aug. 1623 dem Profeſ— 
for der Rechte Johann von Line adfungirr, gieng 1626. al, 
Drofeffor nach Franecker und farb am 21, Augift 41651. 
Vergl. Bierlingii hist. festi sec. Rint. pag. 22, Sagitiarii, 
Orat, de schola Brem, pag. 167 ff. Iken orat. pag. Sgp ' 
$$. ı. Disp. inaug. pro gr. Dr. e substilulionum, mar, 
teria, Heidelb. 1616. 4. em as 
2. Disp. polit. gemina.,, una, de familiaram . periodoy: 
altera de. Jaude simulatiopis; cum epidigmate,, salyıe, enu- 
cleaiz in festivos seculi mores, Uerborue 1618, 4 0 
3. De monilis, : exemplis, consiliis. polilieis pro vele= 

- ranis ab aula, ad Titum Livium. Francof. 161%, Bun. 14.8 
4. Polit. Beantwortung auf drey Fragen von gelehrter 
Leute Leben bey Hofe. Herb. 1619. 42% HRBERTIY + Sad 7 er 





-"Reinckei Reinhart. 113 


SBSatyricon Holnieo polit. in minorum gentiami auli- 
665, — ZU Fabii Curionis Npooblueyaibeis, Francof, 
5619. 
J —* — — ——— — publiea, s. de novis⸗ 
simis juris Gameralis. conttoversis arlieulis. Herb, 1619. 8 
5 8 Machiavellus der Er cum not. ej. Marb; 
4620. 8, 

8. Joh, Boleri Politia regia de imperiis mundi, e. no 
ej: Marh. ‘1620. Helinst. 1664. 4. ibid. 1607. 4. 
"9 Historia religionis ‚pacate in’ Sa:duratis Belgir pet 
vinciis, Herb, 1620. 4. 

19, Nöomotbesia Maximiliani L de —— publiei⸗ dd 
testamentis, ‚Herb. 1620. 8. 

41. Praxis psocessus eivilis jadiciarũ, Hannor. 1621. &; 

- 82. Orat. im ncad.: Rintel, inauguratiosem habita, ‚ehe 

in ſJ. Orat. Amsterd. 1629. 12. pag. 9, f 


13. Rintelium academienm ,. opera dor Eiskwedii , Justh 
Beilenbergi et P. Finxii. Riut. 1622.. 4. 


‚14. ' Disputaliones jwis miscellane:e, "auitehze in Aus, 
Kinlelensi proposil@, nunc Breme repelitz. Brem; 1624: 4% 


15 ‚Manuductio ad IV. libr. Justit. Imp. Fıoncak, 
‘637. 8.- Amstel. 1629. 12. 


46 Einblemata, i. e. sentenlie per variarun$ rerum 
imagiuem et colorem, monita selecta e eivili doetrin«' re“ 
präsentantes. : Brem® 1624. 8. Ainsterd. 1632. m. 


17. Diss, polit. bist. . de: benevolenlia eivium prineipf 
wtili et; necessaria. Bremse 1625. 4. 


Be Oratt.' in’ quibus ratio conjungendi’ * Rom cum 


elcyautiori literatura et ‚politica explicatur. Acced, ej. ma⸗ 
zudstio' ad: Institütt,“ Amstel. 1629. 12. 


® „Bei ineke (Rudolph) fam den 21. April 1558 in dem 
‚ wurde 1565 abgejest und war. ale feine ‚Collegen aus 


Bremen. wichen, Drojte :auf dem. Scloffe zu ———— 
ſtarb 1868. 


Reiners (Bruno) wurde den 2. May 1548 Kachaherr,, 


dankte den 29. Jun. 1593 ab, und ſtarb den 16. Brptenben, 
21594. 


73 


‘ “Reinhard (Mätthias Martin) ein Sohn Scheittine 

bohren & u Graͤfenward 1619, war Anfangs Höfmeifter des 
Deinen deg: Albert von Anhalt, dann Prediger zu Nas 
in im-Anhaltifhen, feit 1649 Prediger an der Stephanir 
iche in Bremen, ‚054 Pafer primarius, Bath den er Sans: 
1489; ‚Progr.. fun. ; a 


69. Tract. de fogiend. eorporis eura, wꝛuiſo. 
26 


— 


116 Reinhard: Reinold: 


. Reinhard (Schastian) war am 13. Der.: 1586 30 
- Srimma- in Sachſen gebohren, wurde 1609 Prediger zu 
Harzgerode, darauf zu Gräfenward in der Pfalz, nachdem 
er vom Kriege vertrieben ward, 1621 Hofprediger in Deffau, 
am 20. Scpt. 1649 Prediger an der Stephanikirche in Bres 
men, und ftarh den 2. Aug. 1653. Prog. fun. ii 

.. Reinold (Bernha:d Heinrich) war den 9. Jan. 1677 
zu. Diphen im Münfterifhen gebohren und cim Sohn des 
Ritterſchafts Secretarius und Nolarius, "Joh. Theodor; zu 
Kamm, gieng 1694 auf.die Univerfität zu Halle, wo er fei: 
nes Fleißes wegen die Auffiht Über den Sohn des Bremi— 
ſchen Bürgermeitters Tilemann bekam, daranf ſetzte er '16:6 
feine Studien in Leyden. fort, und gieng mit dem einzigen 
Sohn eines hHolländifhen Kaufmanns auf Reifen. Er durch⸗ 
wanderte ZTeutfchland und England: und ſahe dte Krönung 
des Kaifers in Prag an. Nach Vollendung der Reife: mard 
er Pagenhofmeijter am dänischen Hofe und drey Jahre darauf 
Stadtrichter zu Lingen. Im Jahr 1705 begab er ſich nach 
Holland. und wurde am 1. April zu Utrecht beyder Rechte 
Dr. mit. einer Disp. ohne Vorſitz, de suspectis, Yuibusikarm 
juris. ciyilis et ‚canonici differentiis, ‚und kehrte wieder in 
fein Amt zurück, Den ı2. Yan. 1709 wurde" cr Profeſſor 
der Rechte am Gynmafio zu Bremen und trat den i. Aug. 
mit einer Rede an, de jure natur ex ordiue ‚et. fine rerum 
'eonditarum colligendo, zugleich präctieirte er als Advocat. 
Nach drey Sahren "erhielt er eine, Peofeffur.: der Nechte am: 
Gymnaſio zu’ Herborn, diefe trat er den 24: Jul. 17:0: mit 
einer Rede an, de Sexto, Pomponio Icto, und verfah ‚zu: 
glei) drey Jahre das Syndicat. Die Buͤrgerſchaft erbot ſich 
ibm jaͤhrlich 100 Thaler aus ihren eignen Mitteln zuzule⸗ 
gen, wenn er die Vocalion nad) Duisburg ausſchlagen wollte, 
allein er nahm den Auf als Profeffor- dahin: an“ Don dies 
fer Univerfität ward cr nach Abſterben des: Königs, Friedrich 
"I nad Berlin geſchickt, um der Leiche im Mamen der Aka— 
demie zu folgen. Dadurch "wurde er: mit. dem. anſehnlichſten 
Männern befannt, und drey Jahre datauf zum Profeffor Co- 
dieis, .nac) Frankfurt an der Dder berufen. 4724 ſchlug er 
einen Ruf nad) Gröningen aus; am 20: März: 1722 ward 
er Mitglied der Sorierät der Wiffenfchaften: zu Berlin „und 
ftarb den 22. May 1726. Vergl. Hannoͤvriſche gelehrte: Au⸗ 
zeigen. vom Jahr 1753. pag-'859 ff. Jugler 'opuseala juri- 
dica rariora. 1755. 8. Lügd. Bat: * J 
66.. 1. Variorum ad jus civile fere perunemium, Kber 
‚singularis.- Breme1708.8&. : Er. RR: 
22. De vero juris’ naturz prineipio, orat. Bremi habita.‘ 
Sie ift dem I. Fascie, der Lingiſchen Verosimilium einver⸗ 
leibt, wo ſich auch fein. Leben befindet.” . : 3 


Rennecher. . Ay 


. 3. De Sexto Pomponio Icto. Orat. Herbornæ hab. ebend. 
eu aufgelegt. 
+  4uDei inseriptionibus legum D, et C. Orat. Duisburgi 
Hab! ‚Vieling‘ hat ſie wieder auflegen laflen. : 

1 4 Jo, "Merveri conciliator , eum: Reinoldi notis, Duis- 
Burg. et Berol. 

6. Diss. pro gradu de aysprojis quibusdarn juris eiyilis 

et: <anonici differentüs , Trajecti — 4 
4 4: 9, Diss. ad leg. 25. D. de-R. J. Jac. Gothofredi ad cam 
legem Commentario modeste opposila. Duisb. 1734. 
er 8. Diss. de auctore Publician® .in rem actionis, hujus 
necessitafe..ei.de ediclo Publiciano. _ Steht aud) im 3. Tom. 
Der vo Fraucofurt, 
ragt Observaliones . interprelalioni Codicis præmissæ. 
Erancol: 1716. .. 

ur iQ» Diss... ad Senalus Consult, Macedoniamum. 
** 42. Mari. theses juris controversi. | 
111: :--12. Diss, Observationes, ad Tit, D. de A. R. D. com⸗ 

pi⸗cien. 
33. Der Hadjherige Lingenfhe Prof. Wasmuth hielt 
drey Dissertalt. unter ihm, Ad leg. 30. $..6. D. de acqui- 
æcuda vel onultenda hæred. Frane ol. 1716. Ad leg. 27. Cod. 
de inofiic. testam. Ad leg. I. Cod. si ady. Vend. ” ct aut. 5 sum 
era. pub. - 


15 Berfchiedene Disp. die nit. unter (eins Born ß ge⸗ 
halten ſind: Diss. ad leg. 27. D. mand, Duisb. — Diss. 
ut L. anastasianam, ibid. — Diss. de causis, in ‚quibus 
‘etiam nuue querela inofhciosi testamenti necessaria. est. 
«Duisb. 
5Hat er andere Disp. wieder auflegen laͤſſen und ver⸗ 
beſſert, als de deposito, et de epooie depositi miserab. und 
aundere· 

16. In den Exereitolionihus Francofurtensibus fichen 
von feiner. Arbeit: . 

Tom. I. Spieilegium de Insulis. 

*°/ Diss. de neeessilale adeundi ad fontes Codieis. 
Exereitatio ad L. XL. C. de Indicis el Coelicolis, 

Tom. U. Spicilegium ad L. ı5. D. de Usuft. 

De coulusione legis Cornelix de sicarlis cam Aquilix. 

Tom. III: Exereitatio “de male fidei adversus Publicianam 
except. Schiltero aliisque modeste ‚opposita. 

‚Anacephaleosis de utilitate inscriptionum. 
Exercitatio hislorica de urbe Lebus opposita B. Bec- 
manni Jibro de Episcopis Leb. 


Rennecher (Hermann) wer ‘gegen 1550 zu Tecklen⸗ 
Surg gebohren und ſtudirte auf der Schule zu Duͤſſeldorf. 
x584- wurde er ARE der den Sprache am Syn: 


118 Renner. 


une banfte 1587 ab, sims mad Grbaingem, 
nad Leyden, gegen ran 


er Leyden. Vergl. Meicii orat. seeul. de schala Brem. 
yag- a9. Joh. Wilh. Witbof yita Hermanni. Reunecheri ia 
zeiatiouibus- Duisburgens. 1742, num, 42, = 


$$. 1. In Psalmum I. Obserrätiones et eimotitianeh it 
varii alii XIL deetrinarum loci Sc. de — erchesiail, 
Franeof. 1588. 8. ” 


.2. Descriptio Pontifieis Romani. Herborn; 1589. — 
— Beben | 


.% —— N⸗ put. de electione . = Es ya 
— —— ———— win 
1591. 8. 
6. De majestate nominis Messie, 1305..8.- 
Scriptum didascalicum ei apologeticuns 1595. eine 
—— von umm, 3. - . . 
8. Carmen iu .nuplias Comitis Lador. Güntherk 
Nassau, 1601. - 4 
9. De. zierna cleclionis veritate, Hanau 1597- 8: 
10. De vezitale — — — 
mau 1597- 8. . 
-11. Exposilio Cap. LI. Esaiz. Hanau 1397. 8 nz 
12. De re; reucralione, 
13. In Psalın. UXXIX. 
14. Explicatio literarum ge bebrälcatuin. Bu 
—* * 


—* 


no unten et 


15. de vero Äntichriste, 


16. De homiuis Iapsi et.corrupli — 
* Renner (Caspar Friedrich)‘ wurde "in Doknen aim a 


1592 gebohren. ein Bater Jeh. Peter, war ein, 
tiſcher Arzt daſelbſt, zog aber fpäter nad) Celle 
Folge nad) Bremen, wo er auch ftarh.: In 
7713 und 1714 ſtudirte ev in Senn, bernad, in 
Rechte, hielt ſich darauf ſo lange in Celle auf... 
feinen eltern nach Bremen 309, und bier 1747 6 N 
Iher Intendant, 1724 aber Structuarius ‚und.,ı738 zuglek 
Stadtvogt wurde. ‚Am 2. Det. 1760 bekam er er } 
Jehaun Chriſtoph Georg zum Adjunctus und ka den .Sa 
Map 1772. Als Structuarius forgte er 1734 mit der © 
Bremen gemeinschaftlich dafiir, daß, die vermiftere and 1 
wegjam gewordene Domsheyde geebnet, mit Linden 
und wit einem Öffentlichen Brunnen, verſehen wurde. 7 
und 1736- erneuerte,er, die Domſchule, — 737 
venannte zum Hofgerichte und Convgnen 1) 










— Rehner. 419 


Rengta gh an / das Kirchendach des Doms mir Kupfer: Ju 
decken, fuͤhrte zwey neue Prediger 2’ ud rinige Schulcollb⸗ 
genhaͤuſer auf aͤnd brrichtete 1766 auf dein am . Febr. 1646 
Wgebrannten Thurm Eine neue Spitze. Er war ein Man 
von vieler Einſicht, Geſchicklichkteit und Arbeitſamkeit, beſaß 
wiche. Sprachkenntniſſe, war ‚Stifter - der: Bremiſchen Witt⸗ 
wenpflegegeſellſchaft, zeichnete ſich als Mitglied der Bremi⸗ 
ſchen teutſchen Geſellſchaft bey der Bearbeitung und der Herz 
ausgabe des Niederteutihen Wörterbuchs, ſo wie; bey den 
mein Vorfällen als Gelegenheitsdichter aus.. Diefe Gele— 
genheitsgedichte davon wiele platteutſch find,” und viele lateis 
nifhe und griechiſche Kitaten enthalten, zeichnen fi befons 
ders durch eine eigne Fertigkeit‘ in’ Calembonrgs und Wort: 
ſpielen aus; Viele feiner Gelegenheitsgedichte ſind Linzeln, 
gedruckt. In feinen Nebenftunden befhäftigte er fich "mit 
Drechſeln, Zeichnen und Mauſik. Vergi. Pratje Altes und 

168. X, 343 — 348. und eigne Samml. 


. ..$$.-1. Glossemata über das alte verdniſche Stadtbuch 
von Ai: 1330. Sie ſtehen in For Vogni inonum. nedit. 
Tom. I pag. 284. Ein Spieilegium dazu ſteht ebend. S. 
290" Joh. Bam.“Gruber, fehrieb in ſeiner Gisi über dieſe 
Glössematä, ind: Renner wieder responsio 'ad hätc Grisin. 

2. Eine Hand voll Knittelggdichte, . Bremen 1758. 4. 

73 Dog. Es find ſcherzhafte“ Hochzeitgedichte; zum Theil . 
In platteutfcher Sprache. u a 
‚ir. Be er Sammlung teutſcher Gedichte und Fabeln. : Ohne 
befendern itel. Die Titel find: die Martensgans in zweh 
fangen, — Die Kraft der Natur — der neue Adam — 
die, Bärenhaut — die Freundſchaftsehe — das Gleichgewicht. 
— der Eigennug — Eheherin — der Regimentsring — Ge— 
Taffenheit—der groffe Fiſch —der groſſe Hund — Profe—Gcehorr 
lan inderkauf Witkiventeed = Insträmentum pacis — der 

fe — die Geſchichte von dem Huthe. Zwehtes Bud, 

eEyer — noch) ein Korb volf Ener — "Engel weiblichen 
s ii — das Salzfaß — das Gratias. 
4 Berfuch zur Nachahmung der Lieder: Aus meines | 
hs Grunde u: 1. w. Nun ruhen alle Wälder u. |. w, 
16 jedem diefer Lieder it ein Abendz und Morgengeſang 
he. Dann folgt ein Verſuch, den I. und IV. Dyalın 
nach der Ausdrücken der Ueberfegung Dr. Martin 
18, reimweiſe zu fingen. - 1 Bog. in & Ohne Jahrs⸗ 








Ein Bußlied und ein Lobgefang aus dem so3ten 
Palm, 4 Boa. in 8. ohne Titel und Jahrszahl. he 
6 Keirele de Han. Ein’ Gedicht im Geſchmack des 
—9* Voß In welchem gelehrt wird, daß cs beſſer 

jes Nie ho Friede genießen und ſeinem 


„220 1.17 0 Rennens! 
Hansweſen treulich vorſtehen/ als nach Ehre Geld und ſum⸗ 
lichem Vergnuͤgen ungebuͤhrlich trachten. Neue Ausgabe von 
Dr. Nie. Meier, Bremen 1813 und 14 ind. « 
7fFragment eines vor britehatb. hupeert Jahten. ges 
ſchriebenen Gesichts, 1 Bog. in 4: ‚Ein Hochzeitgedicht. 
68. Menasle und Lohn, 1749, 3 Bog. 4. Sendſchreiben 
'am den Syndicus Dr. Eelking. Iſt erſt zu ——— 
— Dienasle heiſt ſo diel als Micchhfenning des Gr⸗ 
ndes. 2 “ ln 
‚ 2“ De Händvesia Bremensi, in der hamburgiſchen vers 
miſchten Biblioth. 1742. 1 Bog. pag. 4a. Tr mem 
> 2.100. Die Winsbeckin, 3 Bog. ge. N 
Iı,. Bon Wastinge und Waslave. air 
22. Anzeige von einer Trauerpfenningsbeyſteuer. Im 
hannoͤveriſchen Magazin 1768. 63ſtes St. Pag. 993 fr? 
13. Charte von dem Stadebremifchen Gebiete und "von 
den au daffelbe grängenden Diftricten. ET 


: ı Renner (Johann) von deffen Lebensumſtaͤnden iſt nichts 
mehr bekannt, : als daß cr Archivar und Sceretair. des Beer 
miſchen ı Domcapitels. gewefen: und. zur Zeit der hardenber⸗ 
giſchen Unruhen lebte. Da er. das Archiv zu: feinen Ger 
brauche hatte, auch bey den: wichtigften "Sachen ſelbſt zuge⸗ 
gen war, ſo ſind ſeine Nachrichten ſowohl glaubwuͤrdig, 
als unpartheiiſch. Seine Bremer Chronik in BFolio Baͤn⸗ 
den iſt in dem Theil der Geſchichte, die ſich zu ſeiner Zelt 
zugetragen, fehr richtig und: ‚genan Bey dem, mad vor 
Kinen Zeiten gefchehen, hat er eine damals’ ſchon vorhandene 
Lhronik, deren Berfaffer Herbert Schöne, Kellermeiſter am 
Dom und Eanonicus zw Anfcharit "und! Gerd: Rhynsbarch 
Reinsberg) Bicarins am Dom waren ,' zum Grunde gelegt; 
fie vermehrt und bis 1585 fortgeſetzt. (Den Inhalt gibt 
Zappenberg in der erſten Sammlung der Herzogthumer Dres 
men und Verden, &. 290 ff. an) Ein kurzer Auszug Chro⸗ 
nikon der loͤflichen olden Stadt Bremen in Saffen, as diet 
fer Renneriſchen ‚Chronik kam in platteutſchen Verjen zu 
Bremen: 1585. 8 87 ©. heranss'dicfen hat fein · Schwieger⸗ 
ſohn Johann. Hannover 1642 in hochteutſche Verſe ak 
und die Lebensbeſchreibungen der beyden legten Erzbiihdfe 
in- ungebundener Schreibart kurz hinzugefügt.’ Aber da dirſe 
Ueberſetzung wegen vieler lächerhichen Fehler unbrauchbar 
war, jo hat der Rector Noch den erſten renneriſchen⸗ Aus 
zug in platteurfchen Verfen zu Stade: 1717 8. wieder heraus 
gegeben. ne : er ef 


3 


Lt 
ı 


— ki - F', \ 4 N —* 
RKRenuer hat auch eine lieflaͤndiſche Chronik 39 
in welcher er ſich Johann Cursor. Terelianus unterſchrei 

Wie, das Wort Cursor cine, Heberfegnng ‚des, Namen: Ben 


Renuer: : von Rheden. 21 


er iſt fo ſoll vielleicht das Wort: Terelianus feinen Geburts⸗ 
"ser Ferel anzeigen. — ee 
1a: „Renner (Johann Christoph Georg) ein Sohn Caspar 
Fıiedrichs, Rudirte die Nehte und die Mathematik, wurde 
„1750 Secretair des.hanndvrifchen, Etats am. Dom zu Bres 
‚men und 1760 feines Vaters Adjunetus als Siruciuarius, Im 
Ba 1772 folgte, et dem Vater fowohl in der Structur al 
Btadtuogtchbedienung und ſtarb den 23. Dee. 17983. 


Renner (Johann. Peter) ein Sohn Joh. Gemmarii, 
war in Münden am 21. Sept. 1660. gebohren, wurde zu 
Anjon den 23. Aug. 1687 med. Dr. präeticirte als Arzt in 
Münden, dann in Celle, wurde den 13. Sept 1693 Arzt 
sin Bremen, ſchlug kraͤnklichkeitswegen den Ruf als Leibarzt 
bey der Königin Regina Charlotte Amalia in Dänemark aus, 
and farb den 7; Derember 1726. Br, lit page 109, eigıte 
Samml. oem SO 2 Er 


“+. Reuter: (Blasius) war zu Bremen am- 19. Sept; 1653 
gebohren, wurde 1680 -auffersrdentlicher 684 ordentlicher 
Prediger an der: Martinikirche. in Bremen, kam 1686 ‚am 
14. April als Prediger nach Emden und ftarb den 29. Dec. 
1695. Reersheim reform. Oſtfries. Prediger, pays 41 


i \ at N 2] - 
vr. von" Rheden (Caspar) Johannis. Sohn, : war «am «1%. 
Bun: 1681 gebohren; beſuchte das Pädagogium ‚und. feit den 
20. Det. 1698 das! Gymnaſium, hielt am 16. März ı 1704 
ine Rede auf dem groſſen Hödıjal, de. notabiliorihus anni 
septingentesimi.-post: millesimum rebus, vertheidigte ‚am 23. 
Aug. 1702 eine Streitſchrift de trauslatione jurium: defuneli 
An ‚heresliem „und: begab. ſich alsdenn auf. die, Aniverſitaͤt 
au Marburg, wo.cr am 18. Aug: 1703 einige Theses in jure 
sontroversag. Öffentlich vertheidigte. In d. 3. gieng-er Aber 
Erfurt, Jena, Leipzig, Halle und Berlin auf die hohe 
Schule: zn. Frankfurt an, der Oder, difpurirte am 18. Van 
4705,.:de eo, quod justum ‚est in.-dubio. und wurde am 
2,» Monats beyder Rechte Dr, veifte durch - Teutfchland 
und die Niederlande, erhielt am 18. Fehr. 1706 eine oͤffent⸗ 
liche Profeſſur der Nechte am Gymnaſio zu Bremen, und 
Kat dieſes Amt mit einer Nede de ‚usw. et ahusu „Gritiees 
in jurisprwdentia ‚Romana. an, befam auch am 14. Nov. 
arıı den Lehrſtuhl der philoſophiſchen Moral dazu, ſchlug 
bald darauf einen Ruf nach Groͤningen aus, wo er das jus 

ubl. German. vortragen ſollte, hatte eine ausgebreitete 

rarin, und half gräflihen und andern vornehmen Stans 
desperſonen durch feine Rathſchlaͤge, Dedüuctiones und Con- 
lie. Am 28. Oct. 1725 wurde er Rathsherr, am 5. Sept. 
1738 Richter“ am 26. April arau Burgermeiſter und ſcarb 


4102 Rheden. - von Rheden. 
: Dem; 47455 Ekeichenprogt. — Vensirt, 


1. * 

den: Friede. d mbecz: zu Vach, Hypompemata 
juris, gentium, cum perpetuis aunetalionibus et iripliel Anl 
‚ec, iu usum audiloris elilaz.. a. (asp.. a ; Rieden, Bode 
Jen, 8. recusa, ibid. 1734,. 5 z 


an a. Introdactie in ——— —— universam; 
uihus ‚partibus ‚Eibieam,,, Jurispfuderttian naturalem etip® 
liticam , adeoque regulas Houesti, sat et ‚Luis compter 
hendeus Brein. 17 *. 8: : > 


3. Coinpehdiom. juris nature: et gentiuim ,. ibia. —* 
4. Introduetio in Eihicam, sea Philosophiam meu- 
‚tem, eum annelatt, et obserralt. perpeluis. Ibid. 1756. 8 
&. Diss. jugid, de wanslalone el defünch” in hie 
tedeni. Bremx' 1702 d, a. Aug... 
7 6 Diss, jerid, conlineus dieses in jüre eodironcih 
Narb. 1705 d..ı8. Aug. 
a‘ Diss, inaug. . de. eo E quod jüstum est ‚in En 
Ferncor, 1709 d..ı8. Maj. .. 
8. Disput. Positiones contraverse ad ttalos, xir. pi 
205 L. I. Institut. -Bremmw:1706..:* - 
* g«: Di. p- Fin ad litulos XV. poeieriore⸗ * 4 i 
ov. N 4 Ir 1 
Be, 1 Disp. ete.. er; Isıet ai IL 27065; FR * Dei, 
‘42. Dispisete, ad ül.-5: g, b: Ih 1706 di * Dei 
«12% Disp. ete/ ad.tik 1-18. ıya7« 
+25 Disp, ele, ad til. 10 25: 1707 :de 2. Mint. Er 
ſehr viele Dasputt,. die (unter — —— von * * 
faſſern vertheidiget wurden. 


‚Rhede: ». (Deilhmar) Lüders Eehn wurde RE 1 
34. Yun. 1650 geböhren, War nad) ‚geendigten Univerfiräik 
iahren zwey Jahre Hofmeiſter eines jungen von e 
in ‚Berlin, uͤbte arauf zu RR, in der, Prarig,, 


7 






— RT Dan 


12. Ian, 1. 1.26 


'von’Rtieden‘ Deihmiäry kin —* — ward 
98; vu An A69e gebohren, ſtuditte th Bermen und Rinteit, 
verrheidigte "am 29. BL DE HAI Bremen elite Disp- Hi 

jure seculi, und amt!47.. Febr. IITA unter Ernst: Hein 
Kestuer: eine acndemilche. "Stweiticheift: de valore .Digestoruit 
zu Risen, ward Dr. beyder Rechte zu utrecht Wu — 
1735 mit einer Digs. de serviinübus, que perperam, dien 
tar spuris, occasiöne legis 15, $. u fe servit, am eh 
Der. 1718 Hrdentlicher öffentlicher Lehret am. Gpmmaig M 
Sremen⸗ mit einer Antrittsr ede mio: Fehr. 719, deom 
Kai, ütctaiitane: Wöspbtnsärc‘ —8 
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zum ‚pt, Germanoram , und farb am 1. May: 1723, - Conb 
—⸗ l, 638... .. 


» von Rheden Diedrich)" -Nicolai Vater· nnd Yrader 
Bkeimiche, wer war zu Bremen 15417 gebohren, wurde den” 1%. 
Sept. 1576 Nathsherr und ſtarb den 1. Jun. 1597. >" 


von Rheden (Diedrich) cin Sohn Nicolal, " gebohren 
am 6: März 1611, reiſete durch: Holland, Frankreich und 
England, wurde den 29. Sur, 1661 Ruilihen amd farb 
Den iv Febr, 1662. ° ‚Progr. fun; to 


von ‚Rheden (Heinrich Say Bruder Diedeiehi; far 
Den 13. Sept. 3600" w *— 1 us: ame dm: 4. Jund 
4602. 12 * 

von — — ein Seht‘ Cup, REN 
zen am 20..May’iTı3, gieng den 10 Day 2 atıf die 
Univerfität zu Leyden, wurde, dort den ı1. Scpt. 1739 Medic. 
Dr. mit einer Disp. de sit; febiihi, am 15. ul.‘ 1740 Pros 
fefor; der Arzneykunſt am Gynmaſio zu Bremen, trat dicht 
Stelle am 20. April 1741 mit einer Dede an, de Medico 
aui ipeius und ſtarb am 23. May r742. 'Progr. fun. 


von ‚Rheden. —— cin Sohn Lüden;, wat zu 
Bremen: 1648 am 26 Dec. night am 15. wie im Biema.di- 
lerata ſtehet, gebohren, fiudirte in Bremen, Marburg, Hei 
delberg,. Straßburg; Baſel, und erhielt: am Icgten: Orte am 
36, Dec. 1673 die juriſtiſche Doctorwuͤrde, mis: enter Hisp. 
de cessione agliouum, veiſete darauf durch Teutſchland, 
hielt ſich eine Zeitlang: zu Speyer auf um die Camtralpraris 
nun Wurde am 7. Zul. 1638 Profeffor der Rechte am 
ymnaſio zu Bremen, mit einer Antrittarede de mutuo Pro⸗ 
fessorum et Studiosorum okiicio, fam am 9. Det. 1690 in 
Bau ward dei 17. April 1709 Rider, am 25. April 
"Burgermeifter, und ſtarb am $. Sept. 1725. Havig« 
ogr. San. Während ſeines Profeforats hielt’ er thrils 
a Au theils als Praſes folgende Disputt, De emtione 
eidilioie — de moderamine ineulpatz tülelz,. — Tbes. 
Miscell, de Poenitentia binas, — De casu Anatomix Lega-' 
94 ‚Novell, Harlemens · De jwe ad Kem. Aliquot Dispat. 
— Controverso. De revivxiſscentia. Ad, legem 
San le ‚ambiln. De exereitutoribus ei magisinis navium. 
Auch gab er 1687 12. heraus, Ideam juris. 


“' von-Rheden, (Johann) ein Sohn Fohannis, aohren 
Den 31; Der, 468%, wurde Prediger. an der, Michabliskirche 
au Bremen am a1. Ang. 1 au md farb. den 20. Dany. 
Ta ‘Br, lit. Pag. In j 
von — (Johann). Caspazs Sonn, achohren — 

V Warg 1704 „MDR au, Ücrecht am zur. Diary 1706 Mm. 


12% ‘von Rheden.. .. Rhode. 


der Rechte: mit einer Pisp. de pratore minima non dirante, 
am 27. Jun. 1736 Profeffor der Rechte am Gymnaſio zu 
Bremen, und ſtarbeden 2, Jan. ‚1773. Seine’ Anttitts 
Ken handelt de Jurisconsulto peifeeto, assels : Breinenäk 
635. TEE 
von Rheden (Lüder) ein Sohn des‘ Burgermeiſtete 
Jobann, war am '23.: Sept. 1678 gebohren, Sifnutirte ah 
Autor unter Wilhelm Hüpeden: über Theses'miscellän? juli 
Brenz | 5699 den 20. Sept. wurde zu Marburg and 
März 1702 beyder Rechte Dr. mit: einer Disp. —— 
salli in feudo, practicirte in Bremen und ſtarb unverheira⸗ 
thet am 16. Oet 1765. Bi. Lit pag. 114. ff. eigne 
von Rheden (Lüder) ein Sohn Cabpars, gebohren 
am-ı5. Schr, 1722, wurde am 12% Nov. 4750 Obergerichts⸗ 
Anwald, den, 21. San.’ 1751 kaiſerl. Notarius, und ſiarb am 
4. Sept. 1788. 5 +, j RL Ze ae er, 
- von Rheden (Lüder Gottfried) fam im März 1539 
in den Rath, entwic mit den andern Nathsherren 156% 


und farb im San. 1582. - u f Tr 
von Rheden (Nieol.) Gettfrieds -Schny- wurde im 
Der. 1483 Rathsherr und ftarb 1524. url, 

“von: Rheden:(Niecokais) "ein Sohn Diedrichs, wurde 
don 2. Fehr, 1583. gebohren/ kam den 23.’ Yun. cin il 
den Rath, ward den 16. Jans Burgermeilter "und ſtarb dei 
8. San: 1645. a 

von Rbeden (Petrus) war am 1. Märy 1695 geboh⸗ 
ven und ein Sohn des Burgermeifterg Jobann, * Er dwurde 
am 235. Auguſt 1791 Prediger zu Menenkicchen im Aınte 
Blumenthal, am 23. Febr. 4731 daffelbe an der Zohannik 
Eiche in Bremen, den 24. SeHk: 1748 "dritter Prediget 
an der Martinikirche und ftarb den 20. Yun. 1775... .... 
9. 1. Diss, theol, exeget. de operalionibus verbi De, 
ad illustr. Hebr. IV, 12. Brem. 1718 d. 21, Ju-. 
22. Schauplag der Herrlichkeit des ermiedrigten und e 
hoͤheten Mejfias, in fieben Predigten iiber den. 8. Paln. 
Bremen- 1742. 8. 1. Alph. 6 Bog. — 

3. Evangeliſch⸗ prophetiſch⸗practiſche Harmonie, ‚od 
Uebereinſtimmung der vier Evangeliften, in Beſchreibung der 
Paflion; Bremen 1744. 8. J 7 

4. Bibliſcher Ackermann. Ebend. 1747. 8. 

Rhode (Bernhard) Johanuis Vater, gebohren am 1 
März 1637, murde zu Frankfurt. 1668 Geyder Rechte: Di 
den 2. Febr. 1675 Rathsherr, dankte: den "6. M 
1679 ab und ſtarb den 9.-Fun. 1680, ſchrieb de contrack, 
bus jurd ‘prohibitis Disp. j ee ee 
_ Rhode (Georg Ludwig) ein. Sohn Joh. Georgs |} 
St. Stephani, geböhren in Hannover amm 6: Yun. 470% 
wo fein · Vater damals: Neformirter Prediger· war. “Er MW 
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dirte zu Gremien, ‚hielt 1720 eine Öffentliche Hede de Hym- 
nis;Hebrxorum. saeris , und jeßte feine Studien in Mar— 
burg undı Heidelberg fort, wurde den 4. April 1726. Dres 
diger bey der -heuerrichteten Gemeine zu Dürkheim an der Hardtz 
fammeltozum Bau diejer Kirche eine Collecte in Teutichland, Hol: 
land und England, jollte 1734 zweyter Drediger an der Parochi⸗ 
alkirche zu Berlin werden. Der König Friedrich Wilheſm beſtaͤ⸗ 
tigte aber diefe Wahl nicht, ſondern befahl einen einheimischen Pres 
diger zu wählen. Man fagte der Oberprediger Dr. Jacob Elsner 
folldiefen Befehl ausgewirker haben, weil er befürchtete an ſei⸗ 
nem. Anſehen zu verlieren. Am 19. May 1735. ward. er 
Prediger an der. Rembertikirche zu Bremen, den ı. Sept. 
1735 ‚Dr, der ‚Theologie zu Groͤningen; er'weihete feine neu— 
erbaute Kirche am 21. Sept. 1758 mit einer Predigt uͤber 
Jeſ. 56. 6. 7. ein, und farb am: :9. April 1739. Vergl. 
Gassels 'Bremensia I. 627, deffen, Nachr. von. der Rember⸗ 
tiiche 7. ©t. pag. 103.’ Progr. Tun. sr 
2.89 4. Diss. theol, philol. de Exeubiis, patrum exspec+ 
tantium..mane -Noyi Test. ad Ps, 130. 6. En 1724 d, 
21. Jul, und IR Set "im N Far & 
3,2% Die wahre und heilige Feftung des Volkes Gottes, 
im, einge. Predigt. uͤber Sprüchwörter Salom. 18. gehalten, 
zu Dürkheim, Grünftadt 1734. 4. 
38. Diss. theol. inaug. de noviluniorum apud Hebrxos 
sacris, ex decreto Senatus Academici Groningani pro. ho- 
»oribus.et privilegüs Doct. Theolog, odita. Brem. 1737. 4. 
A4. Disp. ad.illustrandum. locum Roem. 8. 19 — 22... 
‚ Rhode (Gideon) war. zu Bremen. 1734 gebohren, er⸗ 
ieft zu Jena am 21: Sul. 1756. die Würde eines. Dr. der“ 
zneykunſt, ſchrieb eine Disp. de Cochine kümorum in 
$tatu corporis humani naturali ‚ practicirte als. Arzt in Dres, 
men und ftarb am 6. April 1804. .. Zu 


;; Rhode (Heinrich) Johannis Sohn, war: am 5: Nov. 
1713 gebohren, wurde zu Groͤningen am ı5. Sun: 1740 
behder Rechte Dr. mit‘ einer Disp. de territoriis statuum Im- 
perii eorumque_conservatione, fam den. 10. Yun. 1745 in 
den Rath und ſtarb am 9. Febr. 1770. ir 


“; Rhode; (Hieronymus) war am 7. Sept. 1718. geboh⸗ 
ron und. ein Sohn des Senators Johann, er befuchte das 
dagogium und ſeit den 21: April 1735 das, Gpmnaflum, 
tam 224. Der. 41740. eine orat, panegyr. auf das Ableben 
Kalſer Karls VI. ftudivte ſeit den 13. April 1741 in Halle, 
de dort den 5. Des, 1743 beyder Rechte Dr. gieng nach 
hin, Frankfurt und Holland, practicirte in. Bremen und 
am 7... Febr, 178% Progr. fun, Er. jchrieb „eine Pisp. 

de seivasilid „+quod- vulgo Bergelohn -vocant. ‚Halz 1743. 4 
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der Rechte: mit einer ‚Disp: de pr&tore minima nen ditante, 
am 27. Sum. 1736 Profeffor der Rechte · am Gymnaſio⸗ zů 
Bremen, und ‚ferb:den 2u alt: ,1773. Seine Antrittsz 
* handelt de Jurisconsulto peifecto, Cassels Breinnäk 
655. * 
von Rheden (Lüder) ein Sohn des Buꝛre meiere 
Tobann, war am 23. Sept. 1678 geböhren, di putirte als 
Autor anter Wilhelm Uüpeden über Theses'miscellän, jurik 
Bremz 5699 den 20° Sept. wurde zu Marburg an 9 
März 1702 beyder Rechte Dr. Mit‘ einer Disp. de jute Va⸗ 
salli in feudo, praetieirte in Bremen und ſtarb unverheira⸗ 
thet am 16,’Det: 1765. Bir Lit pag. 114. ff. eigne Sammn 
von Rheden (Lüder) ein Sohn Caspars, gebohren 
am ˖ 15. Febr. 17225 wiirde am 12Meov. 4750 Obergerichts⸗ 
anwaid / den. 21. San. 1751 kaiſerl. Notarius, und fe} x 
4. Sepl. 1783. 
von Rheden Guder Gottfried) kam im Mir 1530 
in den Rath, entwich mit den andern Rathsherren Fk 
nnd farb im Jan. 1582. 

von Rheden (Nieol.) Gonsiieds Sehn wurdt 
Dee. 1488 Rathsherr und ſtarb 1524. 

"von. Rheden (Nieokais) "ein Sohn: Diedriehs, furde 
den % Febr; 1983: gebohren;: kam den - 24.’ Sun. ıicıı il 
den Rath, ward den 16. Jan. Burgermeiſter und fat‘ den 
8. San. 1645.. 

v: von Rbeden (Petri) war am 1. warz 1695 seheh 
ren und ein Sohn des Burgermeifters Johann, ° Er mut 
am 23. Auguft 1721 Prediger zu Menenkirchen im Amte 
Blumenthal, am 23. Febr. 1731 daffelbe an ‚der Johgnnis⸗ 
Eiche in. Bremen, den 24. ‚Sept: 1718 dritter Frege 
an der Martinikirche und farb den 20. Sun. 1775... .... 
588. 1. Diss. theol, exeget. de operationibus vorbi De, 
ad illustr. Hebr. IV. 12. Brem. 1718 d. 21, Jül.' 

i 2. Schauplag der Herrlichkeit des ermiedrigten und ei 
hoͤheten Meſſias, in — — über den 8, Pialm. 
Bremen 1742. 8.17, Alph. 6 B 

3. Evangeliſch⸗ prophetiſch⸗ —— Harmonie oder 
Uebereinſtimmung der vier angeltten⸗ in Beſchreibung der 
Paſſion. Bremen 1744. 

4. Bibliſcher — Ebend. 1747. 8. 

Rhode (Bernhard). Johannis Vater; gebohten am 14. 
März 1657, murde zu Frankfurt 1668 beyder Rechte Di, 
den 2, Febr, 1675 Rathsherr, dankte den '6. 
1679 ab und ſtarb den 9.- Jun. 1680, ſchrieb de eontracli, 
bus jure prohibitts Disp. “ 

Rhode (Georg Ludwig) ein Sohn Joh. George: ji 
St. Stephani, geböhren in Hannover am 6; Jun. 1705, 
wo ſein Vater damals Reformirter hr war. - er ir 


i⸗s 


dirte zu Bremen, hielt 1720 eine: Öffentliche Rede de Hym- 
nis;-Hebrxorum, sacris , und jeßte feine. Studien in Maus 
burg, und Heidelberg fort, wurde den 4. April 1726 Dres 
diger bey der neucrrichteten Gemeine zu Dürkheim an der Hardt; 
fammelte zum Bau dieſer Kirche eineEolleete in Teutſchland, Holz 
land und England, jollte 1734 zweyter Prediger an der Parochi⸗ 
alkirche zu Berlin werden. Der König Friedrich Wilhehm beſtaͤ⸗ 
tigte aber dieſe Wahl nicht, ſondern befahl einen einheimischen Pre⸗ 
diger zu, wählen. Man fagte der Oberprediger Dr. Jacob Elsner 
ſoll dieſen Befehl ausgewirket haben, weil er befürchtete an ſei⸗ 
gem Anſehen zu verlieren. - Am 19. May 1735: ward. er 
Prediger an der. Rembertikirche zu Bremen ,.den ı. Sept. 
1735 ‚Dr. der Theologie zu Gröningen ; cr weihete feine neu: 
erbante Kirche am 21. Sept. 1738 mit einer Predigt über 
"Gef: 56. 6. 7. ein, und ſtarb am :9. April 1739. Vergl. 
Gassels "Bremensia II. 627, deſſen Nachr. von. der Rember⸗ 
titiche 7. St. pag. 103. Progr. Tun. ur 
2.68. 4. Diss. iheol. philol. de Exeubiis. patrum exspeo» 
taptium .mane -Noyi Test. ad Ps. 190. 6. Brem. 1724 d, 
21. Jul. u Aa Bir ri a 
2 Die wahre und heilige Feftung des ‚Wolkes ‚Gottes. 
in, einge. Predigt uͤber Sprüchmörter Salom. 18. gehalten, 
zu Dürkheim, Grünftadt 17344 4 * ne 
1.3. Diss,.theol, inaug. de noviluniorum apud. Hehrxos 
sacris, ex decreto Senatus Academici Groningani pro, ho-, 
noribus ot privilegüis Doct. Theolog, edita. Brem. 1737. 4. 
A. Disp. ad Hlustrandum loeum Roem. 8. 19 — 22. 
* "Rhode (Gideon) war zu Bremen 1734 gebohren, er⸗ 
* zu Jena am 21: Jul. 1756. die Würde eines Dr. der 
zneykunſt, ſchrieb eine Disp. de Cochine huümorum in 
Statu corporis humani naturali ‚ practicirte als. Arzt in Dres, 
men und ſtarb am 6. April 1804. . | re 
. Rhode:(Heinrich) Johannis Sohn, war’ am 5. Nor. 
1713 gebohren, wurde zu ‚Gröningen am ı5. Jun: 1740, 
behder ‚Rechte Dr. mit‘ einer Disp. de territoriis statium. Im- 
periiv&ortmgheconserwatione,' fam den. 10. Jun. 1745 in 
den Rath und ftarb am 9. Fehr. 1770. 


©; Rhode; (Hieronymus) war am 7. Sept, 1718. geboh- 

ren und. ein Sehn des Senators Johann, er befuchte ‚das 
dagogium und ſeit den 21 April 1735 das, Gymnaflum, 

lt am 224. Dee. 41740. 2ine orat, panegyr. ‚auf das Ableben 
Sailer Karls VI. ftudirte feie den 13. April 1741 in, Halle 
sr den 65. Des, 1743 beyder Rechte Dr. gieng nach 
chin, Frantfurt und Holland, practicirie in Bremen und 
ſtarb an Febr. 1789 ogr fun. Er ſchrieb eine .Disps 
de servanilib +qüod- vulzo Bergelohn -vocant. ‚Halz 3743. 4 


226 Rhode: :-" Rieffestahl. 


i . Rhode’ (Johann) Bernhards- Sohn, gebohren die’ && 
Det. 1678, gieng von: den biefigen Schulen 1695 nach Ferne 
hirt an der Oder, fünf Jahre darauf mad Holland wurds 
N Utrecht den 28. Yan: 1701. beyder Rechte De. ſchrieb Fine 

isp. de locaione ad langtm - tempus, reifite durch Bra⸗ 
bant und Frankreich, hielt ich zu Wien, far und Re⸗ 
gensburg auf, advocirte in Bremen, wurde eam 
9. Sept. 1728, und farb am 4. Jun 1746. Progr. ſu. 


Knode (Johann Georg) war zu Soutra in Keffen dem 
&, Aug. 1669 gebohren, wurde Sefprediger im. Schaumburg: 
Nramquiihen den 3. Det. 1694..4u Kslzapfek den 3:.Deks 
1696 , darauf der erſte veformirte Prediger au der neuerriche 
teten Gemeine zu Hannover den 3. Nov. 1702, Predi 

an der Ötephanificche zu Bremen am 25. Sept. 1708, Paz 
for Primarius den’ Z. Sept. 41709, Dante ab den 2. Märg 
2719 und ſtarb den 12. Det. 1727. Br. lit. pag 21357 = 


‚Rhode (Michael) warde gegen 1780-in Bremen geboh⸗ 
ren, war Mitgkied-der phyſtſchen Gefellſchaft in Göringen 
wurde dort am 30. Aug: 1844 Medicina et. — * Di. 
ſchrieb Monographiz' Ciuchonze - geveris ‚ teıitamen, Göltinge 
4804. gt. 8.189 ©, prarticite. im Bremen and ſtarb m& 
nige Sahre darauf... — N 

Rhoety (Christopb). war toͤniglich⸗ ſchwediſcher Cam⸗ 
merſecretarius in Stade und wurde den 23. Jul. 1720 uc⸗ 
tuarius am Dom. zu Bremen. Pratje Altes und Neuces X. 848. 


* Ridder (Lüder) mwurde zu Seöningen 1667 ehder 
Rechte Dr, mit einer Disp. de operis noyi nunejalione, . ., 


- Rieffestaht (Hermann Andreas) war zu Seide di 
& San 1722 gebohren: und cin Sohn des‘ Ritterſchaft Set 
excetarins Peter Chriftoph; . den Vorbereitungsunterricht X 
hielt er von. fgingm Vater und vom Grammatifus Repſold 
nd ſchon im gten Jahre ward er fähig befunden in die 
Flaffe des Subrectors zn treten. Der Vater - willigte jedech 
ur unter der Bedingung ein, daß fein Sohn erit dns TLr 
Jahre nade fein jollte, che er in das Auditorium kälte, 
1736 wurde er fähig erkläre den höhern Lectionen beyguwohe 
nen; und: kam: fo weit dal ar Die. hebraiſche Dibelz- dem: 
ganzen Chaldaifmum, Biblitum und ein: ziemliches Perf, 
aus. dem Syriſchen Tejtamente ducchgelefen. hatte, Zu Oterm 
At gieng er auf die- Univerfisäs, u 
unter Feuerlin über. die. augsburgiſche Konfejjion und hörker, 
be diefeum auch ein esaminatorium Auch hatte: er na r 
bey Hoilmann can philoſophiſches Dispytatorium;“ 1,743 10m 

ev Hauslehrer bey dem Sohne des Generaljuperintendenten 
Pleste in, Calle, Am 2. Row "748 mard, ch. iu Grade nen 


£ 
1* 
= 


Bi RR: j ‚Rieffestahl.:, BR ; ; en 


‚bereitete lunge Leute zur Akademie vor. Am 5x. Ik 
17.53 en Mi die Pfarre zu Otterſt adt wozu ihm fein, 
> 3, Schrler, Peter Diesfen Gluͤck wuͤnſchte, in einer 
andlung Gedanken aͤber die Frage, ob man. Gott mehr 
ſich ſelbſt lieben, muͤſſe? Göttingen 1758. 8. er. weß 







niche genug. zu vühmen ,, wie weit cv. duch. feinen Unterricht 
ia Keberifchen, Syriſchen, Chalddifchen und Samarita— 
nifchen gebracht worden ſey; 4773 am 1. Der, taten die 
moredigerſtelle zu Vrenien an, den ‘48 April 784 ward 
Lonſiſtorialrath Supetintendent, Scholarch und  eriter- 
Prediger ·am Dom, begieng am 10. May 1854 "feine fauf⸗ 
AIstahrige Amtsfeyer und. ſtarb den 18: Mauͤh 18053. Vorgl, 
meine Nachr. von den Superint. an der Domkitche. Bi— 
men 1804. gr. 8. S. 83 — g91. Bey Rieffeſtahls zojahri⸗ 
u Amtslpeni = 3 TE nn en 
29788. Die Befeſtigung im’ Glauben als das: nothwen⸗ 
viaße Gekha eines Chriſten. Am Danffefte des wor hunz 
dert Jahnen geſchloſſenen Woſtphaliſchen Iriedens, über Juda 
Vers 20. 21. Hamburg 1748. % Sc BE 
"x Kurze Erbrterumg der Frage, if Ehriftus vom Jas- 
Hanne im Namen der heil. Doeyeinigfeit getauft worden” 
Si Brom und Verdenſchen Kebopfer 1. Bi 2. Veytr. ©, 
327 — 340. - ei ET a 
> 3. 2a zu diefer Abhandlung. Ebend. 3. Vehtrag, 
S. 821 — Be i; u 
4 Beantwortung der Frage, iſt es an dem, daß ordent⸗ 
licher Weiſe Niemand in der erſten Kirche, die Gabe Wunr- 





vu thun, beſeſſen, als die Apoſtel, und welchen Tie durch, 
Auflegung der ‚Hände, der Apoftel mitgetheile worden?. Dar 
ſcihſt S 8342 ⸗ 0... — 7 
5 5. Evangeliſche Gedanken Über zwey wichtige Stellen, 
3. 9. . Joh. 2. 20. In der Brem und Verdenſchen 
Abliothek 4. B. S. 503 — 820. nt 


6, Antwort auf: die Erinnerungen, zweyer Gelehrten über; 


die Abhandlungen von der Taufe Chriſti im Namen der bein, 


ligen Dreyeinigkeit. Ebend. B. 2. Beytr. 8. ©. 1067. — 
0, 9O Se 


“7. Meue Meberfesung und Erklärung von’ r. Moſ. a. 


2 Im neuen theolog. Magazin 1. St. pag. 3 ii, * 


:: 8, Die Pflicht der Chriſten bey; den Venkmahlen der, 
Mttlichen Regierung. : Pred. am. Neujahrstage 1760 gehalten. 


Sr Bram und Berhepiche, Bemühungen. - 1 Verſuch S. 
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9. Des Eigenthumsrecht Jeſu über die, 
bas g Heft ige Augenmerk eines evangel. Predigere; Ar 
predigt in Bremen über 2. Eor. IV. 5. „Beeren, Kin * 

24 S. d. 1. Dec. * 
10. Neuer Abdruck von Wagners. Eulen Enmurf der 
g chriſt lichen Glaubenslehre. Bremen 1778.8. 


11. Pred. von den natuͤrlichen Gebrechen * Menfden, 
In -Pratiens Predigten, nach dem Vorbilde der ren‘ 
Lehre. 1. B. pag. 235 — 250. 


12. War Mitherausgeber -des neuen Donate 
Bremen 1778. 8. 
133. Gerächenißpredigt auf den Eonfi ftorialroth @lich: 
horſt, am 21. Dec. 1780 gehalten, über 1: Moſ. 48 21. 
Bon den Befepäfeigungen des Een dr: dem” Ende feiner 
Wallfahrt. 32 ©. 4. 

14. Progr, de Mose ——— scientis mnhein⸗ iis 
vero in ferendis legibus non uso.  Brem,- 1781. 4. 


15. Die Freuden der Ehrijten an den, Leben. Ähres Er⸗ 
löfers, 1782. Fol. Parentat. auf; die Frau Schulzen. Ro: 

16. Pred. von der Vorfehung des allgenügſamen Got 
tes, über das Evmig. am 7. p. Trinit. der- Einweihung des 
neuen Intherifchen Baifenhaufet. Steht in der Sammlung 
von Predigten, Reden und -Gebeten, die bey dieſer Be 
genheit gehalten find, Bremen. 1785. Bu - 


ee 17. Gebet bey dem Eintritte in das neue — 
end. 
J t. Progr. de pædagopia legis ad Chlieluin dem. 
1786. 4. 

19. Progr. de ĩustilutione in religione , quæ jernpore 
v. T. locum habebat. 1796: 4. 

20. Progr, de phjlologia sacra sacrarum merarum eul· 
toribus conendanda. Brem. 1798. 4. 

21. Jubelpredigt nach 50 eelegten Amtejahren am 
Himmelfahrtstage, den. 10. May 180420 S. 
Sorge des auferſtandenen Jeſu, vor und bey ſeiner 
ge für feine Gemeine - hier auf Erden. Ueber Matt, 
46. V. 11 — 20. 

22. Necenſtonen in den Hamburgiſchen freyen —— 


Riem (Wilhelm Friedrich) wurde 1779 den 7) Beh 
zn Cölfeda gebohren.. Sein Vater war, dafelbit, Adyo 
ſtarb jedoch che der Sohn ı Jahr alt war. KAT tg: 
jetzterer eine ſtarke Neigung zur Muſik. Ihr nokdi 
die meifte Zeit, obſchon er auch in den Wiſſenſchafte 
richt erhielt: Im neunten Jahre verſuchte cr Das KOMP, 
niven und. im. zehnsen ſpielte er öffentlich fein Piane h 












Ri schmüller. 429 
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20. ‚Graude Sanate p- & P.F, chez Hofmeister. 

51. Zwey Rondenux à 4 m. 

‚22, Craud, Rondeaux à 4 m, 

25. Variat. pl. P, F. chez Ireikopt et Härteh 
24 dito w a mE 


Gr Zwälf, Lieder alter. und neuer D Dichter. bey Breittopſ 
wid BÄrtelsi-un: 3% 


286, Sechs Sieden bey Heyſe in Bremen. af 
Eudlich compagnirte er Noch zur dritten Kefsernationd, 


IAlbeifeher eine Cantate, welche im Dom zu Bremen age 
führt wurde... 


"Rischmüller (Ernst) aus, Thedinghaufen, wurde 
fire din 4. Yun. 1736 Medic, Dr. mit einer Disp...de 
vefa et dubia fontjcalorum efücacia , praeticirte als Arzt in. 
Beinen, 309 in der, Br. na de und Ba 98. 


seh. 1790. — ae x ’ a 
2. She. ee, Te a Bang 
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159 Rispe. Roller. 


Rispe (Richard) wurde 1658 ertraordinairer Per 
zu Martini, fam 1659 nah Kirchhuchtinz und ſtarb 
oder 42. a 
Ristede (Johann) wurde 1562 Canter am Dädegaiı 
Rochol (Philipp) ward 1567 Prediger an der Auſcha⸗ 
riikirche und 1581 abgelegt. 
Rehry (Christoph) fam den 23. Jul. 4720- als Strus- 
tuarius au den Dom und farb 1724. 
Remhild (Johann Aug t) war den 27. Nev. 15 
zu Grofien:Salza im Herzogthum Magdeburg gebohren, 
wo fein Vater Joh. Matıh als Schulcollege und Wuſikdirec⸗ 
tor fiand. Den erften Unterricht erhielt er in der Schule 
feiner Vaterftadt, dann war er 2 Jahre zu Magdeburg auf 
der Domſchule, fam dann in die lateiniſde Schule des hal⸗ 
liſchen Waifenhaufes und. biich darinnen fo lange, bis ſeine 
Lehrer ihn zu academiſchen Vorleſungen reif hielten. Dieſe 
befuchte er Über vier Jahre. lang, wurde dann Hauslſehret 
-bey den Kindern des Amtmanns Cordemann zu Verden, 
1766 Adiunetus des Subcantors Tänzer an der Domſchule 
in Bremen, 1773 Grammaticus, 1776 Paſtor zu Kirchwald⸗ 
ſede, 1789 zu Diterftedt , in der Folgezugleich Probf,- und fach 
am ı2. April 1808. Vergl. Heinr. Gerh. Meieri Progr. de 
regnlis cuibusdam generali..ibus: in juvenum instilulione 


observandis. Bıem 1773. 4. pag. 2ı. ff. * 

Nosing (Gerhard) wurde 1633 aufferordentlicher Pre⸗ 
diger an der Martinifiche, darauf Prediger zu Kirchhuchting 
und 1697 zu Arſten. 


Raever (David) wurde 1632 ‚aus Delmenhorſt nach 
Bremen an die Domſchule als. unterſter Lehrer. berufen und 
ſtarb 1665. Pratje Gefch. der Domſchule. 2. St. pag ii. 


Rojler (Christiau Nicolaus) eit Sohn Joh.. Nic 
wirde zu Hanau am_13. Schr. 1745 gebohren, Tegte deu 
Grund zu ſeinen Wiſſenſchaften theils in ſeiner Gebuꝛrte 
ſtadt, theils in Bremen, ſtudirte drey und. ein halb Jahr 
v Sarzerwrf und zu Groͤningen, wurde 1768 Candidat der 
Bsottesgelchrfamteit, den 31. März 1770 Prediger: zu Arel⸗ 
fen, two er den ı. Sul. antrat. Legte dieles Amt aut 18 
Sun. 1775 nieder um bey feinem alten Water in. Bremen 
zu vicariven: und als diefer 1777 völlig pro emenito erfl 
wurde, er aber zu diefer Zeit das Nectovat an der Friediid® 
ſchule zu Frankfurt an der Oder ausſchlug, ward er am.ı0. 
Jan. 1777.2ehrer der. 2ten und ten Claſſe am Pädagsgie 
zu Bremen und Professor philosophiw extraoxdinarius_ am 
Spmmajio, vun 6: Di. 4784 Lehrer der item: und — 
Eajje und am 7. Apiil 1735 Professor eloquenkie, . | äh 


“ 
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Ken Aihecn har et ehrenvoll in Ruheſtand verfegt. 1476 
w Bi ihn ‚die Rotterdamer gelehrte Gefellſchaft Prodesse & 
hendo genatint zum. Ehrenmitglied. (Mitgetheilt.) Er ftarb 
am 29. Sept. 188. — 7 

69. 1. Panegyricus tædis nmptialibüs Joscphi II..Roma- 
norum Reg. et Marie Josephæ Bavaricæ publice decanta- 
tus, versibus heroicis. Brem& et Casselis 1765. 4. 4 Dog. 

2. De pbilosopbo docfore idoneo pre ceteris sed raro 
recla .imstitutionis, in ‚schola publica  instrumento, Breme 
1776: 4. 24 S. Eh ä J— 

3. Verſchiedene lateiniſche Gedichte in Fol: Auch im 
dem Fiſcheriſchen Calendario -Musarum; 1786 
.. 4, Grundgefege der Kaifer und Neichsfreyen Stade 
Vremen, enthaltend die Tafel und die neueſten Statuten 
die neue Eintracht, die kundige Rolle und verfchiedene &r 
desformeln, aus der niederfächfifchen Urſchrift uͤberſetzt und 
mit einem hiſtoriſchen Worbericht und einem vollftändigen 
Sachregiſter verfehen. Bremen 1798. 8. ' 


5. Verſuch einer Gefhichte der Kaiferihen und Reiche: 
feeyen: Stadt Bremen, aus. Ächten Quellen gefchöpft un 
mit einem ‚alphabetifchen Perfonens und Sachregüter vers 
fehen: »4. Thi. Bremer: 1799. gr. & 294 ©...mit 4 Kupfert, 
2. Thl. 1799. 584 ©. mit 4 Kupfert. 3. Thl. 1800: 477 & 
4. hl. 1803. 400 © 


Roller (Johann Nicolaus) wurde in Zweybruͤcken am 
11. Dee. 1707 gebohren und war ein Sohn des Beckers 
und Brauers Nicolaus; er befuchte das dortige Gymnaſinm, 
An im Herbſte 1725 auf die Univerfitdt zu Bafel, wo er 
hf Sabre verweilte, und neben der Theologie Philologie 
und die. Wolfifche Philofophie ſtudirte; wurde nad der Zus 
hanfefunft am 30. Sun. 1730 Candidat des Predigtamtes 
und weh Jahre darauf Pfarrvicarius zu Rumbach und 
Schönau im Zwenbrüdifchen Obetamt Beragabern. Auf Ans 
vathen des Arztes hielt er nach etwa drey Jahren um feine 
Entlaffüng an, die ihm auch ehrenvoll ertheilt wurde, brachte 
ein Jahr im väterlichen Kaufe mit Studiven zu, wurde 
1735 Kofmeijter der Kinder des Reichsfreyherrn von Sturm⸗ 
er zu Oppenweiler im Wirtembergifchen nnd im Frühling 
1738 der beyden Alteften Söhne des Reichsgrafen Philipp 
Nociß von enburg zu Philippseich. : Am 11. Dee. 1743 
ward er Conrector zu Handu, den 28, Oct. 1750. Nector, 
den 3, May 1754 evhiclt er den Ruf als Profeffor philo« 
— an das en und als Lehrer der 
F weyten Claſſe an das Pädagogium zu Bremen 7 
— den ak n. 1764 die Profeffur der Dichtkuuſt kam 
7° 


132 Roller. Retermund, 
Am 10. Nov. 1772 ernannte ihn die gelehrte Geſellſchaft u 
Roterdam, Prodesse canendo, genannt, fo wie die malk⸗ 
graͤflich- badenfche lateiniſche Geſellſchaft zu Karlsruhe, den 
29. Nov. 1771 zum Ehrenmitglied, Schwärhlichkeitswegen 
bat cr fih im Fruͤhling 1775 feinen aͤlteſten Sohn, Chir: 
ftian Nicolaus zum Gehülfen aus, wurde am +0. Jan. 1777 
pro emerito erklaͤrt und ſtarb an Entkraͤftung der I. Mon, 
1786. (Mitgetheilt. main —J———— 
8. 1. Viele lateiniſche Gelegenheitsgedichte, in Kanan 

und in Bremen geſchrieben. Im Foͤrſteriſchen Verlage. m 
: 2. Varji generis, loci et. temporis poëmatu. 'Francof, 
et Lips. 1763. 8. rg 
3. Oralio de Filio Dei. Bremt 1768. 4. 12 ©eiter.- 
4. Verfchiedene bey Gelegenheit der Studenten unter 
feiner Aufſicht gehaltene öffentliche Reden, geſchriebene Pro; 
grammata. — rn) 
Roller (Nicolaus Damel Christian) din Sohn des ° 
Joh. Nicol. gebohren am: 24. Jun. 1754, wurde den 5. 
Sun. 1778 DObergerichtsanwald, den. 9. März 4779 :Notarı 
Caesar. 1794 Immatricilatus, ſtarb den 8. Jan. 1803; : 


Rollwagen (Johann). seyder Rechte Dr. und ſeit 
1536 Syndicus, entwich 1562 mit dem, größten Theil des 
Rathes aus der. Stadt.. „Joh. MoNer führt, in. isag, ad hi- 
stor. cherson. Cimbr. P. IV. pag. 565 an, Joh. Rollwagens 
J. U. Dr. et Syndiei Brem. Gedichte der. Erzbifchöfe,. des 
Rache und der Stade Bremen, welhe 8is 1560 gehen 


Roserikamp (Diedrich) war zu Bremen 1698 dem 25; 
Sul. gebohren, wurde zu Duisburg den 23. Zul 172% beys 
der echte Doctor, practicirte darauf in Bremen, und ſtarb 
den 26. May 1780. Er hat eine Disp. gefchrieben.: 


'Rossal-(Johann) Raimunds Sohn, war. zu Cauſade 
in der Didces Cahors im Jun. 1659. gebohren, wurde ‚auf 
der wallonifhen Synode zu Middelburg im April. 1687. zum 
Prediger ordinirt, zum preuſſiſchen Feldprediger den. 5. May 
1695 berufen, 1698 franzöfiicher Prediger zu Minden, Carl 
cards Adjunctus an der franzoͤſiſchen Kirche in Bremen 
den 3. April 1704, Ordinarius 1715, Emeritus deu 1. April 
1733 und ftarb am 6. May 1735. . Bir hit..pag., 114. 5, 


„“ Rotermund (Heinrich Wilhelm) ein Sohn de 
Rathsherrn und Adilis, wie auch Obergkeitss und Zolleins 
nchmers Johann Gotllicb, wurde am 1. März 1761 Hr 
Schleitz im Vogtlande gebohren; den erſten Unterricht- dis 
hielt cr von Johann Gouhilf Oertel, nachherigen Profeſſor 
in Wittenberg und ınod) lebenden Drokjt im & iedeberg⸗ 


_mu 
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kam darauf in das Lyceum feiner Vaterfkadt und wurde zu 
Michaelis 177g tuͤchtig befunden, die Univerſitaͤt Jena zu ber 
ziehen, nachdem er vorher eine oͤffentliche Rede, von der 
Gluͤckſeligkeit der Ingendhaften in diefem Leben, gehalten, 
auch zu Neujahr 1777 einen Bogen lateiniſche und 1778 
grichifhe Verſe werfertiget hatte, die an die Schloßfirche 
angefchlagen. wurden und fih noch in der Sichlofbiblivchef 
difiuden, In Jena ſtudirte er neben der Theologie und 
Philoſophie, Geſchichte und Alterthuͤmer, erhielt nicht allein 
im Senmmer 1782 den Auftrag, für den krank gewordenen 
Hofrath Muͤller mehr als hundert Studenten Vorlefungen 
über die teutſchen Alterthuͤmer zu halten, ſondern wurde 
auch von der theologischen Fakultät nebſt drey andern crz 
wählt, die Predigten für die Profeſſoren in der Kreutz- und 
in der Univerfitätsticche zu Übernehmen. Auch hat er zwey— 
mal: cine lateinifhe Rede im großen Hörfaale des Biblio: 
thefgebäudes, zu Ehren der Amthoriſcheu Stiftung, öffent: 
lich gehalten. - Er hatte fh Thon zum Magiltereramen ges 
melder, um ſich zu habilitiren, als cr feinen Vater verlohr, 
und dich veranläfite ihn, im Dctober 1782: als Hofmeiſter 
eines Sohnes des fouͤrſtlich Weißenfelfiihen Oberhofmeifters 
ron Witzleben, nah Wolmirftäde in Thüringen auf ein 
Jahre zu gehen, um Teinen Zögling in der Mathematik und 
in Sprachen zur Univerſttaͤt vorzubereiten. Sm Detöber 
1783 degab*er fih nach Leipzig, Denuste zwar die Vorle— 
fungen eines Morus und Dathe noch, brachte aber die Übris 
ge Zeit auf den dortigen Bibliotheken zu. Durch den Kreis: 
tteuereinnehmer Weiſe und Zollifofee wurde er mit dem ver: 
ſtorbenen Fuͤrſten von Deſſau befannt, der ihm Anträge 
machte, eine, Stelle. im Philantropin zu uͤbernehmen. Zu 
gleicher. Zeit. erhielt er im Schr. 1784 dem Antrag, zwey 
Söhne der verwittweren Senaterin Wichelhaufen von Dei: 
fau, nad) Bremen, zu. führen. Er wählte das leßtere, um 
Riederſachſen kennen zu lernen, da ihm das erſtere immer 
noch zu Theil werben ſollte. Neüte, che er nad) Bremen 
gieng, Zuvor durch Böhmen, nach Wien und Preßburg, und 
it den folgenden Jahren nach und nad durch ganz Teutſch⸗ 
fand, Holland und Brabant; ſchlug eine Einladung des Der 
cans der Univerſitaͤt Wittenberg vom 2. Jul. 1786, Pie 
Mägiiterwürde anzunehmen, aus, erhielt 1756 das Rectorat 
an der "Schule zu Burtchude und tras daffelbe am 10. Nov. 
d. J. mit einer Rede an, de vitandis erroribus, in quos il, 
gi dileris. dant operam, plerumque solent delabi, übernahm 
am Sonntag Jublilate deu 29. April 1792 dag zweyte Pas 
fkorat zu Horneburg, lehnte 1793 einen Antrag zu einer 
Predigetſtelle in Schleig und 1814 eine Anfrage zur dorrti— 
gen Superintendur, ad, rat den ı0. Det. 1798 das Ate Paz 
jforat an der Domkirche zu Bremen an, 1805 zu Johanni 
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das dritte und im Nov. 1810 dag zweyte. 1816 Ward eu gefragt, of 
er anf einer berühmten Univerfität das Bibliothefariat mit einer 
Lelhexſielle der Geſchichte annehmen würde, Er fand aber-einefolche 
Peränderung feinen Jahren nicht mehr angemeffen. SeinBildniß 
iſt von. X. Schwarz gemahlt, von Pflugfelder verkleinert in Ku⸗ 
pfer geftochen,und von Tiſchbein vor dem 1 jten Bande dieſes Buches. 

88. 1. Die allgemeine Weltgefhichte in Fragen und 
Antworten, nebſt beygefügten nuͤhlichen Anmerkungen, zum 
Unterricht der Sugend, u. Th. die Geſchichte von der. Geburt 
Jeſu Chriſti. Frankf. und Leipzig, 1784. 8. 110 Seiten. 
Iſt vom Mag. Roser in Straßburg franzoͤſiſch uͤberſetzt. Der 
2te Theil erſchien wegen der unbilligen Zimut angen des 
Verlegẽrs nicht. 

. * Gab mit Crome und Uelzen heraus: Taſchenbuch 
fuͤr Juͤnglinge, die ſich dem Studiren weihen wollen, Bres 
men 1786. 8. iſte Fortſetzung, ebend. 1787. 8. Bon ihm iſt 
die Gefchichte der teutſchen Univerfitäten,, die teutfchen Alter« 
thümer, und das Morgen z und Abenplied eines. ſtudirenden 
Juͤnglings. 

3. Ein lateiniſches und etliche teutfche Gelegenbeitsgedichte, 

4. * Vorſtellung der allgemeinen: Weltgefchichte in Fra— 
gen und Antworten, zum ——— der erſten Aufanger. 
Bremen 1787. 8. 134 ©. 1. Teil 

= 5. Orat. de vitandıs erroribus in quos ii, qui Jiteris 
dant operam, plerumque solent delabi. Stade 1760. 8 
10 Seiten. 

Neuer Lectionsplan fuͤr die verbefferte Einrichtung 
der Sale in Burtehude⸗ abgedruckt im M dagazin fuͤr oͤffent⸗ 
liche Schulen und Schullehrer, 4. Bd. 2, St. Bremen 
1790. pag. 297 — 306. 

7, Erklärung der ſchweren Stel in Plinii Histor. natur, 
L. 36. cap. 66. Ebend. pag. 434—438, Von der erſten 
Erfindung des Glaſes. 

8. Zuſaͤtze zu den Ausgaben von Cebelis Tabb. Ebend. 
S. 505 ff. Ater Nachtrag, ebend. Br. I. 1. St. ©. 184 ff. 

9, Ueber: die Nugbarkeie der Froͤſche. Im Haundvrl⸗ 
ſchen Magazin 1787. peg 701 - 704. * 

10. Ueber den Mißbrauch * teutſchen Titulaturen. 
Ebend. St. 48. ©, 765— 768. 

23. Auszug aus dem Tagebuche einer groͤß tentheils drei⸗ 
ßiglaͤhrigen uͤngluͤcklichen Reiſe, des Dierk Wiet, Ebend. 

Tr St, ©. AT — 424, 

12. Griechiſches Leſebuch fuͤr die erſten Anfänger. Ham⸗ 
burg 1788, ge. 8. Mit einem Wortregiſter, 148-©. 

13. Erläuterungen Über die anſcheinende große Sterb⸗ 
lichkeit in Burtehude vom Jahr 1778 — 1786. In ten Ans 
nalen der Braunſchweig er Churlande, 1789. 1. St. 
Pag 130 — 136. u 
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2: 0 Beytrag zu den Lebensnachrichten Zollikofers, beſon⸗ 
ders ſeinen Aufenthalt in Bremen betreffend. In den Rint—⸗ 
— iſter Jahrg. 16te Beylage, S. 
PP FE Bu — 
13. Ueber die kirchlichen Veraͤnderungen und Verbeſſe⸗ 
rungen der Schulen in der Grafſchaft Schleitz. Ebend. 1790. 
Beylage æ 
©w: 16, Dr. Möldenhauers, Dompredigers in Hamburg, Le: 
den. Ebend. Beylage 6. 

17. Nachrichten uͤber die Erziehung in Bremen. Im 
Intelligen zblatt der Jenaiſchen allgem. Literat. Zeitung, 1790. 
S. 339 ff. 

18. Beſchreibung der abgebrannten Stadt Zeulenrode 

im Voigtlande In den Hamburger Addreßcomtoir⸗Nachrich⸗ 
ten, 1790. SB. 
18. Beſchreibung einer Reife von Hamburg nah Nike 
büttel, In der teutfchen "Jugendzeitüng , 1790. St. 43. 44. 
Ad 4. Auch im 4. St. d. Jahrg. und in dem folgen⸗ 
den Jahrgaͤngen ſtehen viele Aufſaͤtze von ihm, 

W. Topographiſch ſtatiſtiſche Beſchreibung der "Stadt 
Buxtehude. In der Annalen der Braunfhweig Luͤneburgi⸗ 
ſchen Churlande, 1790. Ater Jahrg. ı. St. pag. 100 - 122. 
2tes St. pag. 374— 421 tes St. pag. 862— 901. Ster 
Jahrg. a. St. pag 16-175. 

21. Beyträge zu der Sammlung verſchiedener denkwuͤr⸗ 
diger Waſſerfluthen des Herzogthums Bremen, In eben 
dieſen Annalen, 5. Jahrg. 4ates St. pag. 760 - 772. 
22. Hiſtoriſch ſtatiſtiſche Beſchreibung des Burgfteckens 
— ebend. 9. Jahrg. ꝛtes St. 1795. pag. 212 
—254. X N | s 

23. Nachricht von des Generalfuperintendenter Johann 
Heinrich Pratjens Leben, im der tentfchen Jugendzeitung, 
173%. 14808 Stud, Auch etliche andere Auffäge in dieſem 
und in den folgenden Sahrgängen. er , 

24. Metecorologiſche Nachrichten Dusch die beyden gelin: 

" den Winter 1750 und I7gr.veraniaßt, Im Hannoͤw. Magaz. 
1794... 50. St. pag. 795—800. 

25. Osogonsröv Äagektnoss ndıroı, mit teutichen 
ze einem Wo tregiſter. Hamb. 1781. gt. 8. 
412208. . ua 
26. Kurze Nachricht. von dem Leben und den Schickſa⸗ 
len des erften Bremiſchen Evangeliften Heinrichs von Sk: 
phen. Stade 1792. 5. 

4, 2 Neue Erdbeſchreibung von Frankreich, nach der neue: 
sten Eintheilung. in 83 Departemente. Aus dem Franoͤſi⸗ 
fhen im das Teutſche uͤberſetzt und aus den beften Reife: 


- 
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befchreibungen . und ‚Beographien. verbeſſert und —— 
Hamburg 1792. 

28. Naturgefchichte vom Krebs. Im Hanndv Madeg 
1798. ‚St. 63. pag. 99 — 1008: 

199, Vom Aberglanden ;' wenn ihrer wi bey Tiſthe 
ſitzen . Ebend. 1794. St. 101. pag. 1605 — 1614. 

30. Beantwortung der Anfrage im 38ſten Sth dieſes 
Magazins des Jahrg. 1795, ©. 227: Wer die Vietalienz 
bruͤder gewefen fi ind? Ebend. 1795. St. 99. Pag: 1575 
1583 
31. Beytraͤge zur Geſchichte der ſtrengen und lang an⸗ 
haltenden Winter der vorigen Zeiten. Ebend. 1796. St. 92. 
Pag. Rt 72: und, St. 93: pa 1473— 1482. 

32. Nachrichten von Perſonen, die. cin außerordentlich 
hehe leer erreicht haben... Ebend. 100868 St: S. 1593 
— 1600. Nachtraͤge dazu im Jahrs. 1798. ©. 948 — 952. 
und. Jahrg. 1807. 16tes St. 

.33« Beytrag zur, Grſchichte des Tobadrauchens, Toon, 
1796. 101fles St. S. 1601— 1608: 


34. Oxelog ao Atvravog 'medi' Tod uvsöc, nebſt einer 
‚Erklärung der ſchwerſten griechiſchen Woͤrter und einem gric⸗ 
chiſchen Wortregiſter. Leipzig 1754. 8. 64 ©. es 


35. Predigt von den Pflichten der Unterthanen gegen 
die Obrigkeit. Stade 179. 8 31 ©. Ueber Roͤm. 13, 
vo 8. 

: 36. Predigt von den Pflichten degeh die Thiere, über 

Marıh. 15, 27. verbunden mit Sprüche Salom. XD. 1a, 
ebend. 1796. 8 40 ©. Im Auszuge wicder abgedruckt in 
Velthuſens Brem. und Verdiſchen ynodalmagazin⸗ Bd. H, 
St. 2. S. 131 — 140. (1798.) 
37. Unter dem Namen Heinrich Boch, gab er ‚heraus: 
Befchreibung feiner Zojährigen, zum Theil glücklichen, zu 
Theil ungluͤcklichen Scereifen, 3 Theile Beipgig 1797. 8, 
mit .ı Kupf. Die‘ Geſchichte num. Ti. liegt zum Grunde, 

„88. Ueber den Gebrauch der teutichen Sprache, in Staats 


gefchäften. Im ncuen Tante. ABagajit, 1798. St. 78. 
©. 12 — 


Auntrittspredigt im: Dom. zu Bremen den- 20% ; Det. 
1798 "sale, von den Pflichten eines chriſtlichen Lehrers 
nach 4 Petr. V. 24. Bremen 1798, gu 8. 56 ©. 

"404 Kurze Nachricht‘ vom allmähliger Steigen der U 
tulaturen. ‚Im neuen KHannöv.’ Magaʒ. isor. Sr. 68. S. 
933 — 944. — 

41. Arbeitete mit feinem Heren Collegen, Dr, Johann David 
Nicolai um, Vogts Sefebudh für teutſche Schulen; erjteriz. 
bearbeitete den moralüjchen Theil er die Bremiſche Chronit. 
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— Handbuch fuͤr Candidaten die ing Predigtanit tre⸗ 
Hannover 1802. 8. 23648. 
—* Nachricht von einer ſehr feltenen Eofmoguapbie des 
—** ren Reuw zu Wetter in Helen. In den literaͤri⸗ 
Shen Blättern, 2. Bd. Nuͤrnb. 182. pag. 2 31-253. — 
Nachricht von, einer jeltenen Ausgabe des Ruͤrneriſchen Iurz 
Du von 1532. chend. Pag. 215 — 217. Roch einige 
rklaͤrungen dazu im sten Bande, PB; .— Nachricht 
Kon einer ſeltenen, zu Baſel 1491 in Fol. gedruckten Bibel, 
Ebend. 4. Bd. pag. 337—339, 


2A4s5. ueber ein ehrenvolles Alter, nach Sp. Salom 
216,31. mr den Prwtigten, welche bey Gelegenheit der 
Sojahrigen Amtsjubeifeyer des: Heinrich Erhard Tecren am 
22. April 1804 im Dom ſind gehalten worden. Bremen 
4804. -- 8. pag. 19-46. 

45. Kurze Nachricht von den vornehmften Lebensveran⸗ 
derungen der an der Domkirche geſtandenen Superintendens 
ten. Bey der 56jaͤhrigen Amtsiubelfener des Konfijtorials 
raths N. X. Rielfeſtahi am. 30. May 804. Bremen 1804. 
8. 91 Seiten. 

46. Beytraͤge zur Geſchichte der ſpitzigen Schuhe und 
Stiefel. Im Hannoͤvriſchen Magazin, 1804, St. 91. Pag: 
1441 — 41456. — 
45. Etwas zu Luthers Denkmal von Joachim — 
ring und. Melauchthons Leichenrede im Aten St. des Intell. 
Bl. der Feine Fit, Zeit 1807. ‚chend. 11. St. pag. 165 
— 167. — . Einige. jeltene Satyren und Spottgedichteẽ, die 
dm die Zeit der Reformation geſchricben worden ind, ebend. 
XU. &t. pag. 150 — 183. — Beſorgte den, Abdruck des 
Liedes: Wie groß ift des. Allmächt'gen Guͤte ze. in lateiniſche 
Verſe uͤberſetzt. Ebend. 23. St. par. 363. ff. — Auch 
Fuͤrſten haben. in ältern- Zeiten einander. mit Schimpfwoͤr⸗ 
tern uͤberhaͤuft, die jetzt kaum in den Huͤtten der Niedern 
gehoͤrt werden. Ebend. 26. St. pe, 406 — 410. — 

inige Bey⸗ und Nachträge zu dem Vi. Bande des Meu— 
ſelſchen ansgeftorbenen Teutſchlands, ebend. isos. 4. St. 
pag. 49- 58. — s8tes St. pag. 113 - 126. — autes St. 
Big: 1611725 Bebensumtande- des Conrad Lagus, ebend. 

St. pag· 664. 666: — Vom Cisio Janus uf. w. 
a 49. St. pag: 79T fi - Leben und Schriften des Leo 
Jude, ebend. 1808 47. St. pag. 746. ff. — Herinaun Bre- 
deukamps , Leben und. Schriften, ebend. 1808. Pag. 765 — 
768. — Beytrag zu Joh. Muslers Schriften, 2x St. pag- 
326 ff. — Bey» und Nachträge zum TR ER Ler. 
VIEL Bd. ebend.-28. St. pag. 599-004. — 5..©t. pay 
796 — 7135, — "Jahrg. 1809, 2. St. Püg-, ER F- 
9.St. Pag. 129— Fr vergl page 140 ff. an Sn 
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pag.d 541349. — 27. St. pag. 417-426. =" Jahrg. 810. 
vb. St, pag. SI—94. —  16..©t. Pag. 246 255° 
21. St. pay. 311 —331: — Bey: und: ——— zu dem 
IX. Bande des Meuſelſchen Lex. ebend. Jahrg. 181% 28. St. 
pag. 433—410, - 37. St. page 587 —592. — 39. St. 
pag. 613—616, - Jahrg. 1811. Öt. 11. pag. 161— 166. — 
22. St. pag. 330—35 1. Die durch die Franzoſen erſchwer⸗ 
te Correſpondenz machte die Fortſetzungen unmoͤglich. Doch 
ſtehen in den andern Jahrgaͤngen Eli eine Anzeigen, auch Re— 
eenfisnen yon ihm. _ 

48: Befhreibung eineg Cafuars, der vom Capitain Hil⸗ 
6 — mit nach Bremen gebracht wurde. Im Hannoͤs. 

dagazin, i807. 18. St. pag. 277 —286, 

49. Ankuͤndigung der Fortſetzung des Zocheriſhen Ser 
lehrten Lexikozzs. Bremen 1807. 8. : 

50. Merfwürdige Benfpiele von Blinden, ahnlichen Uns 
glücklichen. zum Trojte. Im Hannöv, Diagaz. 1807. St. 86. 
pag. Iä61 — 137 . St. 87. pag. 1377 — 1382. 

51. Rede bey der Confirmation der Waiſenkinder am 
5. April 1810, über. Apoitelgefhichte 20, 32. Bremen, 16 
Seiten, 5 
:, 52. Fortfekung und Ergänzungen, zu Chriftian Gottlieb 
Joͤchers allgem. Gelehrten Leriko, angefangen von Joh. Chri- 
stoph Adelung und vom Buchſtaben K fortgefeßt. 3ter Bd. 
Delmenhorſt "1810. gr. 4: 2208-&. dter & d. Bremen 
1813. 2200 ©. öter Bd. Ebend. 1816. wird fortgefeßt, 

53. Nachricht von einer ganz befondern Seltenheit einer 
teutfchen Ueberfegungyvon Wilhelm Schaffers, genannt Di- 
lich, urbis Brem& Chronicon , in’ der Leipz. Lit. Zeitung, 
1812. März pag. 459 — 461. 

54. Communionbuch zue Belehrung und Selbftpräfung, 
fowohl für erwachjene als ‚Junge Chriſten. Bremen 1814. 
gt. ’8. : 187: 

U 5% Steichaültigkeit und Unempfindlichkeit, Ehrlichkeit 
und Klugheit. Im Hanndveiichen Magazin, 1814 ©. 
731— 736. \ 
56, Etwas uͤber die Unaͤhnlichkeit der Merten Im 
Hannoͤw. Magaz. 1814 St. 51. page 809 — 816. 
67. Bonaparte und Sufav. Adolph, ein). 1814. 92. ©. 
pag. 1467 — 1470. 

58. Paul Gerhard's Leben Ebend. tous. 16. euns 
Pag · 273 — 286, J 
= ‚59% Einige meteorologifche Beytrͤge jun; Witterung de 
Frühlings im Jahr 1816. chend. Sabız. 1816. pig- 5 
928, a —— 


» 
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— 60. Beyſpiel von einer ungemeinen zahlreichen Nach⸗ 
kenmenſchaft in Bremen. Ebend. 1816. pag. 683 ff. ’ 


> 63. Einige Anecdoten aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 
Ebend. 1816. pag. 765-768. 

62. Nachrichten von einigen Blindgebohrnen oder in der 
zarten Jugend des Geſichtes beraubten und durch ihre Schrifz 
ten. berühmt gewordenen Dichtern „ ‘ Tontänfliern; Mathema⸗ 
tikern, Philologen, Theologen u. ſ. w. 2 Vorleſungen, im 
Mufeo zu Bremen gehalten im Febr. 1815. 54 S. gr. 8. 


65. Von den unſterblichen Verdienſten der Stadt Bre⸗ 
men um die Ausbreitung der Reformation Lutheri, in den 
Jahren 5522 bis 1554. Zwey Vorleſungen im rufen zu 
Bremen — und 11. März 1816 gehalten. Bremen 1816. 
gr. 8° 
64. Hiſtoriſches Lefebuch fuͤr die Buͤr gerſchulen in Bre⸗ 
men. Ebend. 1847. gr. 8. 360 S. 


65. Geſchichte der Glanbensreinigung in Teutſchland 
durch Dr, Martin Luther und ſeine N für die Ju⸗ 
gend und Ungelehrte. Bremen 1817. gr. 8. 622 ©. 


66. Zwey Predigten bey der driiien Reformations Aus 
belfeyer am 31. Det. und 2. Nov. 1817 im Dom gehalten, 
Bremen, gr. 8, 63 &, Ueber Joh. 8, 31. 32, und Phil. 
1,3-14. 

6. Ernenertes Andenken der Männer, die, für. und ger 
gen die Nefürniation Lutheri ‚gearbeitet haben, 1. Bd. Bye 
ıgin 1818, gr. 555 ©. mird fortgejegt. 


68, — ionen in verſchiedenen gelehrten Blättern. 


69. Lerikon alter Gelehrten, die feit der Reformation: in 
Bremen gelebt haben, nebjt Nachrichten von Bremern, Die 
in andern Ländern Ehrenſtellen bekleideten. 2 Theile. Bros 


men 1818, gr. 8, 


70, Lebensgeſchichte des Reformators Mag. Ulrich Zwingli, 
mit —* m. Abriſſe der Schweizer Reformationogefeh ichte un) 
kurzen Nachrichten der Maͤnner, welche dieſelbe befoͤrdern 
halfen. Bremen 1818. 8. 


: 7 War er Mitumarbeiter dev fechsten: Auflage des Ge: 
fangbuches der Domgemeine. Bremen 1814. 90. 8 . 


Rothbar ‘(Gerhard Diedrich) gebohren zu Bremen 
am 4. April 1680, wurde Notarius Cesar. am 9. Aprif 1709 
und in demfelben. Jahre Prorurator am. Untergericht in. Dre 
men. ®ieng im Febr. 1710 nach Friedrichsitade im Koliteis 
nijchen und advocirte, zog 1715 wigder nach Bremen, und 


farb am 10, Nov. 1721 zu Stotel im Herzogthum. Bremen. 


31. lit. pag, 114. 


* 
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“'  Rofhbar (Laurentius) aus. Bremen, wurde. 1573 Leh⸗ 
rer der dristen, 1674 der zwepten Kkaffe am Vädagogip, 
darauf Prediger zu Waſſerhorſt, 1679 daſſelbe zu Floͤgeln 
im Amte Bederkeſa, wo er 1709 im boſten Jahre far» 
Nach der Infchrift- auf feinem Leichenſtein hat er 7 Jahre 
u Waſſerhorſt geftanden, er muß alfo die hiefige Schulitelle 
Hier verlaffen haben. aa, DR 
‚Rothgerde oder Rottger (Hermann) nach Renners 
Chronie Rottger, war einer von. den. erſten zehn evange⸗ 
lichen Predigern in Bremen, der. auch 1526. an der Stez 
phanskicche blieb, als die Canonici wichen. 
de la Rounille (Jean Audebert) lebte "gegen 1673 in 
Bremen als Candidat oder Ministre duSt. Exangile,. welches 
wohl die Buchſtaben M. D. SE. in der Zueignungsſchrift 
an den Burgermeiſter Heinrich Meier, in ſeiner Sermouvde _ 
Vadoption des Geutils, et de la teprobation‘ des’ Judsy 
Bremen „1673. 8. anzeigen ſollen. Ob er aber wirflid hier 
franzöfiicher Prediger war, laͤßt füh nicht behaupten... Ex 
ſchrieb auch, Sermon ‘de ’Ouye. de la, parole de Dieu.sur 
Jean VIII. 47. Brem. 1675. 8. und Sermon de la foy ju- 
stuhante, sur le Pseaume 116. 10.  Brem. 1674. 3 Cassel 
von der franzoͤſ. Gemeine in Bremen, pag · ß6. 
Ruete (Johaun Christoph Ludwig) aͤlteſter Sohn 
des J. Ruete, Paſtoris zu Scharmbeck, wurde am u... Au⸗ 
guſt 1758 zu Kloſter Zeven im Herzogthum Bremen geboh: 
ten. Bon feinem Bater unterrichtet, kam er 1805 auf die 
biefige Domſchule, und widmete fih ſeit Dftern 1808, za 
Göttingen und Jena der Theologie und der mit ihr in Be⸗ 
ziehung ſtehenden Wiſſenſchaften. Am 18. Jan. 812 wurde 
ihm auf der Univerſität Jena das Diplom eines Doctors der 
hilofophie ertheilt, im Sommer d. J. fam et nad Bre⸗ 
men, ftehet ſeit Michaelis 1812 einem Privat-Lehrinſtitute 
vor und unterrichtet feit Michaelis 1818 in der. biefigen öffent: 
tichen Schule. nn 26 
Rücker (Sanivcl Johann) war pom Altenkloſter bey 
Burtehude gebörtig, wurde 1736 Subeantor- an der Dont: 
file in Dremen, im demfelden Jahre noch Kantor und 
farb 1757. Pratiens Geſch. der Domſchule, tes Stuͤck, 
pag. 52 amd Ar. — Br ; A: 
Rulffs (August Priedrich) gebohren zu Breiten am 
9. San. 3736, hatte eine Tobacksfabrik, und als er banke— 
rut wurde, kegte er cine zu Eimbeck an, befam den Titel 
- eines koͤniglich churfuͤrſtlich Braunſchweig Lüneburgifchen 
Commiſſairs, wurde mit 200 Gulden Gehalt Generaldirector 
der: allgemeinen . Berforgungsanjtalten in den churfuͤrſtlich 
Mainziihen Landen, Mitglied des Mainzifchen.- General?’ 
und Special-Armendirectorii, feit 1791 auch wirklicher Hof⸗ 


y 
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kammerrath zu Mainz, kam 1793 unfchuldig in Verdacht, zu 
dem Mainzer Jakobiner Clubb zu gehören, mußte destvegen 
als Sefangener auf den Koͤnigſtein, wurde aber, im. Detober 
75% Tosgelaffen und nachher für ganz ſchuldlos erkläre, hielt 
ſich 3796. zu -Cronenderg in der Wetterau auf, und ſtarb 
nach’ 800. Meufels Teutſchl. VI 184. 

884, Ueber die Preisfrage der konigl. Societat ‚der 
Wiſſenſchaften zu Göttingen: .Bon der vortheilhaftefien Eins 
richtung der Werk⸗ und Zuchthäufer. Göttingen 1783. 4 _ 

"2, Beantwortung der Zweifel, welche der Kaufmann 
5. Melching in Eimbeck darüber gemacht hat, chend, 
173%» 4 

3. Verſuch zur Beantwortung: der Frage: Wie find 

Waiſenhaͤuſer anzulegen, oder die degigen ſo einzurichten, 
daß mit wenigern Koſten eine größere Anzahl Kinder Für 
ihre Perfon und zum. Mugen des Staats, chriſtlich; geſund 
. und arbeitfam erzogen werden? Ebend. 1785. gr. & 


4. Vortrag über einige wichtige Fragen und Einwärfe, 
die zweckdienlichſte Alfınofenfammlung für Arme betreffend, 
abgelefen im Generaldirecterium zu Mainz, 1786. 5, 

"5. Anrede der vormaligen bettelnden Armen, jegt- aber 
churfuͤrſtl. Mainziſchen Fabrifarbeiter, an, Se. hurfügitl, 
Gnaden Friedrich Carl Sofevh, als den Stifter der allges 
meinen Armenverſorgungsanſtalt zu Mainz, verfaffet und zu 
hoͤchſten Händen Äbergeben von A. F. R. Mainz 1787. _ 

"6, Anffage im Mainzer Wochenblatt. ' b; BD 
... Rump (Heinrich), ein Sohn „des Predigers Diedrich 
- Hermann, gebohren zum Horn am 27. Der. 3768, befuchte 
das hiefige Inrcum ſeit 1784, trat, in das Gymnafiım 1786, 
gieng 3789.34 Oſtern nach, Göttingen, wurde zu Oſtern 1793 
Zofmeiſter der dungen Herren von Grote zu Hannover, den 
21. May 3794 Lehrer der 1jten und 2ten. Klaffe am Paͤda— 
goͤgio, au denn April 1706 Profeffor der. Philoſophie, und 
den 7. Dee. 1796 zugleich Bibliothecarius. Ms 
684 Ueber die Öffentlichen - Schulanitalten der freuen 
Reichsſtadt Bremen. In Schmidts Hanfeatifhen Magazin, 
U. Bd 1. St. pags 55— 1.34 Fortjegung, V. Bd: 1. ©r. 
Pag. 46 — . j wir at 

2: Kantate u sojährigen Amtsfeyer des Syndikus 

von Doft, 1803. Don Ignatz Walther componirt. 

— Was, iſt der Geiſt des Muſeums und was heiße in 
diejem Geiſte fortgehen ? 2 Vorleſungen, Bremen 1803: 8. 
VWorleſungen uͤber einige in der Geſchichte der Teurz 
ſchen am ſtaͤrkten hervortretende Züge, der Volkseigenthuͤm⸗ 
iichkeit/ gehalten im Muſeo zu Bremen 834 und 180. 
Bremen 86. 8a5. — ALIEN 
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86 Einige Gedanken über eine auf Natisnalhiſzüing bb 
rechnete öffentliche Buͤcherſammlung für eine teutſche, beſon⸗ 
ders nordteutſche Stadt. Vorgetragen in 3 Vorlefimgeh. im 
Muſeo zu Bremen 1816, Bremen 1837. 8% N 
Runge-(Eortrad Heinrich) Ludolph Heirrichs, So 
gebohren am 12. Det. 731, hatte neben dem Schulunterric 
Privatlehrer, trat 1746 in das Gymnaſium und machte Yols 
ee Fortſchritte in der Philoſophie, Philologie und Theolos 
gie, daß er ſchon 7754 unter die Candidaten des Miniterii 
aufgenommen wınde 1755 gieng er auf die Univerfitde 
Böttingen und kegte fich daſelbſt vorzäglih auf die Morgens 
laͤndiſchen Sprachen und Philologie, auch fieng er bab an 
Privatvorleſungen über die grabiſche Sprache zu halten, vers 
theidigte am ır. Det. 7757 feine Disp. ‘sistens- vintlicias apo+ 
stolorum, süspicione erroris universum judieiim ipsoram 
jam tempore instare; gieng darauf auf Reifen; beſah die 
Gegenden am Rhein, hielt fich in Zärih, Ball, Bern 
and Genf eine Zeitlang auf, begab ſich nach Hoiland, und 
nachdem er zu Leyden den 2ten Theil feiner erwähnten Disp: 
vertheidigt hatte, erhielt er dafelbft am 24. Febr. 1758 die 
theologische Doetorwürde. Am 16. San. 1758 hatte er ſchon 
den Ruf als Prediger Bey der reformlrten Gemeine in Celle 
erhalten, und im Yunius' d. J. trat er fein Amt an. Von 
Zeit zu Zeit wurden ihm von andern Orten her ehrenvolle 
— gemacht, die er jedoch ablehnte, bis er ende 
lich ‚am 21. Jun. 1770 den Ruf. zur. dritten: Prodigenftelle 
an der Anfchariikirdye gu Bremen annahm; er wurde. am 
7. Nov. 1776 zweyter Prediger, am ı1. May 1786 Primaz, 
eins und ſtarb am 9. Jun 3792. Petri Leichenpred. in Fols 
pag- 31 ff. ie 
89.1. Ode an Herrn Conrad Seen, als diefer in Duisburg 
Dr. der Iheologia wurde. Bremen 175% 4. 12 & | 
2 Auffer der Inaugural Differtation, eine Stand 
rede bey der. Bahre des Herrn Daniel Baſtide. Fraukfurt 
an der Oder, 1755 — 
3. Die Größe des Menſchen, cin Lehrgedicht. Kelle 


0% j . FE 
£. Predigt von der Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen. Celle 
1768: & W ” BE W 
6. * J. €. Lavaters eigentliche Meynung von den Ga— 
ben des heiligen Geiſtes, der Kraft des Glaubens und des 
Gebets, gepruͤft und beantwortet von einem Freund der 
Wahrheit, 3 Theile. Bremen 1775 bis 1777. 8. 
6. Man mu auch den Teufel nicht zu viel aufbuͤrden. 
Bremen nm 8. 
7. Gab heraus, des. Vieepräfidenten von Pufendorf 
Umſchreibung und Erklärung des Hohenliedes, oder die Ger 
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ine, mit Chriſto und den Engeln im Grabe, nebſt anders 
Bibuiihen. Crfärungen. 1776. As. ..;, Bd 
3. MReue Beylage zum Aten Theil der Lavateriſchen Auss 
fißten in die Ewigkeit, a 
9 Die. Sreuden des Verflärten, der feiner irdifchen 
Wallfahrt nachdenkt. Leichenrede auf die Frau Tibeta Loͤ⸗ 
ning, Bremen 1776. Fol. 
m Warum Gott auch wohl den gluͤcklichſten Chriſten 
durch eine einzige Widerwärtigkeit heimfucht. :Bey der Ber 
— der Jacobe Helene von Line, Bremen 1779. Fol. 
74 Seiten. 
* 41. Die weiſen und guͤtigen Abſichten Gottes bey dem 
ploͤtzlichen Tode exemplariſcher Chriſten. Bey der Beerdi⸗ 
gung des Burgermeiſters Albert. Groͤning. Bremen 2781 
Fol. 48 Seiten. ; J 
1. Der ſegensvolle Gebrauch, welchen der Chriſt von 
feinem Glauben an den goͤttlichen Rathſchluß, Über die Dauer 
des menfchlichen Lebens macht. Bey der Beerdigung. des 
Senatord Engelbert. Wichelhauſen. Bremen 1783, Folio. 
53 Seiten. — 
13, Iſt es einem Chriſten anſtaͤndig? iſt es Pflicht, 
daß er ſich ein 2er und gluͤckliches Alter wuͤnſche und von 
Gott erbitte?. Trauerrede bey der Bahre des Burgermeiz - 
ers Hermann von Line, Bremen 1786, Fol, 78. ©. und 
wahrjcheinlich noch mehrere ſolche Leichenreden. j 


?: I i f 

"-" Runge‘(Diedrich) ein Bruder Conrad Heinrichs, gez 
Bohren, am 2% Febr, 1725, wurde zu Göttingen am 5. Det 
1755 Medie. Dr. mit einer Disp. de 'legali fundamento cul- 
p= in"abstracto‘ et- concrelo per interprelafionem L. 32 fi 
depös’ am 18. Nov. 1750 Profeffor der Rechte am Gym⸗ 
naſio zu Bremen, und farb am 2. April 1776. Seine ant 
417. Augs'1752 gehaltene Snaugural: Rede, handelte, de ju⸗ 
ribus Gymaasiorum illustrium 'presertim Bremensis; 


Rünge (Johann David) ein Sohn des Chirurgi Da- 
vid, gebohren am 27. Aug. 1714, wurde Adjunctus und 
Megitenter des Archivs und der Canzley am 25: San. 1747, 
Notarius am 13. Oct. d. J. und farb am 25, May 1756. 


. Runge (Johann Georg) Ludolph Heinrichs Sohn; 
war zu Bremen am 13. Nov. 1726 geböhren, wurde zu Ley⸗ 
den am 16, Jul. 1753 Medic, Dr, mit einer Disp, de voce 
ejusque Organis, am 29. Jun. 1753 Profeffor der Anatomie 
und Erperimentafphufit am Gymnaſio zu Bremen, 1756 Es 
niglich Großbritanniſcher und Braunſchweig Lüneburgifcher 
Landphyſikus, auch ordentlicher Phyſikus in Bremen: und 
ſtarb vr I8. Jan. 17817 "Seine Inaugur. Rede handelte, 
de -negessitate espeiimentortim Pirysitorum in studio Ana- 


144 Runge... Ruwenberg. 


tomied et Physiologico, 1754 d. 7. Mart, Er arteitete mit 
am Bremifden Magazin. ht 


Runge (Ludoiph Heinrich) wurde zu Taphel in der 
Graffchaft Lippe am 26. April 1688 gebohren, wo ſein Wie 
ter Georg Prediger war, Er beſuchte die Schule‘ zu Detz - 
mold bis 1704, hatte daranf Privarınterricht bey: dent nach⸗ 
herigen Superintendent Philipp Neuburg in der griechiſchen 
und in den morgenländifihen Sprachen , "gieng 1706 aufıdie 
Univerfitäe zu Harderwyk, 1708 auf das Gymnaſium zu 
Bremen, 1710 nad) Lepden, wurde den 28. Aufl. 1712 zu 
Harderwyk Medie. Dr. den 29. Jan. 1716 Profeſſor der 
Arzneykunſt, der Logik und Metaphyſik am Gymnaſio zu 
Bremen, am 13. San. 1719 Phyfitus und ſtarb den 5. Jan. 
1760. Heisen Progr. ſun. 

$$. 1. ‚Diss. medica, de Lue venerea, 1711 4 1: ‚Sept, 


2. Diss. iwaugir. de differentibus actionibus , que exer- 
eentur in conpore humano ab alimenlis, medicamenlis et 
vencnis. Harderov. 1712 d. 28. Jun. 

5. Orat. inaugur. de fatis et mutationibus, quibus obü 
noxia full, ars meilioe, cum scientia naturali, ratione utrius= 
que ortus et progressus ad hodieruum usque statum, Brenn 
1716.d, 14. Juk in 4. u 

4. De respiralionis negötio mechanice adumbrato; 3 ibich 
1718 d. 19. Aug. 

5. De spiritaum salsaknm generalione et- natura , DI ı ng 
d. 7. Scpls 4 

6. De vermium genesi in eorpore humano ” 1719 & 
9 Sept. 


Runge (Rudolph Heinrich) ein Sohn des Chirurk 
gus David, war am 7. Nov. 4727 gebohren, wurde, zu Rinz 
teln am 190. Der. 1750 Medie. Dr. ſchrieb eine .Disp. de 
morbis prieeipuis siuuum ossis fronlis et maxillæ superioꝝ 
ris, practicirte se als Arzt zu Verden, dann in — 
und ſtarb den 19 Febr, 1756: ; 


Rutenberg (Hermann) gebohren in Beemen am 2%; 
Sept. 1762, hätte auffer den gewöhnlihen Schulunterricht, 
noch 2 Szahre bejondern in der Meligion bey dem Konfiftorials 
rath Rieffeſtahl, und bildete ſich dann ſolbſt durch eignen 
Bu Am 14. Aug. 1782 wurde cr vom Magiſtrat ats 

ebenſchullehrer angeſtellt, am 28. Febr. 1791 vom der koͤ⸗ 
niglihen Nesierung in Stade als Lchrer an der Domsnebemn 
fdule, und am 4. Jun. 1802 von derfelben ale Schreib/⸗ 
und Rechenmeiſter an die Domſchule verſetzt. 


559. 1. Bremiſche Wocheuſchrift fe die Sagen "ind 
ihre Sreunde. Bremen 4800. B. E77 


Sagkttarius "00 a4 


um — fuͤr die Jugend. Fortſetzung der Wochen⸗ 
ſchrift/ ebend. 1801. 
Mae Bremer Muͤnze, oder Exempelbuch ber Arith⸗ 
merit 4808. 8. 3te Auflage, 1818. 

Praktiſch Catechetiſches Handbuch uͤber den Hanud⸗ 
——* Tatechiſnus, Bremen 1817, 8 
HB Kurze Geſchichte der — ein 1 Säule and 
—— end. real Be: 
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Sagiitarins d oder Schütze (Aus) Maaiiter * 10 21,177 
kolaphie ,i lebte; zu. Dresden; wurde 4591. Pridiger an der 
An charütirche zu Bremen, und. ſtarb den 19: Sept. 1604. 


Sagitlarius (Christian). ‚erhielt 1632 das. Amt ‚eines 
Lehrer⸗ der ſechsten Klaſſe am Parasegio zu Bremen und 
Raid. 1648. 

agitiarius (Diedrich) ein Sohn Christians; erblickte 
—— Ber Welt zu Bremen am 15. Sept. 1612, ſtudirte 
in * Vaterſtadt und zu Heidelberg, wurde 1668 im Ju⸗ 
Find! Rector an der Schule zu Siegen, den 18: Det 1676 
Lehrer der erſten Klaffe am Pädagogio zu Bremen, den 2%, 
Deärz 1076 adch Profeffor- der Dichrkunft und Pidagogcardh, 
den 20. Aug. 1676 Bibliotbecar, 1653 Profeffor der Ber 
rodſamkeit und ftarb: am:31. May 1707. nachdem ier zuvor 
im Januar in Ruheſtand verſetzt war. Im Jahre 1681 
ſchlu gr den Ruf. zum Rectorat an das Joachimiſche Gym 
Kr in Beblin Aus. Br. ſit. Pag, 115. Iken Orat. pag. 
38 ünd * 

66. Orat. inaugs ile boẽsl qua Sacra, _ quam profa« 
na ala, —* rönata, Brem. 1676 d. 2. Matt. 

"3 Oratid Seculärls’ de schofe Bremensis prögressu e£ 
incremento ab anno seculi presentis X (1610) in Testo sc“ 
culari,,seu, Jubilæo meridie XIV Oct, 1634 habita, if mit 
Gerh.. Meici_ II Oral. de scholx Bremensis nalalilis eier 
zugleich. SEHEN Brem. 1684 4. 

...3, Ioyitalio.ad orat, Georg. Chph. Schachmanni de lau« 
bis pa Irie,. Bremæ 16gt. . 

‚Ar air, ‚ad actum scholaslicum, i in qua insigne schos 
ie ‚Bremensis "ad, Portam ejus. ‚ogeidentalein posilum XIV. 
literis.evuslans, „exponit. 169D. 

5. Viele Gedichte und, etliche Programmata , 4 E. Lei 
Henprogramm auf den ‚1692 verftordenen Rathsherrn Bar 
thold ® Aanker in Fol. Ein Trauergedicht auf je — 
verſtorbenen Dr. Medic. Balduin- ‚Ahasverus, -. 


2. Theil. 28 


x 
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: * Salomon (Heinrich) kam oe den 28. Sul, in den 
Rath und ſtarb am 30. Sul. 1597 ’ 


Sanders (Albert) wurde 1563 Ratheherr und ſtarb 
am 2. Nov. 1578. 

Sanders (Jacob) ward 1530 den 30. Det. Senator; 
41585 Richter und ftarb den 3. März 1586. 


Sanders (Wilhelm Conrad) ein Sohn des Kauf⸗ 
manns Rudolph Lalthasar, iſt gu Bremen am 9. Oct. 1764 
gebohren, Fam fchon im ten Sabre in die Domicule, trat 
1784 in das Athenaͤum, gieng im Oct. 1785 auf die Unis 
verfieät Jena, ſtuͤdirte daſelbſt Theologie, Philoſophie und 
Mathematik, zog nach 2 Jahren auf die hohe Schule zu 
Goͤttingen, ſetzte ſeine angefangenen Studien, verbunden 
mit der Philologie, fort, und kehrte nach 18 Monaten. hg 
feine Vaterſtadt zuruͤck, gab Privatunterricht, wurde 1791 
in Stade unter die Kandidaten der erjien Klaffe aufgenom: 
men, 1794 Colfaborator an der Domfchule in Bremen, 1803 

ubreetor, den 26. Sul. 1805 — und bekam nachher 


den Titel als Profeffor. Vergl. J. L. Ummsi Progr. de 
dieto Matth. 85 22. und Luc, 95 Ei Brem. 1744» 4 
Pag. IM 


65 1. Nachricht von der Einrichtung der Domſchule 
(des Lyceums) in Bremen, 1806. 4. 
2.Ausfuͤhrliche Nachricht von den bisher im Lyceum 
vorgetragenen Gegenſtaͤnden, Bremen 1897. 
3. Ueber die Mitwirkung der Eltern bey dem Unter— 
vichte der Kinder. Ebend. 1808. 
- 4 Ein Programm, dem Andenken des Kectors und 
nachherigen Dompaftors Herm. Bredenkamp gewidmet. Ebend. 
1809. 16 ©. 4. 

5. Eine Anzeige von den veraͤnderten Lectionen in der 
Domſchule, Bremen 1810. 4. 16 ©. Progr. 


6. Progr. zum Anhören einiger Reden. Brem, 1811.4.12 e. 
7. Noch einige jolche Anzeigen. 


Santoroc (Johann Caspar) ein Sohn des Feldbeck⸗ 
ſchreibers und Hoſpitalvogts Justus, kam zu Caſſel am 16. 
April 1682 auf die Welt, genoß auf den Padagogiis zu 
Caſſel und Hersfeld den erjten Unterricht, bezog ſodann die 
Univerfiräe Rinteln und 1704 das Gymnaſium zu Bremen; 
wo er unter J. E. Schweliug eine Diss. de heroum Aare: 
excelleutia 1705 vertheidigte, und ſich neben der Matheſis 
und Philofophie, hauptſachlich der Theologie widmete, auch 
von dem Magiſtrat das Ipnterimsamt eines dritten Predigerg 
an der Stephansfirhe erhielt, bis cr am 13. März 1707 
von demjelben auf dem nad England gegangenen Schiffe; 
der Bremer alas: genannt, als Schiffsprediger, am 13. 
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Sa. 1708 aber, als Echrer der erſten und zweyten Klaſſe 
am Pädagogio bejtelle wurde. Nachdem er Hierauf den Ruf 
als Rector des Gymnaſiums nach Königsberg und in einiger 
Zeit nachher als ordentliher Prediger nach Oſtindien ausge 
Ichlagen, nahm er dagegen den An, der unterm 23. März 
710 als ordentlicher Profeffor der griechifchen und lateinis 
ſchen Alterthuͤmer, auch als Pädagogiarch nach Marburg an 
ihm erging: am 9. Nov. 1713 kam die Profeffur. der Dichtz 
kunſt und 1730 die der Logik und Metaphyſik hinzu. Am 
It Yul.'rrı7 amd noch einmal am 20. Dee. 1721 trug man 
Ähm das Rectorat des Joachimsthaler Gymnaſiums in Berz 
lin an, er blich aber In Marburg, wo er am 29, May 
17% feine Tage endigte. Vergl. J. C. Koenigii Progr. in 
obit. 4, C. Santoroech. — Br. liter, pag. 116. Strider 
Le Gel. Geſch. XIL 180 ff. 

9% 1. Disp. I. Qua, Acta $, Apostolorum ex seripto= 
ribus antiquis, wmaxime patribus ecclesiasticis et auctoribus 
&lassicis piofanis græco romanis illustrantur. Resp. Jo. Brü- 
Bings, Breman. Marbı 1712. 4. Disp. Il, ibid, eod, Resp, 
Kreschel, Disp, HI. Resp: Knobel, ibid. eod. Disp. IV. 
Resp. Bramer, ibid. 1713. 4. Disp. VAXI. 1713— 1719. 4. 
2. ‚Universale anliquilatum Romanarum- breviarium ab» 
solutius, ex ipsis fontuibus accurale depromplum, Francof. 
271% 12% it cum descriplione brevi antiquitatum Greca- 
rum et conspectu Grouoviani et Greviani Operis de anti» 
quitatibus greco rom, Francof, 17350. 12. 

3. Gratulatio ad augustas amores Friederici Suec. Reg. 
Häss. L; et Uhriew Eleonore Suec. Reg. Marb. (1715) Fol. 
© +4: Diss, gead. de Apostoli Pauli ad jus Komanæ civit. 
prov« catione,. Marb. 1717. 4. 

- 5, -Cogitata quedam de stupendo — miraculo, 
quod Aetor. 11, mirabilem im modum accidit, ubi sub for- 
ma dissertalionis acad. acenratius disquiritur, an et quomo- 
do soli Apostoli &v.zw ovumängovodes wıjv sukpuv ie 
errnxostng dona diversarum linguarum acceperiut! Marv. 
1710. 4. 
6. Diss. acad. ad Actor. Apost. Cap. XXV. 10 - 12 
de Apostoſi Pauli ad Cæsarem appellatioue. Marb. 1721. 4. 
_ 7. Phxdrus August libertus, quem 1; ordine Pithai et 
Freinshemii digestum,. A. Ex ementatione Gudii et Bur- 
maimi recensitum, III. Interpretatione Petri Daneti illu- 
Stratum. IV. Historiis miscellaneis multifariam instructum, 
V. Notis germanicıs ut plurimum explicalum etc. Marb, 
1721. 8. 
A 8° Progr. ad audieudam orat. ‚metricam Jo. Mülleri, 
Treysani * 3 itnere Israclilarum per desertum, Marburg. 
1722. Fol. pat. SE oe 
28 * 
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9. Kurze Anfangsgriinde der Geographie, zum Gebrauch 
des Pädagogii zu Marburg. 172%. 8. 
10. Jubilzi acad. Marburgensis secundi indictio. 'Marb, 
1727» 4 
’ — in eleclionem novi Prorectoris acad. Marb. 
1797. Fol. pat., ; 
42. Academi@ Marb, pia justa in obitum Jo. Wilk, 
Waldschmidt, stylo ejus, Marb. 1741. Fol, 4 
13. Progr. ad aud. orat. Jo. Lud. Brielii, Marb. Hass. 
funebr. in obitum Marie Amalix Hass, Laudgr. Marb.1744. 4. 


Sarningbausen (Daniel) wurde 1672 Structuarius 
am Dom zu Bremen, von’ 3680 bis 1683 mar er zugleich 
Inſpector über die redncirten Domskapitelgäter und flach 
1704. Pratje Altes und Neues, X. 347. 


Sartorius (Ernst Ludwig) war zu Blefede, wo fein 
Vater Johann Jacob damals als Baumeifter fand, che er 
Meitvogt in Bremen wurde, am ©. Sept. 1735 gebohren, 
und bejuchte von 1749 bis 1760 die Domjchule und das 
Athendum zu Bremen; gieng darauf auf die Univerficät zu 
Göttingen, hielt fi dort drey Jahre auf und ward 1764 
Grammaticus an der hiefigen. Domſchule; diefes Amt trat 
er mit einer Nede, de studio corum, qui apud veleres 
Graminatici diei solent.. 1773 wurde er Unvermögens halber 
feiner Arbeit entlaffen. Vergl. H. G. Meieri Progr, Brem, 
1764. 4. pag- 18 f. 


- Schachmann (Gottfried) mar zu Danzig am 18m 
März 1623 gebohren, fendirte zu Groͤningen, Francder, 
Utrecht und Leyden, difputirte auf letzter Univerfität' contra 
Anuabaptistas, veifete, nachdem er ſich eine Zeitlang: im Engs 
land und Frankreich aufgehalten hatte, über. Geneve. nach 
Baſel, wo er 1651 eraminiret und ordinirt und ihm der Ruf als 
reformirter Prediger nad) Altona uͤberſendet wurde. Nach— 
dem-er etwas über ſechs Jahre daſelbſt geſtanden, wählte 
ihn am 9. May 1658 die Anfchariigemeine in Bremen, uud 
er ftarb als Priimarius am 2. Jan, 1689... Molleri Cimbria 
liter. II. pag. 768. Lebenslauf. Witten. Diar. —8 

6$. 1. Johann Jacksons, Predigers zu London, FTröff: 
netes Buch des Gewiffens, durch Sever. Forster. verteutfcht, 
von ihm aber mit feiner Vorrede herausgegeben, Bremen 
1668 1% iq 

2. Jo. Martinii meditafiones in Catechesin :lleidelber- 
gensein, e lingua Belgiea in Germanicam translate, 

3. Der Frommen aufrichtiges und. köftlihes Kleinod, 
aus Pf. 37, 37. Leichenpred, auf ben Schwedischen Obriften 
Wilhelm Bonar. Bremen 1674. 4 et 
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&:.. Sehacht (Caspar) war zu Groden bey Nigebiüttel am 
23. Sul. 1694 ee und cin Sohn des Predigers Hie- 
zonymus, der 510 nah Hamburg verjegt wurde. Hier 
legte Caspar den Grund zu jeinen Wiffenfihaften und diſpu— 
tirte 1625, de Britannie mag.w regnis. Da der Vater 
früh farb, nieng er 1628 mir dem wenigen durch Informi— 
ren verdienten Gelde, auf die Univerſitaͤt Helmſtaͤdt, wo ihn 
Georg Calixtus unterflüßte. 1630 begab cr fih auf die Unis 
verſitaͤt Leipzig, 1652 berief ihn der Erzbiſchof Friedrich zum 
erften Lutherifchen Prediger im Neuenkloſter bey Burtehude, 
wo er von den Katholiken viele Verfoigungen erfuhr, bis er 
4638 vom Großherzog von Florenz feines Dienſtes entſetzet 
wurde, - Der Erzbifchof ernannte ihn noch in d. J. zum 
zweyten Prediger am Dom in Bremen, und die Officialien 
mußten den 29. Sept. feine Einführung vollziehen. Er und 
fein Kollege Fürsen waren es hauptfächlih, die das Domka— 
- pitel vermochten, wieder eine Schule bey diefer Kirche zu er— 
richten. Er ftarb am 20. Yun: 1652. Altes und Neues, 
LII. Bd. pag. 155. 
x $. 1. Majestas Christianorum, Leichenpred. auf Jung: 
frau Anna Ktüvers, uͤber Joh. 3, 2. Bremen 641. & 
6ı Seiten. 2% - 
2. Gtlücfeligkeit aller wahren Chriften, im Leben, Ster⸗ 
ben And nach dem Tode. Leichenpred. über Roͤm. 14, 7. 8. 
auf Frau Anna Maria Wolff, verebelihte. Grevin. Bra 
men 1647. 4 
3. Leichenpred.. auf Anna von der Kuhla, geb. von Bre: 
mer, die Ehrenfron, jo allen wahren Chriſten, die im Le— 
ben und im Tode vitterlih gekämpft, beygelegt wird. Weber. 
2 Tim, 44 7.8, ‚Bremen 1648. 4. 36 &. 
Schacht (Christian) war zu Bremen am 26. Auguſt 
4659 gebohren, ſtudirte die. Nechte, wurde Procurator am 
Niedergerichte am 30. Dee. 1686 , am 6. Marʒ 1587 Nota- 
rius: Gesar, Publieus, am 21. May 1696 zu. Leyden beyder 
Rechte Dr. mit. einer Disputat, de juribus principalioribus 
“mercatötum, und ftarb am 22. Febr. 1726. 
Schacht (Heinrich) erblickte das Licht der Welt am 
25. May 1692, kam am 26. Det, 1735 in den Rath und 
farb am ı7. May 1740. Er war durch Teutſchland, Hol⸗ 
land. und England gereiſt. h 
'-Scharflenrath (Johann) De. der Rechte, war zu Kirche 
Heim in Heffen am 7. Sehr. 1544 gebphren, wurde 1563 
-Kehrer am Paͤdagogio zu Bremen, feiner ausgezeichneten jur 
riſtiſchen Kenntniffe wegen Canzleyadjunct, dann Canzley⸗ 
ſecretair, ferner Viceſyndikus, 1574 ordentlicher Syndikus 
"and. ſtarb den. 2, Jun. 621. Meicri orat. I. 52. oe 
$$. Diss. iuang. de sequestratione, Maxp. 1594. 
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Seharflenrath (Wilhelm) wurde zu Marburg 11594 
mit einer Disp. de Sequestraione, beyder Rechte Doctor. 

Scharhaar (Arnold) fam den 2. Febr. 1397 in den 
Rath und ftarb den 6. März 160%. ae: 

Seharhaar (Bernhard) wurde 1504 Ratheherr un» 


ftarb den 16. Dee. 1526. * — 

Scharhaar (Bernhard) ein Sohn Bernhards, ward am 
27. Dee. 1536 Senator and farb im May 155% 1... 

Sechermer (Samuel) aus Rhena im Mecklenburgiſchen, 
ftudirte zu Roſtock, vertheidigte dort unter Christ. Dreyers 
Vorſitz 1635, Joh. Quistorps Disp. H. in Aug. Gonf. con- 
tinontem: Prolegomena  de- 8.: Script. controversiarum - fidei 
norma, wurde 1643 Conrestor an der Domſchule zu Dres 
men, mußte auch zugleich :von 1648 an, die Betſtunden und 
die Frühpredigten, fo wie der Nectgr die Frevtagspredigten, 
halten, ohne jedoch ordinivt zu feyn. 1650 ward: er Rector, 
2654 ernannte ihn der Graf Königemark zum Prediger in 
Geversdorf im Amte Neubaus und zugleich zum Probſt uͤber 
die Kirchen diefes Amtes; bier farb er am 18. April 1664 
im 5öften Jahre. Er muß-alfo wohl 1611 gebohren ſeyn. 
Pratje Geh. der Domſchule, 2. ©t. pag. 9. Deffen Her⸗ 
zugth. Bremen und Verden, IV. 241. 

« Summa eredentium felicitas in vita ct morle, eine 
Leichenpred, auf Wolbera Alarden M. Hermann zur Muͤhlen, 
Predig. zu Neuhaus Ehefrau. Gluͤckſtadt 1664. 4. 54 Bog. 

von Schiflart (Otto Philipp) beyder Rechte Doctor, 
kaiſerlicher Pfalzgraf und oftfriefifher Nach, war viele Jahı 
ve Advokat und Conſulent der Aelterleute in Bremen: Er 
ſchrieb Anmerkungen Über den am 17. März 1681 zwiſchen 
den Rath und den Aelterleuten geſchloſſenen Vergieich, 
Schreiben an einen guten Patrioten und Raiſons Über den 
zwifchen Ampliss. Senatum und einigen wenigen vom Schütz 
ting angegebnen Deputirteg getroffenen Vergleiche. 


Schild (Friedrich August) cin Sohn des Commiſſio⸗ 
nairs Johaun Christian, ward am. 29. Auguft 1791 zu Bres 
men gebohren, fudirte in den Jahren 1810 und ı8ıı.die 
Rechte in Göttingen; als Bremen aber unter franzoͤſiſche 
Bothmaͤßigkeit kam, ſah er fich genoͤthigt, feine Studien auf 
einer franzdfifchen Univerſitaͤt fortzufegen, und begab ſich zu 
diefem Zwecke im- October ı8ı 1 wach Straßburg Er crlangs 
ge daſelbſt nach einer oͤffentlichen Vertheidigung iuriſtiſcher 
Streitſaͤtze unterm 27. Aug. 1813 den Grad eines Licentig⸗ 
en. der Rechte, und ſchrieb bey dieſer Gelegenheit eine Ads 
handlung unter dem Titel: Diss. sur les successions ab in» 
testal, d’apres les principes du droit Romsin,:-compards 
aux dispositions du Code Napokon, Strasbeurg: 38:©. 4. 
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Mach beendigten akademiſchen Studien ward ihm am 2r. 
April 1815 von der Göttinger Univerfität das’ Diplom eines 
‚Dr. der. Rechte. ertheilt. In den Jahren 1814 und ı815 ver 
digirte er die Neue Bremer Zeitung, und feitdem. practicirt 
‚er als Advorat. 
Schild (Johann) der Sohn eines Kaufmanns gleiches 
Mamens, war zu Bremen am 15. Dee. 1505 gebohren, bes 
Mächte die hiefigen Schulen, findirte zu Heidelberg und ers 
hielt dort die Magifterwürde, kam 1631 wieder in feine Bas 
terſtadt, wurde 1622 Lehrer der erfien Klaffe am Paͤdagogio, 
:am A. Jul. 1628 Pastor extraordinarius ‚an: der Stephanss 
kirche, am 15 Febr, 1637 Prediger an der Anfchariifirche, 
auch Canonicus und Bibkiotherarius zu St: Stephani. und 
Wilhadi, am 7. Yun. 1644 Dr. der. Theologie und Profeffor 
der griehifchen Sprache, wie anc der Gefchichte am Gym: 
‚nafia, den 13. San. 1653 Profeffor der Theologie und ftarb 
“ar 3 Dec. 1667. ‚Progr. fun. Iken Orat. pag. 72. 
” .$$. 4. Bisp. .de änima rationali. Brem,. 1622 d. 26. 
W#ebrir: . :: ; 


2. Disp. theol. de persona Clristi, 1633. 4: — 
3. Disp. physica de materia prima, 1642 d. 27. April. 
4; Orat. inaug. de prestanlia linguæ 'Germanio® et bi- 
storia sepluaginta inlerprelum, 1644 d. 7. Jun. 
5. De Judzorum Idololatria, 1648 d. 15. Jan. 

"6. De Deitate Spir. Sancli contra - Pneumatomachos, 
1649 .d. 25. Jul. ‘ 12 
2 Orat: inaug. de veræ religionis et. scholarum theo- 
logicarunı ortu et propagatione, 1653 d. 2. Febr, ; 
= 8 Disp. 1—51, ad institutiones Jo. Calviui, 1655 “- 
Dispwatt. 92-40. Brem. 166a sqg. Tisp. 41-48 ibid. 
1605 sqq. a: . 
9; De ecolesiw capite Christo, 1657 d. 22, Aug. 

20, De passioue domiui, ac servaloris, 1659 d. 5, Mart, 
11. De Dei existentia, 1659 d. 20. Aug. — 
12. De incaruationis filii Dei mysterio, d. 17. Dec. 


‚1659. 

e ge Ne objecto religiosæ invocalionis, 1660 d. 25. 
Febr. ! 
- 0 j4# Theses de sacra seriptura, Disp. I. 1660 d. 1. Dec. 
Disp, AI et MI. 1661 d. 25. Maj. und g. Nov. Disp. IV. 
"1663 d. 21. Nov. Disp. V. 1664 d. 50. Jan. . 
15. De wterna J. C. Deitate, 1667 d. 25. Mart. Di 
in Joͤchers allg, Geichreen Per. ihm beygelegten Schriften, 
fhrieb fein Sohn gleiches Namens, Lehrer an der Schule 
zu Vlieſſingen. : — | 


:Sehilling; (Johann Georg) erblickte zu Rudolſtadt am 
27. April 1759: das Licht der Welt, gieng yon der dortigen 


152 68chilling. 


Schule auf die Univerſitaͤt Jena, kam als Hauslehrer ziue 
den Söhnen des Geheimen Rathes von Ende nach Stade, 
—X 1786 Collaborator an der Domſchule zu Bremen, am 

. April 1789 Grammatikus, 1794 Rector am Lyeeo zu 
Ken, und 1815 Sarnifonprediger und Conſi iſtorialrath zu 

tade 

§9. 1. Oraio de ordine in studiis observando. Brem. 
1786. 

2. Sendſchreiben eines alten Bandpredigers im Preußi⸗ 
ſchen an den Hofrath Rœunberg in Roſtock, über ſymboliſche 
Bücher, in Bezug auf Menfchen und Staatsrecht. Zum 
Druck befördert, Frankf. und Leipz. 1790, 6. 

3. BVerſuch einer Ueberſetzung des Briefes Pauli 'an 
‚die Galater, - mit erklärenden Anmerkungen nad) ; EUER 

“Leipzig 1792, 8. 

f „ Ueber. den Zweck und die Methode beym eeſen Der 
"seichiihen und Su, — ı. Abſchn. Hemlung 
and ee 1795. 8. Abjchn. 1797. 

Leber die Shuf des . Cebes genannt: —— im 
Dadazin für öffentlihe Schulen und Schullehrer. Bremen 
7%. 1.B ©. 189— 217. 

6. Ueber den Hildesheimifhen Daushaltungs : Calender 
von 1797. Im allgem. liter, Anzeiger, 1797- Pag: 384. 
nun. 56. 

7. Anfrage wegen Albertini's chronologiſchen Tabellen. 
ebend. Jahrg. 1798. pag. 990 — 992. 

8. Ueber die Spradrichtigteit und Sprachreinigkeit ei⸗ 

niger teutſchen Journale, ebend. pag. 1260 1262. 
9. Ueber das Predigen in platteutſcher Mundart; etz 
neuertes Andenken eines originellen Niederſaͤchſiſchen Predis 
gers, Probe feiner Predigten. Ebend. Jahrg. 1800. pag. 
201 —206. 209-- 21% 


10. Saum euique. Iſt Friede, Gli. Klopſtock der erfte 


Teutſche, welcher teutſche Hexameter nach den M uſtern der 
Alten ei Ebend. pag. 569 — 376. 


Ueber Berbefferung der Schulanftalten in Ren cht 
auf den Geiſt des Zeitalter. Stade 1800. 8. 70 S 


Schilling (Rudolph Ernst) war zu Beauinjihweig 
728 gebohren, bejuchte die dortigen Schulen und trat das 
ſelbſt in Militaͤrdienſte, wurde darauf Ingenieurlieutenant 
und Architect in Bremen, in der Folge Hauptmann⸗ und 
ſtarb 1774 an der Schwindſucht. 


69. 1. Die Geometrie und Trigonometrie, vorgetragen 
u. ſ. w. mit 18 Kupfertaf. Bremen 1770, gr. 8. 

Nachricht von der unterhalb der Stadt Bremen im 
— 771 erfolgten Verſtopfung des. Weſſerſtromes umd 


ww. 


Schiphorst. . Schlichthorst. 155 


nachher geſchehener Aufeifung derſelben. Nebſt einer. Küp⸗ 
ferplatte. Ebend. 1778. 8. 24 
8. Sammlung verſchiedener Gedichte, Ebend. 1772. gr. 
8. 274 ©: 4 Karten und’ Riffe im Manuſcript. 


Schiphorst (Conrad) ein Sohn des Buchbinderd und 
‚Auctionators Joh. Gerh.. gebohren zu Bremen am ı1. Der. 
3757, ftudirte auf der Domjchule und dem Athendo, jo wie 
‚auf der Univerfieät zu Göttingen, wurde am 8, Aprif 1782 
‚in. Stade unter die Kandidaten aufgenommen, ward am 2. 
Nov. Collaborator an der Domjchute in Bremen, im Auguft 
1786 zum Pajtor in Oſterholz ernannt, und 1807 daffelbe 
zu Daverden, S. Riellestahls Prog. 1778. 4. j 

Schlepe (Bernhard Lüder) aus Wanfried, gebohren 
am 27. April 1693, verfah fechs Monate zu Gluͤckſtadt im 
Jahr 1715 das Amt dcs verreifeten Predigers, wurde am 
1% Febr, 1718 Lehrer der: zwenten und: 1732 auch der ers 
ſten Elaffe am Pädagogio und ſtarb den 15. Dee. 1748 
Er ſchlug die Rectorficlle in Emden aus. Brem. lit. pag. 18. 

Schlepe (Hermann) wurde zu Duisburg 1663 Dr. 
der Rechte, ſchrieb eine Disp. de testamenus ordin. practts 
-girte in Bremen und fiarh 1679. 

“ Schlepe (Hermann) Bernh. Lüders Cohn, gebohren 
1704, wurde zu Helmſtaͤdt 1732 beyder Rechte Dr. mit ci 
"ner Disp. de jure ofliejorum et oflicialium und pragtieirte 
in Bremen. Br. lit. pag. 118. y 

Schlepe (Lüder) ein &ohn Hermanns, gebohren qm 
29. März 1675, trat aus dem Pädagogio 1692 in:das Gyms 
naſium, hielt eine Disp. ex Justiniano Controverso, fludirte 
8 Marburg drey Jahre, und dann noch einige Zeit zu 

Duisburg, wurde zu Utrecht am 7. März 1701. beyder 
„Rechte Dr. ſchrieb cine. Disp. de præstalionibus parenlum 
‚et liberorum ex ofücio et aflectu pietalis, machte eine Reife, 
practicirte in Bremen, und ſtarb am 21. März 41733 
Prosr. fun. | 

Schlichting (Hermann) gebodren am ı5. Jun, 1697, 
wurde zu Leyden am 18. Dec. 1722 Medie. Dr, ſchrieb eine 
Disp. de. sudore febrili und farb zu Bremen am 8. April 

3727. Br. hit. 127, 
-  Schlichting (Johann) wurde den 20. Sun. 1600 Raths⸗ 
“herr, den 11. San. 1615 Burgermeifter, dankte ab am > 
San. 1635 und ſtarb am 23. Det. 1638, 2 i 

'Schlichthorst (Hermann) ein Sohn Johann Gott- 
hard’s, wurde zu Bremen am 15. Der. 1766 gebohren, er 
beſuchte die Domſchule und das Achenänum, ftudirte ſeit 1753 
in Göstingen, wurde 1794 Subrector des Gymnaſiums zu 
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Städe,. 1797. Conrector an. der - Domfehule zu Bremen: und 
1805 Pajtor zu Viſſelhoͤvede im Fuͤrſtenthum Verden. — 
> 6%. . Viro — Jo. Heinr, Pratje, avo indulgentissima 
ofiicii alque conjugii jubila; celebranti pie g gratulatur. Brem, 
3784. 4. 1 Dog. 

2. ‚Epistolam gratulatoriam ad Fo. Ilenr. Pratjenium in 
memoriam Jubilzi muueris ecelesiaslici d. 14. April. 1754 
a scriptam per filium Jo. Henr. Prajenium. E’Grx- 

al. orat. ad normam heroici carminis composilam ex— 

osuit Herm. Schlichth. 6 S. in 4. fteht an J. H. Pratje 
—* von dem Leben, Schriften und der a. J. H. 
Pratjens, Stade 1784. 4. pag. 67 — 72. 

. 3. Bon AYubeljahren und Subelfeften, die un Brem⸗ 
und Verdiſchen nach der Reformation gefeyert find. Ebend. 
4754. 4. 

4. Caudia spes pia vola eivium Georgii regis lenibus 
ämperüis tideliter parentium, die. ejus natalı duodequinqua- 

bsimo, dratiuncula metri heroico. legibus adstricla quam 
ante diem Vl. Jun. 1785 in majori regii, quod Bremæ est 
Athenzi auditorio publ. disit. Getting. 4 BD. gr. 8: 

5 Geographia Homeri, Gatling. 1787 4 

6. — Alicz Herodotea, ibid. 1788. 8. Maja 
181. ©. 

7. Nachricht von dem Leben, dem Character und den 
Schriften des — Generalſuperint. Dr. Heiur. Pratje, Stade 
1 ae 8. 

War Herausgeber des Magazine für- öffentliche Schn 
len A Schullehrer iſten Bandes 1. 2. St. Bremen 1790 
und 2ten Bandes 1.2. St. ebend. 1791° gr. 8. Don ihm 
find: 

a) Grindfatze nach welchen das Syſtem der alte Erd 
beſchreibung dargejtelle werden muß, mit Anwendung auf 
desHerrn Maännerts Geographie der Griechen und Römer ’ 
Bad, 1. &t. 3. 

P Kurzgefaßte Auffäge und a der Bengrapdi 3 
der Griechen und Römer bes Herrn Mannerts ıjlce 
B. 3. St. ?. S. 453 — 47 

e) Schreiben an den Seren Recenſenten dieſes Maga: 

ins 1. Be 2% St. in der oberteutfchen allgem. Literatur⸗ 
Zeitung, 1791. St. 28. eine Stelle im Suftin 8. VIII. c. 4. 
betreffend. B. U. St 1. ©. 109 — 412. 

d. Verſuch einer neuen Beftimmung. der Keuntnife 
Herodots von der Nordkuͤſte Lybiens. ®. 493: — 204. 

9) Gab mit ©: A. Nuperti — Neues Magazin 
für Schullehrer. Goͤtting. 1792 — 1794. 8. Aſten Bandes. 
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Se. 2. rt 1793. 2ten Bandes 1. St. chend. 
1793. 2,.©t. 1794 worinnen von ihm ſtehen: i € 
a) Ueber den, Wohnjig der Kyneſier oder Kyneter. Ein 
Beptrag zur Aufklaͤrung der alten Erdbefchreibung 1. B. 
2. St. ©. 419 — 442, Auch im Magaz. für Philologen, 

b) Bermifchte - Anmerkungen zur alten Erdbefchreibung. 
2% B. 4. St. pag. 173 — 187. . 

10. Sepgte es mit demjelben fort, unter dem Titel; Mas 
gazin für Philologen. Bremen 1790. 8. ı. Band. 
1, Handbuch der alten Erdbefchreibung nach ihren wich, 
tigften Theilen, zum Schulgebraud. Bremen 1794. 8. 
1% Beyträge zur Erläuterung der Altern und neuern 
Geſchichte der Herzogthümer Bremen und Verden. 1. B. 
Hannover 1796 gr. 8. 344 S. 2er Band chend. 1797. 
3438 3.8 ebend. 1798. 352 ©. 4. Band, welcher auch 
den Tirel hat: Geſchichte des Kirchenfonds ‚beym Dom in 
Bremen, mit Beylagen L—-XLIL. cbend. ı806. 170 S. 
123. Ueber , Schullehrer s Wittwentaffen; ein Wort zur 
VBeherzigung für meine Amtsbräder, jo wie für alle Freunde 
der Schulen und ihrer Lehrer. In dem allg. Sahrbuch der 
Univerfitäten. u. fe w. B. 1. H. 2. 1708. ie 

14. Joh. Chph. Gatterers Abhandlung von Thracien 
nad) Herodot und Thucydides, aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt 
und mit einer Weberfiht und dem noͤthigen Regiſter begleitet, 
Mit einer Landkarte. Götting. 1800. 8. er 

15, Kurze Erklärung des Kalenders. Bremen 1800. 8. 

36. * Kurze Darstellung der politifchen Verhaͤltniſſe, worin 
die Reichsſtadt Bremen gegen die weltlichen Befiger des Here 
zogthums Bremen. bisher geſtanden.  Aufgefegt im Sept. 
1802. 8. 22-©. P 

17.* Gedanken eines Achten: Bremers und guten Lu 
theraners über die bevorfichende Veränderung in feiner Bar 
terſtadt. Aus Patriotiſmus feinen Mitbuͤrgern gewidmet. 
Decemb. 1802. 8. 8 ©. 

18. * Actenſtuͤcke zur Geſchichte der neueſten, beſonders 
Tirchlihen Angelegenheiten. der Reichsſtadt Bremen. Brvs 
men 182.018 1805. 6 Defte. 8. Auch noch mehrere Kleine - 
Schriften in diefer Streitſache, anonym. 

19, Joh. Chph. Satterers Abhandlung Über die Frage, ob 
die. Rufen, Polen und die übrigen flavifchen Völker von den 
Geten oder Daciern abſtammen? Aus dem Lateinifchen Übers 
ſetzt. Bremen 13054 8. ' — 

20. Veranderungen des hieſigen Athenaͤums und der las 
teiniſchen Domſchule, ſeit 60 Jahren. Bremen 1804. 8. 

21. Zuſatz zur Geſchichte der Vereinigung von Ritze 
buͤttel mit Hamburg. (Hanſeatiſches Magazin 1. DO, S. 


284. ff.) ebend. 4. B. Pag: 343. fl. 
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22. Huldigungspredigt, über Joſ. J. 18 — 18. Stade 


1810. 8. 


23. Das Frieden” et, am 24. Zul. 1814 in der Kirche 


zu Viſſelhoͤvede gefeyert. Bremen 1814. gr. 8. 26 ©. 


24. Iſt Mitarbeiter. an der allgem. Encyclopädie der 
Wiſſenſchaften und Künfte von Erfch und Gruber. — 


Schlichthorst (Johann Gotthard) war am 6. Nov, 
4723 zu Cadenbergen im Amte Neuhaus gebohren und -der 
Sohn eines Kaufmanns. Er erhielt den erften Unterricht 
vom dortigen Prediger Anton Uhde, dann vom Pajtor 
Krauchenberg in Buͤlkau bis er in die Schule zu Drterndorf 
im Yande Hadeln fam. Um ſich auf fein akademiſches Les 
ben noch mehr vorzubereiten, bejuchte er auch die Schule zu 
Verden. Zu Oſtern 1742 gieng er auf die Univerfitäe zu 
Noſtock, und dann anderthalb Jahre nach Göttingen, Am 
18. Det. 1746 ward er unter die Kandidaren des Predigtams 
tes in Stade aufgenommen, und bekleidete das Amt eines 
Hofmeiſters bey den Kindern des Heren von der Decken zu 
Delvichsheil im Lande Kedingen, feit 1752 bey den Kinderk 
des Seneralfuperintendenten Pratje zu Stade. 1755 erhielt 
er. die Pfarre zum Borſtel im Altenlande, 1764 das vierte 
Paſtorat an der Domkirche zu Bremen, welches er am 28. 
Aug. 1765 antrat, 1775 ward er Pastor primarius an dieſer 
Kirche, Superintendent und Konfifigrialratd und ſtarb am 
15. Dee. 1780. S. meine Nachr. von den Guperint. am 
der Domficche, pag. 75 — 83. 

95. 1. Die gerichteten Anjchläge der Feinde wider- ein 
Volt, mit weichem der Herr it. Dankpred. bey dem. Siege 
zu Minden, über Jeſ. & VB. 8. 10. in 4. Seiten 28. Sie 


ſteht auch in der homilerifchen Vorrathskammer. VE DB. pag. 


2. Eine Predigt von den Thraͤnen Jeſu. Im erſten 
Verſuch Brem und Verdenſcher Bemühungen. & 277 
— 318. 

3. Pred. von der unaufhoͤrlichen Liebe des verherrlichten 


Erloͤſers gegen ſeine Erloͤſeten. Ebend. im Aten Verſuch. 


x 


©, 95 — 140. 

4. Bremiſche Autrittspredigt Aber: Apoftelgefh. 20. 28- 
in 4. 34 ©. Sie ii zweymal gedruckt. . — 

5. Die Freude wahrer Chriſten im Tod, aus 2. Tim. 
IV. 7. 8. Parentat. auf die Dr. von Aſchen, geb. Adler, 
Bremen 1772. 4 43 ©. 

6. Gedaͤchtnißpredigt auf den Dompatior Wollbrand 
Vogt, am ıö. April 1774, aus 1. Tim. 3. 1% in 4. 52.©. 
Don den Vortheilen treuer Lehrer, bey. vedliher Führung 
ihres Amtes, NL SE] FED BRD VER ee Dar ee 
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4, Progr. bey der Einführung des Rector Glaͤſeners, 
Eonr. Nicolai und Subreet. Ummius. worin von den neuen 
Vorſchlagen zur WVerbefferung des Schulwejens gehandelt 
wird. Prien. 1774 4. 3 Bog. i 

8. Das fruchtbare Gedaͤchtniß verewigter Lehrer bey 
ihren Zuhörern, zum Andenken, Dan. Chriſt. Klee, Konjiz 
nn u. pw. Über Hebr. 13. 7. Bremen 1775. 3 
5.4 Boy. ZU; 
* 9. Die Hand Gottes bey dem Blute der Zeugen: des 
Evangelii, Pred. zum Gedaͤchtniß Heinrichs von Zütphen, 
des erſten evangeliichen Predigers in Bremen. Ueber Maͤtth. 
23. 34 — 39. Bremen 1775. gr. 8. 6 Bog. 

10. De naturali in -literas propensione quadam præ- 
fatus — ad audiendas oralt. invital, . Brem. 1778. u 5 Bog. 
41 Parentat. der hohe Werth eines Menſchen vor Gott, 
auf Wommelia Böcherr, geb, Wolpmanns. Bremen 1779. 
4. 23.©. j 

Sluyder (Johann) wurde zu Harderwyk 1665 J. U 
Dr. mit einer Disp. de querela. 


Schmedes (Heinrich) wurde zu Sröpelingen im Bre— 
mifchen, wo fein Vater Alard, Prediger war, am i. May 
1671 gebohren, fudirte in Bremen und in Utrecht, folgte 
am 17. May 1695 dem Rufe als KHofprediger des Grafen 
Karl Auguji von Iſenburg, ward am 27. May 1647 Dir 
der Theologie in- Harderwyk, am 26. Febr. 1659 Prediger 
in Keidelberg, noch in eben den Jahre am 28. Det. erſter 
veformieter ‘Prediger in Worms, am 6. Febr. 1702 in Ha— 
‚nau.und. zugleich ‘Deofeffor der Theologie am Gymnaſio, am 
23. Aug. 1703 Prediger an der Etephansfiche zu VBiemen, 
erhielt am 26. Jun. 1708 die erjte Etelle, und jiarb am 
13. März 1709. Brem. lit, pag. 118. Cassels Bremcnsia 
l. 175. — 

$$. ı. Diss. inaug. de triampho ecolesiwe: militantis sub 
N. T. ex Ps. 22. Harderov, 1697. 4. Als Student in Bıes 
men vertheidigte er als Autor feine Disp. de insilis nulio- 
mibus praciicis, 1690. 4 ⸗ 


Schmidt (Carl Ludwig Friedrich) aus der Graf— 
ſchaft Lippe, promovirte am 17. Sept. 175) zu Ööttingen, 
als Dr. medic. practicirte an- mehreren Orten, darauf in 
Bremen als Arzt und gieng 181,9 nach Bückeburg. * 


“Schmidt (Johann) ſonſt Fabricius. genannt, wurde 
156) Prediger an der Nembertis und 1.62 zugleich an der 
Martinikirche; er ſtarb an einer ſtarken VBerwundung vom 
Umſchlagen des Wagens bey dem. Dorfe Horn. auf einer Spar. 
zierfahrt mit einigen. Srennden, am 17. Sept. 1582. Kalr 
ſels Nachr. von der Rembertikirche otes St. pag. 69, bis 1565 
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"war fein Salariim, 60 Mark, 1568,’ 76 DE. Ihrs, 96 
Miet. und von da an jährlid 100 FI. 30 gt © 8 


Schnabel (Friedrich Daniel) war Avdber Rechte Li⸗ 
eentiat und ſtarb 1754. 


Schnabel (Georg Friedrich) wurde am 23. San. 1708 
gebohren und verwaltete das Amt eines Secretqirs. 


Schnabel oder Snabel (Hieron. Wilh.) erblidte das 
Licht der Welt zu Bremen am 30. Aug. 1656 und war ein 
Eohn des Predigers Wilhelm an der. Martinikicche, gieng 
von den biefigen Schulen im Jahr 1674 auf. die Univerſitaͤt 
zu Utrecht, dann nach Leyden, zog 1679 mit dem hollaͤn⸗ 
difchen Gefandten als Legationsprediger nadı Frankreich und 
England und fam mit der Gejfandiichaft 1684 ‚wieder nad 
Holland, erhielt am 3n May d. J. die Predigerftelle im 
Steen Heeinſtede bey. Harlem. und 1686 zu Deventer: Am 

. Det. 1608 wählte ihn die Anfcharii » Gemeine in Bre— 
men zum Prediger, wenige Tage darauf ward er Dr, der 
Theologie zu Utrecht, am 51. März 1699 neben feiner Pre 
digerjtelle Profeffor der Theologie am Gymuaſio, 1702 es 
tor deffelben und jtarb am 24. Mov. 1702. Iken: Orat, 

82. ff. Brem. Hit, pag. 120. Er hatte cine ausgejeiche 
Bibliothek und Münzlammlung. 


869. 1. Unser dem Namen Guil, Musophili, —— 
specimen, ad Petr. Fraucium Prof. Amstelod, Daventr, 1689 
4. recusa in ejusd, amocnit, in fine, 


- 9, Orat. inaug. ‚hab, de origine et preestanlia Theologie 
Hieroglyphiex ei Tspicx. Brem, 1699. 4. recusa ine 
MOSE pag. 20, Seq. 


» Orat. inaug. ut Rectoris Gymnasii Brem, de —— 
nori — quam sibi exspeclantiss, geus Christo devota an⸗ 
helat et eminus exoscultalur, Brenr. 1702. 4. recusa in 
amoen. pa g. 312. 


4. Seine bremiſchen Schriften gab ſein Sohn Wilhelm 
unter dem Titels Amduitales Theologie embleniaticw"et. 
typie@, parlim jam antea exhibite , parlim inedite et mut 
rimum ex Mss. producte inque unum corpus cplieets; 
Traj. 1727 heraus, in der Vorrede giebt er von. feine 
Daters ei Nachrichten. Auffer den angeführten Schrik 
ten ſtehen darinnen: 

1. Disserlaluuucula de regulis quas in. theolog. vpier 
ehuclcanda observanda verum est. pag- I. 

2. Exereitat, de Alamo, typo Christi, Pag. 55. : 

3. De Abele typo Christi. pag. 102, 

4. De Setho typo Ghristi. pag» 143% 

5. De Noacho typo Christi. pag- 1754 

6. De arca_Noachi, pag. 187. 
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7 De Hagare- typo carnalis Israelis Vet. Test.’ et ” 
* 4ypo- spiruiualis Istaclis Novi. Test. pag. 187. 

8. De Jacobo typo Christi, p Pag- 196. 

9. De ‚scala Jacobo visa. pag. 202. 

10. Exercitatt. IX. de agno Paschali illustri Servatoris 
3, pro nobis mactali Iypo. pag. 207. 

11. Diss. de vacca rula typo J. C. pag, 288. 
ee ı 7 De, locuslis biblicis emblewmate monachorum et 
præcipue Jesuitarum, pag. 245. 


Sehnabel oder Snabel (Wilhelm) Magifter, mar zu 
Eſchwege 4602 gebohren, wurde reformirter Prediger zu 
Deppftädt, dann Hofprediger der Grafen zu Wittgenſtein, 
den 26. April 1649. Prediger au der Martinikirche in Bre— 
men, Canonicus zu St. Wilhadi und Stephari, legte zu 
Oſtern 1670 fein Amt nicder und farb den 17. Aug. 1673. 
Aus dem Kirchenbuche; die auf ihn gefchlagene Geridrnißs 
muͤnze beſchreibt Caſſel im bremiſchen Muͤnzkabinet il. 239, 


86. 1. Ein lateiniſches Gedicht auf den Tod des Ge⸗ 
heimenraths Matth. Weſenbeck. Bremen 1659. 4. 3 Bog. 

2. Cine von BEEREH wohlgemeinte Ermahnung, an die 
ohne Buße in der Welt, ohne Abendmahl in der Kirchen, 
ohne Seit in den Tag Lebende. Ueber Gene]. 37. 35. Die 
men 1 00. 4 

3. Wohlgemeinter Troft und Zufpruch über den Todegz 
fal des Rathsherren Joh. Hollen. Bremen 1664. 4. 

4. Lateiniſche und teutſche Gedichte. 


Schnedermann (Carsten) wurde den 15. Jun. 1541 
———— entwich mit andern Senatoren 1562, und ſtarb 


Schnedermann (Carsten) fam den ım März 1694 
in den.Rath, dankte den 3. Sul. 1631 ab, und jiarb den 
7. April 1633. Er war ein Enkel des Vorigen. 


‚Schnedermann (Daniel) wurde zu Straßburg 1660 
beyder Rechte Dr. mit einer Disp, de renunciationibus , und 
praciieirte in Bremen, 


: Schnedermann (Gerd). ein Bruder Carstens, wurde 
den 16. Jul. 1562 in den March gewählt und ſtarb den 9. 
Sept: 1576. 


Schnedermann (Gerd) fam im Sum. 1573 in den 
Math und ſtarb den 30. Nov. 1584. 


Schnell (Conrad) Ludwigs Sohn, geboren am 9: 
Det. 1609, murde zu Marburg 1636 Dr. der Rechte, 164 
Profeſſor derfeiben am Gymnaſio zu Bremen, am 29. Zum. 
1647 Rathsherr und ſtarb am 29 Det. 1668. Men oral, Y4. 
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686. 4.. Mit andern bremiſchen Profer 1Disphtaik im 
Justinianum eontroversum. Die HL VI. 1X: XIL XV. VIL 
XXI. ſind von ihm. ER ET re? 
2. Disp. jurid. de Testamentis. Brem. 1643. d. ꝗ Febti 

5; D. de legibus eivilibus, 1645, d. 40: Sept «. 

4. Disp. inaugur. de ausirzgis - sive..privilegiatis Pro- 
cerum S. R. J. instantiis. Marb. 1656. rd 


Schnell (Ludwig) wurde den 224° Det. 1618 Raths⸗ 


herr und farb den 30. Der, 1614.. nn 
- , Schaue (Albert) Hermanns Sohn, war, am 22, Aug, 
4705 gebohren, wurde zu Kalle am 241, Det. 1751 behdo 
Rechte Dr. fehrieb eine Disp. de quo examiuatur Brocurdi- 
eum valgare stalılla. ex juse comimuni. esse interprelända; 
und ſtarb auf Reifen zu Paris am 4. März 1733. + > *: 
"" Schane (Christian) war zu Bremen am 5. Apri 
1620 gebohren und ein Sohn Hermanns, wurde zit Straß⸗ 
burg am 20. Sept, 16°9 Dr. juris, am 1. Nov. 1654 Pro⸗ 
feffor der Rechte am Gymnaſto zu Bremen, Rathshetr am 
12. Febr. 1637, legte fein Amt nieder den 12. Apetl- 1699, 
und ſtarb den 12. Mov. 1690. Iken Orat. 95 ffir u 
: $$. 1. Disp. jarid. inaug. de prohibitione alienationis 
ji ultinis vohimtatibus: Argenton 1649 ‘de 20, Sept " ©" 
2. Orat. inaugur. An detur constilnlio oodicis, » 
deroget legi alicui pandectarum, Brem, 1654 d. 1. Not 
3. Gab mit andern Profefforen von 1659 bis 1669 
heraus: Disp. ex Justiniano Controverso ct guidem pro sıd 
parte, Disp. XVII, AXL XXIV. XXVIDV. XXX et 
4. Disp. de adoptionie el unlone prolum 1659. Och 
- 5. D. de acquirenda, retinenda et amittenda posses- 
sioue 1660. d. 28, Nov, a 
6. Gab mir andern Profeſſoren haraus‘ von 1664 bis 
1670; Disputationes ad -Jastinianum Conlroversum. et 
sua parte edidit Disp. IV. VIE AL XII. XV. XX XXI 
XXXV. ⸗ 4 * 
7. De soleminifatibus Teslamentorum 1666. Mart, 
7. Decades quæstiouum ad. Inslit. etc. 1667 d. 19. Jam 
8. D. de Matimonio ad Morganatitanı , 1668: d. 
11. Febr. Be Pa ee 
10. Gab mit andern Profefforen heraus, Disp, ad dus 
tin. Coutrov. von 1671 und 1672, die erjte, fünfte und achte 
Disp. find von ihm. er eu has 
-£1. D. de publieis. judielis ,-1672s d. 24. Aug, ; *2 
Schene (Christian) des Dr. und Senators Hermann 
Sohn, war am 31. Maͤrz 1684 gebohren, trat aus dem Pädagoge 
170. in das Gymnaſium, Hiele'1702 eine Rob z und Trank 
vede auf König Wilhelm A. in England, gieng 1703 auf 
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die Mnisetfität zu Rinteln, dann nad Halle, hiele ſich ei⸗ 
nige’ Zeit in Berlin auf, reifere durch Teutfchland und wurde 
zu Duisburg am 9. März 1707 beyder Nechte Dr, mit einer 
Dispi ;des doter persönarum. ıHustriuns inachte noch. eine 
Reife in die Miederlande, practicirte in Bremen, wurde am 
+6. Febre 4720 Rathsherr, half 1741 den Stader Vergleich 
zu Stande bringen, erhielt am 15 Map 1741 das Michterr 
amt, den⸗ 10. März 1747 die Burgermeiſter-Wuͤrde, hiele 
am 10. März 1757 noch den Vorfis im DObergerichte, fiel 
beym Weggehen auf der. legten Stufe der Rathstreppe, verr 
legte das Öenichr, befam eine halbe Stunde darauf einen 
Schlagfluß und farb denfelden Nachmittag. Progr. fun 


ss. ($ehoene (Christian Hermann) wurde zu Bremen am 
40. Febr.:1763 gebohren und war ein Sohn Deihards, fius 
dirte zu Bremen und jeit ı7Br. zu Göttingen, wurde dort 
am 17. Febr. 1786 beyder Rechte Dr. nachdem cr Theses de 
retractu gentilitio 24.©. 4. vertheidigt hatte, hielt ſich laͤn⸗ 
gere Zeit zu Wetzlar auf, machte eine gelehrte Reife duch 
die, Schweiz, Frankreich, ‚England, die Niederlande und 
Teutſchland, wurde den 14..Nov. 1788 Profeffor der Nechte 
am-biefigen Gymnaſio, den 19. Det. 1792 Viee-Syndious, 
den 3. Fehr. 1804 Kanzleydirector und wirklicher Syndicus, 
nach der Befreyung der Stadt Prafes des Handiungsge— 
tichtes und 1817 am 24. Der, Burgermeifier. Er ſchrieb 
anonym.: actenmäßige Darftilung der Stadt Bremen dur 
die, hannoͤvriſche Einquartierung zugefuͤgten Beſchwerden. 
Bremen 179% 8. 


Schene (Christian. Nicolaus) war am 24. Sept. 
1702 gebohren, wurde den 20. Febr. Rathsherr und ſtarb 
am 9. May 1788 
x: Seheene (Deihard) ein Sohn des Senators Christian, 
gebohren den 3 Febr. 1727, gieng 1750 auf die Univerſi⸗ 
tät Marburg, wurde dort. am 20. Sul. 1755 beyder Rechte 
Dr. mit einer Disp. selecta- juris Bremensis ralione contrac- 
tus emtionis et, vendilionis; ſollte Negterungsaffefor zu Rin⸗ 
teln werden, ‚mit der Erlaubniß, zuvor nach Wetzlar, Re: 
gensburg und. Wien zu ‚gehen, erhielt aber zu gleicher Zeit 
am 29. Dee. 1753 das Vicefyndicat in Bremen, wurde den 
3.:Der. 1756 ordeneliiher Syndirus, nahm Krankheitswe— 
gen 1762 ‚feinen Abſchird, und farb am 9. Sept. 1765. 
Elard Wagners Leichenpred. i 

‚Scha@ne (Dethard) ein Sohn des Syndicus Dethard, 
nach jeines Waters Tode den 11ten März 1766 geboh— 
ven, wurde zu: Göttingen. den 4. Oct. 1788 I. U. Dr. fchrieb 
Theses miscellöcex-jure Rom. et Statutario Brem. und ſtarb 
auf einer gelehrten/ Reiſe zu Wetzlar am 13. Be 420% 
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'Schene (Franz Albert) ein Sohn Christians; ‚wurde 
am 7. Aug. 1663 gebohren, trat aus dem Pädagsgio am 
22. April 1680 in das Gymnaſium, findirte auf verfdicher 
nen Univerficäten und wurde zu Leyden beyder Rechte Dr. 
mit einer Disp. de reiraclu gentilitio, reiſte durch. Teutſch-— 
land und Fam zu Ende des Jahres 1686 wieder. nah "Brer 
men, practieirte und jlacvb am 5. Jan. 1691. Progr- fun. 
von Fr. Baring. RK: j 75 

Sch&ue (Hermann) Christians Vater, gebohren zu 
Brenien am 29. Jul, 1590, wurde den 28. Ort. 1617 Rather 
here und ſtarb den G. Dee. 1644. Er 

‘Sch@ne (Hermann) Christians Sohn, gebohren ant 
40. Jul. 1658, wurde zu Heidelberg den: 22. Sept. 1681 
beyder Rechte Dr. mit einer .Disp. ‚de deposite, den 16. 
April 1699 Rathsherr und farb den 25. März 1708. Br 
lit. 120. A ö 
Schoene (Hermann) ein Sohn. Arnolds, war zu. Har⸗ 
derwyk am 16. Day 1668 gebohren, promovierte zu Grde 
ningen am. 7. Jun. 1693, ſchrieb eine Disp. de‘ carcere, 
praeticirte zu Bremen und ſtarb am 10. May 1723. Br. 
lit. 120. a — 

Schæœne (Hermann) Meimards Sohn, gebohren den 
48. Dec. 1678, nahm zu. Övöningen am 20. Aug. 1705 bie 
- juriftifche Doctorwuͤrde an, ſchrieb eine Disp, de jure hor- 
. torum umd jkarb den 7. Sun. 1706. . 2 

Schene (Heimann) Christians Bruder, wurde den 6. 
Aug. 1622 gebohren, erhielt mit feinem Bruder Arnold zus 
gleish in Straßburg 1651 anf 2u. Sept, die Wirde eines - 
Dr. der. Rechte, wurde den 5. Sept. 1655. Profeſſor der 
Rechte am Gymnaſio zu Bremen, gieng den 21. März 1666 
nebſt andern Gejandten nad) Stade mir. den. Schweden, des. 
Krieges wegen, Verträge zu machen, und jtarb am 13. Fehr. 
1679. Lken orat. pag. 96- fl. 

$$. 1. Disp. iuaug. de indueiis moratoniis, Argent 1651. 4. 

2. Orat. inaug, de velerum lelorum auctöritate, hau. 
d. 21. Mart. 1655. — 

3. Disp. de fidei jussoribus, Brem. 1656. ’ 

4 Gab mit den andern Profefforen heraus: Disp, ex 
Justiniano Coulroverso, von 16:7-bis' 1663, von ihm ſind 
Disp. 4. IV. VI. VIII. IX. XL. XU. XIV. AV. XVII. AX. 
XXILI. XXVL XXX. XMXXIV. Neu aufgelegt 1665 — 1650 
und zum Z3tenmal, die 2. 4. 7. 11. 1671 — 1671. x 

3. Decas illustrium Controveisiarum ex libre I;'Insti- 
tutionum. Br. 1657: j i 

6. De justitia et jure „... 
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. m Disp. de Testamentis. Br. 1658; 

8 D, de: seryitutibus 1658. . 

Kr 9.,D. de injuriis. 1661. 

"26, D. de haredibus institnendis, 1662. 

25 J 

«744 Di de usucapione. 1663. 

12. D. de genere et specie, 1668. 

15. D. de 'jüure provinciali Rustringie Transjadanz , 
167% L : 

Schene (Hermann) Lüderi Sohn, gebohren. am 9, 
April 1700, wurde zu Rinteln am 9. Aug. 1726 beyder 
Rechte Dr. ſchrieb eine Disp. de litis expensarum refusiune, 
war Erbrichter im bremijchen Dorfe Borgfeld, und ſtarb am 
27.2. Därz 1728. Ze 

Sch@ne (Johann) von deſſen Lebensumjtänden mir 
nichts bekannt iſt, ſchrieb ein lateinifches Gedicht auf den 
1663. verfiorbenen Burgermeijter Diedr. von Kappeln, auch 
eines im Jahr 1590 auf Cusp. Barckey. 

" Schene (Johann) Sohn des’ Dr. Meimarus, gebohren 
am 16. Sul. 1673, kam 1090 aus dem Padagogio in dag 
Gymnagaſium, gieng 1695 auf die Univerſitat Halle, 1697 
nach Utrecht, wurde dort bepder Rechte Dr. am: 20. Aprif 
41698, ſchrieb eine Disp. de Partu, reiſte durch Holland Engs 
land und Frankreich, hielt fich in Wien auf, gieng nach 
Italien, kam im Dee. 1699 wieder nad) “Bremen, pracsız 
eirte und ſtarb den 16. Det. 1750. Progr. fun. 

-.»Scheene (Johann) ein Sohn Johannis, gebodren am 
4. Maͤrz 1741, kam 17136 in das Gymnaſium, vertheidigte 
am 12. Sept. 1720 eine Disp. de differentiis juris statutarii 
Bremensis eb juris roman circa successionen ab intestalo , 
ftudirte 2 Jahre zu Utrecht, begab ſich 1722 nach ‘Paris, 
ſah am 22. Der. d. J. zu Rheims die Keönung Ludwig des 
AV, zog dann nach Wegiar, wurde zu Marburg d. 28. Det. 
1723 bevder Rechte Dr, nachdem er zuvor am 25. Jun. 1723 
zum Profeſſor der Nechte. am. Gymnaſio zu Bremen ernannt 
war, wurde am I. Sum 1756 Gomes’ palatiuus und ſtarb 
am 3. April 1756. Progr. fun. er 

-$8. 4. Diss. inaug. de jılre prohibendi. privalis com- 
petente: Marp. 1725 d. 28. Oel. 

2. Orat. umüg. hab. 1724 d. 4. Maj. de origine et pro- 
gressa juris publicı imperii Romano Germanici. 1724 d. 4 

Maj. 
3. Diss. jurid. de liberis hæredibus insütulis et fidei 
eomnsisso universali gravalis, præter legilimam Trebelliani- 
cam detrahentibus. rem. 1744 13. Sept. A. et Resp, Chph, 


Meier. 
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4. Diss. jurid. de differentiis Juris Rom, @t Bremensis,, 
eirca priescripliones, Biem. 1743. d. 30. Jul A. et Resp. 
- Rud. Wichelhausen, = j z ir 
Schene (Lüder) Hermanns Vater, wurde am 26. 
Dee. 1675 zu Leyden gebohren, beyder Rechte Dr. am 11. 
Sun. 1697 mit einer Disj. de sanctitate Legatoram „ und 
ftarb am 4. Febr. 1704. Ir. Hl. pag. 121, ——— 
Schœne (Meimarus) wurde 1593 gebohren, kam den 
14. Jan. 1645 in den Rath, wurde zu Straßburg 1649 J. 
U. Dr. mit einer Disp. de pur;alioue moræe, und ftarb am 
1. Jan. 1650. 2; — 
Schœne (Otte Christian) ein. Sohn des Burgermei— 
fters, Christian, war am 2°. März 1716 gebohren, beſuchte 
das Pädagogium, hatte Hauslehrer, betrat 4731. das Gym: 
nafium, gieng 1738 auf die Univerfitde zu Utrecht, wurde 
dafelbft am 27. Sept. 1740 beyder Rechte Dr. reiſte durch 
die Niederlande, beſah Frankfurt am Mayn und die vor 
nchmiten teutſchen Höfe, fam am 27. Map "ı7ir' wieder 
nach Bremen, wurde am 22. März Rathsherr, den 19. Yun, 
1767 Richter und ftarb am 17.Nov. 1792. Leichenpred. Sein 
Bildniß iſt in Kupfer geſtochen. * —9. 
6$. Disp. de voto decisivo in Comitatis imperii eivita- 
tbus Imperialibus, non minus quam superioribus collegiis 
compelenle, Ultrej.- 1740. 4, ’ Zr Er 
Schone (Philipp) ein Sohn Johannis Profeffors: der 
Rechte, trat am 5. Dec. 1734 im die Welt, fkudirte zu Götz 
tingen und Helmjtädt, wurde auf der legten Univerſitaͤt am 
31. März 1762 beyder Rechte Dr. mit- einer Disp. de imela 
secundum statata 'Bremensia, trat. mit feinem Freunde ‚Gon- 
rad Heipecken eine gelehrte Reife an, and fiarb mit ‚feinem 
Keifeapfährten an einer Verfältung am 2 April 1763 in 
der Stadt Brandenburg. Er war ein Mitglied der teuts 
ſchen Gejeltfchaft in: Bremen: Lieferte verjchiedene Abhand— 
lungen, die ſich im Archiv dieſer Geſellſchaft ‚befindenz, au 
find mehrere Jeiner Gedichte gedruckt. RR 
Schomaker (Hermanu) kam den 21Oct. 1566 in den 
Nach, wurde den 23: April 4584 Burgermeiſter und ftarb 
den 9. Sun. 1600. — eu 
Schombart ‚(Caspar) ein Sohn des Kaufmanns Adrian, 
war am 6. Nov. 1636 gedohren, wurde am 26, Nov. 1714 
Rathsherr und farb am 31. März 1739. Br lit. pag. 121. 
Progr. fun. . F ; Be 
Schombart (Diedrich) erblickte Zu Bremen am 4. 
Sul. 1677. das Licht der Welt, würde zu, Marburg Bender 
Rechte Dr. am 9. März 1702, ſchrieb eine Disp. de contu- 
sione obligaliorum, und. farb im deliiv am Ig, Sl. 1718. 
Br. lit. 122, cigne Sammlung. ei u 2 
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“ . ‚Schombart (Dionys.) Sohn tes Senalors Caspar, ge⸗ 
Bohren am- 2.. Aug. 1687, fam am 6. April. 1737 in den 
Nach und jtarb am ır. Aug. 17484 z 


Schombat (Jacob) gebohren zu Bremen am 30. Auge 
1646, wurde Dr. der Arzneykunſt zu Leyden am 22. März 
.1669 mit, einer Disp. de Phtysi, Arzt in Bremen den 10. 
San. 1671 und farb den 9... Jun. 1677. 


i .Sebatte (Johann , Balthasar) war zu Schleuſingen in 
der Grafichaft. Henneberg 1666. geboßren, wurde 1703 Rec⸗ 
tor an der Schule zu Buxtehude, 1708 Subrector an der 
Domſchule zu Bremen. Dieſes Amt trat cr am 20 Nor. 
mit einer Nede an, de prudentia, exemplis per tres hierar- 

- chias demonstrata, Pratje Buprtehuder Schuigefh. pag- 18. 
Nach dem Brema liter. pag. 122 gieng er 1714 im jein Das 

: —5— zuxoͤck. Die übrigen Angaben deſſelben find un— 

richtig. 


gSehriever (Diedrich) kam im May 1531 in den Rath, 


und farb am 1. Zul. 1562 vor. Kummer, weil ev in der lie: 
ben Frauenkirche. wegen Auhaͤnglichkeit an Dr, Hardeubergs 
Lehrfaͤtze, vom Abendmahl abgewiefen wurde. 

Schrader (Bernhard) einzu. feiner Zeit: nicht unbe⸗ 
kannter Poet, der aus-Antwerpen um der Religion willen 
verjagt wurde, erhielt 1590 eine Schulſtelle am Pädagegid 
in Bremen und ftarb 1636. - Meieri arat.: U. 104. Sagittarii 
Oral. 178; BR 

$$. 1. Encominsticon consulibus et sematoribus, popu- 
- . loque: Bremienst, studio bonarum arlisım ex animo el pru- 

denter fayentibus , seriptum. Lugd. Bat, 1584 8. Sn diefem 
Gedichte ‚werden die. Theologie, Juriſprudenz, Philoſophie 
und Apollo redend eingefuͤhrt. Am Ende ſind auch griechiſche 
Berje angedruckt. N 


t+ 


2. Carmen. de Christo post morlem triumphante et ec- 
elesia per hanc viiam pugnante fidehbus verbi divini in. re= 
publ. Bremensi' ministräs. Lugd. Bat. 1586. 8. 

3. Vota Xenica in annum Domini, 1588. Brem. 


'Sehrader (Caspar) wurde 1676 Infimus an der Dom: 
ſchule, ſtarb aber ſchou 1679. 


Schrader (Heinrich) war. 1560 Prediger am der Ste: 
phauskirche, ex entfernte ſich zur Zeit der hardenbergiſchen 
Untuben mit den Predigern Eid. Segebade, Joh. Self, 
Dethm, Tiemann, Joh. Elverfeld, Seh. Buchheiſter und 
Eont. Pereu 1560 aus Bremen, fie ſchrieben zuſammen, 
nothwendige Entſchuldigung und wahrhaften Bericht 1564, 
weu gedruct 1639, als Antwort, auf eine Schrift wahr 
haftige Wedderlegung der graven groten Lögenen, der ums 


% 
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ranigen, "uprörigen, verlopenen Prediger von Brgmen , 
darin klaͤrlick bewieſen werdt, dat idt idele falfche — 
Fabeln ſint, damit fe den anweſenden Rahde, de jchige Praͤ⸗ 
dicanten unde de ganze Burgerſpur vor der ganzen. 3 a; verz 
leumden undt uthſchreyen: ſe fint averſt ſulver ſchuldig der boͤſen 
Daht, ſo ſe den andern tholeggen anno 1564 d. 4. Schr. 
Auf dieſe Schrift antworteten ſie und zeigten, welcher Theil 
bey der Wahrheit der Augsburgiſchen Confeſſion und ‚ben 
den Schriften Lutheri geblieben, oder ‘davon gogetröten und 
eigentliche Urſache des Laͤrms ſey. 


Schroæder (Johann) wurde 1570 Lehrer am hie igen 
Pädagogio und dann Prediger zu Oberneuland. | Er ſchrieb 
posiliones de rerum divisione earumque — doing, 
Helmst. 1585. 4. 


Schünemann (Johann Christoph) war zu Helmſt adt 
am 3. April 1728 gebohren, wo ſein Vater als Conrector 
re Er beſuchte die dortige Schule und Univerſitaͤt, wurde 
1759 Subrector an der Demſchule zu Bremen, trat; fein 
Amt am-ı3, May mit einer Rede -an,de mutuo-amoris in- 
ter docentes et discentes vineulo , ward am 4. Dekı 1767 

zum zweyten Hauptprediger ‚an der Nikolaikirche in Stade 
wählt, und ffarb den 28. Jul. 1791. Pratje, Geſch. der 
Domjchule. 3. St. pag. 46. 

SS. 1. Abhandlung. von der verſchirdenen 'Schreibart in 
den beyden Briefen Petri. In Pratjens theolog. Magazirt, 
3. ©t. pag. 183. F eh 

2. Predigt von dem groſſen Reichthum der Gnade Got⸗ 
‘tes, die allen Menſchen angeboten wird. In den Brem⸗ 
and Verdenſchen Wen ühungen. 3. B. ©. 388. 

Br Nähere Unterſuchung, ob die Sadducaͤer den Schrif 
ten des A, Z. auſſer Moſis Buͤchern/ ein goͤttliches Anſe⸗ 
hen nicht zugeſtanden haben? Im erſten Stck des neuen 
‚shroleg. Magazins. ©. 189. ff. 

4. Betrachtung uͤber das von unſerm Heiuaude Zoh: 8 
6. verzichtete Wunder, Ebend. im 3. St. Syn. 5 


Sehütte (Daniel) war „gu Bremen am sr. Dei. 1 1736 z 
gibohren, fam den 26. Sen. 17 787. in den en und ſſäch 
den 17. Sat. 1792. u 


Schütte (Daniel) erblickte am 6. April 168 das: ‚Biche 
der Welt, ſtudirte zu. Goͤttingen, wurde dort beyder ‚Neben: 
‘Dr. mit’ einer Disp. de preseriplione litispendentise, tum; 
neralim ‚ lum im specio, qualenns iu supremis imperir tri- 
bunalibus usu servari polest. 56 ©. in 4. gieng auf Neifen, 
Ba 1785 wieder nad) Bremen und: — vorm Sürjten, zu 
Rudolſtadt den Hofrath⸗ Titel, J ge ut 
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8.1. Tagebuch des bremifihen Theaters, vom Jahre 
4593 bis 1796. Abgedruckt in der Monatsſchrift: die rhei— 
niſchen Muſen. — — 

2. Beytraͤge zu Gerbers Lerikon der Tonkuͤnſtler. 1790. 

3. Geſetze für das Bremer Theater. Brem. 18 7. * 
Ueber den Vortheil ſtehender Theater vor Reiſenden, 
and Vorſchlaͤge zur Errichtung eines ſolchen in Bremen. 
Hannover 1807. 8. ; f 

8. Kantate ben der 5oiährigen Amtsjubelfeyer des Syn— 
difus von Poll. Bremen 18 3. 

6. Heliton, oder der Muſenſitz; muſikaliſches allegor. 
Vorſpiel bey Eröffnung der Bühne in Bremen. Brem. 1896, 
7. An. den Director Sfland, bey feiner Anweſenheit in 
Bremen, 1510. 8. 

8. An den Herrn Dr. und Prof. Heineken bey ſeiner 
ſilbernen Hoczeitsfever 1811, 

= 9: Die Befreiung der Wefer, von Gondela und Schütte, 
1: 7% 

1%. An Kern Dr. Schöne ein Gedicht bey feiner 
BVerheirathung 179 und mehrere aͤhnliche diefer Are, auch 
viele andere Gelegenheitsgedichte. 
11. Bey der Anmwefenheit des Hexrn Erbprinzen. von 
Oldenburg mit feiner Gemahlin: 1817. t 

. Schütte (Heinrieh) der Vater Johannis; erblickte die 
Welt den 14. Sept. 1530, kam den 15. Jan, 1583, im den 
Haih und ſtarb den 6. Nov. 1603. 


Schütte (Heimrich) ;beyder Nechte Dr. wurde am 27. 
Man. :1626 gebohren ‚den 3. Nov. 1658 Nathsherr und .jkarb 
am 26. Jan. 1662, die Doctorwuͤrde erhielt er zu Stra 
Burg: 1665. Fu 


‚Schütte (Johann) der Vater-Heinrichs, wurde am 27. 
Jul. 1595 gebohren, den 5. Nov. 1625 Nathsher und ſtarb 
am 30. Scpt. 1642. ron 


„Schütte (Martin) wurde am 3. May 1503 _gebohren, 
als-Pridiger von der Stephanigemeine 1526 gewählt, war 
Birarius.an. diefer Kicche ‚und. Commendit zu St. Petri, 
unterſchrieb 1556 die Confefjion der ſachſiſchen Kirchen, legte 
1561 fein Amt nieder, blieb 1562, weil er feine Dienſte 
mebr thun konnte, in Bremen, da die meiften Prediger aus: 
wanderten, und farb 1579 im hohen Alter. 


‚Schütze (August) fiehe Sagittarius- 


"Schütze (Johann Heinrich) aus Hanau, wurde zu 
Maxrbuͤrg 167 den 22. April beyder Rechte Dr. den 12. 
Jul. 1697 Syndicus in Bremen, reſignirte den 26. Aug. 
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Tier, and — als wuͤrtembergiſcher Sefandter zu Wien, 
im Det. 1732. Er fchrieb —* de — Br. BR. 
Pag. 125. . Ing 


Schulenberg (Johann Christian) ein Sohn des Kauf⸗ 
manns Nicolaus, wurde zu Bremen am 17. Mätz 1668 gez 
bohren, genoß Privat und dann Unterricht auf. dei Dow; 
Thule und im Athendo, hielt 1688 cine Abſchiedsrede de 
dubitatione sic diela Cartesiana, ſtudirte 3% Jahr in Siena, 
diſputirte de fructibus philosophie præcipuis und gieng.:1692 
nach Altdorf, Hier fand er bey Wagenſeil foldyen Berfall, 
daß man ihm, ob er gleich noch nicht Magiſter war, ıaxs 
lauhte, Anweifungen zu der hebraͤiſchen, chaldaiſchen und. ſy— 
riſchen Sprache zu geben. Er ſelbſt ſtudirte noch die Mar 
thematik. 1694 diſputirte cr zur Erhaltung’ der Magiſter— 
würde, de Mathesi ejusque indole, Theologie applicanda 
und wurde 1695 zum Magijter cveirt. Jebt begab er ſich 
nach Nürnberg und wohnte auf Eimmerts observatorio deu 
Beobachtungen des Himinels bey, reiſte dann Nash Regens⸗ 
burg, Wien, Petersburg und Prag. Die Fortjekuug, ſeiner 
Reife unterbrach die Vocation zum Subrector an der Doms 
- Schule in Bremen, doch trat er diefes Amt nicht cher an, 
bis er eine Reife nach Hamburg, Gottorp, Schleswig und 
Kiel gethan hatte. Am 7. Sept. hielt: er eine Disp. de 
miscellaneis quibusdam pbilosophieis und trat feine "Stelle 
am 22. Det. mit einer Rede an, de fausto philosophie at- 
que Mathcseos connubio. Vom Subrectorat gieng er 1696 
zum Rectorat Über. Seine am 9. März abgelegte Antrittsz 
.. rede ſtellte Fheologunr male yennergavura dar, Am 30. 
Nov. 1697 trat er das Partorat zu Wildeshauſen au; nad 
2 Zahren ward er Hauptpaſtor zu Quackenbruͤgge, am 4x 
März 1729 Osnabruͤckiſcher Conſiſtorialrath und. flarb am 
22. Jun, 1732. Pratje Geſch. der Domſchule. 2. Stx pagı 
36. fh 

$$. 1. Mathesis, ejusque. indoles Theologiz applicanda, 
Ef. 1694: 4 

2. MisceHanea quedam phitosophica. Brem. 1694:: 

&. Exereitatio plilologico mathematiea de — 
ad tract, Talmud. Menachoth. cap. 13. Ih. 4x 2. Scu. 
1696. 4 br 

4, Ungleiche Dfterfeyer. Brem. 1695. 4... 

5, Bon den Springgläfern und ihren Eigenfchaften. 
Ebend. 1695. 4x, 

6. Die Sonnenwende im Winter. Bremen. 1695. 4. 
Es ſind drey teutſche Diſputatt. 

Disp. Arcus lensus, se ipsum restituens, Brem. 1 

8. Nöthiges Band der Rarumeifinlieit, — — 
matik. Ebend. 1695. 4. 


Schulenberg. 169 
9,29, Wahre ;idoch falſch gedeutet: (am 10. Nov. ſie bare) 
Mond: und falſche Sonnen? Cam 26. Nov. unſichtbare) dic) 


wahre Erdfinfternif. „Bremen 1695. 4. Sind BERUNE 
teutſche Diſputatt. 


10. Progr. ‚genethliacis regiis saerum, frin sistens: oar- 
bora mallema i ica. Conum 2. Giobum. ei; Cyligdrum, ibid. 
1695. 4. 


2. Tı- Acclamalio »votiva illustr. Conili, Erico Joam 
Dahlberg. ‚Brem. 1695. 


12. Martius eregoxlirog, in mortem Cancellarii , Jonch, 
“Christ, ab Ehrenbury , er au ‚nataleın Superint, Jac. Hier. 
"Loclimer.. :Brem, 1095, Er 


* 


10. Hooogwnoız. evrıay, al- oosallerun, 4 — 
Cem. de Kulıla. Biem, 1695. 


14. Progr. mil. ad audi. oral. in —— novi Eur 
beruatoris generzlis» Mellini. Brem. 1696. 


15. Progr. in funus C. Streemeri, Past, eceles.. cathedr. 


“ Brem. ad Eph. HI, 18. Brem. 1696. Fol, 


| 16. Die, Eccliptiſch und bey Nacht ſcheinende Sonne. 
ee Brem. 1696. 4. Eine teutſche Diſp. 


17. Progr, de, philosophia ecleclica, ‚Brem. 1696. J 
Hiermit wurden Girenli naturalis ‚exercitationes angetündiget, 
von. welhen nur folgende fünf gehalten: worden ; 

a) Pliysices Prolegömena et prineipig in’ genere, 1696. 

b) De physices‘ materiä et Jorma, 1696. 

ec) Natura meAvonuög. 1696. 

d) Qualitates seusibiles et insensibiles cum n additamento 
histori:e parrheliorum. 1698. 


e) Locus z' tempus f vaeuum⸗ motus eorporum ’mu- 
»taliones, 1698, - 


18, Progr, ad and. 3 orat. in die regis Caroli ono- 
maslico, sistens 3 Cotonas Suedicas in Wigöße. Brem. 1697° 
g 19. Tumulu; cum urnis aliquot in "Ducata Bremeusi 
inventus.“ Brem. 1697. 

20. Progr. Cärolo: xii. Upsaliam, studiorum gratia ten- 
denli, speculum eonieum dedicans. Brem. 1697. 

21. Schediasma mathematicum contineus quædam Phir 
lomathæa desideria ex principils Algebraicis ei Analyticis 
evoluta. - Brom, 1697- 

22. Progr. de ſaudibus regis gloriosieimi Caroli XL 
sebus humanis.maslissime ereptk Bıem. 1697. ’ 

23. Progr. in funus Caroli Xl. Sol suedicts in ocoasu 
inocciduus. Brem.’ı 1697. 
ı _ 24 Progr. ‘Caroli XII. corona — solium restau⸗ 
ralum. Ibid. 1697. - 
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28. Progr. ad. aud. .oralt. ——— onomstieo 


Caroli XII. sacralum. Brem. 1698. * nd 
426. Uuclionis, sanelissiin® :ayı0r eAsan > 12. hgis com» 
ads sum.  Brem, 1698. RR 


. Frogr. udes piefatis decantandas. intimans. ‚Brem, 
1699." 
28. Progr. Maaß iſt zu aͤllen Dingen güt. rei 


1698. 
29. Prögr. . Abrahamym et Saranı ' 'pätrem et tnalsem 


fideliuin dieendos esse. Biem. 1698. 


‚30. Progr. Budecagendih: 42 —— mpeeiauscinum. 
bi, 


Brom. 608- 


31. Anvnlus anni ‚Symbolam wiernitalisque simulaesuitis 


Progr. 1699. 
32. progr. in exsequias Tranc. Wolpmami, Past, fr 


— —W jrem, de mortobifitate ad Ps. 6G8. Brem. 1699 


. Progr. natalibus Carolinis saerum;! Brem. 1699: 
3% Disp. qua terrae' nalautis Waekhusane:.. gacvaperk 


sistuntur. :Brem. 1699. 4» i 
55. Posilionum ex Physica misoellancarum | 'centurim 


Disp. 1699. 
36. Der hoͤchſte Leben en unferer- Zeit, Zeig 


Aber Pf. 90. 40. bey der 
ee mins, 169. 


fatem. ® Auf das Abſterben des Suerint. Cart ring 
Lechners Fuͤrthe 1600.8. 


neſe von Haaren, aus Hiob 9 vor 25-97-1776. Fol, 


39. Leichenpred. auf den. Herrn von Robrinet ber Pr. 


94. 19. 
go. Ein ewiger Kalender. — 
41. Hoffnung zur Feſtzeit-Vereinigung N Anfeitung 


der 1724 zu celebrirenden ungleichen Aterfepsr... ner 


1724. 4 


1721. 4» 
43. Viele Meine Gelegenheitsſchriften hund Gedichter 


Schulte ( Gerard) der Vater Schwederi, kam im Sept, 


1532 in.den Rath und blieb Senator bis 1365. 


Schulte (Heinrich) Schwederi Sohn, wurde am w8. 


Sept. 15854 Rathsherr, und, ſtarb den 3. April 1399: -- 


‘Schulte (Johann) verwaltete, die Stelle ‚eines Rhs, 
deren, vom 16. Jul. 1562 bis den 24. April 1584. 


eetbigung: des Raths Seh. ‚Fast, 
Die Tiebreichen Wohnungen des Tempels“; 


ı 
38. Ener sd Gerächtiriffärfen der Frau Skat ar" 


4n. Unvorgreiflicher Vorſchlag zur Bereiiigung- deb; PD 
zeit anf. alle Oſtern künftiger Zeit eingerichtet. Beancart 


— u ee 
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1 »Behulte.(Schweder)' fam: 1565-in den Rath und :ftarh 
den 7, May 1584. — 
Schwlse (Bernhard) wurde zu Helmſtaͤdt 1651 beyder 
Nechte Dr. mit einer Disp. de jure prin.oreniturx. » 
Schulze (Eberhard) war am 23. Ang. 1662 in der 
Grafſchaft Tecklenburg gebohren, wurde Procurator am 
Obergericht zu Bremen den 14. Nov. 1701, kaiferlicher No: 
tarius 1702 und Auffeher bey den Auetionen den 5. Febr. - 
2703, ſtarb im San. 1704. Br. lit. 123. ea) 
Schulze (Jacob Friedrich). der Sohn eines Kauf— 
manns, gebohren am 23. März 1769, hatte Hausfchrer,, 
ſtudirte jeit 1788 in Göttingen, wurde dort 1791 beyder 
Rechte Dr. .mit Verteidigung einiger Säge, una cam con“ 
speclu disserlationis non celite de Remediis juris tantra 
scutentias arbilrorum, practieiige in Bremen amd iſt ſeit 1500 
Syndicus der Aelterleute. 
‚Schumacher (Albert) .ein Bruder Hermanns, wurde 
den S. Aug. 1693 Rathsherr und farb den 2. San. 1694. 


. Schumacher (Albert) fam den 2. Aug 1661 auf die 
Welt. und war ein Sohn des Kaufmanns Heinrich: Er ber 
fürchte vom ten Jahre feines Alters’an, die lateiniſche Schule, 
hielt am 14. Febr. 1680 eine Rede, de Mose Christo sub- 
serviente fo wie vorherram 23. Aug. 1679 eine Disp. Je 
anima ralioyali, gieng im März 1683 auf die Univerſitat zu 
Franffurt an der Oder, und kam nach drey Jahren "wieder. 
nad). Bremen, begab fich aber. bald nad) Lepden und endigte 
dort jeine akademiſche Laufbahn. Am 24. Aug. 1687. wurde 
er Öffentlicher Lehrer der practifchen Weltweisheit am Gymz 
najio und an der .erften Claſſe des Padagogii zu Bremen 
Praceptor, mit einer Antristsrede de Manca velerum Eihice, 
eine Materie, die er nachher in einigen Differtationen "wer 
ter ausführtey im Jul. 1600 ordentlicher Lehrer der Welt: 
weisheit und Beredſamkeit am Gymuasio illustri, wie duch 
Prediger zu Hamm in der Grafſchaft Marck; trat die’ Pre- 
feſſorſtelle am 22. Nov. mit einer Rede an, de ’quibus- 
dam impediimontis solidæ rorwan «eogsitionis,. vulgo non sa 
tis intellectis .und den 11. Jul. 1696 ward ihm auch ‘die 
Bottesgelahrheit und die morgenlaͤndiſchen Sprachen öffent 
dich zu lehren aufgetragen, wo er eine Rede de Nauiweis 
Hickt,. <Am- 9, Det. 1668 trat er als veformivter Prediger 
fein Amt in Cleve an, flug im Dec. 1702 den Antrag 
des Prinzen von Dranien zum ordentliden Profeffor der 
Gottesgelahrheit/ Prediger und Couſiſtorialrath nach ‚Herz 
born, auch fajt zu gleicher Zeit die theologiſche Profeſſur in 
Duisburg aus, nahm aber am 23. Yan. -1703 die Predigers 
ftelle an der Anſchaͤriikirche in Bremen an; che er aus dem 
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Eleviſchen wegzog, bechrte: ihn die Akademie zu Lepden am 
2. März 1703 mit der Doctorwuͤrde in der Theologie.” Am 
31. Sau. 1704- ward cr -Rector des Gymnasii academiei mit 
einer am 2ı, Febr. gehaltenen Rede, de simplicitate, 
est in Christo, am 20. Der. 1705 Primarius an der Em 
ſchariikirche, und im San, 1729. Rector perpetuus Gynına- 
sis den 20. Dee. 1735 befam er feinen Sohn Hermann 
Heinrich zum Adiunctug, legte im Dec. 1740 kraͤnklichkeits⸗ 
wegen alle feine Bedienungen nieder, und farb am 5. Mir 
4743. Br. lit. pag. 123. ff. Cassels Biemensia 1. pag. 
351. ff. Sein Bildniß iſt in Kupfer geftochen. 
: $$. 1. Diss; metaph. de auima rationali. » Br. 1679 dı 
95. Aug. 
j —— de Mose Christo subserviente, ibid. 1680. 4. 
'3. Diss. moral. de conscienlia, ibid. 1690 d. 31..Maj. 
4. Diss. philos.. de institis notionibus practicis. Brem, 
2. giAo)oyovusvev Electorum in epist. ad Hebrxos 
exereilätiones a variis studiosis defense, Hammons 1691. 
6- Diss. philos. de. Logiee, Hamım 1693. . 
7. D. philos, de. Metaphysice, ibid. 1695. 
.. 8. D. philos. de Pbilosopbia morali, P. I. 1695. P. IL 
3696. ibid. ö 
9, Diss. I. II, de Manca Veterum doctrina morali, ib. 
1696 RN 


10, Orat. funebris post .obitum Herm. Altfeldii‘ [et 
zeipubl. Hammon. Cousulis, 1697. 

11. Exercitatio sacra de Nazirzis, ibid, 1698. 8. ' 
12. Krönungspredigt Über die Krönung des. erſten Koͤ⸗ 
nigs in Dreuffen, über Pf. se. v. 21. 22. Cleve, 1701.,; 

15. Orat. de sumplicitate quæ est in Christo... Brem. 
4704 .d. 2a. Febr, , 3. J 

14. Dissertatt. IH. de comviviis Hebreorum Eucharisti- 
eis, Brem. 1704 d. 20. May, d. 15. Aug. d. 2x, Nox. 

15. Diss. theol..de fide, actu salulifero, ad necessa- 
ziam sui et felicem explorationem, ; Brem. 1705 d, 25. Sept. 

16; Aualecta Eucharistica, de: quibusdam, ut; vocanl, 
gonscientix casibus, circa usum S. Goenz,„‚collata plerum- 
que xeterum : Christianuorum disciplina. P. L..170&. di. 1% 
Pebr.. B-1L de ia. May. P. U... Ang ,B, AV. 20 
Nor. P. V. 1706.d. ıg. Febr. P. VI. d. 29. May... P.. VI. 
:. 21. Aug P. VIII. d, 26. Nov. .P. IX, 1707.d, 26. Febr. 
P. X. dı 27. May. P. XI. d. 1. Sept. P. XII. d. >. Sept. 
19 Exereitat, theok philol..de. Molydeoras antedilu- 
viana, ad Gencs, IV. 26. I re, 
18. Diss, Hieroglyphica, de Amuleto quodamı, Gnesli- 
sorums 17417 h 25. Sept. autsKr. Smil, 10 .! 





’ 
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-ı 019, Diss’ theok philol, de: sunvpsouo. Sacrihieii.; Äbelis, 


ad Gen. IV. 4. 1718, d. 24: März aut. Dan. Gondela, :: 


20. Diss. theol. exeget.- de Operationibus verbi Dei, 


“rd illustr. Hebr: IV. 12. 1718 dan Jul, 


« ; 21. Bisp. theol. philol, de opera ministeri. evangelici 
acdumbrata siıb- emblemate Gollectionis, quæ fit empore. Mes- 
sis, ex Joh IV, 35 — 38: 1719: 13. Jun, Ant; Dan, 
Gerdes.. 

- 22. Diss‘ philol. theol; de Ereehicle : —— a;l 
Orac. Frech, UL, 3 1720 d. 5; Dec. Auts: Franz Ludwig. 
Walter. 

23. Diss, — iheol. de she mystica ecelesiz pro⸗ 
missa, ad. Jes. 41. 19. 1724. Aut. Bernh. Eiben, 


24. Explanatio oraculi Jes. 65. 1 — 6. quo Christus 
ecclesie-vindex hosles coneulcans sistitur. Bremsi 1726. 4% 
509 &, Diefes Bud) it in den vorhergehenden Sahren in 
22 Dissertatt. von 1712 bis 1726 ‘Öffentlich unter dem Titel 
vertheidigt worden: "Dissertaliones, theol, de, vindice ecdle- 
sie, qui ex Edom et Bozra Victor, revertitun.,ad locum 
Jes. 63. ı — 6: und befam jetzt einen Haupttitel. 


25. Diss. I. Isarogiea ad inlerpretat, Ps, 16. Brem. 
1726 d. 20. Dec.’ Diss. II. ad Ps. 16. de lemmate Psalıni, 
1727: d. 9. April. Diss. II. ad Ps. 16, v. I. de Christo ad 
patris opem confugienle, 1727 d. 7. Aug. Diss IV. ad Ps. 
26, 1. 2. * Christi — in Jehova ut Domino posita, 
ee. d. 2: Jan. Diss> V. ad Ps 16, 2. de hono Christo, . 
3728 d. 14. Sept. Diss. VI. ad Ps 16, v3. de surolis 
bonorum Christi cansorlibus, 1728 d. 22; Dec. ‘ Diss. VII. 
ad Ps. 16, 4. de perfidis alium dotantibus, 1731 d. 11. May. 
Diss. VIU. ad Ps. 16. 4 de perfidorum supplicio, 1731. J. 
16. Nov, Diss. IX. ad Ps, 16, % de Jehova parte. Christi 
el sortem ejus sustenlante, 1732 d. 50, May. Diss, X X. ad 
Ps. 16, 6 de. Christi heredilate, pars prior; 1755 d. 21. Ian 
Pars posterior, 1799 d. 30. Jul) Diss. XI. ad Ps, ı6, 7. de 
Christo Be consilium celebrante, 1794. d. 14. Sept. P. I 
"1735 d. 5. May. P. II. de Christo, ete. 1756 d. 10. Jun. 


Y III. de "Christo. Diss, XIL ad Ps, 16, v. 8. de Christo. 


Jchova 'sibi presente confiso; 1757 d. 25. Aug. Diss.:Xbll 
ad’ comnıa 9. Pars prior, de Christi in malıs suis ketiiit > 


et. sectwilulis- sepulcri spe cerla, 19759 dı 9% "April. . Pars 
poster. 1740 .d. 17. Jun. : 


26. Parentat. über, das Abſterben Liborius von Line 
Burgermeiltere in Bremen, 1728 den 7. Sept. Fol. 

27. Diss thool. philol. * Naufragio Paulino ad loeum 
Actor. 27. 14. 1790 d. % Febr. , 
28.D. th. philol. de Pıuna:ab zen — ad illus: r. 
Jes. 6. 6. 1750. d. 15. Mart. 


174 Schumacher. 
B; — philol. de Cemoscho: Moubiſarum idelo, 1730 
14. 4 . ba une 
50, Diss.  emblemalico prophetica , de corpere Christi 
Mystico ad Apoc. L ı4 — ı6. 1730. d. 7. Dec. 

3r. Diss. de Christi consilio. Laodicensibus. data ad il» 
lustrand. Apoc. Hl. 18. 1755 d. ı. Dee. . 

32. Viele Einladungs; und. Leichenprogrammatn. 

Schumacher (Albert) war am ı6. März 1729 geboh⸗ 
ten, und cin: Sohn Heinrich Gerhards , ſchrieb 1747 ein 
teutiches Gedichte auf den Tod des Burgermeiſters Danick 
von Biren, wurde zu Göttingen am 19. May 1756 beyder 
echte Dr. mit einer Diss. de herede suo ab hireditate se 
abstinenle et se immiscente, Pros G. L. Bahmer, erhictt 
in der Folge das Stadtbremiſche Poſtamt, ward 1774 herz: 
zoglich soldenburgifcher Agent mit dem Titel-eines Hofrathes, 
und ſtarb am 22. Sept. #785. Progr. lun, — 

BSchumacher (Albert) Hermann Heinrichs Sohn, gez 

bohren den 20. San. 1739, wurde Prediger zu Gehmen 
1765, zu Münden 177°, deitter Prediger an der Anſcharii⸗ 
firhe in Brenn am 7. Nov. 1776, zweyter 1786, und 
fineb am 26. Dee. 1780. ee . 


Schumacher (Christian. Nicolaus) auch cin Sohn 
Hermann Heinrichs, gebohren am 17. März 1756, promo⸗ 
virte in Doct. juris zu Görtingen am 11. Och 17814 ſchrieb 
Disp. de exclusione filiorum familias a teslameuti nelione 
speciatimy, quo ad boua adyentitia extraordiuaria, farb am 
2. May 1300. 2 

Schumacher (Diedrich) Bruder Christian- Nieolaus, 
gebohren 1742 den 22. Januar, wurde zu Marburg. 1768 
den 4. May beyder Rechte Doctor; ſchrieb eine Pisp. de 
foro compelente el quatenus adnmuistralor forum ordina-.. 
rium dechuare queat, erhielt die Stelle eines Secretairs am 
Dbergeriche zu Bremen am, 2. Nov. 1775, befam 1807 ſei- 
ne Enttaffung und ſtarb am ı. Jan. 1509. 2. 

Schumacher (Fricdrich Johaun Arnold) war ‚rin 
Sohn des .... und Predigers Albert, gebohren zu Kleve am. 
21. Nov. 1509, beſuchte das Bremer Pidagogium und feit 
den 25. Det. 1716 das Gymnaſium, hielt 1727 eine Rede, 
de lamina aurca Pontißieis Maximi lebr. begab ſich 1722 
nach Utrecht und alsdann nach Duisburg; wurde 1728 Pres 
diger zu Dingelaken im Cleviſchen, am 31. Det: 1730 dritter - 
Prediger an der Anſchariikirche zu Bremen und in demſel⸗ 
ben: Jahre zu Utrecht Vr. der Theologie, am 21. Dec. 1740 
zweuter Prediger, am ©. Jam 1742 Prinarias, bat am id. - 
Der 17685 um feine: Entlaſſung und farb den 9. Oct. 1775. 


Gassels Breimeunia, I 168. 
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ET Glückwänfhungsiese bey der. Feier‘ des Rache; 
herein Dan. Weitfel und der Geſche Meiern 50jahrigen Hoch⸗ 
zeittage. Bremen 1758. 4 12 ©. r Vo 
2. Einige Leichenreden. : 


chumacher (Gerhard) wurde am. 8. Jar. 1667 zu 
Harderwyk mit.einer Disp. de purpura Medic... Doctor; 
Schumacher (Gottfried) fam am 9. Aug. 1615 in 
den Rath und ſtarb am 29. April 1622. m 
""„Sehumacher (Heinrich Albert) ſchrieb 1691 ein 
Iateinifches Gedicht auf den verftorbenen Gerhard :Alers.- 
-""_Sechumächer (Heinrich Gerhard) ein Sohn deg Dr, 
and Predigers Albert, gebohren zu Hamm in der Grafſchaft 
Mark am 31. Aug. 1695, beſuchte die Schule zu Eleve, jeit 
3703 das Padagogium in. Bremen, feit 17172 das Gymnaz 
fium, ſtudirte zu Utrecht und Halle, reiſte durch Ungarn, 
Boͤhmen, Schleſien und Sachen, gieng 172ı auf die Uniz 
verſitat Duisburg, bekam dort am 25. April d. J. den Ruf zum 
Profeſſor der Rechte am Gymnaſio zu Bremen, und nachdem er 
zu Duisburg am 3. May 1721 die Würde eines Dr. der Red: 
te, mit einer Disp. de ficta,, quam vocant, mala fide, anz 
genommen hatte, hielt er feine Antrittsvede, de modesto 
juris’ juterprete am 5. März 1727, wurde den 6. Det. 1727 
Rathsherr, 1751 den 14. Yun. Burgermeifter, Erbrichter 
und Dichter zu Borgfeld und ſtarb am 21. Febr. 1706, 
Progr. fun. Auffer den angeführten Disp. hat er noch eine ſelbſt 
gemachte‘ Disp. de jis, quæ in crimine kesıe majestatis oe- 
eurrunt singularia, zu Bremen am 28. Aug. 1717 vertheis 
diget. we Jr 
"Schumacher (Heinrich Gerhard) ein Sohn des Dr, 
amd Hofraths Albert; gebohren am 2. Jan. 1763, ſtudirte 
zu Göttingen, wurde dort am 20. Zun⸗ 1787 beyder Rechte 
Doctor, jcjrieb‘ eine Disp. de natura contractus Chyrogra= 
phi ex- Sure Ron, et veteri et novivri, und practicirt ſeit⸗ 
den als Advofat. — er 
"Schumacher (Hermann) war den 20. Jul. 1650 ars 
bohren und ein Bruder des Dr. der Theologie Albert," wurs 
de den 5 il. 1708 Rathsherr und ſtarb am 25. May 1720. 
Br, lit. pag: 135. — 


Sehumacher (Hermann Heinrich): ein Sohn des Dr. : 
und Predigers Albert, gebohren am 18. Aug. 1720: in Bre⸗ 
men, hielt 1730 eine Rede, de Pallio Hebiicorum: Pontihzeis 
M. hyaciutlino, dependemtihaigque,. de.ico ‚malogramutis alt=: 
que tinliunabulis,.verthetdigte: auch 1732: den 30. May. uw; 
ser ſeinem Vater eine Streitſchrift, uͤber Pſ. 16,5. de Je-.. 
hova parteir Christi et sortem ejus susiclänle, gieng: darauf 


gs 
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vom biefigen Gymnaſio auf, die Univerfitäten ‚gu Utrecht und: 
Duisburg. Im Jahr 1735 am 20, Dec. erwählte ihr die; 
Gemeine zu Sr. Anfcharius in Bremen zum ordentlichen‘ 
Prediger in die Stelle feines Vaters als Adjunctus, mit der 
Hoffnung der Nachfolge in der erſten Vacanz bey derjelben. 
Kirhe Am 25. Jam 1736. becehrte ihn: die Univerfität zu: 
Utrecht mit der theolegifchen. Doctorwärde, ‚nachdem er eine 
Disp. gejchrieben hatte, de novo calo et. nova terza, ad 
illustranda quadam S, Codicis oracula, que hae de.ıg 
agunt, comparala, Traj. 1736. 4. Daralıf trat er cine 
Reiſe an, durch Helland, über Maſtricht, Aachen, Coͤlln, 
Heidelberg, Marburg, Caſſel, Göttingen, und fam den. ı6. 
Ang. 1736: Wieder nach Bremen, bielt den 9. Sept, feine 
Antrittspredigt, wurde den 21. Dec. 174 dritter Prediger, 
den 9. Jan. 1742 zwepter, den: 3. März 1769 Primarius, 
dankte den 20. Der. 1785 ab, und farb den 4. April: 1786% 
Cassels Bremensia, I. 170. Eigne Samml.. 
Schumacher (Johann Otto) aus Bremen, wurde zu 
Utrecht am 29. Febr. 1692 Medic. Dr. mit einer Disp. de 
epilepsia, practirirte als Arzt in feiner Vaterſtadt feit den 
10. Der. 1692 und flarb 169% 
Schumacher (Isaac Hermann’ Albert) ein Sohn des 
Dr. und Hofraths Albert, gebohren am 26. San. 1780, ſtu⸗ 
dirte zu Bremen und Göttingen , nahm dort, nachdem ct 
einige Säße vertheidigt hatte, ohue Dispulation, die Würde 
eines Dr. der Rechte an, wurde den sten Oct, 1803 Pro— 
curator und immatricnlivter Notarius, dann Staatsanwald, 
und den 6. April 1816 Nathsherr. — 
Schumacher (Petrus) wurde zu Baſel 1680 beyder 
Rechte Dr. mit eiter Disp. de jure detraclionis. j 
Schurff (Hieronymus) .diefer treue Freund Luthers, 
war zu ©t Gallen in. der Schweiß 1180 gebohren und 
hatte den Arzt Sodann zum Vater; feine jüngern Jahre 
brachte er in feinem DVaterlande zu, fiudirte zu, Balel die 
Rechte und dann zu Tübingen. As Ambroſius Volland 
Profeffor auf der neu errichteten Univerficät zu Wittenberg 
wurde, 309 er mit dabin und wurde 1503 Doctor. Als 
Volland in demfelben Jahre Kanzler des Herzogs von Wuͤr— 
temberg wurde, übernahm er deffen Lchrftuhl. Da er 650 
geindlihe Kenntniſſe in der Theologie hatte, unterredete ſich 
der Churfuͤrſt von Sachjen Öfters mit ihm über Religions⸗ 
fachen, auch leifiete er auf deffen Befehl Luthern 1521 treus 
en Beyftand auf-dem Reichstage zu Worms. Luthers Hitze 
wuͤrde dafelbft und bey dem Churfuͤrſt Friedrid dem Weir 
fen viel verderbt haben, wenn nicht Schufl fein Bepſtand 
und Nasherber geweſen wäre. Ws der Rath in Bremeün 
mit dem Erzbiſchof Christoph wegen ‚der von Heinrich von 
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‚Zötpkien- gepredigten Evangelifchen Lehre Streit befam, Tief 
der Maglſtrat Schurff fommen, die gute Sache gegen Chi- 
‚Man Kenie, Geheimen Rath des Herzog Georg zu Sachſen, 
der’ auf der‘ Seite der erzbifchöflihen Nähe war, zu vers 
theidigen, und er erfüllte die Erwartungen ſo gut, daß ihm 
‘der Hay nicht alfein die damals anfehnliche Summe von 
hundert Goldgulden verehrte, (S. meine 2 Vorlefungen von 
den unſterblichen Verdienften der Stadt Bremen um die 
Ausbreitung der Reformation Lutheri, pag. 25.) fondern 
auch 1624 Zum Syndikus ernannte. Diefe Stelle verwals 
tete: er bis 1527, ein Umftand, den feine Lebensbefchreiber 
übergangen haben, worauf er wieder nach Wittenberg gieng, 
und noch in dieſem Jahre der Kirchenvifitation in Thuͤrin— 
gen beywohnte. 1547 berief ihn der Ehurfürft Joachim IL. 
nach Frankfurt an der Oder, ſchlug SKaifer Carls des V. 
Ruf zum Reichshofrath aus, und farb 1554 den 6. Sum. 
Bergl. Seidels Bilderfamml. pag. 59. Adami vit. jüriscon- 
sult⸗ pag. 96-fl. Melanchth. select. Declamat. Tom. IIL 
324-359. J. G. Lehmus‘ Progr. de H. Schurfio, 2 Bog. 
4 J. H. von Seelen letras Ictorum, qui Lutherauismo in- 
signiter profuerunt. Sn feinen Stomatibus- Lutheranis, pag. 
447. „Lutheri teutſche Schriften, Jena. Tom. I, Fol. 441. 
69. 1. Orat. in doctoratu Joh. a Boken hab. Francof. 
2559... ,4.. ach 
i 2. Consilium de non. confiscandis bonis mulieris quæ 
ex impatientia amoris sibi mortem conscivit. Francof, 1565. 
35: Gonsilia et responsa, ibid. 1575 — 1584. 1612. Fol. 
‚Centwie UI. Die 2 erftien gab fein Schwiegerfohn Laur.: 
Zoch, und .als dieſer farb, die dritte er ſelbſt zu Frankfurt 
heraus. Hätte Zoch das Leben behalten, fo würde noch 
manche Schrift Schurffs vor den Untergang bewahrt worden 
eyn. 
E 4.. Consilium de utilitate publica private prferenda, 
ibid. 1565. “ e 
“  5..$nKirchovs großer Sammlung finden fih auch Con- 
silia von. ihm. ur 
6. Seine mit dem Churfürften Friedrich gewechfelten 
Briefe, find in Lutheri teutfchen Senaifchen Schriften, Tom. IL, 
Fol, 72. anzutreffen. * han 
Schwabe (Ferdinand) wurde 1666 Infimus an der. 
Domſchule, und ſtarb 1673, enge yon: 
"Schwarz (Johann Christian) war zu Pardim im. 
Mecklenbuͤrgiſchen am 3. Sun. 1600 gebohren und ein Sohn 
des Burgermeiſters Johann, wurde zu Roſtock 1627 J.U.Dr. 
— zu Bremen, und ſtarb den 22. März 1674 
rögr. fi n. 8 Ti | B m 8 a 
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To Schwechhüsen. ‘Schweling. 


Schwechhusen (Gerhard). wurde zu Bafel 1596 "bey: 
der Rechte Doctor, und fehricb Th. inaugur. axiomata, 
Schwechhusen (Heinrich) fam den 9. Nov. 1578 
in den Rath und ftarb den 26. Aug. 1610. 
Schwechhusen (Heinrich). war 1661 Gehülfe des 
Minifterii im Predigtamte, und ſchrieb als folder ein Ges. 
dicht auf das Abfterben des Dr. und Senators Dittm. Leus- 
ınann. N 
Schweling (Conrad) erhielt zu Franecker 1669 die ju⸗ 
riftifche Doctorwärde mit einer -Disp. de dolo bone. 
Schweling (Georg) ein Sohn Johannis, war zu Bre⸗ 
men am 25. Det. 1633 gebohren, wurde Hofmeifter des jun: 
gen Barons Haro Caspar in und von Kniephauſen, am 2. 
Febr. 1662 — Rechte Dr. zu Franecker, mit einer Disp. 
‚de probationibus, und ſtarb am 16. San. 1704. Br. lit 
pag. 125. : 
Schweling (Heinrich) Georgs Bruder, gebohren am 
20. Sept. 1647, wurde zu Utrecht am 6. Sebr. 1675 Me- 
dic. Dr. mit einer Disp. de massa sanguinca, practieirte feit 
d. 22. März d. J. als Arzt in-Bremen, war Physicus- provin- 
cialis zu Balberftadt 1682, wie aus feiner - Schrift, Eurze 
und deutliche Berichte von der anſteckenden giftigen Seuche, 
erhellee, 1691 Feldarzt der churfuͤrſtlich Brandenburgiſchen 
Truppen, kam 1706 nah Bremen zuruͤck, und. ftarb zu 
Rheinbergen den 15. Nov, 1709. Br. lit, pag. 126. Eigne 
Samml. u 
Schweling (Johann) der Water Melchiors, ein Rechts⸗ 
gelehrter, gebohren 1597 den 26. Februar, war Gcheimer 
Rath des Erzbiichofs zu Bremen, kam den 12. März 1640 
in den Rath und ſtarb den 22. April 1678. Als Sena— 
tor befuchte er den Reichstag zu Regensburg, wurde auch 
an den Kaifer Ferdinand und an andere Höfe geidieft: .. 
Schweling (Johanu Eberhard) Georgs Brüder, er: 
blickte das Licht der Welt am 27. Sept. 1645, fludirte za 
Bremen und Franeefer, Heidelberg und Leyden, wurde a 
3. Nov. 1670 Profeffor der Phyſik am Gymnaſio zu Bre: 
men, mit einer Nede, de origine curriculo et statu Philo- 
sopbie, am 7. Sept. 1674 beyder Rechte Dr. zu Franccker, 
nach vertheidigter Disp. de evictionibus, erhieht vom Magis 
ſtrat am 5. Sun. 1678 auch die Profefjur der Rechte, dte 
er mit einer Nede, de lege regia, antrat, und ald er die 
Lehrftelle der Phyſik übernahm, befam er die Profeffur der 
Moral und des bürgerlihen Rechtes dazu, und ftarb am 
6. Det. 1714. Br. lit. 126. Iken Orat, 102. Er war cin 
eifriger Vertheidiger der Cartefianifhen Philofophie. Sein 
Bildniß ift in Kupfer geftochen. * 8* 
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—8 1. Picp. Problemata aliquot Cosmologiea, Franeq. 
— 47 · Maj. 

. Problem. alig. Physica, ibid. 167 o.d. ı8. Maj. 

$ Theses teolog. quzsiionum catechesis Palatine, ibid, 
ı670 d. ı6. April, 

"4. Örat. inäug, hab. 1670 d. 3. Nor. de‘ origine, 'cur- 
riculo, et statu Philosophiz, impressa 1670 et 1671. Birem. 

5 Super postulato, quando moriens morialur ? 1670. 

r 6,,Exercitationes. apologetice duæ, Lugd, Bat. 1671. 4. 

7. Brevis et modesta. elucidalio-AXV arliculorum con- 
tra. Bes: Giffernicht , -Brem. .167 1. 4. 

. Theses miscelle physiex, 1671. d. 4. Febr. 

ir De nalura, fluiditatis. et firmitalis, Bıecin. 1671 d. 
50, ‚Mart. 

‚10% Quxstionnm aliquot Physicarım asscrliönes una 
cum — Brem. 1671 d. 3. Jun. 

De uuica veritalis philosophie norma, 1672. Fol, 
di 2. "Jan. 

12. De mundi’ systemate in comnıuni, 1672 d. 21. 
Febr. : 
73, ‚De absutditate 'axiomatis, nihil est in inteilectu, 
quod non’ prius fuerit in sensu, 1672 d. 27. Mart. 

I Prohlematä aliqnot Physiologica, 1652 d: 1. May. 

"15. Philösophixe aliguot' pr oblemala, rationibus ac phz- 
aha chi 'physicis elweidata, 1672 d. 3. Aug. 

"36, Contra vacuum, 1672 d. au. Aug. 

17. Fascieulus Thesium Kliscellatam, 1672 d. 14. Sept. 

3% Nosce te ipsum, h. c. de mente humana ejusque 
aliquot: ‚attrihutis, 1672 d. 25. Sept. 

©... ‚De amore et odio, 1679. 

126. Generaliora. aliquot physic« partium —E 
1675 d. 29 Oct. 

21. De variis, 4679 d. IS. Dec. 

.n 22 De. fontibus, grrorum ,. 1674 d. 24. Jan. 
„2 De sensibus in genere et iu specie de Tactü, 167% 
d, 51. Jan. 
24. ‚Sol obscuratus, de generatione macularum in sole 
et fixis, 167. 74 de a1. Febr. 
25 Quzxsliones aliquot Miscelle, 1674 d. 11. Mart, 
. 26: Erotemalum miscellancorum decisio,: 1674 d. 14. 
Mart. 

27. De eireulatione sanguinis, 467 ;4 d. 27. Mart. 

28. Suum cuiquc, de. affectu generositalis, 1674 d. 


29, .D Disp. jurid. inaug. de Evictionibys. Franeq. 167% 
FR ‚7..depl. v 
30. De mirabilibus naturx, 1674 d. 5. Dec. 
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3r. Exercitationes Physiologiex, 1675. Eu, 

32. Disp. I. ad Aphorismos Physices, 1655 d. 1. Dec. 
Disp. II. 1676 d. 29. Jan. Disp. IL. 167 6 & 26. April. 
Disp. IV. 1676 d. 3. Jun. Disp. V— VL 1676 d. 26. 
Aug. ff. Zufammen unter dem Titel: Physicorum libri ML 
Erem. 1676. 4 

33. De anıma brutorum, 1676 d. ı5. Jan. 

34. Contra Alomos, 1676 d. 29. April. 

55. De maribus, 1676 4 19. Aug. 

56. De Diaboli, Magoramque extra se — modis 
et viribus, - 1677 d. 24. Ja. 

57. De 'sede aut polins modo presentialitatis anime 
rationalis in eorpore hominis, 1677. d. 2. Jun, 

38. Clavis scientiarum vulgo ogiea, Brem. 1678. 8. 


39. Specimen inanilionis prineipiorum nov& physicas 
1678 d. 9.: Febr. 

40. Orat. inaug. ut Profess. juris hab, d. 11. Jul..167% 
de lege reyia. 

41. De comelarum Pharnomenis , 1679 d. 23, Mart, 

42. De primo motore Deo, 1679 d, 19. Matt 
z 45. Donationum Justinianearum matéria ,' 167g 4 
« Jul: — 

44. De igne inexunguibili, 1679 d. 18. Sept. 

45. De mentibus et °specialius de anima hominis, sen 
tentix anliquitatis, 1680 d, 19. May. 

46. De juribus eorum, qui suul in conditione parendi, 
1680 d. ı. Jun. 

47. De adıniranda hominis Microcosmi fabrica, 468 
d. 23. Jun, 

48. Prodomus Justinianzus , 1681 d. 14. Sept. 

4g. Iter ecstaticum - in Lunam, "h, % sideris mad 
evolutio ‚physica, 1681 d. 21, Sept. 


50. De admiratione, 1681 .d. 23: Sept  ... 


54. De irradiatione > sive ingeib! ängelorumz s6B4 
24. Sept. 4n 

52. Specimen I. Collegũ Liputeikkü, physieis: ‚partes 
XVII. 1681 d. 2. Oct. segg. Speeimen:-H. .PartesAÄll. 
1682 d. 29. April, ‚Specimen ul Partes 'AKI.: * 1 
Aug. fl. : 1 
55. Diasceplis ex lumine natur petit, 1034: & 10: 
Dechr. 4.5 

54. De aquis, 1682 d. 29. April. Zr: 

55. Sympathias et Antipathias'historid, 1683 —— 

56. Indiculus disputalionum publ. ha t. ab’ an 56 
ad 1685. priag R 2 Anz hf L 

57. Mens immortalitatis 'evidentet certd eonin atnss 
scopticosque demonstrata, 1685. 12. oro 
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58. De invidia, 1683 d. 3ı. Dec. \ 
‚59. Memorabilium terre motunm»ab 'orbe condito J 
Tr tempora usque historiæ physice explicale, 168; d, 
ı. May. 
“ 60. De colorum differenliis , 1684 J. 5. Jal. 
61. De nuptiis, 1684 d. 20. Dec, 
62. De iujuriis, 1685 d. 28. Febr, 
65. De affectu ir, 1685 d. 5. Jun. 
64. Aphorismi e' Physieis et Pneumaticis decerpli, 1C85 . 
d, 20. Jun. 
65. Prodromus Justinianzus , exereitatige jaridica II. 
685 d. 28. Nov. Exercitatio IH. „1686 d. 24. gebt. 
"66. Veritas physica, 1686 'd. 50. Jun. 
67: De loquela aut linguis mentium, 1687 4 5. Mart. 
68. Ad amicum — amici — edidit, 1687 
d. 23. Aug. 
69. Flashen juris, vel commentationum ad insti- 
tutiones lib. Imus. Brem. 1688. 12. 
‚70 De mentis human ortu, condilione et 'oflicio, 
7 d. 3, Mart. A 
: 71, De glandula pincali, sede mentium humanarum, 
1687 'd. 19. May. 
72. In. principiis physicis auscultata radix Falsi, 1689 
d..51. Jul, 
75. De certitudinis phreice, prineipiis infallibilibus ad- 
versus Beitlingium ,. 1689. d. 5. Aug. 


74. Doctrinz philosophie fundamentales, 1690 d. 8. 


r 


Febr. 
75, De natura mundi sublilissima , 1690 d.. 6. Sept. 


76. Disp. J. adversus. Huetinm ,. que est Preparatoria 
ad philosophandum „ 1690. d. 4. April. II. 1690 d. 4. April. 
IIl. de primo cognito d. 5. April, IV. de criterio verilalis 
d. 6. April. V. apologelica. crilerii verilatis d. 11. Jun 
VI. d. 12. Jun.. VII. quæstionum criterii veritatis ſiniens. 
VHE de mente humana et existentia adversus Atheos et 
Scepticos:.d. 14. Jun. IX, de mente. nostra adversus Hue- 
&nm d. 27. Aug. X. de sede menlis in corpore haminis, 
deque Deo autore mentium d. 30. Aug. xt. de exisien- 
tia muminis a parle rei adversus Atheos 4. 6. Sept. XII. de 
eorpore adversus vacuum- et spatia imaginaria. XIII. de 
ortu ‚mundi aspeclabjlis causaque gravilatis corporum ter- 
testrium d. 25. Oct. - XIV. de. libertale philosophandi d* 
19: Nov: XV. de quiete terre humaniorum disciplinarum 
prestäntia, 1690 d. 19. Nov. Diefe 15 Diss. find wieder 
edruckt unter dem Titel: Exereitationes cathedrariæ in Pet 


an. Huelüi episcopi gensuram Philos. Cartesianz, Brem’ 
1690. 8. 
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77. Indiculus disputatt. partim pliysicarum parim 
——— 1691. 4. Enthält 78 Dispulatt, > 
. . Disp. I. collationum juridicarum , 1691 d. & April, 

N. 691 d. 12. Sept. 11. IV. 1692 d. ri. May and 19 
Nov. V. 1695 d. 27. May. 

79. Couvietio "Atheorum' de existentia ‘Dei ‚per: ejus 
mentibus suis impressam ideam, i691 Ze 

80. Precognila Fihieorum, 1692 di 6. 2 

81. De summo bono moran, 1692 d. 17. Sept. 

82. Philosophie Tomus prelimiyaris,. continens Logi- 
cam et Philosophi am el vulgareni neque, non Ontosophiam, 
1694. 4: Pre 

F 83. De Tyranno, 1694 d. 51. Mart, | 

‚84. De principiis juris nature, 1694 d. 28. April, 

85. De exheredatione librorum, 1694. d. 19. May. 

86. De principiis aclionum humanarum, 1694..d..20, 


87. Disp. I. natura pneumatices, 1694 d. r$: Nov. 

88. Disp. I. Collegii privato publici, ad Institutt. L. 
1694 d. 10. Dec. 

89. Disp, H.adversus Alheos -de existentia Dei, un 
cum ejus attribulis, 1694 d. 15. Dec... 

90. Disp. IH. Pueumatica deitatis attribulorum simplet 
verilas, 1695: nf 

91. Disp. IV. Pueumatica,. diabelorum vires,, «1695 d 
22. May. 

92. Disp. V. principia 'angelorum ‚1695 d. 4: May. 


93. Disp. VI. res gesta magorum lamiarum, 1698 d | 
8. Jun, = \ 





94. Disp. VII. natura physices, 1698-4. 20. Jul. 

95. ‚De. prineipiis moraliter agendi, „1698 d. 3. Aug. 

96, Disp. I-XVI. ex Justiniano Controverso , aoob d. 
17. Sept,’ 

97. De: Tonitra,. 1698 a. 7. Dee: 1. 

- * De veracitate et Bu ee 16961: *. Mart; © 
. Disp. XVII—XXXYL ex. Jusliniang, Controverso, | 

1656 F 18. Jun, M. | 

100 Philosophiz praclic® disputatiömum; 1-1. r 

101. De civitate, 1696 d. 19. Sept. “on 


202. Philosophis' Tomus Tihieus ———— —** 
nologiam et Aretõologiam. Brem. 1697. : 4. a 


103. Disp. VI—IX. Philosophie pratlicz' disputaio- 
num Eihica, 1697 d. 9. Jan, XXI. Phütos. et | 
nomica, 1697 d. 24. Jun. - Disp. XIV-“XYIR 'Polilieh) 

d. 15. Jan. Disp. XVII XXI a ati Philos, präcl, 
1699 d. ı1. Febr. segg. - » —* * 
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„u, ‚204. De. jure imperantis circa seminarium reipubl. 1697 
2 0 Pre | 
‚; 205. Philosophie Tomus (Economieus. Brent, 1697. 4. 
4406. Justinianus Contröversus, olim disputatus. in Mu- 
seo reipubl, Brem, 1698. 4. Brem. Praesidibus Professoribus 
Gymuasii_Bremens. -Lüdero Kopero,. Jo. Wachmanno, Cour. 

Mellio, Sim. Erp von Brockhausen, a ; 
107. De Beneficio competentix ,:1699 d. 4. April. 
- 108. Do libertate, naturali ‚et morali, 1699 d. 5. April, 
109. Varia ex jure, 1699 d. 14. Oct. 
+ +410, Recensio I—VI ult, Philosoph, practice, 1700. 
Folio. "2 
111. Philosophi® recensio myriade Thesium.‘ Brem. 
1706. 12. ns 
712. Varia e jure-publico‘privato practiczque philoso- 
phiæ · Elementalis, 1700 d. 45. Nov, 


‚113. Fasciculus Tomorum Philosophie contlinet. Logi- 
. cam, Ontosophiam, Pneumalicam, Physieam, Ethicam, 
(Economicam, Politicam, 1700. 4. Brem. 


114. De ratione status, 1701 d. 5. Sept, 
115. De taciturnilate, 1702 d. 6. May. 
j 116. Deregulis et oſſiciis domesticorum , 41702 d. 22. 
ugust, 
; 117%. Velitationes.- Cathedrariæ specimina, I—IV. 1703. 
1704. j 2 ie 
' „118: De oflicio pietalis, 2704 d. 31. Mart. 
„. „.119,. De heroum virtuosa excellentia quam, stupet hodie 
iu Friederico Principe Hassiaco, 1705 d. 7. Mat. 
120. De. oblatione, 1705 d. 25. April, 
121. De periodis rerum publicarum, 1707 d. 4; Dec. 
ı22. Collegium ‘ad universam Philosophiam praclicam 
disputatorium- privato publieum, 170%. 12. 
123. Varii generis positiones, 1708 d. 2, Dee. Fol, 
‚24. Ein lateinifches Gedicht. auf die 1675 veritorbene 
Gattin /des Rathsherrn Heiur. Alerss'. 


Schweling (Melchior) cin Sohn Johannis, war am 
- 23. Det. 1629 gebohren, bejuchte das Pädagogum und feit 
den 27, April 1647. das Gymnafium, hielt 1649 eine Rede, 
de viro politico, 1652 eine andere, de principum in sub- 
ditis gubernandis' mioderamine, atıh am sı. Febr. 1652 eine 
Disp. de usu capionibus, gieng den 3. April 653 nad) 
KHelmftädt, ‚hielt, fich 1655 in Bracke auf und unterrichtete 
die jungen. Grafen von der Lippe, begab fich zur Fortfegung 
‚feiner. Studien, #657; nad) eng, wurde dort am 25. Zul. 
3658 Dr, der Rechte mit einer Disp. de solulione in specie 
sie diela et Jectione ad L, S. C. D. Contrah, et Comm, 
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stipulat. practieirte darauf in. Bremen, wurde am 19. Map 
(nad) andern den 27. April) 1678, an feines Vaters Stelle 
Rathsherr, den 14. Sul. 1682 Richter, den 17; Aprilrı689 
Burgermeijter, und ſtarb am ı, Sul. 1712. Progr. fun. — 
Iken Orat. 102, Cassels Breniensia, 1. 165. Bon: ‚ler, 
pag- 126 ff. — we do ans ——— 

Segebade (Eilhard) der Sohn eines Goldarbeiters in 
Bremen, cin fähiger. Kopf und Schäler Albert Hardenbergs, 
der ihn fo liebte, daß er fih Mühe gab, ihn zu einem Ges, 
bülfen in der Domkirche zu erhalten. Sie verunrinigten 
fih aber in der Folge; Segehade fchlug fi auf. Joh. Timanns 
Seite und: wurde 1547. Prediger an der Auſchariikirche, unz 
terſchrieb auch: 1577 des Minifterii zu Bremen Bekenntniß 
von. dem heiligen Fbendmaht, wurde der heftigfte Widers 
ſacher Hardenbergs und entdeefte deſſen eigentliche Gefinz 
nungen vom Abendmahl. -(Härdenbergs Leben, pag. 78.) 
Er entwarf am 21.- May 1558 neun und zwanzig Säge wir 
der Hardenberg, und feine Meynung, welche diefer drey 
Sahre nad) Segebade’s Vertreibung unter dem. Titel bekannt 
machte: De ubiquitate, scripla duo adyersaria Dr. Alb. Har- 
denberzii, et Elardi Segebadii, concionalorum. Bremensium, 
ltem Hardenbergii breyis et aperla controversix de Eucha- 
ristia, explicalio, Mylacii 1564. "Segebade 5309 1562 von 
Bremen, wurde. Superintendent zu Peina im Kildesheimiz 
ſchen, feines ungeitigen Eifers. wegen aber 1571 abgeſetzt. 
Hamelmanni Opusc. pag. 945. 

$$. Argumenta sive posiliones aliquot, de Christi Je- 
su verı Dei et hominis in omni loco prasenlia, contra ſal- 
sam illam monolopiam, quam D. Alb. Hardeubergius de= 
fendit,. Mühlhausen 1564. 

Segelken (Gerhard). der Sohn eines, Buchdrudkers 
gefelen, : wurde zu Bremen am 10. Aug. 1775. gebohren, 
bejuchte das Pädagogium und ſeit 1796 das Gymnafium, wie 
auch das Athenäum am Dom, gieng den 26. April 1797 
auf die Univerficke Jena, machte mitunter Kleine Reifen nach 
Dresden, Berlin und in die Nheingegenden, fam 1799 in 
‚feine Vaterſtadt, kehrte aber wieder nad) Sena zuruͤck bie 
Ditern 1800, wurde Lchrer der Söhne des Herrn’ von Steiz 

er zu Bern und durchreiſete mehrere Gegenden’ der Schweig. 
m Auguſt 1803 kam cv als. reformirter Prediger- nad Lon⸗ 
don. Am 3. Jul. 1806 ward er zweyter Prediger an der 
lichen Frauenkirche zu Bremen, und feine Kondner Gemeine bes 
ſchenkte ihn vor der Abreife, mit dem. Diplom.rines Dorn 
tors der Theologie. Nur kurze Zeit konnte. er in Bremen’ 
wirken, ev befam die Schwindfucht und ſtarb am 7. März: 
1816. Er war ein Mitglied der mineralogifchen Geſellſchaft 
in Jena, und hatte ſchoͤne Kenntniſſe ig, der. Naturgeſchichte 
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und Botanik. : '&; meinen Aufſatz von ihm in- den theos 
logiſchen Nachrichten von. Wachler, Junius 1817. pag. 146» 
Sein: Bildnif it in Kupfer geitochen. 

%. 4. Die Seligkeit des‘ Guten. Predigt am Ber 
graͤbnißtag des J. S. Wilhelmi, am 2. Febr. 1806 in Lon: 
don gehalten über Palm 128, 2. Bremen 1806. gr. 8. 
38 -Öeiten.: J 
2. Erweckungen zur Beharrlichkeit im Glauben und in 
der Liebe. Abſchiedspredigt in London, den 19. Oct. 1806 
gehalten über 2 Tim. 1, 13. 38 ©. gr. 8. und Pflichten 
und Erwartungen des hriftlichen Lehrers im Wirken für feis 
nen Beruf. Antrittspredigt in U. 2. Frauenfiche in Bra 
men, den 30. Nov. 1806. Bremen 1806. gr. 8. 39 ©. 

3. Der Sottesverehrer in unglücklichen Zeitbegebenheiz 
ten. Zum Beſten der Abgebrannten in Bremerlehe, am 2i. 
April 1808 gehalten, über Pf. 66, 12. Bremen 1808. 8. 
4. Warnungen gen herefchende Sünden unfers Zeits 
alters. Predigt am Dank- Buß- und Dettage den 28.Sept.. 
1808, über Roͤm. 12, 2. 40 ©. gr. 8. 8 

5. Das Leben und die Ruhe in dem Herzen. Gedaͤcht⸗ 
nifpredigt nach der Beerdigung des am 26. Jun. 1811 vers 
ewigten Dr. Christoph Georg Ludwig Meisters, Past. prim, 
4811. gr. 8. 38 ©. * 

6 Zur Begraͤbnißfeyer des Obergerichts Anwalds, Die- 
drich Gerhard Brünings geſprochen. Bremen 1815. 8.15 ©, 

Seibel (Johann Jeremias) war Inſpektor zu Kais 
ferslautern, wurde am 26. Jun. 1690 Prediger an. der Anz 
Ichariiticche zu Bremen und: ftarb am 11. Dec. 1705. Bi, 
lit. 127. Eigne Sarml. : 
Selst (Johaun) wurde 1525 Evangelifcher Prediger an 
der Lieben Frauenkirche, unterfchrieb noch 1557 des Miniz 
ftevii zu Bremen Bekenntniß vom heiligen Abendmahl, mit 
den Worten, sie credo, conliteor et doceo el huic conles- 
sioni Syministaium ex animo subscribo, Wurde 1561 verz 
jagt und jtarb 1562. Eigne Samml. 

Servilius (Johann) Medic, Di. wurde 1590 Phyſikus 
an Joh. ab Ewichs Stelle, 


Sibkeloh (Johann) war einer von den erſten Lehrern, 
die bey der Eröffnung des Padagogii im Jahr 1528 angeftclle . 
wurden. 

: $Slebing (Christian) ein Schlefier, Magifter der Phi⸗ 
Sofophie, wurde den 24. Sun. 1556 der dritte Rector am 
Paͤdagogio zu Bremen, aud Canonicus an der Stephansz. 
kirche, blieb aber nur bis Oftern 1558, ob er des Abends 
mahls Streites wegen, oder aus andern Urjachen weggieng, 
iſt unbekannt. Meieri Orat, L 40. u 


136 Smalte;, . Smidt. 


‚Smalte (Conrad). war 1569 Cantor des Pädagogii,, non 
1582 bis. 1590. war einer ‚gleiches. Namens Prediger, im Bre⸗ 
mifhen Dorfe Neuenkirchen. Vielleicht ift es, derſelbe. 


“Smidt (Conrad) ein Bruder Reimers, "gebohren im 
Sul. 1729, wurde beyder Nechte Dr. zu Marburg am '27. 
May 1754, mit einer Disp. de honorum: nominibus pro- 
vinciisque quæ sacro imperatoris Francisci I. nomine ad- 
ficiuntur, ac titnlos vocant, practicirte zu Bremen und ftarb 
am 16. Sul. 1803. — — 
Smicdt (Diedrich) ein Sohn des Burgermeiſters Hein- 
sich, gebohren am 29. Sun. ur; er hatte erſt Privatleh⸗ 
rer, befuchte dann das Pädagogium und Gymnafium, fiur 
dirte auf den Univerfitäten zu Utrecht und Göttingen, kehrte 
nach Utrecht zurück und vertheidigte im Jahr 1736 bey’ der 
hundertjährigen Stiftungsfeyer diefer Akademie, feine ge— 
lehrte Abhandlung, de jure primariaruni precum, und er⸗ 
hielt die Würde eines Dr. der Nechte, von den. Obern der 
Stadt Utrecht aber das Bürgerrecht ihrer Stadt. Schon 
war. cr entichloffen, fi) dem afademifchen Leben zu. widmen, 
aber. er erhielt in demſelben Sahre den Ruf. als öffentlicher 
Lehrer der Rechte an das Gymnafium zu Bremen. In dier 
lem Amte, das er den 17. Jun. 1736 mit einer Rede, :pro 
Digestis antrat, zeichnete er fich. vorzägkih aus, und ſchrieb 
theses,.. de juribus Vicariorum durante iwterregno et, de elec- 
tione, et coronalione imperatoris, Brem. 1741. 8. auch 
hieng e8 nur von ihm ab, angetragene auswärtige. Ehrenz 
Ämter anzunehmen. Als er am 26. April 174ı Rathsherr 
wurde, entſchloß er ih auf immer in Bremen zu bleiben, 
war feit den 14. Sun. 1747 Nichter bey: dem Niederz und 
Gaſtgerichte, leiftete dem Staate bey auswärtigen Mächten 
fehr wichtige Dienfte, unterhandelte -4742 mit dem: in kai⸗— 
» ferlihen Aufträgen nad Bremen. gefommenen Staatsmann 
Buͤnan, verſchaffte 1746 der Stadt eine Erleichterung der 
Zollabgabe zu Elsfleth bey König Friedrich V. in Dänemark, 
und wurde 1756, 1759, 1760 und 1762 wieder. nach Ko⸗ 
peuhagen, Altona und Schleswig gefchieft. -Darauf erhiele 
er ſehr wichtige Aufträge‘ an das koͤnigliche Minifterium in 
Hannover und au die Regierung zu Stade, dankte au) 1758 
‚den Herzdgen von Cumberland und. von Llermont in Stade 
‚and in Hannover, für ‚die der Stadt Bremen erwieſene 
Huld, und gieng in gleihen Aufträgen zu dem Helden Fer⸗ 
dinand.. Seine Ruheftunden verwendete er auf das Studium 
der ftatutarifchen Rechte, und war an vielen gelehrten Schrifz 
ten in diefem Fache ein unbekannter Mitarbeiter. Auch 
lieferte er eine vollftändige Gefchichte der Geſetze Vremens, 
eine ausführliche. Erläuterung unferer Statuten und der kun— 
digen Rolle. Eben fo bearbeitete cr die neue. Brandord: 
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nung, 1749 die Verordnung wegen ber Gaffenreinigung, 
1752 Wegen der Handvefich und Hypotheken in der Neu: 
fast, u. f. w. am 14. May 41767 wurde cr Burgermeifter, 
„and farb am 12. San. 1787. Meisters Leichenpred.. in Fol. 
mit,Smidts Kupferftich, 
Smidt (Heinrich) ein Sohn des Xeltermanns Die- 
dich, war den 31. März 1655 gebohren, ftudirte feit den 
27. May 1675 zu Marburg, gieng 1676 nach Frankfurt an 
der Dder, 1678 nah Franecker, mußte Kranfheitswegen 
1679 wieder nach Bremen, und nachdem er 1680 die Bar 
. der zu Aachen gebraucht hatte, ſtudirte er noch zu Leyden, 
reifte durch Holland und Brabant, hielt ſich 1685 zu Speyer 
‚auf, wurde in Bajel den a, Sul. 1684 beyder Rechte Dr. 
mit einer Disp. de Clarigatione, reifte durch die Schweig 
- nad) Frankreich und kam über Lothringen den 12. Sul. 1685 
wieder nad Bremen, wurde den 19, Det. 1706. Nathsherr, 
‚den. 16. Sun. 1731 Burgermeilter, und ftarb den 22. Mov. 
41736. Progr. fun. — 
Smidt (Henricus) Sohn des Burgermeiſters Heinrich, 
wurde den 12. Jun. 1727 zu Leyden mit einer Disp, de er- 
röore communi jus faciente, 37 ©. 4. beyder Rechte ‚Dr. 
und advorirte: zu Bremen. 


' Smidt (Hermann) war am 19: Nov. 1691 gebohren, 
wurde Eaiferliher Notarius den 23. Dee. 1717, Procurator 
am. Miedergericht im Nov. 1718, am Dbergericht am 10. 
Sul. 1719, und ſtarb im Mär 1721. Br. liter. pag. 128. 


'Smidt (Johann) war zu Bremen am: 19. Zul. 1712 
gebohren und ein Verwandter des Burgermeifterd Heinrich, 
ftudirte zu Groͤningen und Utrecht, wurde 1741 Prediger zu 
Putten in Gelderlaud , 1745 Feldprediger der. Holländifchen 
Truppen im. Kriege gegen Frankreich, trat dann feine Stelle 
in Putten wieder an, ward den 2. Jun. 1760 Prediger an 
der Stephanifirche zu Bremen, den 30. May 1769 Doctor 
‚der Theologie zu Harderwyk, mit einer Disp. in Pſalm 32, 
am 11. März 1785 Primarius an diefer Kiche, legte 1795 
:. fein Amt: wieder und ftarb am 15. Sun, 1796. 


'Smidt (Johann) ein Sohn des Predigers gleihes Nas 
‚ meng an der Stephanifirche in Bremen, geböhren am sten 
Nov. 1773, beſuchte die hieſigen Öffentlichen Schulen. feie 
1785, gieng Dftern 4792 auf die Univerfität Jena, ftudirte 
‚dort- hauptjächlih Theologie, Fam zu Michaelis 1793 nach 

vemen zurück, wo er im Anfange des Jahrs 1794 Tandis 
“dat der- Theologie wurde, ‚gieng zu Oſtern 1794 wieder nach 
Jena, ſtudirte, dort vorzüglich Gefhichte und Philofophie 
bis. Michaelis 1795, wurde, im Sommer 1797 auf einer 
Reife in die Schweig in Zürich ordinirt. Kehrte im Herbſt 
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nach Bremen zurück, wo er am 6. Oct. 1797 zum ordent⸗ 
lichen PDrofeffor der Philofophie am. Gymnaſium ernannt 
ward, hielt von 1798 ‚bis 1800 Borlefungen. über Univer— 
falgefcyichte und nahm Theil an den Berathungen. und Vers 
Handlungen der Bremiſchen Bürgerfchaft, wurde am, 13. 
Der. 1800 in den Senat gewählt, erhielt 1808 ‚als Senas 
tor das Departement der öffentlichen Schulen, dem, er auch 
nod während der franzöfiichen Beſitznahme der Stadt vors 
ga» und dabey Notariusgefchäfte trieb: trat nach erfolgter 
efreyung Bremens am 6. 8 Nov. 1813 feine Senatörftelle 
wieder an, wurde am 3. Dee. 1813 in das Hauptquartier 
der Verbündeten nah Frankfurt am Mayr abgeordnet und 
bey den vier Monarchen aceveditirt, folgte denfelben in derk 
Feldzuge bis zum ee des Pariſer Friedens ‚von .:1814, 
‚wurde im Auguft d. 5. als Bremiſcher Bevollmaͤchtigter zum 
Congreſſe nad) Wien geſandt und im Herbſte 1815 als ‚ber 
vollmädhtigter Gefandter zum teutfchen Bundestage nad) 
Sranffurt, wo er in der Plenarverſammlung die Geſchaͤfte 
der freyen Hanſeſtadt Bremen und in der engern Bundes⸗ 
verfammlung auch die der uͤbrigen freyen Städte in Abwech⸗ 
felung mit den befondern — derſelben, fortwahrend 
beſorgt. 
§6. 1. Abhandlung: über das Studium‘ der Geſchichte 
Bremen 1798. 8. 
22. Gab heraus Hanſeatiſches Magazin, Bremen 1 1706. 
8. bis 1804, erſter bis jechster Band, jeder hat 2 Hefte. 
Dart find von ihm unter feinem Namen: 
a) Plan und Zweck des Hanfeatifchen Magazins, % Sb. 
2. ©t. pag. 1 — 16. 
b) Herrfcht in den Hanfeftädten eine revolutionaire Ser 
finnung, ı. Bd. 2. St. ©. 309 — 321. 
e) Ein Paar Worte über das Gefindewefen in Bremen, 
Bd. III. 2. St. pag. 223 — 247. 
d) Eiwas über die Urfachen der Testen Handlungskriſe 
und ihren Einfluß auf Bremen. Eben. Pag- 248— 278. 
Einige ſtehen darin ohne feinen Namen. 
Smidt (Reimer) war zu Bremen. 17285 gebohren, wür⸗ 
de zu Rinteln am 20. Jan. 1754 beyder Rechte Dr. mit ei⸗ 


ner Disp. de jure pignoris imminente concursu ereditorum,, 
darauf Syndikus der Aclterleute, nahm den 20. Des. 
feinen Abſchied und ftarb den 24. San. 1778. ° 
Smolte (Conrad) wurde 1537 Prediger an der vo⸗ 
hanniskirche zu Bremen. 
Snabel, ſiehe Schnabel. 
‚Sommerfeld (Samuel): war. 1650 zu Magdeburg” ge⸗ 
bohren/ ſtudirte zu Greifswalde und wurde dort 1675 Mar 
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giſter; im Jahr 1680 erhielt er zu Parhimtim Mecklen⸗ 
burgifchen das Rertorat, 1698 das Subrertorat an der Doms 
Schule zu Bremen, und den 20. Nov. 1708 das Conrectorat, 
weiches‘ er mit einer Rede, de preeipuis scholarum cor- 
ruptelis, antrat. 1714 legte er fein Amt freywillig nieder 
und verließ Bremen; feine fernern Schicffale find unbefanut. 
Pratje Gefch: der Domſchule, 2. St. pag. ı8. Biema 
diter. 129: a : 
Sparenberg (Johann) wurde im Jul. 1487 Rathsherr 
und flarh 1531. F 
Speckhann (Otto) kam den 20. April 1632 in den 
Rath und ftarb den 9. Sul. 1633. — u 
 Speckhan (Statius) ein Sohn Bernhards, wurde: zu 
Bremen am 15. May 1599 gebohren, gieng von den hieſi⸗ 
gen Schulen auf die Univerficät Leipzig und. ſtudirte 1624 
noch daſelbſt. Darauf lebte er als Advotat zu Bremen, 
wurde den ı7. San. 1639 Rathsherr und den 3. Yan: 1649 
Burgermeifter. Diele Würde genoß er aber nicht lange in 
Ruhe, und wenn man feinem eignen Berichte trauen darf, 
weil er feine Luft zu ſolchen heftigen und: auffahrenden Anz 
Schlägen hatte, wie feine übrigen Mitbürger Aufferten.: Als 
nun die ſchwediſchen Truppen am 13. Aug. 1654 die Burg 
bejegten und die Communication mit Bremen hemmten, ent 
ſtand eine große Beſtuͤrzung in der Stadt, man befchuldigte 
den Speckhan der Verrätherey und vergriff ſich gewaltthatig 
an ihm und an feiner Familie und Sachen. _ Dies veran? 
laßte.ihn den 7. September, als der Rath verfammelt war, 
denfelden zu erfuhen, zwey Senatoren in. fein Haus zu 
ſchicken, ihnen einiges vorzutragen. Der Syndifus Dr. Joh: 
Wachmann und Dr. Sebast. Alniers, wurden dazu ernannt. 
Diefen ſtellte der Burgermeiſter feine bisherige Amtstreue 
‚und die jetzt dafuͤr erfahrnen Mißhandlungen vor. Er vers 
langte, daß der Rath ihm und den Seinigen Schutz vers 
ſchaffen, die Urheber der ihm zugefuͤgten Beleidigungen ber 
ſtrafen und ihm ein Öffentliches Zeugniß feines bisheriger 
untadelhaften Verhaltens wegen, geben möchte, font jähe 
er ſich genöthiget, bey dem Eaiferlidhen: Kammergerichte zu 
tagen und feine Bedienung niederzulegen. Noch denſelben 
Nachmittag erhielt ev vom Senat die Verfiherung, feinem 
nicht unbilligen Geſuche, follte in allen Stuͤcken Genüge.ges 
ſchehen, es wurde aud) eine Frau zur öffentlichen Abbitte 
verurtheilt, und gegen den Schneider SR Reinken ein Cri⸗ 
minalprozeß gefuͤhrt; da aber die Buͤrgerſchaft fortfuhr, ihn 
für Schwediſch geſinnt zu halten, legte er den 5. Dee. 1654 
feine Würde frepwillig nieder. Es wurde ihm nicht nur .als 
des gelaſſen, was jonft bey.: vefignirenden. Burgermeiſtern 
Herkommens war, jondern. er ‚befam auch. die verlangten: 
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Testimonia ſeiner Unſchuld, doch mit dem Bedinge, die Ge⸗ 


heimniffe der Stade Niemanden zu offenbahren. 1658 reiſte 


er nah Oldesloh, wo fih der König von Schweden Carl 
Guſtav aufhielt, und hatte nicht nur die Gnade zur Aus 


a 


dienz, die den Stadt Bremifchen Abgeordneten gleichwohl 


verweigert wurde, gelaffen zu werden, fondern er wurde 
auch bald darauf mit dem Charafter eines Eöniglichen Com⸗ 


miſſions⸗ und bald nachher eines Etatsrathes beehrt. Da— 


bey blieb cr in Bremen wohnen, und veifte nur nad) Stade, ' 
wenn Gefchäfte feine Gegenwart nöthig machten. Dadurdy 


wurde der Argwohn, er ſey Bein Freund, fondern ein Feind 
der Stadt Bremen, vermehrt. Und als die Krone Schwe: 
den 1666 Bremen abermahls bloquirte und der Stadt einige 
Tonnen Goldes Koften verurfahte, Jah man den Rath 


Speckhan, der mit den Geinigen furz zuvor die Stadt vers 


laffen hatte, als eine Hanpturfache diefer Belagerung an. 
Es erfolgte zwar am 17. Novemb. ein Vergleich im -Dorfe 


Kabenhaufen, darin für alle und jede, wer. fie auch ſeyn 


mödten, im sten Artikel. eine völlige Amnejtie verfprochen 
wurde, es erhob fid) aber dennoch, als Speckhan feine Toch⸗ 
ter, und wie andere wollen, auch feine Frau wieder in die 


* 


Stadt gefchieft Haste, in der Naht vom 27. auf den 28ften. 
November ein ſolcher Auflauf des Pöbels, daß fein Haus - 
geſtuͤrmt und ausgeplündert wurde. "Die Krone Schweden ‘ 
nahm fich ihres Etatsrathes an, und Bremen mußte Speck- 


han den Schaden vergüten. Er Ichte nachher in Ruhe: und“ 


ſtarb am 16. Det. 1679. Winckelmanns : Oldenburgifche 


Chronik, pag. 462. Ludolfs Schanbühne, IV. Th, pag: 325 


95. 1. Wahrer Furzer Bericht, des in der Stadt Bre— 


men entftandenen Tumults, ſammt des Bürgermeifters Stati 


Speckhan Ehren s_ und Unfchuldsrettung. , Bremen 1653, ' 


2 Dog. 4. 


2. Gegenbericht auf der Stadt Bremen kurzen Bericht, 


was wegen meines Statii Speckhan Haufes 16056 vom -22. 
bis 28ſten Nov. wider den Habenhaͤuſiſchen Frieden fi har 
zugetragen, 1666. 4. 5 Bog. 

3. Abdruck zweyer Schreiben: a) Burgermeifters und 
Kath der Stade Bremen an des Neichsfeldbern Earl Gu⸗ 
ſtav von Wrangels Ercell. b) Rath Statii Speckhan Be; 
und Verantwortung darauf, 1667. 4. 55 Boy. . 


- Bon Stadt Bremifcher Seite find auch 2 Berichte, der. 


eine 1654, der andere 1666 gedruckt worden, die man mit 


diefen Schriften vergleichen ‚muß, wenn man über Speck- 


haus Schuld oder Unſchuld richtig urteilen will. 


Specekmann (Gerd) wurde 1578 Stadtvogt in Beer 


men und war es bis 1603. 
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"von Spilker‘ (‚Friedrich Anton Georg) ein Sohn 
des Eanzley s Directors Georg Arnold von Spilker in Stade, 
gebohren 1755, findirte in Göttingen, wurde darauf Ju— 
ftigvarh in Stade, 1799 Stadtvogt und Strucruarius in 
Bremen, 1804: Amtmann in Haarburg und ſtarb 1812. 


Spreng (Jacob) diefer um die Stadt Bremen fo ver 
diente Theolog, welcher auch Sprenger, Pr&positus, Probst, 
Provest, Probese, -Praustius und Prauvest genannt wird, war 
in’Ypern zu Ende des 15ten Jahrhunderts gebohren, hatte 
mit: Luthern zu Erfurt in einer Zelle gelebt, bis 1519 in 
Wittenberg. ftudirt,, hielt 1521 daſelbſt eine Disp. de spiri- 
tu et litera, die aus 27 Sägen beitand, die in den Unſchul⸗ 
digen Nachrichten 1708, pag. 732 ff. angezeigt find, und 
erhielt ‚darauf die Wuͤrde eines Licentiaten der Theologie. 
Wahrſcheinlich wurde er gleich nach der Zurädkunft, Prior 
im Auguſtinerkloſter zu Antwerpen; da er aber die Evange⸗ 
liſche Lehre bekanute und verbreitete, und wie Erafmus, 
Lib. VI. Ep. 4, von Löwen aus an Luther ſchrieb, fait der 
einzige war, der Chrittum fo predigte, wie cr in Wittenberg 
verfündiger wurde, inden die andern nur Menſchentand 
vorträgen, und ihren cignen Nutzen ſuchten; da. ce wider 
den Ablaß. predigte, das Volk aus der Bibel unterrichtete, 
die Vergebung der Sünden duch verdienftlihe Werke zu er : 
langen, verwarf, u. ſ. w. und das Volk ihn gerne hörte, 
ward er 1521.auf Anſtiften der Pfaffen gefangen genommen, 
und zum Ketzermeiſter nach Bruͤſſel geſchickt, wo er durch 
mancherley Plagen und durch die Drehung, lebendig wer; 
brannt zu werden, im. Febr. 1522 vor, dem päbflichen Nunz 
cio, Hieronymus Aleander und den Failerlichen Beichtvater . 
Joh. Glapion und einigen andern, einen Öffentlihen Wider; 
ruf that. Der arme Mann mußte niht nur 30 Säge aus 
Lutheri Schriften abihwören, die in den Unfchuldigen Nach: 
richten 1717, pag- 168 ff. abgedruckt find, ſondern auch ver: 
fprehen, zu glauben, „die guten Werte der Heiligen wis 
„ven: ſo gültig, das ewige Leben zu verdienen, daß auch ci 
„niger Mangel nicht mehr dabey zu finden. tem, der freye 
„Wille: könne für fich felbft und. aus eignem freyen Teiche, 
„gute Werke wirken, rn ſ. w.“ Welche Freude diefer Wir‘ 
derruf verurfachte, ergiebt ‚fi aus den Me&moir. pour serie‘; 
a lV’hisloire litersire des XVII Provinces des Pays Lus, 
Tom. V. pag, 2ı fk Da ficher ein Brief von Franz Vau- 
derhulst, Brüssel d. 41. Jul, 1523, der fich aljo anfängt, 
pre gäudio non possum omillere, quin sciiberem, Reye-, 
rentiæ vesir@, me certe ex tribus confessoribus istorum-duo- ı 
rum igni traditorum, ac aliis habere, eos ipsos ultra mo- 
dum Gatholice-mortuos‘.et in procinclu mortis, salis tamen 
nonnullo spalio lemporis, reyocasse, ne dum omnes hære- 


“ses verum-‘etiam ‚anliculos. Lutheranos)ab ecelesia damnaioa⸗ 
et preserlim eos, quos ipsi tenuerunt: credentes sedums im, 
sanclam ecclesiam Catholicam, redaddentes, Romananı , ro- 
gantes assistentes, nequis proprio sensu ‚slär&t, pi@sur * 
se, unde ipsi se deceptos fatebantur;.sed, in fide paren En 
prdecesforum et eeclesie Pralatorum, credentes Pa pam. 
Yerim esse Petri successorem , ele. Kaum war er abet 
entlaffen und zu Brügge angefommen, fo Derenete ers 
gethanenen Widerruf, und fieng abermals au das Evang 
lium zu predigen. Man. führte ihn in das vorige Gefäng: 
niß nach Bruͤſſel zuruͤck, und er wuͤrde fiher als ein Keber 
. verbrannt worden feyn, wenn ev. nicht, durch, ei) eine 
Franziskanermoͤnchs haͤtte entfliehen können. (Siehe 








Everlins fchöne und claglihe Hiſtory Bruder Jacobs 

ohite Ort und Jahr [1522.] 4 Bag. 1.), Er begab, fi 

nady Wittenberg und fand bey Luther Schutz und gute 2 

nahme, mit dem ev auch Lebenslang eine genaue. Freund 

ſchaft unterhielt. Durch) deffen Empfehlung‘ ———— id, 
ü) 


nah Oſtfriesland und 1524 durch Heinrich, von, 


an die liebe Frauenkirche in Bremen berufen, an, welch 
38 Sabre, mir Ruhm und Segen arbeitete, au Kt 


Belohnung feiner Verdienfte eine Bifarie ‚zu dem, 
St. Zatkob an diefer Kirche erhielt, _(Cussels, Brewensia, I. 
246.) Er farb am 30. Jun. 1.62. — Vergl. meinezäwep- 
Borlefungen, von den unfterblichen Verdienſten der Sitadr 
reinen um die Ausbreitung der Reformation Lutheri, Bre 
men 1816. 9. 8& ©. 23 ff. Sein Schreiben an Luthe 
von dem. Märtyrer Tode Heinrichs von Zütphen, ij in 
Kapp's Nachlefe der Reformat. Urkunden, Th; U, pa 660 
— 664 abgedruckt. Zuͤtphens Brief von Sprengs Gefan 
fehaft in Antwerpen und Predigt des Evangelii in Bremen‘ 
‚ebend. Pag. 547 ff . —— — Be 
Briefe von Luther an Spreng ſtehen in Epp. BERG 
ag. 566. HE 105 u, f. w. Auch ſteht einer in 
eform. Gefch. der Stadt Hannover, 'pag. 105 ff." Joach.! 
Westphaleus Brief, in Lescheri bistor, gm 
- DR 







pag. 111 416. 


Joh, Heinr. von Seelen hat de vita, merilis et sc — 


is Jac. Prepositi, Lübec «1747. 4. und Joh. Conr, 
eine Nachri * Jac. Probst geſchrieben, beyde Hei 
inte i er; Er 
Konnte ich nicht be ommet —— a = 
Stackelbeck (Arnold) aus Bremen; wurde zu Leyden 

am 23. Der. 1666 Medic. Dr. praeticirte feit den 25. Det. 
"4672 in Bremen und zog alsdann nad) Emden. 2 
Stackelbeck (Heinrich Bälthasar) aus: Salzuflen‘ im, 
-Rippifhen, wurde zu Leyden am 3. Febr. 1639 Medic. Dev 
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mit! einer °Disp: ‘de Podagra, und war feit den 2. Zul, 1644 
Arzt in Bremen. 


von Stade (Johann Friedrich) ein Sohn des Ser . 
cretairs und Archivarii Diedrich, war zu Stade am 2. Der. 
678 gebohren, hatte Hauslehrer und befuchte das Gymnas 
fium zu Stade, gieng 1696 auf die Univerſitaͤt zu Nojtock, 
hielt 1699. dalelbit unter Dr. Joh. Fecht, deffen Hausgenoſſe 
et ‘war, eine Disp. de consensu doctrinæ inter Lutheranog 
et Pontificios ih ärticulo de Missa, gegen Dezius, und wur— 
de am 24. San.“ 1700, bey dem Baron von Strahlenheim 
ſchwediſcher Geſandtſchafspr ediger in Wien, 1707 Paftor zu 
Rothenburg im Fuͤrſtenthum Verden, wo er den 19. Sun, 
antrat, und den 23. Nov. 1712 Paſtor am Dom zu Brer 
men, bier farb er am 8. Yun. 1740. ©, Bernh. Urusens 
Leichenpred. und des Rect. Lochners Leichenprogramm. Bre— 
meh 1740. Verda evangelica, pag. 59 ff} 

69. I. Disp. de cousensu —— inter Lutheranos_ 
et Pontilicios, in arliculo de Missa, contra Jo. Dezium, : 
Rostoch 1689 d. 16. April in 4. 56 8. 

2. Beyträge zur Placcii Theatr, Anonym. et Preudon. 
3. Einige Abhandlungen in Theod, Hasens Biblioth, 
Brem. Classis VIII. pa g: 938. 

4. Briefwechſel mit dem Baton von Metternich. Im 
Heſſiſchen Hebopfer, 5..Bd. ©. 310. 826. 

5. Anmerkungen über verfehiedene alte teutſche Wörter, 
in der Hamburger vermifchten Bibliothek, I. Bd. pag. 57., 
und im sten Bande des Heſſ. Hebopfers, ©. 349 ff. 4 


6. Nachrichten von den Superintendenten und Predi⸗ 
gern am Dom zu Bremen. In den aan Nachr. 
1720. pag. 1169 big 1184. 


7. Gab eine vermehrte Aufiage von ſeines Vaters Werk, 
Erklaͤrung einiger teutſchen Woͤrter, deren ſich Luther in 
Ueberſetzung der Bibel gebrauchte, heraus. Bremen 1724. 
gr. 8. 3te Auflage mit Anmerk. 1737. 

8. Leichenpredigt auf Sophia Urſula Diekmann, das in 
Sort erfreuete Chriſtenherz. Bremen 1713. ol. 

9, Parentation auf. Geſche Rouwen, geb. Mehnen, ob 
ein —2* oder ——— Ende beſſer ſey? ebend. 1717. 
4. 18 

10. Parent. auf Roſi na Gerdrut Hohorſt, die nicht zu 
Schanden werden —5— Hoffnung der —— Ebend. 
1723. 4. 20 


—— anf“ Darst. Gerdrut Elifaberh Menten, 
ein ————— Schaͤflein Jeſu, 1727. 4. 


224 —— auf G. €. ushaf, der, en einer, en 
Seele. . Stade. 1727. . 
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13. Parent..auf Anna Ehriftina Cordes, der Heilige 
Neujahrwunſch einer fterbenden Ehriftin, aus Pf. 42, 1. 2 
Stade 1731. 4. 15 ©. 

14. Parent. auf den Paftor Mölling, der die Seinigen 
nicht verlaffende nod verjfäumende Gott. Stade 1732. 4 
15 ©. über Hebr. 13, 5. 

15. Urfahen, warum eltern ihre Kinder nicht zu ſehr 
beweinen follen. Leihenpred. auf Friedrih Klingen. ‚Stade 
1736. 4. 12 © 

16. Inhalt deffen, was in dem Eingang der ordentlii 
den Freytagspredigt nad einem in Bremen gefchehenen gro: 
fen Unglück aus Amos 3, 6. iſt vorgetragen worden... Gm 
Dentmal der Stadt Bremen, 1739. S. 9 ff. \ 

17. Bußvredigt Über SGerem. 6, 17— 20. am 7. Det 
1739. Im Denkmal der. Stade Bremen, ©. 83 ff. 


‚ . Staffenrath (Wilhelm) aus Bremen, beyder Rechte 
Dr. ſchrieb Theses de sequestralione. Marp. 1591. 4. ‚ 
Starcky (Conrad) gebohren zu Hamburg den 8. Jun. 
1679, wurde Medie. Dr. zu Utrecht am ı. Nov. 1701, mit 
einer. Disp. de morbis malignis, practieirte ſeit den 39, Nov, 
1707 zu Bremen und farb den 27. März ızuy. Bremm 
liter. pag. 190. j 

Stedemeyer (Bernhard) aus Bremen, war 1600 
Hector an der Schule zu Deventer, darauf Prediger zu Zuͤt— 
phen, wo er 1619 farb. 

Steding (Arnold) kam den 30. Aug. 1548 in den 
Rath und ftarb 1554. 

Steding (Arnold) Carstens Sohn, wurde den 17. Febr. 
1615 Rathsherr und jtarb den ı. Jun. 1628. 2 
;  Steding (Carsten) Arnolds und Hermanns Vater, wur: 
de den 5. Jul. 1562 Rathsherr, den 49. April 1574 Burz 
gemeijter und ftarb den 16. May 1570. AI 

Steding (Hermann) wurde. den 19. Jan. 1579 geboh⸗ 
ven, den 14. Jul 1610 Rathsherr, und ſtarb am 10. Febr, 
1615. 

Stegemann (Heinrich Burchard) aus Hannover, war 
von Oſtern 1741 bis zum Anfang dcs Decembers 1746. In— 
tendant in Bremer, da er in Hannover farb, 

Stein (Christoph) fam 1581 als Lehrer an das Pidar 
gogium, mar zugleich Virarius am Dom und. farb 1617. 
Meieri Orat. I. 55, z . 


,. „Steiniger (Johann) genannt von Schenkirch, war 
von 1649 "An, Etatsrath und. Oberhauptmann in Dre; 
men. — 


Stella. de Steube, - 195 


.%: " Stella (Johann) ein Friefe, Magiſter der Philofophie, 
wurde 1544 Rector am Paͤdagogio zu Bremen, jugleih Ca: 
nonicus zu St. Stephani und ſtarb 1555. Meieri Orat. 
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Stelling (Martin) Medie. Dr. aus Hamburg und. feit 
1624 Pefimedieus in Bremen, ſchrieb Tractat, de peste, 
Brem. 1625. ns 

Stenecken (Conrad) promovirte zu Utrecht 1663. und 
fihrieb Disp. de furtis, 

Stenecken (Diedrich) gebohren am 2. Aug. 1666 zu 
‚Bremen, wurde 1703 den 12. Nov. Notarius publ. den 51. 
Dee. d. J. Notarius distractionum und ftarb den 17. Dee. 
4719. Br. liter. pag. ı5ı. 

Stenecken over Steinecken (Heinrich) war am 26. Der. 
.. 1699 in Bremen geb. und ein Sohn des-Rathsheren Johaum; 
er gieng vom biefigen Gymnafio auf die Univerfirät Utrecht, 
wo er nah Verflieſſung einiger Zeit durch vieles Studiren 
$6 eine Krankheit zuzog, welche 1722 am ı7. Febr. feinem 
eben ein frühzeitiges Ziel ſetzte. Der zu feinem Andenken 
gravirte Gedächtnißpfenning wird in Caſſels Muͤnzkabinet, 
1. Th. pag. 249. bejchrieben. 

Stenecken (Johann): beyder Rechte Dr. wurde den 7. 
Schr. 1655 gebohren, den 29. Det. 1695 Rathsherr und 
‚farb den 12. Man 1719. Er wurde zu Bafel den 4. May 
1680 J. U. Dr. und ſchrieb eine Disp. de jure motatorio. 
Br. lit. pag. 131. EEE 

Stenecken (Johänn) des Senators Johann Sohn, 
war am 26. Nov. 1706: gebohren, beſuchte das Pädagogium, 
‚hatte darauf Hauslehrer, Fam 1723 im das Gymnaſium, ſtu⸗ 
dirte zu Leyden, teilte durch Die ‚Niederlande, Teutfchland 
amd die Schweiß, nachdem cr zuvor am 22. April 1734 zu 
Leyden beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de remedio pro- 
2eslalionum Worden Wal, practicirte darauf in Bremen und 
ftarb den 28. San. 1750. Progr. fun. 

Stenovius (Aridreas) wurde am 5. April 1638 Lehrer 
der fehsten Klaffe am Paͤdagogio, 1641 der fünften, "1644 
greoiger an der Martinifirche und farb den 2. März 1658. 
Er wär ein aus der Pfalz Vertriebene." u; 

Sterke (Heinrich), kam den 29. Sept. 1531 in den 
Rath und farb den, 2. April 1562; | 
Stephani (Heinrich) wurde am 25. Yul.. 1562 Predir 
ger an der Stephamificche und. im folgenden Jahre abgeſetzt. 

de Steube (Christian Ludwig) war zu Heidelberg 
am ı0. März 1695 gebohren und ein Sohn des Predigers 
P. M. E. A. de Steube;, wurde Architect in preußiſchen 
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Dienften und 4722 daffelbe in Bremen, mit der Erlaubniß, 

als auſſerordentlicher Lehrer des Gymnaſii die Mathematik 

u A: 120 gieng cr nad) Emden: ——— 131. 
Ion Samml. m: 

1. Usus, Calendasil ‚Gentenarii Jo. Jul. ‚Riondselö 
in — picti, lingua germanica N ab. Andrea. ee 
Regensbürgensi sculpti.' ‘Brem. 1724.‘ 

2. De methodo matbematica enplitie. Brom. sr 
Fol. 1 Bog. 0 

Stœver (Arnold) war zu Bremen am 4. im. —E 
gebohren, ſchrieb den 25. März 1719 eine Di⸗s · de debi- 
.toris debitore, erhielt zu Utraͤcht am 165. Jul. 1721 die 
Würde eines Dr. der Rechte, mit einer Disp. de jadieio 
Peregrinorum ; (von Gaftgericht) practicirte zu: Bremen und 
ffarb den 19. Sun. 1179. Brio liter.- pag- 132. ne 
»Bremensiay 1. 644. 


Staver (Friedrich) erblickte zu Bröinen am 18: Maͤrʒ 
1666 das Licht der Welt, wurde den an April 1699 Ac- 
'tuarius judicii Cameralis,. den 24. April d. J. Notarius, publ. 
distraeionum, und ſtarb am 30. Jul. 37, Br. lit. 102% 


Steetzer (Siegfried. Christoph) war im Anhalsifchen 
am ıı. Sehr. 1703 gebohren, wurde am Paͤdagogio zu Bre⸗ 
men’ am 2 See 1749 Kantor und Lehrer der sign m aten 
Klaſſe, und ſtarb den 23; Fehr. 1775; 

Stolz (Johann Jacob) erblickte zu Zürich am 38. Der. 
4753 das Licht - der Welt, ſtudirte in feinem. Baterlande, 
wurde 1781 Prediger zu Offenbach, den 20. Jul. 1734 u 
‚ter Prediger an der Martinifiche gun Bremen, am 24. San. 
1798 Dr. der Theologie zu Marburg, den: 9. Apsih;a802 
Profeffor derſelben am hieſigen Gymnaſio, den 13. April 
4810 ‚Pastor primarius an ‚der. Martinikirche, legte denaß. 
Aug. 4847 wegen. der franzoͤſiſchen Regierung feine Aemter 
nieder, ſammelte das neue Bremiſche — mit, 
amd zog ſich in. fein freyes Vaterland zuruͤck, wo, er als Gw 
lehrter privatiſirt. un #2 

96. 4. ‚Ueber Schwaͤrmerey, Toleranz und ‚Predigt 
— Leipzig 1776. 8. 
> ‚Bon den vermifchten. Betrachtungen auf alle Tage 
im Sabe, oder dem. zweyten Theil des nuͤtzlichen Alterlöp, 
das 1777 erſchien, gehoͤrt ihm etioa Sie Haͤlfte zu, 5 

3. Bemerkungen und Fragen aber ein — Auf 
‚den Altar des Vaterlandes gelegt, von H. H. Füßli, 17 79. 

4. Verſchiedene Auffäge in den. vier Bänden von ‘ fen⸗ 
ningers chriſtlichem Magazin, 1779. 1780. 

5. Cart Borromzus, Cardinal und Erzbifchof zu May: 
land, neu durchgefehen und vermehrt. Züri 1786 — 
zuerft in — chriſtlichen Magazin. 
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—6. Verſchiedene Auffäre in Pfenningers Sammlungen 
au. einem hriftlihen Magazin, 1781. 1782. 


7. Antrittspredigt zu Offenbach am Mayn, 1782. 


8. Vom 2ten Theil der Ueberfegung des N. T. Züri 
r}82, Wovon der erſte Theil Ludw. Vergeli angehört, hat 
er- beynahe die Haͤlfte uͤberſetzt. 

9. Verſchiedene Beytraͤge zu Pfenningers Kirchenboten, 
1782. 1783. Ohne ſeine Einwilligung ruͤckte Pfenninger 
1785 in denſelben die Fragmente aus der Geſchichte feines 
Rufs nad) Bremen ein, die ſeinem Amtsgenoſſen zu Bre— 
men viel Verdruß zujogen. 

“2,40. Predigten über. die Geſchichte ‚unfers Herrn. | Erz 
fies bis fchstes Zehend. Frankf. «. M. 1782 bis 1787. 


"me Chriſtliche Vorträge und unterhaltungen vermiſchten 
Inhalts, chend. 1783.- 

12. Vermaͤchtniß meiner Chriften s und Lehrgefinnungen 
an meine Gemeinde zu Offenbach, ebend. 1784. 


13. Probe; und Antrittspredige zu Bremen, 1785. 


= 1}. Einiges in. Pfenningers Repertorium, 1785. 2ter 
and. 
15. Joſeph, zwey Sagen mit und ohne Kupfer und 

Bignetten, 1786. : 
ö 16. In Lavaters Handbuch fuͤr Kranke, ſteht einiges 
von ihm, z. E. über Pf. 57, & Eur 60, 3: Di. 61, 2—4. 
und Pſ. 62, 23.6. 
5174; Anleitung zum Lefen für die erften Anfänger, zum 
Gebrauch Bremifcher Kinder, 1788. 
18. Sammlung von zeſt? z und Communionpredigten, 
Winterthur 1758. 

19. Briefe litetaͤriſchen, moraliſchen und religioͤſen In⸗ 
halts. Erſte und zweyte Hälfte, Winterthur 1789. 1790. 


20. Geiſt der’ Sittenfehre Jeſu in Betrachtungen über 
die Bergpredigt. „3 Theile, Lemgo 1791-1793. 

21. Aud) eine Erklärung Heron Lavater betreffend, im 
Stell. Blatt der allg. Lit. Zeit. 1794. Num. 50. ©. 397 — 
"400. anonym. 

i 22.. Sämmtlihe Schriften des N. T. zwey Theile, 
neue Ausgabe von den zu. Zhrih 1781. 1782 erfchienenen,. 
95 Darüber befam er mit Ewald die befannte "Fehde. 
, Neue Ausgabe, Zuͤrich 1798. — Ate Ausgabe, Hannover 
1503. 1804. 
» 29 Crläuterungen zum N. T. Sechs Hefte. Hannover 
1796-1801. 2te Nusgabe, ebend:" 2800. 1801. 180% r 
24. Sectengeiſt, 1796. Erfihien zuerſt im Senins ver 
‚Zeit: Verbeff. Ausgabe, Hannover 1800. ale Ausgaben 
Hannover 1806 bis 1882; Due 
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x 28. Nörhige Antwort auf Dr. Emalds Wahrheit , Ge⸗ 
vechtigfeit und Liebe. Helmſtaͤdt 1797. 

26. Liebe nad Paulus, in Betrachtungen über ı. Cor. 
AI. Hannover 1798. 

27. Die Verketzerer nach Zimmermann. Mit einem 
Intel, Blatte für Liebhaber der neuern Kirchengeſchichte, 
1800. 

28. Predigten uͤber die Merkwuͤrdigkeiten des 18ten 
Jahrhunderts, acht Hefte. Altenb. 18601. 1802. Die Pre— 
digten uͤber politiſche Revolutionen, wurden auch in Haber- 
lins Staatsarchiv eingeruͤckt. Die 4 erjien Hefte erſchtenen 

neu 1802. 1804. 
29. Ergaͤnzungsheft der Erlaͤuterungen n zum N. T. 1802. 


30. Kurze Erklaͤrung der Offenbarung Johannis. Aus 
dem sten Hefte der Erlautrtungen zum N. T. beſonders 
abgedruckt. 
31. Erweckungen zu erneuertein Nachdenken über ‚den 
in der Jugend erhaltenen Religionsunterricht, in freyen Uns 
terhaltungen über den Heidelbergijchen Katechiſmus; 2Theile. 
Herborn 1803. 1804. 

32. Das gelehrte Bremen. Im Hanſeatiſchen Maga⸗ 
zin, 5. Bd. 2. St. pag. 317 — 328. 

v. Gerdenifpreig auf den Dr. Wienholt, Bremen 
1804 8. 

34. Predigt nad Dr. Hefeli’s. Abreife ‚von. Bremen 
nad) Bernburg. Bremen 1805. &  .. 


35. Hiſtoriſche Predigten uͤber David und Paulus. Vier 
Abtheilungen. Jena 1805. 1806. 1807. 8. 

36. Mehrere Beytraͤge zu Loͤfflers Magazin fuͤr Predi⸗ 
ger, Band I — va. 1805 — 1816. Vor dem 2ten’ Bande 

ſteht fein Bildniß. In mehreren Baͤnden ſtehen Homilien 
uͤber Pſalmen. 

37. Zwey Predigten. 1) Neujahrspredigt von 2806. 
2) Ueber das man vergeſſen ſoll. 1806. 8. . 

38 Zwey Predigten. 1) Newjahrspredige von 1807. 
2) Ueber Hebr. A. 5 — 12. Bremen 1807. 

59. Zwey Predigten mit einem Vorberichte. 1) Bertages 
ehe von 1807. 2) Nenjahrspredige von’ 1808. . Ebend. 
4806. 

40. Drey Predigten. 1) Bettagspredigt von 1808. 
Nach des Paſtors Bredenkamp Tode. 3). Neujahrspre⸗ 
digt von 1809. 

44. Drey Predigten. 1) Nach der Beerdigung des 
Deoisns Tiling.: 2) Am Bettage von. 1809. .3) Am 31. 
Dee. 180%. Bremen. 1810: 8 

.,. 42. Chriſtliche Predigten zu St. Martini im J. 1809 
schalten. Hannover 1810. 8. Diefe Predigten und die 
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Bptrachtungen über J. Cor. XIIT. welche 1798 erfchienen, 
wurden zugleich unter dem. gemeinfchaftlichen Titel? Prediger 
zer zur Beförderung der Humanitaͤt, 2 Theile, miteinande 
verbunden. “ 
- +43, Drey Predigten. 1) Am jährlichen VBettage von 
810 Vormittags. 2) Nachmittags. 3) Am Schluffe des 
Sahres 1810. Bremen ıBıı. 8. 

44. Abfchiedspredigt, gehalten am 18. Aug. 1811. in der 
Meartinitirche in Bremen. Ebend. 1812. 8. 

ö 45. War er einer der Redactoren des neuen Bremifchen 
Gefangbuches, Bremen 1812. gr. 8. Der 37 Verfe lange 
Geſang Nro. 268: Nur einen Gott verehrt mein Herz, — 
ift von ihm. Die Gefänge Nro. 258. 288. 353. 356: 384. 
‚404. 413.. 593. 652. hat er verändert. 
36. Nutten gegen Erafmus, und Erafmus gegen Nutz 
ten. Ueberſetzung und Beurtheilung. Aarau 1813. & 
47. Nachgelaffene Schriften von Dr. Häfeli. Drey 
Bände, mit Vorreden. Winterthur, 1813. 1814. 1815. Hr. 8. 
468. Die Palmen für eine gebildete teutfhe Dame, übers 
feßt und erläutert. Zürich 1814. 

49. Ein Traum Napoleons. Aus dem Franzoͤſiſchen. 
Zuͤrich 1814. 

50. Zürcherifche Beträge, Heft 6. 1815. : 

51. Bettagspredigt am 8. Sept. ı815 in der Waifens 
hauskirche zu Zürich. gehalten. Zürich ıBı5. 

52: Vermiſchte kleine Schriften .ıfte Hälfte mit des 
Verf. Bildnife. Winterthur 1816. 

53. Beytraͤge und Recenfionen in den theologifhen Ans 
‚nalen und in der allgem. Literat. Zeitung. RN 
54. Wiederbegräßung der freyen Hanfeftadt Bremen ih 
ser Gemeinde zu St. Martini. Eine Gedädhtnifpredigt a 
43. April 1817 gehalten, Bremen. 22 ©. 8. 
55. Worte des Abfchieds von Bremen. Gefprohen am 
21: Aug. 1817. 18 ©. 8. 2 
56. Berichtigtes und möglichft vervollftändigtes Verzeich⸗ 
niß der Verfaffer des bremifchen Sefangbuches, nebit der 
Angabe der Lieder, die jedem derfelben, entweder als utz 
fpränglichen Verfaffer, oder als neuem Bearbeiter angehds 
ven. Bremen 1818. gr. 8. 36 ©. 


Stolz (Johann Jacob) Sohn des Dr. der Theologie 
gleiches Namens, wurde noch zu Züri), che fein Vater 
178: nach Offenbach kam, gebohren, erhielt in Bremen feine 
erſte wiffenfhaftlihe Bildung, ftudirte in Jena, ward Lehr 
rer zu Kempten® dann bis 1810 Profeffor am Gymnaſio zu 
Um, in welhem Jahre er Lehrer an der Domſchuüle? und 
am Pädagogio, wie auch auffersrdentliher Profeffor am 
Symnafio zu Bremen ward, legte im Herbſt 1814 feine 
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Stellen nieder, half die Bremer Zeitung heraus Heben, 
überfeßte viele Artikel aus fremden Sprachen in dieſelbe, 
und. it jetzt Secretair des Prinzen MPauh von Wuͤrtemberg. 
Er hat mehreres unter andern eine Ueberſetzung von dem 
Werke der Frau von Stael, de PAallemague drucken daffen. 
‘Storch (Büder)‘ aus Bremen "est Sal April 
‚4840 Medie Dr. zu Görtingen, mit — = 
hepatico. 78 ©. 


Storck. (Adam) geboten 1780. I abe 
kl, wo jein Water —J war, 
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32 2. Ariſtoteles Naturgeſchichte der Thiere, uͤberſetzt und 
mit Anmerf. begleitet. Auch unter dem Titel: "Sammlung 
der neueften Ueberſetzungen der griechischen ‚profaifchen Schrift: 
zen mit erläuternden Anmerkungen. Eilfter Theil, Frankf. 
‚om Mayn 1816. 8. 616°©. 
3. Anleitung zum Ueberfegen, aus dem Teutfchen ins 
Lateiniſche, für die mittlern Claſſen ‚lateinifcher Schulen. 
tanff. am Mayn 1816. 8. 205 ©. . 
4. C. Julius Caͤſar Denktwärdigfeiten , Überfegt von P. 
2. Haus, umgearbeitet. 3te Aufl Frankf. a. M. 1817. 
5. Kleinere Aufjäge in Zeitſchriften und in den Schrif⸗ 
ten der Geſellſch. deren Mitglied er iſt. an 
B2 —— Wilhad) war den 29. April 165% zu 
Harfefeld im Herzogthum Bremen gebohren und ein Sohn 
des koniglich⸗ſchwediſchen Amtmarnes Gerhard. Bon Hauss 
lehrern unterrichtet kam er 1671 auf das Gymnaſium ın Bre: 
men und dijputirte Öffentlih unter dem Dr. Schweling, de 
affectu generositatis, gieng zu Ofterh 1675 auf die Univerfis 
tät zw Leipzig, trat 1677 eine Reife an, hielt fich eine Zeitz 
lang in Prag auf und wollte.nad Wien gehen, Eehrte aber 
nad erhaltenen‘ Briefen vom Vater, zuruͤck, und begab. fid) 
nad) Helinftädt, wo er des Kricgesiwegen. nach ſechs Mona: 
ten fi) entfernte. Der Tod feines Vaters verhinderte. feine 
‚weiter vorgenonimenen Reifen. Jetzt hielt er fih in. Stade 
auf und übte ſich im Predigen, ſchlug verfhiedene Anträge 
aus, wurde :1680° Domprediger in Bremen und trat ‚fein 
Amt am Himmelfahrtstage an. Hier befprgte er: den Bau 
des neuen Altar, der Orgel u. |. w. fo wie mit. feinen Col⸗ 
legen die Errichtung, eines Iutherifchen. Waifenhaufes, den 
Druck eines neuen Gefangbuches, die Errichtung einer Dres 
Diger -Wittwencaffe und die Vermehrung der Kirchenſtuͤhle in 
der Domkirche. In den legten Jahren feines Lebens. wurde 
er mit in den’ Streit verwickelt, den der bremiſche Obriſt⸗ 
dientenant, Chriſtian Nenbauer, über‘ die Zuläffigz und Um 
zuläffigkeit der. Privatcommunion erhobe Kurz darauf biz 
Zamier einen Schaden am. Bein, dazu fih die Waflerz und 
Schwind ſucht gefellte und ſtarb am 29. Det. 1696. Vergl. 
Wolpymanns.Leihenpred. in 4. 30:&. Sein Bildnis iſt in 
Kupfer: geftochen. 
v2. 69,15 Leichengedanten in Erwägung der Testen Predigt 
des Superintendenten Oehlreichs, von den“ Arbeitern im 
- Weinberge, mit Bezug auf die Schlußworte derfelben aus 
Di. 23: du ſchenkeſt mir voll ein Gutes, 'w |. w. in einem 
teutfchen Gedichte. ' Bremen 1686. A — 
2. Die klingende Schule, Leichenpred. auf den Rector 
Gaſſitius. Bremen 1604. — 
B.Hatte er Antheilvan. den Schriften, die wider. den 
Obriſtlieutenant Neubauer erſchienen. cn an 
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Strokranz (Nicolaus) Magifter der Philofophie und 
feit. 1550 Conrector am Padagogio zu Bremen, war gegen 
Hardenberg und verließ 1562 die Stadt. 7 

Struemeier (Kicmar) wurde 1590 Praͤceptor am Paͤt 
dagogio und ſtarb den 7. April 1650. j 8 
Btüre (Willrelm‘ Ernst) aus Dreye im Hojaiſchen, 
wurde zu Göttingen den Ss. Map 1780 Medic. Dr. mit eincr 
Disp. de Haemoragia uteri, praectieivte darauf in Bremen 
und 'gieng 1814 nach Amerika. — 

Stunneberg (Ludolph) oder wie ihn Nenner in feiner 
Ehrönit nennt, Nunnenberg, war Kaplan des. Predigers 
Johann Wolthof an der Martinifirche, als diefer bey der 
Einführung der evangelifchen Lehre in Bremen, feiner Uns 
wiffenheit wegen, abgefegt wurde, ward Stunneberg 1525 
Prediger an der Martinifirche und war 1557 nod am Leben. 

Sudmeier (NN.) den id) unter den auswärtigen Bremern 
vergeffen habe, ijt gegen 1784 in Bremen von armen Aeltern ger 
bohren, wurde nad) dem Tode jeines Vaters bis 1800 im luther. 
Waiſenhauſe erzogen, von den Vorfichern der Domgemeine 
aufder Domſchule und zu Siena unterhalten, fam dann als Haus: 
lehrer. nad) Djterholz, ward Prediger zu Altluneberg und ſteht 
feit einigen Jahren zu Otterndorf im Lande Hadeln. 

“.. von Suhlen (Johann) war von 1705, big ‘1712 Con⸗ 
rector an der Schule zu Frankfurt an der Oder, wo er nad 
Herings Beyträgen zur Gefchichte. der Reform. in:Brandens 
burg 3. 89 als Schullebrer nah Bremen gieng. Im Vers 
zeichniffe: der hieſigen Präceptoren finde ich ihn nicht. 

 _ von Suhlingen (Heinrich) fam den.:2. Jul. 1526 
“in den Rath und ſtarb 1559. Im Jahr 1529. wurde er des 
Abends Hinter den Kohlhoͤfen, jenfeits der jegigen kleinen Wer 
ſerbruͤcke, von einem gewiſſen Hang Hojer, ohne einige Urs 
Tache ‚angefallen, am Kaupte verwundet, mit verbundenen 
Augen auf ein Pferd gefest, und durch den Kattenthurm, 
bis in das Stift Minden als ein Gefangener  weggeführt. 
Nach angeftellter Klage bey dem Kaifer, wurde ‘er wieder 
frey gelaffen, Hojer und Cord Geele aber in die Acht erklärt. 
.‘. Sunem (Johann) Magiſter der Philofophie aus Os— 
nabruͤck, hatte fieben Sabre zu Wittenberg ‚gelebt, fam 1562 
als Prediger an die Anſchariikirche, wurde aber 1563. wegen 
feines Scheltens auf der Kanzel entlaffen. WBermuthlich war 
erinachher Rector zu. Reval, dann zu Osnabräd und endlich 
zu Braunſchweig, wo er ftarb. S. die Schriften der vers 
jagten bremifchen Prediger 1564. R. 2. Al 

Surbick (Dethmar) der Vater Heinrichs „war: zu Bre— 
men 1562 gebohren, würde den 27. Yun. 1608 Rathsherr 
und ftarb den 17. May 1632. E BLZ 
©... Surbick (Heinrich) fam den. 21. Jul: 1657: in den 
Rath und ftarb den 26..May 467%. .....L „| um 
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Tabing (Johann) Dr. der Theologie, war zu Bremen 
am 5. Sun. 1616 geböhren, ftudirte in feiner. Vaterſtadt und 
in Sröningen Theologie und Philologie, winde 1674 Pror 
feſſor der Mathematik zu Zerbjt und gefrönter Poct, 1675 
den ©. Mov. Lehrer der erfien Claſſe am Paͤdagogio zu Bra 
men, 1680 Rector an der Schule za Emden, 1610 den 2%, 
Jun. Drofeffor der Logik und Metgaphyſik, auch der Phyſik, 
Mathematik und der griechiſchen Sprache am Gymnafio zu 
Bremen, und ſtarb den 21.."Nov. 1695. Als er zu Groͤ⸗ 
ningen ſtudirte und der Bifchof von Meiner diefe Stadt 
belagerte, vertheidigte er diefelbe mit den. andern, Studens 
fen... Iken Orat, pag. 120 ff. Neeveheim oſtfries. reform. 
Pled. Pag. 218. 

$$. ı. Tirocinia arithmetica , geometrica, ‚spherica, cum 
appendice de Sciatericis, Servonz, 1675. 8. 


2. Pissertationes und fascic, "speciminum mathemat. 
1674. 


3. Carmen initialorium, habit. 1690, 


4. Diss. inaugür. hab. den ©. April 1690, cum sum- 
"mos in Theologia honores impeträsset, de pane muwvoig, 
Grening. 


5. Ein teutſches Gedicht auf den 1690 geſtorbenen Bur⸗ 
germeifter Caſpar Barkei. 

6. Orat. inaug. metrica, hab, den 24. Jun. 1690, de 
variis Philosophix fatis. 


7. Leichenprogramm auf den 1691 geftorbenen Studiosum 
Gerhard Alers. 


« . 8 Disp. I — III, zwv era Tegusıze. F 


ei. 9% Dissertait. Metaph.. Logiee et. 'Physiologiex, . de 
‘sn garvn Luc. 11; 7. 1692 d. 22..Jan. ; 

10. De Syllogismo , 1693 d, 4. Febr, 

11. De Vi. hydrüs; in Cana Galilæa. 1693 , d. 22. May. 
12, De problemate Aristotelis, mens videt et, mens 
„audit. 1693. d. 20. May. 


2°. 15; De necessitatis et libertafis —— 1694, d. 
28. Jun. ä 


x? 


April. 

Tæntaer, (Johann Geor; x Benjamin) war von 1736 
"bis 1766 S ubeantor an der Domfchule,.da er pro emerito 
erklärt wurde, er lebte jedod) noch bis zum 2ten Sept. 1773. 
„+ 'Tegeler /(Heinrich Günther) ein: Sohn. ‘Johannis, 
gebohren zu Seibelberg.am „8: Anger 686 ,- wurde den aten 


14. De orta et proprictatibüs mundi. 1695, d. 27. 
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Aug 1707 Orgaͤniſt an der Stephanskirche, in. Bremen No 
tarius den 15. Dec. 1710, und ſtarb am .4. Aug. 1752...Br. 
dit, pag · 133. — 18 ri ’ 4 
Tegeler (Johann) war; zu Bremen: am 9. April 1642 
gebohren, war Brieftraͤger oder Schreib⸗ und Rechenmeiſter 
(Tabellarius) in der Kanzley des Kurfuͤrſten von der Pfalz, 
ſahe ſich nach. der Verwuͤſtung derſelben genoͤthigt,, auszu⸗ 
wandern, gieng nach Frankfurt am Mayn? wurde dort den 
5. März 1680 kaiſerlicher Notarius, am 3: April 3699 
Dbergerichtsprseurator in Bremen, den 7: Jul! dieſes Jahr 
ses Notarius, und ftarb den 22. Jan. ı703. Br. lit. pag. 13% 


..: Teistede (Johann Wilhelm) war zu Bremen am 22. 
Mov. 1694 gebohren, und ein Sohn Wilhelms, ſchrieb eine 
Disp, de muliere Mercatiice, die er am 13. May 1717 ung 
ter Caſpar von Aheden, in Bremen’ vertheidigte,-Wurde zu 
Weglar am ı. May 1719 Notarius Cæsar. puhl. ordinar, 
den 22. Sum. 17719 Advocat und Obergerichtsprochrator in 
Bremen, 1752 Staatsanwald, ftarb .. . . Br. liter. 133, 
eigne Samnıl. j 
Telstede (Wilhelm) der Vater des Vorigen, erblickte 
Bas: Lichte ver Welt zu Bremen am 27. May’ 1645, ‚wurde 
omg. Sept. 1675 Kollega. der ſechſten Claſſe des Paͤdago⸗ 
ii und an demjelden Tage Notar. Cæsar. den 4 Nop. 4708 
ehrer der fünften Klaſſe, und ſtarb am 26. Nov. 1720. 
Bis ht pag- 133+ ü i 1° ts 
Terhelle (Diedrich) Johannis Vater, war zu Bremen 
am 24. Det. 1654 gebohren, kam den 25. May 1687 in den 
Rath und ſtarb den 22. Yun. 1709. Bro lit. 4849. H8 


Terhelle (Johann) kam den "9. Det. 1687. auf, die 
Welt, wurde den 6. April 1730 Rathsherr, und fiard den 
21. April 1752. PFrogt. fum. nnmanmasonih 

Terschmitten (Johann) hielt 1665 eine Rede; ‘de 
mercatura ac commereüs, Brem. 4. wurde zu Baſel 1670 
Dr, der Rechte, mit einer Disp. de appellationibus, 
Terwiste (Johann) aus Bremen, wurde den 22. Del, 
4757, Notar. Cxsar. und flarb 1775. RR. 
Tesmar (Jehann) aus Greifswaldg, foll.Leherr. an de 
Schule zu Uflen im Lippijchen gewefen ſeyn, ich finde.ihie 
aber nicht unter den dortigen — angemerkt, wurde ‚den 
5. Aug. 1600 Lehrer der erſten Claſſe am Paͤdagogio ju Bier 
men',” auch Profeffor der Beredſamkeit ame. Gymnaſto 
fo wieder griechifchen und lateiniſchen Sprache ; und 
am 9. Seyt.'1641. Sagittarü, Oratki474.-Witte-Diaziudi. 
Griebners-Bibl.: P. IL; Iken Orat. 126; =, 3% iu nwianıe 


-- Tesmar. Thulesius. 205 


$$. 1. Comparatio amoris J. C. et eclesit: cum amore 
conjugali nuptiis dicata Hermi, :Houecenii sponsi ei Haischs 
Pusdorpie virginis spons®. Brem. 1605. 4. * 
2. Præcepta rhetoried ex: probatissimis autor; class. ex- 
enipls illustrata. Brem. 1641. et en m 
— Tesmar (Johann) des Vorigen Sohn, war. zu Bre⸗ 
men am 27. Cept..ı612 gebohren, wurde am 21. Sun. 164% 
Lehrer der erſten Clafie am Paͤdagogio zu Bremen, aud 
Profeſſor der. Rede und Diehtkunft,, gieng 1650..alg Nectoe 
nad) Emden, trat den. 22. Sept. an, und ſtarb den 6, Febr. 
1654. Iken Orat. pag. 126. 
$$. 4. Orat. inaugur. hab. 1644 d. 21. Jan,'de> patro» 
cinio eloquentiz. Te SE OREIER De 3% 
22. Exereitaliones Rhetoriex, editore . Dan. " Siephani, 
Amstelod. 1657. 8. ü — — 
3. De eloquentia, instilutiones- rhetoricæ, rocus. Breng, 
1708. 8. .* m Aust 


_ Theremin (Stephan) aus Nimes in Frankreich, wide 
1684 franzöfifher Prediger: in: Bremen und 'gieng . 4698 als 
folder nach Berlin. . Ich kenne von ihm cin: Franzöfifches 
Leichengedicht auf den Burgermeiſter Diedrich von Kappeln. 
Bromen 1687 und. Reflexions sür les’ droits'que des: fideles 
wägistrats ont dans l’eglise. „Amsterd. 165444 Auch copie 
d’une.lettre, a Mr. de Ramee, 1699. 4. und ein, franzöji 
ſches Sonnet auf den verftorbenen Burgermeifter Nic. Zobek 


Bremen 1693. Fol. | — —— 
Thim (Johann Adrian) gebohren in Bremen am ır. 

Det. 1720, wurde 1765 Zeichenmeifter am Pädagogio, und 

ſtarb 1783. —— 


* 


Thorspecken (Christian Julius) war zu Bremen ar 
9. Febr. 1765 gebohren, wurde zu Öttingen 1786 beyder 
echte Dr, und ſtarb 1788. — — 


Thulemeier (Conrad) gebohren gu Bega im Lippi⸗ 
‚Shen den‘ 30. April 1625, wurde zu Leyden am 16. Vet. 
1652 Medic. Dr. mit’ einer Disp, de Epilepsia , am. 19. Sun. 
1667 Arzt zu Bremen, und ftarb am 2. Jun. 1683. Progr. 
fun. Auf einem Gedicht zur” Hochzeit feines Sohnes Keinr. 
Günther, den 1. May 1683, unterfchreibt er fich heſſiſcher 
Leisarzt. = — ——— 
Mulesius Gonrad Heinrich) ift zu Delmenhorſt am 
16. Dit 1774 gebohren, ſtudirte die Argnepkunft, wurde zu 
‚Jena: Aledie. Dr. nachdem er eine Disp. vertheidiget hatte, 
und am 27. April 1804 Praͤceptor des Paͤdagogii zu Bremen. 
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-  Thumsener (Justus Gotifried) ein Sohn. des gewer 
fenen Bierbrauers Justus Gottfried und Enkel des Predigers 
Justus Heinrich, erbliefte zu Bremen am 20. Aug. 1778 
das Licht der Welt, befuhte das Paͤdagogium ſeit 1782, 
trat 1794 in das Gymnaſium und zu gleicher Zeit in dag 
Ahendum, feudirte feit 1796 die Rechtswiffenfchaften in 
Jena, wurde dort Notar. Gasar. und 1799 in Bremen im- 
matriculatus, im Monat Sept. d. J.  DOberaerichtsproruras 
tor, den 23. Aug. 1800 Auditeur bey der Stadtgarniſon, 
legte: diefe Stelle 1805, fo wie vorher die Procuratur 1803,- 
nieder, privatiſirte im Hanndvriichen, in Bremen: und in 
andern Gegenden Teutichlands bis 1814, und advocirt jeit 
der Befrehung der. Stadt Bremen von der franzöfiihen 
Oberherrſchaft als Advorat und Notar. —* 
: Tidemann (Arnold Diedrich) ein Sohn Johann 
Friedr. gebohren am 26. Det. 1756, wurde Obergerichtsproz 
curator. am 5. Sun. 1779, Dr. der Rechte zu Rinteln 1792 
in demfelden Sahre am 21. Nov. Nathsherr, den 14. Aug. 
41803 Richter, und den 25. Zul. 1818 Burgermeiſter. ri 


Tidemann (Daniel) war zu Bremen am '. DE. 1720 
geböhren, wurde am 30. May 1750 zu Göttingen beyder 
Rechte Dr. fchrich eine Disp. de rescissione contraelus vila= 
ti, kam den 25. April 1752 in’den Nach, ward den 27. 
Nov. 1776 Burgermeiſter, Tegte den 18. Dee. 1794 feine 
Wirde nieder und ftarb den 14. Jun. 1799. ruft 

Tidemann (Franz) ein Bruder Lüderi,,erbliefte zu 
Bremen das Licht der Welt am 23. Dee. „1752, winde zu 
Goͤttingen am 15. Det. 1376 beyder Rechte Dr. mit einer, 
Disp.. de depositione debili judiciali ı ejusque;ellestibus: ad⸗ 
jeetis singularibus juris Bremani, am,3. Febr. 1779 Server 
taiv zu Özemen, am 20. Dec. 1794 Rathsherr und ante 47. 
Sept. 1808 Burgermeifter. i 1. ee 

5.1. Ohne Namen: Auswahl aus Paul’ Gerhatds Lie⸗ 
dern, nebſt einigen Nachrichten von feinem’ Leben. "Bremen: 
1817. XXXU und 210 ©. 8. Soll‘ ı. Iris Ah AUEAER : 

9. anonym geſchrieben haben: Betrachtungen, Gebete und. 
Lieder, fuͤr Zuchthaus⸗ und Baugefangene; nebſt einem An⸗ 
hange. Bremen 1811. ; I 

3. Was ſollte für Deutſchland in Wien geſchehen? Dh 
antwortet von einem Deutſchen. Ebend. 1814... 2,0 ur 

4. Was Ennte für Europa in Wien gefchehen ? Beantwo 
tet durch einen Deutſchen, sine ira et studio, Eend : dr 

Tidemann (Johann Friedrich) Arnold  Diedrichs 
Vater, gebohten zu Bremen an 24. Det. 1709, Winde am 
49..Q%et. 1757 Notar; Cesar, 'war einige Yahre Advo⸗ 
Thedinghauſen, feit 3747 Dbergerichtsproeurater in Bremen, 
und fach den 13. Navi hrgr.i N > nn he REN 


22 
u 
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«.. Tidemann (Lüder) war den 6. Sept. 1746 gebohren, 
fiudirte zu Frankfurt an der Oder, ward Pajtor zu Stadtz 
hagen und ſchrieb: Slaubensbefenntniß der Gräfin Earoling 
von Bentheim Steinfurt, Stadthagen 1774. 8. kam den 8. 
Day 1782 als Prediger an die Michaelisfiche in Bremen, 
den 11. März 1785 an die Stephanifiche, und farb den 
3. März 1796. F 
Tilemann (Adolph) genannt Schenk, ein Sohn des 
Senators Johann, gebohren am 15. May 1648, wurde zw 
Leyden den 5. Zul. 1677 Medic. Dr. mit: einer Disp. de Epi- 
lepsia hypochondriaca, den 8. März 1683 Arzt in. Dres 
men, den 21. März 1689 Stadtphyſikus, und farb den 14 
Dec, 1708. Br. lit. pag. 135. £ 
Tilemann (Arnold) genannt Schenck, ein Sohn Friedr. 
Wälh; gebohren den 1: Der. 1717, erhielt die Würde eines 
Dr. der Mediein zu Jena am 15, April 1740 mit einer Disp: de; 
Castlorii. natura el genuino in praxi medica usu, practicirte 
darauf in Bremerlehe, dann in Bremen und endlich im 
Hoja, zog wieder nad) Bremen, und endigte fein Leben in 
feiner Vaterſtadt. | — 
Tilemann (Caspar Wilhelm) genannt Schenck, cin 
Sohn des Burgermeijters Friedr. Casimir, gebohren den; 11, 
Sun. 1684, promovirte zu Franecker den 6. Nov. 1706, mis 
einer Disp. de jure Codicillorum, practicirte als Advofat, 
und farb den 8. Dee. 1720. Br. lit. pag. 135. er 
Tilemann (Diedrich Sigismund) genannt Schenck, 
ein Sohn Adolphs, gebohren den 18. ul. 1690, wurde 
Notar. CæÆsar. publ. den 18. Sept. 1713, im April 1714 
Procurator des Miedergerichts, und flarb- 1747. Br. it... 
135 ff. Er erhielt die Doctorwuͤrde zu Franecker 1677, 
mit einher Disp. de processu summario. Zu Dt 
‚Tilemann (Ernst) genannt Schenck , des Senators 
Johann Sohn, war am 10. Dee. 1644 geböhren, wurde 1678 
Prediger zu Reeſa im Elevifchen, den 13. Aug. 1681 aut 
der Panlikivche in Bremen, den 6. Maͤrz 1688 an der. Anz ' 
fhariikiche, den 6. Jan. 1690 Primarius und ſtarb den, 17: . 
März 1705: Br. lit. pag. 136. i J 
Tilemann (Friedrich Casimir) genannt Schenck, 
ein Sohn des Senators Johann, war zu Cronenburg im 
Elevifchen am 24. Jan. 1638. gebohren, wurde zu Riuteln 
am 17. Nov. 1662 beyder Rechte Dr. den 7. May 1668 Pros’ 
feffor der Rechte am Gymnafio zu Bremen, den 1. März, 
1677 Ratheherr," den 7. Det 1690 Burgermeiſter, den 11. 
Sun. 1659 Comes Palatinus, und farb den ı9, April 1721, 
Progr. fun. 2 —— 5* VE —— Ti 
*:» $9. 7 Disp. ‘jurid.: inaugur. Theses’wiscellanex« Juris, ? 
Rint. d. 17. Novr 1668 09 «7 0 ee 
2. Orat, inaug. liab..d.’7.Maj. 1668; deabolitiöne'publica, 
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3. Mit. einigen andern. Profeſſoren, von’ 1668 bis 1674 
ad. Justinianum controversum disputavit et-sub. ejus nomine, 
prodierunt Disp. 24. 25. 27. 30. 33. 56. ——— 

4. Summaria juris publici repetitio, d. 12. Sept. 1668. 

5. Disp. I — XIV, exercilationes cathedraris- in V. 
Institutionum Jibros, 1669 — 1676. . 

6. Von 1671 bis 1674 iteralo prodierunt Dispntatt. ad, 
Justinianum Controversum et sub ejus nomine venlilatz sunt, 
Disp. III. VI. VII. VII. IX. X. All. - 

7. Disp: jurid. de Furto, d. 25. May 1672. Er 

8. Decas precipuarum juris e materia Testamentorum- 
positionum, d. 12. Aug. 1674. i 

9. Ein lateinifches Gedicht auf Die. 1675 verfiorbene Se⸗ 
natorin Alers. 

“ 10. Exercitaliones Calhedrarie in elegans juris Com, 
pendium redactz. Brem. 1699. 8. > 


Tilemann (Friedrich Casimir) ein Sohn des Drs 
Medic. Adolph, war am 14. Zul. 1694 gebohren, gieng den: 
46. Yun. 1716: anf: die Univerfität zu Frankfurt an der: 
Der, wurde dort den 22. Aug. 1719 Medic. Dr. mit einer: 
Disp. de Colica spasmadica, practicirte feit den _7. Nov. 
72. als Arzt in Bremen, wurde den 20. Sun. 1742 Phya 
fitus, und ſtarb am 22. April (21) 1753. Progr. fun, z 

Tilemann (Friedrich Wilhelm) genannt Schenck';: 
der Vater Arnolds, gebohren zu Bremen den 22. Diay 1688, 
ſtudirte die Arzneykünſt, wurde Dr. derfelben am 20. Jul. 
1716 zu Rheims und den 26. Yun. 1717 ausübender Arze; 
in Bremen, fiarb .... Br. lit. pag. 137. - + 
-  Tilemann (Henr. Günther). erhielt zu Gröningen 
168: die juriftifche Doctorwärde, mit einer Disp. de nup⸗ 
tarum sacrilegio. 

Tilemann (Johann) genammt Schenck, beyder Rechte‘ 
Dr. der Vater von zehn Söhnen, die in allen Ständen die 
höchften Ehrenftelfen erhalten haben, war den 16. Sept. 
4597 gebohren, wurde Gräflich Lippe: Schaumburgijcher Conz 
ſiſtorialrath und Drojt zu Krudenberg und Schlangenholz, den 
23. ul. 1646 Syndicus in Bremen, den 23. Jun. 1651 Nathe: , 
herr, und ſtarb den 2. Dec. 1672. Er wurde im vielen Ger 
fandtichaften nach Holland, Hannover, Braunfchweig u. f. w. 
gebrancht.: Iken Orät. 108, 


66. 1. De successione Ascendentium, Rinteln 16434 
3650. Lugd. Bat. 1644. 1663. 12. ” 3 
2. Aedulla ex animädv. Bachovian, 


— 


Tilemann (Johann Anton); genaunt. Schenck, ein 
Sohn des Dr. Medic. Adolph, gebohren am 5..Det. 16Ba& 
war Hofmeiſter des jungen Baron, Dankelmann zu Lingen, 
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mit dem er verſchiedene Univerfitäten beſuchte/ unter añ ern 
eur" Duisburg‘; wo er 'am‘ıo. Yun.‘ 1713 die juriſtiſche Dor⸗ 
torwuͤrde erhielt, wurde den 13. San. 1719: Profeffor- der 
Rechte am" Gymnafio zu Bremen, und farb den 6. May 
ı17di. Progr fun. — 
.1. Diss. jurid. inaug. ad legem M, 57. mandati, 
ds hl —S Duisb, 1715 d. 10. Jun, ——— 
2. Orat. inaug. baby: 1719, d. 28. Febr. de. sacerdotio, 
jurisconsultorum occasione dicti Ulpiani in. b, I. % 10 Di- 
gest. de,.justitia et; jure, 2 eig Du zur Se 
. 3. De retentione pignoris ‘ob’'aliud debitum ehlrogra⸗· 
pharium. 1760 d. 21. Dec. — ainga EZ 
Tilemann (Johann Wilhelm) genannt Schenck, 
ein Bruder Adolphs, gebohren im Febr. 1639, erhielt ‚den 
Titel eines Dr. der Rechte zu Rintein, den ı7. Nov. 1662, 
mit einer Disp. Positiones' :ex jure civili; 'feudali ,canonico 
pwblico-et camerali: depromptzx ,: wurde 1699 den dı. Yun, 
vom Kaifer Leopold zum Pfalzgrafen ernannt, und ſtarb den 
77, April 176%. Br: lit. pag. 128, z * & J 
äh. meh Henn ai EG “23 
"Tiemann (Philipp Johann) ‚genannt, Schenck, ein 
m des Syndicus und Rathsherrn Jahann. in Bremen, 
mar von zehn Söhnen der Vierte, und wurde zu Buͤcke— 
—— feine. Aeltern des Kriegeswegen ſich begeben, 
hatten, am 11. Nov. 1610 nicht zur Bremen, wie im bre— 
mä'liter. päg. 1859,’ ftcht, gebohten. Aus den Schufen in 
Breinen gieng er auf die Univerfitäten: Rinteln‘, Groͤnin⸗ 
gen, Franecker und Leyden, that hierauf eine‘ Reife durch 
die. ſpaniſchen Niederlande, Frankreich, einen Theil von Ita⸗ 
lin und England; wurde: 1667 den a4. Sepk Dr der Theor 
logie zu Franecker und zuvor der 29. Zul Prediger der: 
franzönfchen Gemeine in Bremen; ſchon im folgenden „Jahre 
berfef ihn die Herzogin Sophia Elifaberh von Braunfchweig 
Luͤneburg zu Lüchau zu ihrem, Kofprediger, wo. er bis 1676 
blieb da. er dem Rufe als Profeſſor der. Theologie an das 
Gymnaſium nah. Hamm folgte, 1685 aber dem. nah Marz 
burg ale Profefior der ‚Theologie, Confitorialrath und, Pres: 
diger der reformirten Kirche. ‚Im Jahr 1687. den 31. Jan- 
ethielt er das Ephorat der Stipendiaten, 1700. das. Prima⸗ 
riat in feiner Facultaͤt, und ftarb den 26.. Dec“ 1708, nicht 
1709, wie im Brema. liter. pag. 139, ſteht. Vergl. vil. Prof 
Theol. Marb: pag. 260: Segg. Strider heſſ. gelehrten Geſch. 
XVI. B. pag. 201. ff. — ee 
§5. ı. Disp. de natura et jure majestatis. Brem, 1660. 4. 
"2, De eirculo" Pohtificio‘, in qua quid .circulus sit in 
digatar, ‚post, "Orthodoxos nequaquam circulari,. Papistas 
veroy scripturas'per”ecclesiam et‘.rursum per teclesiam" 


2. Theil. > 
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scripturam probantes, in circulo oberrare inextricabili, bre- 
viter et clare demonstratur. Franeq. 1662. 4. 

3. De justificatione hominis peccatoris coram Deo. 
‚Lugd. Bat, 1665 sub pres. Jo. Cocceji. 

4. Disp- inaug. pro Gr. Dr. de iis, qui baptizantur su- 
per morluis, ad locum I. Cor. XV. 29. Franeq. 1669. 4. 

5. Täglich Opfer der Chriften, in geiftreichen Andachten 
und Gebeten der ganzen Woche. Bremen 1673. 12. 1696 
12. 1710 12. Solingen 1738. 8. Franff. und Leipzig 1740. 12. 

6. Disp. de Jesu Nazareno Mesia. Hammonz 1677. 4. 

7. Disp. de Spiritus $. ælerna processione. Ibid. 1678. 4. 

8. Disp.-I. UI, super problema, an Christus sibi me- 
ritus. ibid. eod. 4. 

9. Positiones XIII. de Theologie. Hammonz 1679. 

ı0. Disp. de pricdestinatione , Franeq. 1679. 4. 

11. Disp. deduclio Reformatos Theologos juxla scrip- 
turam docere , hominem post lapsum nasci in peccatis; pro- 
cul vero abesse imo damnare hanc proposilionem : Deus 
post lapsum creat hominem in peccatis. Ibid. 1680, 4. 

12. Disp. de pxdobaptismo. Ibid. cod, 4. 

13. Stufen des Önadenthrons I. €. begreiffend act 
Borbereitungen und fo viel Dankfagungen auf jedweden Tag 
in. der Woche. Köthen 1680. 8. Bremen 1684. &. Da]. 
1715. 8. Daf, 1741. 8. Frankf. 1760. 8. Daj. 1767. 8. 

ı4. Disp. de germine Davidis, ex 2. Sam. 25. 1 — 7. 
Franeq. 1681. 4. 

15. Orat. in obitum Theod. Nisi J. U. Dr, et Prof. 
ib. 1681. 4. 

. 46. Disp. Theol. de mediatore legis, ex Galat. UL 19. 
20. Hamm. 1681. 

17: Disp. I. II. de Melchisedeco , ibid. 1681. 1682. 4. 

18. De legibus non bonis, ad Ezech, 20. 25. ibid, 
1682. 4. 

19. De sacra coena, ibid. 1682, 4. 

20. De signo Caini, ibid. eod, 4. 

21. Disp. I — V. de Siloh, ad Genes, 49. v. 8. — 12. 
ibid. 1682 bi 1685. 4. . * 

. 22. Disputationes ad Catechismum Heidelbergencem, 
per Theses. ıbid. 4. ; 


23. Disputatt, ad integrum Systema'; Theolo 10 
Thesen ibid. ———— a ee a 2 
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24. Jaels Bethkammer, der Durchl. Kurf. von Bran— 
denb. eroͤffnet. Kamm 1683. 8. 


25. Segen und Troſt der ſchwangern Weiber. Caſſel 
1687. 8. 


26. Disp. de communione peregrina. Marb. 1687. 4. 
ficht aud) in f. Comm. in Jude epist. 


27. Leichenpred. auf den Tod Georg Schumachers, Me- 
die. Cand. Marb. 1687. 4. 


28. Manuel d’un Cavalier, dedie a la Duchesse de 
Brunswyck. Marb. 1688. 12. 


29. Fundamenta Sionis XII, 5. principia religionis re- 
formatz delineatio operis plenioris, Cass. et Marb. 1691. ı2. 


30. Disp. de personis sacris sub lege. Marb. 1691. 4 
31. Disp. de auctoritate ecclesix. ibid. 1691. 4. 


Tiling (Eberhard) ein Sohn des Senators Heinrich, 
war den 4: Jul. 1642 gebohren, wurde den 4. Zul. 1672 
Secretair, den 4. Aug. 1684 Rathsherr, und ffarb den 28. 
März 1707. Br. lit. pag. 139. " 

Tiling (Eberhard) ein Bruder Joh. Heinr. gebohren 
am 22. Det. 1722, Eudirte zu Bremen und Duisburg, ward 
Hofmeiſter, den 27. Febr. 1755 Rector und den ın. Nov. 
d. 5. auſſerordentlicher Profeffor am Gymnafium zu Hamm, 
den 14. April 1759 Lehrer der U. und III. Claſſe am Pa— 
dagogio zu Bremen, jeit den 10. San. 1777 in der I. und 
11. auch Profeffor Philologie am Gymnaſio, feit den 6. 
Det. 1784 Profeffor der Bercdfamkeit, und ſtarb den 28, 
Dee. 1794. Progr. fun, Annalen der neueſten theol. Liter, 
1795. ©t. 6. pag. 95. 


2 1. Jubelode auf den mweftphälifchen Frieden, mit 
Jacob Cochs Gedächtnißreden, auf denjelben Frieden. Bre— 
men 1748. 4. 

2. Diss. liter. I. de scholis Prophetarum. Hammon, 
1755. 8. den 8. Sept. II. ibid. 1756. den 5. April III. P. I, 
et 11. ibid. 1756 den 15. Sept. und 1757 den 4. April 

5. Disquisitio de ratione inscriplionis XV. Psalmorum, 
qui dicuntur Cantici Adscensionum, una cum succincla exs - 
positione earundem. Brem. 1765. 8. 


4. Diss. theologica, de fructibus meritorum J. C. in 
reprobos redundantibus, Diss. I et I. Brem. 1784. 4. 
8 Seiten, 1785. 4. 8 Seiten. 


. Tiling (Heinrich) der Water Eberhards, mar, 1603 
den 11. Sept. gebohren, wurde den 4. Jan. 1649 Rath 
here, und ftaih den 6. Der. 1675. er 
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Tiling (Heinrich) ein Bruder Joh. und Nicolai, ge 
bohren am 8. Sept. 1672, wurde den 22. Nov. 1700 Pros 
eurator am Niedergerichte, den 2. Febr. 1701 Notar, Czsar. 
den 17. Jun. 1702 Notar. distractionum und flarb den 2% 
Sun. 1710. Br. lit, pag. 159. er 

Tiling (Johann) war zu Bremen am 10. Det. 1668 
gebohren und Heinrichs Bruder, gieng von den. hiefigen 
Schulen 1691 nad Amfterdam, dann nach Leyden, ward 
dort am 18. Dec. 1692 Medic. Dr. praeticivte -beynahe ein 
Jahr zu Mühlheim, kam den 25. May 1694 wieder nad 
Bremen, wurde den 25. Sept. d. IJ. Professor medie. am 

. Gpmnafio, den 3. März 1697 der Phyfit, Logik und Mer 
taphyfif, den 28. Yun. 1709 Phyſikus, und ftarb den 1% 
©cpt. 1715. Iken Orat. pag. 114. Brema liter, pag. 139. ° 

$$. ı. De doctrin® Philosophiæ fundamentalibus, Brem, 
a690 d. 8. Febr. 

2. De natura mundi subtilissima, ibid. d. 6. Sept. 1690. 

‘ 3. Orat, de præstanlia herbæ Thex in, medicina, Lugd. 

Bat. 1693. 1. 

4. Diss. med. inaug. ‘de suffocatione hypochondriaca, 
Lugd. Bat. 1692 d. 18. Dec. 

S. Operationes et experimenta ‘Chirurgica ; Antoni 

Nuckii, 1692. edit. I, Jenae 1698. 8. 4 

6. Jo. Schulteti armamentarium Chirurgicum novis ac» 
cessionibus auctum. Lugd. Bat. 1693. & er 

7. Orat. inaug. hab. .ı694 d. ı5. Sept., de düobus me- 
diein® fulcris, ratione et experienlia, 1694 d. 13. Sept. ' 

8. De conslitutione et usu bilis. 1695 d. I. May. 

9. De glandula pineali, 1695 d. 7. Sept. 

10; Invitalio ad Auatomiam publicam, 1696 d. 9. Mart. 

. 11. De corporum cohxrentia, 1696 im Eebr. 
ı2. De planetis et comeltis. 1697 d. ı. May. 

ı5. De. foetus in utero nutritione. 1698 d. 25. Mart. 

A44. Invitatio ad anatomiam puellae recens edite. 1699 

dl. 2 Jan. j — 

15. De Podagra. 1699 d. 22. Nor, 

16. Invitatio ad anatomiam cadaveris eivilis. 1699 im 


December. 
17. De methodo disputandi. ı702 d..26. Aug. 
18. De fulgure et tonitru. 1705 d. 17. Febr. 
19. De quietis ad agendum ineflicacia. 1704 d..9. Apt. 
20. Positiones miscellanew ex Philosophia. theorelica 
depromptz. 1704 d. 19. Nor. 
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21. Positiones philosophicz. 1705-4. 5. Dec. 

22. De Tympanite. 1706 d. 28. Aug. 

.23. Theses miscellanex controverse et de dispulandä 
processu. 1708. d. 2. May. 

24. De Lue venerea, 1711 d. ı. Sept. 

- Tiling (Johann Nicol.) ein Sohn des Predigers Joh 
Heinr, zu DOberneuland, gebohren zu Bremen am 20. Sul. 

4748, ftudirte in Göttingen und in Duisburg, erwarb fid) 

befondere Kenntniffe in den morgenländifhen Spraden, der 

bibliſchen Eritif, der Gefchichte und Geographie; erhielt im 

Sul. 1772 den Ruf zum Paftorat in Neuenkirchen, wurde 

den 17. Sept. 1776 Prediger an der Martinifirche in Brez 

mer, den 20. Sul. 1784. Primarius, und’ ftarb 1809 vom . 
„ten auf den Sten Anguft. Marburger theolog. Nachrichten 

1809. pag. 446. Allg. Liter, Zeit. No. 250, pag- 95. 

68. 1. Eine Gelegenheitspredigt, gegen 1779. . 

ſch 3 Mehrere Beytraͤge in Ewalds chriſtlicher Monats⸗ 
rift. 
3. Ihm gehöre die ſcharfſinnige Conjectur über Pf. 
.CXXII. 37. an, deren in den theolog. Annalen 1809, Seite 
179 — 181 gedacht wird. 
:.. Tiling (Mattheus war zu Sever 1634 gebohren, fu: 
dirte zu Gröningen und: ward in Wittenberg 1663 Doctor 
der Arzneykunft, practicirte darauf als Arzt zu Bremen, 
Fam 4669 als Profefor der Medicin nach Rinteln, erhielt 
dabey 1674 den Character eines Heſſ. Caff. Keibmedifus und 
iſt 1685 den 25. Febr. mit Tode abgegangen. Unter dem 
Namen Zephyrus II. war er feit 1674 ein Mitglied von der 
kaiſerl. Naturforſch. Geſellſchaft. Vergl. Strider beff. gel. 
Geſch. XVI. pag. 210. 

$$. ı. Diss. -inaug. de hydrope. Witteb. 1663. 4. 

2. Orat. inaug. de novo in Anatomia paucis abhinc an- 
nis exorto lumine que ejus in medicina universa prestan- 
tia, utiltale ae necessitate, Rint. 1669. 4. 

3. De tuba uteri deque ſœtu nuper in Gallia extra 
uteri caxitatem in tuba concepto, exercitalio analom. cui 
duorum monstrorum unius Berolin alterius vero in agro 
Marpurgensi nuper cditorum relatio est innexa. Rintel. 
2670. 12. 

4. Anehora salutis sacra, s. de laudano opiata medica- 
mine isto -divino 'ae coelitus demisso, lib. .singularis,. im 
quo ineffabiles et mirabiles plane medicamenti hujus ia om- 
nibus totius humanı corporis affeclibus virtutes et effectus , 
partim secundum rationis normam confirmantur , parim ob- 
servationibus per multis tam propriis, quam alienis ador- 
wantur et conlirmanlur. Franck. 1671. 8. 
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5. Disq. anatom. de placenta uteri, noris in medicine 
hypothesibus illustrata. Rint. 1672. 12. . 

6. Exercitatio anatom. de admiranda renum structura, 
eorumque usu nobili in sanguificalione , seminis præpara- 
tione ac humoris serosi a sanguine segregalione consistente, 
„Franeof, 1672. ı2. mit dem Titel: mirabilis anatomia illu- 
"strata. Franef. 1699. ı2. und mit dem Titel? Nephrologia 
nova et euriosa, quæ docet admirandam renum strucluram, 
cura Jo. Helfr. Jungkii, Francf. 1709. 12. 


7. Anatomia lienis ad circulationem sanguinis aliaque 
recenliorum inyenta accommodala. Rint, 1675. 12. ibid, 
1676. 12. 


8. Disq. phys. med. de fermentatione s. de motu in- 
testino particularum in quovis corpore ex fundamhenlis Wil- 
lisianis et Mabianis adornata, .Brem. 1674. ı2. 


9, Prodromus praxcos chymiatrice, s. liber singularis, 

“in quo prescribilur variorum . mysteriorum chymicorum et 
medicamentorum e metallis, mineralibus et vegetabilibus, 

non vulgarium, verum seleclissimorum ac secerelissimorum 

conficiendorum certa ratio, una cum ipsorum virlute, usu. 

Rint. 1674. 8. ’ 
10. Digressio phys. anatom. curiosa de vase brevi lie- 
nis ejusque usa nobili ac egregio in corporis humani -@co- 
nomia, Mindae, 1676. 12. 


41. Tr. de febribus petechialibus, universam perieuilo- 
sissimi et truculentissimi hujus morbi historiam ratione et 
experientia confirmalum, accurate , dilucide ac breviter ex- 
hibens. Francf, 1676. 8. 


12. Rhabarbarologia s. curiosa Rhabarbari disqujsitio, 
Franef. 1676. 4. ibid. 1679. 4. Auch in den Ephem. Acad. 
mat, cur, Dec. III. Ann. IV. pag. 178. App. 


13. Disp. de dysenteria. Rint. 1677. 4. 

14. Tr. de recidivis aureus, velerum et neolericorum 
fundamentis supersiructus.. Mindae 1679. 12. 

15. Cinnabaris mineralis, s. minii naturalis scratiniuin 
physico medico chymicum,  Francf, 1681. 8. 

16. Disp. de apoplexia, Rint. 1682. 4. 

17. Lilium curiosum, s. accurata lilii albi deseriplio. 


Francf. 1683. 8. und in Ephem. acad, nat, cur, Dec, Ill. 
Ann. I, pag. 159. App. ni 
ı8. Obs, de pulmorum caleulo tussi projecto. In 
. Ephem. Dec, I. Ann. VI. et VII. n. 132. pag. 1766. 
19. De liene indurato scirrhoso et fere lapidoso, Daſ. 
n. 153. pag. 180. 
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20, De adamantibus . Lippiacis,. Daf. Decur. II. an. II. 
.n. 59. pag. 99. 

21: De Salamandra,. Daf. Decur. IL an. IL n. 60. 
Pag. 107. R u 

‘22. De lino vivo aut’ asbestino ei: incombustibili. Daf. 
n. 61. pag. 109. 

25. De febri maligna singultuosa non lethali in ſœmi- 
na quadam. Daf. n. 62. pag. 124. 

24. De urina nigra a viro quodam febri maligna labo- 
rante emissa, non lethali. Daf. n. 63. pag. 152. 

25. De phlebotomiz et sudoriferi in die purgationis 
‚salutari exhibitione. Daf. n. 64. pag. 159. 

26. Obs. de febre erratica magisterii, martis aperilivi 
Mynsichti usu curata. Daf. n. 65. pag. 141. 

27. De plantis, arboribus, pralis, sylvis et regionibus , 
lapidibus a natura impressis. Daſ. n. 66. pag. 143. 

28. De sale Ammoniaco sublimato et depurato. Daf. 

n. 67. pag. 144. 

29. De arcano vitrioli. Daf. n. 68. pag. 148. 

30. De mercurio diaphoretico. Daf. n. 69. pag. 150. 

31. De sale hirundinum volatili. Daf. n. 70. pag. 150. 

32. De hepatis magnitudine excessiva in puella duorum 
‚annorum atrophia lenta in vita laborante. Daf. n. 71. 
pag. 158 

33. De vermium sub herbis putrefaclis generatione, 
Daf. n. 73. pag. 164. 

34. De trifolio fibrino. Daf. n. 74. pag. 170. 


35. De symptomatibus perieulosis in foemina quadam 
primaria ex morsu anseris circa primam articulationem pol- 
dieis sinistre manus. Daf. n. 75. pag. 179 


Timann (Dithmar) der ältefte Sohn des Predigers 
Johann, folgte feinem Vater 1557 als Prediger an der Mars 
tinikirche, unterjchrieb 1561 das Bekenntniß der bremifchen 
Prediger, fahe fih aber bey der in der Stade immermebhr 
‚zunehmenden Verwirrung, nebft andern Predigern 1562 ges 
nöthiget, aus derfelben zu entweichen. Er begab fih nad 
Hoja, hielt ſich fo lange dafelbft auf, bis er.an Wilhelm 
Boflens Stelle, der wegen feines Sacramentariismi abgeſetzt 
war, nad) Osnabrück zum Prediger berufen ward. Dieß 

efchahe im Jahr 1567. Weil aber Voſſius noch Sehr viele 
Br und Anhänger in der Stadt hatte, fo fand er ik 
derfelben wenig Beyfall und Liebe. Zn Namelmanns Ger 
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feltfchaft hatte er .auch dafelbft mit dem Papiſten Georg Rhe⸗ 
gius. viel zu Schaffen. - Pratje Altes. und. Neues IV. Band, 
Pag. 419. , . 

. Timann (Heinrich) der dritte Sohn Johannis, Ber 
gleitete feinen Water: auf feiner Reife zur Hojaiſchen Kirs 
&envifitation. Sm. Fahr 1565 hielt er fih auf der Univerz 
fität zu Roftoed auf und wurde vom Dekan Joh. Tunnich 
mit der Magifterwärde beehrt. Script. acad, Rostoch, 
pag. 500. Ä : 


Timann (Johann) war wahrfcheinlih im legten: Der 
cennio des 15. Jahrhunderts zu Amjterdam, gebohren. Ex 
widmete fih dem geiftlichen Stande und fheint früh zur Erz 
kenntniß der Wahrheit gefommen zu feyn, denn 1522 mußte 
er in den Niederländifchen Verfolgungen den Wanderfiab ers 
greifen. Er wendete ſich mit andern nach Wittenberg zu 
— Im Jahr 1524 ward er Prediger an der Meartiniz 
kirche zu Bremen. und feine Gelehrfamkeit machte ihn. aud 
in den benachbarten Ländern berühmt. Graf Enno II. bes 
rief ihn nebſt Johann Pelten, die von den Widertäufern: in 
Oſtfriesland und befonders in Emden -angerichtete -Bermits 
rung, mwicder in Ordnung zu bringen, und. eine beftändige 
Form der Lehre und. Liturgie zu entwerfen. Timanns Bes 
. mühungen richteten aber wenig aus... Er predigte zwar dag 
Evangelium in Emden und bat feine Zuhörer, das Evanger 
fium in feiner Reinigkeit gu behalten. Als er aber in: der 
vierten Predigt behauptete, daß Ehrifti Leib und Blut uns 
ter dem Brod und Wein wirklich genoffen würden, erregte 
der Wiedertänfer, Melchior Mind, einen Aufruhr, und dag 
Volk ſchrie: ſchlagt den Fleifchfreffer todt. Man ftürmse 
die Kanzel und Timaun würde das. Leben et 
wenn ihn nicht einige Näthe und Beamte des Grafen in 
der Sacriſtey verftecft hätten. Kaum war er wieder” glück 
"Sich in Bremen angefommen, fo machten einige umruhige 
. Köpfe, an den Wiefen und Ländereien der Domherren, Ans 
ſpruͤche, und wollten fie zur gemeinen Bürger Viehweide zies 
- ben. Diefe Unruhe fliftete dag einzige Gute, daß die Res 
formation auch in der Domfirche vorgenommen wurde. Der 
Aufruhr artete aber in eine folhe Zerrättung aus, daß man 
des Lebens in der Stadt nicht mehr fiher war. Die: vier 
Burgermeifter, der Syndicus und verfciedene Rathsherren, 
verliehen mit Timann und andern Predigern die Stadt, bis 
die Ordnung wieder hergeftellet war. Sm Jahr 1534 wurde 
die alte bremifche Kirchenordnung gefchrieben, nah Wittens 
berg zur Cenſur geſandt und nad) der Approbation gedruckt. 
Timann mag wohl den mehrften Antheil an- diefer Arbeit ges 
habt haben. Simon Meufäus, der felbft eine Zeitlang in 
Bremen lehrte, machte ihn ohne Umſtaͤnde zum Verfaſſer 
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derfelben. “(Vera narratio de Bremensi seditione, 1562. 4. 
A. 2. col. b.) : Bald. darauf berief Jodocus der Juͤngere, 
Graf zu Hoja und Bruchhaufen den Timann, die Kirchen 
feines Landes mit. dem Hofprediger Jodocus Cramm und 
Adrian Burfchot zu vifitiven; 1535 wurde er von der Stadt 
Bremen nah Hamburg zum Convent, (Greve in memoria 

epiniz pag. 25) und 1537 zur Verfammlung der proteftans 
tiſchen Stände nad) Schmalkalden geſchickt. In den fols 
genden Jahren berief ihn Graf Jodocus von Hoja, als Mits 
vormund der jungen Grafen zur Lippe, nach Detmold, die 
Kirchen diejes Landes zu vifitiven. 4545 wohnte ev dem Col- 
10quio gwifchen ven Katholifen und Proteftanten in Wormg 
bey. Und da die Stiftsherren in‘ Bremen cinen proteftanz 
tiſchen Prediger am Dom haben‘ wollten und der’ Graf Chri— 
ſtoph von Oldenburg feinen Feldprediger, Dr. Alb. Harden; 
berg, vorfchlug, jo richtete es Timann und Probst ein, daß 
er diefe Stelle erhielt. Die interimiftifhen und daraufz 
folgenden adiaphoriftifihen Händel, veranlaßten Timann, fich 
feiner eignen und anderer Kirchen eifrig anzunehmen, auch 
ermahnte er 1548 auf der Synode zn Hoja die Prediger zur 
Standhaftigkeit im Glauben, und als ſich das Interim allentz 
halben einſchleichen wollte, widerfegte er fich demfelden fchrifte 
Lich und muͤndlich, und zeigte 1549 in einer Schrift, wie 
fchr fich diejenigen verfündigten, die das Interim annähmen. 
Mun merkte Timann, daß Hardenberg, aus zu großer Ans 
Hinglichkeit an Melanchthon in der Lehre vom Abendmahl, 
von Luther und den Bremifchen Predigern, abwich, (ſiehe den 
Artikel Hardenberg) am meiften aber in dem’ Artikel: de 
persona Christi et omniprasentia human® ejus nature, entz 
fernte, er fammelte daher aus den Schriften der Kirchen— 
väter und aus Lurheri Schriften die deutlichften und gewiſſe— 
fien: Zeugniffe uͤber beyde Stüde, und ließ fie 1555 unter 
dem: Titel drucken: Yarrago conscienlium in doctrina de 
coena Domini. Die öftere Wiederhohlung. der Worte: Cor 
pus Christi est ubique, war den Hardenberg anſtoͤßig, er 
weigerte ſich zu unterfchreiben, es fam zu einem Schriftz 
wechſel ußd zu unangenehmen Streitigkeiten, bey welchen ſich 
Timaun den Beynamen Satemelk zuzog, weil ev öfters ans 
erkannte, wenn er vor Hardenbergs Schriften redete, De 
Melck. is nich rein, woraus die hardenbergifhe Parthei, 
fpottweife, Joh. Sotemelk , machte. &o bitter diefer Streik 
von beyden Seiten geführt wurde, fo ward doch Timann, 
ehe es damit auf das Aeuſſerſte gefommen war, aller Zaͤn— 
ferey entriffen und aus der ftreitenden in die triumphirende 
Kirche verfegt. Graf Albrecht zu Hoja hatte 1557 eine Ges 
nevalfirchenvifitation in feinen Landen auf den 25. San. aus 
gefegt, und Timana wurde dazu eingeladen. Auf den Bes 
ſuchungsreiſen wurde ev Frank, am 17. Sebrs machte er fein 
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Teftament, legte fein Glaubensbefenntniß ab, "und ftarb an 
diefem Tage im greäflihen Scyloffe, worauf er am 19. Febr. 
in Nienburg beerdiget wurde. Pratje Altes und Neues IV. 
B. pag. 69 — 128. Deffelben Brem und Verdifches * 
opfer 1. B. pag. 566. 


65. 1. Aliquot capita preeipux ac ver Theologiz ex 
"patribus et scriptura saera. Lub. 1592. El. 8. 6. Bog. 


2. Der Ehrentrifen Stadt Bremen driftlife Ordeninge 
na dem billigen Evangelie tom gemenen Nutte famt etliker 
chriſtliker Lehre erer Prädicanten. Gedr. tho Miagdeborg 
dorch Michael Lotter 1534. 8. 10 Bog. „Dalig en fie 
in der Kiftorie der Augsb. Confeſſ. HL. Th. X. Buch. Cap. 
V. pag. 717. ff. Sie ift jetzt fo felten, daß felbft im ar 
-men nur wenige Eremplare daven zu finden find. 


3. Kirchenordnung für die Grafichaft Lippe, vom Jahr 
2538 oder 1539. Adr. Burfchoten hat fie mit verfertiget. 

4. Was für eine groffe und mannigfaltige Sünde, alle 
die auf fi) laden, fo das Interim oder die Adiaphora ans 
nehmen. 1549. 3 Bog. 4. 

5. Wahrhafte Weiffagungen und fürnchmfte Sprüde 
Lutheri. Magdeb. 1552. 8. 
6. Farrago sententiarum consentientium in vera et ca- 
tholica doctrina de coena Domini, quam firma. assentione 
et uno spiritu juxta divinam vocem ecclesie Augustane am- 
plexæ sunt, sonant el proßitenlur ex Apostolicis scriptis, 
‚preterea ex orthodoxorum tam velerum quam recentiorum 
eontra Sacramentariorum dissidentes inter se opiniones di= 
ligenter et bona fide collecta. Trancf. 1555. 8. 


7. Confessio dominiex coenæ a ministris evangelii J. 
C. civilatis Bremæ scripla et ipsorum senalui an. dom, 
1556 exhibita. 

8. Epistola ad D. Paul. ab Eitzen et M. Joach. West- 
phalum, scripla 1556. In A. Grevens Memor. P. ab Eitzen 
| Dog. 107 — 109. In von Seelen Philocal. epist. ftehen pag. 

2 ff. zwey Briefe von Joh. Meerlin in Braunſchweig 1556 


* ihn geſchrieben. 

9. Ein Brief an den Burgermeiſter Dan. von Buͤren, 
als Antwort Über die Allgegenwart des Leibes Chrifti. Auch 
eine zweyte Antwort. 1556. Manuseript. | 


Man hat wahrhafte und glaubwärdige Gefchichte von 
dem chriftlichen und gottjeligen Abfchiede aus diefem --Leben 
des Ehrwürdigen Herrn Joh. Timann, Amsterdami; durd 
Paul. Neoclesianum und Adrianum Antwerpiensem , berande 


gegeben von Paul von Eigen. Hamb. 1557. 4 7.Bos. 
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°  "Timme (Johann) war zu Bremen am ı5. Febr. 1690 
— — ſtudirte die Arzneykunſt, wurde den 18. Jul. 1716 
x. derſelben zu Harderwyk, mit einer Disp. de morbis ca- 
strensibus , practicirte darauf als Arzt zu Lemgo, ſeit 1724 
zu Bremen, und flarb den 10. Dee. 1738. Br. lit. pag. 240 
eigne Samml. 
$$. 1. Auffer der Inaugur. Disp. Cogitationes medico 
physico historice de erroribus quibusdam et prajndiciis 
tam universalibus, quam in medicinam influentibus. Brem. 
1732. 8. 
2. Hippocratis Aphorismi cum commentario perpetuo, 
Brem. 1744. opus posth. 


Timpler (Rüdger) aus Steinfurt in Weftphalen „ 
wurde zu Padua den 16. März 1650 Philosophie und Me- 
dieine Doctor, practieirte zu Bremen und ward den 24. 
Dee. 1639 Stadtphufifus. 

Tissot (Johann) Theod. Herm. Sohn, gebohren zu 
Bremen am 2. Sept. 1731, wurde den 20. May 1756 
Mbergerichtsproeurator, den 28. Febr. 1751 Notar. Cæbar. 
‚publ. legte diefes Amt 1765 nieder, ward den 25. Dee. 1774 
Regiſtrator des Arthivs, und ſtarb den 28. Sun. 1777. Er 
war ein fertiger Dichter und Ehrenmitglied der teutfchen 
Geſellſchaft in Göttingen. ' 

Tissot (Theodor Hermann) war zu Bremen am ı7, 
Nov. 1695 gebohren, ftudirte Mediein, und wurde Dr. derz 
ſelben zu Leyden am 17. Sun. 1718, Profeffor der Medicin 
am Gymnafio zu Bremen den 13. Jan. 1719, Phyſikus den 
50. Sun. 1724, und ftarb den 2. Sul. 1740. Br. Ui. 
Pag. 140. hr 

$$. 1. Diss. inaugur. med. de Seirrho, Lugd. Batav. 
1718 d. 17. Jun. 


2. Orat. inaugur. hab. 1719 d. 25. April, de przcipuis 
‚ Medicin® sectis et has refutante vero artis cultu. 


: . Tepke (Johann Lüdje) ift in Bremen von bürgerfiz 
‚hen Aeltern am ı2. April 1791 gebohren, ftudirte auf der 
Domſchule von 1807 bis 1811, darauf zu Göttingen, wo er 
im Jul. 1813 die medieinifhe und chirurgifhe Doctorwirde 
erhielt. 1814 verlieh er diefe Univerfität, practicirte als 
Hannoͤvriſcher Militairarzt in den Hofpitälerr zu Stade und 
Hildesheim, gieng_im September diejes Jahres mit dem 
Landwehrbataillon Solzgitter nad) Antwerpen, wo er über 
mehrere Krankheiten pathologifche und therapeutifche Vor— 
träge hielt, Lehrte, nachdem er den Feldzug ı815 mit ger 
macht und in Goslar den Dienft noch ein halbes Jahr als 
Bataillonarzt verſehen hatte, im Monat Auguf 1816 in 


220 Traphagen. Treviranus 


feine Vaterſtadt zurück, und übt feitdem die Praris.als Arzt 
und Geburtshelfer aus. De 

89. Necenfionen in der Salzburger mediciniſch-chirur—⸗ 
giſchen Zeitung. 

Traphagen (Anton) aus Almena im Lippifhen, wurde 
zu Rinteln am 18. Dee. 1692 Medic. Dr. mit einer Disp« 
de febribus , praeticivte als Arze in Bremen, und ftarb 
1693. —— — 
Trekel (Albert) wurde zu Marburg 1619 beyder Rechte 
Dr. mit einer Disp. seleciæ questiones juris. — Gerhard 
Trekel war Kapitel: Syndifus am Dom. 

Treviranus (Georg) ein Sohn des Korn- und Waa⸗ 
renmäklers- Goturied Reinhard, gebohren im Jahr 1738, 
wollte erft die Handlung lernen, änderte aber feinen Vor⸗ 
ſatz, befuchte die Schulen in Bremen, ftudirte zu Göttingen 
und Tübingen, wurde am 12. May ı8ır Prediger zu Mit— 
telsbühren und Grambfe, am 28. Sept. 1814 zweyter Pres 
diger an der Martinifirche zu Bremen. er 


Treviranus (Gottfried Reinhold) wurde in Bremen 
am 4. Febr. 1776 gebohren, erhielt 1796 am 24. Sept. zu 
Göttingen die Würde eines Dr. der Medic. und Chirurgie, 
und den 9. Nov. 1796 die Stelle eines ordentlihen Profeſe 
fors der Medicin und Mathematit am Gymnaſium zu Bra 
men. Er ift Mitglied der königlich preußifchen Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin, der Königlich ſchwediſchen Akade—⸗ 
mie der Wiffenfchaften zu Stockholm, der kaiſerlich vuffifchen 
nasurforjchenden Gefellfihaft in Moskau, der Wetterauifchent 
Geſellſchaft für die gefammte Naturkunde,. der phyſiſch mies 
dieinifchen Soeietät in Erlangen, der Mecklenburgifch phy— 
ſikaliſchen Societät, der Geſellſchaft zur Beförderung der 
gefammten Naturwiffenfchaften in Marburg, und der nature 
forfchenden Geſellſchaft in Hannover. (Mitgetheilt.) 

$$. 1. De emendanda physiologia, Commentatio inaus 
gur. Getting. 1796. 8. 102 ©. 

2. Dhnfiologifhe Fragmente, I. Th. Hannover 1797. & 
II. Th. ebend. 1799. Diefer hat auch den Titel: Neut 
Unterfuchungen Über Nervenkraft, Consensus und andere vers 

“wandte Gegenftände der organiſchen Natur. 

3. Biologie, oder Philosophie der lebenden Natur. Für 
Naturforscher und Aerzte. Göttingen, I. Bd. &, 477 5 
U. Bd, ebend, 1803. 508 $. III Bd. 1805. IV. Bd. 181% 
V. Bd, 1818. 

4. Ueber den innern Bau der Arachniden. Herausge⸗ 
sehen von der phufitaliich Amedicinifchen Societät in Erlanı 
gen, aftes Heft. Mit. fünf Kupfer. Nürnb, 28124 4. ı 
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5. Vermisohte Schriften, anatomischen und physiolo- 
ischen Inhalts, von Gottfr. Reinh. Treviranus und Ludol h 
/hristian Treviranus. Göttingen, 1. Bd. mit 16 Kupfertaf. 
1816. 4. 2. Bd. mit 17 Kupfert, Bremen 1817. 4, 


6. Ueber Nervenkraft und deren Wirkungsart, in Reil's 
Archiv für Phyfiologie, Heft 2. Bd. 1. ©. 3. — 
7. Ueber die Verhuͤtung des Speichelfluſſes bey der 
Queckſilberkur in der Luſtſeuche. Sin der mediein. chirurg 
Zeitung zu Salzburg, 1798. Bd. I. ©. 385 — 408. 

8. Schreiben des Herrn Profeffor Treviranus in Bre— 
men an den Herrn Hofrat) Voigt in Jena, über Dr. Lich 
tenſteins Meynung von Zoophpten, in Voigts Magazin für 
den neueften Zuftand der Naturkunde, Bd. VII. ©. ib, 

9. Ueber die Begattung der Zoophyten, ein Fragment 
des 3ten Bandes der Biologie. Ebend. ©. 21. 

-. 40. Verſuche und. Beobachtungen über den Einfluß des 
Salvanifhen Agens und einiger hemifhen Mittel auf dag 
vegetabilifche Leben, in Pfaffs und Scheel's Nord, Archiv, 
für Natur und Arzneywiſſenſch. Bd. 1. Heft 2, S, 240 ff. 
1800. — 
11. Verſuche uͤber den Einfluß des Opiums und der 
Belladonna auf die Lungen: der Amphibien, nebſt einigen 
Beobachtungen über das Galvaniſche Reigmittel. Ebend. 
©. 305 ff. | 

2. Neue Verfuche und Beobachtungen über den Ein; 
fluß des Galvanifchen Agens auf das Pflangenleben und auf. 
Ssnfufionen von vegctabilifhen Subſtanzen. In Gilbert's 
Annalen der Phyſik, Bd. 7. pag. 281. — 
— 28. Ueber den Einfluß des einfachen Galvanismus auf 
die thierifche Reigbarkeit, ebend. Bd. 8: ©. 44. 

14. Galvanifch smeteorologifche Sören, ebend. Bd. 5 
pag. 129. 

» 15. Refultate einiger Unterfuchungen, über den innern 
Bau der Infekten. In den Annalen der Wetterauiſchen 
Geſellſchaft fuͤr die geſammte Naturkunde, Bdo 4. pag. 109. 
‚26. Ueber das Saugen und das Geruchsorgan der Sins 
fetten, und über den Nugen der Schwimmblafe bey den Fis 
ſchen, Bb. 3. pag. 147. 

27. Einige den thierifhen Magnetismus betreffende: 
Ktankengefhichten und Bemerkungen. - Zn Wienholds Heilz 
fraft des thierifchen Magnetismus. BR 
18. Eritifche Beytraͤge zu der Salzburger medic. chir. 
Zeitung, feit 1797 bis 1799, und feit 1816 zu den Goͤttin⸗ 
sifhen Gel. Anzeigen. MER 
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- 419. Ein paar Worte Über- den thierifhen Magnetismus 
in Beziehung auf Bremen. An Smidt's Hanfeatifchen Ma— 
gazin, Bd. IL. Keft 2. pag. 319—330. (1799.) 
Treviranus (Joachim Johann Jacob) wurde 1795 
den 13. April Notar, Cs. publ. und ſtarb den. 1. Februar 
1805 ' 


Treviranus (Johann Friedrich) ein &ohn Ludwig 
Georgs, war zu Naſſau am 20. Aprif 1701 gebohren, fam 
1708 mit feinem Vater nach) Bremen, befuchte die hicfigen 
Schulen und das Gymnaſium, fludirte auf der Univerfität 
Utrecht, wurde den 26. Febr. 1725 Pastor extraordin. an 
der Martinifirche zu Bremen, auch Prediger zu Hüchting, 
den 26. San. 1729, zweyter Prediger an der Martinifirche 
den 6. Det. 1744, Primarius den 9. Dee. 1746, und ſtarb 
den 9. Der, 1775. — 

8§9. Predigt über Pi. 26, v. 6. 7. 8. bey der Einwei 
hung der erneuerten und verbefferten Kirche zu St. Martin. 
Bremen 1766. 8. ' 

Treviranus (Ludolph Christian) ein Bruder Gott- 
fried Reinholds, gebohren in Bremen 1779 den 18. Sept. 
promovirte im Det. 1801 als Dr. der Mediein und Ehirurs 
gie zu Sena, wurde 1807 ordentliher Profeffor der Medi 
ein am Gymnafium zu Bremen, 1812 ordentlicher Profeffor 
der Naturgefchichte und Botanik in Roſtock, 1816 ordentlis 
cher Lehrer der Botanik und Director des botanifchen Gar; 
tens in Breslau, ift Mitglied der naturforfchenden Gefell: 
fchafe in Mecklenburg, der Gefellfchaft naturforjchender 
Freunde zu Berlin, der Wetterauifchen Geſellſchaft für die 
efammte Naturkunde, der phyſiographiſchen Geſellſchaft zu 
Gen, der Ackerbau Gefellfchaft in Mecklenburg, und der 
Geſellſchaft zur Beförderung der gefammten Naturwijfen: 
fhaften in Marburg. (Mitgetheilt.) 

6$. 1. Diss. inaugur, physiologica sistens quadam ad 
Magnetismum sic dietum animalem spectanlia, Jens 
1801. 4. 

2. Untersuchungen über mystische Gegenstände der 
Naturwissenschaft und Mediein, ı. Th. Göttingen 1803. 8. 


3. Vom inwendigen Bau der Gewächse und von der 
Saftbewegung in denselben, Eine Schrift, welcher die Eis 
niglihe Sorietät der Wiffenfch. in Göttingen das Accessit 
zuerkannt hat. Mit 2 Kupfert, Goͤtt. 1806. 8. 

4. Beyträge zur Pflanzenphysiologie, mit 5 Kupfertaf, 
Göttingen 1811. 8. 

5. Observationes  botanic®, quibus slirpes quasdam 
Germanicas illustrare conatus est et simul ad- prelectiones 
suas per instans semestre byberuum habendas invitat. Ro- 
stoch 1812. 4. —— 
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6. Von der Entwickelung des Embryo und seinen Ver- 
büllungen im Pflanzen-Ey. Mit 6 Kupf. Berlin 1815. 8. 


7. De Delphinio observationes. Vratislay 1817. 4. 


8. Vermischte Schriften, anatomischen und phisiologi- 
schen Inhalts, mit Gottfr, Reinh. Treviranus herausgegeben, 
Götting. 1. Bd. mit ı6 Kupf. 1816. 4. — 2ter Bd. mit, 
+7 Kupf. Bremen 1817. z 

9. Vergleichende Befchreibung des Scelets vom Rochen 
und Haifiſch. In Wiedemanns Archiv für Zoologie u. ſ. w. 
Br. 4. St. 2. ©. 54. 

- 10. Befchreibung des Knochenbaues des Sechundes. In 
5. A. Albers Beyträgen zur Anatomie und Phyſiologie der 
Thiere, Heft 1. ©. 23. 

"I. Vom Bau der eryptogamifchen Waſſergewaͤchſe. In 
Webers und Mohr’s Archiv für die ſyſtematiſche Naturges 
fhichte, Bd. 1. 
i ı2. Obseryationes eirca plantas Orientis, cum descrip- 
tionibus novarum aliquot specierum. Sm Magazin fir die 
neueſten Entdeckungen in der gefammten Naturkunde, der 
Geſellſchaft naturforfchender Freunde in Berlin, ısıs. 

13. Beyträge zur Algenfunde, in Roth’s Catalectis bo- 
tanicis. 

14. Mehrere critiſche Auffäge in den erften. Jahrgaͤn⸗ 
gen. von Horn’s Archiv für medicinifche Erfahrungen — aud) 
in. der medicinifchen Literatur Zeitung — in der Hallifchen 
allgem. Lit. Zeitung und in den Söttingifchen Gelehrten Anz 
zeigen. 


Treviranus (Ludwig Georg) ein — des Heidel⸗ 
bergiſchen Theologen, Andreas Heinrich, gebohren in Speyer 
am 6. San. 1676, wurde im May 1698 Fürfilih Anhalt 
Bernburg Schaumburgifcher KHofprediger, im März "1700 
daſſelbe in Naffau, im März 1704 zu Holzapfel, am ı5. 
Sul. 1708 Previger an der Paulikirche in Bremen, Tchlug 
den 16. Jul. 1720 den Ruf- an die hiefige Stephanifirche 
aus, ward den 15. Nov. 1737 Primarius an der Paulikirche 
und farb den 16. Jul. 1757. Brema liter. pag. 142. Sein 
Bildniß ift von Menzel in Kupfer geftochen. 
69.1. Pflichten des Chriſtenthums. Frankf. 1706. 8. 
9 Bog. Ebend. 1709. 8. — 

"2. Die-.redte Geſtalt Chriſti in feinen Gliedern, Bre—⸗ 
men 1714. 8. 21 Bog. Ebend. 1729. 

3. Die Wahrheit in Jeſu aus den Evangelien durchs 
Zahr. Bremen 1719. 4. 177 Dog. Ebend. 1730., 

4. Diss. typica de conspectu Gloriz, Dei a Posteriori, 
ad Exod. 33, v. 22 — 235. Sin der Bibl, hist. philol, theol. 
Bremensi, Classis IY. Fasc. L pag. 1—20, 
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5. Ruhm der Gläubigen von dem Tode Jeſu, Bremen 
1720. 4 4 Bog. Über Röm "VII. 34. Er wollte daraus 
beweifen, daß Chriftus nur vor die Auserwählten geftorben 
ſey; August Glauzus widerlegte diefe- Predigt, in eitiem , 
fordern Tractat, „die befiegte — — 
23 Bog. Der Superint. Gerhard Meier griff ihn deswegen 
an; auch Dan. Sniiling, 1726. 4. 13 Bog. und Esdra, Hein- 
rich Edzard fchrieb dagegen, „Spiegel des boͤſen Geiſtesin 
Trevirani Predigt.” Hamb. 1721. 4. 4 Bog. Trevirank 
unumgänglich nothwendige Vertheidigung. dagegen, erfchien 
Bremen 1726. A. J oe 

6. Wunderwege Gottes. Bremen 1728. 8. 1. Anh. 
36 Dog. Es find 14 myſtiſche Betrachtungen. , — * 

7. Die Stimme der Weisheit, und. ‚Klugheit vor den 
Thoren der großen Stadt. Ueber Sprüche Salom.8. Bremen 
1731, 8. 43 Bog. Es find 19 Predigten. 1; 3 yrprn“ 

8. —— in Jeſu Brunnen. Bremen 1780. 4 
8 Alph. 1 Bog. PA 

9. Das ganze Leiden und Sterben Jeſu Chrifti. , In 
—J ar —— Bremen 1733. 8. SE auch hollaͤndiſch 

rſetzt. ee ee en 
10. Beruf Abrahams, oder Verhandlung des 12. und 
13. Cap. des 1. B. Moſis, in 15 Predigten., Bremen 1738. 
8. 40 Dog. ——— 

41. Guͤldene Kette der, Seligkeit, über Roͤm8, 28° 
Bremen 1743, 8. ı Alph. 15 Bog. Sind. 13 Predigten 

12. Bon der Probe des Glaubens in der Geduld." Bre⸗— 
men 1747. 8. Sind 42 Predigten. - © BO 

43. Unserredung der Seelen mit Jeſu, oder Eleine Par. 
file für die Hirten und armen Leute, Wurde 1756 ind, 
in das Wendiſche uͤberſetzt. Ban 


de Try, fiche Detry. 


- von der Trupe (Heinrich) ein Sohn des Senators, Ir 
. hann, wurde 1507 gebohren, kam den 8. May 1534, in, den 
Rath und dankte im Jun. 1544 ab. — —7 


von der Trupe (Johann) ein Sohn Johannis), "der 
‚4462 Rathsherr wurde, war Heinrichs Water, fam 1509,06 
"den Nath, ward 1512 Öurgermeiter, danke 1531 ab und 

ſtarb den 26. April 1533. ER 


von der Trupe (Johann) ein Sohn Heinrichs Re 


bohren 1540, wurde den 4. Zum. 1597 Rathsherr und ſtart 
den 5. Aug. 1616. * —R 
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wor ve" U. 
<a von der .Ucht (Simon) von deſſen Lebensumftänden 
ſich feine Nachrichten erhalten haben, fam 1570 als Lehrer 
an das Pädagogium. 


= Uchtemann (Diedrich) wurde 1564 Lehrer am Pädas 
gogio, "verwaltete fein Amt 50 Jahre und farb im Jahr 
1614. 

”" Uchtemann (Nicolaus) ein Sohn Diedrichs, Doctor 
der, Theologie, wurde 1607 aufferordentlicher Prediger an 
der’ Stephänikicche zu Bremen und 1614 ordentliher. Eini—⸗ 
ge Jahre darauf ward ihm dte Zunge vom Schlage gelähmt, 
er erhielt daher, mit einer anftändigen Penfion, am 1. Nov. 
3628 feine Entlafung und ftarb 1642. Im Hahr 1609 verg 
theidigte er zu Marburg unter Rud. Goclenius, Disp. Vlam 
de natura signorum, dupliei mandücatione corporis Christi ° 
in. Coena, 

". Uhrhach (Friedrich) ift zu Naumburg an der Saale 
am 22. März 1777 gebohren, fiudirte daſelbſt und zu Jena, 
war eine kurze Zeit Lehrer an der Schule zu Oldenburg, 
umd ſteht feit dem 4. April 1807 an der aten und Aten Klaffe; 
des hiefigen Pädagogii. g 

Ulrichs (Herınann Friedrich) war zu Zeven am 9% 
Dit. 1656 gebohren, beforgte von 1718 die in dem Stadt 
Bremiſchen Gebiete übrig gebliebenen Kapitelgüter. Bey 
der Uebergabe des Bremifhen Doms an Hannover, wurde 
er 1720 ſammt dem Intendanten Renner beybehalten und“ 
zwar jeder in feiner bisherigen Stelle, bis fie durch die Bes 
förderung des legten zur Strufturbedienung 1721 vereiniget 
wurden.“ Ulrichs jtarb den 5. May 1732. Pratje Altes* 
und Neues, X. B. pag 552. 

Ummius (Jobann Ludwig) wurde zu ever am 13. 
Sun, 1736 gebohren und war ein Sohn ‚des Dr. Medie. 
Jöhann” Anton. — Er befuchte bis in fein 19tes Jahr die‘ 
dortige Schule, gieng 1755 auf die Univerfität zu Witten⸗ 
berg, kehrte nad) vrittehalb Fahren nah Jever zurück, wurs 
de im folgenden Sahre unter die Candidaten aufgenommen, 
war 2 Jahre bey den Kindern des Kaufmanns Grovermann: 
in Bremen Iuformator, eben jo lange bey den Kindern dis 
Präfidenten von Düring in Korneburg, und dann ein Jahr 

r Bergfried bey den Söhnen des Herrn von Zesterfleth, 

wauf wurde er 1763 Infimus am Gymnafio zu Stade, . 
2765 Grammaticus, 1768 Subconrestor,.: Im Jahr 1774. 
erhielt er am 3. Nov. das Subrectorat an der Domſchule 
zu DBrenien, den 27. Det. 1775 das Conrectorat, welches er 
mit einer Rede, de momento argument ab analogia, ans 
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trat, 1754 Rector und farb am 9. May 1796, Berg. Jo, 
Gotth. Schlichthorst Progr. bey Glxseners, Nicolais - und 
Ummius Einführung. - Bremen 1774... 4 pag.. 20 £ und 
eigne Samml, Er beſaß vielfach gründliche Kenutniſſe, und 
einen tiefdringenden, alles ſchnell umfaſſenden Blick, eine 
reife und ſcharfe Urtheilskraft, feinen Wis und jovialiſche 
Laune. Schade, daß dieſer helle und denkende Kopf: fo aͤuf⸗ 
ſerſt ſchwer zum Schreiben zu bewegen war. Als Schrift⸗ 
ſteller wuͤrde er auf ſein Publikum gewiß gewirkt haben. 
Allein er ſchrieb nur einige Schul⸗- und Finſadungsſchriften, 
die ihm jein Amt zuweilen abnö:higten: I 


690. 1. Progr. Enwurf einer Einleitung zu einer von 
jedem. Syſtem unabhängigen Tugendlehre. Bremen 1783. 4. 
24 ©. Zur 46ſten Geburtsfeyer Georgs des Dritten. 

2. Memorabilia quædam Lyeei vegli Bremensis,  Ibid, 
1784. 8. 

3 Progr. de mari pürpureo Yirgilii Georg, ‚IV. 57%. 
äbid. — 86. Zu 
— der, Juͤnger Lavater's in Bremen: Wird 
kon. ieucht uns von an ber, der Wunderthäter Lavater. 
Bremen: 1787. gr. 8. Es hat ſich dieſes claſſiſche Lied 
durch ganz Teutſchian verbreitet und wurde ein Volkslied. 
Auch in der allgem. teutſchen Bibl. 80. Bd. 2. St. pag. 
580 — 592 iſt es abgedruckt und an manchen Orten nachge⸗ 
druckt worden. 
5. War ein Mitarbeiter an dem zu. gleicher. Zeit. zu 
Bremen 1787 und 1788. in 8. erfchienenen Magnetiftifchen 

dagazin für Niederteutſchland, er lieferte verſchiedene hands 

Schriftliche pfeudonnmifche Auffäge in daffelbe . ‚die ſich durch 
ihre Laune, und, beiffenden. Sport auszeichnen. 
6. Progr. enthaltend einen Auszug aus CGicero’s Leſten 
Buche, de divinatione. brom. 1787. 4. 12 S. zur 50ſten 
Geburtsfeyer Georg III. Mit der Inſchrift: Zweyer Bruͤ⸗ 
der Marcus und Quintus Unterredung uͤber Wahrſagerey und 
Traͤumerey. Ein Beduͤrfniß unſerer Zeiten. 

7. Progr. Zur ziſten Geburtsfeyer Georg IM. Beemen 
1788. 4, 8 ©. 
8. Sit eine zahlreiche Augend in Schulen dem: wahren 
Bier. und ine der Schulen ſchaͤdlich oder nüglih?  Progr. 

52ften Geburtstage Georg III. Bremen 1789. 4. 24 
Gegen den Prof. Ehlers zu Kiel. 


Progr. bey der Einführung des, Grammalicus Jo. Ge- 
org Schilling und Collaborators Georg Henr. Die Hee- 
sen, den 17. April 1789. "4. 16 S. 


10. Progr. Aphorismen, die Befugniß dines — 
vers, feine Schuͤler, oͤffentlich zu loben oder zu tadeln, bes 
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— Bremen 1790. 4. 12 S. am säften Schurtstage 
org 

er 210 Den Eintritt des 5rften Lebensjahres — Georg IM. 
Einladungsfehrife zu einer Redeuͤbung. Bremen 1791. 4 
8 Seiten. - 

"2222 Sententia, de dieto Servatoris Matth. VIEH. 22. ot 
Luce. VIII. 60. Progr. bey der Einführung.des Grammaticus 
Georg--Heinr. Erhard Heercn und: des Gollaborators Guil. 
Got Sanders, Brem. 1794 4.012 ©. 


Under-Eyck (Theodor) tar zu Duisburg am izten 
Sun. 1635 gebohren nnd ein Sohn des Kaufmanns Gerhard, 
er verlohr im Det: 1636 beyde Aeltern in 3 Wochen, und 
wurde von jeinem Vormiinde-Johann Under -Eyck erzogen, 

m sten’ Jahre kam er indie Tateinifche Schule, und ſeit 

dern April 1653 hörte er Collegia. Am 4. Sept. 1654 gieng 
er auf die Univerfieät zu Utrocht, und blieb bis im Febr. 
1657 dajelbjt. "Im May d. J. wurde cr in Duisburg als 
Candidat eraminiret, gieng nach Frankfurt am Mayn und 
im März 1658' ‚hath LEeyden, wo er noch Kollegia hörte und 
fih dann durch Teutſchland und die Schweitz nach Geuf be— 
gab. Nachdem er dort eine Zeitlang geprediget und fih mit 
der: franzöfifchen Sprache bekannt gemacht hatte, reiſte er 
nad Frankreich und England, und kam den 4: Sept, 1659 
wider — Duisburg. "1666 ſollte er Prediger zu Waſſen⸗ 
berg und Ockelhofen im Silichifchen werden, er zog aber 
den’ zugleich erhaltenen Ruf nach Mühlheim an der Ruhr 
im’ Xeralfchen, "wo er 8 Jahre blieb, vor, und ſchlug in 
“ser ‚Folge Auch" den Ruf zu der reformirten Gemeine in 
Frankfurt am Mayn ans, 1668 wurde er KHofprediger zu 
Caſſel, den 15. April 1670 zweyter Prediger an der Marz 
tinitichhe in. Bremen, 1673 Primarius und ſtarb am r. San, 
‚1693. Frogr. fun, ein Bildniß iſt in Fol. von, H. Thiel 
goſtochen - - 

AR SR ri Chriſti Braut unter den Toͤchtern zu Laodicea, 
Eaſſel 1670. 6.32 Bog. 
—“ Wegweiſer zum wahren Chriſtenthum. Bremen 1676. 
12. 7 Boͤg. Ebend, 1706 1% R 
—— Naͤrriſcher Aihciit, —— Thorheit uͤberz zeuget. Bre⸗ 
en 68.Ebend. — 8. 65 Bog. 
> 4 Mallelujah; dit. tt "in dem Studer verkfäter 
Dremen 1678. 4 84 Bog. Daffelbe, Herborn 172% 4. 

5. Der einfältige Geift, duch wahren Glauben mit, 
Gott vereinigt. Bremer 1706. 120 
—  Ungewitter (Johann Heinrich Christian) ift zu 
Norddaulen den 15. Det. 1745 gebohren, und ein Sohn 
De Kaufmanns Johann Balthasar, den er-aber ſchon in feis 
‚nem Asten Sahre veriohr, Er hatte Hauslehrer, bis er in 
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die obern Klaſſen des dortigen Gymnaſti kam, gieng im 
April 1765 auf die Univerfirde Göttingen. und ſtudirte Thee⸗ 
logie und Philologie, wurde 1768 Haustehrer zu Bbvenden 
bey den Kindern des Amtmanns Riemann, nach TE Mona 
ten im Kaufe des Intendanten und Oberamtmanns von 
Danckwerth in Bremen, wo er etwas über-s' Sabre blieb. 
Sm Jahr 1778 den 27. Det. trat er die Stelle eines Gram⸗ 
maticus an der Domfchule zu Bremen am, 1781 den Nten 
Mov. ward er Subreetor, den 20. April 1786. Conrecter, 
1798 am 3. Nov. Rector, und in demfelben Jahre, nachdem 
er fi am 19. Det. pro Candidatura in Stade hatte eramis 
niren laffen, Paſtor zu Scheeſel im Fuͤrſtenthum Werden, 
wo er am 6. May 1795 eingeführte wurde. Vergl. Joh. 
Gotth. Schlichthorst Progr. de natwali in literas prosensio» 
ne, Bremæe 1778. 4. pag. 19— 25. (Mitgetheilt.) 

$$. Progr. zur Anhörung einiger Reden am 6often 
Geburtstage König Georg Hl. Bremen 1797. 4, 12 ©. 
Das Thema ift: wie die Neigung zum Stnudiren beſchaffen 
feyn muͤſſe, wenn fie ihren Zwee nicht verfehlen jo? 
. Unzelmann (Adam) war zu Delmenhorſt am 7. Jun, 
1669 gebohren, wurde zu Altdorf den 20. Jun. 1692 Medie. 
Dr. mit einer Disp. de Anasarca, practicirte in Bremen jeit 
dem 12. Scpt. 1693 und ftarb den 6. Der. mı2.. 

Urbimontanus (Nicol.) fiche Orvietanus.. - 


V. 


Vagt (Albert) fam den 24. Jun. 1509. in den Kath 
und verlohr 1524 jein Leben im Treffen bey Arſten. 


Vagt (Peter) ein Sohn des Ejfigbrauers Johann zu 
Etade, gebohren am 22. Jul. 1666, fam im Tten Yahre in 
das dortige Gymnafium, - zu Oſtern 1686 auf die Univerſitaͤt 
Wittenberg, wo er neben der Theologie, Philofophie und 
Mathematik jtudirte. Nach der Zuruͤckkunft ward er in 
Stave KHofmeifter bey den Kindern des Negierungsratheg 
von Bremer, den 21. May 1693 Diafonus an der Cojmäs 
und Damianifirche in Stade, den 2. Det. 1699 Paftor an 
der Domfirde in Bremen. Im Jahre 173% fuchte er Als 
ters wegen um einen Adjunetus nach, predigte aber immer 
noch, wenn es feine Schwachheit erlaubte, und farb dar 
24. Sul. 1744. Chph. Beruh. Crusen. Leichenpred. Zelle 
1744. Fol. pag. 10 ff. Mer 
= $$. 1. Disp. Theolog. de Deo, a Deo derelicto. Witt. 

7. 4. 
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4 20 Die Nusbarkeit und Nothwendigkeit des ſeligmachen— 
den; Erkenntniſſes Jeſu Chriſti. Pred. über das Evangelium 
am gten Chriſttage. Bremen 1700. 12. 
3. Parentation auf den Conſiſtorialrath Lochner. Bremen. 
1701. Fol. PR 
x. 4 Treue Lehrer und Prediger als Pfeiler und Säulen, 
eine Abdankungsrede auf den Domprediger Mag. Ulrich Mente. 
‚Bremen 1712. 4. 20 S. 
5. Die. im Tode gekroͤnte und bekraͤnzte Jungfrau. Paz 
rentation auf Anna Sennings. Dal. 1714. 4. 
6. Das Lege, das Belle. Parentat. auf Elfabe Las 
meyern, 17.5, Ar, 
7. Die mit Gott kämpfende Siegerin. Parentat. auf. 
Geſche Urſula Rinkin. Daſſ. ızıs. 4: A 
8. Die felige Kindermutter. Parentat. auf Lucia Marz 
garetha Wördemanns. Daſſ. 17194 4. : 
9 Das beſte Shi und Heil hriftlicher. Eheleute, bey 
der Hochzeit des Ferdinand Luͤdemanns nit Marge. Homors. 
Bremen, 172% 4. i 
10. Eine nach Gott verlangende Seele. Parentat. auf, 
Anna Adelh. Mehnen. Daf, 1724. 4. 32 ©. 
. 41. Die im Tode. lebende Chriftin. Parent. auf Elif. 
Zierenbergs. Daſ. ı72ı. 418 ©. 
12. Die Gott ergebene Ehriftenfeele. Parent. auf Adelh. 
Marge. Borfteden, 1726. 4 
13. Die Unbejtändigkeit des menfchlichen Lebens. Varent. 
‚auf Heinrich Mehne, 1727. 4. 20 ©. 
14. Die himmelsbegierigen Chriſten. Parent. auf Anna 
Eathar. Rungen. Dal. 1727. 4. 27 ©. 
15. Die Freudigkeit eines aläubigen Chriften vor und. 
bey feinem Tode.‘ Parent. auf Sara Dropen, aus Act. 7, 
6. Bremen 1743. 4 308, 
16. Inhalt deffen, was in der Nutzanwendung der or 
dentlihen Mittagspredigt am 18. p. Trinit. wegen des in 
Bremen gefchehenen großen Unghücks erinnert worden, Im 
Dentmal der Stadt Bremen, 1739. ©. 77 ff. 
„. 17. Der Gläubigen herrliche Suͤßigkeit im ewigen Les 
ben, Dal. 1723. 4. 28 ©. DParent. auf die Superint., , 
Erufen. 


Varenholz. (Petrus) war am: ı4. März 1597 in Bre: 
men von buͤrgerlichen Aeltern gebohren, fiudirte zu Bremen, 
feit- 1616 zu Bafel, Marburg und Franerfer Theologie und. 
Philologie, Ichrte feit 1621 die griechifche Sprache in der 
3ten Klaffe des biefigen Pädagogiums, wurde 1624 Pre 
diger am der. Marsinificche, und. farb den 18. Zul. 1658. 
Reogr. fun. " 


250 Varlemann. ' “Voegen. 


Varlemann (Johann) wurde 1570’ Lehrer am hieſtgen 
Paͤdagogio, 1585 Prediger an der lieben. Frauenkirche, 1588 
an der Anſchariikirche auch Canonicus, * ſtarbden wi 
Dt. 1595. da Ann art 


Vassmann (Leo) ans ‚der. Sraffhaft: Marky; — 
den 30. Nov. 1571. von Emden, als’ Prediger ar‘ die, Ste⸗ 
phanikicche in Bremen. berufen, ‚Jim Jahr: 4580. bekam ck 
wegen einer anzüglichen Predigt, mit dem Erzbiſchof Streit 
Er übergab das Manuſeript dem Senat, wurde zur Eudis 
gung .der Sache fünf, Wochen — und: Fort rem: 29 
San. 1603. (Kirchenbuch.) dt) 5; 

Vasmer (Diedrich) ein Sonn Heinvichs, ui 1336 

Rathsherr, 1538 Burgermeiter und- kaib- den ıB, Jatt: Hate 


Vasmer (Hermann) ein. Bruper Diedrichs „kam den 

27. Jan. 1549 in den Rath, erhielt. den 17... Jul. 1562 die 

Burgermeifterwärde und ſtarb den 30. Sept. 1567. Er war 

ce, der die Bürgerfchaft, die ſchon entjebloffen war. das 

‚ Interim anzunehmen, durd). feine muthvollen a a 
zum Entſchluß brachte, es zu verwerfen. 


Vasmer (Heinrich) : ein. Enfel des Burgermeiare⸗ 
Johann, Vater des Diedrichs und Hermanns,, wurde den: * 
Jun. 1498 Rathsherr und ſtarb 1536: 


Veenhusen (Johann) war zu Bremen am 416. Fehr. 

1643 gebohren, gieng 1666 auf die Univerſitat u Leyden, 
wurde am 9. Jun. 1668 Lehrer der zweyten Klaſſe am hie— 
figen Paͤdagogio, den a May 1674 der erjten Klaffe und 
ſtarb den 7. Sept. 1676. Progr. fun. et Epiced. in 4 
Das große Universal Lex. macht ihn Ih. 46. Pag: 925: its 
zig zu einen Holländer. 

$$: +... Plinii  Geeilii Secundi Epistolar, Jihros x. 
»olis integris Is. Causaboni, Jani Gruteri etc, Leyd. et 
Rotterd. 1669. 4. 

2. Publ. Papini Statii sylvarum Lihros V. Theb baides 
libros XI, Achilleidos libros II. notis selectissinis! Morelli, 
etc. Leiden. 1671. 8. Vergl. Bibl. — 

1 99- 
2 1667 vertheidigte. er. im Yun. Disp. — da .opia 
stola P. ad Titum: Præs. Jolı. Coccejo, 

Vesenfeld, fiche Wesenfeld. . de 


Vieth (Hilmar Julius). war zu. Sever — 6. Im. 
4672 gebohren, practicirte als Advocat zu Bremen, wurde 
den 28. Jul. 1707 Anhalt Zerbſtiſcher Ha * und ſtarb ven 
k 29 Nov. 1726. Br. lit, Pag- au » u 3 


‚_Vagen (Johann) war zu Bremen 1598. geböhren, ftus 
dirte die Rechte, war 2 Jahre im Lande Wurſten Secretair 
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wurde 1635 Richter zu Lehe, und endlich Seeretair ‘in: Bre: 
men, wo er den 27. Jun. 1659 farb. Progr. fun, 
Vogelsang (Johann) wurde den 14. Jan. 1592 Raths⸗ 
herr und farb den 16. April 1610. 

» Vogt (Johann) wurde zu. Beverftedt, wo fein Vater 
gleiches Namens Prediger und Probſt des ganzen Kirchens 
Lreifes war, am 5. Auguſt 1695 gebohren. Den erften Uns 
terricht genoß cr in feines Vaters Haufe, wurde aud) das 
ſelbſt nebjt feinem Bruder Wolbrand, ein Jahr von dem ber 
ruͤhmten Profelpten Lebrecht, in der hebräifhen Sprache 
unterwiefen. Darauf befuchte ev das Gymnaſium in: Stade, 
und. 1ı712..der. Peft und. der Dänifchen. Belagerung wegen, 
die Domfchule in Bremen. 1744. dilputirte er mit feinem 
Bruder und mit Meinbard Plesken, unter dem Präjidio 
Joh. Heiar. Foppens, die ganze Theologie durch, auch vers 
theidigte er in d. J. des Eonrector Lochners, primum de= . 
lectum observationum Anglicarum, 1715 begab er fich auf 
die Univerfität Wittenberg. Hier errichtete er, nebſt an 
dern, die nicht unbefannte Socictalem colligentium. 1718 
ward er KHofmeifter der Kinder des Herrn von Schlaf, Hans 
növeifhen Mefidenten, in Hamburg. 1719 den 15. Decemh. 
zweyter Prediger in Horneburg, und im folgenden Jahre 
erfter. Am 10. Zul. 1733 trat er die Stelle eines Dom; 
paſtoris in Bremen an, bat fih: 1761 einen Adiunctus aus 
und ffarb am 28. Auguft 1764. Vergl. Job. Heinr, Pratjens 
Leichenpred, Über ı Mof. 32, 10. auf. ihn. Bremen 1764 
4. pag- 49 —56. — Altes und Neues aus den Herzogth. 
Bremen und Verden, IX. B. pag. 50 —54. Sein: Bildniß 
ift in Kupf. geftochen in 8. und 1735 von C. Fritfch in Ham⸗ 
burg in 4. D. G. Prehmke Hat cs gemahlt. “eh 
$$.1. De patria Constantini- Magni. Witt, 1716. 4. 
8. 


30 

2, Apologia pro Mureto oriminis Sodomiæ postulato, 
Im apparatu literario Societatis Colligentium, Pascic. I. 
Num. VI. pag. g3—nı6. 

3. De Synodilis veteris ecclesiæ, ibid. Fasc. II. pag. 
289 ff. 

4. Historia. literaria Constantini Magni. Hamb. 1720. 8. 
5. Predigt vom wahren und falſchen Chriſtenthum, 
Stade 1721. 4. 

6. Kiftorifche Unterſuchung, mer der eigentliche Verfaf 
fer des. Liedes jey: Allein Gore im der Hoͤh' ſey Ehr' ꝛc. 
Stade 1723. 4. Ein Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben zu der Hoch⸗ 
zeitfeyer des Paftoris Johann Jacob Werken im Hamburg. 
u 7». Predigt von dem Gerichte Gottes über die Verſtock⸗ 
tem. Stade a72 4. rn — 


4 
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8. Horneburgiſche Reformationegeſchichte. Stade 
4.36. 
9. ansehe anf den Landrath, Otto Jürgen von 
En Stade 1736. Fol. 
Predigt über das ſtarke Geſchrey des ———— 
Yeft. "Stade 1729. 8. 
Nachleſe ‚einiger. berühmten Liederdichter. In den 
— — Sammlungen, 1729 ©. 828. und 1742:©. — 


12. Bibliotheca hæresiologica, Tom. I. Hamb." 739 

8. Fascic. I. i 
13. Catalogus — rarior F Hamb. 1752. 8. 1737. 8. 
1747. 8. 1753. "8, XNürnb, 1705. 

14. Denkmal der Stadt Yan an. 1729 den. 22. Sept. 
durch Entzuͤndung und Zerfchmetterung der jogenannten Braut 
betroffenen erfchreeflichen Unglücks. "Bremen 1739. 8. nebſt 
feiner darin befindlichen Predigt, das zur Befferung aufge 
forderte Bremen. Katechetiſche Betrachtung der Worte Luc. 
15, 6—9. ebend⸗ 

15. Montmenta. inedita rerum germanicarum precipue 
Brenensium, Tom, I, Brei. 1740. 8. II. 1752. 8. Vom 
sten Bande wurden nur noch 3 Bogen abgedruckt, die ſich 
ſehr ſelten gemacht haben. 

16. Horneburgiſche Abſchieds- und Bremiſche Antritte⸗ 
predigt. Bremen 1733. 4. 52 ©. 

-- 17. Historia fistale eucharislie® , cmjus ope sugi solet 
e calice vinum benedictum etc. Mit ı Kupf. Hamburg, 
1750. 4. 84 8. ed. II. animadversionibus auctoris et spici- 
legio J. Oelrichs aucta. Brem, 1771. 8. 


18. Parent. auf Anna Banden, geb. Rouwen. Bres 
men 1745. 4. Eine zur Hochzeit des Lammes recht ges 
Ihmicte Braut, aus Offenb. 19, 7—4. 28 © 

19. Leichenpred. auf den Conſiſt. und Superint. Cruse, 
Bremen 17414. Fol. 32 ©, 

20. Das von Paulo erforderte Suchen der. emig: blei⸗ 
benden Stadt, uͤber Hebr. 15, 14. Bey der Beerdigung 
Herbert Heinr. Borgstede. Brem. 4. 26 ©. 

21. ZTraurede bey der Vermählung des Poſteommiſſairs 
Teuto zu Nienburg mit Jungfrau Sedens aus Bremen.‘ 

22. Die Erkenntniß Gottes und unfers. Heils: iſt dreye 
mal, das letztemal 1760. 8. gedruckt. 


23. Das Bild einer rechten Wittwe, aus Pf. 73 23 
— 241. Parent. auf Cathar. Engel Schrödern. 24 ©. 


24 Parent. auf Hermann Hieronymus Schröder, Über 


Jeſ. 57, 2. ein aufrichtiger Rathanaei und kechter Iraelit. 


Bremen 1762. 4. 20 ©. 





25. Disquisitio histor. crilica, de recentiss. Nestorii de- 
fensoribus. Stade 1726. 4. 
26. Disquisilio ceritica_de loco, I Joh. IV. 5. a Nesto- 
rianis non corrupto. In der Bibl. Lubeccns. Vol. IV. pag. 
580 -- 596. 
J 27. Jani Librarii Decas I. libror. rarior. in Catalogo 
Yogtiäano pretermissöorum, Im Brom. und Verdnifchen Heb— 
opfer, Tom. I. pag. 87— 104, wo er als Verfaſſer angeges 
ben wird. Decas II. ebend. Tom. 11. pag. 255 — 252, i 
28, Unterfuchung, wer der Maximus /Esar ſey, deffen 
in der: evdichteten: Anrede Now an feine Kinder gedacht wird. 
29. Beantwortung der im 3Aften Stuͤck der. Hannoͤvri— 
fhen Gel. Anzeigen befindlihen Aufgabe von M. Auilii ’Ser- 
rani Buch, de septem urbis Romie ecciesiis. Hannoͤvriſche 
Gel. Yuzeigen, 1750. 38. ©t. pag. 150 - 151. 
30. Vitzthumiſchet Ehrenkranz, ein Manuſcript von 
Sam. Erich, oder Nachricht von einer ungedructen Hiſtorie 
der edlen Herren von Vitzthum, Hannoͤvriſche Gel. Anzeigen, 
1751. 93. St. pag. 780--782. 
31. Beſondere Art eines Ordalii oder Gadesrechtes, dag 
Scheingehen genannt, welches im Herzogthum Brenn ae 
braͤuchlich geweſen. Ebend.- 1752. 83. St. pag. 1122 ff. 
32. Nachricht von der alten Pipinsburg, Heidenſtatt, 
Bulzenbedde, im Amte Bederkeſa. Im Alten und. Neuen 
aus den Herzogth. Bremen und Verden, 8. Bd. ©. 337 
— 348. 
33. Gelehrte Aufgabe, betreffend den Papen von Ca— 
lenberg. KHanndvrifche Gel. Anzeigen, 1752. 20. Stüd: 
S. 259 — 372. 


Vogt (Johann Christoph) wurde zu Bremen in dem 
Kaufe feines Großvaters am 1. Auguſt 1727 gebobren und 
war cin Sohn Wollebrand Vogts, der damals als Partor 
zu Bremervörde, nachher am Dom zu Bremen war. Im 
zuten Jahre kam er nach Bremen, befuchte die Domfchule 
und das Athenaͤum, gieng 1746 auf die lniverfitat Siena, 
vertheidigee Den 21. Sept. 1748 unter des jüngern Walchs; 
Dorfike, eine hiſtoriſche Diss. de pietate Ludovici Pii, Imp. 
Aus. und ward ein Mitglied der dortigen lateinischen -Gez. 
ſellſchaft. Zu Michaelis 1748 feßte er feine Studien in 
Göttingen fort, Eehrte nach einem Jahre zu feinen eltern: 
zuruͤck, wurde am 11. Aug. 1750 in Stade unter die Kans 
didaten aufgenommen, gieng als Hofmeifter nach Hannover, 
anfangs in das Haus ſeines nachherigen Schwirgervaters 
des Hofraths Cruſen, und darauf in das Haus des Gehei— 
men Raths und Staatsminijters J. C. A. von dem Buſſche. 
1760 ward er Paftor zu Achim und trat am 2. Det. an, am- 
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x. April 1774 Paſtor an dee Domkirche zu Bremen, wo 
er am 20%. März 3775 eingefüher wurde, madıte ſich auſſer 
feinem Amte, um das Waiſenhaus und phyſikaliſche Inſti⸗ 
tut ſehr verdient, und war ein fleißiger Mitarbeiter an dem 
1779. eingeführten Domgejangbuche. Ein Faulfieber endigte 
am sten Man 1798 fein Leben. Vergl. Heinr. Erhard. Hee- 
ren’s Trauerpredigt auf Johann Chph. Vogt. Bremen 1798. 
Fol. ©, 21-28. Johaun David Nicolai’ Gedächtnifrede, 
in Beyer's Muſeo für Prediger, IV. Bd. 2. St: pag. 
97. eh vi En 

89. 1J. Unterweifung zur: Seligkeit über den kleinen 
Katechiſmus Lutheri. Bremen 1768: 8. vermehrt und verd. 
ebend 1775. 8. 72©. "opus; De 

2. Kurzer Abriß der chriſtlichen Religionswahrheiten. 

Bremen 1781. 8. Wr a me 
3..Kurze Erklärung des kleinen Katechiſmus Lutheri. 
Bremen 1782” 8 * 

4. Bemerkung uͤber Pſalm 139, 7 — 10. In Pratjens 
Paſtoralſchreiben vom Jahr 1782. ©. 29 - 34. 

5. 1Moſ.1, 8. 9. erläutert aus Pſ. 104, 6 — 9. in 
deſſelben Paſtoralſchreiben vom Jahr 178% S. 9— 18. 

6. Kurze Erdbeſchreibung, oder Erklärung der vornehm⸗ 
ſten allgemeinen Landcharten, zum Gebrauüche teutſcher Schus 
len. Bremen 1783. 8. I ER ins 

—7. Eine Fidel, Bremen 1785. 8. "unter dem Titel? 
Leſefibel für Anfänger Ebend. 1793. 8. — ——— 
8. Leſebuch für teutſche Schulen und fuͤr Geuͤbtere, der 
nen es an nuͤtzlichen Büchern, fehlt. Bremen 1785. 8. Ganz 
umgearbeitet von Nicolai und Rotermund, Bremen 1801. 
gr. 8. 358. ©, ER 

9. Anfangsgründe der Geometrie und Trigonometrie 
Bremen 1792. 8. Re j 

10. Einige arithmetiſche Vorkenntniſſe gu gruͤndlicher 
Erlernung der mathematiſchen Wiſſenſchaften. Bremen 
1793. 8. 
- 41. Vergleichung der beyden Vorſtellungsarten, da man 
fih die Rechtfertigung, bald als cine Bar Fran rer 
bald ats eine richterliche Losfprechung denkt... Sn Velthuſens 
theol. Magazin, Bd. 3. g 
42, Eine erfreuliche Antwort aus dem Munde Zefu, 
wenn feine geängfteten Kinder fragen: weh foll ich mich 
tröften ? über Matth. 15, 24—34. In Pratjens Brem. ind 
Verdniſchen Bemühungen, Iſter Berfuch. ; 

13: Bußtagspredigt 1774. Wie ungluͤcklich diejenigen 
find, die durch alle gütige Bemühungen ‘Gottes ſich nicht 
wollen zur Buße bewegen laffen, über Röm. I. 4. 5, Iſt 
mit der folgenden Predigt - zuſammen gedruckt 1775. 
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74. Abſchiedspredigt zu Achime wie wir uns zu verhal⸗ 
ten haben, wenn wir dereinſt wieder in jener ſelis gen Ewig⸗ 
keit mit einander wollen verbunden ſeyn, uͤber Eph. 5, 1—h, 
Bremen. 1775: 4 
5, Antrittspredigt zu Bremen: Entjtieffungen und 
Gebet bey dem Antritte d diefes Amts. Ueber PUR #0, 19-12 
Bremen 1775. 4. 

—16. Predigt bey Gelegenheit der Einweihung des neuen 
St Petri Waiſenhauſes, daß der ſicherſte Weg von ſeinen 
Allmoſen den beſten Gebrauch zu machen, dieſer fey: wenn 
7 fie verwendet an gut eingerichtete Anſtalten fuͤr elterns 
oſe Kinder. Ueber Jae. 1, 27° Iſt die dritte Predigt un⸗ 
ter den bey damaliger Gelegenheit gehaltenen: und zuſammen⸗ 
gedruckten Predigten. 

17. Zrauerrede von der Verfaſſung eines —— der 
dem Tode ruhig entgegen ſieht. Ueber Fire. 2, Bey 
se —— a des 5. A, Rerberg den 22, Nov. — Fol. 

18. Trauerrede uͤber die Worte: Gott hat uns nicht ge⸗ 
ſetzt zum Zorn, ſondern die Seligkeit zu beſitzen durch un: 
fern „Deren Jeſum Ehriftum. 1. Theſſ. 5, 9. Bey der Ber 
erdigung des A. H. Mehne den, 25. Febr. 1782. Fol. 

19. Trauerrede von dem Troſte bey den Sterbefällen 
geliebter Freunde, daß unſre Zeit in der Hand ‚Bottes ſteht, 
der unſer Gott il. Ueber Pi. 31, 15. 16. Bey der Bes ' 
erdigung der Frau A, Ch. Mehne den 15. März 1782. dol. 
Iſt mit der vorigen zuſammengedruckt. 

‚20. Trauerrede : daß der Tod fiir rechtſchaffene Shriftene 

nur ein Schlaf fey. Ueber. Ofend. Joh. 14, 13... Bey der 
Beerdigung des Franz Meyer den 7. Oct. 1783. Fol. 
21. Trayerrede von dem. glücklichen Zuſtande eines Chris 
ſten im Leben und Sterben, der ſich bewußt iſt, mit Gott 
in ‚innigfter Freundſchaft vereinigt Zu ſeyn. Ueber Pf. 73, 
25. 26. Bey der Beerdigung der Frau C. Nettberg den 1. 
April 1784. Fol, 

22. Trquerrede von den Urſachen, welche uns den Tod 
der Gerechten fo wünfchenswerth machen. Ueber 4 Meof. 
23, 10. Bey der Beerdigung des Fr. Schroͤder den 1% 
Sun. 17 8. Fol. 


28. — — von den billigen Einſchtankangen der 

natuͤrlichen enk- und Lehrfreyheit chriſtlicher Prediger, durch 

das einer jeden Gemeine unſtreitig zuſtehende Recht, Vor— 

eräge nach einem bejtimmten Lehrbegriffe von ihren. Prediz 
fordem,.1ı796. In Velthujens Synodal Magazin, 
I. ;pag.,179 — 206, 


Vogt (Wollbrand) ein’ Bruder: Jöhannis, wat "su Bre⸗ 
mervirdẽ am Febr. 1698 gebohren und genoß mit feinen 
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Bruder gleichen Unterricht. Er Fam: 1712 nad) Bremen auf 

die. Domſchule und 1716 auf die Univerſitaͤt Wittenberg; 

wurde nach 3 Jahren Hofmeifter bey den Kindern des Vice 

Directors Gustav Carl von Scharnhorst in Stade ,.: führte 

4723 den einen Zögling auf die Univerſitaͤt zu Halle, wurde 
3724 Paſtor zu. Bremervörde, 1737 zu Beverftedt und: zus 

gleich Probſt diefes Kirchenfreifes, 1746 den 11. May Doms 

prediger in Bremen, und ftarb am rı. Aprit 1773. Vergl. 
oh. Gotth. Schlichthorſt's Gedaͤchtnißpredigt auf ihn. Bres 

nun 1774. . j 

65. 1. Vertheidigte er 1714 eine Disp. de Atheismo 
Plilosophurum genliliam celebriorun, Pras. Foppe. 

2. Unterfuchung der Frage: ob ein Philoſophus wohl 
koͤnne Priefter ſeyn. Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben, als der Li- 
cent. Joh. Herm. von Elswich, Pastor primar. im Stade 
wurde. Wittenb. 1717. 4. 2 en 

3. Observatio de Carolinis contra jmaginum cultum 
libris et priino eorum editore Eliophili. In der Bibl. hist, 
philol. Theol. "Bremensi, Classis VI. Fasc. II. 320 Mi 
verm. im Brem. und Verdniſchen Hebopfer, 1. Bd. pag- 
41— 022. 

4. Sequiora eruditorum quorundam de sexu sequiori 
judieia, Stade 1720. 4: Er wänfchte damit feinem Bruder‘ 
Johann zu feiner erften Ehe Glück. ah 
‚5, Ehrengedaͤchtniß Dr. Gerh. Meiers, Conſiſt. Nathes 

in Bremen ,. 1723. 4. Im Sendjchreiben vonder Contro- 

vers Meiers mit feinem Collegen 1756,, wird er pag. 5. ald 
der Berfaffer genannt. — 

6. Joh. Bodinus Judaismi postulatus, in apparatu liter, 
societ. Golligenlium. Spec. IV. pag 66— 79, 

7. Recentiores de perseculione Neroniana controversizy 
ibid. Spec.-XI. pag. 299 -- 526. - 

B. De autore libri de imitalione Christi. Ibid. Specim. 

XIX. pag- 576 — ſin. 

9. Anzugspredigt in Bremen den rı. May 1746 ...Uber 

u. h. 28. 29. Vom Amte eines evangeliihen Predigers, 

44 S. 4 


10. Goͤttliche Führungen der Begnadigten, Leichenpre— 
digt auf Henry Voguel Esquire und Kaufınann aus London. 
Bremen 1746, Fol. über Pf. 73, 23. 24 42, S. Mi 

41. Der vühmlihe Glaubens Gehorfam Abrahams, eine 
Parentat. auf Juͤrgen Joachim Schulendurg, über 1 Mof. 
22. 1. Bremen 1754. 36 ©. 4. end BR 
m. De Joamnis Tilii fratrisque hononymi vita et scrip- 
— Fa Brem. und Verdniſchen Hebopfer, 1. Th. ' ©. 
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0 43: Abhandlung. von dem gottloſen Buche, de Irihuis 
impostoribürs „und. den verfchiedenen Handſchriften deffeiben, 
Ebend. S. 869 ff. — 
24, Ein zwiefaches Zeugniß bey dem Strafgerichte Got— 
ses uͤber andere, durch ein erſtaunlich Erdbeben. Zwey Pre— 
digten uͤber Luc. 15,.4—5. und Amos: 4, 11-19. Bremen 
2786: 4. 62 ©. 2.4 na — 
— 46. Die durch die Lehre Jeſu vertriebene Bitterkeit und 
Furcht des Todes, aus Roͤm. 8, 40. 14. nach dem Leichen⸗— 
begräbniß Dr. Andreas von Mandelsio, Bremen 1758. 4. 
38 ©. £ , : 1* 
16. Abriß eines Hirten. nach. dem Kerzen Gottes. Ge— 
daͤchtnißpredigt auf. ‚den . Domprediger H. C. Koͤnke, über 
4 Petr, 5, 24. 30 S. 4. — — — 
47. Die ſchoͤne Geſtalt einer dem Lamme nachfolgenden 
Jungfrau. Parent. auf Jungfrau Sara Regina von Lenz 
gerken, über Pf. 73, 28: 30 ©. 4. i A; 

18. Eine richtige Beantwortung der Frage: mit wel— 
cherley Leibe werden die Gerechten auferitchen? über hil. 
3, 17 — 21. eine Predigt. Inden Brem und Verdniſchen 
Bemühungen, Iſter Verſuch. S. 109 ff. 

19. Eine achtſame Betrachtung der großen Rettung 
Gottes, iſt ein ſtarker Antrieb zur Dankbarkeit gegen Gotr, 
über Pf. 107, 43. ebend. 3ter Verfud. ©. 113. 

20. Die gefrönte Treue der Gläubigen, Über ı Meof. 
32, 26. Parent. auf Jungfrau Cathar. Elifaberh Lamber;. 
Bremen 4759. 4. 24 ©. = 

21. Das Guthaben der Seelen der Gerechten hach dem 
Tode des Leibes, über Offend. 14, 12. Parent. auf Frau 
Inſe Beate Lamderz, geb. Gruben, Bremen 1765, 4. 56 
Stiten. er? 

22. Das glückfelige Ende der Gerechten. Parent. anf 
Alrich Oltmann, über Joh. 16, 28. 40 Seiten. - Bremen 
1763. 

23. Das große Gefchäft eines Chriften in der Einſam— 
keit. Parent. auf Koh, Matth. Rouwe, über Pf. 737 3% 
Bremen 1765. 508. 4. 

24. Der Segen des Herrn über die Ehen der From— 
men, über Pfalm 84, 12. Eine Einfegnungseede bey der 
Verheirathung des Prod. I. H. Pratje mit Jungfrau Ana. 
Margr. Weland, Bremen den 3. Sept. 1765. 4. 24. ©, 

28. Das ftandhafte Verharren der Gläubigen bey Gott, 
über Pfalm 73, 23. 24. Parent. auf Johann von Leuger— 
fen. Bremen 1766. 4. 44 ©. 


‘ Volmers (Johann) wurde. 1571 den 13. San. Raths⸗ 
herr und farb den 7. Jun. 1571. ur 
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Volmers (Iohann) gebohren zu Bremen am 5. Det. 
4755, wurde 1794 Aeltermann, den 27. Der. 1800 Rath 
herr, und ſtarb am 31. Det. 1818. 5 

Vossius (Wilhelri) war aus Wefterfappeln in Weſt—⸗ 
phalen und Prediger zu Oſnabruͤck, wurde aber, weil er r& 
formirte Lehrſaͤtze vortrug und vertheidigte, abgeſetzt. Er 
gieng darauf nad, Oſtfriesland und wurde gegen 1549 Pre— 
diger' in Grete, den 27. März 1571 Adjunctus des Prodi⸗ 
gerd Anton Grevenflein an der lieben Frauenkirche in Bre— 
men, mit 20 dicken- Ihalern Gehalt, am: ı4. Jan. 1572 
deffen Nachfolger, hatte 1579 nebſt Jacob Grevenſtein, Prer 
diger zu St. Stephani, mit dem Superintendent: Marcus 
Mening ,. über. einige zum Predigtamt gehörige Sachen. 
Streit, (Cassels Bremensia, 1. 144 Ni). erhielt 1597 vie 
Profeſſur der hebräifchen Sprache am Gymnaſio, und: Itarb 
den 8. Sam. -1568 an der Deit. »Vergl. Hamelmann in der 
Antwort auf Pegels Borrede, pag.  Flockenii 'prolegi 
Eheol. .cathol.- Fol. 108. bs seggs.- its = 

Vullgreve -(Lüder) wurde im May 1557 Natheherr, 
wich mit feinem Collegen 1562 aus der Stadt und ſtarb den 
29. März 1589. — = ee 


Fri 


W, 

Wachmann (Cord) ein Sohn des Buͤrgers Conrad, 
war zu Bremen 1507 gebohren, wurde den, 24. Sun. 1541 
Rathsherr, entwich mit andern Senatoren 1562. und ſtarb 
in diefem Sadre. Re ae er 

. Wachmann (Dithmar) cin Sohn Johannes des Juͤn⸗ 
ern, gebohren am 412, April 1647, ſtudirte zu Tübingen, 
eyden, Helmſtaͤdt und. Baſel, murde,auf leftzter Univerſität 
am 13. April 4668. beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de 
cousideralione amoris jiiridica „ ward Gomes Pılatinus;s, übte 
fi zu. Spever in der Anwendung der Rechte, bielt ſich eis 
nige Zeit in Genf auf, reiſte durch Frankreich, England. zud 
Holland, kam 1669: wieder nad) Vremen, wurde, den 31, 
May 4673 Rathsherr, gieng als Sejandter der Stadt. nah 
Stade, Braunfſchweig, . Brandenburg und. Schweden, und 
farb am 24. Auguſt 168% RE a 

Wachmann (Hermann) wurde am 15. Sept. 1599 
Arbohren und war ein &ohn Johannis, widmete ſich der Hands 
lung, bejah fremde Ränder, wurde 1622 Aeltermann in Pre 
men, in demjelben Jahre am 4. May Rathsherr, Den: 30, 
Aut 1632. Durgermeifter , dankte den 28. Sun, 1654 ab und 
ſtarb ven 20. May 1658. .Progr. fün,  Matıh. Meyer und 








“ 
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August Sagittarius. fchrieben lateiniſche Trauergedichte/ und 
Johann Wachmaunn ein lateiniſches Epitaphium im Folio, 
3 Dog. | 2 
Machmann (Hermann) ein: Bruder. Dithinars, deboh: 
ven am 22. Nov. 1645, begleitete feinen Vater 1665. nach 
Berlin, Dresden, Magdeburg, Hannover und Celle ‚' jtudirz 
te; dievRammergerichts und Neichstagsverfaffung zu Speyer 
und Regensburg; reiſte nach Wien, Ungarn, Mähren, Augs⸗ 
burg und: Tübingen, wo er die Rechte: fort ſtudirte, verthei⸗ 
digte 1670 zu Utrecht feine: Quicsliones’'ex pandectarum li= 
bris XIII. XIV.XV, nnd ward in Baſel 1672 Dr. der Rech— 
ten mit einer Disp. de formula et vi ohligationis chirogra⸗ 
phari: machte mit Oldenburger ‘in Genf Bekanntſchaft, der 
ihn, wie aus feinem Thesauro rerum publicarum erhellet, 
fehr: fhäste. Von Genf: gieng er über Savoyen nach! Mars 
ſeille und Stalien, bielt-fih einige Zeit in Paris und. Lanz 
don auf, stellte ſchaͤtzbare Vergleichungen beyder Nationen 
in ihren Verfaſſungen, Wiffenfhaften und Sitten an, pracz 
ticirte nach der Zurürfkunft in Bremen, war.Comes Palati- 
ans und. ſtarb den 25. April 1679, Progr. ſun. Sein Bilds 
niß iſt 1676 in gr, 4. in Kupf. geſtochen. we 

Wachmann (Johann) Hermanns Vater, erblickte die 
Belt am 24. Sun. 1547, Fam den 10. Nov. 1605 in den 
Rath und fiarb den 19. Der. 1616. 


Wachmann (Johann) ein Sohn des Nathsheren Jo- 
hann, war den 22. Jul. 1592 gebohren, fudirte zu Bre— 
rien, Marburg und Franecker, wurde 1618. Dofmeijter der 
Söhne des Herin von Nofenthal zu Speyer und des jungen 
Grafen von Leiningen. Nachdem er die Schweis, Frank 
reich, England und Holland durchreijet hatte, practieirte er 
Veit. 1626 in Bremen, wurde zu Straßburg 1623 Dr. der 
Rechte mit einer Disp. de privilegiis in genere; den 4. Sam, 
1634. Viceſyndicus, den 12. Jan. 1637 Ordinarius, gieng 
als Gefandter der Stadt 1634 nach Frankfurt, 1635 nad) 
Hamburg und hadh Oſtfriesland, 1036 nach Wien, 1615 zu dem 
Herzog von Luͤneburg, 1646 und 1648 zu den Friedensunterz 
Handlingen nach Osnabruͤck, auch zweymal nah Stade, und 


. farb den 12.’ Nah 1659. Heinr. Meltengangs Progr. fun. 


Er ſchlug einen Ruf nach Oftfviesland, auch cinen nach Caſ⸗ 
fiel’ aus, und der König von Schweden beſchenkte ihm mit 
feinem Bruſtbilde und einer goldenen Kette. In den Streiz 
tigfeitene Mit Didenburg und Schweden hat er. wichtige Der 
ductienen gemacht, auch. «zeigen die. Statula glossita von feiz 
nen Kenntniſſen, und gewiffermaaßen iſt er der Stifter des 
Stapdtardivs.. Er ſtand mit auswärtigen Öelchrten im Brief 
wechfel „ und verſchaffte der jetzigen Stadtbibliothek Goldaſts 
ausgeſuchten Buͤcherſchatʒz. Eigne Samml. 
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Wahmann (Johann) ein Sohn Hermktins” Bee It: 
germeifters, war am 16. Sept. ı6r1 gebohren weh 3 aß 
Schäfer 1629 mit zu den Dänifdyen Friedensttagti ter Ta 
Luͤbeck, ſtudirte ſeit Oſtern 1632 auf der. Univerſitat Ko 
berg, und kam über Danzig, Stettin, Roſtock beck im 
Hamburg 1634 wieder nach Bremen Gen nad 
Holland und: England, im September dd. nach) Gt 
hielt fih ein Jahr zu Orleans, Blois, Saumür id — 
auf, machte hier mit wnæeo Bekanntſchaft, über 
ihm eine wohlgerathene Beſchreibung von Bremen/ welde 
nachher in des. Oldenburger Limnxo,;enucleato, ‚oAp. VIE 
eingerückt wurde: Bon Tours reifete cr den id, Sepu 
nach Paris, ‚dann nach Genf, wo er bis zum 2. Oet. 1636 
blieb. Er kam am 9. Det. nach Baſel, promovirte am 104° 
Dee. 1657 in Dr. juris, mit einer, Disp. de lege non e 
ta,.s. consuetudine „und langte Über Etrafburg: und Frank 
furt am Mayn den 25. April „638 wieder in Bremen an; 
wurde gleich am 26. Oct. d. J. Profeſſor der. — 
Gymnaſio, den 10. Sept. 1652 Syndikus und Aſſeſſor des 
Ober- und Niedergerichts, gieng_als, ade 
nach Regensburg, den Bannitrahl wegen des Elsflether 
les abzuwenden: fand aber nirgends, Gehoͤr. * ale, a 
Nürnberg, und ließ zu Altdorf vom. Sten auf den. .dte 
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4653 heimlich den kürzen, wahrhaften Bericht ‚Bat 


Achrserklärung vorgefallen, drucken, Ihre ihn a 
ieh Salt 
x iu? 


Perfonen des Reichstages aus, erhielt, einen Seren 

vum eonduelum, und kam im April 4,8 gi — 
ruͤck. Gieng dann ac Augsburg, ſtellte de verfammelten“ 
Ehurfürften und Fürften die Gefahren vom. Untergang dei - 
Bremer Handels vor, bewuͤrkte die Su 

ud eine Andionz ben dem Kaiſer, ja er Edi! 
Febr. 1654 Erlaubniß auf dem Reichstäge zu er 
kam Sitz und Stimme umter den Reichsſtädten, 
Kaiſer aus eigner Bewegung mit ſeinen Erben ih 
fand erhoben, mit dem Borzuge, die königliche KU Sr 
dem Helm zuführen," und ward taiferlicher 9 E 
Kanzfengebühren. Am 17. Jun. 1654 kam 
Bremen, mußte aber, weil die Schweden, Nie $ 


der Stade, immer noch ſtreit macht u, im 
tünjter und im Folgendeit Sant Er Kot 


Irrungen mit Schweden zu beendigen 

de * 38, Nov. 1656 zu Stade ii 

ſchlng ‚or den Lehtſtuhl und das Kite ekangelle 

aus, mußte auch etlichemal wegen der 
keſiſchen und Lehiſchen Documente nad ( 
wurde er Director der Kanzley und 


erhielt neue: einer den 
den vielen tleinen Schriften⸗/ wi die mit E 
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ae, bis 1666 der Kabenhäufer Friede geſchloſſen ward, 
Aich nachher mäßte er der Stadt noch durch mancherley 
Riſen und, Geſandtſchaften und finrb am 13. Febr. 1685, 
Piögr. fün,  Eigne Samml.  Iken Orat. pag. 95. Kein 
Bildnig Kr von vay Sommer in gr. 4 : ar in Kupf. gejtos 
en. Das Gemählde befindet. ſich im Biefigen Muſco. 

* 5. 1. Disp. jurid. inaugur, de jure. civili non-seripto, 
sen. cousueludine. Basil. 4697 d. 29. Nov. - Iuserta Disp. 
—* Tom. VUl num. 19 et in Volumine .nevo umn, 5.' 


2° Otat inauger, hab. 1638. d. 26, Oct. 

5. Disp, jurid, de obligationibus in genere » 1641 a. 
24 Dec. « 

4. Mit andern Profess. des Gyinnasii, Justinianum Con⸗ 
—E — ventilavit Disp. 2. 5. 8. 11. 14. 17. 20. 25. 26. 
R 29: 02%: 3 

6 ‘De: selectis juris venatorii capitibus, 1645 d. 19. Jan. 


6 De. donationibus, 1643 d. ı2. April. 
97. Ad $. 35. Instit, de rerum divisione, 1647 d. 
1. Bg & 
ur. ‚Invitatio ad lcctiones juridicas simul ad exequias 
hlich, 1648 d. 2. Nov. 
‘9. De servitutibus persomlibus, 4748 d. 15: Mart, 
“30. Controversi juris Miscellanea, 1651 d. 21. Maut. 
‘11. De modis tulleudarum obliyationum, 1651 d. 300; 
Sept. 


m, De injurlis y 1652 d, 14. Jan. 

343, Abdruck des von Kaiſer Ferdinand IH. der Stadt 
Bremen abgeſchickten Syudico, Di, Joh. Wachmann dent‘ 
Juͤngern, und deffen beyden Söhnen Ditlimar und Hermann, . 
conferirten reſpective Consiliarialus et. an, ſammt 
andern Begnadigungen, 1654. 3 Bog. 4. 

Wachmann (Johann) wurde 1698 beyder Rechte Dre 
zu Utrecht, wit einer Disp. de directa probatione nega- · 
toria, . 

. Wagenfeld (Daniel), wurde zu Stöningen 1697 bey⸗ 
der Rechte Dr. mit. einer Disp. de Iudis et sponsionibus. 

"Wagenleld (Heinrich) war zu Öremen im Junius 
1612 gebohren und ein. Sohn des Sccretairs am Domkapi— 
tel gleiches Namens. Er murde zu Köln 16354 Magiſter, 
im Sept. 1639 Schrer der erſten Klaſſe am Paͤdagogio zu 
Bremen, den’13. Jan. 16:4. Profeffor der Logik und Metas ; 
phyſik am Gymnaſio, und farb ven 11. Nov. 1689. Iken._ 
Orat. pag. 119: Re 

$$. 1. Orat. ad munus Profess, a. 13. Jun. BUT hab. 
de natura et usu logice in czteris disciplinis. -Ludw. Cro- 
cius erwähnt im Einladungs Krogramm,, — ſey durch 

2. Theil. 
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die befondere Güte Gottes, aus den Finfterniffen des Vabſt⸗ 
thums zu dem Lichte des Evangelii gelangt. 

2. De genere prima prædicabiſium specie, 1645 i' 
35. Jun, 

5. De specie secundo predicabili, 1645 d. 25. Jul. 


4. De natura entis realis per se, 1646 d. 28. Jan. 

5. De differentia, proprio et accidente. 686 d. 18. 
Febr. 
6. De cathegoriarum Protheoriis , 1646 d. 4. ‚Nor. 

De divisione entis in reale et rationiss 1647 d. 
20. n 

8. De quantitate ejusdemque divisione⸗ 1647 d. 10, 
Novemb. 

9. De eommunissimis enlis principiis, 1648 d. 12. 
Jan. 32 
De divisione entis in finitum et infinitum , 1648 
d. 18. " Mort. 

11. De prædicamento qualitatis, 648 d. 14. — 

12. De philosophia in genere, 1648 d. 16. Dee. 
43. De præcipuis physices capitibus, 1650 d. 2. April 


14. De anima vegetaute, 1650 d. 25. May. 
15. De predicameutis, 1652 d. 17. Matt. 
16. De generatione et corruptione, 1657 d. 9. Jan. 


‘“* 17.’De natura et’ objecto Metaphysicx, 1657 d. 25. 
Febr. 
. 48. De pradicabili Porpbyriano in communi, 1657.d. 
22. April. 
ı9. De natura et objecto metaphys. 1657 d. 9. May. 
20. De vita et morte, 1657 d. 27. May. 


21. De genere- et: specie Disp. I’et I. 1657 d. 1. Jul. 
und d. 18. Nor, 

22. De proprio et accidente, 1657 d. 12. Aug. 

25. De mundo, 1657 d. 22. Aug. 

.24. De intwiuseeis corporis naturalis principiis, . 1657 
d. ı2. Dec. 

25. De natura, necessitate et objecto logiex, 1658. x. 
Cal, Febr. 

26: De predieamentis, 1658 d. 27. Mart. 

27. De arguimenlatione, 1658 d. 16. Jun. 

28. De summis rerum generibus, 1658 d. ı0, Jul. 
“29. De euthymneiale, induclionie, exemplo sorite, 1658 
d 28. Jul. 

50. De anima rationali, 1658 d. 4. Sept. 


* "Decas positionum miscellanearum, 1659‘ d.’ 29. 


.... 32, De syllogismo et inductione, 1659. d. ı& May. 
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‘2935. De divisione entis in finitum et inflnitum, 1659 d. 
45. Jan, 


54: De philosophia in genere, 1659 d. 20. Jul. 
35. De substantia et accidente, 1659 d. 20. Jul, 
36, Positiones aliquot logicas, 1659 d. 16. Nor. 
är 37. Positiones aliquot miscellanex, 1660 U. 25. Jan. 
58. De substantia et quantilate, 1660 d. ı0. Mart, 
39. De argumenlalione in genere, 1660 d. 26. May. 
40. De qualitate , relalione, aclione el passione, 1660 
d. 27. Jun. 
41. De Ente ejusäue prineipiis et affeclionibus, uno 
nempe vero ct bono, 1669. Jul. 
42. De natura, objecto et nccessitale Logicz, 1660 d. 
13. Dec. 
43. Positiones physiex miscellanex, 1661 d. 9. Jan. 
44. Positiones miscellane , 1661 d. 15. Febr, 
5. De natura universalium seu predicabilium, d. 2. 
April 1661. 
46. De duobus prioribus pradieabilibus, g genere et spe- 
cie, d. 4. Apr. 1661. 
47. De habitu et dispositione, d. 6. Apr. 41661. 
48. De proprio et accidente , 1661, d, 26. Jun. 
49. De causis. in genere et iu specie, ı66I d. 235. Nov. 
50. De constitulione natura et objecto Logices, d. 18. 
.Jan. 1662. 
51. De ante priedieamentis , d. 8. Febr. 1662. 
52. De eute reali et ralionis, 166% d. ı2. Marf. 
53. De enuneiatione, d. ı4. May 1662. 
34; Selectiores philosoph. qustiones, d. 28. Jun. 1662, 
55. De summis rerum generibus in communi, d. + 
Aug. 1662. 
56. De post predicamentis, d. 21. Aug. 1662. 


57. De eute necessario et contingente, d. 50. Aug. 
1662. 

58. De predicabili Porphyrionis in genere, d. 22. Nov, 
3662. j 

59. De Deo, 1665 d. 4. Jul. 

60. De divisione enlis, 1664 d. 27. Jan, 

61. De divisione caus® eflicienlis, d. 19. Mart. 1664 

62. De casu et fortuna, d. 2. Jul. 1664. 


63. De concursu cause primæ, d. 3. Sept. 1664. 


64. De universali in communi, d. 5. Nov. 1664. 
65. De incomplexis entis passionibus, 1665 d. 2ı. Jan: 
66. De augelis, d. z. Mart. 2665, 5 
34 
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67. De syliogismo, d. 1z.- Mart. 1665. 

€8. Miscellanea, d. 29. Apr. 1665. Br 

69. De natura, objeelo el necessilate Logices, a it 
Jun. 1665. 

7% De forma substantiali, d. 35. Nor. 1665. 

De consüilutione, natura et objecto Metspkjeicih 

d. 14. “Fahr. 1666. 

72. De potentia et aclu, d. 24. Mart. 1666, 

73. De predicabilibus, d. 19. May’ 1666. 


74. Disp. de Deo quatenus Iqmine naturali eognosd 
point; ı666 d. 5o. Jun. 


75. De Materia, 4667 .d. 13. Febr, 

76. De duobus incomplexis enlis principiis, 1668 & 
42. Febr. 

7: De quantitale, 15683 d. 11. Jul. 

78. De proprio, 1668 d. 22...Der. 

79. De concursu cause prims, 1669 d. 28. Aug, 


80. De relatione, 1669 d. 6. Nov. 

81. Disp. philos. Miscellanea, 1670 d. 5. Nov. 

82. Iheses philosoph. 1671 d. 25. Ja 

85. De ente rationis, 1671 d. 51. Mart. 

84- De philosophia in gruen, 1671 d. II. Nor. 

85. De angelis,: 1671 d. 16, Dec. . 
86. Quastiones aliquot selecliores, 1672 A; 20. Mart, 


87- Theses miscellanes, .1672 d. ıı. May. 
88. De universalibus in genere et in specie,' 1672 & 


80. Aug. 
89. Theses miscellancx, 1673 d. 7: Jun. 
90. Disp. philosoph, miscellänes , 1675 d..27. Nor. 


gı. De prdicamentis in geuere, 167 74 d. 7. Mart. 
92. De qualitate, 1674 d..28. Mart, 

93. De Deo el ejus- attributis, . 1674 d. 28. Now, 
94. Disp. pbilos. miscellanca, 1675 d. ı6. Jan, 
95. De Deo, 1679 d. 12. Jul. — 


96. De anima rationali ; 1679 d 25. Aug. 
97. De angelis, 1679 d. 6. Aug... ., m 


Wagner (Elard) ein Sohn Elards, Eeögefeinen: zum 
Hodenberg, gebohren -in Bremen den. 9. Jan. 1670, gieng 
von den hiefigen Schulen. 1694 nad) Gröningen, darauf nad) 
Duisburg, wurde den 21. April 1697 Schlopprediger des 
Freyherrn von Strunfede, den 6. Sul. 1698 aufferordentz 
licher Prediger an der Stephanskirche zu Bremen, den 19. 
May 1705 ordentlicher Prediger an der lieben Frauenkitch 
ſchlig einen Ruf nad) Cappeln im Lippiſchen aus, wurde 


a 


. 
1; 


* 
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2708 zweyter Prediger an diefer Kirche, den I2. May 1711 
Primarius, legte fein Amt den 18. April 1745 nieder, bes 
kam feinen Sohn Heinrich zum Nachfolger, und ſtarb am 
:47. Sun. 1745. Progr. fun. Br. lit. pag: 146. 

$$. Der helleuchtende Sternenfall, in einer Rede bey 
der Beerdigung des Past, Primar, Gornel. de Hase, Bremen 
‘1710. Fol. - 

Wagner (Elard) Elards Sohn, gebohren 1737 den 22 
Sept. ftudirte zu Bremen und Groͤningen, vertheidigte am 
47. Sun. 1740 zu Bremen Alb. Schumachers jweyte Disp. 
:de Christi in malis swis kelitia et securitdtis sepulchri spe 
certa, wurde den 8. Sept. 17:3 Prediger zu Lella bey Groͤ⸗ 
‚ningen, den ı1. May 1744 zu Adewerd, den’ 14. Sept. 
1745 Prediger an der lieben Frauenkirche zu Bremen und 
Dr, der Theologie zu Frankfurt an der Ser, mit einer 
Disp. de Philosophia, quam vitare Paulus jubet, Coloss. 
11. 8. Brem. 1747. 4. Paſtor Primarins den 21. San. 1773 
und ftarb den 11. Dec. 1782. 

65. 1. Daß Bott bey dem früßzeitigen Ende tugendhaf: 
ter Menfchen geziemende Abfichten habe. Trauerrede auf 
Dan. Gildemeifter" Bremen 1752. Fol. 

2. Lehrrede, welhe bey Gelegenheit der am 7. Dee. 
1754 entftandenen Feuersbrunſt der Gemeine zu U. 2. Sr. 
vorgetragen worden. Bremen 1754. 4. } 

"3. Trauerrede, daß der Tod der Gläubigen, den Vers 
dienften des Erloͤſers nicht nachtheilig ſey, bey der Leiche 
Der Frau Adelh. Margar. von dem Buſch. 1762. Fol. 

4. Dredigt wegen des Friedens gefeverten Dankfeſtes, 
über Palm 126. v.ı — 3. Bremen 1763. 8 
>: 5. Trauerrede, was man bey dem langwierigen Kranz 
tenbette eines Menfhen und Chriften lernen könne, bey der 
Beerdigung der Frau Anna Meinerzhagen. 1764.50. 

6. Leihenrede, die Mittel zu einem freudigen Sterben, 
bey dem Tode Dan, Meinerzhagen. Bremen 1765. Fol. 

7. Betrachtung bey dem plößlichen Ende unferer Ne— 
benmenfhen , auf den Syndieus Schöne. - Bremen 1768. 
Folio. 2 ce 

8. * Srände, warum das reformirte Minifterium zu 
Bremen bey der Ausgabe eines neuen Palm und Geſang— 
Buches nicht die Sämtlichen hundert und funfzig Pfalmen 
beybehalten hat. Bremen 1766. gr. 8. 
9 Der Troſt der Offenbarung bey dem Tode unferer 
würdigen und tugendhaften Freunde, Auf die Frau Bux— 
torfin. 41771. 

10. Die Bortheile, welche die Religion bey der Bilz 
dung guter Negenten leiftet. Bey der Beerdigung des Vur⸗ 
germeifters Klugfift. 1773. Fol. 
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11. Die: genaue Beziehung ‚worin: dns gegenwaͤrtige 
Leben mir unjferm Zuftande in der Ewigkeit ſtehet, auf die 
Geheimeraͤthin Ter Hellen. Bremen 1774. 


12. Die Vorzuͤge eines Chriſten auf feinem — 
te, vor den Veraͤchter der Wahrheit. Auf Bruno v. Rbe⸗ 
den. u Fol. 


‚13. Die vortrefflihen Lehren, welche ung die Offen - 
barung von dem Uriprung und den Folgen des Todes giebt, 
auf Anna Koͤhnen. 1774. Fol. 


14. Das rechtmaͤßige Betragen eines Menſchen, der 
nicht weiß, ob er kurz oder lang leben werde. af Tiben 
Cathar. Cochs, 1777. Fol. 

15. Dr. Albert Hardenbergs im Dom zu Bremen ge 
führtes Schramt und deffen nächfte. Folgen. ‚Bremen 177 
4. 355 Seiten. * 


16. Gedanken und Entſchlieſſrngen, wozu die Schwäche 
und Hinfälligkeit des Menfchen uns veranlaffe.ı können. Auf 
die Rathsherrin Meinerzhagen. 1779. Fol. 

17. Die Verpflichtung nach einem guten Namen zu trach⸗ 
ten. Trauerrede bey der Beerdigung des Dr. juris Herm. 
Dwerhagen. Bremen 1:79. Fol. 28 ©. 


Wagner (Gottfried) Elards des jüngern Sohn, wurde 
den 27. Sehr. 1759 gebohren » batte Privatunterricht, kam 
1776 aus dem Paͤdagogium in das Gymnaſiuum, gieng 1781 
nach Göttingen, 1764. nach. D Duisburg, ward 1785 Prediger 
zu Hamburg, 1786 daſſelbe zu Hattingen in der: Srafichatt 
Dart, den 5. Febr. 1789 Prediger an der lieben Frauen— 
firche zu Bremen, den 5. Dee. 15 ‚92 Dr., der Iheologie zu 
Stanffurr an der Oder, daun 2ter Prediger, an diefer Kirche, 
und farb den 18. Det. 1804. 

89. 1. Diss, de retinendo pedobaptismi situ. 17 79%. 4. 
Francof. _ 

2. Communiondbuh. Bremen 1703. Nah feineht-Tobe 
von Neuen mit einer Vorrede, die Nachrichten ‚von: feinem 
Leben giebt; herausgegeben von — Georg Ludw. — 
ſter. Bremen 1805. gt. 8. 324 


Wagner (Plilipp) wär zn Silenſtaͤdt in der —* 
chaft Jever am 8. EST 1627 gebohren,, und ein Sohn des 
Paſtor Primarius M. Conr. Wagner, beſuchte die Schüle zu 
Jever ſeit 1643 die zu Celle und nad) ſechs Mongaten das 
Gymnaſium in Halle, bezog 1646 die Univerfität Wittenberg, 
vertheidigte am 10. Dirt, 1618 unter Doctor Scharf eine 
ſelbſtgeſchriebene Disp. de supposito et persona. Im Jahr 

1649 gieng er nad Sillenſtadt zuruͤck, ftudirte 1650 noch ein 
Jahr in Leipzig und vertheidigte eine andere ſelbſtgeſchrie⸗ 
bene Disp. de Purgatorio. Seit 1651° hielt rich in Ds 
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denburg und Delmenhorſt auf, wurde im Dec. d. J. Feld— 
prediger bey dem. Regimente des ſchwediſchen Obriſten von 
Ferſen, gieng mit dem Regimente 1553 nach Polen und war 
‚nach der Einnahme ‚der Stadt Krakau zugleich zwey Jahre 
Prediger der - dortigen lutheriichen Gemeine. ° 1657 gieng er 
mit der Armee über den zugefrornen Sund nad) Danemarf 
‚and. bat im folgenden Jahre Kranktichfeitswegen um jeinen 
Abſchied. Darauf machte er eine Reife nah Holland; nach 
‘der Zuruͤckkunft ernammte ihn der Graf Claudins Tott 1661 
zum Hof- und Legationsprediger, 1662 wurde er Paſtor zu 
Spika im Bande Wurſten und 1665. ohne ſein Suchen Paitor, 
an der Domkirche zu Bremen; diefes Amt trat er am 15. p. 
Trinit, an; er ſtarb am 3. Sept.‘ 1683. Auſſer den: ange: 
führten. Disp, kenne ich noch ein lateiniſches Gedicht auf den 
Tod des Dompredigers Polemamm von ihm. - Bergl. des 
Giammaticus L. Andrew teutiches Programm, der. himmel: 
fahrende Triumphwagen Elik. Bremen 1684. 


* Wahls (Albert) war den 6. Sun. 1652 gebohren, den 
2. April 1707 zum Rathsheren erwahlt und jtarb. den 13. 
Nov. 1717. nn © .: 
Wahls (Albert) ein Enkel des Vorigen, wurde den 
18. Aug. 1715 gebohren, zu Groͤningen am 8. Jul. 1740 
beyder Rechte Dr, mit einer Disp. de jure primogeuituræ 
priucipum imperii, reiſte 1747 nad) Batavia, practicirte 
dort, wurde 1747 auſſerordentlicher Juſtizrath und zugleich 
General Fiscal von Nedderlands Indien, kam 1754 wieder 
nach Bremen, den ı0, Der. d. Jahrs in den Rath, ward 
den ı9. Yun, 1767 Richter „ und ſtarb den 19. Jan. 1787. 
Wallrabe (Georg) gebohren zu Bremen 1620, wurde 
Dr. medic. zu Franecker 1643, mir einer Disp, de melan- 
cholia hypochoudriaca. — 
Wallrabe (Sebastian) medic. Dr. aus Hamburg, wurde 
gu Anfang des ı7ten Jahrhunderts Arzt in Bremen. 
Walte (Franz Ernst) ein Sohn des verftorbenen Kaufe 
manns Johaun ‚Georg, iſt zu Bremen am 11. May 1785 ger 
bohren, hatte den jegigen Profeffor Herbart in Königsberg 
und den. Herrn Prediger Wwetenn zu Lehrern, findirte und 
promovirte in Dr. juris. zu Göttingen, machte zwifchen den 
Jahren 1803 und 1505 Reifen, nah Wien, Rom, Neapel, 
die Schweiz, Nizza, Paris, London und Amſterdam, prace 
ticirt ſeitdem in Bremen und iſt Motarins. Er überfegte 
ſchon ı8u9 und 1810 Giamballista Casli Werk, die redenden 
iere, ein epiſches Gedicht in ſechs und zwanzig Geſaͤngen 
aus dem Italieniſchen in das Teutiche. Bremen bey Heyſe 
186. 1. Th. gr. 8. ıfler bis Ster Gefang; 2ter Th. ebend. 
1817. Yter bis ızier Geſang; äter Th. ebend. idis. ıster bis 
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2bter Geſang. * erſte Vorrede nebſt den. Anmerk find 
von an C. J. L. Sen, die Zeichnungen von. Menten:; 
2 — gelungene Gelegenheitsgedichte. 

"von Warneck (Giselbert) erſt hannoͤvriſcher Kapitain, 

dann. Stadtbremiſcher Ingenieur, arbeitete von 1738 bis 

1746 ein großes, zwey Bände ſtarkes Werk, im groͤßten Fos 
lio Formate aus, das. eine Menge Riffe, Feſtungen und 
Zeichnungen, auch vier einzelne Riſſe und Zeichnungen von 
Bremen und deſſen Umgebungen, aus den Jahren 1756 und 
1757 mit Bemerkungen und Erklärungen, enthält, Der ver: 
ſtorbene Juſtin Friedr. Wilh. Ikek kaufte dieſes, mit eiſer— 
nem- Fleiß verfertigte Werk, für hundert Thaler; jest beſitzt 
es der; Dr. Phitos. Herr Earl Jacob Ludw. Iken. 

Warnecken (Christian) war 1544 kehren am Pädaz 

gogio. 
Warneèer (Christian) wurde 1561 Prediger an der Mars 
tinikirche, gieng aber am Sonutag Iuvocarit 1562 mit: einer 
Strafpredigt wieder von Bremen weg. 
- Warner (Johann) aus: Heſſen Homburg . wurde den 
17. Jul. 1653 Prediger an der Anſchariikirche, den 14. Jul. 
1655 Dr.. der Theologie zu Marburg, und des Sacrameunt⸗ 
Streites wegen ten 17. Maͤrz 1658 abgeſetzt. 

.Wedohihd (Christoph) Licentiat der Rechte, wurde 

4 Syndicus, und fiarb den 6. April 1597. 

' Wedemetier (Andreas) fiehe Widmarius. 

' Wehrenberg (Diedxich) ein Sohn des 1373 verftons 
Genen Rath: sberen Heinsich, wurde am 7. Jan. 1508| Rath⸗⸗ ⸗ 
herr und ach 1522 

Wehrenherg’ (Bler): Diedrichs Bruder, tim 1522 it 
den Rath und ſtarb den 21. April 1553. 


Wehrenherg (Heinrich) ein Sohn Elers, wurde deu 
7. May 1554 Rahoherr uud verließ mit mehrereh Senator 
ren 1562 ‚die. Etadt. 


Wehrenherg (Hermann) Heinrichs Bruder, kam 1562 
in den Rath und” farb den. 21. Det. 1566. ' 


Weiler (Jobaım Joel) ein Jude der ru reformirt 
wurde und in Bremen Rabbiniſch lehrte, ſchrieb des Glau⸗ 
bensgrundfeſte. Bremen 1711, 8. 


Weinmeister (Anton Christian) ein Sohn Friedrichs, 

wurde 1680 en Schrer an der Domſchule zu Bremer, 

gieng noch in d. J. als Cantor nach Osnabruͤck und ſtarb den 

24. Jun. 1686. Pratje Geſch. der — — ‚See rent. 
Pag. 55. 
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Weinmeister (Friedrich) war der erfie Subrantor an 
der Donifchule, er trat 1642 oder 1643 an, und farb 1671. 
Pratje, 1. c. pag. 53. nt 

Weinmeister: (Franz Gottfried) ein Enfel Friedrichs 
und Sohn des Cantors Joh. Heinr, zu Nienburg, wurde 
1729 Subeantor an der Domfhule, und ſtarb 1736, 

Weissel (Martin Nicolaus) war zu Caſſel den 30. 
Sun. 1745 gebohren, wurde den 18. Det. 1769 Obergerichts⸗ 
procurator und'gieng 1770 wieder nach Caſſel. 
..  „ von. Weissenfels (Christoph Friedrich) war den 15. 
Sept. 1649 zu, Stettin gebohren und ein Sohn des Leibiner 
difus der Königin Chriſtina in Schweden, Haus Georg. 
Von Privatlehrern unterrichtet, feßte er feine Studien zu 
"Frankfurt an der Dder fort, Nach der Zurückkunft hielt er 
die Belagerung der Stadt Stertin aus; 1687 wurde er koͤ— 
niglich sychwedifcher Agent am Hofe zu Wien. Zur Vergel— 
sung feiner zehniährigen treuen Dientte ward cr 1691 Etats 
rath in den Herzogthuͤmern Bremen und Berden, Minijter 
im Niederfähfiichen Kreife und Scholarh der Bremiſchen 
Domſchule. 1695 wurde er Gowgrefe zu Achim, trat’ aber 
diefe Stelle 1715 feinem Sohne, Chriftian Friedrich, ab, 
und farb den 13. Nov. 1729. , Er las viel in der Bibel 
und hinterlich ein mit Dapier ducchichoffenes Neues Teſta— 
ment, in welches er alles, was zur Erklärung deffeiben dieute, 
eingetragen hatte. Dieſes Buch befindet fi) noch bey der 
von Stadiſchen Familie. In die Sacriſtey der Domkirche 
zu Bremen fchenkte er ein Eremplar von Maftrichts griechis 
Ihen N. T. es ift aber nicht mehr vorhanden.“ Prarje At: 
tes und Neues, X. D. pag. 332. Brema liter. pag. 148, 
wo er aber unrichtig Chph. Heinrich genannt wird. 


Weitsel (Daniel) ein Sohn des Schottheren Andreas, 
war am 14. Sul. 1685 gebohren, befuchte die biefige Schule, 
kam 1701 nah Muͤnchendamm in Holland zu. dem. Rector 
Munterkerken in Penjion, 1702 nad) Amſterdam, 1703 auf 
das hiefige Gymnaſium, hielt den 27. Nov. 1704 eine Rede 
auf den Sieg bey Hoͤchſtaͤdt und fEudirte darauf die Rechts— 
wiffenfchaften. Ergriff aber nachher die Handlung, hielt ſich 
einige Jahre in Hamburg auf, beforgte die Angelegenheiten 
des Fürften von Anhalt in Sever, reiſte duch Teutſchland, 
Fraifreich, die Schweiz, Holland u. |. w. und fam 1708 
wieder zuräd, wurde den 24. März 1731 Rathsherr, und 
farb den. ır.. Der. 1759. Progr. fun. Die auf feine Jubel— 
hochzeit gefchlagene Münze. beſchreibt Eafel im Bremifchen 
Münzkabinet, pag- 213. , 

- Weitsel (Daniel) ein Sohn des Scnators Daniel, war 
am 19. Jun. 1721 gebohren, wurde zu Göttingen am 5. 
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Sehr. 1751 bender Rechte Dr, mit. einer Disp. de cantiöne 
a bonorum iumobili possessorc . non: — — 
und ſtarb' den 18. Jun. 1760. 


Weitsel (Hermann) auch ein Sohn ek Senat. Dan. 
erblickte die Welt den 7. März 1714, trat 1730. aus dem 
Pädagenio in dag Spmnafium, gieng 1736. nach Frankfurt 
an der. Oder, im April 1738 nach, Üttccht, machte aber, zu 
vor eine Reife nach Leipzig, Dresden, Hannover, wurde bp 
der Rechte Dr. zu Utrecht, 1740 den 27. Sept. ſchrieb 
eine Disp. de: jure ‚elayiam, den. Ai Dee: 1759 Rathsherr 
und. ſtarb den 16. Sept. 17666 G: Chr. Buͤſings Leichenpr. 


Wenke (Gottfried) wurde den 3. Sehr. - 1617 Raths⸗ 
herr, und farb den 13. März 1634. 
Wenke (Jacob) fam 4559. in den Kath, verlief. im 
—— mit andern Senatoren 1562 die Stadt ‚und 
farb den 10. Dee. 1576. 


von Werscbe (Anton Diedrich) Erbherr Deren: 
‚burg, ein Sohn’ Beruhards , ward 1750 den 23: Jun. Dbers 
hauptmann in Bremen, und ſtarb 27*8 den ra May. Prasje 
Altes und Neues X. 333. 


Wesenbeck (Anastasins) ein Eohn des Juriſten Mit- 
Abzens , war. gegen 4600 Arzt in Bremen ‚wie aus dem Leis 
henprogramm auf feinen Sohn den Kanzler Wesenbeck er 
hellet; cr farb als Stadt: Phyfitus 1689, und fchrieb. de 


Chirurgia. Brem, 4. 


Wessel (Gerhard) kam den 10. Jul. 1570 in den Rath 
und farb im May 1595. 


Wesselo (Johann) wurde den 8. Jun. 1556 Ratho⸗ 
herr, und verließ mit, andern. Senatoren 1562, ſeine Stelle. 


Wesselo .(Lüder) gebohren zu. Bremen. am: 21. Der. 
1613, wurde 41676 den 23. Det. Procurator des Obergeiichts, 
beyder Rechte Licentiat zu Bafel den 13. Nov. 1671 mit 
einer Disp. de errore caleuli, den 31. San, 1681 "Notar. 
Cies. publ. im Auguſt 1687 Procurator tiscalis, ‚und ſtarb 
den 22. Sept. 1723. Brema liler. pag. 149. 

Wessclö (Oito) aus Bremen, hielt als studiosus theo- 
logie eine Oral. valedict, de religiouis in repuhlica patria 
Natalibus ineremento et stalu, quem anno post: datum Sa- 
luuſerum "1662 mense Majo Snhifce Babait. — 1662. 
4. 4% Dog. 

Wichelhausen (Engelbert) ‚geboren. den 130,7 May 
4679 auf dem, Landgute: feiner Aeltern zu Fingicheid im Her⸗ 
zogthum Berg, nicht weit. von Elberfeld, fam:1702 nad 
Bremen, wurde den.29. Sept. 1737 Rathsherr, feyerte den 
16. Det, 1758, feine Subelpachjeit, worauf eine Medaille ges 
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sfchlagen wurde, die Caſſel im bremiſchen Minztabinet pag. 
209 beſchreibt, und ſtarb den 14. Sept: ı761. ud 
Wichelhausen (Engelbert) ein Sohn Engelberts , ges 
bohren den 15. April. 1720 in Bremen; wurde den 21. Der. 
2761 :Nathsherr z: und ftarb den 7. Dec, 1782. , 
 "Wichelhausen (Engelbrecht) ein Sohn Engelbrechts 
des zweyten, kam den 19. Zul. 1748 auf die Welt, und 
ward den 26. Sept: 1787 Senator. : 


 Wichelhausen (Engelbrecht) “ein Sohn des Kanfı 
manns Gotilried, gebohren den 27. Det. 1760, ſtudirte zu 
Bremen und Göttingen, ‚wurde, dort am 24. May NMeédic. 
Dr. den 37. Sun. 1783 Profeffor der. Arzneygelehrſamkeit 
am Symnafio in Bremen und Stadtphyficus, gieng 1786 
als Provinctafmediens nach Petersburg, wurde 1788 Kabis 
netsmedicus und Kolfegienaffeffor, Ichte ſeit 1790 drey Jahre 
lang auf Urlaub in Moskau, nahm im Sept. 1793 Abſchied 
aus ruſſiſch⸗kaiſerlichen Dienſten, gieng auf Reiſen in die 
Schweiz, nach Htalien und Frankreich, lebte vom: Yulins 
2796 bis Junius 1797 in Hamburg, dann bald: da bald dort 
ud jeit 1805 als Arzt zu Mannheim, wo er am 7. Yan. 
„1814 flarb. ee 37 —— 
69. 1. Disp. inaug. de phthi:i pituitosa, Géelt. 1783. 4. 
2.Orat. inaug. de adversis medieing fatis diniu ulili- 
tate nen deslitulis. Brei, 1784. 4. ——— 
3. Sur la maladie de ſeu le prince Paul de Gagarin, 
Lieutenant general, premier Commandant de la ville. de 
Moscou el Chevalier de l’Ordre St. George. Moscou 1790. 8. 
4. Ideen über die befte Anwendung der Wachsbildnerey, 
nebſt Nachrichten von den anatomiſchen Wachspraparaten in 
Florenz und deren Verfertigung, fuͤr Kuͤnſtler, Kunjtlichha: 
ber’ und Anthropologen. Frankf. a. M. 1798. fl. & 
‚5 * Auszug aus den Briefen‘ eines teutfchen Arztes, im 
Journal Frankreich u. ſ. w. (Altona) 1796. St.6. Sr ao. ff. 
6. Ueber die Erkenntniß, Verhütung, und, Heilung der. 
ſchleimichten Lungenſucht. Mannheim 1806. gr. 8. 1, Thl. 
331 ©’, —— 
7. Ueber die Bäder des Alterthums, inſonderheit der als 
‚ten Römer, ihren: Verfall und die Nothwendigkeit fie. allge 
mein wieder einzuführen. Mannheim 1807. 8. ir S. 


Wichelhausen (Jacob Engelbrecht) ein Sohn Ru- 
doJphs, war am 18. Nov. 1751 gebohren, wurde zu Utrecht 
den 21. Sun. 1776 Dr. der Rechte, mit einer Disp. capita 
quædam de arrestis secundum ‚statuta Brem. erhielt den -ı7. 
May 1780 die Stelle-eines Actuarius des Eriminalgerichte 
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in Bremen, ward’ den 30. Aug. d. I. Nolar. Cæsar. verlohr in 
den legten Jahren fein Geftcht, und starb den 16. San. 1815, 
Wichelhausen (Jobann) twurde zu Barmen bey Elber⸗ 
feld, wo fein Vater, Peter, Scheffe des Frengerichts war, 
den 25. Febr. 1668 gebohren; Iernte in Coͤlln die Handlung, 
hielt ſich zu Emden auf, kam nad) Bremen, wurde den 30, 
May 1720 Rathsherr, und ſtarb den 31. März 1737. Lei⸗ 
chenprogr. von Heinr. Deifen. Fohann Wichelhauſen, Philos. 
et Philol. studiosus, ſchrieb ein. latein. Gedicht in Fol. 1 Bar 


sen auf feinen Tod, und Rudolph Wichelhaufen ein teutſches. 


ol. ı Bog. _ 

Wichelhausen (Johann) Engelberts Sohn, Rudolphs 
und Eugelberts Bruder, ‚war am 20. April 1721 gebohren, 
wurde zu Göttingen den 2. May 1760 beyder Rechte Dr, 
mit einer Disp. de arbilrio judicis circa usuras pecunixz mu- 


tuatitia, und ſtarb auf einer gelehrten Reife zu Wetzlar ‚am 


11. Zul, 1750. 

Wichelhausen (Wilhelm Ernst) ein Sohn des .1783 
geftorbenen Rathsheren Engelbert, erblickte die Welt den 16. 
May 1769, war etliche Sabre in Deffau auf dem Philam 
tropie, hatte feit 1784 den jekigen Domprediger Rotermund 
und als diefer 1786 Nector wurde, den jeßigen Heren Pr 


feſſor Rump, zu Lehrern, gieng 1789 ‚auf die Univerficät 


BSöttingen, wurde dort den 25. Aug. 1792 beyder Rechte 
Dr. machte eine gelehrte Reife, wurde den 10. April 1793 
Profeffor der Rechte am Gymnaſio, während der franzöfl 
ſchen Beſitznahme Maire ajoint, dann wirklicher Maire und 
nad) der Befreyung Stadtbremiſcher Poftmeifter. 

$6$. Schediasma inaugurale, Analeela quedam ex- An- 
— collecta promens. Gœltling. 1792. den 25. Auguſt. 
32 S. 4. 


Widmar oder Wedemeier (Andreas) war zu Hildes— 
heim am 11. Febr. 1552 gebohren und ein Sohn des Acdi- 
lis: Conrad. . Er befuchte die Schulen zu Hildesheim und 
Braunſchweig, ftudirte zu Altdorf und Königsberg und er 
hielt auf letzter Univerfität die Magiſterwuͤrde, wurde darauf 
Prediger zu Bartenftein in Preuffen, 1577 mit indie Strei—⸗ 
tigkeiten der Königsberger Prediger mit Heshus verwidelt, 
und von feinen Kollegen des Kalvinismi wegen angeklagt 
Darauf Echute er. in das Vaterland zuruͤck, wurde Conrertor 
an der Schule zu Lemgo, 1588 Prediger an der dortigen 


‘ Marienkirche; aber wegen entftandener Simultät unter. dei 


Predigern 1596 feines Dienftes entlaffen. (Puhſtkuchen Denk 
wuͤrdigkeit der Grafſch. Lippe, pag. 102 und 146.) Ward im fol 
genden Jahre Prediger und Schulinfpeetor zu Safzuffeln, den 
4 Aug. 1600 Rector am Pädagogium zu Bremen, wegen 





a. Wide, “Wiedeburg. 263 


entſtandener Streitigkeiten 1610 Prediger ander lieben Frauen⸗ 
Eiche, hatte neun Söhne, und ſtarb den 47. April 16214 
Iken:vrat; .52. Witle Diarium — Koynig | Bibl. der ihn, einen 
vortrefflihen Redner, Philoſophen und % Mathematiker nennt, 
#fligies Profess. Groningens. pag. 164. ff. 


$$. 1. Progr.  inyitatoriun: ad orat. ‚Andre, Wedemeieri 
Wedignali Rectoris, 1600 den 3. Aug. 
. >29. Invitatio ad examen publicum, 1600. Sept. 
3. Iuvitatio ad examen publicum, 1601 d. 3. Mart. 
A. Invit. ad examen- publ. 1601. d. 7. Kal. Sept. 
5. Invil. ad dispulationem publicam, 1602 d. 20. Mart, 


6: Invitat; quarli examinis publici, cum consilia de 
eöholis per compendium restituendis, beneque wmuino vel 
eönstiluendis vel conseryandis. 1602, 


7. Invitat. ad orat, in honorem legatorum Angiieortu 
&t Danicorum, 1602 d. 5. Oct. 


8. Indictio quintæ disputationis public. 1602 d. 19. Nor. 
9. Invitatio ad examen publicum. ı 1603 d. 5. Non, Apr. 
40.’ Elenchus Gymnasii. Bremani, ad singularis cujus⸗ 
dam quæ Senat, Brem. pielas est, liberalitatis; universorum- 
e studiorum et laborum: rationem reddendam. Cum * 
fat, Audr. Widmäri, Brem. 1606 repelitus 1516. 
In Leges Gymnasii ac scholx ; ibid.. 1606 xecus& 16754 
72. Dialogus de vera et. legitima ralione promeakiaudk, 
rein. 1602. A s 
"43, De duplici — reriptura et forma, ib, 1602, & 
alte 14: De quanlitate Syllabarum -apud Latinos ib. 1602. 8. 
. 15. Anliproblemata Logiea ad .quorundam , Logicoruns 
Dialeeticam, problemalicam” etc, Brem, 1602.. 8. 


a Wide (Bernhard) ans Bremen, fehrieb Elegia fa⸗ 
nebris in obitum Weıneri Pwich, Silii Johaunis, Med; Dr, 
Brem.. 1584. 


'Wiedmar oder Wedemeier (Eherhard) war zu Bres 
men 1576 am 30. Der. gebohren, ſtudirte zu Marburg, ers 
hielt 1605 zu Bremen ein Canonicat an der ———— 
und ſtarb den 4. Sept. 1638 


Wiedeburg (Matth: Christian) aus Berlin, war nad) 
Krfeheis muſikaͤlifchen Lex. S. 650, im Jahr 1723 bey dem 
damaligen taiſerlichen DNefidenten im Nieder ſachſiſchen Kreiſe 
zu Hamburg wahrſcheinlich Organiſt und Zugleich graflich⸗ 
geraiſcher Kapellmeiſter geweſen. Am 21. Sun: 2724 Ward 
er Kantor zu Buxtehude⸗ 1725 Subeantor am Dom zu Bre⸗ 
men; giehg aber nody im demfelben | Jahre als Hofcantor und 
Kapclhineitter nach Aurich, und nach. Abfterben des Fuͤrſten, 
als Organiſt an die große lutheriſche Kirche zu Altona, "wo. 
er aber me noch Jahle lebte. Pratje Burtehuder Schul 
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geſch. pag. 30 und deffen: Gef, der Domſchule, 8. Stil, 
pag- 54. 

Wiedhof, war im vorigen Sahrhumderte ein Bremer 
Dichter, deſſen fämtliche Gedihte, id) kann aber. nicht Tagen, 
ob fie gedrucft find, der gewefene Herr, Paftor Klugkijt zu 
Rablinghaufen im Manuſcript befaß. Sie And meiftens vor 
reinem Geſchmack. 


Wienhold (Arnold) ein Bruder Lüderi, gebohren am 

48. Aug. 1749 ,. — Bremen und Göttingen, wurde 

dort den ı6. Sept. 17 Iedie. Dr. den 7. Sul. 1777 Stadt: 

5 in. Bremen, war ein ſehr thätigen Arzt für. feine 

Vaterſtadt und machte fi) auch durch ſeine Sorge für das 

Muſeum verdient. Er war ein großer Verehrer des mer 
hen Magnetiſmus, und ſtarb den 1. Sept. 1804. 


$$. I. Disp. inaug. de inflammationibus occultis visce- 
rum hypochoudriacorum in febribus bilioso - putridis. Gal- 
tin al % 

% 2. Beyträge zu den Erfahrungen über den thierifchen 
———— Hamb. 1787. 8. 2te verb. Ausgabe ebend. 
1787. 8. 

* 3 Antwortfchreiben auf den in. einer Brofehiiee: Briefe 
von und an Lavater, von ige Ungenannten an ihn geric: 
teten Brief, ebend. 1787. 8. 

4. Kat mit den beyden Dr. Heinecke und Meier verfaßt 
und herausgegeben, Pharmacopoea i in usum officinarum reip. 
Bremeus⸗ corscripta. Bremæ 1792. 8. maj. 

5. Beantwortung einiger Zweifel, in Boͤckmanns Archiv 
für. Magnerijmus. 1787. 3. St. 

6. Beyträge zu den Sn über den animaliſchen 
Magnetiſmus. Ebend. 

7. Krankheits gefhichte — durch Magnetiſmus von ci 
ner ſchweren Nervenkrankheit geheilten Frauenzimmers. Eben. 
Stuͤck 8. 

3. Auszüge aus Briefen von ihm. Ebend. 

%, Geſchichte einer, vermittelſt des thieriſchen Magne⸗ 
tiſmus geheilten Taubheit. In dem neuen hannoͤvriſchen 
Magaz. 1797. St. 44. 

10. Geſchichte des Muſeums in Bremen; in Smist's 
hanſeatiſchen Magazin. B. 2. H. 2. S. 177 — 264. (1799.) 
11. Ueber die Lebensſphaͤre des menſchlichen Koͤrpers; 
aus einem Briefe des Profeffor Teeviranus in Bremen, in 
der medicinifch s dirurg. Zeitung. Num. 29 ©. 225 — 240. 
Sum. a0. ©. 24141 — 256 und in der Beylage zu Num. 40. 
S. * — 259. 

2. Heilkraft des thieriſchen Magnetiſmus, nach eignen 
———— 1. Th. Lemgo 1802. 2ter Th. ebend. 1808. 


Wienhöld. . Will ° 555: 


gri-e. Vergl. Meunſels gel. Teutſchl. 8. B. pag. 511. X. 9, 
625. Xl. B. pag. 745. 
» Wienhold (Daniel) Arnolds Sohn, medieinz Dr. 
ſtarb zu Berlin. am 4. Der. 1817 im 26. Jahre feines Alters. 
Wienhold ‘(Lüder) ‚Arnolds Bruder, wurde den 21. 
Aug. 1746 gebohren, ſtudirte zu Göttingen und Duisburg, 
ward den ı4. Zul. 1771 als Prediger in Aurich eingeführt, 
am 9. Sum, 1776 von der Gemeine zu Martini in Bremen 
gewaͤhlt, kam krank an,.und ſtarb bald nad) jeiner Ankunft, 
che er fein Amt antrat, den 23. Sul. 1776. 
»* ' Wilkens (Hermann) fam den 28. May 1763 in den 
Rath und ſtarb den 28. Aug. 1771. eo. 
Wilkens (Johann) Hermanns Sohn, war den 19. 
Dee. 1762 gebohren, wurde*rzu Böttingen den 14. Zul. 1766: 
beyder Rechte Dr. mit einer Lisp. de lege commissoria em- 
. Goiis venditionis, den ac. May 1788 Rathsherr, legte 
feine Stelle den 28. Jul. 1809. nieder, und fiarb den 27. 
Jul. 1815 zum Vegeſack. = ’ 
“ Wilmanns (August Christian) ift zu Bielefeld am 23. 
Sept, 1757 gebohren. Sein Vater, Joh. ‚Christoph, war 
daſelbſt erfter Burgermeifter und in feinen legten Lebensjahr 
ren auch Kriegesrath. Er beſuchte die dortige öffentliche 
Schule feit- 1765, ftudirte von. 1776. bis 1779. zu. Halle die 
Redrswiffenichaften, wurde am 16. Jan. 751 vom Ober: 
appellationsgerichtsrathe von Uffeln als Advofat und Notarius 
eraminirt und vom dortigen hoͤchſten Juſtizhof in die Matris 
tel der Advofaren und Notarien eingetragen. Practicirte 
bis ia den Auguſt 1782 in Hannover, wo er ſich feit 1780 
aufgehalten hatte, erablirte jid) im Sept. 1782 in. Bremen, 
nachdem er zuvor, die, Doctorwürde der Nechte: zu Rinteln 
am 11. Aug. 1782 erhalten. und öffentlich. absyue præside 
diſputirt harte; er ſchrieb und vertheidigte damals eine Disp. 
de culparum præstaliouibus in contraelibus ex prineipiis ju- 
ris Romani ad sedes hujus materie L. 5. $. 2. fſ. commo- 
dali ei L. 25. I de vegulis‘ juris, practieirte feitdem in 
Bremen als Advofat und Notar, bis er am 29. Dee. 1815 
zum Amtmann in Vegeſack ernannt wurde, Er hat vers 
ſchiedenes anonym, auch: Gedichte gefchrieben. 


will oder‘ Willius (Balthasar) ein Sohn Johannis, 
war zu Bremen am 17. debr. 1606 gebohren, fudirte auf 
den hieſigen Schulen und 3 Sabre zu Balel, wo er im 21. 
Jahre die Magiſterwürde erbielt und am 25. Nov. 1628 
Profeſſor der practifchen Philojophie am Gymnafiv zu Brer 
men wurde. Sm Sabre 1651 ernannte ihm die Univerſitat 
zu Leyden zum Ur. der Theologie, den u. Jan. 16.2 ward 
er Prediger an der lieben Frauenkirche, den zi. May ı644 

. 


Profeſſor der Theologie ‚12649 Decanus an Mſchuriehpitel 
nicht lange darauf, Primarius au I en in un, den 
5. San. 1656 Supetintendent, ſtarb —ED Aug. 
1656, Er hatte manche gelehete Stret 
Mich. Havemanns Gegnern gefellte er id, und Griff 
Schrift: an: Eris emcharistier iv ih Std 
zwijchen den Lutheriſchen und — —— in vom 
wichtigen Artikel vom Abendmahl, Hamb. ei 
doch der beite und vernimftigfte "Gegner avem —— 
Mettengangs Prog.‘ fün. 656% en Orat.® 
Diariu... Sein Bildniß iſt 1656 in 4. voun Caſp. Schul —— 
Kupfer geſtochen. geil Erar un 
$$..4. Theses Metapbykicx —— 
2. Disp. philos. miscellanea, pro summid r 
phia honoribus „et- privilegiis. er —— d. 
4. Jan, } ad  meigoiondT ad 
. . 3. Orat. inaugur,. Concors Yirtutum. diseordiß! eörmine 
heröico. Brem. 1628. 4. d. 25. Nov. — — ag 
4., Be fortitudine,, Disp, Brenn ‚1690. ;8 
5, Præcepia ethies peripalelicæ parles X6 466 
- 6. Disp. theol, inaug, de ‚Juslificalione, Lugd. Ba —J— 
d. 27. Matt. 
7 PBisp. polit. iv * omei icio summi Magiswrätds 3 ez 
d. 2. Febr. Disp. V. 1653 :d:<16 Mart:' wer Kb 
‚8. Disp.. eibica-V; de: „natura. eweritatis ee ri, 6% 
’ di 37. Aug. iS 5 0201 sah 
* MS Disp.. elhica VI. ‚Corona, R —— Doralu, caso⸗ 
ccõ. 
10. Dis — Yu. de slitia ure ® ta and 
Nov.. 1656, P * J earuzh e" 
11. Disp, &conomica, I. de — et subjecto 
- nomke, 1657 d. 28. Jan: I. de fine’ Oecouom; "iite = 


‚ exlerua, III. de parentibus et de 'mauimienioi® — 
—32 — et. nupliis. ‚de: oſueio — * 
lay. wi , 3 = 
‘12. Disputationes Oeconomicz; XIL junckiun, —— Brewe 
1657. 8. 
-13..Disp. politica X. de causis mutalionum, in æralus⸗ 
— 3. Febr. . is 
ı4wProphetae  Haggeus "et — as wa. 
25. ‚Propheta. Zachanias- iustratus. Beam. 1638. rg 
18. Disp. histor, V. de quarta, periodo ——— anti< 
Wir 1640 Disp. VI. d. 6. Jun. 1640. _ 
17: Bun. ‚Philos. de. — et divensis, i6gt d., 12. 
Ixil, Pa en —* 
18. die, hist, VI et vun, de sexta periodo, it 


„ah “ 


+ 
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„Juriclge De demenstratione a 'priori d. 10: Nov. 16 
10 De nobilitate Centuria nobilis, 1642 d. 31. Jan. . 
Eh "ai, De monarchia et ejus opposito. defectu sine anne, 
— F 
ae. Do zeipublicg officialikus, 1642 d. 9. Mart. 
4 28. Disp.histor: IX. X, XL. XIT: 1642. * 
24. Diep. de philosophia, 1642 d. 26. Mart. 
1131.25. Disp, de legibus, 1642. d. 14, Dec. 128 
7; 26 PDisp. histor. XII. 164%, XIV. de sexla period 
a. en x en 
.02°127. Disp: Metaphys. II, 1643. 8. VI. d. 10. Jun. 4. 
VI. ie — Enlis, Fe: 9 Mart. 1644. ” a 
«& . 284 Orat. inaug: de Philosophix- reverentia et obsequis 
erga Theologiam, 1644. 8. Kal. Jun, in 4. — 
320. De aacra seriptura decas posilionum, d. 29. Jun, 
16hde: er 
30. Decas Theologicarum positionum, ex Petr, I. 1644 
d. 17: Aug. ; 
Ag, Pracepta ethica, &conomica, politica. Brei. 16/5 
8, edit. III. find. die fämtlichen Disp. von diefer Materie. 
52. Suecia exultans, s. natalis Christine u Sux- 
corUm vigesimus primus, carmine rico celebrat - 
Brom, 1646, d. 8. Dec. Fol. Aue) * 
20h ‘Diss. sacrorum analyticorum aliquot, 1649. recusg 
1652, 
* 3. Exempla analylica, Diss, I- VIL 1650. VOI-XVE 
: a ‚Disp, 1 — II. esercitationum Dominicalium. 7652; 
36. Sacrorum analyticorum Diss. XII, in- quibus rati6 
interpretandi et resolvendi scripturas delineatur, Brem, 1652. 8, 
. Exemplorum analyticorum dissertationes XVI. ; c- 
ar ae een. 1650 > j — 
» Exercitationes dominicales in Evangelia et episto 
—— 8. ibid. 1653. 8. —— 
Ss · De,electione divina summo salutis hummanæ prin- 
eipio, ex Eph. I. 3. 4. ee 
40. Disp. theol, I. de S. Coena dominica altera, 4653 
d. 16; Aug..-Disp. II. 1654. 
41. Disp. I- XIV. de sonsubstantlatione, 1654 - 1656, 
“ 42. Invitatio ad orat, inaug. Christiani Schaue, 1656 
& 1. Nor.,-, F — BR 
2 Theil. 8 


3 will 


, rbH Prog ämimata oki ad’ Sr Aha, Geh Co» 
peri, Hörmanıl Schene eL!Frand. KahneA0br 7: 
44 - Allikum- 'contia i Collegia claucularia Abs d. — 
August, 

Air Dies. historiee.de'&, ebene dominen,; pri isque 
de consubslantiatiohe contra. Erjda Kücharisticay.. Mich« Ha- 
vemanui. Brem. 1656. 4. suut, ‚Apr, 8 ‚de,. —s— 
tialione recusæ. 


will (David). war am. MP ingfitagt 1626 zu ; Slkingen 
Hebohren und cin Sohn des Secretgirs Josua We ʒer ſtu⸗ 
dirte zu Königsberg, Bremen ünd Gtdningeu⸗ wurde 1648 
auſſtroͤrd. Prediger zu Martini in Bremen, den‘ 3. Zuh 1653 
ordentlicher zur Remberti, und ſtarb den Ar. Docinb: 1653. 
Caſſels Nachr. von der Rembertikirche btes St: pᷣotz· 886. f. 


will (Johatin) war zu Hersfeld am's. Det. 1575 ge⸗ 
bohren, ſtudirte vermuthlich in Marburg, ward Magiſter und 
Lehrer an der Schule zu Naſſau, 1604 Lehrer. der erſten 
Caſſe an Paͤdagogio zu. Bremen, auch Puo lascur Orpani et 
Metaph. ;610 Padagogearcha, 1612 erſter Paͤdagogoearcha, 
und jtarb.den ıo. Dee. 1640. Spgiftarüi ‚Oral, Seauları Pag: 
17 75. ikeu Orgi. „Pag, „1 18. b * 


$$. 1: Disp. de Subjecto et — — N 4* Nor 
:2,.De modis unitatisy. 1610: d,'45: Deci : -: a 
3. De identitate et differentiä; ıdft d: "3: Jan; 
“:7; De testimonid &t Te'testäti, YEir'di}.-Deb.- 
5. IV. posiliones ex varlis ‚philosophix — 1612. 


6 Disp. logica I» Hr ı6ı. W- vr iors. vit - X 
1614. XL-XIL. 1615, » 


‚,.7».Disp. Metaphysica. I, U. 1615: d. 4. Nor.sIll. 1616 
d, 21.. Febr, 
8. -Do efticiente, et elfectu,,;, 1620) d. 23. Febr 
9. Disp. logica 1. 20. Dec. 1620: H. M. 1621, 
+0: De piedicabilibus, 16232 ds 14: Augl 
- 41. De priedicämentis, — 2. Sept. +? 
"45 De enuuciatione, 1622 U. Io. "Sept, ee ‚Gus pärli- 
bus, d; a3. Sept, 
“13-De spllögismhi benesi , 1638. h. 9. — 
14. Disp. 1. de natura Theologie naturalis, d, 50 
Nov. 1656: \ . 
tn cHR säpidhtia er einee, 1638 d. Sr. Febr 
16. Thasgs metaphysica miscellit, d. 28. Nov. 1658. 





Willemer. 359 


17. :Disp. philosophica, X, XI. XII. 1648. 1650. 
18. De Transcendentibus, 1640 d. 18. Mart. 


£ 19: Disp: logie qusstiones nonnulla discuss ,. 1640 
d. 10. Jun. 


u2..408 ‚Introductio, ad ar Uficium toram dispulandi, Brem. 
646. 8 
21. Precepta — Brem. 1650. 12. Ada‘ Fdit, 


Die Carmina exsegbialia, welche die Schüler auf — —* 
drucken lieſſen, erſchienen den 19. Der, 1640. 


Willemer (Johann Helfreich) der ‚Sohn, eines Bu 
ckers, war am. 16. Det. 1651 zu. Frankfurt am Mayn ger 
bohren. und wurde im dortigen Gymnaſio zur Akademie vors 
bereitet; fam fchon damals mit dem Dr. Spener in "genaue 
Bekanntichait, die er auch immer durdy Briefe unterhielt. 
Seit 4671 ſtudirte er zu Wittenberg, erhielt unter Schurz⸗ 
fleifchens Decanat 1676 die Magifterwürde und wurde 1659 
Adjunct der philofophifchen Facultät: 1681 berief ihn die 
koͤniglich⸗/ſchwediſche Regierung zum Conrector an der Doms 
Schule. zu Bremen, erhielt 1691 die Pfarre zu Achim, und 
ſtarb den. 22. Mov. 4729. Pratie Geſch. der Doinfhule, 
steh St. pıg: 9. fl 

$$. 1. Diss. de Rabbinismo philologie saerz — 
ex ‚Jerem. 25, 5. unter Daffars Boris, 1674. 


2, Ad Aeneid. IV. v. 265 „ unter Schurzfleiſch. 1676» 
. De: Labadismo, unter Calovs Presidio. 1681». 
. Diss. de pr: ;estantia Acneidos. 1676. 4. 


3 

A 

5. De creatione mundi collato texta Samäritano. 1679. 
6. De pronuncialione nominis Jchovah Levit. 24. 16. 1677 · 
7 


. De imagine Dei, collato testu ‚Samarilano. Geues. 
I. 26. 1678. 


8. De stella:ex Jacob oriunda, Num. 24. 17. 1678, 
9. De osculo filii, Ps: Il. . an 
10. De honore, 1678. 


ıt. De Elia EBEN ejusque ad —— epi- 
stola. 1679» 


12. De pallio Elie, 2. Reg. I. 8 — 13. 167g: 

13. De Deo optima fidelian porlione. Ps. 75, 25 — 

14. De summi primcipis virtatibus, exemplo Gustav. 
12. 1679. 4» 

15..De tlunica Adınü pellicea. Genes. IH. 22. 1680. 


16. De baculo Mosis, Exod. IV. 2 — ı7. 1680. 
% 85 * 
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17. De Hosea Image, Hos. 11. — 1680. 

16. De Saddvczis. 1680. . 

9. De Essacis, Jul crum ascelis. 1680. 

20.. Le unione, myslica 1678 ſchrieb er für G. Roaeben 

21. De regali sacardotio » I. Petr. II. 9. Exod, ı9, 56. 
1679, ſchrieb er für Cramer, 

22..De participatione divinz nature „ı Petr. L 4 168. 
fihrieb er für Merkel. 

23. Carmen heroicum, in quo origines + seipabl. Halber- 
stalichses Tecensentur. 

24. Ultima pietatis verba äd exogiatore ——— Vett, 
8. S. Th. Stud. Witt. 1677. 

25. Parentation auf die Tochter des wittenber giſchen Buͤr⸗ 

gervorſtehers Fabiger, unter dem Titel: — Freu⸗ 
den und Ehrentempel. 1678. 

26. Parentation auf die Frau des Muſici Dannenberit 
unter der Aufſchrift: die auserwaͤhlte Tanne. 16783. 

’ . Parent. auf den Tochterſohn des. wittenberg. Bud 
ieh, Schröder, unter dem Titel: felizes: Schlafen der. 
Jeſusfreunde. 1679. 

‘ag, Musae suis sedibus exeitate. ind kurze hebraiſche, 
chaldaͤiſche, ſyriſche, aͤthiopiſche, griechiſche und lateiniſche 
Gedichte, die er bey der Magiſterpromotion dreyer Freunde 
1681 in Witten berg geſchrieben bat, 

99. Eine Traurigkeit über die andere; ficht Hinter. M. 
Heinrich Oldenburgs, teutſchen Predigers zu Bergen, Leichen⸗ 
pred. auf Arend Rouwen. "Bremen 1691. 4. 

30. Parentation auf die Superintendentin Oelreichs in 
Bremen), unter dem Titel: Lutheri Waijentroft. 
Verſchiedene feiner Diff. hat. Gottfr. Menthe in dem 
-Thesauro theologico phitolegico disserlaionum elegänliorum, 
_ Amsterdam 1701. 1702 eingerückt. 


Winkel (Heinrich) der Water Johannis, wurde 3562 


Narhiherr, und farb den 27. April 1585. NT 


"Winkel (Hermann) ‚aus Bremen, ward 1539. Lehrer 
am Pädagogio, wurde im Abendmahlsſtrett 1061 äbgeſctzt, 


betam im: San. 1562. feine Stelle wieder," untertichtete die‘ 


Jugend 43 Sahre, und ſtarb 1582. 
n. x 
Winkel (Johann) Heinrichs Sohn; — im Zanıyat 


1582 in. den Rath, legte "den ar Sun, 1640 feine Stelle, 


nieder, und ſtarb den 28, März 16125; 22 av Bela Mei 
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Winter (Johann Friedrich) gebohren zur Bremen den 
28. May 1718, fludirte zu Duisburg, war vom 2. May 
1747 bis 1748 aufferordentl. Prediger an der Martinifirche in 
vemen, kam in d. 5. als Prediger nah Münden, am 6. Der. 
41749 an die liebe Frauentirhe in Bremen, erhielt abwe: 
fend zu Duisburg den 25. März 1757 die theologiſche Doc: 
Eorwürde, ward im Sept. 1783 Primariug, und farb den 
29. März 1788. o 


- Wippermann (Engelbert) beyder Rechte Licentiat, 
Scolafter am Dom zu Bremen und herzoglich : Bolfteinifher 
Hofrath, ein Sohn des Amtsvogts: Johann, zu Brackel, 
ein gelehrter Nechtsgelehrter, den viele Fürften zu Rathe 
zogen. Er vermadhte fein anfchnlihes Vermögen in feinem 
lateinifchen Teftamente, im Jahr 1621, sheils ferner Fami⸗ 
lie im Paderbornifchen, Lippifchen und in Schweden, wozu 
er 8000 Thaler beftimmte, theils 6000 Thaler zur Befols 
dung eines Profefjors der Nechte auf der Univerſitaͤt Nin: 
teln, theils viele Kapitalien an die Armen in Bremen, 
Brakel, Paderborn und andern Drten. Die Legate beliefen 
fih über 50,000 Rthl. Vergl. Carl Dav. Wipperinanns 
orat. inaug. de necessariis' requisilis studiosi verilatis. Rin- 
teln 1724. : 4 . 


Witteloe (Arnold) ein Sohn des 1516 verflorbenen 
Schators Johann, fam 1516 in den Rath, und fiarb 1548. 


Wittius (Conrad) wurde 1544 Lehrer am Mädagogio, 


Wittich (Titus) aus Herborn, fol in Bremen oder 
im Gebiete der. Stadt, Prediger geweſen ſeyn, ic). finde 
aber nirgends wo; er” heiirathete 1565 eine Sticftochter des 
Chph. Pezels und gieng in demfelben Jahre in die Pfalz. 


Wohldt (Diedrich) gebohren zu Bremen am 27. Aug. 
41697, fehrich als Student zu Bremen 1719 eine Disp.. de 
vermium genesi in corpore humano, ‚wurde am 3. ept. 
»721 zu Harderwyk Medie:-Dr. mit einer Disp. de. aphthis, 
practicirte in Bremen, und ſtarb den 5. Sun. 1782. 


Wohldt (Heinrich) Diedrichs Bruder ,. gehohren den. 
9. Der. 1698, wurde den 14. Dec, 1745 Senator, und ſtarb 
am 3. Febr. 1770. 


Wolff (Christian Sigismund) ein Sohn Johaunis, 
Predigers. an. der heiligen Seifttirche zu Berlin, gebohren 
den 12. Aug. 1632, befuchte die dortige Schule und das 
Gymnafium und hielt 1649 eine Öffentliche Disp: ‘de persona 
Christi, gieng 1651 nach Wittenberg. 1653 nach Roſtock, we 
et Mauritii Disp. de distinctione, legis et evangelii vertheiz 
digte. 1654 wurde er Rector zu Parchim, 1664 Pastor Pri- 
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marias und Inſpector des’ Bischums Lebus, 1667 aber" Dias 
fonus zu St. Nicolai in Berlin. Da cr aber den Refor— 
mirten in Religionsſachen nichts nachgeben wollte, (Fabrieii 
memor. Hamburg. Vol. VII. pag. 317) vertoßr ‘er 41672 fein 
Amt; er ward fogleich im folgenden Jahre als’ Rector an 
die Domfchule in Bremen, mit dem Titel eines Inſpectors, 
beſtellt, das Jahr darauf Gejandeichaftsprediger des Grafen 
Benedict von Drenftierna am Faiferlihen Hofe zu Wien, 
und kam 1675 wieder in. Wismar am. 176. evhielk er die 
Dompredigerjielle in Hamburg und die, Würde” eines; 
Theologie 1689 in Kiel; 1690 wurde. er Conſiſtorialtach 
den Herzogthuͤmern Bremen und Verden, und ſtarb zu Ham 
burg am 2. May 1609. Dratje Geſch. ‚der. Domſchule iu 
Bicmen, 2. St. pag. 20. ff. ’ 
6% 1. Disp. de libero hominis arbitrie. Kiel 167444 
2. Disp. de libero arbitrio contra Pelagianos, Calvini- 
stas etc. Hamb. 1675. 4. 


3. Sclige Nachfrage nach Chriſto. Stade, 1673. du 

4. Progr. invitatorium ad solemnent panegyrin, inaugu- 
ralis aperluræ collegii calthedralis et lectiones  aulisyneie- 
tislieas, Hamb, 1676. 4. 

5. Erläutertes Chriſtenthum. Ratzeb. 16784 58. 

6. Disp, de sensu fidei, electiouis atque salutis cha- 
raclere, Kiel 1680, 4. 

7. Bußpredigten Über einige Oerter der heil. Schrift, 
unter dem Titel: Thraͤnenquelle. Hamb. 1682. 8" 

2 8. Paſſionsbetrachtungen vom Fuͤrſten des Lebens Hamb. 

1683. 8. —— * 

6, Beweis, daß die evangelifch sTucherifche Lehre die 
rechte ſey. Hamb. 1680, 8. 
10. Chriſtliche Betrachtung der chiliaſtiſchen Viſiologic. 
Ratzeb. 1692. 4. 

ır. Leichenpredigt auf König Carl XL Hamb. 1698 4: 

12. Geiftlicher Herzwecker, oder Erklärung des 51. Mi. 
Kamb. 12. | 

13, Nikodemus, oder wie kann einer in das Reich Got: 
tes kommen? Nageburg in 12. a 

Wolff (Simon) ans Ludenhaus im Lippifchen, geboh—⸗ 
ren am 7. Aug. 1620, wurde Dr. medic. zu Leyden den 16. 
. Sul. 1649 mit einer Disp. de Febre- tertian& intermittente , 

practicirte Didenburg, dann zu Jever, wurde darauf Leib⸗ 

arzt des Fuͤrſten zu Oſtfriesland, kam als Arzt 1678 nah 
Bremen, wurde den 11. April 1679 Phyſikus, und far 
am 26. Febr. 1681. Progr, fuu. —* ze 


| 
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ax Wol I nold)Litt; Sohn -des. Senators . Frie- 
BE EINEN SGSUTEEN 
RN 5— 1. Pu Hate 1 / ’ 3, Zae$l y: A a 
4676 in den EEE rl Sul. 1688, Er war 
‚Der letzte I thshert von, der evange liſch⸗ ſutheriſchen Confeſ⸗ 
ef — dcr Kerr Dr, Getlicb gried, Catt Horn, der 
erſte RE Confe non, Wider uf, der am 11. Decemb. 
1802, 005U gewählt Wurde. ANNE 
V "Wolpmaun (Iranz) ** er Bremen. den 8 Jun. 
1666 und, war ein Sohn des Dr. und Sengtors 
Frjediieh. Er, befuchte füit 1662 die Domfchule, ſeit 1673 
das Gyinnaflum, hielt eine felbit geldwichene Rede. de lerreo 
wculo , 1672, gieng 1675 nad Hamburg. und ſtudirte un— 
ter € arde. die orientaliſchen Sprachen, begab fih 1676 auf 
die Un erficht zu Leipzig, vertheibigte den As. März 1679 
For Carpjoy eine Disp.de hlio hominis, 309 afeih darauf 
ach Witenber und kehrte im Herbſte diefeß Jahles Aber 
Frankfurt am Mayn, nah Breinen zuruck, wurde am Michae⸗ 
Tistage 7681 "Diakonie an der Willdaditicche in Stade, am 
Ende des Auguſt Monates 1694 Paſtor ain Dom zu Br 
men, und farb am 23. April, 1699. -Leichenpred. 
81. Exgfeitatio sacra de filio hominis ad antiquum 
wdierum reläto. "Lips. 1679. 4. 

. 2. Die in ihrer Unruhe geftillte Scele Davids. Leichen— 
Predigt auf den Marhematlfus, Heinrich Vogt, über Di. 
116. 7 — 9. Stade 1691. 4. “EM 
nn: Der hochbeguadigte, fromme, treue Minjfter. Ben 
der: Beerdiguüg. des Vicedirectors Heinr. Bartels , über 
Matth. 25. 21. Stade 1693. 4. 

4. Der. gläubige und. hochbegabte Lehrer. Lrichenpredige 
auf den Domprediger Cajus“ Wilhad Strömer, am 6. Nov. 
1696, über oh. 7. 38. Bremen 1697. 4. 36 ee 35 
2, wolhraann (Friedrieb) der Bäter Friedrichs und Ar- 
nolds, kam den 7." März 4637 in den Rath, und ſtarb den 
9. Febr, 1642, ur 
Molpmann (Friedrich) Friedrichs. Sohn und Vater 
Franzens, gebohren den 23. Fehr. 1619, wurde beyder Rechte 
Dr. zu Straßburg den 30. Sept. 1647 mit einer Disp. de 
morte, et quæ ejus,intuilu conslitufa,. Jo wie cr vorher in Bre⸗ 
men, den 20. San. 1643 cind de contractibus consensualibus, 
ielt, ward den 29. Jan. 1667 Rathsherr und farb den 27, 

Ba 1672. — | : 
: *. Wolpmann (Friedrich) deffen Sohn, erblickte die Welt 
den 30. Nov. 1634, ward am 16: Aprit 628 zu Gieſſen beys 
der Rechte Dr. mit einer Disp. de. sponsalitia donatione „ 
— in Bremen, und ſtarb den 25. März 2719. Bꝛ. 
it. 18s623. ee Re. x 


aß ‚Wolpmann,.: van .der Wyck, 


Wolpmann, (Gottfried) Sohn des Dr. Friedrich, 
bohren sa 3. Sun. 1689, vertheidigte unter Cafı von De | 


den eine"Disp. de emtione spei et rei speratz,. Brem, 
den 15. März, erhielt zu Gieffen die ftide eines, Di. da 


Rechte den 8. Ort. 1714 mit einer Disp. de eo, quc 
est circa Conträcias aoviter introductos, und ‚pra 2 
Bremen. Br. lit. 152, 44 ar 
Wonstorp (Heinrich): aus Bremen; wurde zu Baſel 
16720 ‚niedic. Dr. mit. einer Disp, qua‘ mniversum) "system 
ınedicin® delineatur und. practicirte zu ‚Bremen.‘ 1625 
er zu Detmold heraus, Tract. de pestes Me men 
Wortmann (Friedrich) Georg Friedr. Vater war 
13..Roy. 1670. gebohren, promovirte in Dr. juris zit 
am 7. Dee.1693 ;/ mit einer u de animositate licit 
rum, ‚wurde den i8. Aug. 1711 Ratheherr, und farb 
29. Sept. 1727.. Br. lit. pag. 1252. 102 9 —— A 
s.ı Wortmann (Georg Friedrich) Friedrichs Gohn,, ge 
bohren: am 23. Jan. 1708, wurde zu Kalle den 26. 
1751 beyder Rechte Dr. de ejuranda ejeratione bone spec. 
den 4. April 1731 Obergerichtsprocurator und Notar. 
den 29. Maͤrz 1747 Seeretair, den 28,.Märg 756 € 


— 









7 


tor, und ſtarb den a. Ag. 1768. — 


Wortmann (Werner) kam 1682 den 28. Febr. in ‚der | 
Räth, und ftath den 8. Det. 1697. — Bulaget 


Wulff (Gottschalk). ein Sohn — 
Scnators Martin, wurde den 10..May 1644 und 
farb .1B6r. . —J— — 

Sk r +13 3 

Wyght (Hermann) wurde 1556 Lehrer am Pädagor ) 

gio zu Bremen. — DEE 


: ET R —— ER: Re a 6 

“von der Wyck (Johann) Dr, der Rechte aus Müns 
fter in Wertphalen gebuͤrtig, ein frommer und gelehrter Ju⸗ 
rift, Rath verfhiedener Fürften, hielt fid) 1615. zu Rom als 
Advokat auf, und vertheidigte den. berühmten Joh. Reuchlin 
wider den Ketzermacher Hochſtraten fo geſchickt, daß der 
paͤbſtliche Hof denſelben frey fprach (Majı vita Reuchlini, 
pag. 34 — 52.) Nach feiner Zuruͤckkunft in Teutſchland 
wurde er 1528 Syndicus in Bremen, unterftägte ſogleich 
das angefangene Reformationswert und war der erfte, wels 
cher die Obrigkeit im Namen der Bürgerfchaft erfuchte, die 
papiftifhen Gebräuche in der Domkirche abzufhaffen. (Rens 
ners Chron. p- m. 6. ff.) 1529 wohnte er der Zufammens 
kunft der Proteftanten in, Braunfchweig bey, und wurde auf 
der Hinreife von den Gegnern. des Evangeliums zu Langwe⸗ 
del aller feiner on beraubet, ‚bald. aber wieder in Frey⸗ 
deit gefeget, weil in Bremen alle Thore verfchloffen wurden . 


on 


Pr. — * Ne! a —— 
ar a Nae. E 


SH J 1" Beben ing Mechteten.; J 
— WEPARLE URN Kae * 
iciſtete order St 193 ride & € Br ne Hi 


—— BR a —* an —39 reiſte im fol⸗ 


„A ohnte dem Reiches 
———— bey, SE Kai, SEN rieb 1832 den Milenbergis 
[hen Friedensvertrag ; darauf bemühte er ſich, die Lehre der 
Prokkitanzen inn Deiner Auszübreiten, und afs die Wieder⸗ 
taͤufer daſelbſt zuo wuͤthen anftengeh, gieng er 1533 nebſt ans, 
dern aus ders Stadt rm wieder ng Bremen zu reifen, 
Etwa drey Meilen von⸗Muͤnſter⸗ gerieth er mit einen Chor⸗ 
iſhof des Glanbens wegend in Seinem harten Wortwechſel. 
* n zn Horſmar in das Gefangniß, — 
— y — vor dem ernohnen limftände, "als cin" 
Lan nr verurtheilt wurde. Dem Go⸗ 
gt En nac Kar a a Zu Sandwolden , ward die Voll⸗ 


— Shah 56 er ap a die 
. W A rens miß Aa elbſt zum. 
fin Kin 3 Of, 2 gelinden- Ausſpruch zit ıber: 


n; "allein, er a * deſo raten „ihr Gefangener möchte: 
NR ‘iefe 5 erg n.aug |i —* auden befreyet werdem 
Is vi d im Jahre 1539, heimlich im Setängpifeucnte: 
eh Lutberi Opera, Tom, Il. V itteh. Vol, 465.,Bib- 
list. niBrein. Chissiy IR Pagl 6, lanielmanui opera ge⸗· 
nealog. histor. pog. 200. ug AM. 1190. 1207. 
nur Binbonsibuntgd quo Cesar yesistere Terre | Yang 
teneishb süberjegt von: Gvorg. Spain, T. T. An 
Nathichlag, dar man dem Kaifer —— möge. Si 


— Eat Med Le 
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2: Consultatio D. Jo. de Vico, Syndici. — in qua 
mullisrtimibussdersehstät, Poinil et, Clero Romano ju- 
digiäneb derisiinertorde Wwöneihio " deſun non debere scd. ’ 
arbikis:@ömmpittendam leisen! Sektndorf ilist. Zub, LI.» 
Sept VER: $daz. page age" ' Steidän. E.V... — 2 
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ua, ie ww 7. * 
phil: Re aut Ai a 
„aufappotide Ch (3äcöb° Dominicus) war 1634 gebohren, 3 

adua am 13. März 1657 'in Dr. m wa 
—— ſeit RDec. 4657, als Arzt in —— gieng 
darauf nach rd, ımd ſtarb 1667. 


366 + „Zapponius.  » Zepper. \ 


Zapponius (Johann. Dominicus) Sohn des 
war zu Hamburg am 2 März 1666 gebohren, wurde, 
Dr. zu Duisburg am 3. Sept. 1693 mit Äpee Er 
Apepsia, practicirte als Arzt in Bremen, erh He 
feſſur der Eprahen und der Mathematif am 
zu Caſſel, wurde aber im Kriege, a 
Hamburg, zog wieder nach Bremen, und ſt 
ma liter. pag. 152. eigne Samml. 


Zepper (Bernhard) war zu Bremen am 7. a 
schohren , und ein Sohn des ——— 3533 
nici zu Luͤbeck und Erzbiſchoͤlich⸗V remiſchen Rathe — 
nach geendigten akademiſchen Jahren geheimer 
erofair gu Dillenburg, 1665 Expeditions ⸗Secretair in Die: 
men, und ſtarb am 1. Dec. 1674. Progr., fun. „u | 


7epper (Bernhard) Sohn des Dr. und Sen » 
Georg, gebohren den 10. Jul. 1702, ſchrieb 1724 — RE 
— Lori de vi et eflieacia jürisjgrandi suppletorii 
L. Pandect. de jurejur, findirte feit 1724 Sı 
Were, Halle, Erfurt, und wurde auf letzter N 
den 30. Jan. 4728 beyder Rechte Dr. mit einer N 
„Interdielis et cumutatione" Pelitarii ‘Cum ‚ tr0 
eine, gelehrte Reife an, hielt ſich zu Weglar' und Wien Wi 
kam im Oy. 1728 w eder nad) Bremen, ward den 
d..%. Profeffor der "Rechte am Gymnaſio mike ne *? R 
jurisconsulto religioso, die er am 7: May 17 9 hielt, 
und farb den 30. Det, 1752. Piögr fin ums — 


Zepper (Johann Friedrich) wurde‘ den 16. £ Det. 
bohren und war ein Sohn des, Dr. und € bi 
athes Joh. Georg, promovirte in Dr. j u ch 

im Aug. 1650, Eehrte nach Bremen zur Du Ede 
Graͤflich Wittgenſteiniſcher Hofrath, kam den 27: 8 se 
‚in den Rath, ward den 4. Febr.1675 Burge 
Mi) den. 21. Sept. 1675. a fun. ⸗ er ara 
(Johann Georg) Sohn des te 

—J ot den. 13. ‚April I 674, ding” —9— 
furt an der Oder,» hielt ſich 9 einige 
auf, begab. ſich dann nach Utrecht, reifte 1698 
und Frankreich, promovirte als Dr. der Re 
den 10. März 1699 mit einer. Disp. de a 
den 7. Sul. ı7ı2 Rathsherr in Bremen, den. 9. 

Richter, und ‚ftarb den 2ı. Aug. 1732, Droge 1 


Zeppen (Otto: Philipp) Joh. ‚Georgs & 


den 21. Nov. 1627, gieng von den hieſige 
SHlREHE uhr ‚ promovirte dort als P 


u. M 1661 Piof —— R 
» c 


berg a En nahm aber am. 5. 



































_ Ziegenhagen. ... Zierenberg. 265 
Rehrfteller am "Gymnafis zu Bremen, an, und Karbr den 27. 


- Sun: 1666. Iken orat. pag, 97. Witten Diarium.. ‚ri 


dicillari. Jenae 1655 d. ı1.. Mart. 


*%, 99. 2, Disp, jurid. inaug...de, Cogicillis et cläusula co-. 

ibn wire 4 RER 12114 u. . j ir * 

"3, Discursus juridicus X illusttium wateriarum juris, 
Et GER 


“ Brem. 1660. 4. B . 
"23, De 'suceessione ab Intestato, 1661. -Mart, 


4. Orat. inaug. hab. d. 5. Sept, 1661, de jure impera- 


loris et populi Romani circa eleclionem Ponüficis, 


wurd Mit andern Profeſſoren dispulayik Justmianum Con- 


troversum, unter ſeinem ‚Namen, erfchienen :; Disp, ‚27. 51. 

‚93..Brem, 1692 und vor 1663 bis 1665, Disp. 3. 7. ı0. 13, 
2 Frist DNB. e it, — 4 J 

6. Nindiciæ divisionum in lihro I. Anstitultiouum con” 

tentae 1662 d. 25. Jun. 1663 d. 18: Febr. A 

v - 


7 Cynösura legalis, 1663. 4. —— 
Ziegenhagen. (David). Magiſter der Philoſophie aus 


Hamburg ‚gebürtig, wurde, 1558 Rector am Pädagogio zu 


remen. und Canonicus zu St. Stephani, er, verlieh aber 
Des Abendmahlsftveites wegen mit andern Theologen 1562 


„ Keine Stelle freywillig, ‚begab fich mit feiner Frau nad) 


Braunſchweig, ward Conrector ‘an der. Martinifhule, bald 


‚darauf Rector und. den 24. Sept. 1566 Paltor an der Anz 
dreaskirche; er. hatte aber diefes Amt kaum angetweten, jo 

arb, er den 22. Detob. an der Peſt. Rhetmeier "Braun 
ſchw. 8,8. UL 200. | N a et eh 2, 


 ‚Zierenberg;(Diedrich) ein Sohn Johann Friedr. ge; 
bohren zu Bremen den 28, Map; 1645, fudirte hier und zu 
. Srankfurt an der Oder, ward den. 27. März 1674 daſelbſt 
beyber Rechte Dr, den 29. May 1677 Profeffor' der Pan— 
besten am biefigen Gymnafio, Tegte den 3. Febr. 1683 fein 
mt nieder, gieng nad) Wien, und ftarb im folgenden Jahre 


daſelbſt. Brema liter, 153. Iken Orat. pag. 160. Progr. fun, 


dum‘.et in quibus id: adhibendum sit, 


$$. 1. Disp.jurid. inaug. de jure ‚retentionis 1677 .d, 
27. Mart. “Franoofs ad Viadr. ı 5 er * 
2. Orat. inaug. hab. d. 29. May 1677, de justo ſegum 
rigosarum temperamento , et quare, quatenus,;: quemadiuo⸗ 
3. Disp«, I — IH. ad libr. 1. I. IH. Pandeetaruın 
Schnabelii.,1679 — 1682. * 


2* 9 


268 | Zierenberg, 

:; 7 4, Dosumienium exdreitatiöhrn Tgaliam Ta VE. 168%. 

VIEL — XIV. 1685. XV. 1683 d. 23: Dee uni we 
5. Orat. Paneg; de domus. austriac® gloria,. seu, de re 

rina uibium Vienna post: diutinss cruentas ‚dimicationes, a 

 aresrası obsidione ſiberata, heroico. carmine decantala, 

Brem, d. ı5. Nov. 1683. Fol. 52 S. ee SE na 


2 Zierenberg (Hermann) war- 1643 Stadtvogt in Dre 
men und wurde in feiner Beſtallung ausdruͤcklich angewieſen 
das erzbiſchoͤſtiche Haus! zu: bewohnen. Neandri Anagram, 
Pag. 84." ee 2 RN : 


Zierenberg (Heinrich) aus Bremen, promovirte ür 
Dr. Medie. zu — den 23. Sm. 1647, ſchrieb eine 
Disp. de pleuritide, practicirte zu Bremen, bald darauf zu 
Emden, wo er:aud) farb. 

‘“ Zierenberg (Heinrich) ein Sohn des 1501 verſtor⸗ 
benen Rathsherrn gleiches Namens, kam 1512 in: den. Rath 
und farb den 13. Dee. 1544. Er: hatte 1490 promovitt. 


" " Zierenherg (Jacob) Sohn des Mag: und Senators 
Heinrich, der Bis-1512 Rathöherr war, kam 1524 in den 
Senat, und ſtarb 1556. F 


“" Zierenberg (Johann) ſtudirte zu Wittenberg, war: Lu⸗ 
thers Zuhörer und wurde Canonicus-in Bremen: . * 


Zierenberg (Johann Friedrich) ein Sohn Hermanns, 
gebohren den 23. Mov.. 1614, war beyder Rechte Dr. und 
Advocat, und ftarb den 10. April 1667. ® 


-» Zierenberg (Johann Friedrich) . Joh: Friedr. Sohn, 
war den 239. Sept. 1648 gebohren, kam von Privatlchrern ı 
1657 in die Öffentliche Schule,  gieng 1669 auf die Univer⸗ 
fiat Marburg, , dann. nad Leipzig, ferner nach Wittenberg 
und endlich. nach Frankfurt an der Oder. Practiciete einige 
Zeit, als Advokat in Bremen, reiſte 1686 had) Wien‘, wurde 
1694 Eönigkicher Stadtvogt in Bremen, fand wegen des 
noch nicht geleifteten ‚VBärgereides von Seiten der Stadt ei⸗ 
nige Schwierigkeiten, : wurde aber von derſelben bald als‘ 
Stadtvogt ancrfannt, und farb den 24. Aug. 1716. Br.- 
lit, 454., Pratje Altes und Neues, X. 340. ff- „ 


Zierenberg (Johann Georg) Sohn de8 Joh. Friedr. - 
— den 2. Aug. 1693, beſüchte ſeit 1700, die, Doms 
chule, kam 1710: in das Athendum und zugleih in das. 
Gymnaſium, begleitete::1712 feinen Water nach -Osnabrüd - 
und das folgende Jahr wurde er von demfelben im gewiſſen 


von«Zohel; J 269 


Angelegenheiten nach. Frankfurt. am Mayn geſchickt. Ehe . 
er nach Univerſitaͤten gieng, arbeitete er ſeine Streitſchrift 
de visitatione Camerae imperii novissima aus, und vertheiz 
digte fie 17:5 Öffentlich unter €: U Hakens Vorfig, Er 
ieng darauf nad) Leipzig,‘ mußte aber, da fein Vater im 
folgenden Jahre farb, nach Bremen zuruͤckkehren, und wurde 
deffen Nachfolger. Den 20. Jan. 1718 trat ver eine Reife 
in die Niederlande an, und begleitete den General Poniar 
tomsty dahin. 4720 wide "er bey der Uebergabe des Bre— 
milden Doms in kurfuͤrſtlich⸗braunſchweig⸗ luͤneburgiſche 
Dienfte verfegt und lebte noch bis „zum. 15. Dec. 1736 
‚Pratjens Altes und Neues X. ©, pag. 341. Man hat im; 
Manuſcript von ihm: _ M — 
1: Berihtsvon Laſſung der Haͤuſer und, Erbe vor- der 
Stadtvoigtey in Bremen. 1721. Sol, 7 Bog. RE 
2 Bericht von den Bercchtfamen der Stadtvoigtey im 
Bremen, : 62 Bogen: Fol, 3728. Iſt genau angezeigt in 
Dratjens Alten und Meuen X. B. pog. 331..ff. — 


von Zobel (Heinrich) Johannis Vater, gebohren den 
9. Febr, 1:39, wurde den 64 Yan. 1888 Rathsherr,- deu 
6 April 1597 Vurgermeiften, dankte den 9. Jan. 1615 ab ,, 
und ſtarb den ı8. San. d. J. Re, 


2 ven ‚Zobei: (Heinrich) «ein, Cohn des Aeltermanns 
Johann, gebohuen den. 24. Jun. 16515 wurde zu Tübingen, 
beyder Rechte Dr. den 27. Aug. 1677, ſchrieb eine Disp, 
de execuliouc in efligie, ward den 24. Day 1690 mit feis 
sem Bruder geadelt. Br, Bit pag. una 0 u nn 

von Zobel (Heinrich) ein Bruder Wilh. und Nicol. ger 
bohren am 2. Jan. 4654, promovirte den 3. May 1677. als 
Di. der Rechte zu Frauecker, ſchrieb cine Disp. de tacıtu= 
nitate, und ſtarb den 21. März 1715, Br; lit. pag. 155. 


:, von Zehel. (Heinrich- Ludwig) gebohren den 8, Der. 
1612, ein Sohn des heſſiſchen Raths Johann nd nachheri⸗ 
gen Nathöheren und VBürgermeijters zu Bremen, wie auch 
Sefandsen: König Chriſtian des IV. in Dänemark, an den’ 
König im Fraukreich; er reifte mit feinem Vater auf dor" 
Geſandtſchaft bis Paris, begab ſich dann nach, Genf und” 
‚Holland, wurde Secretair des Bremiſchen Erzbifhofs Jo— 
hann Friedrich, daſſelbe 1643 bey der Stadt, und ſtarb den 
21. April 163. eigne Samml. — — 

von Zobel (Hermann) Heinrichs Bruder, gebohren 
den 7. Sept. 1654, wurde zu Heidelberg den ır. April 1678: 
beyder Rechte Dr. ſchrieb eine Disp. Armalus princepe, ;seu 
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de jure sequelace, und farb’ den .20. Jul: 1718. Br., liier. 
pig. 166. * u ee , 
von Zohel (Johann) ein Sohn Heinrichs, war Ra 
des Landgrafen Morig zu Eaffel, wurde den 2. Nov. 162 
Rathsherr in Bremen, in demfelben Jahre Burgermeiſter, 
dankte den 26. Sun. 1627 ab, gieng als Gejandter König 
Chriftian IV, in Dänemark: nah, Frankreich, und ſtarb den 
20. Jan. 1631, 0.0; E 


von.Zobel (Johann) ein Bruder IMeinrichs , geböhren 
am 21. Jul. 1662, erhielt, am 19. Yun 1685 zu Utrecht die 
Winde eines Dr.’ der- Rechte, fchrieb eine Disp. de- testibus, 
und ſtarb den 5. Det. 1706. Br. lit. pag.- 155. - er 


von Zobel (Nicolaus) war ein Sohn des Aelter: 
manns Heinrich und ein Enkel des Burgermeiſters gleiches 
Namens, gebohren den -29, Det, 1622, trat 1639 -aus dem 
Padagogio in das Gymnaſium, ftudirte zu. Marburg zwer 
Fahre, dann zu Köln, und feit 1645 zu Straßburg; begab 
fih 1647 nad) Bafel, Paris und Stalien, kehrte nah Ba— 
fel zuruͤck und. wurde beyder Rechte Dr, Hielt ſich einige Zeit 
in England auf, und Eam über Holland 1651 wieder nad 
Dremen, practieirte als. Advokat bis er den 10. Febr. 1662 
in den Rach Fam, wagte fih 1666 als die Schweden die Stadt 
belagerten, mitten unter die Belagerer, und übernahm eine 
Gefandtfhaft art das Haus Braunſchweig Liineburg zur Bes 
ſchleunigung der Huͤlfe. Gieng nach Cronwels Tode 1662 
nach England, in der Folge nad) Hannover, Holland, Li 
Berk, 1679 nah Nimwegen und endlich nach Hamburg; ward 
den 23. Nov. 1682 Burgermeiſter, und farb den 15. Jul. 
1693. Progr. fun, | 


von Zobel (Wilhelm) ein Sohn Nicolai, wurde dei 
6, Oct. 1657 gebohren, promovirte als Dr. der Rechte zu 
Wircht den 1. Sul. 1657, ſchrieb eine Disp. de pignore 
fendali, wurde den 17. Zul 1685 Serretäir, und ftav den 
19. April 1727. Br. hit, 156. E 


von Zütphen (Heinrich) oder Moeller, diefer Apr 
el der Bremer war zu Zütphen im Herzogthum : Geldern 
488 gebohren, trat in den Auguftineforden und wurde frühe 
Prior in einem Klöjter zu Antwerpen. Im Jahr 1521 bu 
gab er ſich zu, der ausgeſchriebenen Verſammlung der Aus 
gujtiner nach Wittenberg. Hier lernte er Luther kennen und 
wurde deſſen Zuhoͤrer, fo wie des Melanchthons, wurde auch 
inter dem Vorfißse des Petrus Lupinus, Backtalaureus der 
‘Heiligen Schrift. Mad) feiner Zuräckkunft fette er das ſchon 
feit 151g vom Pilot, Jacob Probft, angefangene Wert: dt 


"yon Zütphen. >51 


"Beren, zwar eine kurze Zeit, aber doch ſehr arfeanct forg, 
dis er dajelbft bey der, von den Löwenfchen Theologen weis 
anlaßten Verfolgung, der Lutheraner,, zu Antwerpen, mit 
Johann Lampert, Joh. Eſch und Keine, Voöss , in das Ger 
faͤngniß gefegt ward, aus dem.er nur durch Huͤlfe einer herz⸗ 
‚haften Frau, entkam. Jetzt wollte er wieder nach Wiesen: 
berg gehen; als er aber 1522 nach. Bremen kam, erſuchten 
ihn die Patricier, Eberhard Speckhan und Heinrich Eſch, 
bey ihnen zu bleiben und das Amt eines Evangelijchen Pres 
digers an der Anfchariifirche zu übernehmen. Er witligte in 
ihr Verlangen, bielt den Sonntag vor Martini "1532 
‚feine erſte evangelifche Predigt und trug während ſeines zwey⸗ 
jährigen Aufenthaltes ungemein viel zur  Ansbreifäng der 
Evangelifchen Lehre.in Bremen: bey. Auch wurden auf feine 
Veranlaffung die andern Kirchen, den Dom ausgenommen, 
mit lutheriſchen Predigern, beſetzt. Die kathoͤliſche Geiſtlich— 
keit und beſonders der Erzbiſchof Chriftoph,, ſaͤhen ihn als 
ſtrafbar an; Chriſtoph ſchickte ſeinen Weyhbiſchof und: an⸗ 
dere an den Magiſtrat, den Ketzer auszuliefern, und da man 
ſich weigerte, kam eine zweyte Geſandtſchaft mit den Hark: 
ſten Drohungen. Aber der Rath erklaͤrte ſich, er wuͤrde 
ſeinen Lehrer nicht eher ausliefern, bis er durch die heilige 
Schrift wäre widerlegt worden. Nun fchrieb Chriſtoph dm 
Ende des Jahrs 1522 ein Provincial-Concilium nad) Wir: 
tehude aus, und rifirte din Heinrich dahin; er ſchickte aber 
sur auf Anrathen feiner Freunde die Theses oder proposi- 
tiones, Über welche er in Wittenberg diſputirt hatce, . Im 
Oct. 1524 ward Heinrich) als evangelifcher Prediger nad) 
Meldorf im Ditmarifchen berufen. Er verließ Bremen mit 
dem Verfprechen, nach zwiy Monaten wieder zu kommen, 
am 28. Nov. 1524, fand aber an den Mönchen und beſon— 
ders: am Prior. Torneberg die heftigften Gegner, Sie wirt: 
sen: einen Befehl aus, daß er nicht predigen follte, und brashs 
ten es dahin, daß ihn die. 48 Negenten in Heide zum. Tode 
verurtheilien. Allein der Superintendent Boje wollte ihn 
nicht ausliefern. Keinrich predigte fechsmal, der vom Driver 
aufgeheste Pöbel jüieg in die Pfarre, bemächtigte fich des 
vermeihten Ketzers, Ihleppte ihn im bloßen Hemde und mit 
auf den Rüden gebundenen Händen, zerfchlagen und blutend 
fort, und er wurde am 11. Dec, 1522 auf dem Mönchsberge 
vor Heide, nahdem er 20 Stiche erhalten hatte, verbrannt. 
Vergl. mein Gluͤckwunſchſchreiben auf die zojahrige Amtsfuͤh⸗ 
rung des Seniors Gazert in Buxtehude. Stade 1792. 4. 
Auch Muhlii Dissertationes histor, iheol. Kilon, 1715. 4. 
pag. 403. I Sein Bildniß iſt in 8. ex, Musco Di. Muh- 
lü in Kupfer geſtochen. 


>72 von Zütphen. 


$$. 1. Pröpositioncs, disputatz Vitenbergae 1521. Sie 
ſtehen abgedruckt in Mublii disp, theol. histor. pag. 459 — 
472 lateinifch und teutſch. 


2. Fin Brief an Jacob Epreng aus Ypern. Bremen 
1522 in Vigilin Andrew, ich habe ihn im Gluͤckwunſchſchrei⸗ 
ben an Sazert abdrucfen laffen. Vergl. auch Kappens Nach: 
leſe 2. Th. pag- 547. 

3. Theses contra Missam privalam. In J. €. Kappens 
. Meiner Nachleſe zur Erläuterung der Reformationsziirkunden, 
2. Th. pay. 482. ff. 


4. Positiones Disputalionis in Capitılo Grimmensi, a 
fratre Henr. Zütphan. Sind chend. abgedruckt par. 525, 


es find die Nro. I. angeführten. ©. aluch Unjchuldige Nach 
‚richten 1709, pag. 25. 


Die Hiftorie vom Bruder Keinrih in Ditmarfen ver: 
brannt, ein Brief Luthers an die Chrüten in Bremen 
1525, ficht in feinen: Werken, nad der Walchiſchen Aus 
gabe Band 21 ©. 9. j 
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A, 


Achelis (Heintich) ein Sohn des Buͤrgers Tliomas, 

eb, in Bremen am 2. Nov. 1764, fiudirte in feiner Vaters 
Habe feit 1775 und feit 1785 in Göttingen, wurde Hauss 
Ichrer in Zürich, alsdann bey dem jungen Strafen von der 
Lippe zu Cleve, 1795 reformirter Prediger in Göttingen und 
1801 daffelbe im Dorfe Arften bey Bremen. 

99. 1, Predigt über Jod. 20, 30.31. Zwecke des Evanz 
geliums, der Glaübe an Jeſum Chrijtum und das Leben der 
Menfhen. Göttingen 1797. 8. von J. W. Büssingk in das 
KHolländifche uͤberſezt. Notterdam 1800. gr. 8. 29° ©. } 

2. Zweck der. Leiden und des Todes Jeſu. In Ewald's 
Hriftl. Magaz. 1803. St. 3. ©. 161. ' 

3. Predigt nach dem Brande in Xrften, am 15. Jam. 

1804. Bremen. 1 Bog. 8. RR 
j 4. Das Lied: Mie fill ift’d rund um mich ꝛc. Im 
Stadt Bremiſchen Gefangbuche, 1812. No. 748. 


Achelis oder Achgeles (Thomas) ein. Redtsgelehrter, 
war zu Bremen am 27. Sept: 1692 gebohren, wurde. 1712 
geheimer Secretair des Grafen Neuß, füngerer Linie, zu 

chleitz im Voigtlande, 1720 aber Amttnann zu Rothenbur 
im Herzogthum Verden, 1726 daffelbe zu Bremervdrde un 
ſtarb am 21. April 1749, Brema literata, ©. ı. 


Alardyn (Caspar) aus Bremen gebürtig, ſtudirte in 
feiner. Vaterftadt und in den Niederlanden, wurde im 22. 
Sahre feines Alters Prediger zu Sluys in Flandern, wo dr 
»iel zur. Beruhigung jeiner_ Gemeine. behtrug, aber dabey 
feine Sefundheit Be Am Fahr 1685 wurde er Predi⸗ 
ger der niederteutfhen Sprahe in Wefel, 1688 in Arnheim, 
"wo er am 15. Auguſt 1692 ſtarb. Mach feinem Tode wurs 
den verſchiedene feiner: Predigten gedruckt, und nachher wies 
der neu aufgelegt. Universal Lex. 


a2 


vw  "Alardyn. von Aschwede. 


Alardyn (Johann) war in Bremen am 12. Nov. 1639 
gebohren, fEudirte bier und in Leiden und Gröningen, wur: 
de 1666 Prediger zu Emden, zeichnete fih duch feine Ge 
Schrfamfeit aus, und ftarb am 15. Jun. 1707. Reersh. R. 
Pr. ©. 38. 


Alers (Johann) war von 1612 bis 1628 Prediger gun 
Horn bey Bremen. 


Alers (Johann) geb. zu Bremen 172: wurde zu The 
fingen bey Groͤningen Prediger. 


Alers (Johann) ein Sohn des zu Bremen 1694 var 
ftorbenen Rachsheren Johann, gebohren am 24. Sun. 1684, 
gieng von den biefigen Schulen auf die Univerfität Grönin: 
gen, wide dajelöft am 9. Jun. 1711 beyder Rechte Doctor, 
309. 1716: nach Norden in Oſtfriesland und ſtarb den, 18, ' 
‚April 4717. ; Br. lit. pay. 2 en 

$$. Disp. de rumpto irrito rescisso testamento. Gra- 
ning. 1715. 4. en - } 

Amendeé (Arnold) war zu Bremen am 11, Det. 1679 
— ſtudirte die Rechte, wurde Richter in der Vogtey 
eoburg und ſtarb am 20. März 1716. Br. lit. pag: 3. 


. Amehde (Johann) Sohn des Drider Rechte und Rashe 
herrn, gleihes Namens, war im: Jahre 1666 zu Bremen 
gebohren, wurde zur Utrecht am. 18. Jun. 1688 Doctor der, 
Rechte, den 22. Sept. 1690 ‚aber Doctor der Mediein zu 
Leyden, practieirte ald Arzt zu Herzogendufh, war. -daben 
Gerichtsſchoͤppe und ſtarb am 23. September 1715. Rr. hi. 


pag- 3. 


$$. ». Disp. inaugur.‘ jurid. de Compensationibus, 
Vhtraj. 16868. 4. en een. ” 
x“. 2.°Disp. physico mediea., Lugd. Bat. 1690. & ° .,, 
Abpiaxius (Jacob) war. zu Mittelsbuͤhren und Gramtt 
im. Stadt Bremifchen Gebiet Prediger: 1640 ſtand er, al 
eine Bifitation von Bremen aus gehälten. wurde, als Papit 
zu Bremerlehe. a a a 
von Aschen (Heinrich) war 'zu Bremen‘ ar 8. Mãtʒ 
1668 gebohren, wurde zu Frankfurt an’ der Oder Dr. der 
Rechte,. Advocatus fisei zu Cuͤſtrin und ſtarb am 24. Febt. 
1724. Br. lit. pag. 4. Er ſchrirb Disp. inaug. de’ Asseätk- 
ratione. er en “eg? 
. “ von Aschwede (Conrad) aus ‚Bremen, J. U, Dr. 
and Burgermeiſter zu Schleswig im 17ten Jahrhunderte. 


7 


Bach.  Balleer: v 


B. 


Bach (Wilhelm) gebohren zn Bremen’ 176: wurde 
Sarnifonprediger zu Caffel und darauf Prediger zu. Josberg 
in Heſſen. 

Backe (David) aus Bremen, war im 18ten Jahrhun⸗ 
derte Prediger zu Köln. 

Backe (Heinrich) mar !in Bremen gegen 1670 geboh: 
ren, und wurde Prediger in der Graffchaft Lippe: 

»-  Backe (Johann) aus Bremen, ein Sohn des Prediz 
gers David, wurde 1736 Prediger zu Hoog und Loogkerch 
bey Sröningen. 

elmann (Friedrich) war zu Bremen am 2. Der. 
1643 gebohren, difputivte 1668 unter Gerhard Meier, De 
quibusdam controversiis ad sacram canam pertinentibus, 
wurde am 30. April 1676 Prediger zu Bremerlehe, legte 
nach einigen Jahren diefe Stelfe nieder, und lebte auf jeir 
nem adlich freyen Hofe, zu Lorftäde im Gerichte Beverftädt, 
wo er von feinem gostlofen Sohne, dem er au lange lebte, 
am 9. Det. 1717 vergiftet wırde. Der damalige Lieutenant 
und nachherige General von Dachenhauſen, fein Koftgänger, 
hatte von eben diefer vergifteten Speife genoſſen, aber jeine 
Jugend und ſtaͤrkere Conjtitution und der ſchleunige Gebrauch 
dienſamer Arzneymittel, erhielten ihm das Leben und die 
Geſundheit. Pratie A, und R. X. Bd. pig. 304. 5 
...  Bakes (Jacob) ein gelchrter Baumeifter, der die drey 
ſchoͤnen Zwinger ‚oder Kafteele bauete, den vor dem Oſter⸗ 
thore 1514, den vor der Weſerbruͤcke 1531, und den vor 
dem Stephansthore; da er fih zu den Wiedertäufern geſell⸗ 
te, wurde er 1534 ans der Stadt gejagt. 

“ Balke (Thomas) war 1595 Prediger zu Wafferhorft, 
dann daffelde zu Gröpelingen und Walle, wo. er am 4. April 
3623 flarb. ir ; 2 

Balleer (Diedrich). war zu Bremen im Jun. 1657 
gebohren, wurde im März 1685 veformirter Prediger zu 
Jerichau im Magdeburgifchen,- 1691 Hofprediger der nie 
dem Herzoge von Kurland vermaͤhlten churfuͤrſtlichen Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth Sophie, und 1697 Prediger in Memel. Er 
donnte aber diefe Stelle, weil ihn die Herzogin nicht cher 
entließ, bis feine Stelfe wieder beſetzt war, erſt den 20. Aus 
guft 1700 antreten. In der Folge ward er auch Inſpector 
des litthauiſchen Kreifes, und verfah fein Amt ‚bis 1738. 
Alters wegen -befam er einen Adjunctus, wurde endlich Blind, 
begab fih nad) Königsberg zu ſeinem ‚Sohn, der daſelbſt 
Eonrector war, und ſtarb. „.., QVergl. Hering’s neue Beytr. 
1. Bd. ©. 164 und 316. — EEE» —— 


vı “ "Bansen. Bass. 


Bansen (Johann Wilhelm) war Feldprediger. und feit 
den 25. Sept. 1763 Prediger zu Sechaufen, farb aber bald 
daranf. J — Sn; 


Baring (Franz) reformirter Prediger zu Wafferhorf, 
wollte, als die Burg 1627 belagert wurde, mit feiner Tod 
ter nach Bremen flichen, und ertrant in der Wumme. 


Baring (Franz) aus Bremen, ein Sohn Franzens, war 
Lehrer an der Schule zu Emden. ns 


Barkei (Anton Cornelius) Doctor und. Profeffor der 
Theologie am Collegio zu Steinfurt, cin Sohn. des Bremis 
fehen Predigers Nicolaus, war 1741 zu Cleverskerke in Walı 
Kern gebohren und fiarb den 4. Sul. 1782. Meus. Lex. 1 

ag. 1 . 
er — Disp. de Pseudo doctoribus quorum mentio fil, 
2 Petr. Il. 1. Teiden 1767. 4. j 

2. Orat, de doctrine et ethices christiane- pr& philo- 
sophica prastanlia et dignitate, Steinfurt 1770. 

3. Disp. de affectibus veritati noxiis, 1770. 4 ibid. 

4. In Sex Codicis loca 1772. 4. bid. 

Barlemeier (Bernhard) wurde 1652 Prediger zu Kirch⸗ 
huchting und flarb 1656. nz 3 “= 

Barlemeier (Hermann), wurde 1627 Prediger zu Groͤ— 
pelingen und Walle, und ftarb den 7. Fan. 1667.- - — 

.Barlemeier (Hermann) war zu Bremen 1658 geboh: 
ren, wurde Prediger gu Kircherdorn im Herzogthum ih 
gegen. 1682, legte dieſe Stelle nieder und lebte ale Privat⸗ 
mann in Wefel. Br. dit. pa . rin ; 

Bass (Heinrieb) wurde zu. Bremen am 4. Det- 1690 
gebohren und war cin Sohn des geſchickten Wundarztes 
Gerhard, Er lernte die Wundargneykunit- bey feinem. Water, 
sieng. 1743 auf die Univerſitaͤt zu. Halle, ſtudirte Medicin, 
begab. fih 1715 nad Straßburg, 1717 nad) Bajek, beidäl: 
tigte fih in.beyden Drten mit der Anatomie und Chirurgic, 
tam 1718 nad) Kalle ——— vertheidigte unter Hofmanne 
Vorſitze, feine Abhandlung de fistula ani feliciter euranda, 
die ihm große Ehre brachte, erhielt den 26. Jul. d. J. die 
Doctorwürde, ward noch in demfelben Jahre aufferordentlic 
Her Profeffor der Medisin daſelbſt, ach practiicher Art 
zeichnete ſich ſowahl als Zergliederer, wie auch als Wind: 
arzt aus, und ſtarb am 5. März 1754. Berrner jegtichende 
Aerzte, IE BL ©. 474. ULB SU 5. 

85. 1. Disp. inaugur. med. De fistula ani felieiter 
randa, pro.grad. Dr. Hals 1718. cum fig. : F 
2. Gründliher Bericht von. Bandagen. - Leipzig 4720. 

8. 2te verb. Aufl chend. 1732. 8. 418 By. 0." 





Bauer. . - von Berchem. vu 


3 Erläuterter Nuck, oder gründliche Anmerkungen über 
Mucks hirurgifhe Handgriffe und Experimente, mit Kupfern. 
Halle 1728. 8. ı Alph. 24 Bog. und 6 Kupfert. 
4 Observationes anatomico chirurgieo medicz, Halz 
3791. 8 23 Dog. 12 Kupfert. 
- * 7 Bauer (Johann) ein Sohn Michaäls , Lehrers am Paͤ⸗ 
dagogio zu Bremen, war am ı5. Nuguft 1688. gebohren, 
‚wurde im. Jun. 1713 Conrector an der Friedrichsjchufe zu 
Frankfurt an der Oder, fihrieb eine Rede, de scholarum 
dignitate et prestantia zum Antritt, und (farb den 29. Nov. 
-1716. Br. lit. pag. 6 
; Benorden (Mart. Hieron.) gebohren zu Bremen am 
£. April 1722, wurde am 25. März 1750 Prediger zu 
Neuenkirchen, und farb 1765 den 17. Det. 
R Bensen (Johann Georg) war zu Bremen am 22. Au⸗ 
guſt 1727 gebohren, trat aus dem Paͤdagogio 1744 in das 
Gymnaſium, gieng 1752 auf. die Univerjieät Duisburg und 
wurde 1754 zu Mühlheim am Rhein als Kandidat eramis 
niret. 1755 ward er Prediger der combinirten Gemeinen zu 
Hamminkeln, Haffen und Mehr im Herzogthum Eleve. 1769 
„Fam er als Prediger in das clevifhe Städtchen Sonsbeck, 
wo er vermuthlich auch geftorben ift. (Handſchriftlich mit: 
getheilt.) 


von Bentheim (Conrad) ein Sohn des. Secretairs 
. Johann zu Bremen, geb. am 16. Aug. 1645, wurde heffi 
ſcher Rentmeifter zu Gudenberg und ftarb am 23. März 
< 2708 e z ö " 
Bentheim (Johann) aus Bremen, war im ırten Zahr: 
. Hunderte Amtmann des. Baron. Lügburg. zu Upleward. 


de Berchem: (Adelbert) ein Sohn: des Rathsherrn 
Jacob, geb. zu Bremen am 27.. Febr. 1677, wurde Hofrich⸗ 
ter in der Uckermark im Jahre 1706, in demielben Jahre 
Juſtitztath und im Febr. 1708 Audftor.. Br. lit, pag. 8 


. von Berchem (Georg) ein: Bruder des Rathsherrn 
Jacob, war zu Bremen den 13. May 1639 gebohren, gieng 
‚von den biefigen Schulen auf die Univerfität Rinteln und 
1661 auf die hehe Schule zu Frankfurt an der Oder, 1664 
noch Duisbera, darauf nach Leyden und endlich nach Speyer. 
- Sm Jahre 1666 reiſete er Über Straßburg nach Orleans, 
Ixi daſelbſt und ward beyder Rechte Dr. mit -ciner 
isp. de Clarigatione. Nachdem er Frankreich, England 
-und die Niederlande befehen hatte, kehrte er nah Bremen 
uͤck, erhielt 1668 vom Ehurfürft Friedrich Wilhelm zu 
randenburg, die Hofs und Kammergerichtsſt elle, wurde zu 
Anfang. des. folgenden. Jahres Ravenshergiichex Appellationss 


vn Bergst. Block. 


Serichtsrath,, 1673 Amtskammerrath, 1680 Jagdrath, 168 
Scheimer Juſtitzrath, 1697. Director des Ravensbergifcherr 
Appellationsgerichts und 1699 wirklicher Geheimer Etatsrath. 
Er jtarb am ı0. Jul. 1701. Vergl. Benjamin Urfini , über 
ihn gchaltene Leichenpredigt, Berlin 1791. Fol. — Muͤllers 
und Küfters Befchreibung von Berlin, ©. 203. Seine Far 
ef war Aus Brabant... Vergl. Buddaͤi hifter. Lex. L 
337. f. . j 


Bergst (Barthold Hermann) hatte den Zucerfabris: 
kanten Johann Adolph zum Pater, und war in Bremen am, 
5. Jun. 1744 — Er ſtudirte auf der. Domſchule, 
gieng 1763 auf die Univerfitkt zu Göttingen, wurde 1766 
Hauslehrer zu Barsien im Amte Syke, am 21. Febr. 1769 
33. Stade unter die. Candidaten aufgenommen, 1775 Paſtor 
zu QIwielenflech im Altenlande des Herzogthums Bremen, 
41786 daffelbe zu Mittelsfichen, wo cr am 28: Sept. 1813 
an der Bruftwafferfucht ftarb. (Mitgetheilt) _ : 
68. 1. Ein lateinifches Gedicht, Viro Joh. Heur. Pratje 
— festum semi-seculare muneris sacris d. XIV. April anni 
1754 suscepti, iisdem h.a. diebus celebrandum devota. men 
t6 gralulatur. Stade 1784: 4. 4 Bog. ' IE : 
2. Der Prediger Salomo, teutjch bearbeiter für nicht 
theologifhe Bibellefer. Hamburg 1799. 8. — 

3. Einige Bemerkungen über den Prediger Salomo. 
In Eichhorn’s allgem. Bibliothek der’ Kibfifchen Literatur, 
X. Bd. 6. ©t. ©, 055 — 984. j 
4. Wie wenig die Benennung Priefter auf proteftantis‘ 
fche Prediger paffe. Eine Synodalvede. Im Journal für 
Prediger, AXXIX. Bd, 1800: pag. 136— 16° © 

5. *Hochzeitfeyer im Altenlaude, In den Celler Lan⸗ 
des Annalen, 2. Jahrg. 1 St. ©. 169 ff. : 2 

6. Verſuch zur. Beftimmung der Zu⸗ :oder Abnahme der; 
Auffern Religiofität in der Gemeine zu Mittelfirchen im Als: 
tenlande, Herzogthums Bremen, innerhalb’ der 90 Jahre 
von 1704 bis 1793. Ebend. IX. Jahrg. 3. &t. S. 423 
— 155. or 

‚ is Blander (Heinrich) geb. zit Bremen am 20. Auguſt 
1706, der Sohn eines Garn- und Strumpfhändfers „wurde 
am 1n: Aug. 3713 Prediger zu Mittelsbühren und Grambke; 
der erſte vom Stadtrath ermählte und ‚vom Confiftorium zu. 
Stade sonfirmirte Prediger, ſtarb am 7. Sept. 1781. | *" 


‘Block (Hilmar Julius) aus Bremen, Advocat u 


Menden, ſtarb zu Göttingen am 9. Jun. 1753 


Block (Johann Georg) war zu Bremen am 19. Sum. 
1730 gebohren und ein. Sohn des Dr. Medic. und Lands 
uflei Bloek, er gieng von den hiefigen Schulen. auf; die. 


Blomendahl. Boots. x 


Univerfiläten zu Moftod und Göttingen, und wurde det 10. 
Gar. 1758 in Stade unter die Candidaten aufgenommen; 
ſtarb aber in ſeinen beſten Jahren. 


en (Johann) wurde 1597 Prediger zu See⸗ 
auſen. 


von Bobart (Arnold) ein Sohn des Rathsherrn gleis 
a“ Namens, wurde 1672 zu. Rinteln beyder Rechte Doctor, 
in der Folge fürftlich re Rath, auch Amtmann 
Brohde, und farb 7. März 1710. " Er hat Theses 
liscell. drucken laffen. Br. ii. pag- 11. 


. .-von Bobart (Rlard) war in Bremen gebohren , wurde 
1667 Prediger zu Wittmund in Djtfriesland und ftarb dem 
22. Det. 1690. Reersheim oftfriefifche Pred. pag. 473. 


- -Bode (Conrad) geb. zu Bremen: den 18. May 1698, 
wurde am 30. Aug. 1719 Hofrath zu Berlin. 


Bening . lard) erblickte das. Licht der Melt zn Bre⸗ 
men am 14. Sept. 1662, ſtudirte die Rechte, wurde den 
14. Sept. 1695 koͤnigl. preuſſiſcher Pagenhofmeiſter und 
1707 Burgermeiſter zu Neubrandenburg. Br. lit. pag. 12. 


Bokelmanu (Johann) aus Bremen, war am Ende 
des 17ten Jahrhunderts landgräflih heſſiſcher Rath. 

Boots (Abraham) war am 27. Sept. 1628 zu Bremen 

bohren, beſuchte big zum 18. Det. 1646 die vaterſtaͤdtiſchen 
Eulen, gieng. auf die Univerfität Marburg, wurde dort 
1661 Magifter, 1662 Profeffor der Philofophie und befonz 
ders der. Metaphyſik, 1664 aber der Hijtorie und Beredfams 
feit und farb am 11ten, nad) andern am ı4. Octob. 1673, 
Iken peg: 134. 6trider I. 500. Ayrınann de Berser Hass. 
Prof. page. 4X. 

$$; 1. Decas L quastionum (sub pras. Jo. Crocii) de 
Jotieaione gratuita hominis peceatoris coram Deo. Marp. 
16 ; 
2. Disp. (sub prœs. Seb. Curtii) de immaterialitate et 
spiritualitäle autzelorum. Ibid. 1658. 4. 
3. Parentatio in obitum Margarethæ nats Vigilie, Matth, 
re uxor.. Bey Hieron. Wetzels Leichenpred. Marb. 
1660. 4. 
4. Oraliuncula funebris in obitum Joh. Croeii » bey H. 
Weuels —— Ebend. 1660. 4. 

5. D isp. philos. (pro Mag.) de veritate, Marp. 1661. 4. 
“+ 6, Parentatio in obitum Tasti Rreiswercki, Sonsil, bey 
Wetzels Leihenpred. Ebend. 1661. 4. 

'Parentatio post exequias Car. Lombardii, ben Ands, 

Schulzen Leichenpred. Ebend. 1669. 4. 


x Boot. Brüggemann; 
- 8 Disp. inaugur. (sub. ej. pres.) IX; Philosophie Can= 


didatorum » pro summis in. philos. honor. suscipiendis ‚..de 
Fariis ex omni scibili depromtis quzstionibus et thematibus. 
Marp. 1670. 8. 

“9. Quzsiiones: ex Chronologia et historia saerael pro- 
‚fana de sex dieram operibus. Dec. I—X. Marp. 1670. 4. 
j 10. Disp. de alicubietate, Resp. J. G. Weiss, thidem 
2670. 4. 

11. Disp, de habitu, Resp. Matth, Sartorius a ibid. 
1670. 4. z Bi 
12. Disp. de’ voluntate Dei. Resp. J.J. Diench ,.ibid. 
"1672. 4 
& er Disp. meteorolog. de pluvia „ Resp. J, M. —— 
ihid. 1672. 4. 

ı4. Orat. funebris. in honorem et memoriam J. H. a 
Dauber, bey Dav. Pforrius Leichenpredigt, -Cafel 1672. 4: - 
s ı5. Parentatio in obitum Clhır,. Frid. Crocii, Med, De, 
‚bey Neichard: Pauli Leichenpred. Mearb. 1673: 4. 
46. Disp. Philos. pro Magist. Resp. Jo. Caul, Marp- 
46753. 4. 

17. Disp. de specie subjieibili5 concursu Dei, iride et 
Mh. Curtio, Resp. Magn, Leimbach, ibid. 1673. 4. a 


... Boot (Jacob) war am 15. Fehr. 1637 in. Bremen ge⸗ 
bohren, ſtudirte die Rechte, war viele Jahre Advocatus fisci 
‚zu Stargard in Pommern, und. legte -diefe Stelle endlich 
Alters — nieder. Brema liter. pag. 13. 
p (Wilhelm Hermänn) ein Sohn des 3 Adam̃, 
—— Pädagogio, wurde hollaͤndiſcher Schiffsprediger 
in Oſtindien im Jahr 1738, und ſtarb zu Batavia 1740 im 
Februar. Sein Bruder Simon war Prediger zu Offenbach. 
Brauer (Johann) erblickte das Licht der Welt zu Bar 
‘men am 30. Nov. 1668, wurde den 6. Jun. 1697 koͤnigl. 
preuſſ. und churfuͤrſtl. brandenburgiſcher Legations ecretair, 
den. 28. Febr. 1709 geheimer. Secretair und Kanzley? Regis 
ſtrator, den 19. Ian. 1723 geheimer. KammersSerretait. und 
Archivarius der ‚Kriegs: und Deomelaci⸗Rai .Br. he 
Be Ik. 
- Bremer (Albert) wurde ‚den 23. Jul. 1672 ‚Prediger 
zu Groͤpelingen und Walle, und farb den 16. Mätz 1676- 
Brinckmann. (Nicolaus) wurde gegen 1069 Prediger 
zu Sechaufen: und flarb 4597... .. 
- » ‚Bfoihan : (Justus Theodor) wurde den % Febr. 169 
Prediger zu Seehaufen, und den 3. Jun. som dh Her⸗ 
LS berufen, 
 v Brüggemann: (Hermann) aus Bremen, war im ‚arten 
* am Hofe des — Salm angeſtellt.. 





‚Brünings. zu 


. * Brünings (Christian) der Sohn eines Kaufmanns, 
hat den 16. San. 1702 in Bremen den Anfang feines Les 
bens genommen. Er befuchte die Schulen feiner Vaterſtadt, 
gieng 1723 auf die Univerfität Heidelberg, wurde 1725 Ree— 
10r de8 Gymnaſiums zu Creutzenach, 1734 veformirter Pre— 
diger zu Mannheim, 1749 Proferfor der Theologie und Pfars 
ver bey St. Perer zu Heidelberg, 174 Doctor der Iheolos 
‚gie, —* Streit mit den Jeſuiten, und ſtarb den 6. Maͤrz 
1763. Vergl. Neubauer's Lex. luther. und reform, Theolos 
gen, ©. 29 —32. und ©. 439. — Cassels, Bremensia 1. 
783. Adelung zum Joͤcher I. 2317. Meusels Lex. I. 627. 
Neues gel. Europa, Th. XV. ©. 565— 581. Th. XVM. 
©.480—182. Heddæi oratio de virtutibus et mesitis Theo- 
logor. Reformatorum, pag. 52 — 85. St 
$$. 1. Disp. Theolog. Philolog. (Præs. Ikenio) de pro- 
ritiatorio, Brem& 1725: 4. u 
2. De ancora sacra ıneditatio ad Hebr. VI. 19. unter 
dem Titel: Zounvao. Im Museo Bremensi- bist. philolog, 
Vol. 11. P, 11. pag. 255 — 259. = 
3. Compendium anliquilatum Grecarum € sagris pro- 
fanarum, Fraucof. ad Mon. 1754. 8. editio auct, et emen- 
datior, accessit appendix de triumpho Romanorum. -Ibid, 
3745. 8. ibid. 1759. 8. en 
4. Disp. inaugur. theol. exeget, de eornu sive galca sa- 
Jutis ad locum Luc. I. 69. Heidelb, 1741. 4. Jenm 1744. 4. 
5. Disp. III. de Christo triumphante ad Col. II, 15. 
2 Cor. II. 14. Heidelh. er 4 
6..Primz line, studii homilcliei, leges et ordinem ser- 
inonum sacrorum adumbrantes, in usum audilorum delinea- 
ix. Francof, ad Moen. 1744. 8. ; r 
7. Disp. de aguo lucerna Hierosolym® calestis, "ad 
Apoc. 21, 25: Heidelb; 1747. 4. . 
8. Disp. de thesauro Evangelü Apostolis oredito, ad 
a Cor. 3, i9. Ibid. 1749. 4 - 
9. De sılentio S. Scripture, sive de iis, que in verba 
‚givino amissa aut prelerita‘vel sunt, vel videntur, libellus! 
Adjeolæ sunt in calce dissertationes alıquot aſſinis argumen- 
%. Francof: ad Moen, 1750. 8. 


10. Observationes practices generales ad orationem do- 
minieam, circa ejus auctorem, scopum, miateriam, formam 
«t usum. Heidelb, 1752. 4-: 


. 11. Ta zug Babıksomg zov Beov, i. e. doctrina de re- 
gro Dei, scu systeima. brevaus tueologieum didactieo — 
Waolicum, Franeof. 1755. 8. J 


12. Compendium antiquitatum Hebræarum. Franeot- 
„2765: 8 Der Berf. hatte dieſes Buch kurz vor feinem 
Sterbetag vollendet. Im Deus erſchien es erjö hernach. — 


xH Brünings. 


13. De liberis Abrahamo excitandis per: eircumeisio- 
nem EyegoNOLmTOV ad locum Matth. III. 19: In 
Miscell. Grouiug. Tom. IL pag. 575 - 5885. . 
a4. Oratio inaug. de pallii prophetici. supek‘ Elisenm 
injectione, dicta ı ah. In Satura dissertätt. P. Au — 
15. Theses ——— de excommunicatione, J 
3753. in Gerdesii scrinio anlig. Tom.-IV. P, L pag 
. a Vorrede zu Pictet’s chriſtlicher Shen 
473 4 
17. Betrachtungen über die. Werke. Gottes” in we 
sur. und Gnade, nach Anleitung des 65ſten Pſalms Fi 
752. gr. 8. Erſchien hollaͤndiſch überfeßt, Amfterdam 
8 2 Theile. i. Girnrai 

Brünings (David) ein Bruder Christians, war zu 
men den :8. Dec. 1704 gebohren , fudirte dafelbft «am 
Heidelberg, ward 1729 den 18. Febr. Prediger zu: SlörbHeim, 
1732 den 28. Nov. zu Nederau, und nachdem —* ſchiedee 
ne andere Anträge ausgefchlagen dan, 17400350)? Dane 
wo er am 19. San. 1749 ſtarb. Er kam zuleßt: ine Den Me 
dacht, daß er den — zugeneigt. en. Reue⸗ LG 
Europa, AV. Th. ©. 934. Cassels Brom, Men 

6$. 1. Diss. hist,-theolog. de, — 


sive statua Hæmorrhousæ, P. I. Brem; * —— 


\ve 

























Præs. Theod. de Hase, ji 
2 Bon feinen Sant wurden nach e 
Predigten über den Heidelberger Kascchiamug,, 
in holländifcher Sprache, zu Lingen 1190. DE 
wurden kurz daratıf in Amferdam wieder 
Fr feiner "andern Vorträge, aus der Kan 
gt. a Ai 
Brünings "David)' war am 4. — 
ebohren, wurde am 25. April 1689 Rector gu Die 
“6 hlug den Ruf an die Martinikicche 5 
gien als Rector und Paſtor 1695: nach) Stei fürs um 
im Nov. 1720. Br, lit;-pag.:16.;, 444084 — 
Brünings (Hermann): ad. ein: Brußden Chi 
geb. zu Vremen den 4. März -1708,.-dek 
2. ſchrieb, fludirte in ner Vaterſt 
* Heidelberg, wurde 1737 Prediger, zu 
y ffel, nachdem er 7— ſeit 1732 da 
a gewefen, war. Er ſtarb am 6. — 
S.82. 
1 Note et —— BR 
XL 1-6. In den: Miscell, * 
5328 Pe SEM st 
ara —— ‚ad docüm Ps. FIR de 
aing. Tom. U, pag. San. —— 










Brünings. Brunsen. zıu 


#: 3 -Observalionum sacrarum triga, Eben). pag. 485 — 
497, über 2 Cor. IV. 3.4. Matth. 23, 9. —. 1 Thefl. 
dl. 17 


— a Observatt. sacrarum biga. Ebend. Tom. II. pag. 
24—52. Ueber Jeſ. 36, 16. und Cap. 44, 11. f 
Brünings (Johann' Melchior) jüngfter Bruder Chri- 
‚stians, ER zu. Bremen den 11. Det. 1711, ſtudirte zu 
Bremen und Heidelberg, und wurde 1734 der Nachfolger feis 
nes Bruders im Nectorate am Gymnaſio zu Kreußnad). 
Brummeér (Diedrich) gebofren zu Bremen. 24% 
"wurde veformirter Prediger zu Celle. 
.. . Brummer (Justus) wurde zu Bremen am 24. Jan, 
1727 gebohren, ward 1758 Prediger zu Emmerich) und 1779 - 
‚zu Düfleldorf. | a. a 
...: Brummer: (Reinhard) war zn Bremen am 21. April 
1684 gebohren, wurde den.20. May ı714 reformirter. Pre - 
diger zu Eilfum:in Oftfriestand, 1717 in Uttum und ftarh 
.4731. Reesheim veform. Prod. in Oſtfriesl. pag. 200 und 
202, 


' Bruno. (Wilhehn. Matthias) war zu Bremen am 17. 
Novi 17715 -gebohren, "wohin fein Vater, gewefener Amts⸗ 
verwalter zu Oſterholz, ſich zu wohnen begeben; er beſuchte 
die. Schule zu Stade, ſtudirte zu Göttingen, wurde den 21; 
Sept. 1745 in Stade unter die Kandidaten aufgenomme 
war einige Jahre im- Haufe des Hofraths Berger zu Celle 
Lehrer, erhielt 1752 den 9. San. die Pfarre zu Miffelwarz: 
den im Lande Wurften, und 1759 zu Ofterholz ohnweit Bis 
“men. Im Fahre 1785 ward er feines Amtes entfeget und: 
aus den 18. Aug. 1790. Konfijtorialacten beym Jahre 1748, . 
Ares und Neucs aus’ den Herzogth. Bremen "und Verden, 
VIE 0. pag. dot, m TE 
.,  Brunsen (Anton) erbfiete zu Bremen am 6 Jan. 1644 
das Licht der. Welt, und hatte in feiner, Jugend, eine groß - 
‚Begierde, fremde Länder ‚zu fehen. Er reilete durch Salon 
England und Teutſchland hauptfächlich, die Univerſitaͤten zu 
beſuchen; hielt ſich eine Zeitlang in Duisburg auf, und ie 
terrichtete darauf einige Jahre die Kinder des Brandenbyrs : 
giſchen Staatsrathes, Otto von Schwerin. Im Jahre 1670 
wurde ‚er des Herzogs Chriftian zu Liegnig und Brieg, drif⸗ 
ter KHöfptediger ‚and. Conſiſtorialrath, alsdann Profeifer Ho⸗ 
norarius und 1673 Rector des Gymnaſii zu Brig. Nah: 
des Herzogs‘ Tode ward er bey der verwittweten Herzogin 
Hofprediger zu. Ohlau, und als diefe 1680 ftarh, ——— 
fein Amt, weiter reformirte, Gottesdienſt in ganz Schleſien 
aufhoͤrte. Er begab. ſich nach Berlin, wurde noch in dem⸗ 
ſeſben Jahre Hofprediger in Potsdam und 1683 in Berlin, 


mann. 
kam mn. 


bie Rechte * wurde den. 20. Sum. 1692,.2 
e ” 
‚advocat und Fiscal, und Kar, —— "Be ie 


xıv Buchholz. . Büttner. 



























zog dabey die Emolumente feiner Stelle in” Berlin. 
nad) dem Tode des Churfürften kam er-nach Berlin, 
aber auf Befehl der Churfürjin wieder nad Potsdam zi 
hen, wo er bis zu ihrem Tode blieb. Seit 1689 wohnte en 
beftändig in Berlin und ſtarb daſelbſt am 17. Det. 1693. 
Herings Beytr. 1. ©. 101. Er ließ fi) -die Vereinigung 
der Lucheraner und Reformirten fehr Ih — t 
ſchickte, an ohne ee: huerfide Wittenberg * 
treffende Epiſteln 1686 an die Univerſitaͤt Wittenber u 
$$.,.1. Heilſame Lehre der Wahrheit in x — 
Berlin 1690. 4. 
Betandachten, nach Anleitung der Oiſtorie des * 
dens 33 Chriſti. Berlin 1691, 4. 3 
3. Wiederkehrender Sulamich auf Verbefferumg 
ftelft, oder der Chriften Einigkeit durch Chrifti Her 
4704. 4 Dog. Enthält die Vereinigungsvorfchläge, 7 FT 
4. Das eifrige Chriſtenthum. Brieg 1728 j 
Buchholz (Abraham Ludwig) ein Sohn’des Gem 
matifus Johaun Abraham, geb. zu Bienen A7at, — 
auf der Domſchule und ſeit 1761 zu Be 
21. May 1765 in Stade Kandidat, darauf S 
Werden und ſtarb als Pajtor zu Belum am’ 20: | 
Buchholz (Christoph Friedrieh) Bruder 
eb. in Bremen 1736,. gieng von der — 
oͤttingen, Und wurde am 8. Der. —— 
ten in Stade aufgenommen. 


Budde (Johann Peter) ein Sohn de. {3 


blieb aber meiftens bey dem Churfürften im —— 





wig, wurde in Bremen am 23. Auguſt 1783 
= 2. Sun. 1790- auf. die. Domfchule, - 
in Halle, ein Jahr in rin und ein Sal 
4806 in — rd medieinifche Doctor 
1808 als Oberarzt in ruſſiſch Fatferliche A 623 
— r [En u 
„3, Büsi (Johann mar. et Sl Schu 
——— Bremen I 1). Bei —9* — J 


nach Berlin, Ludirte daſelbſt 6 Monate cd ei 
— naher, ‚darauf eher —* Quatantaine 


niglichen; Regierung zu Küſtrin den " Jun. » 
fige von ihm. ein t eutſches Gedi ‚auf „de 
ee Didi von sr Bog. 


Buũttner —— Hermann) ‚ein Sohn 
manns Paul hard, wurde zu te ) 
kam von Privarlehrern "auf die Domfhufe nd 1760 


—ã 
SWL 


N 
- 


"Burmester. '; Butte. r 


Untverfitkt 'Helmftädt; 1763 als Hauslehrer nady Wildesz 
Haufen; ward 1765 im Stade unter die Candidateh aufge 
Hommen, 1775 Adiunetus des Paftor Vogts zu Apenfen bey 
Burtehude, am 10. Aug: 1775 wuͤrklicher Paſtor daſelbſt, bekam 
3810 Kränflichkeit wegen einen Adjunetus u. ftarb im May 1817. 

Burmester (Johann) ftand erft als Secretair in Diens 
2 des Grafen Lilie, wurde 1681 Amtsfchreiber zu Otters⸗ 

erg, 1690 königlich fchwedifcher Intendant zu Bremen, und 
farb den 13: Nov. 1716. Pratje A. und N. X. Band. 
®. ‚352. . J EN 
Burmester (Johann Philipp) ſtarb als königlich 
ſchwediſcher Intendant zu Bremen am 8. Febr. 1717. Ebend 


, von dem .Busch (Clamor) ein bannövrifcher . Ede 
mann,. wurde, 1741 Dberhauptmann in Bremsen über der 
hannoͤvriſchen Etat, und farb am 9. Sept. 1748. 
„2 \ Buschmann : (Heinrich) .war . den. 7. Det.. 1725 in 
Bremen: schohren, jtudirte. auf dein Päpagogio. und. Gymnaz 
io,. jo wie zu Franecker, wurde dort 1750 Kandidat des 

tedigtamtes, 1756 reformirter Prediger zu Herveld be 

ymwegen, 1774. Prediger zu .Lehe im Herzogthum Brrz 
men, . che. er aber. Herveld verließ, von. der Akademie. gu Hate 
derwyck, honoris causa mit. dem, Titel eines Dr. der Theolo⸗ 
ie belegt, unter der Bedingung, eine Dijputation nachzus 

efern, umd ftarh im Jan. 1797. Pratje A. und N. IV. By; 
Pag. 3gf. RIEGEL 

Hr. Eine Difputation über Micha VH. 19: -Brem.' 
4747. sub pres. ‚Iken. — — 
7.2: 22, Anter"Dr. Nonnen, :Disp. de tentala hactenus fru- 
atra 'a Judæis status cultusgue - sui.: restitutioue. Bremz 


1748. We: 27 54 Yan J 44 RR 

3. Disp. Inaugur. de Messia:a Deo: in 'solio ‚patris ‚sul, 
Davidis, collocando. Harderov, 4774. 4.47. ©... } 
‚ _Butendach (Heinrich) war zu Bremen am a2. Nut, 
41659 gebohren, ſtudirte die Rechte, wurde” geheimer Kanzs 
ley⸗ Secretair zu Berlin und ftarb 1715: Bret lit. pag. 20. 


Butendach (Heinrich) kam den 28. April 1661 it 
Bremen :auf die Welt, ſtudirte die Rechte, ward Wurde 
Mieifter der ‚öniglichen Reſiden, Friedrichswerder umd- Fries 
drichsſtadt, und ſtarb zu Berlin 1748. “Br. lit Pag, zo. 
Butts ‘(Johann Heinrich) war in Bremen am, 1% 
Det. 1672 gebohren, wurde den 26 Sept. #711. Ju: Harder 
wyck mit seiner: Disputatiom, de Dysenteria, ‚Medicine Dr. 
amd praetiſcher Arzt in Lippftadt, wo ee am -4. Yun? 1735. 
fnebiga- an in elf we tan us 13 


a 


‚vr von Butte. Glapinar: L 





























. von’ Buite (Volchard) erblickte zu Bremeh ti 
Sept. 1644 das Licht der Welt, wurde 1672 Gurfilciie 
Brandenburgijcher Kriegsſecretair, BE tt 

den ı0. Jun. 1703. Br. lit. pay. 2ı. *7 


Caillard (Caspar) war zu Ba * * — 
er ſtudirte auf dem Pirat * — 


ir; 


a Ca (Token) ae’ — war Si 
Hundert Advocat in Gröningen. 


 Cassau .(Johann) geb. zu Bremen ach NR, r 
wurde 1737 Prediger ju Nordwolde bey; — 


Castendyck (Johann) War in keineh: be 28 Log ft 
1662. gebohten, wurde den 24 Diebe, H 
verwittweten Gräfin Amdna "Elfabeth von i 
Prediger zu Gridelens 1696 "zu, — 
burgiſchen/ und 1712 Junſpettor daſell 
+. Chulmann (Conrad) wvurde ‚4584;P 


— 
Clæssen (Abraham) aus Amfterdant;; winde 
Keltern nad) . Bremen, zogen; in, —5* EN | 
det, erhielt 1670 die Pfarre zu Larrelt in 
jtarb «am 5. Auguft 1677.,: im s36ſten 8 
oftfriej. reform. Pred. pag. 84. Ich 
Gedicht in — Spradhe, auf den 
Juris, Georg’ Gope „, Bremen 46644! 3 
Clessen- (Segelke)' wurde aus 


Has 70 Au „Mb —— an RK 
05 an mus —24* ————— 
Glamp: ie Örement, sABROLPEREE 
erer Bruder des Senators Johann. 
5 ar Un — 


Bi I 





ein rud der 


3 — 
t hatte, machte eine. 
— art die « 


Auf 


Clapmeier. _ von Cocceji. zYu. 


murde den. 24. Jul. 1600 in den Senat eingeführet... So 
berdient er ſich in diefem Lchramte ‚machte, fo behielt er doch 
feiien Soldatenkopf, und ſchlug ſich etlichemal. öffentlidy mit. 
den Studenten, worüber er von dem afademifchen Senate 
au: Verantwortung gezogen wurde. Dennoch verlobt er darz 
ber feinen Ruhm nicht, den er aufs Höchite würde gebracht 
haben, wenn er nicht fhon in Nürnberg am ı. Jun. 1604 
—— waͤre. Er wurde in Altdorf beerdiget. Will’s 
uͤrnb. gel. ter. I. 197. _Nopitsch Suppl. I. 166. Koenigs 
Bibl; Vetüs ei mova, pag. 194. 0 00. 5 
@: 695 1. Miscellanea politica, Nürnb. 1601. 4. 
.2::9. Diss, de jure publico, Altd. 1602. “ 

5. Triennium nobilis adolescentis, quomodo studiosus 
HLumaniorum :literarum triennio animum juxta ac sermonem 
feliciter excolere possit. Giess® 1622. 8. ift öfter heraus⸗ 
gekommen . — 

. 4. De arcanis rerum publicarum libri VI. Francof.' et 
Rost. 1624. 4. ift noch fünfmal aufgelegte und unter andern 
mitꝰð J. C.Sagittarii's Noten gu Jena 1673. 4. erſchienen. 
— Illustratus a Jo. Corvino, Amsterd. ap. Elzevir. 1641. 12. 
cdapmeier (Christoph) war in Bremen gegen- 1649 
debohren, wurde zu Heidelberg mit einer Disp. de aclis in. 
Mortis/arliculo, am 18. May.ı672 beyder Rechte Doctor, 
darauf” Präfeetus zu Heidelberg, alsdann Prätor zu Mars 
burg, und ftarb 1708. Br. lit, pag. 25. 
*"-“ GJaussen (Heinrich) aus Bremen, war im 17teh 
Jahrhunderte Prediger: zu Treifan in Keffen. 2, 
“ 'Clüver (Johann) erblictte in Bremen am 12. Mär 
1685 das, Licht der Welt, wurde 1715 reformirter Prediger, 
a Lopperſum in Oftfriesland, , 1721 zu Haſtenbeck und in: 

emſeiben Jaͤhre zu Varenholz im’ Lippifchen, 1737 fam er 

nad) Heiden, eine Stunde ‘von Detmold, erhielt 1744 die 
Superintendur der zweyten Klaffe und‘ ſtarb den 5. Jun. 
74T" Verst. Reesheim oſtfrieſ. ref. Pred pag. 63. und 
Puhſtkuchen Denkwuͤrdigk. der Grafſchaft Lippe, pag. 127 
und 71. N : 

' Coöceeji- (Heinrich) aus "Bremen, war im AI7ten Jahr⸗ 
hunderte Ammann zu Cottbus in der Niederlauſitz. 

von Cocceji (Heinrich) war am 25. März 1644 ir 
Bremen gebohiien s begab fich von den hiefigen Schulen 1667. 
auf die Univerſität Leyden, die Rechtswiſſenſchaften zu ſtur 
diren;. kehrte alEdann- nach Bremen zuräcd und reiſete 1670 

u ſeiner Mütter Bruder, Heinrich von Oldenburg, den dar 
Bike Seeretair der tönigl. Societaͤt der: Wilfenfchaften ih 
London wart MHier Togte ’er fih im Gefellfchaft des Robert 
Boyle auf die Naturlehre und Philöfophie, und verfertigte 
PT: J ur. 7 Eon ide, ir Ei 


ee ee ort B 


v0 . 
Keideis 
vieler 9 


xviii von Cocceji. 


u feinem eignen Gebrauch ein Lehrgebaͤude der Philbſophie 
Sie Handſchrift diefes Werts ift in dem Verluſte feinen 
fhönen und zahlreichen Bibliothek begriffen gewefen, "welchen 
er im Sahre 1692 bey der Eroberung der Stadt Heidelbe 
erlitten. Ein anderer Vortheil feiner Neife nad England 
war, daß cr fih die Gewogenheit des Prinzen von Oranieh 
erwarb, auf deffen Empfehlung er die juriftifhe Doctorwärz 
de auf der Univerfirät zu Orford 1670 erhielt. —— 
er nach Frankreich mit Empfehlungen an die ang t 
Gelehrten. Am Ende diefes Jahrs eiltd er nah Heidelberg 
zuruͤck, um die Feyerlichkeiten der Vermählung des Hirfärite 
lichen Prinzen von der Pfalz, Karls, mit der Pri 
Wilhelmine Erneftine von Dänemark, angufchen; Zi gleicher 
Zeit vertheidigte er auf diefer Univerfitäe eine Pe 
de Proporlionibus, weldje den Beyfall des Churfürften 
Ludwigs verdiente. Jetzt wollte er nach Speyer zu dem Fair 
ferlihen Kammergericht reifen, aber der Churfür nanı 
ihn 1673 zum Profeffor des Naturs und Volkerrechtes 
ner Univerfität. Nachdem er 1673 die Tochter des wi 
Bergifhen Kanzlers umd geheimen Nathes, Sam. Holar 
von Dirsheim;, geheurathet hatte, reifte er nach Bremen 
wo man ihm eine per Ne: antıug, er Foringe ji 
aber nicht annehmen, weil der Churfürft diefe Zierde Feine 
Univerficät nicht verlichren wollte. "Als er nad) Heidelberg 
uruͤckkam, gerieth er mit Georg Adam Struve wegen 
bhandlung, de Culpis, in Streit. 1680 befam de 
trag zu einer juriſtiſchen Lehrſtelle zu Frankfurt an Dpar 
damit er bleiben möchte, ernannte ihn der neue 
von der Pfalz zu feinem geheimen Staatsrarh,. Di ach de 
Tode des Chrefärften Karls, mit weldem die Hroteftankifd 
Linie erlofh, wollte Cocceji den Nuf nad) Utrech 
men, aber ex erhielt eben To wenig feine Entlaffing, als’ 
er dag — Jahr 1688, bey dem Einfalle der Franzofi 
darum bat, Da _cr mad. der Einnahme von Heidelberg 
das Herzogthum Wirtemberg fliehen mußte, ne pm er i 
er jiweptenmal an ihn ergangenen Nuf als Profe 
ade nah U.’cht an. Er blieb aber nicht lan 



































tadt, denn cr gieng fchon 1690 als Ordinarius Ser Zus 

Ken Fakultät nach Frankfurt an der Oder. Gm Sabre zer 
würde er wegen der oranifchen Suceeffionsfadhe als ’Gefand: 
tee nach dem Haag gefchickt und geadelt, auch in 
Geſchaͤften gebraucht, behielt aber zugleich feine Profemu 
Frankfurt, mit dem Charakter eines preußiſchen — 

Rathes, Bis er am 18. Auguft 1719 fein ıhmvolles 
befchloß, nachdem er ſich alle noch fo vorsheilhafte 2 
von Auswärtigen Höfe ſowohl, als von den Uniwse 
Keidelberg und. Utrecht verbeten hatte, Er war das 
vieler envopäifchen Hoͤfe. Seine ganze juriſtiſche © 


* Dionke 


von Cocegji, XIX 


keit Hatte -er feinem- Nachdenken und Fleiß zu verdanken, 
denn er hatte nur das. einzige: Collegium über die Inſtitutio— 
nen gehört. Neben feinem Hauptiiudio hatte er ſich auf die 
Theologie, auf die hebräifche und griechifche Sprache gelegt; 
Er machte eine neue Epoche im Staatsrechte: Beſaß einen 
ehrlichen uneigennügigen Charakter, lebte fehr mäßig, fchlief 
wenig, und ſoll fih viele Jahre, des Studirens wegen, dag 
Mittagseffen, enthalten. haben. Vergl. Vita Henr, Coeceji, ° 
in qua, fat ejusdem succincte enarrantur etc, Quedlinburg. 
1721. 4. Steht auch vor Gocceji exereit. curiosis. — Ni- 
ceron X. ©. 161 —17'..— MPütter’s Literat. des Staates 
rechtes, Th. 1. ©. 284, . Biblivih, Germän. Tom. 1. pag. 
227. Joͤcher's gel. Ler. J. Br. lit. pag. 25. 

"69, 1. De. possessione ınomentanea et lite vindicia- 
rum, Lugd. Bat, 1668. 4. 

2. De. Proportionibus, Heidelb. 1671. 4. 

3. Oratio de qusstione: Utrum armis magis an legibus 
Respublica defendi possit, vel Romana. defensa fuerit? Ul- 
tiäj, 1680. 4. iR; 

4 Positiones päucul® et generalissiine loco quasi po+ 
stulatorum explicationi Juris genlium et Preleetionibus Gro=- 
Hanis premisst, In der Biblioth. Germ. Th. J. S. 12. 

5. Juris publici prudentia, compendiose exhibita, qua 
naterie &jus," præxcipuæque haclenus agitatte controversic 
ab sua origine et fonte deducunlur, faeilique ratione expo= 
nuntur -eivdemeüstränlur. . Francof. ad Viadr, 1695. 8. 
ein. wahres Meiſterſtuͤck, und mit Zufäßen, gedrudt, 1700. 
2705, 4748- 1723: 1730. in 8 . . — 

6. Diss. jurid. de Evocatione Sacrorum. Francof. 1711. 
5* Seiten. Sm Auszuge in der Bibl. German. I. Th, 

I >: ’ j 
-- 3% Hyppminemata Juris ad seriema sac. Imp. Justiniani. 
Francof. -ı6: 8. 8, RR: 
: zB... Autenomia Juris Gentium, ubi natum inde inter 
Gentes, diserimen Civitatis mediale et immediatz, liberz et 
non libere, aliaque ad illustrationem juris gentium ac pu- 
blici spectantia plenissime eruuntur. Francof. 1718. 

,:9 Prodromus justitiæ Genlium, sive exercitaliones du, 
quarum prima socialitateın Groliauam principium juris na- 
turz- neque essendi neque cognoscendi esse, evincit, Se- 
cunda veram majestalis origiuem eruit. Francof. 1719. 4. 

10. Deductiones, Gonsilia et Responsa in Causis illu- 
Striam, in quibus jura regum, electorum elc. proponuntur 
et resolyuntur. Lemgo 1725 — 1728. Fol. III. Tom. 

ır. Seine vielen Disput. find unter dem Titel: . Exer- 
eitationes curiosz Palatine, Trajeetiine et Viadrinæ, T. I, 
Lemgo 1722.. Vol. Il. 4. und Dissertationes varii argument, 
Leingo 4722, in 4 Qmartbänden PTRPMREN. 
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xx Coch. CEoeper 
12. Lange nach ſeinem Tode ei: Het, (Od 










Grolius illustratus, s. Commentar, ug. 
de jure Belli- et. Pacis cum observatt. et kein 
L. Bi. de‘ Cocceji. Vratisl. 1744 — 1748, ‚Ton, 


Coch (Heinrich) wurde den 15. re 
zu Gröpelingen und ſtarb den 26. Sul.‘ 1551: 


Coch (Johann)-ein ‚Sohn ‚des, Ratheher BA 
war zu Bremen 1732 —2 und practicirie a 
im Flecken Lehe. C ↄ 8 


colner (Johann) genannt —— Mani 
Philsfophie, wurde 1578 Adiun — 
zu Groͤpelingen, 1579 wuͤrklicher kur gt da rn 
entlaffen. 


. Cieper (Georg) ein Sohn der 
deri Capers,, gebohren in Bremen am’: dir 
de zu Bafel am 29. Scpt! 1674 — — 
Disp. de, scripturarum in jure essentia et eſſicat 
die Würde eines Comes Palatinus, war u8 — Rat 
Ammann des Stiftes’ -Baffum’, "daraufi 
und Rath des Grafen zu Schaumburg, und e 
preufiicher Nach und Affeſſoe zu Mindenz'iwo er 
1743, ſtarb. Br. lit. pyag 28 -;°7 * Ed ui 


Coper (Geor 22 ein Sohn 2 
Namens, war zu. Öremen ‚am 3. M 2 
fuchte die hiefigen Schulen und holl⸗ An J 
hielt ſich beſonders in Leyden auf, Reh 
$ebr.- 1678, da. er -eben im Begri BR. 
in den Rechten anzunehmen. Si, Em deni 
Münze: geprägt, die in Cässels 

ſchrieben iſt. a 


' Coeper (Heinrich) war zu —— 


gebohren und ein Sohn Georgs, er 
zu Groͤningen beyder Rechte Doctor, 1 


lectarum "Semieentufia, und :@ ielß, an 
Stelle eines. koͤnigl. preußiſchen 
gericht zu Minden," kam 2700 na A; 
9 ‚Aug. 17487 Pr. fun;. : wide y — Ku 


Coper (Lüder) ein Sit des Arendt Di 
Gesrg- Gepers ‚war‘ in Bremen am 
ven, "wurde 1698 ‚Cahönicusi-an : der IR 
den, den 20. Sept. 1706 *8 l. preuf 
- Poreonani Mai, * „Den, 68 u 
— Mitgl ied der miglichen ei 

in Ans "Br. MR —* 2 
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Coldewey. Crell. "XXI 


‚Coldewey (Gerhard) war zu Bremen am. 2% Jan. 
4633 — ſtudirte zu Helmſtaͤdt, Wittenberg und Jena, 
wurde äuf fegter Univerjickt 1661 Magifter der Philofophie, 
mit einer Disp. de communicaltione idiomatum ‚ Præs. Jo, 
8Zirnst Gerhärds, ward den 20: Dec. 1662 Paſtor ander 
Lambertikirche zu Oldenburg, 1680 zu Stockholm und zu: 
‚gleich. Aſſeſſor des Konfiftorii, 1682 wieder. nach Dldenburg 
en die Micolaiticche berufen, und farb am 17. Dee. 1706. 
Cr Trieb auch Disp: de conversione hominis“ coram Deo. 
Witt. 1666. 44» Xebenstauf.. & ’ 


Eordus (Valerius) ein Sonn’ "Faricii , war zu Sinit, 
Haufen: in Heſſen 1515. gebohren/ in Bremen aber erzogen, 
gieng nad) des Vaters Tode nach Italien, wo er am 7. Ca- 
end, ‘Oct. ſtarb. Orat. de, schola Brem. „uch | Ademi vit, 
Germ. Medic. pag. 27. * 
— Coren LOtio) «ein Bremer, war im A7ten. ahr üß⸗ 
derte Prediger zu Genf. Jah si 

Coste (Petrus) ‚war nicht, wie. Adeluma i im IL. Bande 
en Ergaͤnzungen zum Joͤcher, pag. 482. ſagt, in Halle, 

ſondern am 29. Jul. 1697: in: Bremen: gebohren; als er 2 

Sabre alt-war, Jog fein Vater Milon nach Halie im Mad: 

deburgiſchen, und wurde dort Beyſitzer bey: dem Gerichte der 

frangoͤſiſchen Kolonie: : Wermuthlich ſtudirte der Petrus da; 
ſelbſt. Um das Jahr 1716 wurde er fran zoͤſiſcher Prediger 
in. — zeichnete ſich als ein vorzuͤglicher Kanzelrednar 

‚aus ım NEN dajelbft am 25. Nov. 1751, Br. kt. pag. 29. 

—6 t. U: 482. Dunckel's — verſtorb. Geleht: 

‚ten, IL Bo. .pag. 256. 

322 89 4: Discours à Toceasion de la mot de Frederie 

‚Augusie, Roi. de ‚Pologne. Leipzi 3755. Fol. Teurſch über; 

ſetztx pon Gottſched. S. Goͤtten gel. Europa, 1. B): par: 795. 

’ 2. Principes des scienses or ‚des: reg: erg Dresd, 

ı °. 

x EN ‘8 Prigeipes et maximes de "In Morale Halle 1753. 
—X — ſein Bruder Johann nach des erfaſſers Tode 
derausgab 2* 

4. Sermons, ebend. 41733 ff. 4 Theife in 8. Teurfeh 
über. won Kellner; Leipzig 1755.54 Theile in 8:° Leipziger 
gel. Zeit. 1751. 95. St; 1752. 8. St. — Die erſten 2 

neile uͤberſetzte Joh. Traugott Schulze: Kölner den ‚sten 
ande4ten;,: auch fügte er Cosle's Leben. bin. Do. 
"ui Crämer' (Simon) war Prediger zur Burg’ben Bremen; 

‚er. fiel den. 8. Aug. 1591 von dem AR far 

bald darayf., 


Crell. (wol ) —— ſich —8* — ein 
‚Sohn. des am elfgang 1593 zu Naſſau Siegen verfiorbenen 


xxii Crugott. 



























reformirten Predigers Mag. Wolſſz. Crell, wurde nach ſi⸗ 
nes Vaters Tode in Bremen, am 16. Sept. 1885 gebohren 
und vom Dr. Petzel, welcher der Water ſeiner Mutter war, 
erzogen, Er ftudirte zu Bremen und Marburg, wurde Datz 
auf Profeffor der Metaphufif und dann Doctor und Prof. 
der Theologie zu Frankfurt ander Oder, ſchlug einen af 
als Prediger an die Anſcharius⸗Gemeine in Bremen a 
(Grocii epist. ad Vossium, inter Vossian. P 
gieng 1627 als. Domprediger nach Berlin, nachdem er 
die Schweſter des Churfuͤrſten, die ſich mit dem 
Gabor vermaͤhlte, nach). Siebenbuͤrgen begleitet hatte, Er 
war ein Supralapsarius, im hohen Grade, und ſtincee 
der ſanften Denkungsart feines Collegen, Joh. Berg, Hi 
zuſammen, und es kam bald:dahin, daß, Crell des, i 
tags das widerlegte, was Berg des Vormittags, und TO 
umgefehrt, in der Gemeine vorgetragen bare Der. 
folgende Churfürft Friedrich" Wilhelm ließ ic’ dem ® 
die Kanzel verbieten. Aber nun predigte er vor —— 
in einem Garten, und zog damit Leute von der Gemcine 
ſich, bis endlich alles beygelegt und dem Uebel geſteuree 
de. Crell abet behielt bis in. den’ Tod eine unverföhnlihe 
Feindſchaft gegen den Berg. Er war sein‘ gel ve 
und von derjelben ‚Familie, "aus welcher" dienberüähmten ſoci⸗ 
nianiſchen Gelehrten dieſes Namens abitammen Zvon“ nen 
er ſich jedoch durch ſeine Lehre, als durch die deichnung 
feinem Petſchaft, unterſchied. Er ſtarb am 
Vergl. Dan. .Heinr: Herings Beytraͤge Zur Geſchiche 
formirten Kirche in den Re Brandenb. Laͤndern Th, 
©. 20. — Iken, pag. 84. Becmann nott,; Univ. Frangek 
pag: 166. Frdtir ni "ot deritänduit Ara 2 
869. J1. Dispi de -difficultäte ‚eognoscendz. ve itatis 
aruibus et·discipſinaisn 3 nen WEHR else Bra 
2. Disp.'.de-incäfnatione filii Dei. -Marb, 1616. 47 
3. Bericht von der Gnadenwahl Gottes. 7 Wr 
4. Schrifemäßige "Erklärung der Lehre von göltliher 
Verordnung. ll bit Ru SE A 
x 2 Ein Ieteinifget Gedicht, Eiliwug s. inaga bank mi 
Es ſteht in Dornavii Ampbit. Tom..Alpag ga u 
6.Ein Hochzeitgedicht,i Pomum;. — 
jugii vet Cas litatis. Abid.ꝓag. 216 fir ed ARE 
7.4 Epistola ad: Joan. ‘Gombachium; Rectoriim ® 
Gymnasii, de .dissidiis‘ Biem. Theolagsjetude; vocatiane: 
Brem. ‚sine ‚anno. ſteht ex ‚Aulogr. abgediudt, i — 
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‚mens. T. I. pag. 197 ⸗ 20·. —— 2 
Crugott (Martin) war zu Bremen am, San. 
‚gebohren und der Sohn eines ickten Bildh * 


im 2ten ‚Jahre, feines Alters verlohr. 


Ole 
> 


Crugott. xxiu 


Ipfer; Buͤrger und Oberaufſeher des Seetonnenweſens, 
ee Winter, nahm ihn als ſein Kind auf, hielt ihm 
Hausinformation und ließ ihm die lateiniſche Schule beſu⸗ 
‚hen... Im Titen Yahre trat er ſchon unter die Studenten 
des Gymnaſiums, fudirte Mathematit, Philoſophie, Hiſto⸗ 
rie, Philologie und Theologie. 1746 ward er von dem Mir 
‚mifterio. in Bremen eraminirt und unter die Kandidaten der 
(Theologie aufgenommen. In demfelben Jahre gieng er ri 
Hervorden an den Hof der damaligen dort anweſenden Aeb⸗ 
:siffin, der: verwittweten Marfgräfin Philippine, wo er 4 Mo⸗ 
„Bate den Kofprediger Klugkiſt als Kandidat vertrat. Er 
stehrte darauf nach Bremen zuruͤck, wo ihm durch den Pro: 
:feffor Nonnen der Antrag geſchah, nach Carolath an der 
Oder in Schlefien auf die Bedingung eines Probejahrs zu 
‚gehen, um ſodaun die Hofpredigerftelle daſelbſt zu bekleiden. 
‚Er: kam 4747 in Breslau an, weil der Carolashiiche Hof 
„in Diefer Stadt; war; um die Mitte diefes Jahres wurde er 
zordiniret. Am Ende des Jahres 1748: fam er als zwepter 
Prediger nach Blomberg , und: als 1782 der Mofprediger He⸗ 
meſſen als Prediger nach Göttingen 'gieng, nahm er jeine 
wvorige Stelle zu: Carolath wieder an, wo er.am 3. Sept. 
2790 fard. Puſtkuchen Denkwuͤrdigk. der Grafſch. Lippe, 
Pog. Sa’ Acta Hist: eceles. XX. Bd.) pag. gı. Streits 
Alßhabetiſches Verzeichniß Schleſiſcher Schriftſteiler, pag. 26. 
#Schlichtegroll Necrolog, 17900 Bd. S. 213 48. Sein 
Bildniß ſteht vor dem 38ſten Bande der allgem. teutſchen 
Bibliothek 178388. IS - 
AZ $9. 1. Diss. Theol."de lepre zdium mysterio.:.Brem. 
Re 66 ar 
2.2. *Der Krieg in. Teutfchland, bey Eröffnung des. Feld 
BUTTER uns ehem Mae: 
nn. rt MPredigten. ıfte Samml. Breslau 1769. 2te Samml. 
1761 82. euere’ Aufl. \ebend. 1760. 11770... 8: | 
4. * Der. Chrift incder-Einfamkeit.: "Breslau 1756. 8. 
Be Wok whegt:01757:: Zte Ausge 1763. 4te Ausg. 1774. ° 
Ite Ausg. 1779. 98.8. Frangzoͤſiſch, wahrſcheinlich non 
Seignenx de Correxon/ A di 466. 8. und von der Koͤ⸗ 
nigin Eliſabeth von Preuſſen, Gemahlin Friedrich IL Ber⸗ 
Hin 1776 8. K. F. Bahrdt ſchrieb gegen Crugolt, feinen 
wahren Chriſten in der Einſawkeit. 
96.Abhandlung über die Urſachen der Gemüthsunruhe 
Chriſti vor Fe Leiden, im — der Berliniſchen 
vermniſchtan Abhandlungen und. Urtheile.. — 
6. eis verſtorbene Fuͤrſtin von 
* zrolat 7 Te ie FE . ß 
H 1 9 Aund Abendgedanken auf alle Tage in der 
e, Sällichan 1777. gr. 8. ſind ohne feine Veraulaſſung 
RER werden. 
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xxiv Crusen. Denecken. 





























8. * Das Wefentlihe in der hriftlihen Sitten? 

Glaubenslehre, Sagan 1776. Hiervon find nur wenige db: 
‚drücke gemacht worden, die der Verfaſſer an feiner 8 
verjchenfte. Meusels Lex. UI. 243. Re 2 


Crusen (David Patrik) ein Sohn. des Eonfiftortalcat de 
Christoph Beruhard in Bremen, gebohren..1708 den 
gi Kloſter Medingen, wurde Prediger zu Scharmbed n 

u neburgtjchen und darauf an der Samıintiohe zu X > 
burg. a4 — Bröhiifi ‘ 

Crusen (Heinrich Christoph) Bruder dee Böriget 
geb. den 27. Sept. 1710 zu Medingen, beyder Rech 
und Aſſeſſor des Hofgerichts in Rageburg. 7 ee ED 

Crusius (Bernhard) ein — Bren 
auf verſchiedenen Univerfitäten, befuchte die Kirch 
lung zu Dordrecht, wurde bald darauf ——— su 
in Holland und dann in Zütphen, wo er am 6. Sch 
ftarh. Sein einer Bruder wurde Sehnen und eit 
Katholifch, und zu Köln unter den Sefui oc 
tefte gehalten. 1 
j Curtius (Heinrich) ein Sohn 368. Dr. Mech F 
nachheriger Lippe Detmoldiſcher Leibmedicus wurd 
men am 15. Jun. 1686 — — erbiee am 18: $ 
‚eine, Predigerſtelle zu Hohenhauſen im Lippijchen u 
1734 mit a ab. Pujthkuchen Dentwirdige, de 
£ipp, päg. 75. Br. lit pag. 31.0 er a 
Sohn Caspari genannt wird. 2d- 

Curtius (Heinrich) ein Sopn — h 
-spar, zu, Bremen am: 24; Jan. ‘1693 9€ 2 
Predis gen zu — im Herzogthum Clebe, 
am 18. Jan. 1779. Er) fehrieb Excreilatio det} 
sarii qui sorle ‚cceidit, Steht im Museo) histon. 4 
Theol. Bren, Tom. Il. pag. 68— 129. — — 
dussy (Johann Andreas) war zu en ai 
1698 gebohren, wurde 1722 als Prediger“ 
Reit ‚Paper: der Bfrahzöffigen‘ Riga 
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ROT RESHHSLTTETRREE 1 Cena nl; et rah BER 
. EURER EL RR IX ERBE, —— 
RER a al %: % D. = 0% * A 
Dammzus (Gregor). - wurde. 1630. F di 
hauſen und ſtarb den 12. Bebr, 6586, un) Nele 
Denecken (Nicol.) ein — ven r 
‚hard, war zu Bremen am 30. 

N erzoglich Sraimf chweigiſchet 
| achog eimer — vom, 
u 


zu 


Deusing. _Dotzen. xxv 


oder Hanſeeſtaͤdte Geſandter in den Niederlanden und ſtarb 


276% . 
® Deusing: (Hermann). aus, Bremen, wurde 1646 refor⸗ 
mirter Prediger zu Lipperode, in der Grafſchaft Lippe, 
Dieckhof (Diedrich) eines Rathsherrn Sohn, war 
‚gu Bremen am 27. Det. 1641 gebohren, ſtudirte die. Rechte, 
sand wurde koͤnigl. preußifcher Hofrath und geheimer Secre— 
tair, im Sept. 1717. Scheimer Rath und ftarb am 24. Sept. 
‚deffelben Jahres. Br. lit. pag. 35. 
Bieckhof .(Meinard) ‚Bruder. des Borigen, erblickte 
"zu Bremen, am 3. Auguft 1649 das Licht der Welt, ſtudirte 
die Nechte und war viele Jahre Seeretair im Herzogthum 
Pommern, wurde 1715 Löniglid preußifcher. Geheimer Rath 
und ſtarb 1716. Cr. lit. pag. 33... BET 
' .„ Dierehsen (Hermann) war zu Bremen am 12. Sept. 
1678 gebohren,  befuchte die Schule und das Gymnaſium, 
‚vertheidigte den 48. Febr. 1701 Theses Theol. de Mysterio 
$, Cena, sive re signiſſeaia, gieng. auf Die Univerfitäs - 
Sröningen, wo cr ein Jahr Blich und de gladie ancipua 
diſputirte. Nachher lief er fich zu Emden eraminiven. und 
unter die Tandidaten, des Predigtamtes aufnehmen... .. Mi 
"müde, et and), ‚nachdem er 1703 den Ruf nach Ringjcidt 
— — erhalten hatte, ordiniret, md d 
:Amtmann Erih zu Bederkeſa führte ihn ein. Er farb am 
Bu Der. 1717. Pratje Aid M XI. Bd. pad, 103. Br, 
‚Hit. pag. 34. "Cässels Bremens. I. 4506. get | 
>. Dirichs (Diedrich) ein Bruder. Heinrichs;. gebohren 
3% Bremen am 15. Maͤrz 1691, wurde: den 12. DetsaTZıg 
sreformirgen, Prediger zu Velberthen im Herzogthum Berg, 
d am 2. Auguſt 1731 Der Nachfolger ſeines Bruders im 
Rectorat an der; Schule: zu Duͤſſeldorf. — X 
SslalDirichs. —— erblickte zu: Bremen 1668 den 43. 
Ang das Licht der Welt, ſtudirte zu Utrecht, und wurde 
4908 Rector zu Duͤſſeldorf. Bis Hit: pagi54.  Starb am 
BAT en ey ee 2 


3° „Bitter: (Heinrich) ein: Sohn des Hannde.. Poſteaſſie⸗ 
rers S Conrad: Dittmers,; in Bremen den 27. Maͤrz 
2778 gebohren, lernte die Apothekerkunſt, jindirte ‚feit 4800 
Medicin Fr Göttingen, wurde Dr. derjelben, practicirte feis 
4810 zu Lilienchal, wurde Feldarzt und lebt jetzt mit dem 
egimente in Sränfrih. — MER 
wg Ueber die Kopfbedeckungen. Hannoͤv· Magazin, 
‚4817. Nro. 103. Auch noch Andere Aufſaͤtze in dieſem und 
im Zahrgange 1818. SER ee 
%0Y ‚Dotzen (Eberhard); war zu Bremen. am 3ten. Pfingfk 
tage 7623 gebohren, gieng von. den hieſigen Schulen auf, die 
infoerfitäten gu Utrecht, Marburg‘ und Koͤlln, Wurde am 


xxvi Drage. Düchker. 


28. Oct. 1651 Dr. der Rechte zu Baſel, heirathete, 
ter des churfuͤrſtl. Brandenburgifhen Geheimen R ee | 
Kanzlers des Fürftenthums Minden, Matthaͤi von efenz | 
be, und wurde vom Churfüriten zum Nath und 
des Keichsgerichts zu Speyer ernannt. Er farb plöglich in 1 
Bremen am 13. Auguft 1655. Progr. fun. * 
Drage (Eberhard) aus Bremen, wurde den. 42.‘ 
4720 Prediger zu Borgfeld, und ſtarb den 5 Aug. ‚u74 3 
Drage (Johann) ein Sohn des Predigers Gerhard 


Borgfeld, gebohren am 4. Dec. 1725, wurde Prediger \ 
— und Nikerkens bey Leuwarden, und ſtarb u 
ec. 1796 


; Dreyer (Abraham) war zu Bremen am Ende a 





























16ten Jahrhunderts gebohren, wurde zu Bafel am 28, 
2621 Medic. Dr. mit einer Disp. de a and — 
cirte als Arzt in Minden. 


ee (Franz) fam in Bremen ben 5. | or 
auf die Welt, fEudirte die Nechte, fehrieb Oratio de 
Brem. 1666. 4, wurde den 30. Der. 1681 Hofadvoe * 
hielt 1681 den Character eines Rathes DR Nee * 
ierungsrathes zu Küftein, 1692 ward er Jagd “s 
Yath, 1707 Archivarius, und ſtarb zu BEN ‚Si 
Br, lit. pag. 55. a 25 
“ Dreyer (Gerhard) aus Bremen 
hunderte Bippifcher Rath und Praͤſes des be. 
' "Dreyer (Heinrich) mar in Bremen’ "ai 3. 
gebohren, —52 die hieſigen Schulen Er 
du creditugue necessariis den 29. Nov.) 
veformicter Prediger in‘ Oftindien‘, 11743 in 1: 
1746 nach Bremen zuruͤck peiardfich ynahm'ı — 
logiſche stoppt zu Frankfurt an der Od 
er Diss... inang. ‚ad locum ‚Ps. 1325 °17. «und, ftaub ai 
Dr 4760. ‚Cassels Bremens. HL. 1.37 ce —— 
Dreyer (Johann Heinrich) ein Sohn des Si 
Gübtav Wilhelm, wurde 1802 Prediger en Ba —— 
vor Rath nach "Dittelsbühren und Gra erufei A 
gieng 1810 nach Amerika züruͤck SE nigen 
von feine Predigerftelle: niedergelegt, * adl 
7 Dde sladt, von dem ſich weiter 
den,, Ar im, ı6ten Jahrhunderte, Se 0 
ücker, Be), ohren in —— en 
1681, fiudirte . die te, A * 
Frankfurt an — 
nis jure, zog 1715, 


ehum Bremen, gieng FE M 


Düsing. Duysing. a⸗yn 
indien, ſtarb aber auf der Reiſe den 5. Mah 4720. "Br. It. 


Pag. 55. R%: 

Düsing (Gerhard) in Sohn des Rathsherrn Gerhard, 
geboren in Bremen 1667, wurde zu Frankfurt 1700 den 
15. Sul. J. U. Dr. mit einer Disp. de jüre offerendi poste- 
sioribus hypothecariis contra priores competente, 1702 
Rath und Iheramtmann der Graͤfin zu Berleberg Wittgen⸗ 
ſtein, und ſtarb den 31. Aug. 1712. Br. lit. pag. 533. 
PDuncker (Heinrich) ‘aus Bremen, war im Aten 
He herzoglich Holſteiniſcher Hofprediger zu Mor⸗ 
burg. ——— 
Dunze (Bernhard) ein Bruder des Quaͤſtors Jchann, 
geb. zu Bremen 1713, wurde am 11. April 1741 Prediger 
wu Garnweil und Oſtum bey Gröningen, und ſtarh ain 27. 

et. 1773. H PER 

Dunze (Heinrich).ein Bruder Bernhards, zu Bremen 
1711 gebohren, wurde Prediger zu Engel re 7 
ellersheim in der Pfalz am ‚Rhein, und ſtarb dm in 
1788. “ R . F „nt u! et 
»}.5..Dunze : (Johann) ein. Sohn des Senators Jahann, 
geboren zu Bremen im December 1700, wurde: am a: Yuf. 
2726 ‚in. Marburg Quäfter, : Da ae: ER 

Dunze (Johann Hermann) gebohren am 27: Yin. 
1790, Sohn. des penfionirten Hauptmanns F. A. Dunze,. ftur 
dirte von-1808 bis 1811 zu Heidelberg und "Göttingen; vers 
feh bis 1814 die Näachmittagspredigten in ‚der hiefigen Mars 
inikirche, und hatte dabey eine Erziehungsanſtalt, Im | 
eember 1814, ward er Prediger zu Mittelsbuͤhren 
Grambke, ſchrieb: Das vornehmſte "Gebot if Lebe, eine 
— 5. May 1817 zu St. Stephani in Bremten 94 
alten. Bremen 1817. 27 ©. med. 8. .. en 


Duysing (Heinrich) wurde 1628 den: 14. Septierin 
Bremen:gebohren, ſtudirte auf dem Gymnaſio, sbis ri. 1650 
die Univerſitaͤt Helmſtaͤdt, dann Groͤningen und endlich: Ley⸗ 
den bezog. Nachdem er ſich ſowohl hier, als im ads und 
in, Amjterdam im Predigen geübt, gieng-ier noch naͤch Mare 
burg, die dortigen Vor lefungen zu benußen>: Hier erhielt er 
1656 im May eine auflerordentliche Profeffur der Philoſo⸗ 
phie und der griechiſchen Sprache, und nachdem’ er die: Was 
giterwürdesangenommen"hatte, die ordentliche Profeſſton der 
geichifchen. Sprache „darauf das Amt eines Padagogiarchen, 
das er bis ı686- führte. Im Yahre:'7660 wurde er-otdent: 
licher Profeſſor der philofophiichen Moral, 1664: aufferordende 
icher, 1670 ordentlicher Lehrer der⸗Theologie, 4696" Prise 
marius die ſer Fakultaͤt und ſtarb am a6 Dec. 1604.Wergh 


i 
nu.“ wa: 


xxviii ‚ * Duysing. 


P. 3. Tilemanns , gen. Schenck, ‚Leihenpred. auf. feinen To. 
Jo. Tilemann d. Schenck in vit. Prof. Theol. Marb. pag. 
241. Strider Heſſ. gel. Gef. II. Bd. pag. 251. 
69. ı. Disp. philos, de anima. Marb. 1656.. 4. 
>... 2% Disp: de philös. in genere. Marxb. 1656. 4 
= : 9% Disp.. de aliquot divisionibus enüs, ibid, — 4. 
4. Disp. re miscellanea, ibid. 1657. 4. 
.5..Disp. ingua Novi Test, ee Marb. 1658. 4. 
6. ———— hilos. Marb. 1660. 4. 
7. Fositiones theolog. (pro Gr. Dr.) de justificatione 
minis peecatoris coram Deo, Marb. 1660. 4.. 
8. Disp. solennis varia themata continens, ibid. 1661. k 
9. Disp. philosoph. inaugur. de legibus., ibid. 1661. 4 
..20. Disp. de temperantiia, ibid. 1662. 4. 
"1a. Panegyrieus in -obitum Wilhelmi VI.: Hass. Land. 
1663. Im Ki fl. Ehrengedaͤchtniß, 2. Th. ©. 260. nF 
12. Theses philos. de justitia universali, Marb. 1664. 4. 
‘13. Axiomata philos. pract. selectiora de aclione huma- 
ma ut et civitate, Bid, 2666. 4. 
i 14. Disp. de’subjecto Ethices et S. boni, ‚ut et socie- 
tate herili, ibid. .1666. 4. . 
... 35. Disp. de virtute maxime morali, ut -et ‚societate 
paterna,:ibid. :1666. 4. 
j 16. Disp. de potestate magistratus christiani citca.eo- 
elesiastica,, jbid. 1667. 8. 
En Quæstiones ‚philosoph. ibid. 166g. u 
1 Disp. de fcedere Dei, ibid. 1670.: 4 - Disp. Iet 1 
19. Disp. de affectibus, ibid. 1670. * 
206. Disp. philosoph. mor. de jure et minte bi 
3670. 4. . 5* 
a 21. Disp.; de ecclesia, mia 1670; 4. 
; 2% Disp. de Deo optinio max. ibid. 1670. 4. ‚Disp- 
ei 
23. Disp. Theol. I: de libero arbittie B "Marb. 1671. A 
Disp. H. de statu integritatis, ibid. 1671.14. 
2” De J..C. ver0,: unico et. perfecto' mediätgre > Ibid, 
3671: R : 
25. Collegii Autispeitiami, Disp. 1. de Theologia natu- 
zali duplici. Marb. 1672. 4. 
.» 26 ‚Disp. II. de fundamento. et prineipio N Christ. 
ibid. 1672.:4.. 0 
. 27. Disp. de timore Dei, ibid. 167 3. de. 
+. 28 Disp.. Theol. P. J. de: usw et —— seripturz 
V. T. in ecclesia christiana, ihid. 1673. 4. P. V. 1674. 4 
29. De prima gratio sangjone ,. 8. esta » Geues. HE 
#5. Marb. 1674. 4: 
30. De zero religionis. peinepin- * —8 max, ni 
que existentia necessaria, ibid. 1676. 
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“ Duysing. xxx 


3i. De passione et: morte J. C. Marb. 1675. 4... 
32. Exercilalio theol. ad Aug. Confess. articulum II, 
de peccato originis, ibid. 1680. 4. 1. 1680. 4. IIL 1680, 
4. IV. 1681: 4. Ve 1681: 4 
33. Disp. ad Aug. Conf. artic, I. de essentie divin® 
unitate, 'wternilate, spiritualitate et simplicitate.. Marb, 
168.4 . 2 A 
es 5. Exercitat. theol. ad Aug. Conf. artic. III, de J. C. 
ibid. 1681. 4. II. 1682. 4. III. ibid. eod. 
° 55. Disp. de. observantia Dei ejusque - preöcptorum, 
Ibid, 1683. 4. u in f De Ci 
56. Exereitatio theol. ad Aug. Conf, artic, IH. de -Chri- 
sti reditu ad judieium, ilemque :oflicio sacerdotali. Marb. 
1684. 4. VA 
37. Disp. de absoluta Dei potestate et gratia spirituali, 
salva ejusdem bonitate 'et justitia. Marb. 1685. 4. 2» 
38. Disp. de religionis papistice consensu cum Ju- 
‘daismo, Paganismo atque varlis hieresibus. Marb; 168. 4. 
59. De justificatione peccatoris coram Deo, atque Pro» 
testantium et Pontificiorum- circa cam fundamentali .dissen- 
su, contra Walenburchiorum uazewoAoysav.: Marb. 1685. 4. 
Disp. 1. ibid. cod, 2 
40. Disp. de apostasia, in qua simul casus hodierno- 
rum Apostalarum vi persecutionis ad ahjurationem religio- 
nis sus compulsorum ventilatur. Marb. 1686. 4. ....:=..8.»: 
41. Disp. ad titulum ‘propheticum, Malach, I. 1. Marb. 
1686. 4. II. ad Malach. Lı —5. ibid. eod, IH. ad Malach, 
1. 5. 6. .ibid. 1687. 4. ne 
- 42. Disp. de perpetua $. $, veritate quoscunque: erro- 
res everiente. Marb. 1687. 4. — 
453. Positiones theol, vindicantes et exponentes veram 
Reformatorum doetrinam de mäagistratu opposit& D. Masii 
assertionibus in Tract. quem inscripsit: Interesse Principum 
eirca religionem evangelicam. Marb, 1688, 4 | . 
44. Disp. de justificatione hominis 'peccaloris coram 
Deo. Marb. 1689. 4. : R 
45. De consotiatione reformate et Lutheran®-ecclösike 
"juxta delineationem D, Masii in Tr. Interesse Principum etc. 
Marb. 1689. 4. m 
46. Disp. theol.. examinans prærogativas, quibus .eccle-: 
sia Lutherana a D. Masio commendatur. Marb. 1690. 4. 
j 47. Disp. Theol. de providentia Dei vindicans Refor- 
matorum doctrinam ab antithesibus et objectionibus recen- 
tiorum, Disp. I. Marb. 1690. 4. II. 16gi. 4. f 
48. Exercitatio Theot. de peste, in 8. 
49. Vita Joh. Crocii, ‚fiehet vor dem 1. Th. der Coni- 
"mentarior. Jo. Crocii in omues; epist, Pauli min, welche 


Jo. Ges, Cyocius, jein Sohn, hevansgegeben hat.) N u 


zu: Duysing: Eiben. 


', Duysing (Johann) ein Brudersfohn vom: Heiärich; 
gebohren zu Bremen den: 26. Auguft 1683, kam von den 
Schulen feiner VBaterftade am 1©. May 1705 auf: die Unis 
verſitat Marburg, machte 1709. eine gelchrte Reife. 
das Brandenburgifche, die Pfalz und Schweis,. fehrterdan 
nah; Bremen zuruͤck, erhielt 1710 den Ruf als: ordentlicher 
Profeffor der Logit und Metaphyfit nach — —— 
ſtarb daſelbſt am 11. San. 1730. ©. As Hartman 
fun. in ob. ej. Marb, 17380. 4. Stiider Del: ge Sit, 
IH. s6r. 

$$. ı. Disp. philolog. thcol. de stigmash; terum: 
locum Pauli ad Galat. VI. 27. Brem. 1704. 4 Sr 
2. Diss. philösoph. I—VIIL de ınente humanas 
1710— 1723. 4. * 
3. Diss. de Dei omni præsentia, Marb. in 
4. Diss, de Aseitate-et Dei independentia, ibidig 1 
5. Thes. Philon. ex Theologia de — Ss“ 
1913. 4.0 ri, 
4 6. Disp: ‘de Dei existentia, ibid, 17254 46. We 
7. Theses philos. de immortalitate menlisy ib· iy 
8. Disp. de providentia Dei aetualis ibid.: #777 
9. Disp. de justitia vindicativa Deo naturali ,: "br 
1733. 4: 7: 

- 16. Disp. de telatione inter Deuin et} — et 

fluit religio, ibid. 1785. 4. 
jı. Disp. de Dei veracitate, sbia, 174 — 
er Disp. de intellectu Dei, ibid. 17254. ++ 


Dwerhagen (Johann Georg) geb. 
wurde 1730 Prediger zu Cirkwerum in DH 
u Wefterhufen, fiel in feinem Fifhteid) und & 
6 fehr, daB er kurz darauf 1764 ſtarb. A 
seform. Prediger, pag. 72. h 


























E. Br r 
Kadzard (Henrieus) ein Sohn des D 


ah Sn Dice Bas a * vr 166 
aſel beyder Rechte Dr ein 
sel d.. 8: Jun.’i686, und 170%° Au 


richtes zu Aurich ih Hitfeiestand, 
Be — Rn Lit, Be, 3 Be 











* ee n von Den 
Ber es 








Eisentraeger. Endemann. if 


35. April 1757 ſtarb. Puſthkuchen Denkwuͤrdigk. der Graf; 
fihaft Lippe, pag. 54. Cassels Bremensia I, 18i. 

69. 1. Dis. philol, theol. de sylva mystica Ecclesis 
promissa ad Jes. 41, 19. (Pr&s. Alb. Schumacher.) Bremæ 
1734. 4. 

2. Illustratio de Elia ſugiente nec non apparitione' et 
oraculo Jehove ad Eliam in monte Horeb, I Reg. XIX. 
4—ı8. Brem. 1756. 4. 
3. Der leidende Meffias, als der Kern des Propheten 
—— Lemgo 1739. 8. 1Alph. 3 Bog. Es find 6 Pafr 
onspredigten. j 

Eisentr&ger (Franz Christian) gebohren zu Bremen 
am 11. San. 1768, wurde 1793 reformirter Prediger zu 
Worms und ftarb am 26. April 1796. 

-- Elberfeld (Philipp) ein Bremer, war im ı7ten Jahr⸗ 
Hunderte Prätor- zu Duisburg. 

Ehlers (Heinrich Friedrich) war zu Borgfeld bey 
Bremen am ı2. Jul. 1660 gebohren, wurde in Caſſubien 2 
Jahre Hofmeifter der zwey Söhne des Herrn von Crokou, 
im Sahre 1691.veformirter Prediger zum Logumer Vorwerk 
in Oftfeiesland, 1701 zu Wicbelfum, 1703 zu Loge, wo er 
1735 den 17. Febr. ftarb. Br. lit. pag. 40. Reersheim oft}: 
ftleſiſche reforin. Prediger, pag. 88. 91. 172. 

Elers (Wilhelm) war gegen 1654 Prediger zu Borg: 
feld. , f — 

Ellerhorst (Heinrich) war zu. Bremen am 8. Jan. 
2694 geböhren, wurde geheimer, Secretair des Heſſen Caſſel⸗ 
ſchen Minifterd und Kammerpräfiventen von Dahlwig am 9. 
May: 1720, und am 26. Jun. 1722 Amtmann zu Coppens 
brugge.“ Br. lit: pag. 1. —— 

von Elmendorf (Rabbe) war von 1556 bis 1560 
Prediger zum Horn bey Bremen. 

Enekelmann (Christoph -Diedrich) Sohn des Sub: 
rectörs an der Domfchule zu Bremen, Friedrich Albrecht, 

egen 1725 gebohren,. wurde Rector zu Diepholz. Sein 
tuder Georg Friedrich ſtudirte auch die, Theologie. 


.. »‚Endemänn (Samuel) ein ‚Sohn des Nertors und 
Stiftspredigers Johann" Conrad zu Hersfeld, war zu Karls 
dorf Am 18: März -1727 — 2 Von der Hersfelder 
Schule gieng er 1743 auf die Univerſitaͤ Marburg und 1744 , 
ach Rinteln, 1746. fam cr im, Frühling nach Hersfeld zu: 
&, og aber ih Herbſie d. 3. wicher nach Viatburg. 1747 
wurde er Fe fiel unter ‚die ER 2 
tg daranıf nd Bremen. Hier wurde er IE 
Des kranken franzöfifchen- Predigers‘ Pellsson, ſchlug abi 


xxxu Engelken. von Exter. 





































nach deffen Tode die ihm angetragene Stelle- aus, 4748 
als Hofmeifter nach Cafel zu den Kindern des jiers. 
Motz, wurde 1750 Prediger zu Jesberg, 1753 dritter Star n 
prediger zu Hanau, 1759 zweyter und zugleich fliminende, 
Conſiſtor ialaſſeſſor, auch Director des reformirten Baſ— 
haufes in der Altſtadt, 1766 Conſiſtorialrath, 1767. De 
for der Gottesgelahrheit und der heiligen ‚Sprachen. bey dem 
Hanauer Gymnafie, 1774 Inſpektor der veformirten 
und Schulen der Grafihaft Hanau, 1782 Professor prima- 
rius der Theologie, Confiftorialtach und ie 
Marburg, nahm am 27. März 1774, die al 
torwürde an, und ftarb am 31. Way 1789., ‚Striden 
©. 342— 3416. Bd. IX. ©. 371. 
69. 4. Institutiones Theologiz dogmatiety,” 
Hanoy. 1777. Tom. II. ibid. eod. 8. Götting. * 
1778. pag. 752. noyis ac postrewis curis elabor: um; 
dit Alb. Jac. Arnoldi. Hanov. 1790. 8. 'maj. — * 
2. Institutiones ‚Theologie, moralis. I.. Tomi, ‘7 ha 2 
1780. 8. allgem. seutfehe Bibt, * Bd. S. 376... FR 
3. Compendium Theologiæ dogmatic® in sum pr ⸗ 
lectionum, — 8. * — A 
4. Sciagraphia, 5 prime ine® eolo e 
usum —— Marb. 1783. 8. . . — 
5. Compendium Theologiæ moralis. o 


Engelken (Johann) aus Bremen, wurde 
Lehrer an der reforniirten Schule gi Fantfurt an 
und ſtarb 1726. Herings Beytr. I. By, 

von Erberfeld (Philipp) war 
Dec. 1639 gebohren, wurde zu — 
am 20. April 1668, und darauf Praͤter * 
Rhein, auch Curator der — 
4709. BE 3 


Eschenrhorst (Justus Hera 
gen 1681, wurde: 1721: veformirter' Prediger 
und Goͤdens in Oſtfriesland, und. ſtarh am 
Reersheim reform. Prediger, S. 174. 


Esich (Theodor) war ein. ‚Sohn 
Johann zu Bremen, wurde 15975 R 
Keidelberg ‚ darauf Hofmeiſter der dry] 
baiern, und ſtarb auf einer Beſuchreiſe i 
1597. Iken, pot · 205 21 wir 5 ö 


von Fater Gottlieb une 
a, Utrecht 1717, den, 20. Row, M 

vomilu. ie Mae ei 
sieng bald TERER 





He 


von Fxter. Francke. XXXIIT 


⸗ 


von Exter (Johann Ludolph) gebohren zu Bremen 


1724, wurde zu Ninteln beyder Rechte Dr. am 20. Sept. \ 


1754, 309 dann nach Dorum im Lande Wurſten und jtarb, 
am ı0. Dee. 1760. Er fchrieb: Disp. qua justitia LL. ger- 
manicarum , erga peregrinos examinaltur. 


F. 


‚ Farver (Diedrich) aus Bremen, fam 1683 als reforz 
mitter Prediger nah Stolpe in Pommern, und predigte 
anfangs in einem Privarhaufe. Bey dem erlangten Com: 
poſſeß der Schloßfirhe wurde cr zum churfürtlichen Hof— 
prediger ernannt. Im Jahre 1686 gieng er als Hofprediger 
nad) Königsberg in Preuffen, wo er 1697 farb. Herings 
neue. Beytr. I. 124. 290. 

Farver (Diedrich) war. in. Bremen gebohren, . wurde 
1742 reformirter Prediger zu Siemouswold in Oſtfriesland 
und 1728 Präreptor in Emden. Neersheim veform. Prev. 
&.: 135: | 

‚Fedeler (Elard) war gu Bremen 1660 gebohren, wur⸗ 
de "im Auguft 1694 zu Franecker beyder Nechte Licentiat 
mit einer Disp. de obligatione uxoris ob æs alienum mariti, 
und practicivte lange Sabre in Hamburg. Br, lit. pag. 43. 

Fischer (Johann Ludw. Car.) gebohren zu Hanno: 
ver. am. 8. April 1762, wurde zu Sechaufen bey Bremen 
am 16. Sun. 1793 Paftor. j - 

a Flandern (Franz) aus Bremen, war im 17ten Jahr⸗ 
hunderte Hofptediger. zu Limburg. 

Flugger (Lüder) aus Bremen, J. U. Dr. und Secre⸗ 
taiv in Groͤningen und Omland, im 1Tten Jahrhundert. 

 Francke. (Johann Diedrich) der Sohn des Bürgers 
Johann, war zu Bremen. den I6ten Fehr. 1706 gebohren, 
fam, von Hauslehrern unterrichtet, in die obern Klaſſen der. 
Domfchule und zulegt in das Athenaͤum, diene, 1727 auf die 
Univerfität Helmſtaͤdt, wurde 1736 vom Conſiſtorio in Sta⸗ 
de zum Prediger der Lutherifchen Gemeine zu Lche an der. 
Weſer berufen. Am 7. Det. 1737 erhielt er den Ruf zum 
bochteutichen Prediger in Amſterdam, den er aber ausichlug, / 
und gieng 1743 als Prediger nad Neuhaus an der Dite, 
1767 erhielt:er die Adjunetue der Probſtey des dortigen Kir: 
chenkreifes, das folgende Jahr wurde er würflicher Probſt, 
ſtarb aber in d. 3. den 20. Jul. Herzogth. Bremen und 
Verden, Ate Samml. pag. 280. ‚Altes nnd Neues, I. Bd... 
»Pag- 347. & 


. 


xxxiv Frick. Fürsen. 


Im Brem. und Verd. Hebopfer ſtehet im J. Bande im 
2ten Beytrage, S. 479 ff. eine ſchoͤne Abhandlung von ihm: 
worin er die Ehre des Apoſtel Paulus wider den Graf 
von Zinzendorf zu retten ſucht. 

Frick (Johann Georg) war. zu Bremen am 28. Sept. 
1669 gebohren, und trat die Pfarre zu Schwanewedel am 
23. Auguft 1696 an. Sm Sahre 1738 ward er Emeritus, 
J. H. Hinz jegtlebendes geiftl. Minifterium in Bremen und 
Verden, ©. 22. 

Freichen (Jacob) aus Bremen, wurde 1679 Prediger 
zu Lopperſum in Oſtfriesland, und ſtarb nach erlebten kim: 
merlichen Zeiten 1681. Neersheim oftfr. vef. Pred. pag. 63. 


Frojahr (Jacob) wurde furz vor Pfingften 1597 Pres 
diger zu Gröpelingen und Walle, ſcheint aber nicht lange da 
geitanden zu haben. 


Frye (Johann) aus Bremen, war von 1663 bis 1684 
Prediger im Flecken Lage im Detmoldiſchen. i 


Fürsen (Caspar Theodor) ein Sohn des Bremifhen 
Dompredigerg Johann, gebohren am 21. April 1646 in Brer 
men, zu Hamburg aber, wohin fein Vater fih wendete, er: 
zogen, ftadirte dajelbft und zu Jena, wo er Doctor der Phi: 
loſophie ward, zu Gieffen und Straßburg. Wurde den iten 
San. 1674 dritter Prodiger an der Perrifirhe in Hamburg, 
4675 zweyter und 1681 eriter. Er ftarb am 13. Maͤrz 1684. 
Thieß Hamburger gel. Ser. pag. 225: 

88. 1. Einfältiger Unterricht, was diejenigen zu thun 
haben, die zur Beicht und Abendmahl gehen wollen. Hamb. 
1681. 8. i " 

2. Der Eranke, getröftete und. andern tröftende Predir 
ger. Hamb. 1681. 12. . 

3. Jani Dionysii Jersini, Bifchofs zu Ripen, zwey geiſt⸗ 
liche Tractätlein, Frankf. 1681. 8. 

4. Vorrede aus Coloff. III. 16. zu oh. Kruͤger's Ger 
ſangbuch, von Heinr. Völer vermehrt ausgegeben. Hamb. 
1679. 8. " . 

Fürsen (Johann Friedrich) ein Sohn des Dompre 
digerd Johann in Bremen, ward 1675. Licentiat der Rechte 
zu Padua, wo er ein Jahr vorher das Syndikat der Unis 
verfität verwaltete, und prarticirte darauf als Advocat in 
Hamburg. 

6$. 1. Theses juridicx inaugurales, Batav. 1675. 4. 


2. Stellionatus circa metallifodinas Anhaltinas famosis- 
simus, Hamb. 1705. Fol. Apologia dazu, ibid. 1704. 4. Fol. 
Vergl. Molleri Cimbria liter. J. 201. 
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' Fürsen (Johann Heinrich) ein Sohn des Dompredis 
gers Johann, gebohren 164: wurde zu Leyden am 1. April 
4667 Medic. Dr. mit einer Disp. de Catarrhis und practir 
eirte als Arzt zu Hamburg. 

Fullenius (Bernhard) ein gebohrner Bremer, bielt 
fih als Candidat in Stargard auf, predigte und unter 
richtete Kinder. 1678 wurde er Adjunetprediger mit 100 
Rthlr. Gehalt und Mensa ambulatoria. Er jtarb aber ſchon 
1679. Kerings neue Beyer. I. 101. 


Fullenius (Marcus) aus Bremen, fand. 1659 als 
Prediger zu Cappel im Lippifchen. 

Furchau (August Friedrich) 'gebohren zu Bremen 
4175: Sohn des Schreibmeifters an der teutjchen Domſchule, 
wurde. 1778 Bubreesor. zu Stralfund, und Hat Predigten 
geſchrieben. 


G. 


Geisler (Christian) aus Breslau, geb. am. 28. Kan. 
41676, wurde den 15. Yun. .1716 Nolarius Cæsar. und gieng 
am 12. Jan. 1722 von Bremen nad Celle als Notarius. 


Gerbade (Hermann) ein Sohn des Predigers an der! 
Stephanificche zu Bremen gleihes Namens, wurde am 26. 
Det. 1667 gebohren, am- 19. Dee. 1696 Prediger zu Ros— 
malen bey Breda, legte 1709 Kränflichfeit wegen fein Amt 
nieder, und ftarb am 15. Nov. 1736. 

$$. 1. Zions vertroosting opgestoolen in te prophetie 
in Zacharias... Leiden 1702. 4. 

2. Commentar. über die Epiftel an die Ephefer, unter 
dem Titel: d’Heiligdom den Heidenen geopert, Utrecht ' 
31707. 4. Beyde werden in Walchs Biblioth. theolog. gelo⸗ 
bet. Aeta erudit, supplem. Tom. IV. pag. 546. 


Gerdes (Daniel) war den 19. April 1698 zu Bremen 
gebohren und ein Sohn des Kaufmanns Humel Gerdes, 
Nachdem er von 1713 an den Grund in den niedern Schu: 
len gelegt hatte, befuchte er fechs Jahre das Gymnaſinm 
feiner Vaterftadt, und legte ſchon am 24. Febr. 1714 Öffen:s 
lid), unter Jac. Hasæi Borfig, ad Aristophanis Plutum V. 
34. eine ruͤhmliche Probe feiner Gelchrfamkeit ad. Erft 
wollte er die Rechte fudiren, änderte aber feinen Vorſatz 
und widmete fi) ganz der Theologie. 1717 ſchrieb er die 
gelehrte Diss. de Larium et Penatium origino, melde Mas- 
son dem ı5ten Theile feiner Hist. critique de la Republ, 
des Lettres cinverleibte. 1719 vertheidigte er feine Disp. de 
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opera ministerii Evangelici, adumbrata sub emblemate col- 
lectionis, quæ fit tempore messis. 1719 gieng er auf die 
Univerfität Utrecht, ward .den 29. Sun. 1722 zu Haag Cams 
didat des Predigtamtes, unternahm. hierauf Reifen durch 
Teutſchland, die — Frankreich und die vereinigten 
Niederlande. Nach der Zuruͤckkunft ward er zum Lehrer der 
Theologie am Athenaͤo zu Hanau vorgeſchlagen, allein er 
wurde 1724 Prediger zu Wageningen in Geldern, 1726 Pro: 
feffer der Theologie auf der Univerfirät zu Duisburg, und 
nahm deswegen zu Utrecht die theologifche Doctorwärde an; 
zwey Jahre nachher befam er no die Profeffur der Kir 
chengefhichte dazu: 1735 ward er Profeffor der Theologie 
auf der Univerfität: zu Gröningen, wo er am 11. Febr. 1765 
farb. Vergl. Strodtmann’s Beytr. zur Kiftorie der Gelahr⸗ 
beit, V. Th. ©. 167—189. — Neues. gel. Europa, Th. IIL 
S. 605— 611. Th. IX. ©. 2347—241. Th. XX. ©. 1051 
— 1056. Saxii Onomasticon, P. VI. pag. 286 f. Adelungs 
Ergänzungen zum Söcher, IL 1410. Meusels Lex. IV. pag. 
111 ff. Hirſching's Handbuch, IL. Bd. 2te Abth. ©. 23. ; 
$. 1. Disquisitio de tempore messis Ebr&orum. Traj. 
ad Rhen. 1720. 4: 

2. Orat. inaugur. de docta in Theologia ignorantia. 
Duisburg 1726. 4. Auch in feinen Exereitationibus. 

3. Diss. de jwdicio animarum a corpore separatarum 
particulari. . Duisb. 1727. 4. - 

4. Vesper Vadenses, s. Diatribæ theologico. philologi- 
c& de hyperbolis ex Script, Sacra eliminandis. Traj. ad 
Rhen. 1727. 4. 

5. Dissert. Theolog. biga ad parabolam Christi, Matik« 
XX. 1— 26. de operarsis in vinea. Duisb. 1727. 4. . 

6. Diss..de usu Eucharistie medico, ibid, 1728. 4. 

7. Diss. de mysterio baplismi Christi, ad locum Matth. 
II. 15— 17. Ibid. eod, 4. 

8. Observationes miscellauew ad: quedam loca Script, 
$. in quibus historia Patriareharum illustratur, Diss. L ibid. 
1729. Diss. II. ibid. 1731. Diss. IH. ibid, 1755. 4. 

9. Uytgelehene Bybelsteffen, Amsterd. 1729. 8. 

10. Diss. de festo clangloris et ejus myslerio, ad Levit. 
25. et Numer. 29. Duisb. 1750. 4. 

11. Diss. siecularis in memoriam Jubilzi secundz Au- 
gustane Confessionis, ibid, eod. 4. 

12. Kort Begrif‘ der voornamste Merkwardigheeden, 
raakende het Opstel en de Overgaabe der wyiberoemden. 
— Confessie, in zovern dezelve vau de Geree 
formeerden, zo :wel als van de Lutherschen dienen gewee- ' 
ten te woorden, ter gelegentheyd van het twyde Jubile der- 
zeiven Confessie. Amsterd. 1731: 12. Franzoͤſiſch uͤberſetzt 
1731. 3 ß j 
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° 73. Consilium edendorum Miscellaneorum Duisburgem- 
sium eruditie pietalis’ amatoribus aperit, eosque ad sua con- 
ferenda symbola invitat. Amstelod, et Duisb. 1732. 4. 

14. Miscellanea ‚Duisburgensia, ad inerementum rei li- 
terariæ omnis, precipue vero erudilionis theologiex. Ibid. 
1732—1734. 1. Tomi. Jeder hat 4 Fasciceln in 8. Edit, 
1. Amstelod. 1756. 8. Von ihm find folgende Aufjäge dar⸗ 
innen: . 

a) Observationes exeget. ad Phil. II. 17. Tom.I. Fasc. I, 
num. 5. 

b) Observ. exeget. ad ı Petr. IV. 6. in Tom.I. Fasc. II. 
num. 6. a 

c) Observ. exeget. ad Psalm XXII. 17. in Tom. I. Fasc. 
III. num. 10. 

d) Observ. miscellanew ad histor. Patriarcharum, in 
Tom. I. Fasc. IV. num. 4. find die ſchon angeführten 3 
Disput, 

e) Ecloga dissertationum theologico - philologiearum ex- 
cerptarum, ia Tom, I. Fase. I. 

f) Observ, miscell. ad histor. Isaaci orgönareıg.; in 
Tom. H. Fasc. III, num. 9 : 

g) Tlorxıln, continens Vriemetii, Kirchmeieri , Esku- 
ehe et Hermanni’dissert, et 

15. Origines evangelic® inter Salzburgenses ante Luthe= 
rum. Duisb. 1755. 4. 

16. Breves illustrationes eirca vitam et scripta Duisbur- 
.gensium Theologorum. Ibid. cod. 4. 

. 17. Observationum miscellanearum ad histor. Isaael, 
-Decas. Ibid. 17544 -: 

18. Compendium Theologie dogmalicz, ex scriptura- 
rum fontibus hausta ete. -Amstelod. 1754. 4. Duisb. 1741. 
4. ibid. 1744. 4. . 

19. Diss. I et II. ad Ps.XXIL 25—32. Duisb. 1755. 4. 

20. Orat. inaugur. de unclione, quæ fideles docet om- 
nia. Groninge 1756. 4. Auch in den Exereitatt. acadd. 
Holländifch von Ant. Clant. 1736. a 

21. Eine Holländifche Predigt über Zachar. 9, 17. 1736. 

a2. Diss. de Synagoga Libertinorum ad Actor. Vi. 9. 
‚Greening. 1736. 4. 

. 23. Diss. de mysterio circumeisionis Christi ad Luc. II. 
21. ibid. 1757. 4. 

24. Miscellanea Grœningana, in Miscellaneorum Duis- 
burgensium continualionem publicata, IV. Tomi. Amstel. 

1737 — 1745. 8, F 

25. Exercitationum academicarum libri III., quibus va- 
zia sacra, lum ad historiam Patriarcharum, tum ad antiqui- 
Aates Judaicas,: tum ad:historiam Christi, Apostolorum et 
ecclesiz spectantia illustrantur,, . variisque Script. $. locis, 
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historieis, prophetieis, dogmaticis, lux affundilur 5 alque 
integre pericopx biblice explicantur. Accedit orationum 
biga, de docta in Theologia ignorantia et de unclione, quæ 
fideles docet omnia. Amstelod.. 1758. 4. 

26. Observait. ad loca ex Epistola ad Philippenses, 
Graning. 1739. 4. Auch in den Miscell. Gron. Tom. Hl. 
Fasc. ll. num. 6. . i 

27. Elenchus veritatum circa quas theologia elenchtiea 
versatur, adornalus in -usum 'schol® private. Groning. 
1740, 4. 

& 28. Relatio historica et vindiciæ relationis de erroribus 
Schortinghusii facult. Theol. nomine, Ibidem eod. In hol; 
laͤndiſcher Sprache. — 

29. Florilegium historico criticum librorum rariorum, 
cui mulla simul scitu jucunda adsperguntur, historiam om- 
nem literariam et cumprimis ‚Reformationis . ecclesiaslicam 
illustrantia. Ibid. eod. 8. maj. edit. II. longe emendat. 
Greninge et Bremæ 1747..8. maj. edit. III. ibid, 1765. 8. 

50. De Vryheid des Geloofs, des Godsdieustes en der 
- Conscientie, ‚verdadigt in ene ontbloting en wedderlegging 
= de Deductie der Friesche Doopsgezinden. Groming, 
1741. 4. Re 

51. Plenaria refutatio libri, a Crypto-Socinianis publi- 
cali, sub titulo deductionis Frisic®. ibid. eod. 4. . 

52. Twee Godgeleerde Verhandelingen over de. Vryheid 
. des Gelaofs, des Godesdienstes en de Gonscientie, als met- 
de over de Socinianerey en de Söcinianen, Ebend. 1741. 4. 

55. Rariora. quedam superioris ztatis Asspaver, quibus 
conlinentur Jo. Gilloti ad Scaligerum Epistola, Caroli .lo- 
tharingü Card. oratio in Concilio Passiaceno 1561 habita, 
et Catharine Medicex, Reg. Gallie Epistola ad Episcopam 
de Rennes de codem colloquio, ex tabulis fide dignis edita, 
‚notisque instrucla. Ibid. 1742. 8. 4 

24. Oratio de via, quam miysteria rationis-parant 
recipienda mysteria revelationis, ibid. 1743. 4. Auch am 
Ende_der neuen Auflage des Compendii Theologiei. 

35. Introduetio in historiam Evangelü, Szculo AM. 
passim per Europam renovati, deocolrinsque -renovatz, ac- 
cedunt varia, qwbus ista historia illustratur, monumenta 
— atque rei literariæ, ibid. 1744. Tomus II. ihid. 174. 

om. II. ibid. 1749. Tom. IV. ibid. 1752. 4. Mit Kupf. 
i 56. Oratio de mediis se preservandi ab apostasia fidei 
. Erangelici , ibid. 1744. 4. . Aud) als Anhang der Schrift, 
von der Gnade Gottes. Ebend. 8. 

57. Scrinium antiquarium, s. Miscellanea Greni 
nova, ad historiam reformationis ecclesiasticam . precipue 
speciantia. Groninge et Bremz 1748 — 1765. Vill. Tomi, 
4 Don ihm iſt unter andern darin, Descriptio vitz-And. 


— 
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Bodenstein Carolstadii, in Tom. I. num. 1. Auſſerdem hat 
er zu "den darin gefammelten Schriften älterer Theologen 
viele Anmerfungen gemacht. 

38. Oratio de duobus in theolopi:e elenchtic® scopulis 
eyitandis, altero, z7 0° dvßodxns GUETOLE altero, pia, 
quam dieunt, fiaude. Groning. 1752. 4. 

59. Historia motuum ecclesiasticorum in eivitate Bre- 
mensi ab anno 1547 usque ad an. 1561 tempore Albertı 
Hardenbergii suscitatorum, quam ex authenticis monumen- 
tis, cum impressis, tam manu seriplis, fideliter exposuit, 
Ibid, 1756. 8. 

40. Mecletemata sacra, s. Isagoge et Exegesis in Cap. 
XV. epist. prioris ad Coriuth. antea per forınam disputalio- 
num academicarım edita, jam denus recensita, aucta et 
novis observatt, locupletata. Gran. et Brem& 1759. 4 


Nach feinem Abdfterben erfchien: 

Specimen ltalix reſormalæ, s. observata quædam ad 
histor. renati in Italia tempore Reformationis Evangelii, una 
eum Syilabo Reformatorum ltalorum. Lugd. Bat. 1765. 4. 
Bor demfelben ftchet fein Leben. 

Vorredven, zu Schellhorn’s in das Hollaͤndiſche uͤberſetz⸗ 
ten Tractat, von Anfang, Fortgang und Schickſalen der 
wangelifchen Religion in Salzburg. Amſterdam 1733. 8. 

- Zu Ulvichs Erklärung des 5ten, sten und 7ten Capitels 
Matthäi, Gravenhaag 1735. Auch im Bundel van Godge- 
leerde, Ondheid, Geschied en Letterkundige Oellningen. 
Amsterd. . 

Zu Friderici Adolphi Lampe dissertationum philolögi- 
co -theologicarum , tum earum, que ad ulteriorem Evange- 
lü Joannis‘ illustrationem pertinent, tum reliquarum varli 
ee eruditionis multifarie Synlagma. Amstelod. 1757. 

. Vol. 4. 

3u Joh. Arn. Noltenii dissert, dus I. de judicto Sanc- 

torum in mundum et angelos, ı Cor. VI. 2. 5. I. de mi- 
Faculis per se veritatem religionis Christian demonstranti= 
bus, ibid. 1799. 8. : 

Zu ‚Er. Ad: Lampii meditationum exegeticarum opera 
anecdota, quibus sistuntur Commentarius ın Psalmos gra- 
duum ete, ‚Groning. I74ı..4- - F 

Zu J. Watts ——— van de Liefde Gods, Am- 
Herd, anhhue. | 

Zu deffelben Handleiding tot het Gebed. Ebend. 1745. 8. 

Zu dejielben Dood en Hemel. Green, 1745. 8. 

Zu defielben, takomende Wereld, ebend. 1746. & 
2 Bände. 

Zu Heinr. Stoch’s hofländifhen Erklärung des 15. Cap. 
der aſten Epiſtel an die Eorinther. Enthuifen 1761. 8. 


SL Gerhardinus. Gondela. 


Einige Briefe in dem gefammelten Briefwechſel der Ge: 
lehrten über allerhand feltene Bücher und Materien. Ham: 
burg 1750. 8. 

Sein Bildniß fichet vor feinen Exercitationibus academ. 
und in Brucker's Bilderfaal, Ttes Zehent. 


Gerhardinus (Franciscus) beyder Rechte Doctor, aus 
Bremen, ein Sohn des Predigers Gerhard, von deſſen Le⸗ 
bensumſtaͤnden ſich nur noch melden laͤßt, daß er von Stadt 
hagen mit auf die nach Rinteln verlegte Akademie als Pre 
«foffor der-Weltweisheit gefommen, und daſelbſt am 30. Nor. 
4624 in jungen Jahren geftorben if. (Hauberi primit. 
Schaumb, pag; 266.) Schriften kann ih) von ihm nicht an: 
führen. BA 
« “ Giffen (Hermann) erblickte zu Bremen das Licht der 
Welt am 29. Sept. 1645, wurde 1672 teutfher Prediger 
zu Gröningen, 1674 Dr. der Theologie zu Franecker, 1686 
erfter Hofprediger des Grafen zu Tecklenburg und Eonſiſto⸗ 
rialrath, wo er fo lange blieb, bis er vom Grafen Solms 
Befehl erhielt, wegzugeden. Der Graf von Tecklenburg 
gab ihn unterdeffen einen Aufenthalt zu Rheda, bis di 
Streitpunfte der beyden Grafen ausgeglichen wurden, Er 
farb "am 7. Sept. 1714. Br. lit. pag. 45. 


167.4: 
- 2. Philosophus paradoxus contra Carthesianos, Grenin- 
gæ 1673. 12. A —J 
Getzenius (Hermann) war erſt Schullehrer in Of: 
Friesland, darauf Prediger; zu Borgfeld bey- Bremen, wo er 
1626 entlaffen wurde. 5 . m 
Goldschmidt (Johann) wurde 1672 Prediger zu Mit: 
telsbuͤhren und Grambke, und farb. im Sabre 1701 im 
doſten Jahre feines Alters. 
Gondela (Christian Adam) ein Sohn Daniels, war 172 
gebohren, ftudirte zu Jena, wo er 1751 Dr. Medic. wurde, 
ward 1774 Leibmeditus und. Juſtitzrath des Fuͤrſt Biſchofs 
zu Eutin, und ſtarb den 12. Sun. 1777. Adelung's Ergaͤn⸗ 
zungen des Joͤchers, IL. pag. 1522. j 5 
69. ı. Disp. inaugur. de convulsionum nalura, Jenæ 
1751. 4* . “ .ä e 
2. Unterricht für dieienigen, welche ſich des Pprmontet 
Mineralmafjers bedienen. Bremen 1769. 8. 


Gondela (Daniel) ein Sohn des Notarius Daniel, 
gebobren zu Bremen am 6. Nov. 1696, wurde 1722 vefors 
mirter Prediger zu Speyer, 1730 zu Vommendal bey Heis 
velberg, 1713 zu Neuenficchen, und ſtarb am 22. Der. 173% 








‚ss. 1. Disp. pro gr Dr. de Lege. Franeck. d, 2. Ju. | 
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Er ſchrieb Diss. theol. philol. de zumvgroum sacrificii Abe- 
“lis, ad Gen. IV. 4. Brem. 1718 d. 24. Mart. 

... Graff (Basilius) ein Sohn Johann Petrus, wurde zu 
Bremen am 8. May 1700 gebohren, zu Gröningen am 29. 
May 1729 J. U. Dr. mit einer Disp. de privilegiis wilitun, 
‚und darauf am 12. Det. 1729 Secretair des Collegii der 
Zehnmaͤnner zu Emden. 


Graveus (Johann) Prediger zu Waterhorft feit 1629. 
Ton 1633 mußte er auf Befchl der Kirchenvifitatoren von 
Bremen bis 1635 auch das Predigtamt zur Burg mit vers 
fehen. Er ftarb zu Waterhorft den 24. Nov. 1640. 


Gravius (Heinrich) war zum erſten Drganijten und 
Lehrer der reformirten Schule in Colberg, aus Bremen im 
Sjahre 1663 verfchrieben. Da er fih aber auf em Gymnar 
fio zu Bremen viele Gefchieflichkeit erworben hatte, hielt er 
“unterdeffen, daß der Prediger Siefert nach London gereifet 
mar, die Predigten, und fand viele Liebe bey der Gemeine, 
die ihn 1666 nach Frankfurt fihiefte, um dafelbft noch einige 
Zeit zu ftudieren, und als Siefert 1668 nach Stargard ver: 
feget wurde, ward er in feine Stelle zum Hofprediger vers 
ordnet. Er trat diefes Amt am 9. May 1669 an, und rei: 
fete vierteljährig nach NRügenwalde, Coͤßlin und Coͤrlin, um 
mit den dortigen Reformirten Communion zu halten; fein 
Ende aber fand er in Berlin 4672, wohin er eine Reiſe in 
Kirchenangelegenheiten gethan hatte. Herings neue Beytr. 
1. Th. pag. 79- . 


Gravius (Hermann) war am ı4. Sept. 1640 in Bres 
men gebohren, und war lange Sahre preußifher Secretair 
in Pommern. Br. lit. pag. 47. 


. Gravius (Lüder) wurde in Bremen am ı0. März 
1643 gebohren, und ftarb als Dberamtmann in Lauenburg 
den 22, Auguſt 1727. Seine Brüder Arnold und Hermann 
waren der eine zu Colberg Rath, der andere Seeretair. 


Grelle (Bernhard) wurde den 19. Nov. 1624 Predis 
ger zu Gröpelingen und Walle, und farb den 15. Sept. 
1626. j 

"Grevenstein (Anton) aus Bremen, ein Sohn des 
Predigers an der lieben Frauenkirche gleihes Namens, wurs 
de am 10. Sept. 1597 Prediger zu Bederfefa, wo cr 1619 
um Bartholomäi ſtarb. Pratje Sites und Neues aus den 
Herzogth. Bremen und Verden, X. pag. 69- 


. - Gronau (Christoph) war zu Bremen am 15. Jul. 
1721 gebohren, und wurde 1741 Prediger zu Menzingeven 
und Magrslag. 


‚XL Gronau. _ Haefeli. 


Gronau ‚(Johann Hermann) gebohren fi Bremen 
1708 den 16. Suly, wurde 1729 Kofprediger zu Herford, 
-4732 Prediger zu Berlin. 

Gunlicker (Albert) war Prediger zu Neuenfirden 
‚und lebte 1550 noch. 
-  Gutt (Volchard) aus Bremen, J. U. Dr. war im 
ısten Jahrhunderte in churfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Dien— 
ſten als Beamter. 


H. 


Habbe (Georg Rudolph) gebodren zn Bremen am 
9. Sept. 1686, wurde von der Aebtiffin zu Hervorden am 
10. May 1722 als Pastor primarius nad) Bunde berufen. 
Br. lit, 

von Hacke (Christoph Achatius) war Hofrath in 
Celle, wurde 1718 den 25. Det. Oberhauptmann in Bremen, 
erhielt nachher den Titel eines Landdrojten mit General Ma— 
jors Rang, und ſtarb zu Hannover 1790. j 

Hackmann (Dethmar): gebohren zu Bremen am W. 
Dee. 1671, wurde am 2. Sept. 1699 Prediger zu Walt im 
Herzogthum Berg. Br. lit. gt 

Hackmann (Gerhard) wurde am 15. Nov. 1710- in 
Bremen gebohren, und war ein Sohn des - Schreib - und 
Rechenmeiſters an der Domſchule. Er befüchte die Tateinis 
fhe Domjchule und das Athendum, fludirte zu Helmſtaͤdt 
und Sena, wurde 1737 in Stade unter die Candidaten auf 
genommen, und gieng mit dem Schulsifhen Cavallerie-Re⸗ 
‚gimente nah Brabant. 1746 wurde er auf eine Zeitlang 
nad) Oldendorf bey Stade. verfeget, der Gemeine bis zu eu 
ner andern Verordnung, mit feinem Amte zu dienen: Noch 
im felbigen Jahre ward er Prediger zu Kirchwiſtedt und 
Kuhftedt in der Beverftedter Probftey, 1755 zu Spiecke im 
Lande Wurfien, wo er in der Nacht vom ı3ten bis ı4ten 
Nov. d. 5. ſtarb. Pratje Herzogth. Bremen und Werden, 
VI. Samml. 586. en 


Hæfeli (Johann Caspar) Sohn des in Bremen ge 
wefenen Predigers und im Babe 1811 vereiwigten Superin⸗ 
tendenten Johann Caspar zu Bernburg, mar zu Zürid am 
4. März 1778 gebohren, genoß feine jugendlihe wiſſenſchaft⸗ 
lihe Bildung zu Deſſau und Bremen, ſtudirte in Jena und 
Göttingen, wurde. Hofmeiſter im graͤflich Iſenburg Buͤdingi⸗ 
ſchen Hauſe zu Buͤdingen, unweit Frankfurt am Mayn, dar⸗ 
auf Hofcapellan zu Bernburg. Seiner Geſundheitsumſtaͤnde 
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wegen, legte er nach feines Vaters Tode diefe Stelle nieder 

und hoffte in der Schweiß zu genefen, trat auch daſelbſt ein 

Pfarrvikariat an, und verwaltete wieter das Actuariat des 

SKirchenraths im Kanton Thurgau, das ihm früher 1804 ' 

mit dem Nectorat zu Frauenfeld war aufgetragen worden; 

allein er ſank bald in eine fchwere Krankheit zurück und 
ſtarb an einer Lungenfhwindjucht zu Zürich, am 31. Detob. 

1812. Er hatte mannichfaltige Kenntniſſe, und hat ſich nicht 

ohne Gluͤck in der Poefie verſucht. Vergl. Allgem. Literat. 

Zeitung, 1812. Nr. 306. pag- 759. Meufels gel. Teutſch⸗ 

land, XIV. Bd. pag. 8. 

$$. 1. Syftematifches Verzeichniß von den Schmetterz 
fingen der Wiener Gegend. Mit einer Synonymie der vorz 
züglichften Schriftftellee und vielen Anmerkungen und Zufäz 
Ben aufs Neue herausgegeben, 2 Bande. Braunfchweig 1801. 
gr. 8. C. W. Uliger war.der andere Mitarbeiter an diefer 
neuen Ausgabe. 

2. Zwey katholiſche Aymnen, aus dem Latein. überfegt, 
als Probe einer beranszugebenden Sammlung von metrilchen 
Ucherjfegungen auserlefener Gefänge diefer Art: Wien 
ı803. 4. 

: 3. *Dde dem Vaterlande gefungen. Zur Feyer der er— 
ften Tagſatzung, beym Antritte der zweyten Pentafofiade der 
fchweigerifchen Eidgenoffenfchaft. Zürich 1808. 4. . 

4. Befchreibung zweyer Kupferfiihe von Gmelin, in 

Wieland's N. T. Merkur, 1801. Junius. 

5. Mehrere anonymifhe Auffäge in demfelben Journal. 

6. Nachricht von neu aufgefundenen fofilen Rhinoceros— 
knochen, und ciner Mißgeburt von einem Karpfen; und Nach: 
zicht von einem Monjtrum per delectum. In Voigts Mar 
. gazin_für.den neueften Zuftand der Naturkunde. 

. 7. Epigrammen auf Homer, aus der griehifchen Antho: 
logie überfeßt mit Anmerkungen, in. der Monatsichrift für 
Teutfhe, 1390. Februar. 

8. Mehrere anonymifche Beyträge zu andern Journalen, 

eo zu Meuſel's Archiv für Künftler und Kunſtfreunde. 

ine biographifche Motig über den Mabler 3. H. Menken, 

im neuen teutfhen Merkur, 1802. 1. Bd. 2. St. ©. 154. 
9. Rerenfionen. 


Hagedorn (Johann Bernhard) war zu Blomberg in 
ter Srafjchaft Lippe 1669 den 10. April gebehren, und wur— 
de zu DBorgfeld bey Bremen am 6. Jul. 1694 Prediger, 
ftarb am 26. Nov. 1719. Br. lit, 


Hake (Christian) aus Bremen, J. U. Dr. und Aſſeſor 
I ever und gegen 1670 oftfriefifcher Kofgerichtsaffeffor zu 
urich, auch Erbrichter zu Borgfeld bey Bremen. 


xurv Hake. Harmes. 


Hake (Heinrich) aus Bremen, J. U. Dr. war im 
-ırten Jahrhunderte Anhalt Köthnifher Rath und Kanzler 
zu Göthens. 

Hake (Heinrich Friedrich) ein Sohn des Heſſiſchen 
Hofraths und Dr. der Rechte, vorher Richters zu Börgfeld, 
war zu Bremen gebohren, ftudirte zu Kelmftädt am 17ten 
Nov. 1752, ſchrieb eine Disp. de donationibus inter virum 
et uxorem non ipso jure nullis, 309 darauf nad; Delmen: 
horft, lebte dort als Privatmann und ſtarb ... 

Hake (Robert) aus Bremen, J. U. Licent. Dedant 
an der Stephanikirhe gegen 1570, Rath bey dem Herzog 


"von Braunfchweig Lüneburg, auch Rath und Kanzler bey 


den Grafen von Hoja und Bruchhaufen. 

Hallevitius (Johann Caspar) aus Bremen, war im 
ıTten Jahrhunderte J. U. Dr. und Advofat zu Gröningen.- 
Er wurde 1673 zu Gieffen Dr. mit einer Disp. de privile- 
giato parentum testamento inter liberos. 

von Hamme (Harding) gebohren zu Bremen am ı0. 
April 1640, wurde den 24. Jan. 1676 Prediger zu Ruhr: 
ortham, wo die Ruhr in den Rhein fällt, am 12. Nov. 
1682 daffelde zu Düffeldorf, wo cr am 23. Febr. 1728 flard. 
Br. lit, 

Hanewinkel (Johann) aus Bremen, war int 1rTten 
un Prediger zu Myrloens und Styphontens in 

Brabant. 


Hanning (Daniel) gebohres zu Bremen den 22. jan. 
1702, ein Sohn des Predigers Daniel Hannings zum Blu— 
menthal bey Bremen, wurde 1723 Prediger zu Burkheim 
in der untern Pfalz, und ftarb am 3. Jan. 1724. Br. lit 


Hanning (Heinrich) geb. zu Bremen am 10. März 
1672, erhielt die Pfarre zum Blumenthal beym Begefad 
am 2. Der. 1696, ftarb am 21. May 1717. Br. lit, 


Hardenberg (Heinrich) war im 16ten Jahrhundert 
Drediger zu Borgfeld. 


Harla (Philipp) geb. zu Bremen 1699 am 19. May, 
wurde 1727 Secretair und KHofgerichtsaffefor bey den Gras 
fen. Earl und Wilhelm von Wartenberg, zu Mettenheim in 
der Pfalz. 


Harmes (Matthias) aus Bremen, ein Enkel des Bur⸗ 
ermeifters Michael, wurde zu Göttingen am ı5. May 1761 
eyder Rechte Dr. mit einer Disp. de justa liberos instituen- 

di forma. . Er lebte ald Privarmann in Frankfurt am Mayn 
und ſtarb daſelbſt .... 
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Harmes (Michael) ein. Bruder Johannis, gebohren zu 
Bremen den. 24. April 1713, wurde.den 5. April 1740 Pre⸗ 
diger zum Horn bey Bremen, und farb den 17. März 1762. 


de Hase (Bernhard Philipp) war am 28, Det. 1713. zu 
Bremen gebohren, und wurde 1740 Prediger zu Kanten bey 
Groͤningen. 

de Hase (Daniel) ein Sohn des Predigers und Pro: 
feffor8 Cornelius de Hase. in Bremen, gebohren 1679: dem. 
25. Auguft, wurde Prediger. zu Kappeln in der Grafſchaft 
Sippe 1705, und farb dajelbit am 30. Dec. 1716: Puſth⸗ 
kuchen Denfw. der Graffch. Lippe, pag. 59. Br. lit: . 


de Hase (Theodor) ein Sohn des Predigerd und 
Profeſſors Theodor, geb. zu Bremen am 10. Febr. 1718, . 
vertheidigte unter Dr. Conrad Iken, Diss. philol. de Jure 
vite et necis tempore. morlis servatoris apud Judæos non. 
amplius: superslide. Brem® 1740 d. 22. August, ward zu 
Sröningen Dr. Theol, mit einer Disp. de minulis volati-' 
lium quadrupedibus, ad Levit. XI. 20—23. Deutr. XIV, 
19. - Greening. 1757 im März, und flarb 1789. Cassels 
Bremensia, II. 629. 1 


".. Heeren (Arnold Hermann Ludwig) diefe Zierde. 
der. Göttingifchen Univerfität, war zu Arbergen bey Bremen; 
wo fein Herr Vater, Heinrich Erhard, damals als. Prediger : 
fand, am: 27. Det. 1760. gebohren. Sowohl diefer,, als gez 
ſchickte Hauslehrer, ertheilten ihm. den erften wiffenfchaftlix 
chen Unterricht. Als fein Vater im Sahr 1775 Paftor am 
Dom zu Bremen wurde, fam er in die Domfchule und in 
das Athenaͤum, jtudirte feit Michaelis 1779 zu Göttingen, 
ward 1784 daſelbſt Magiſter und Affeffor der Societät der 
Viffenfchaften.. Sm Suly 1785 trat er eine gelehrte Reife 
an, Über Augsburg und München nah Wien, von da Über 
Trieft nach Venedig; über Padua, Vicenza, Verona, Manz 
tua, Parma, Bologna nad) Florenz; von da im Februar: 
1786 nach, Rom, wo er, als an dem Hauptbeftimmungsorte 
feiner Reife, 74 Monath blieb; ferner im September 1786. 
nach Neapel, und von da bis Salerno und Paeſtum herun— 
ter ; dann wieder über Nom nad Livorno, über Piſa, Lucca, 
Piltoja nach Florenz, und über Bologna nach Venedig zus. 
rück; endlih nach Mailand, Genua und Turin; und ſeit 
dem Anfange des Jahres 1787 über Genf, Lyon nah Pas . 
ris: von da feit Ende Aprils über Brüffel, Antwerpen, ' - 
Rotterdam, Hang, Leiden, Amfterdam:, Utrecht, Nimwegen, / 
Düfeldorf, Muͤnſter und Cafel, im Juny 1787. nach Götz 
tingen zuruͤck, wo er am 27. Aug. 1787 zum Professor. Phi- 
kosophiz, extraordinar. 27 Sabre alt, ernannt wurde, Sm: 
Jahre 1794 erhielt. eh eine ordentliche Lehrftelle in’ derfelben, «. 
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und fo. wie er bisher aufferordentliches Mitglied der koͤnigli⸗ 
hen Societaͤt der Wiſſenſchaften in Göttingen war, wurde er 
1798 zum ordentlihen Mityliede derfelben ernannt. 1801 ward 
er ordentliher Drofeffor der Gefchichte, 1866 Hofrath, 1812 
aufferordentlihes Mitglied der Gefellfhaft der Wilfenfchaften 
— und 1816 Ritter des Guelphenordens. Die 
iebe zu der Univerſitaͤt Göttingen vermochte ihn, ſehr eh— 
renvolle Anträge auf andere Univerſitaͤten auszufchlagen. 
Bergl. Pütter’s gel. Gefch. der Univerfität Göttingen, IL. DB., 
6: 144. Eigne Zufäse und Meufel’s gel. Teutſchland, I. 
Th. pag. 150. IX. Th. pag. 555. XIV. B. pag. 67. 
$$. ı.. Diss. de Chori Grecorum tragici natura et in- 
dole, ratione argumenti habita. Gceetting. 1784. 4. 6 Bog. 
2. Menandıi Rhetoris Commentarius de Encomiis, ex 
recensione et cum animadversionibus etc. Præſixa est Com 
mendatio de Menandıi Tihetoris vita et scriptis simulque, 
universe de Grecorum rhetorica, ibid. 1785. 8. MaJ. 
3. Ueber die Entjichung und Entwickelung des Begriffs 
von Strafen und Belohnungen nah dem Tode unter den 
©richen, in der Berliniſchen Monatsfhrift, 1785... May. ı 
4. Commentatio in opus ewlatum antiquum Muszi Pio- 
Clementini. Rom. 1786. 8. Maj. Mit 1 Kupf. 

“ 5. Expositio fragmenti tabuls. marmores« operibus es— 
latis et inscriptionibus Gr&cis ornats Musei: Borgiani Vel- 
tris. Rom. 1786. gt. 8 24 ©. mit ı Kupfert. r 

° 6. Progr. de codieibus . manuscriptis  eclogarum Joan. 
Stobei. Getling. 1787. 4. n 

7. ‚Entwurf zu Vorlefungen über die Geſchichte und Liz 
teratur der Schönen Wilfenfchaften, Göttingen 1788. 4Bog 
8. Entwurf zu Vorlefungen über alte Gejchichte in Ver⸗ 
bindung mit alter. Geographie, nebft einigen Vorerinnerun— 
aen über das zweckmaͤßige Studium der alten Gefhichte für, 
Studirende. Göttingen 1790. 8. 16 ©. 
9. Ueber den Einfluß der Normannen auf die franzdik, 
fhe Sprache und Literatur. Göttingen 1789. 8.32 Seiten 
Steht aud in K. W. F. Breyers hiſtor. Magazin, J. Bdo— 
S. 288— 316. — 
10. Erklärung einer der aͤlteſten griechiſchen Inſchriften 
. auf einer tessera bospitalis im Muſeo S. Em. des Cardinal 

Borgia, in der Bibliothek der alten Literatur und Kunſt, 
von Heeren, Mitscherlich und Tychsen. Abhandl. über cin 
Fragment einer Marmortafel mit. Reliefs und Inſchriften 
im Mufeo Borgia, nebft einer Abbildung, St. 4. — Vi 
Platonis incerti auctoris, aus dem Codd. Vindob,. LXXVII. 
"mit einigen Berbeferungen, ebend. — Hermogenis Progym- 
nasmala, ebend. Inscriptiones Gabiis inventz, mit Erlä 
terungen,. 10. St. ebend. iſt auch Nro. 5. überjegt. Ein 
altes Relief im Museo Vaticano zu Rom, ebend. IH. Sa 
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1 — 32. Bemerfungen über die dramatifhe Kunft des Ne: 
ſchylus, ebend. St. VID. 1—14. Von diefer Bibliothek 
erfchienen von 1786 bis 1793, X. Stuͤcke. 

ı1. Commentatio de Grecorum de India notitia et cum 
Indis commerciis. Gatt. P. I. De India Græcis cognita, 
1791. 4. 36.©.- Steht auch in den Commentat, hist. et 
philos. Vol. X. 121—156. XI. 65 — 90. Pars posterior. 
de ratione et viis mercature Indicz apud Grxcos. ibidem 
1791. 4. 

* re Commentatio de Romanorum de India notitia et 
cum Indis commereiis. P. . De India Romanis cognita, 
S. Comment. Soc. Reg. Get. Vol. XL Class. hist. et phil, 
pag. 91 — 111. 

: 135. J. G. Arn. Oelrichs Commentarii de scriptoribus. 
ecclesi@ lat. priorum VI. Seculorum ad Bibliothecam Fa- 
bricii lat. accommodati: præfatus est et edilionem curavit 
A. H. L. Heeren. Lips. 1791. gr. 8. ı Alph. ı7 Dog. 
"14. J. Stobei Eclogarum physicarum et ethicarum li- 
bri duo, ad codd. Mss. fidem suppleti et castigali, anno- 
tatione et versione lalina instructi. Gœtt. P. I. T, L 1792. 
LII. und 503 ©. in 8. P. I. T. U. 1794. 611 ©. 

15. Ideen über die Politit, den Verkehr und den Han⸗ 
def der vornehmjten Voͤlker der alten Welt. Afrikaniſche 
Voͤlker, Carthager, Aethiopier, Aegypter. Göttingen 1793. 
8. XII und 488 ©. nebſt einer Karte. IE Ih. mit einer 
Karte, 1796. Beyde Theile franzoͤſiſch überfeßt von J. J. 
Desaugiers le jeune. Paris 1800. 264 und 250 ©. 8, Erſter 
Theil, zweyte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage, 1308. 
XVI und 995 ©. in Ss. Göttingen, mit ı Kupfertafel und 
ı.Charte. 2ter Theil, 2te gänzlich umgearbeitete Auflage. 
1804. VI und 754 ©. mit einer Charte von Afcika. Ste 
Auf. S. Neo. 30. 

16. Mitplene und Lyon, in Girtanner's polit. Annalen, 
1794. Bd. V. 11.3. 330— 342. Tiberius und Caj. Grac; 
Aus, in Sirtanner’s Almanach der Revolutions— Charactere 
für das Jahr 1796. Chemnitz 1795. 8. 

7. Noch etwas über den Gang der Homeriſchen Goͤt— 
ter, Sm neuen teutfhen Merkur, 1794. St. 6. ©, sr: 
— 145. 

18. Geſchichte des Studiums der claſſiſchen Literatur ſeit 
dem Wiederaufleben der Wiſſenſchaften, mit einer Einleitung, 
welche die Geſchichte der Claſſiker im Mittelalter entha— 

zoͤtting. gr. 8. 1. Bd. 1797. XIV und 308 ©. Auch unter 
dem Titel: Geſchichte der. Künite und Wiffenfchaften feit der‘ 
Wiederherſtellung, u. f. w. 1. Bd. 1801. — 5 

‚19 Entwurf zu feinen Vorlefungen über" die mittlere 
Geſchichte. ‚Göstingen 1797..8., . ur ae 
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20. Entwurf zu feinen Vorlefungen Über die Geſchichte der* 
Europäifchen Staaten in den lebten drey Jahrhunderten, 
u. ſ. w. ebend. 1799. gt. 8. 

21. Handbuch der alten Erdbefchreibung., zum Gebrauch 
der zdf größern D’Anvillefhen Karten verfaßt. Neue ums 
gearbeitete Auflage. Nürnberg, I. 1. Th. Europa, 1800.- 
333 ©. 464 S. 8. 

22. Ueber die Verpflanzung des Kameels nach dem Kap 
und den davon zu erwartenden Nutzen, beſonders fuͤr die Er— 
forſchung des ſuͤdlichen Afrika's und des Handels mit dem— 
ſelben. In von Jachs geograph. Eph. 1799. J. 239 — 245. 
ebend. Kannte Herodat bereits den Jolaba Strohm? Febr. 
S. 133 — 148. 

23. Handbuh der Gefhichte der: Staaten: des Alter: 
thums, mit bejonderer Ruͤckſicht auf ihre Verfaſſungen, ih— 
ren Handel und ihre Kolonien, zum Gebrauch öffentlicher 
Vorlefungen. Göttingen 1799. XII und: 576 8. gr. 8. Där 
niſch überfegt, Kopenhagen 1800. 8. 2.0. 

24. Memoires sur les Campagnes 'des:;Pays Pas, en 
1745, 1746 et 1747 publies etc. a Gettingue 803, 8. 315 
Seiten. — RZ, — 

268. Kleine hiſtoriſche Schriften. Goͤtting. J. Th. 1803. 
XII nnd 348 ©. 2ter Th. ebend. 1805.:-3ter Th. ebend. 
1808. 8. Diefer hat auch den Titel: Verfuh einer Entwis 
ckelung der Folgen dev Kreußzäge für Europa. X und 439 
Seiten. 8. 

26. Joh. Stobzi Eclogarum physicarum et ethicarum 
libro duo ad codd, Mss. üdem suppleti et castiyali, anno- 
talione et versione latina instrueti. P. I. Tom. 1. U. Physi- 
ca continens, 1792. 1794. LII und 1116 ©. P. 1. Tom. 1, 
Eclogas elhicas et scholia. eontinens, XI und 4655 Seiten. 
Tom. II. Väriantes lecliones, commentationem de foutibus 
eclogarum Jo, Stobzi et indices continens, 242 ©. und 5. 
Bogen Regifter, 1801. gr. 8. 

27. Einige Worte über Herder's nahgelaffenen Brief 
‘an mic), in der neuen Ausgabe feiner Werke, Stehen im | 
Int. DI. der Allg. Lit. Zeit. 1806. Neo. 17. pag. 135 f. 

28. Handbuch der Gefchichte des Europaͤiſchen Staaten: 
füftems und ſeiner Colonien, von der Entdeckung beyder Str . 
dien bis zur Errichtung des franzöfifchen Kaifertyums. Göt: 
tingen :1809. XXX und 643 ©. 8. 

29. Chriſtian Gottlob Heyne, biographiſch dargeſtellt. 
Goͤttingen 1813. XVUL und 522 ©. 8. h 

30. Der teutihe Bund in feinen Berhältniffen zu dem , 
Eüropäifhen Staatenſyſtem, bey Eröffnung des Bundestages , 
dargejtellt. Göttingen 1816. 8. 39° ©. 

34. Mebet die Indier, oder Zufäge zur Iren Ausgabe 
der Ideen über die Politif, ‚den. Verkehr. und Handel der 
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Voͤlker der alten Welt. Göttingen 1815. Ar. 8 416. 
Seiten. 

Sein Bildniß von Laurens vor dem g9s8ſten Band der 

Neuen allgem. teutjchen Biblioth. 1805. — 

Heilersich (Auton Günther) aus Bremen, war im 
sten Jahrhunderte Heffen Caffelfher Secretaiv. 

Heilmann (Johann Philipp) aus Bremen, gebohren 
am 31. Auguft 1671, wurde zu Seyden am 10. Sept. 1697 
beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de conditionibus et mo- 
dis impossibilibus, ac jure prohibitis, item de causis. Im 
Jahre 4698 zog er nach Emden, advoeirte dafelbft und ftarb 
den 31. Aug. 1703. Br. lit. pay. 55. . 

Heineken /Heinrich) ein Sohn des Arztes Hermann, 
war zu Bremen den 9. Sul. 1691 gebohren, wurde im Jun. 
1717 graͤflich Witgenteinifcher Archivarius, den 2. Dee. 1718 
graͤflich Reuß Plauifcher Ammann und Erbrichter zu Hirſch⸗ 
berg an der Saale. 

» Heineken (Nicolaus) war zu Bremen 1719 gebohren, 
fiudirte zu Harderwyck, wurde dajelbft Magifter und Dr; 
Philosophie im Sahre 1745, in demjelben Jahre Profeffor 
der Philofophie am Gymnafio zu Daventer, mit einer Rede, 
de. recta via ad'veram erudilionem; legte 1774 fein. Amt 
nieder, 309, feine Gefundheit herzuftellen, nach Amiterdam, 
reife nad) Elbwig zu feinem Bruder, der Prediger zu 
Doorspyed war und farb zu Elbwig am Schlage, im Aus 
guſt 1782. s 

“ von der Hellen (Bruno) ſiehe Terhellen. 


Henning (Heinrich) aus Bremen, wurde den 2. Der. 
1696 Prediger zu Blumenthal und ſtarb den 1. März- 1717. 
»’Hepken (Hermann) wurde zu Franeder 1679 Dr. 
mit einer Disp. de: majestatibus. 
Heringes (Hieronymus) aus Bremen, war im 17ten 
Sahıhunderte Rath der Aebtiſſin zu. Kervord, und wurde zu 
Leyden 1657 Dr. mit einer Disp. de cessione bonorum. 
Herlyn (Abrabam) aus Bremen, wurde im. Auguft 
1670. Prediger zu Fifchwerd in Oſtfriesland, wo er den 21. 
März 1704 im 6öften Lebensjahre ſtarb. Reersheim refor⸗ 
mirte Oſtfrieſ. Pred. pag. 205. 


Hestermann (Christoph Christian) gebohren zu Bre⸗ 
men am 20. April 1694, wurde Heſſiſcher Amtsaffeffor im 
Amte Freydenderg am 15. Auguſt 1721, und. jtarb zu. Celle 
am'r2. April ‘1731. Br. lit. pag. 58. Eigne Sammt. 


. Heuckenrod Cohann) aus Eſchwege gebürtig, mar 
von» 21644: an, Prediger zu Huchting > Stadt Bremifchen 


' 


y Hildebrand. ‘ Hoenert. 


Gebiete, trat im Februar 1651 die Pfarre zu Peter 

an, und ſtarb 1696 im Säften Sabre, nachdem er diefer 
meine bis in das A6jte Jahr gedienet hatte, Er zog mit der 
Negierung von Petershagen nad) Minden. Sr) 

neue. Beyer. zur Gefh der Reform. Kirche in; *— 
denburgiſchen Ländern, I. Th. pag. 250. 


Hildebrand (Heinrich) aus Bremen, tu 
Prediger zu Blomberg im Lippifchen, 1667 in d; 
41674 Superintendent zu Lüdenhaufen und ſtarb 1708= I: 
tuchen Dentw. der Grafſch. Lippe, :pag. 64. 13. nA — 

Henert (Johann Wilhelm) ein Sohn des Mr 
Johann Benjamin zur Horſt, wurde, während — 
Cantor am Dom zu Bremen war, am 2. May 1723 8 
ren, befuchte bis in fein 14168 Yahı die Do 
das Gpmnafium zu Stade und endlich das 
hover, darauf fegte er feine Studien zu — — de 
Hofmeiſter des jungen Grafen Neuß zu —— F 
April 1750 als Kandidat in Stade examinirt und in den 
ſelben Jahre Nector zu Dorum, wo er am 6. 
als Dorum abbrannte, nachdem er die Bokation zum D D 
St. Jürgen erhalten hatte und dahin gereifer m 
feiner: Beftimmung zu befehen, während der" ſenhe 
les, was er befaß, verlohr. Ehe er diefe. Stelle a 
wurde ihm die plößlich vafant gewordene Pfarre zu 
im Amte Bremervörde , auvertrauet, bis er die 'zu 
gen am 20. April 1758 antrat, wo er am 20. 9 
farb. Aus den Confüteriafseten. — 

S: 1. Beantwortung einer — Aufg m 
und Verdenſchen Kebopfer, 2 Bd. 863 W. 
oder Rhodo daphne, auf teutſch Sorbcer Rufen 
wähs? Steht im 2ten Bande: der Bram. 
Bibl. ©. 1131. - Beantwortung einer ande 
dem ıflen Bande des Hebopfers, ©. ir 
mit der alten Tagweife für eine Bew 
I. Bande der Brem, und Berbenfehen; Bibli 

2. Vom Nusen der Feinde, ſteht in 
nuͤtzlichen Sammlungen, 1757. pag. 203, 
ei 3. Ein —— auf das ie 

noften zum Mor end. 1757. päg. 2 
erjien Samml. der Herzogth. Bremen und 

4. Beantwortung einer —— von 
Erdratzen in den Gärten. Eben 
fondere Erfahrung von der — fla 
Roſe. Ebend. 1757. pag. 863. 

5. Etwas von der Ebe 
theolog · Magazin, L. Bo. 208%, € 


—* 
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von Hoeven. Hofham. Li 


6. Kurzgefaßte, doch gründliche Anweiſung zur vortheils 
haften Anlegung und Unterhaltung eines Blumengarteng, 
nebjt genauer Befchreibung der Art, Geſtalt, Pflege und 
Vermehrung dienfamer Blumengewächfe, mitgetheilt und mit 
vollftändigen Negiftern verfehen. Bremen 1761. 2te Aufl. 
41765. 8. 2ter Th. chend. 1780. 8. 3te fehr verm. Aufl. 
Bremen 1774. 8. 33 Bog. 

7. * Etwas, 1. von der Deicharbeit, 2. vom nüßlichen 
Gebrauch des Torfmoors, 3. von Verbefferung der Wege, 
von J. W. H. Bremen 1764. 8. 2te Aufl. ebend. 1772. 
8. (Unter der Zueignungsichrift hat er fih genannt.) 

8. Bepträge zur Landwirthſchaft, in Briefen. Erfte 
Samml. Bremen 1772. 2te Samml. ebend. 1778. 8. 

9. Zeichens und Gedächtnigpredigt auf I. F. J. Telge, 
geweſenen Paſtor zu Vorswede im Herzogthum Bremen, zum 
Druck befördert von 9. G. W. Meiners, 1789. 8. 

40. Beantwortung und Beyträge zu verfchiedenen Stuͤ— 
een des Kanndvrifhen Magazins vom Jahre 1767. In 
diefem : Magazine, 1768. 45. 46. St. ©. 705 — 726. — 
Etwas vom Fange der wilden Schwimm; und Sumpfuögef, 
als: einem, befondern Nahrungszweige im St. Yürgenslande, 
im Herzogthum Bremen. An den Herin Grafen zu .... 
mit einem Kupfer. Ebend. Jahrg. 1780. St. 26—28. pag. 
401 -446. — Meitgetheilte VBerfuche und Erfahrungen vom 
SKartoffelbau, injonderheit zur Beantwortung einer merkwuͤr⸗ 
digen oͤkonomiſchen Anzeige, im 71. St. ©. 1130. des Hans 
noͤvriſchen Magazins von 1779. Ebend. Jahrg. 1781. St. 
22. 23. pag. 337568. — Beytrag und Anmerkungen zum 
Sıften Stück des Hanndvrifhen Magazins vom Jahr 1782, 
in welchem einige alte Behauptungen von der Wartung und 
einigen Keilmitteln des Viehes beurtheilt werden. Ebend. 
Jahrg. 1783. 90. St. pag. 14235; —144). — Etwas zur Ber 
antwortung einer Anfrage, nad einem guten KHälfsmittel, 
wenn. die Nachgeburt bey den Thieren nicht abgehen will. 
hend. Zahıg. 1786. 7. St. pag. 105-112. 


von Haven (Gerhard) gebohren zu Bremen den 26., 
Auguft 1670, ſtudirte zu Leiden die Arzneykunft, fiel, als 
er im Begriff war, Doctor zu werden, in eine Krankheit 
und farb den 23. May 1693. Die auf ihn gefchlagene 
Münze befchreibt Cassel im Münzkabinet, pag. 248. 


- «, „Hofham (Christian) gebohren zu Bremen am 4. Sept. 
1699, wurde zu Gaudenz Candidat im Jahr 1724, gieng 
nah Utreht, Duisburg, Hanau und Berlin, wurde am 15. 
Det. 1729 Prediger des Markgrafen Albrecht in Friedrichs: 
felde, den 12. Oct. 1730 Hofprediger,, fam den 12. Octob. 
1732 als Prediger nah Spandau, und 1739. ald KHofpredis 
ger und Conſiſtorialaſſeſſor nad) Cuͤſtrin, weder Amt er am 
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Lil Hofmeister. . Hollmann. 









































26. p- Tıinit. antrat. 1736 Ward cr Pastor primarius.un 
Affeffor des Conſiſtoriums zu Magdeburg, aüch Inſp 
diefe Stelle verbat er ſich feiner ſchwaͤchlichen Seſu 
wegen, ſchlug auch 1738 den Ruf an die Dreyeinigkeit 
u Friedrichsſtadt aus, nahm aber in demfelben, Se 
ompredigerftelle und 1739 die Hofpredigerſtelle al 
forialrach und Inſpektor der Schulen und Kirchen: 
Neumark, zu Cüftrin an, mußte, weil er vom: Köni 
nen Abfchied nicht erhielt, 1740 einen Ruf nach Am 
ausſchlagen, blieb in Cuͤſtrin, bis die Ruſſen am 
1758 die Stadt dur ein Bombardement einaͤſche 
flüchtete ſich nach Sandsbergen. 1759 ıbat er ſich 
binctus ans, 3091761 nad) Berlin, ‚und ‚farb; 1 
1765. Eigner Lebenslauf. 21,0, TEE 
Hofmeister (Johann) ein Sohn des Predigers Fa 
eus, gebohren zu Bremen am 20. April 1596, 
Bremen, und feit 1613 Zu Marburg ‚und Groͤningen 
darauf reformirter Prediger zu Wisbaden, mußte, ſi 
nach) einem Jahre, wegen der Verfolgungen: der Kai 
verkleidet, flüchten, wurde darauf zu Deſſau P 
prediger und Superintendent, wohnte dein Conver 
geliihen Theologen zu Leipzig 1632 bey „und 
Sun. 1646. Er ſchrieb einen Catechismug, “ferner 
Reformirten Kirche, Lehre und Eeremonich ſeyn 
ge Steeitfhriften, als Widerlegung des ‚Speeuli we 
Brandenburgice, auch eine Widerlegung des Alb/rG 
unter dem Titel: Apologia Anti Graveriana,'d, 62 
et solida defensio Reformatorum , 'preserliniA 
ecclesiarum , 1662. Vergl. Beckmanns Hiſtorie 
P. VIL pag- 345. k Ei: —— 
Hofschleger (Johann). aus — 
Jahrhunderte ducfuͤrſtlich Brandenburgiſe er 
Hollandus (Johann) würde 397 Pre 
haufen und ſtarb in demſelben dahre· 
Holle (Gerhard) ein Sohn des, 
der Heben Frauenkirchen, wurde zu Ar 
4704 Prediger und ſtarb 1706. Br. t. 
Holle (Heinrich) ein Bruder 
‚gebohren. zu Bremen im April 4674, wun 
zu Neuruppin, 1693 Rathsherr und 1694 
trieulatus. ‚ ‚Br, lit, pag. 59. . — 
Moile (Johann) wurde zu Utr 
Disp. de jurejurando. ee 
Hollmarin (Barthold) der © 
.. Bremen am 14. Sum 1678 gebohren 


Hollmann. LU 


lehrer, befuchte darauf die Domfchule und 1694 das Gym⸗ 
nafiım. Sim Sahre 1698 gieng er, nach Öffentlich gehalte: 
ner Iateinifcher Abfchiedsrede, de Abrahamo, patre fidelium, 
nach Leipzig, fudirte drittchald Jahre dafelbft und Eehrte 
nah Bremen zurück. ‚Sm Jahr 1703 ward er vom General 
Lientenane Marſchalk zum Feldprediger eines neu errichteten 
Ihwedifhen Dragoner Regiments berufen. Wohnte 1705 in 
Pohlen zwey Feldzuͤgen bey, wurde in der Schlacht bey Ca— 
liſch gefangen, und 1708 als Prediger nach Hechthaufen be: 
fördert. 1722 ward er Probſt des Neuhaͤuſiſchen Kirchen: 
Freifes, und 1727 Hauptprediger zu Geversdorf. Er Ichnte 
Anträge nad) Oftfriesiand, Hamburg und Amfterdam ab, 
feyerte 1753 fein Amtsjubiläum, wozu die unter feiner Aufz 
fihe ftehende Seiftlichfeit eine Gedaͤchtnißmuͤnze prägen ließ. 
Sein Lebensende erfolgte 1759. Pratje Herzogth. Bremen 
und Verden, ste Samml. pag. 243—248. 

» 69. 1. Leichenpred. auf Ulrica Amalia Marschalken, gcb. 
von'Rotermund, über Apoc. U. 17. unter dem Titel, eine ge: 
trönte Kämpferin. Stade 1726. Fol. 13 Dog. 

2. Leichenpred. auf ihren Gemahl, den Generallieutenant 
Carl Gustav Marschalk, über Apoc. VII. 11—17. Das Bolf 
Gottes in den himmlifchen Käufern des Friedens. Stade 
1727. $ol. 16 Bog. 


NHollmann (Johann) war zu. Bremen 148: von einer 
angefehenen Familie gebohren, und hatte wahrſcheinlich auch 
dienhiefigen Klofterfchulen : befucht. Da. er fchon 1523 das 
Predigtamt verwaltete und das Evangelium rein und lauter 
ptedigte, auch 1522, vermuthlich nach erhaltenem Beruf zum 
Predigtamt, in den Eheftand trat, fo ift es glaublich, daß 
er ſich auf der Univerfieit Wittenberg zum evangelifchen Pre 
diger bildete. Nach der Zurückunft machte cr mit Heinrich 
von Zütphen in Bremen Befanntfchaft, von dem er ermahnt 
wurde, in der erkannten Wahrheit zu bleiben. Shen im 
Jahre 1523 verwaltete er ein Lehr; und Predigtamt zu Sta⸗ 
de, und predigte, fo ſehr auch der Erzbifchof Ehriftoph der 
Evangelifhen Lehre feind war, das Evangelinm an der dorz 
tigen Nikolaitiche. Den Katholifen in Stade war feine 
Ehe faft noch Argerlicher, als feine Lehre; fie entrüfteten ſich 
wider ihn, und fein Leben war mehr als einmal in Gefahr. 
Indeſſen fuhr er fort, geſchaͤftig und thaͤtig für. die Evanger 
lifche Kirche zu feyn, und farb, durch viele Arbeiten und 
Widertwärtigkeiten ausgemergelt und verzehrt, wahrfcheinlid 
im Fahr 1538. Vergl. Joh. Heinrich Pratien’s, Lebensgeſch. 
Joh. Hollmann’s des erften Ruther. Pred. in Stade. Stade 
1753. 4. Herzogth. Br. und Verd. ıfte Samml. pag. 327 
— 338: Eine Gluͤckwuͤnſchungsſchrift, als der Probft Bar- 
thold Höllmann fein Amtejubiläum. feyerte. . 


LIV Holstein. Hülsemann- 














































Holstein (Wilhelm) wurde 1685 vom Rath zu 
nach Neuenkirchen berufen. ". #0 
Hohlwehl (Christoph) der Sohn eines K 
gebohren zu Bremen am 14. April 1696, wur 
Sct. 1724 Prediger zu Gröpelingen und Walle,- 
den 7. Sul. 1755. Er ſchrieb Diss. Philol. ad, 
4. de yuyaıo twv' merrelsxıonevov, fie fteht in 
bolis liter r. Tom, 1: P. 1. pag. 102— 135: and’ Le 
auf Anna Neckelmanns. —— 
Homfeld (Oito) war zu Bremen im Auguſt 166; 
bohren, und zog nad) Rhenoburg bey, Lepden,, „BES 


pag. 61. 2 — 
Hoyer (Eberhard) aus Bremen , war im. arten ah 
hunderte hurfürjtlich Brandenburgiſcher Rath. — 
Huchting (Lüder) aus Bremen, war von 
1667 Phonaſcus (Singmeiſter) an der Schule zu 
dann Lehrer an der vierten Klaſſe, 1670 Conrector ! 
1676. Reersheim oftfriefifhe Reform. Pred. page 


Huck (Gerhard Ruprecht) . der. Sohn d 
vers Georg an der teutfchen Domſchule in. Br 
ven im Sahre 1709, fiudirte auf der Domſch 
Athendo, difputirte unter Lochner vor — a 
die Univerfitäten Helmftädt und Jenaz, de Timotheo apuc 
Deum grätioso, wurde. am 30. Det, «1736 in Stade mn 
die Candidaten aufgenommen, fam,ı74s als Prediger Mat 
Dorum, -zeichnete ſich durch feine. Gejchicklichkeit aus, Ich 
aber jo unordentlich, daß er 1750abgelest werden masbis 
Eonfiftorialacten. ve are — 


AUndemann (Gottfried) aus Bremen 
Dahr hunderte Vur germeiſter ju Rinccin. 


Nüũlle (Johann) gebohren zu Bremen a 
1780, gieng von. den hieſigen Schulen im Ja 
die Univerſikaͤt zu Göttingen, blieb daſelbſt 
wurde 1806 Prediger an der teutſchen Reformirten 
in London. RE fit 
.. _ Hülsemann . (Caspar; Peter).ven Sohn 

Johann, zu Bremen aͤm 3. April:1647 aebohren, ® 
bier, zu Hamburg und Wittenberg, wo cr auch 167 
sifter wurde; im Jahr 1675 erhielt er die. Pfar 

burg an. der Elbe, und 1676 den 23. Aug. ı 
er an der Sacobikiche zu Hamburg. Wegen, ei 
Ausdrücke, die auf den Magiſtrat gerichtet w 
ihm die. Kanzel verboten, er widerrief aber drfe 

durfte fein Amt wieder verwalten und farb am 


Hüneken. Jansson. EV 


169%. Mealler Cimbr. liter. II. ‚276. Fabticii Memor. 
Hamb. I. 889. 
66. 4.. Exercit. Philolog, de Henocho, Præs. M. Aug. 
‚Pfeiffero defensa» Witt. 1670. 4. J 
2. Troſtſchrift an den Rath Nicderfiäst, Schleswig 
4680, Fol. 
cr 3. Gartenrede und XV Gartenlieder. Hamb. 1692. 8. 
- Hüneken (Heinrich) Vater - des Secretairs gleiches 
Namens, gebohren zw Bremen 1639 oder 40, Wurde zu 
Leyden 1662 den 20. Yun. beyder Rechte Dr. mit einer Disp. 
-de’äppellationibus, ward darauf fürftlich Braunſchweig Luͤ⸗ 
neburgiſcher Rath und Plenipotentiarius im Haag, wie auch 
ordentlicher Legat der-teutfher Hanſe ben den vereinigten 
‘Staaten, und jtarb im Febr. 1708. Br. lit. pag. 82. 
.‘ Hüpeden (Bernhard) ‘aus Bremen, war im. ı7ten 
Sahrhunderte Ammann zu Stickhauſen, in Oſtfries and. 
.. .Huntemann, ‚gebohren in Bremen 1792 ftudirte zu 
Tübingen und wurde, 1817 Gchülfsprediger zu Nabling: 
Haufen. —— — 
AUusius (Johann) aus. Bremen, war erſt Prediger zu 
Schlangen im Lippiſchen, und fait ‚als ſolcher 1651 nach 
Detmold, wo er 1652 farb. Puſthkuͤchen Dentw. der Graf: 
ſchaft Lippe, pag. 63 und 119... : .: } 
£ Huthmann (Heinrich) aus Bremen, wurde 1657 
Schloß: und Garnifonprediger: zu. Sparenberg und Bielefeld 
in Weftphalen; er weihere die ‚neugebayte Schloßkirche auf 
dem Sparenberge. mit einer- Predigt, über 1 Moje 28, 17. 
48. eih, diente der Gemeine 23 Jahre, und ſtarb auf dem 
Sparenberge 1680. Hering's neue. Beytr. zur Geſch. der 
: Reform. Kirche im Brandenburgiſchen, J. 2885. i 
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Jacob (Cornelius) aus Bremer, würde 1741 Prediger 
zu Wamel bey Nimmwegen. 
Jacobs (Johann). ein Sohn des Predigers gleiches 
» Namens an der Anfharutivde zu. Bremen,. wurde 1763 
Prediger zu Ganderfum in Dftfriesiand. 
"rrr>Jager:(Heinrich) erblickte das Licht der Welt zu Bre⸗ 
men am 29. Nov: 1700, und. ‘wurde 1729: Paftor zu Rade 
vor dem Wald, im Herzogthum Bang. > ©. 
'.. Jansson, (Adrian, Hector) ‚ein gruͤudlicher Drientalif, 
War „zu Bremen am 24. Jul...4663: gebohren, ſtudirte feis 


.a5 


X dJenke. Kalkmann. 

























1680 daſelbſt und zu Helmſtaͤdt, ward 1688 Lutheriſcher Pre⸗ 
diger zu Engerhove in Oſtfriesland, 1692 Stiftspre 
Baſſum, 1697 Pajtor zu Oldenburg an ver 2 
und 1699 Aſſeſſor des Conſiſtorii. Er ſchlug vortheilha 
Anträge nach Celle, Minden und Aurich aus, und Der 
nig von Dänemark ſchickte ihm ohne fein Suden, die 
Kallung eines Obervorfichers der. Klöjter Blankenburg und 
Hofswuͤrden zu. Zwey Jahre vor, feinem: Tode, ‚als. er Su⸗ 
perintendent in Jever werden ſollte, ertheitte er ihm auch 
das Prädikat eines Conſiſtorialrathe und. Vicez Gener 
intendenten. Sein Leben beſchloß er am 19.‘ 
Vergl. fortgeſetzte Samml. von A. und N. theolog.. 
1723. pag. 319 f. an welchen er, ſo wie auch an den: 
ſchuldigen Nachrichten, Mitarbeiter war... Er-hat mie 
len Gelehrten im Briefwechlel geftanden, wurde in 
theologifchen Sachen zu Rathe-gezogen, hat aber auffer 
nigen Leichenpredigten nichts drucken lajfen, — —— 
Jenke (Eilard) aus Bremen, wurde 1665 
burg beyder Rechte Dr. mit einer Disp. de ven 
ayersionem, ejusque opposito. NORD 
Iken (Arnold) ein Sohn Heinrichs, Dr. 1 
bohren zu Bremen am 23. Jan. 1701, Wurde sr 
1726 Advocatus fisei, am 16. Augůſt 1727 beyd echte 
Dr. zu Marburg mit einer Disp. de Advocato fisei, den 7. 
Auguft 1738. Confiftorialrath und Praͤſident zu Be itheim, 
den 4. April 1747 Professor juris publ. und den 16. 
1750 Hofrichter zu Steinfurt. , ı u 200. 






In da nen 

Ti, | 

Iken (Heinrich ‘Georg Er geb: 
nius 1723 zu Steinfurt, wo er nachher Predig: 


feffor der. Theologie wurde; ‚er PN nur aus Ki m Ges 
Iegenheitsgedicht auf die Burtorfi che Hodspeit Fehe , Brei 
743. 801. bekannt. _ Er. war ein Sohn von Arnold Ik 
J. U. Dr. und Regierungsrathes in Steinfurt, offen, Wi 
der. Arzt Dr. Heinrich Iken in Bremen war, ta A 
Jürgen, gewejener. Feldprediger ‚wurde - geg 
Prediger zu Arien, nach andern zu Huchting · * 
J 17% wid J 
ni ann (backen ine 
’ 4 Ki nn anne 
ER A u˖————— 5. 
Kalkmann (Caspar) war. zu Bremen. Jan 
von buͤrgerlichen eltern gebohren, -bejucht 
und das Athenaͤum, ſtudirte drey Jahre 
zu Kelmftädt, wo er. ein Mitglied des heologifch 
‚narit war, und gieng dann. noch ein Jahr nac 
Am 7. Febr. 1764 berief ihn der Mi iſtrat i 
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Kannengieser.  Koesler, vl 


Konrertor an das Gymnaſium, che er aber antrat, wurde er 
in Verden zum Diaconus an der Yohannisfirche und zum 
Conrector an der Domfchule ernannt. Hier blich er, bis er 
om 4. März 1773 die Pfarre zu Otterſtaͤdt im Herzogthum 
Bremen befam, wo er am 15. April 1789 ſtarb. Roter 
muud’s Lex. III. 54. 

- 68. 1. Rede von dem zerrütteten Zuftande im weltlir 
hen und geiftlihen Negimente, nah dem Abfterben Lutheri, 
Behalten zu Bremen 1755. y 

2. Die Ehre des Eheftandes, ein Gluͤckwuͤnſchungsſchrei⸗ 
ben. Bremen 1765. 4. ı Dog. 
3. Hiftor. eregetifche Gedanken von der Salbung, nebjt 
einer ausführlichen Paraphrafe der Worte ı Joh. 2, 20 — 
27. im neuen theolog. Magazin, 4. St. ©. 179. 

-- 4. Ueber den platteutjchen Ausdruck: Heismann Nüftge, 
im Hanndv. Magaz. 1764. ©. 780. 

5. Die Kaufmannfchaft ein Beförderungsmittel der 
chriftlichen Religion. Bremen 41772. 4. 2 Bog. Steht 
qauch in den. Hamb. Addreßeomtoir Nachr. 1772. 60. St. 

6. Sollen Kinder von guten Sitten gar Fein Platteurfch 
reden? Im KHanndv. Magaz. 1773. ©. 791—800. . 

. 7. Von der geiftlihen Genuͤſſung Chriſti, als. einer wichs 
tigen Betradtung für, Communifanten. Eine Confirmatiouss 
rede Über Pf. 22, 27. Bremen 1780. 8. 2 Dog. 


. Kannengieser (Heinrich) eit Bruder Johann Die- 
diichs , aus Bremen, hielt fih nad) geendigten afademifchen 
Studien und vollbrachten Reifen bie Tentihland, Holland, 
England und Frankreich in Berlin auf, und ſtarb dafeldft 
271% ‘Progr. fun.‘ ss 
x“ Kannengieser, (Johann Diedrich). des &enators 
Diedtichs Sohn, gebohren zu Bremen‘ am 25. Der. 1692, 
wurde den 3. Febr. 1718 vom Landgrafen Carl. zum Amts. 
mann im Amte Schauenburg ernannt, 1726 zum Zoll und 
Stenerrath in Caffel, und ftarh den 6. San. 1746. Br. lit. 
Pag. 69..eigne Samml. Er fehrieb eine Disp. de lege Julia 
miscella abrogata et denuo revocata. Brem. 1714 d. 18. 
Maj. 


Keastens (Bernhard) wurde zu Bremen am 15. Non 
41692 gebohren, und den 7. Zul. 1716 Prediger zu Adelss 
beim in der Pfalz. Br. lit. pag. 69. 

‘ x"Kesler. (Johann Jacob) ein Sohn: Carls, Profeſſors 
der; Philologie. zu Bremen, wurde den 7. Jun. 1716 geboh⸗ 
ren, ſtudirte zu Bremen: und Utrecht, ‚ward den 26. April 
1739 Hofprediger der Aebtiffin zu Hervorden, 1743 zweyter 
Prediger‘ zu Steinfurt, 1744 den 2. Dee. auch ordentlicher 
Profeſſor der Theologie und der. morgenländifchen Sprachen. 


u 


opusculorum, pag. 641 ff. wieder h 


Lv Revius. Rlenke. 


am dortigen Gymnaſium; den 12. Jun. 1747 gieng er gach 
Groͤningen und erhielt die hoͤchſte Wuͤrde in der 
gelehrſamtkeit, ward in demſelben Jahre Prediger der 
reformirten Gemeine zu Amfterdam und ſtarb .. 
gel. Europa, Th. IV. ©. 931 — 934 Yu .- 


$$. 1. ‚Ein teutfches Gedicht auf den Tod des Burger 
meifters von Büren, Bremen 1737. 
. 2. Orat. inaug. de necessaria — ———— ori 
talium cognitione. .Steinf. 1745 d. 9. “Mi art, | 
"3. Diss. theol, inaug. de promulgatione benedic 
et imprecalionum € monlibus -Garizim. et Ebal, —— 
1747. & 11 Dog. Vergl. Berliner Bibl. I Bd. 6 
ac. 885. 
* 4. Zwey teutſche Gedichte an den Grafen zu © 
41747. 
5. Conjectura de occasione et auclore Bsalmi 115 
ikenii Symbolis literar. Tom. III. P. IE pag· 544 


Kevius (Johann) aus Bremen, — 1664 
Achim, und ſtarb daſelbſt 1669. hi az 
Kirchhof «(Johann Christian) aus Bremen, 
den 16. Der. 1787 Prediger im Geldrifchen  Dorfe Re 
- Klee (Ernst Jacob) ein Sohn des iſtori⸗ 
Daniel Christophs zu Bremen; gebohren * 
ſtudirte 1749 und 50 in. Jena, * in ** 
unter Feuerlein de commwunione , Lulh. erana sub, 
tivte, wurde 1753 in Stade, unter die —— 
men, fam 1761 als Prediger. nah Schnev 
zogthum Verden , und tarb den 25. Ron 
und N. J. Bd. pag..548. _ m — 
"Klee (Heinrich. Ahristlie * * 
war zu Stade den 28. Jan. 1741 gebohren, kan 
Vater aeg mer und. Conſiſtoralratl 
de, auf die D * chule, 1760 auf die 
kehrte 1763 nach Bremen zuruͤck, ließ 
Candidatura eraminiren, wurde 
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J 
ülfsprediger feines Vaters, den J En 
othenburg im Herzogtum Verden, und 30 
97. Pratje Aımd N. der. — Brem 2 
V 379. — * * 
Klenke (Johann)y wurde kr Bet Sue % 
1730 geböhren, —— auf den hieſigen | 
1743, ehe er das. Gymnafium verkieß, 
Iken, eine ſelbſt ausgearbeitete, Dinp: da ol 
fertis solita, worin er den buchfi 
Sache erklärte, und die: —* 2‘; 


Klingen. Koehne. LIX 


Jahr 1746 ward er Prediger zu Aspern in Sädholland, und 
1756 zu che im Herzogthum Bremen. Ehe er dahin z09, 
fuchte und erhielt er von der Univerſitaͤt Leiden die. Höche 
fie Würde in der Gottesgelehrfamteit, ſchrieb Diss, Iheol. 
typica de mysterio thuris fertis jungi solita und ſtarb am 
6 Eept. 1770. ©. Rotermund’s Lex. III. pag. 486 f. 


j Klingen (Johann) wurde 1559 Prediger zu Borg: 
eld. 


Klugkist (Diedrich Heinrich) ein Sohn des Predi⸗ 
gers Conrad, gebohren zu Bremen am 21. Schr. 1758, wurs 
de 1787 Prediger zu Münden, dankte 1814 ab, und lebt 
jest als Privarmann zu Oſterholz bey Bremen. 

Klugkist (Eberhard) des Prediger Conrads Sohn, 
gebohren am 2. Yun. 1752, ward 1778 Rector an der 
Schule zu Camens in Wertphalen, am 30. Yun. 1782 Drer 
diger zu Nablinghaufen bey Bremen und dankte 1815 ab. 
me em fiehen Gedichte in Meiſter's Dutsburgifhen Bey— 
traͤgen. * 
“ “ Klusmann (Johann Diedrich) wurde zu Bremen, wo 
fein Vater Lehrer des Lutheriſchen Waiſenhauſes war, am 
3ı. San. 1758 gebohren; er ſtudirte auf der Domſchule und 
u Göttingen, wurde den 2. Febr. 1784 in Stade unter die 
"andidaten "aufgenommen und 1792 Prediger zu Lamſtedt. 
Eonfift. Arten. 

Knipping (Burchard) aus Bremen, ein Sohn des 
Cantors Christoph, ftand 1663 als Conrector an der Schule 
zu Leyden. * 
Knoop (Johann Melchior) Sohn des, Öbergerichtss 
Prorurators Bernhard in Bremen, wurde zu Bremen im Aus 
ut —— und koͤnigl. preuß. geheimer Secretair 
en 19. Nov. 1712 Rath des Oberappellationsgerichtes der 
Grafſchaft Ravensberg, im Kugaft 1713 Tribunalrath, und 
ſtarb am 17. April 1725. Br. lit. pag. 72: ‚Ye ! 


v: »Knoop (Werner) ein. Sohn des Kaufmanns Daniel 
Diedrich , gebohren in Bremen am 4. Auguſt 1794, : gieng 
von den hieſigen Schulen 1814 auf die Univerſitaͤt Tübingen, 
wurde bald nach der Zuräckunft im Monat May 1818 res 
—— Prediger, zu Holſel bey Bederkeſa im Herzogthum 
remen, vom Bremiſchen Miniſterio ordinirt, und vom koͤ⸗ 
niglichen Conſiſtorio in Stade beſtaͤtiget. FR 


: +. Khne (Bernhard) gebohren-zu Bremen am 6. May 
2653, wurden zu Utrecht am 31.. März 1680 beyder Rechte 
= 2 einer Disp: : —* —— Sacri — dar⸗ 
auf Hofmeiſter des Kurlaͤndiſchen Prinzen Alexander am 
Hofe des Churfuͤrſten Friedrich Wilhchn. zu Brandenhurg, 


ix -Koehne. Kolle. : 


1680 Affeffor des Schöpyengerichts, 1684 Inftigator gu 
Lauenburg und Buͤtou, 1689 Advocatus ſisci im ——— 
Pommern und in der Herrſchaft Camens, 1699 Advocalus 
domaniorum, 1770 Forftz und Yagdrath, 1708 Kriegscome 
mifjair, 1709 Conſiſtorialrath, 1710 Director des Criminal 
Schöppengerichts, 1713 Königlicher Hofrath, und farb im 
































Sjahre 1726. Br. lit. pag. 73. R, j 
Kehne (Johann Georg) ein Sohn des Dr. Car 
Wilhelm, if zu. Bremen am 28. Der. 1789 gebohren, Be 
fuchte von 1804 bis 1808 die Domfchule, findirte zu GR 
tingen und Heidelberg die Rechte: war nad) der Zuräd 
während der franzoͤſiſchen Beſitznahme 1812 und 1813 No 
rius zu Zwifchenahn im Kerzogthum, Oldenburg, wurde LarE 
bey dem Dldenburgifchen Amte zu Elsfleth Auditor, bat a 
Voͤrliebe zur practiihen NRechtsgelehrfamkeit 1817 um feine 
Entlafung, und erhielt die Erlaubniß, bey dein großherzog: 
lic Oldenburgifchen Landgerichte zu. Neuenburg, wie audy a 
den höhern Tribunalen in Oldenburg, zu practieiren, = 7 
. Kahne. (Werner) ein Enfel des Senator Werner 
gebohren zu Bremen -am 23. May 16541 ,.. Wurde Predi 
zum Oberneuenlande bey Bremen 1679, Kofpredi 
Grafen zu Varel 1681, endlich Pastor primarius 
veformirten Kirche in Kopenhagen, und ftarb den 26 
1714. Br. lit, pag. 75 fl. Eigne Samml, 










„3173 J 
Kœhne (Werner Philipp) ein Sohn des Secct 
Werner, gebohren in Bremen, wurde Doctor der DRediel 
practieivte als Arzt zu Dorum im Lande Wu en, 
farb...» aan" 2032 EAN EEE 148 HE 
Kealer (Diedrich) gebohren zu en a 
1684, wurde den 9. Maͤrz 1712 
und Walle, ſah gleich nach dem Antritt 
roͤßten Theil feiner, Gemeine an der Pe 
—2 12 Predigten unter dem Titel: Bitt 
Lehramts, Bremen 1713. 8. ı Alph. 4% Bogeı 
14. Febe. 1723 Prediger zu Celle, 1728 € 
dent zu Detmold, und farb den 19. FBebr. 1743 
mund’s Lex. II. pag. 618. Puſthkuchen Dentw, 
fchaft Lippe, pag. 62. sur 04 A 
Kokemoor (Cornelius) mar zu Bremen 
1687 geböhren, wurde im Auguft 1709 zu 
land Prediger, und ftarb im May 17:4. Br li 
Kolle‘ (Johann) war den »26. Det. 170% ° 
— und der Sohn des Kaufmanns Fohann 
iefer ‚beftimmte ihn zur Handlung, all der $ 
Schulenburg, ein Verwandter, lenkte es fo, daß 
„ling fih den Studien widmete, und nahm ihn," 


—* 
rl 
vn 
> 


di) 


- Kolle, - ıxı 


evangelifcher Prediger in Quackenbruͤgge wurde, mit fich und 
unterrichtete ihn in den morgenländifhen Sprachen. Als. er 
bier deittehalb Jahre zugebracht hatte, Fam er 1724 auf die 
Domfchule und das Athendum in Bremen. 1727 zog er in 
Geſellſchaft des Magifter Ribovs nah Helmftädt, erhielt 
4732 den 22. Dee. die Magifterwärde, und difputirte ohne 
Vorſitz und -Beyftand, de methodo demonstraliva in doctri= 
nis. practicis, generalim consideratis, necessaria, difputirte 
im Jahre den: 20. Junius ſich zu habilitiren, als 
præses, de pr&cognoscendis theologiz naturalis, und blieb 
als Magister legens bis 1738 in Kelmjtädt. In diefen 
Jahre erhielt er den Ruf zum Rectorat des Breitenauifchen 
Stifts zu Plön und fam 1743 als Rector nad) Verden, wo 
er den 31. März 1778 ſtarb. Rotermund’s Lex. IL 713. 
$. ı. Disp. de metlodo demonstrativa in doctrinis 
praclicis generatim consideratis, necessaria. Helmst. 1732. 4. 

2. D. de præcognoscendis iheologiæ naturalis. Ibid. 
3755. 4. 

3. D. de necessaria phantasie in lenera ztate cultura, 
Ploen. 1759. 4. 

4. Disp. de .ratione institulionis scholastic®. Ibid, 
1759. 4 

5. D. de apto academiæ candidato, Ibid. 1739. 4. 
h 6. D. de ratione docend® ac discend® logices scholast, 
Ibid. 1740. 4. tcht auch in Bidermann’s Sylloge Pro- 
gramm. pag. 355—584. 

7. D. de co quod justum est in scholis ex Metaphysi- 
eis doceri. Commental. prior, Plen. 1741. 4. posterior, 
ibid. 1741. 4. 

8. De mascula, qua stilum imitari auctorum classico- 
rum decet ratione. Ploen. 1742. 4. 2 Bog. 

9. Von der Art und Weife, die Sittenlehre bey der 
jugend in Uebung zu bringen. Ebend. 1743. 4. 3 Bog. 

ı0. De Dei in cura rerum gerenda immutabilitate. Sta- 
de 1747. 4. = 
F ı1. De intellectu divino, omnium possibilium fonte. 
Stade 1748. 4. 24 Bog. 

“22. De immutabilitate Dei, ibid. 1749. 4. 2 Dog. 
— De prædelerminato precum effectu, ibid. 1749. 4. 

2 800. 2 

“ F De necessitate eonservationis divinæ, ibid. 1750. 4. 

15. De virtute script. S. ibid. 1751. 4. 2. Bog. — 

16. De canone $. 8. quovis quidem„ceconomix. divinæ 
tempore sufficienti ; sorĩptis vero movi ſœderis clauso, ibid. 
1752. 4. 

r 17. De providentia divina individuali. Stade 1764. 4, 
38. Von. den Urſachen des Todes Jeſu. Im Brew⸗ 
and. Verdenſchen Hebopfer, J Bd. ©. 55-80. 


ıxn Kottmeier. 


































19. Bon den Strafen der Sünden, die Chriſtus getra⸗ 


gen. Ebend. I. Bd. ©. 689—712. Ta 
20. Ob die Verzweiflung mit zu den Leiden Jeſu geh 
habe? Ebend. ©. 901—922. * — 


21. Beweis, daß Gott den erſten Menſchen auch den 
zeitlichen Tod gedrohet hat. Im Nienburgifchen Theolpgenk 
1754. pag. 290 f. 

22. Beweis der Unfterblichfeit der Seele ‚aus dem ‚Ende 
zweck des Menſchen. Sn den Hannoͤv. gelehrten Anzeigen, 
1754. ©. 25 —40. 

23. Barum durch den vollgültigen Berföhnungstod 
fti der zeitliche Tod der Menfhen nicht aufgehoben: "worden, 
Ebend. 1755. ©. 417— 423. 

24. Beweis, daß die Seele der Menfihen keine — 
rie, ſondern ein einfaches Weſen, oder ein Geiſt ſey· 
1754. ©. 737— 748. 

25. Bon dem Grunde, oder der Wirkung des PR 
In der Brem. und Werd. Bibl. IH. Bd. S. 615—65% = 

26. Beantwortung der Frage: warum, ift unfer € 4 
eines fo fehmerzlihen und fhmählichen Todes $ or 
u. ©. 1089—1110. — 

Beweis der Unſterblichkeit menſchlicher ade: u 
der SKoispeit, Güte und Gerechtigkeit Gottes. Ebend. W. DB 
©. 137-176. a 

28. Verſuch einer Auflöfung der Schwierigkeiten) wie 
das Leiden Jeſu der Strafen aller Sünden aller Menſchen 
gleich ſeyn koͤnne. Ebend. V. Bd. pag. 809—840. 4J— 

29. Von dem Verdienſtlichen des Mittleramtes Chrift. 
Im theolog. Magaz. I. Bd. pag. 263 ff. 1. St. 

30. Von Chriſti ——— Gehorſam Ebend. I — 
2. St. S. 267 ff. 

31. Betrachtung des Gebets sn um Annmun 
feines Kelchs. Ebend. 2. Bd. 3. ©t. ©. 229 f. 

32. Bon dem Verhältniffe des — Worts und der 
Wunderwerke gegen den Glauben. Ebend. III. Bd, ©. 

33, Don dem rechten Grunde der —— Be 
Gottes. Im neuen. theolo ua — 

34. Ueberſetzte er mit ð. Dan. herbei, Auguft € 
mets bibliſche Unterſuchungen unter Mosheims Au 
das Teutſche. Bremen at 4 8. VI. Sande 
‚Aufl. 1744 — 1747. 


* Kottmeier (August Julius Friedrich) Sohnes 
Bremer Dpmpaftors Adolph Georg, wurde zu Kartum Ü 

-Fürftenchüm Minden, wo fein Vater damals PD ig ' 
en 25: April 1794 gebohren, empfing den eritem U t 
von feinem Water, kam zu Oſtern 1800 auf da 


Kozack. Kühlbrunn. : au 


zu Minden, zog 1810 mit feinen Aeltern nad Bremen und 
befuchte die Domfchule. Gieng Oſtern 1814 auf die Univerz 
ſitaͤt Göttingen, im Frühjahr 1815 nach Halle, kam zu Oſtern 
1817 wicder nach Bremen, wurde zu Ende des Jahres Gram⸗ 
maticus am Lyceo z Verden, und trat dieſes Amt im Ja— 
nuar 1818 an. (Mitgetheilt.) 
BKorack (Johann Theodor) ein Sohn des Arztes Jo- 
hann Sophronius in Bremen, wurde gu Francder den 9% 
Det. 1674 Medic, Dr. mit. einer Disp. de purgandi ratione, 
practicirte als Arzt in Braunfchweig, wurde herzoglid Brauns 
fchweigifcher Feldarzt, und gieng mit der Armee nad) Ungarn. 
Kregelius oder Kragelius (Gerhard) gebohren zu 
Bremen am 17. Det. 1759, wurde Paftor zu Lippftadt und 
zugleich. Rector dafelbft. - # 
Krgelius —— ein gebohrner Bremer, war an⸗ 
fangs Prediger bey dem Heſſiſchen gruͤnen Leibregimente, und 
wurde 1645 am 20. Dec. reformirter Prediger zu Debſtaͤdt 
im Amte Bederkefa, wo cr vermuthlich 1658 farb. Roter- 
mund’s Lex, 111. 775. 
89. ı. Erörterung der Frage: Ob ein Calvinift in fei- 
ner Meinung das heilige Abendmahl wuͤrdig empfangen md: 
ge? Frankf. 1633. 12. 
2. Leichenpredigt auf Johann Hartmann, Lieutenant deg 
grünen Leibregiments. Bremen 1644. 4. 
5. Duellum, s. monomachia, das iſt, Kampf zwifchen 
zweyen Perfonen, darin ı. viel und luſtige Erempel der 
Duellen aus den Hiftorien erzählt werden; 2. Sn wie fern 
Duelle zuzulaffen ſeyn? 3. Ob ein Ehrift mit gutem Ge 
wiffen im Kriege dienen fünne? Bremen 1644. 12. Dars 
wider fchrieb Just Wilhelm Laurel, Bellum minime bellum, 
Bremen 1644. ı2. Darauf ließ Kragelius feine: Schrift 
1644 zu Bremen vermehrt wieder drucken ‚und fügte derjel: 
ben ein Alexipharmacon bey, darin er jenen widerlegte. : 
. . Kurze und gründliche Widerlegung der. faljchen. Lehre 
und Gottesläterung, welche Paul Felgenhauer in drey un: 
terfchiedenen Tractätlein 1650 in Druck gegeben. Bremen 
1653. ı2. Als Felgenhauer 1653 ein Eramen darüber herz 
ausgab, ließ er zu Jeiner Verantwortung eine Apologie und 
iriumphum verilatis mit Joh.. Flockenii Vorrede drucken. 
©. Unſchuld. Nachr. 1711. Pag. 409, ° Se 


Kxolle (dohann) war 1566 Prediger. zu Kirchhuchting. 


+" Kühlbrunn (Conrad) gebohren zu Bremen am 2. Nov. 
1659, "wurde Advokat in- den Herzogthuͤmern Bremen und 
Verden am 10. Jan. 1687‘, - Teibunalsadvocat zu Wismar 
am 28. Jun. 4701, beyder- Rechte- Doctor zu Sraneder am 
2. Sept. 1701 mis einer Disp« de juse retractus, ordentli⸗ 


Lxıv Kuhlmann. Kulenkamp. 


der Advocat des königlichen Provincialgerichts und. der Ju⸗ 
ſtizkanzley am 22. Febr. 1702, und ftarb am 4. April 4745. 
Br. lit. pag. 75 f. d.- 2203 


Kuhlmann (Conrad) wurde 1584 Prediger zu Huch⸗ 


Kuhlemann (Johann Nicolaus) erblickte das 
der Welt zu Bremen am 12. Febr. 1723, wo fein’ 
Johann Heinrich damals Subcantor war. Als diefer 1728 
nach Sever kam, bejuchte er die dortige Schule und feit 
das Gymnaſium zu Stade, und fiudirte darauf zu: Roſtock 
4750 wurde er Kantor zu Verden. und farb. 179: -Pratje 
Verdner Schulgeſch. pag. 48. A — 
Kulenkamp (Gerhard) war am 80. ‚Orts. 700 % 
Bremen gebohren, ftudirte dafelbft und. in Utrecht wur 
41725 zu Amfterdam unter die Kandidaten aufgenommen 
fhon das folgende Jahr Prediger zu Neu⸗ Loosdrecht 
daffelbe zu Delft an der Gafthausfirhe, im Februar 
in Deventer, welhen Ruf er aber ausichlug, und gier 
als Prediger nad Amjterdam. Im Fahr 1739 ſchlug 
Liebe zu feiner Gemeine einen Raf nad). Bremen“ 
Stephansfirhe aus, und flarb in Amſterdam den 
1775. Rotermund’s Lex. 966. . 
65. 1. Diss. de prejudicio auctoritatis,. 4 
lud per omnes scientias, omnesque hominum‘ s 
nium suum exercet, Brem. 1722 d. 17. .Nöy. 1.0 
2. De nakt ontdekte Enthusiastery, Geestdr 
bedorvene Mystikery der zoo genaamde Herrahüt 
4 2 Theile. Newe Aufl. Amfterd. 17507: 7. 
3. De waare Batvaardigheit vertoont. in ‚he 
van den batyaardigen David over Psalm LE. 
Aufl. 1744. 4. 588 ©. oe 
4. Het geopenbaarde Geheim der . onge 
Herrenhüters, 1743. gr. 8. wird ihm ohne G 


fing. 

























gr. 8. 328 ©. 
- + 9, Bertheidigung gegen Irenophilus 
Verluftiging, im. Boͤckſal 1740. October. 
104 Vorrede zu Büsing’s Buch, Gods”) 
de van Gods. Soon gelykvormig,.1753. 
Kulenkamp (N.)erblicte das Licht 
am 12. April 4678, wurde zu Alider 


Lampe. Lappenlerg. Lxv 


beider Rechte Licentiat, mit einer Disp. de resignatione lo- 
cationis conductionis tempore nondum elapso, im März 
1702 Advofat bey der Regierung zu Kalberftadt, den 3. Sept. 
dieſes Jahrs königlicher Fiscal, den ı2. Dec. 1709 Advoca- 
dus fisci, am 9. Nov. 1716 £öniglich preußifher Hofs und 
Regierungsrath zu Halberſtadt auch in den Grafichaften Hor 
benftein und Rbeinftein, 1726 geheimer Kammerrath zu 
Minden und in den Grafſchaften Ravensberg, Tecklenburg 
und Lingen. Starb.... Br. lit. pag. 76 f. 


L. 


Lampe (Bernhard) ein Sohn des Senators Heinrich, 
zu Bremen im Sjahre 1653 gebohren, wurde graͤflich Lippiz 
Iher Rath, 1679 Dberlandvogt, und farb am ı8. Der, 
1703. Br. lit. pag. 77. 

Lampe (Heinrich) aus Bremen, der Vater des ber 
rühmten Friedrich Adolph, wurde 1676 Prediger zu Dets 
mold, 1685 zu Bodenheim bey Frankfurt am Mayn, 1688 
zu Königsberg, wo ce 1690 als zweyter Hofprediger farb. 
Puſthkuchen Denkw. der Grafich. done, pag. 64. Arnold's 
Geſch. der Univerf. Königsberg, II. Bd. Beylage pag. 158. 
Er hat des Johann Shefhields Trartat: Der fidy ſelbſt ent: 
fhuldigende, ‚aber von Gott befchuldigte Adam, aus dem 
Englifchen überfegt. Lemgo 1681. 12. Yes 

Lampe (Heinrich) ein Sohn des Predigers gleiches 
Namens an der Micaclisfirche, gebohren zu Bremen am 
21. Sun. 1748, wurde am 15. Febr. 1775 Prediger zu Huch: 
ting, und im Frühling 1817 ehrenvoll in Ruheſtand gefekt. 

Lampe (Johann) aus Bremen, war erft Prediger zu 
Poudroyen, t'Haagie und Opdam, am 13: März 1664 dal: 
felbe zu Emden, und ftarb am ı0. Sept.‘ 1665. Er hat 
aus dem Englifchen uͤberſetzt: Isaac Ambrosii Buch, Het zien 
op Jesus, 16641. Rotermund’s Lex. III. pag. 1120. 

Lampe (Peter) erbliete zu Bremen das Licht der Welt 
am 23. Nov. 1693, und wurde 1717 reformirter Prediger 
zu Bremer Lehe; er ſchlug 1721 im März einen vortheilhafz 
ten Ruf nach Duisburg aus, und farb im October 1733. Pratje 
A. und N. aus den Herzogth. Bremen und Verden, X. Bd.p. 505. 


Lange (Nicolaus) ein Sohn des Aeltermanns Johann, 
geb. zu Bremen 1745, wurde 1769 Prediger zu Nedder— 
hemert bey Utrecht, dann zu Renone und Gellicum und ftarh 1803. 
j et (Carl Albrecht) war zu Bremen am 
12. Aptil"1679 gebohren und ein Bruder des Dompredigers 
Johann Diedrich, er: befuchte das Lyceum zu Verden, ftus 
dirte- zu, Roſtock, wurde 1701 Prediger bey des Grafen Mor 
tig von Veiling Regiment in Huſum, gieng mit demfelben 
nah Stade und erhielt 1713 die Aare zu Rothenburg im 


LxvI Laurentius. ‘ D/’empereu. 


KHerzogthum Verden, wo er am 3. Jun. 1749 ftarb.  Ro- 
termund’s Lex. III. pag. 1298. 

Laurentius (Albert) gebohren zu Bremen am 22. Der. 
1646, ſtudirte zu Groͤningen, wurde den 11. Febr. 1670 
Hector an der Schule zu Köthen, 1686 Burgermeifter das 
felbft und ftarb den 19. Dec. 1695. Acta scholastica, III. 
44. Sch kenne von ihm ein lateinifches Gedicht auf den 1687 
verftorbenen Burgermeifter Diedrich von Cappeln, er bat 
aber wahrfcheinlich noch mehr gefchrieben. 

Laurentius (Albert) erblickte das Licht der Welt in 
Bremen am 22. Dee. 1664, wurde im Sept. 169ı Rector 
an der Schule zu Rhedens in der Grafſchaft Tecklenburg, 
und den 23. Sun. 1696 dafelbft Prediger. Br. lit. pag. do. 

von Lehe (Heinrich) aus Bremen , wurde 1657 Pre 
diger zu Talle im Lippifchen und farb 1679. Puſthkuchen 
Dentw. der Grafich. Lippe, pag. 126. 

L’empereur (Constantin) von Oppyk wegen feines 
Samiliengutes, war Fein gebohrner Niederländer, wie die 
gelehrten Lerica fagen, fondern wie Benthem im Holländi: 
ſchen Kirhens und Schulenftaat, 2ter Theil, pag. 172. rich: 
tig bemerfet, ein in den orientalifchen Sprachen fehr geuͤb⸗ 
ter Bremer, der im Monat Yulius 1591 gebohren war. 
Sein Vater Antonius Cæsar wurde der Religion wegen aus 
Brabant vertrieben und zog nach Bremen. Er fichet auch 
in der Univerfitäts: Matrikel zu Franecker, wo er ftudirte, 
als ein gebohrner Bremer eingefchrieben. Obgleich die Theo 
logie fein Hauptſtudium war, fo legte er ſich doch unter der 
Anführung des Johann Drusii mit befondern Fleiß auf die 
morgenländifchen Sprachen und jüdifhen Alterthuͤmer; wurs 
de auch zu Franecker Dr. der Theologie, mit einer Disp. de 
originis peccatoz; darauf war er acht Jahre Profeffor der 
Theologie und der hebräifchen Sprade auf dem damaligen 
Gymnasio illustri zu Harderwyk, nahm 1627 die Profefur 
der hebräifchen Sprache zu Leiden an und.hielt eine Antrittss 
‘rede, de lingux Hebrex® dignitate et utilitate: Graf Moriß, 
Gouverneur in Brafilien, machte ihn 1639 zu feinem Rath, 
eine Stelle, die ihm fehr vom Studiren abhielt und anfangs 
ſehr beichwerlich war. Endlich erhielt er die Profeffur der 
Theologie zu Leiden, er hatte fie aber faum angetreten, ſo 
farb er im Jahr 1648. Allgemeines hiſtor. Ser. VIU. Ih. 
pag. 1025. Iken orat, de schola Brem. pag. 129. Iselin’s 
Lex. II. Th. pag. 169. 

$$. ı. Disp. inaug. de originis peccato. Franeq. 1618, 4 

2. Orat. inaug. de linguæ Hebrææ dignitate et utililates 
Lugd. Bat. 1624. 4. 

5. Grammat. Chaldza et Syra Erpenii. 

4. Codicem Middoth, sen Abarban et R. Mosis Alscheich 


Commentar. in Jesaiam LIl et LIIL mit ſeiner Ueberfegung 
und Anmerkungen. 





Lepsius. von der Lith. Lxvu 


5. Jachaide paraphrasis in Danielem. 

6. Itinerarium Benjaminis, in 8 et 12, 

7. Clavem Talmudicam. 

8 Leges Hebr&orum forenses. 

9- Gomari Lyram Davidis addita epicrisi. 

j 10. Zu Bonavent. Cornelii Bertrami de repuhlica He- 
breorum, Leyden 1651. machte er gelehrte Anmerfungen, 
die Hinten angedruckt find. Bibl, Hamburg. Centur, IX. pag. 231. 

Er hinterließ ein Systema theologieum unter dem Tis 
tel: Disputatt, Hardevicenz, 

Sein Bruder Johann war erft zu Leyendorf, dann zu 
Briel und endlich 8 Jahre im Haag Prediger, wo er 1637 
im 43ften Sahre feines Alters ſtarb. 

Lepsius (Diedrich Friedrich) war zu Bremen 1706 
gebohren, wurde 1741 Prediger zu Manslagt in Oftfriess 
land und ſtarb 1759. Reershem Oſtfrieſ. reform. Prev. pag. 184. 

Liebe (Hermann) war erft Prediger in Mittelsbühren, 
‚feit den 14. Nov. 1651 daffelhe zu Wafferhorfi, wo er am 
24. Der. 1678 ſtarb. 

Lilien (Lüder) wurde zu Bremen am 22. Dec. 1726 
von bürgerlichen Aeltern gebohren, fiudirte dafelbft, dann 
zu Jena und Göttingen, wurde am 10. Der. 1754 pro Can- 
didatura in Stade eraminirt, und darauf Prediger .... 
im Hergogthum Bremen. 

Liling (Nicolaus) gebohren zu Bremen am 25. Febr. 
1674, wurde den 14. Det. 1701 Prediger zu Meittelsbähren 
und 1723 zu Groͤpelingen. E 

von Line (Wilhelm) aug Wildeshaufen, war von 
1612 bis 1628 Prediger zum Horn bey Bremen. 

von der Lith (Albert) ein Sohn des Ratheheren Tido 
Heinrich in Bremen, geb. am 16. Febr. 1659, wurde 1691 
geheimer Kammerſecretair und Defonomie + Director der Herz 
zogin Elifaberh Sophia in Kurland, 1699 Oberkriegscom⸗ 
miſſarius des Koͤnigs Auguſt in Pohlen, 1705 Ruſſiſcher 

ath und Oberkriegscommiſſarius, 1707 auſſerordentlicher 
Rufifher Gefandter am Brandenburgiſchen Hofe, auch vers 
einigte er in diefem Jahre Sachſen und Rußland wieder mit 
einander, und wurde für dieſes geftiftete Freundſchafts⸗Buͤnd⸗ 
niß Ruſſiſcher Hofrath. 1711 gieng er als auſſerordentlicher 
Geſandter nach England, bat 1713 um feine Zuruͤckberufung 
und Entlafung, erhielt die erfie, aber die letzte nicht, Bald 
darauf wide er koͤniglich Polnifcher Miniſter und aufferors 
dentlicher Gefandter am Berliner Hofe, und ftarb zu Ber⸗ 
lin am 15. Det. ırıS, Br. lit, pag. 82 f. 

von der Lith (Diedrich) ein Bruder des Vorigen, 
Wurde 1687 Adjunctus ministerii zu Franffurt an der Oder, 
erhielt darauf die dritte Stelfe und zugleich eine aufferordent- 
lie Profeffar in der Philofophie. “Er fieng- aber mit den 
beyden andern Predigern, Strimesius und Hartmann, Streit 


LXVIIL von der Lith. Lulmann. 


an, feste einige Gewiffensfragen auf, z. E. ob einer mit gu⸗ 
tem Gewiſſen mit feinem Collegen friedlich leben fönne, der 
des Sorinianifmi verdächtig? oder mit einem, der einen be 
rüchtigten Arrianer bochhalte? oder mit einem, der die 
Dordrechter Synode nicht völlig approbire? u.f.w. Er ver 
fhiefte fie nah Marburg und erhielt eine negative Antwort, 
und das gefchah auc von einigen andern Univerfitäten. Dier 
felben Fragen legte cr nun auch der Fakultät zu Frankfurt 
vor, und es wurde befannt, daß Strimesius damit gemeint 
fey. Die niedergefegte Commiffion entfhied, er follte den 
Sirimesius in drey Tagen pro orthodoxo erflären, oder ſei— 
nes Dienftes verluftig werden; da er diefes nicht wollte, ward 
er 1693 abgefeßt. Er gieng nad) dem Haag, wurde nach fünf 
Jahren Prediger bey der dortigen teutfchen Gemeine, dient 
derjelben 25 Sahre und farb am 16. Dec. 1723. Roter- 
mund’s Lex. III. pag. 1962 f. i » 

6$. Diss. theol. de czrimoniis ecclesiasticis, Francof. 
1686 Ebend. 1720. 4. 20 Bog. 

von der Lith (Johann) ein Sohn des 1665 zu Bre 
men verſtorbenen Nathsheren Tido Heinrich und Bruder der 
beyden vorhergehenden, wurde königlich preußifcher Hof: und 
Kammerrath des Serihauifhen Kreifes und Dirertor der. Stadt 
Burg, wie auch Kriegscommiffarius, und ftarb 1682. 


Lubberdes (Andreas) fam 1502 in den Rath und ' 


ftarb im May 1534. 

Luce (Johann Friedrich) ein Sohn des Predigers zu 
Arften im Obervichlande, war zu Bremen am 17. Febr. 
1743 gebohren, wurde den 24. San. 1766 feines Vaters 
Nachfolger und farb zu Arften am 4. Dec. 1800. 

Lucius (Heinrich) aus Bremen, wurde zu Marburg 
1610 beyder Rechte Dr. mit einer Diss. die er unter Chph. 
Deichmann vertheidigte, Quzxstiones aliquot illustriores ex 
pignorum et hypothecarum materia desumtæ. 

Lüdersen (Johann) geb. zu Bremen am 6. Sun. 1702, 
. wurde zu Frankfurt an der Oder beyder Rechte Dr. mit eis 
ner ‚Disp. de variis modis coercendi calumniatores, und 308 
nad Norden in Oftfriesland. 

Lürsen (Wilhelm) gebohren zu Bremen am 27. Febr. 
1666, fiudirte die Rechte, difputirte unter Caspar von Rhe- 
den am ı9. März 1687 zu Bremen, wurde fönigl. preuß. 
Secretair u. Richter zu Königsberg. Br. lit. p. 85. eigne Samml. 

Lufft (Johann Martin) gebohren zu Berga im Lüner 
burgiſchen am 29. Nov. 1663, wurde den 9. Jan. 1690 Prer 
diger zu Seehaufen und ftarb am 8. jun. 1714. Br. lit. p. 84. 

Lulmann (Hermann) erblickte das Licht der Welt zu 
Bremen am ır. Jun. 1672, wurde Stiftsprediger zu Balr 
fum, am 3. May. 1698 in. Celle ordiniret und ſtarb am 
15. Jan. 4716. Br. lit. pag. 84. 
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Manlstede (Heinrich) war zu Bremen am 30. Sept. 
1671 gebohren, wurde 1699 den 29. Sept. Prediger zu 
Ringftäde im Herzogthum Bremen, und 1703 im April von 
dem Rathe nach Oberneuland berufen, wo er am 9. Jun. 
41738 farb. 


de Mardes (Eberhard) gebohren zu Bremen am 10. 
Febr. 1653, wurde Advokat bey der hurfürftlichen Kammer 
zu Köln an der Spree den 18. Febr. 1681, Fiskal den 16. 
Febr. 1694, Advofat des koͤniglichen Appellationsgerihts den 
26. Junius 1704, darauf Adjunctus fisci und farb 1718. 
Br. lit, pag- 87. 

Maresius (Ludwig) aus Bremen, war im 17ten Jahr⸗ 
hunderte Rector und Prediger zu Slotau in Weftfriesiand. 

Martinius (Conrad) aus Bremen, wurde 1630 Rector 
an der Schule zu Leer, wobey er bis 1640 das Conrectorat 
mit verwaltete, kam 1642 als Prediger nach Vehnhuſen, wo 
er 1662 ſtarb. Reersheim oftfrief. veform. Pred. pag. 146 - 
und 221. 

Martinius (Johann) Sohn des Rectors Matthias zu 

temen, wurde 1619 Prediger zu Flögeln im Herzogthum 
Bremen und ſtarb 1657 oder 1658. Pratje X. und N. 
« Bd. pag. 78. 

Martinus (Jonas) aus Bremen, wurde 1627 Prediger 
zu Lage im Lippifchen und ftarb 1634. Puſthkuchen Dentw. 
der Grafſch. Lippe, pag. 80. 

Meene (Diedrich) war den 11. April 1673 zu Bres 
hen gebohren, ſtudirte dafelbft, gieng 1691 nah Hamburg, 
den Edzardi zu benugen, 1602 auf die Univerfität Jena, wo 
er drey Jahre blieb und unterdeffen fid) auch einige Monate 
m „alle aufhielt, 1605 begab er ſich nach Altdorf, darauf 
nad) Leipzig und kehrte dann nach Bremen zuruͤck. Schlug 
einen Auf als Prediger nad) Aurich und einen andern in 
das Harlinger Land aus, wurde 1700 Hofcaplan und Infor⸗ 
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) - 


nen © 


tigen Xebtiffin und Tonftfrorial vard, 417% 


dem Schulamte ; ein Sendfchreiben, 
Marci VIIL 1—9. 
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mator der Prinzeffin zu Aurich, 1702 Hofprediger, I 
Confiſtorialaſſeſſor und Scholarch, 1711 Sonjtorialzatf, nah m 
ſtarb im Jahr 1729 den 12. July. Vergl. Rotermund's 
Fortſetz. und Ergaͤnz. des Joͤcherſchen gel. Lex. IV. pag. Mrs 

88. 1. Friedliebende Unterfuchungen wider Kgidüi 1 
denkutgs Irrbuch, 1723. 8. 

Tdeologiſches Bedenken uͤber den nahern Entwurf 
von * Vereinigung der proteſtantiſchen Kirchen, auf — 
ſeiner Herrſchaft geſchrieben. Jena 1722. 

Einige irrige Saͤtze aus C. A. —— Sean 
vom ——— und der Abſonderung gezogen, nebſt bey⸗ 
gefuͤgten Anmerkungen. Mſcpt. — > 


troversiarum inter Luther. et Pontifieios, Mept. 


Mceene (Georg Arnold) der Sohn eines Kaufmane 
zu Bremen, gebohren am 20. Jun. 1713, befuchte die < “7 
ſchule und das Athenäum, und die Univerfi täten zu 5 
und Böttingen. Auf jener brachte er viertehalb ‚auf R 
ein Jahr zu. 1745 ward cr Prediger zu Ringftäde im 
zogthum Bremen, 1752 daffelbe im, Flecken. * 
er am 23. San. 1760 ſtarb. Braife Her ʒo nos 
Verden, V. Samml. pag. 523. Sein oh. joha Son 
drich ift den 18, May 1756 gebohren , wurde zu O 
und Bremen erzogen, ſtudirte zu Göttingen, wurde 
tus zu Otterſtaͤdt und 1790 Paftor zu — 

Meene (Heinktkh war zu Bremen am, zı = 2! 
gebohren, ſtudirte auf der Domjchule, von, ‚7 
zu Helmſtaͤdt und Leipzig, wurde 1734 Prediger 
heim im Drattnf@tse tätigen , 1737 daſſeſde an RT, 
kirche Sohannis zu O —— 1740 Sa 


Kirche St. Benediet, 1758 Confitortalrath un 
perintendent der Stadt und Herrſchaft euer, d 
ever am 20. May 1782. Sein Bildniß ſtehet vor R 
ders Samml. Hamburg. Kanzeleeden, ‚3er Theil. "Me 
Rotermund’s Lex! IV. pag. 1172 ff. Meusers’ —— 
Trinius Geſch. beruͤhmter Sottesgele —5 — vdeit 
wo er fein Leben ſelbſt beſchrieben A —4 
98... 1... Zerftreute Gedanken von — 
ſterbender Chriſten. Helmſtaͤdt 1782. Fol⸗ 
2. Die genaue Uebereinſtimmung des 
3°. Die Barmherzigkeit gegen armei 
— ae Kor 
22 Oralio de , ‚eausis ———— ; 


eod. 2* 
5. Die göttfehige Anwendmn — 


Ra Sriedens, aus Pf. 64, 10. Eine 


Mcene. LXXIIF 


6. Der große Reichthum verftorbener Ehriften. Eine 

Trauerrede. Ebend. 1742. Fol. 

7. Die treffliche Fuͤrſprache des heiligen Geiſtes fuͤr die 
Slaͤubigen. Helmſtaͤdt 1745. 8. 2te ganz umgearbeitete 
Ausgabe, mit dem Titel: Die perſoͤnliche Fürfprache u. ſ. w. 
Ebend. 1754. 8. 

8. Der große Vorzug der geiftlichen und himmlifchen 
Schaͤtze vor allen irdiſchen Gütern und Bortheilen, aus Phil. 
3, 8.9. Eine Predigt. Bremen 1746. 8. 

9. Das neue Loblied der Völker bey den neuen Wun—⸗ 
dern der gnädigen Vorfehung, aus Pſ. 98, 1—3. Predigt. 
Duedlind. 1746. 8. 

ı0. Der Beweis, daß man in den Tateinifchen Schulen 
auch die teutfche Sprache treiben muͤſſe. Eine Rede. Helmz 
ftädt 1746. . 4. War. 

11. Predigten, zum Zeugniß feiner Amesführung herz 
ausgegeben, ebend. 1747. . 2te Samml. Bremen und Leip: 
3ig 1758. Ste Samml. Bremen 1762. gr. 8. 

12. Der Charakter eines pedantifchen Gottesgelehrten. 

Leipzig 1747. gr. 8. 
. 43 Unvartheiifhe Prüfung der Abhandlung: Schrift: 
und Vernunftmäßige Ueberlegung der beyderfeitigen Gründe 
für und mider die ganz unendliche Unglückfeligkeit der Ver— 
brecher Gottes und deren endliche felige Wiederbringung, anz, 
geftelfet und zur Nechtfertigung der Gedanken des Adts Moss 
heim, von dem Ende der Hölfenftrafen herausgegeben. 1. Ih. 
Helmſtaͤdt 1747. 2. Th. ebend. 1748. 3. Th. mit dreyfar 
chem Regifter, ebend. 1748. 8 Das Werk befam hernad), 
noch folgenden allgemeinen Titel?! Die gute Sache der Lehre 
von der unendlihen Dauer der Köllenftrafen. 

14. Drey Predigten, welche er bey der abermaligen 
Veränderung feines Amtes gehalten und auf Verlangen, herz 
ausgegeben hat, u. f. w. Quedlinb. 1749. 8. j 

15. Der große Werth eines vernünftigen Weibes vor 
alten ererbten Gütern. Ein Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben. Hal⸗ 
berftadt 1749. 4. 

16. Die weifen Abfichten Gottes bey dem’ frähzeitigen 
Tode vieler Kinder, ein Sendfchreiben. Quedlinb. 1750. 4. 

. 17. Der vertheidigte Charakter eines pedantifdien Got⸗ 
en Leipzig und Quedlinb. 1751. 8. 

‚418. Das erfte 206 und Dankopfer eines vom Tode er⸗ 
retteten und gefund gemachten Lehrers, Predigt. Quedlinb. 
275I. 8 

19. Die wichtige Einwendung, daß der auferjlandene 
Sefus nur feinen Freunden, und nicht feinen Feinden erſchie⸗ 
nen fey, Öffentlicd vorgeftellet, weiter ausgeführet und mit 
Anmerkungen begleitet. Ebend. 1751. 8. 


“ tung, 
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20. Kleine Schriften: 1. &t. ebend. 1753472. St. 
ebend. 1754. 3. und 4. St. cbend. 1753. 8: +1 Taltia Bi 
21. Die Erkenntniß der Wahrheit zur Gottſeligkeit, in 
heiligen Reden ———— Roſtock a 
22, DBermifchte Abhandlungen. Aurich 1763 S 
23. Vorbereitungsfragen zur Erklaͤrung des Serbien 
ebend. 1763. 8. ER 
24. Großer Jeverſcher Katechismus Lutheri, chend“ 
17641. 8. m 
95. DVertheidigung deffelben in zwey Sendſchreiben „am 
den Dr. und Prof. Joh. Peter Miller in Göttingen, „1780 
und 1781. 8. und deifen Antwort darauf. —— ——— 
26. Ein dauerhafter Fuͤrſtenſtuhl bey der Throubeſtei— 
gung der Kaiferin von Rußland Katharina U. und 
bung der Severfchen Zlumination, vom 23. Jan. 47632 
27. Die Altäre der Chriften als fichtbare, Zeugen der 
Auferiichung Jeſu und feiner gläubigen Befenner, Dede bey 
der Einweihung des neuen Severfchen Altars, am iſten 
tage 1764. 5 
28, Auszug aus des Conſiſtorialraths Coner s the 
ſchen Briefen, den neuen Angriff des Predigers Ja 
denſelben betreffend, in einem Sendſchreiben an den 
ſer etwas beleuchtet, ebend. 1781. 8. ET 
29. Die weife Mittelfiraße, die ein rechtſchaffener & 
tesgelchrter bey allen feinen Handlungen zu erwähler 
Vorrede zum 4ten Theil der ‚neu eröffneten Schatzka 
aller theologifchen Wiffenfchaften. Leipzig: 4747.. 
30. Vorrede zu dem. Lehrgebäude der ‚alten und nei * 
Gottesgelehrten, von dem Zuſtande der. von den Körpern abe 
gefchiedenen Seelen, Helmſt. 1748. 8. ı Ein auf ſan ⸗ 
rathen aus dem Franzoͤſiſchen Übenfehte Shift. 1 — 
31. Nachricht von einer ganz unbekannt g 
Ausgabe der lateinischen Verſion des neuen Teſtam 
ches von vielen Dr. Luthern zugefchrieben wird, 1 
novis aclis Histor. eccles. Bd. X. pag 1096 1124 
32. Der Nugen der geiftlichen ‚Lieder. zum anddı 
Beten: Vorrede zu Alb. Börticher’s aen SPORE 1 
Jeſu dem Gekteutzigten. Quedlinb. 1748.,8. 2 
33. Deweis, daß nit alle Todesfurcht cih Kot 
eines noch unbefehiten Chriſten und der Ung ide © 
ſey. Vorrede zu J. F. Danneil's kraͤftigen Troſtg 
der chriſtlichen Religion, die Schrecken des Tode: 
gen. Helmſt. 1749. 8. ya — 
34. Von den Wörtern Cofmopolie und Patti 
Braunfhweigifhen Anzeigen, 1745. ©t: 59. 
die Wörter Cofmopolit und Patriot, ihrer 
‚tung nad, nichts Widerſprechendes in ſich F 
StAG62 ind 68. — Nachricht von, dem wi 
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tigten Johann Chriſtian Edelmann herausgekommenen Buche, 
der verlohrne und wiedergefundene Moſes, ebend. St. 66. — 
Die Verwandſchaft zwiſchen den Wörtern stultus, stolidus, 
Stolz. Ebend. 1746. St. 58. — Die genaue Verwandt: 
fchaft zwifchen der Narıheit und dem Stolze, chend. Ste. 
63 a } 

35. Die Abfihten der Weisheit Gottes bey der Flucht 
ZJeſu in Aegypten, aus Matth. 2, 15 — 15 in. Theophili 
und Sinceri Sammlung der KHamburgifhen Kanzelreden; 
Ih. 4. ©. 52ı fe — Die Fürforge Gottes für die Mens 
fen, die alles wohl machet. Aus Marci VII. 31 — 37. 
ebend. Th. VI. S. 287 ff. — Die Wahrheit und Gewiß— 
heit der Auferſtehung Jeſu. In der befondern Sammlung 
der Predigten von der Auferfiehung der Todten. Th. 2 
©. 583 ff. : 

36; Das ungegründete Aergerniß an der Vermiſchung 
der guten und böjen Unterthanen in dem Neiche Gotteg, aus 
Matth. 26, 3ı—35. In Wagner’s Samml. der Hamburgiz 
fchen Kanzelveden, Th. 2. ©. 397 fe — Die gefegneten 
Wirkungen einer gläubigen und lebendigen aeffnung, aus 
Luc. 1, 26 ff. ebend. Th. 3. ©. 1 ff. — Die Beförderung 
der Ehre Gottes, als der Hauptzweck eines weifen und recht 
Tchaffenen Chriften, aus ı Cor. X. 31. ebend. Th. IV. ©. 
557 fe — Die Ruhe der Seele, die aus der göttlichen 
Borfehung entipringt, aus 1 Petr. V. 7. ebend. Th. V. ©. 
553 ff. — Die Pflichten eines rechtfchaffenen Seelenhirten, 
aus oh. VI. 1—ı5. ebend. Th. VI. ©. 689 ff. E 
»". 37. Der: wahre Gebraud) der Vernunft in den Sachen 
des Glaubens. In Cramer's Sammlungen zur Kirchen: 
geſchichte und theologifchen Selehrfamfeit, Bd. II. St. r. 
©. 4—44. — Anmerkungen über die Lieder und Kirchen: 

‚Hefänge, ebend. S. 45—92. Ein Brief von Zac. Fabriciv 

dem aͤltern, der 1640 als Dberhofprediger und Generaljuper: 
’intendent zu Schleswig gejtorben ift, von der Aufnahme 
fremder Religionsverwandten in ein Land, mit feinem vor: 
'gefegten Leben und einigen Anmerkungen begleitet, eben». 
Bd. II. ©t. 2. 


Meibohm (Johann Cornelius) war im Sahr 1724 
"zu Bremen gebohren, ‚und wurde 1752 Prediger zu Nuhr: 
ortan. 


Meier (Bernhard) gebohren zu Kirchhuchting bey Bre⸗ 
men am 19. April 1657, wurde zu Urdenbah im Herzog: 
thum Berg im Diärz 1683 Prediger, 1689 -daffelbe zu Mühl 
heim, an der Ruhr, 1703 zu Duisburg und endlich 1706 Pl 
Elberfeld, ‚Br. lit. pag- 88. 


© : Meier (Bernhard) ein. Sohn des Dr. und Genators 
‚Gerhard, gebahren zu Bremen am 23. Jan. 1698, wurde 


ing, ’ 
eh, nor, 


ing, kaufte ſich KR in das. 
Ki? mo er auch ſtarb. * win. 
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den 21. May 1719 Gehuͤlfe in der Präfektur er 
und 1720 befam er die ganze Stelle. Br. lit pag- 8g. 


Meier (Conrad) aus Bremen, wurde 1672 Pe 
zu Nuͤttermohr in Oſtfriesland, und farb den’ 6. Det: 1724 
im 75ſten Lebensjahre. Reersheim oſtfrieſ. Defeat 
Pag- 144. #19 
Meier (Elard) aus Bremen, wurde 1621 den 7 
Drediger zum Blumenthal und ſtarb den 27, April‘ —— 


Meier (Elard) ein gebohrner Bremer, war. 
und Affefor in Stade und ſtarb am 13. Jul. zul x = 


Meier (Gerhard) war zu Bremen 165%° gebohren, 
wurde Prediger in der Pfalz, fuͤhrte nach dem Kriege einige 
Zeit ein Privatleben, wurde 1694 Hofprediger der Aebtiſſin 
zu Hervord und ſtarb im April 1718. Br. it pag. vr 


Meier (Gerhard) aus Bremen , war Prediger zu 
munten bey Gröningen und darauf zu. Beerta— Beh: 
31. März 1718 im 63ften Jahre ſtarb, Bibl. Br 
Philol. Theol. Class. IV. Faseic, I. pag, 167. 
über die Erziehung der Kinder, Portal” € 
Verhapdelinge van de pligten der Ouderen waar te 
in.de opvading van — Kinderen, om se daar 
onder Gods gedheid, wit den staat der nature, ‚tot. | 
staat der waare genade over te brengen.. . . * A ——— 

2. Gegen Friedrich Leenhof: Hemel op | ” 

3. Exercitalio..de sensu mystico paradisi . A 

4. An infantes omnes qui in ecelesia reform 
tismum offeruntur, alque admilluntur jure baplismum- 
eipiendi gaudeant? el an iidem a Pasteribus, salva’& 
entia baptizari queant? gab nach feinem: 88 Jol R 
Kelderwann heraus. Utrecht 1720-8 103 


Meier (Hermann) wurde 1591 RN, zu 
und ſtand als ſolcher 1616 noch daſelbſt. —* | 
nen Auflage befam er fir eine Leichenrede 3 Grot 
nen Krankenbeſuch daffelbe, für eine Copulacion 3 
te, und für das Taufen nichts, —— von. der 
Burg, pag. 10. 


Meier (Hermann) wurde 1658 Predi wi 
ER: und ſtarb im Dit, 1678, uk 12 vu 


fe Meier — mar · wenigſtens von 1600 X 
au Oberneuland und farb. 1618. Hi). 9 ern 


Meier (Johann) wurde. 1656 Predige 


PER 


— *3 
7⁊x4 7— 
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*; " -Meier (Johann) aus Bremen, war: Subtector und 
dffentlicher Profeffor an der Joachimsthaler Schule zu Berz 
lin und fiarb im April 1712. Br. lit, pag. 96. 

: Meier (Johann) war zu Bremen am ı2. Sul. 1666 
„gebohren, wurde zu Marburg 1697 den 22. April beyder 
echte Dr. mit einer Dis. de socida, gieng nad) Weplar, 
wurde dort im Auguſt 1695 Advokat bey dem Kammergerichz 
"1e, in demfelben Jahre Nath des Grafen Wilhelm Friedrich), 
in Sayn, Wittgengtein, Komburg u. |. w. Im Sahr 1706 
Syndikus der Ritterfchaft am Dberrhein, und farb im Oct. 
1723. Br. ht. pag. 96. 

Meier (Johann) aus Bremen, Dr. der Theologie, war 
‚gegen 1718 Profeffor zu Harderwyk, 1720 erfchien zu Utrecht 
:in 4to: Dan. Gerdes de tempore Messis Hebrieorum disqui=- 
sitio et modesta ad celcberr. D. Joh. Meieri animadversion 
nes responsio, 

Meier (Nicolaus) ein Sohn des Burgermeiterg Hein- 
rich, gebohren den 8. Febr. 1652, erhielt die Würde eines 
Doctors beyder Nechte am 18. May 1675 mit einer Disp. 
de statuis .et Colossis Rolandinis, wurde den 14. Det. 1679 
von der Fürftin Anna Elconora in Anhalt, als Hofrach und 
Erzieher ihres Prinzen Emmanuel Leberecht berufen, den 
41. Dee, 1679 zum Hofrat) der. Eöniglichen. Regierung in 
Halberſtadt, den 4. May 1691 zum Profanzler und den 30. 
Det. 1692 auch in den Graffchaften Hohenſtein und Rheins 
ftein, endlich zum Stiftshauptmann. in der Abtey Duedlinz 
burg; er ſtarb aber che er antrat, am 19. Auguft 1703, 
Br. lit. pag. 96 f. i 

Meier (Paulus) Elards Sohn, wurde den 17. Dec. 
3667 Prediger zum Blumenthal, ſchrieb chriftliche Grab: 
und Leichenpredigt auf Johann Claps, Rathéherrn in Bres 
men. und Amtsvogt zum Blumenthal. Bremen 1669. 4 
and ſtarb im Sept. 1696. 


Meier (Reinhard) aus Bremen, ein Sohn des Pros 
feſſors Heinrich Philipp, gebohren. am 6. Auguſt 1694, wur: 
de Prediger zu Zisteren im Juͤlichiſchen, 1721 den 15. Der, 
zu Duisburg 1738 den 20, Auguft, und ſtarb 1760. Eigne 
Sammlung. 

Meier (Thomas Ludwig) aus Bremen, gebohren 1713, 
wurde 1738 Prediger zu Canum in Oſtfriesland und frark 
am, 26. Zul. 41772, Reersheim oſtfr. ref. Pred. pag. 78. 

“ Meierotto (Heinrich) war ein Sohn des Predigers 
Johann, im Jahr 1671 zu Arften, nicht weit von Bremen, 
gebohren, fludirte auf dem hiefigen afademifhen Gymnafio, 
wurde Conrector an der Friedrichsfchule zu Frankfurt an der 
Oder 1696, Rector 1701, gieng 1709 als Rector an das 
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Friedrichswerderifche Gymnaſium in Berlin, nahm aber 1713 
das Conrectorat am Joachinisthalifchen an, und ſtarb am 16 
Febr, 1717. Hering's Beyer. zur Geſch. der Ref. Kirche im 
Brandenburg, I. 82. ! — 

$t. Orat. de Josepho Arimatheo Christum erueige- 
rum pie considerante, carmine heroico' decantata. Brem, 
1682. 4. — Diss. de Christi ineunabulis, ibid; eod. >!” I 


Meierotto (Johann) gebohren zu Bremen am '23. März 
1670, war Prediger zu Arften und ftarb am 2. Aptil 1701. 
Eigne Samnl. | TE Pe Kr 

Meierotto (Ludolph) Johannis Sohn, gebohren, zu 
Arften bey Bremen den 5. Det. 1673, wurde, im Mah 
Lehrer und Prediger am Waifenhaufe zu Königsberg, I 
von 1715 bis. 1723 als Prediger, in Stolpe, ‚und ; 
feldft am 19. Auguft 1723. Hering's neue Beytr. zur & 
der Ref. in Brandend. I. 125. ee 

Meicrotto (Ludolph) Heinrichs Sohn; gebohren zu 
Berlin am 10. März 1721, wurde Prediger zu Waſſer 
am 17. Sul. 1750, und ſtarb den 46. Maͤrz 4758.11 mE 

Meiners (Christoph Siegmund)..ein) Hann X, 
gebohren am 1. May 1704, wurde: Paſtor zu Sech 
1739 den 28. Det. und flarb 1763. Nr: ARTE 


Meister (Heinrich Christian (Christoph) ein Sohre 
des Dr. der Theologie und Pastoris primarii, Christoph 
org Ludwigs zu Bremen, gebohren in Altenburg‘ bey‘ 
burg am 30. May 1771, befuchte die Schulen zu. 
und Bremen, und wurde nach zurücgelegten‘ af 
Jahren, KHofprediger zu Büdingen, am 38T aur- 
diger zu Mittelsbühren und Grambfe im Werderlan 
Bremen, den 8 Nov. 1805 zu Borgfeld ‚und 
stian Heinrich Schane’s Tode zu Dberneuland.” —* 

si, } Q ,  YKDIEIYERT LIE 3 

Melm aus Bremen, wurde 1766 Prediger: zu Lage 
Detmoldiſchen. | is 2b gar 

Mene, fiehe Mcene. WEL, 

Menke (Carl Theodor) ein, Sohn des 
Heinrich, gebohren in Bremen am 13. Sept 47 
bis im Suly 1805 in das Privat-Erziehungsinftituf d 
Müllers, bis im Sept. 1806 in. das veformitte, & 
fam im November 1806 zu den Kofapotheke 
Braunfchweig, und fand dort die fchönfte E 
Lieblingsfiudium, die Naturkunde, im Ums 
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derſen fortzufegen, wie er es in Bre i 
Dr. Treyiranus angefangen hatte. Im Februg 
er nah Bremen zurück und trieb anf ders 
Schulwiſſenſchaften mit den Altern Sprachen, 
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der Abſicht, einſt als Naturforſcher und Arzt zu veifen, und 
hörte Schon 13 Jahr medicinifche Collegia, bejonders Phyſik 
und Chemie. Im Sept. 1811 bezog er die Univerfität Götz 
fingen, und fiudirte die Mediein in ihrem ganzen Umfange ; 
im Schwedifhen Hofpitale holte er ficy dag Sicher, wurde 
jedoch wieder hergeſtellt, promovirte den 22. März 1814 als 
Dr. Medic. und Chirurg. mit einer Disp.. de leguminibus ve- 
terum, parlicula prima, Getting. 1814. 4. 52 ©. Die 
Part. altera wollte er pro facultate legendi liefern, wurde 
aber ſchon am 14. Sept. 1814 als practifcher Arzt in Pyr— 
mont angeftellt, und den 28. März 1816 zum fuͤrſtlich Wal: 
deckiſchen Brunnenarzt ernannt. (Mitgetbeilt.) 

68. 1. Abhandlung Über die Bruftbräune, eine von der 
medicinifhen Fakultät zu Paris gefrönte Preisichrift von 
L. Jurine, aus dem Franzoͤſ. uͤberſ. Mit einer Vorrede von 
Dr. Kreyssig. Hannover 1816. gr. 8. XXXI und 303 ©. 

2 Pyrmont und feine Umgebungen, mit befonderer Hinz 
fiht auf feine Mineralquellen; hiſtoriſch, geographiſch und 
mediciniſch dargeftellt. - Mit einer Karte und. Titelkupfer. 
Pyrmont 1818. gr. & 29 Dog. 

Merklin (Johann Heinrich Georg) wurde am Ioten 
Auguft 1727 Paftor zu Sechaufen und Hafenbiren bey Bre; 
men, und 1738 daffelbe zu Barrel in der Grafichaft Hoja. 
i Merrem (Blasius) der Sohn eines Kaufmanns zu Bre: 
men, am 21. Schr. 1761 gebohren, ftudirte zu Bremen und 
Böttingen, wurde auf diefer Univerfität am 16. Sul. 1781 
Magifter der Philofophie, 1784 Profeffor der Marhematif 
und Phyſik auf der Univerfität zu Duisburg, wie auch 179% 
Profeſſor der Kameralwilfenfchaften, und 1805 Profeffor dei. 
Defonomie und Kameralwiffenfchaften auch Director des bo: 
tanifchen Gartens guf der Univerfität zu Marburg, mit Hof: 
sathscharafter. ‚. 

69. ı. Vermiſchte Abhandlungen aus der Thiergefhichte. 
Goͤttingen 1781. gr. 4. ' 
i% Disp. de animalibus Seythicis apud Plinium, ibid. 
eod. 4 y .. : 
3. Beyträge zur befondern Gefhichte der Vögel, -ıfler 
Heft, chend. 1784. 2ter Heft, ebend. 1756. gt. 4 .: 
5,4. Kurzer Entwurf der Naturlehre. Duisb. 1786. 8. 
5. Verjuch eines Grundriffes zur allgemeinen Gefhichte 
und natürlichen Eintheilung der Voͤgel, ı. Th. 1. Heft, und 
‘2. Ih. 2. Heft. Leipzig 1788. (eigentlich 1787.) gt. 4 

6: Beytraͤge zur Naturgeſchichte, ifter Heft. Duisburg 
‚and Lemgo 1790, mit: 12 illuminirten Kupfern.  2tev Heft, 
Leipzig 1790. mit: 12, illum. Kupf..gr. 4. Beyde Hefte, führ 
‚zen zugleich einen zwehten Titel: Beytraͤge zur Geſchichte 
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7. Anfanasgründe der allgemeinen Wefenlehre und Er⸗ 
kenntnißwiſſenfchaft: der mathematiſch-phyſtſch-naturhiſtori 
ſchen Anfangsgruͤnde, iſten Bandes ıftes Stuͤck. Duisb ürg 
1793. 8. ift auch in dem folgenden Buch enthalten. 

8. Spftematifche Anfangsariinde der Mathematik, Phy⸗ 
ſik und Naturgeſchichte, 1. Bd. ebend. 1793. Auch unter 
dem Titel: Anfangsgruͤnde der reinen Mathematik, 'ebend. 
1793. 8. 2ter Band, ebend. 1796. gr. 8. auch unter 
Titel; Anfangsgründe der Phyſik, ebend. 1796. gri 8." 

9, Ueber feine Entdeefungen der Luftwerkzeüge der 
gel, im Leipziger Magazin zur Naturfunde, St. ı ‚und 2: 


1783. 

10. Befchreibung einer neuen Art von Srathämen 

> An 2. 1796 ir 
Befchreibung des weißäugigen Affen a 

ops 1) eben, St. 4. ©. 4138—146. (1787. 4.00 

12. Poetifche — des 103ten Pſalms/ 
ee * Stromata u. ſ. w. 1787. A 

. Doetifche UeherTegiing. Yes ı00ften Dfelms), «6 
St. * 16. 

14. Verzeichniß der rothbluͤtigen Thiere in der. & 
von Göttingen und Duisburg: in den Schriften habe: Bei 
Geſellſch. naturf. Freunde, Bd. IX. 1789. . 

15, *Neife nac) Paris im Kuguft und Septembi 
ang ae Italienischen (vorgeblih). Teutſchland 
1800. . Ham 32 
16. Handbuch der Pflanzenkunde nach dem. — id 
Spftem, 2 Theile. Marb. 1809. gt. 8. 

17. Amphibiologifche VBenträge; in den en fe ” 
Wetterauiichen Geſellſch. für die BHO ASP d. 
Heft 1. Neo. 1. 1809. — 


Pr arch zu Delft, Er. überfeßte a 
cam sacram in Vet, et Nov. Testan. 
und 1694. 4. Weber die darin. begangenen, Fehl 9 
ehar. Grapius 1705 eine bejondere Disputation 


Milde (Johann Friedrich) wurde den 16. May 
Prediger zu Sechaufen und 1689 nach Leeſte Bi 


Mehlenbrock (Heinrich) der Sohn: 
zu. Bremen, gebohren amı13. Jun. 1717 befud 
Ihule, ſtudirte zu Göttingen ,. wurde im Pyzs 

744 als Candidat eraminirt und gegen 2750 
im Herzogthum Bremen, 9 


Müller (Friedrich Ernst "5 dji 
terhorſt ſeit dem Juny Ernst) Date, d 
Waarenmatlers Christian Renatus, — 
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1792, ſtudirte zu Tübingen, und erhielt den Ruf zu obiger 
Stelle, während er noch daſelbſt ſtudirte; am 2. Auguft 1818 
rat er die Pfarre zu Borgfeld an. 


Müller (Heinrich) wurde 1568 Prediger zu Arften 
im Bremifchen Stadt Gebiete, 


Müller (Heinrich) ein Sohn des Bürgers Johann 
Friedrich Wilhelm, gebohren zu Bremen 1748, wurde. Rers 
-tor an der Schule zu Emden 1770, dann Prediger auf der - 
Inſel St. Croix und ſtarb 177: - 


Muhl ‘(Benedict) war zu Bremen am 3. Febr. 1693 
gebohren und der Sohn eines Apothekers, er befuchte das 
Gpmnafium feiner Vaterfiadt und wurde ſchon im dreyzehn⸗ 
ten Jahre fähig gehalten, auf Univerfitäten zu gehen... Da 
fein Water diefes nicht vathfam hielt, unterrichtete er ihn in 
der Aperherdunft, Ichiefte ihn daranf in dag Gymnasium 
acmlemicum zu Lingen und 1720 auf die Univerfität zu 
Helmſtaͤdt, wo .er 1721 Doctor mediein® wurde und hierauf 
zu Berne in der Grafſchaft Delmenhorit, feit 1723 aber zu 
Minden praeticirte. In der Folge wurde er auch Phyſikus 
der Stadt und des Fürftenthums Minden, wie aud) Sena— 
Cor bey dem Mindenichen Magiftvat, nicht minder Mitglied 
des K Minden für das Fürftenthum diejes Namens und für 
die Braffhaften Ravensberg, Tecklenburg und, Lingen . neu 
‚angeordneten Collegii medici provineialis und des Geſund— 
heits⸗Collegiums. Wegen der bey der Errichtung, diefer Col: 
legien bewieſenen TIhätigkeit, ertheilte ihm der: König ‚von 
Preußen 1729 den Hofrathscharakter, und Tpäterhin. wählte 
ihn auch die Bürgerfchaft der Stade Minden zu einem ihrer. 
Hürgermeifter. Er ſtarb am 1. April. 1778. Rotermund’s 
‚Lex. V. pag. 167 fl. 

“»6$.:4. Diss. inaugun (Pres. Jo. Carolo Spies) de ſe- 
Prium intermittentium theoria et therapia, Helmst, 1721. 4 
2, Medieinifch phyfifalifcher Beweis, daß vpn Hungers⸗ 
noth alle ſonſt anfteckende, higige, faule, giftige und Fleck: 
fieber,, rothe Ruhr und fogar Peſt, entftehen können. Lemgo‘ 
«2 7AQr 4, ı* 4 * f R ! ; 
— Catalogus ‚Bihothecz yenalis, exhibens exquisitissi= 
mos cujusque facultatıs, artis et scienli® libros, typis im- 
.pressos ‚et nitide ut plurimum eompactos ad numerum 8866 
‚sese .exlendentes et in septem classes, hæque iterum in di- 
versas secliones, membra ac titulos secundum.. materiarn 
distributos,. .Quarum I. literas humaniores, I. res: litera-. 
rias, Il. theologica, IV. juridica, V. medica, VI. Philoso=- 
phica et Politica, VII, Historica continet. Accesserunt Ap- 
pendices tres Manuscriptorum historicorum rarissimoruin, 


Hildesix 174. 8. 
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4. Vernunftmäßige und durch Erfahrung beftätigte al 
feryativeur, weldhe in einer Anweifung, wie man durch 
nige und fichere Mittel die Gefundheit erhalten und de 
ſonſt gewöhnlichen Zufälle entweder gar abwenden, oder doch 
wenigſtens erträglich machen könne; denen, die ihre Sefund: 
heit lieb haben und ſolche zu conferviren beniühet find, etz 
Öffnet, und auf Verlangen einiger Freunde entworfen, u... m. 
Lemgo 1743. 8. ya; 
5. Medieinifh phyſikaliſch und chymiſche Unterſuchung 
des Pyrmonter Neubrunnens, der mit den Selterbrume 
faft gleich koͤmmt, nebft ſpecieller Vermeldung deſſen — 
haltstheilen und generaler Anzeige derer innerlichen K 
in alfeviey Krankheiten, in einem Briefwechjel mit Weil 
Dr. Joh. Phil. Seip, entworfen und als ein Anhang zu 
fen Pyrmonter Brunnenbefhreibung, mit umftändlichem N 
gifter herausgegeben. Kannover 1761. gr. &, | UT 
6. Hinterließ er vieles handfchriftlih,® zum Theil Für 
den Abdruck bereit. Vergl. Börner’s Nachr. von estfeb f 
den Aerzten, Bd. 2. ©. 281—312. Baldingers 
gen dazu, pag. 132. ” r 


+ 






»d 


Muhl (Heinrich) war zu Bremen am 


jität zu Kiel, nahm er an. Machte noch in demſel 
eine Reife nach Holland und England, wurde T6 


cher Profeffor der Theologie zu Kiel und < ? der 


Schleswig Holiteinifhen Schulen, Fürfttichen Aneheile, 
wider den Willen des Stadtraths, Paftor an der Stab 


he, im folgenden Jahre Generalfuperintendent, % 
diger, Dbereonfiftorialvarh und Probft Gotte 
3. Det, deſſelben Jahres Doctor der Theologie. 
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er mit Magnus Wedderkop zum Aufſeher und Viſitator der 
Univerſitaͤt Kiel ernannt. Da er ſeine theologiſche Profeſſur 
noch immer beybehalten hatte, ſo konnte ihm jetzt nicht mehr 
die zweyte Stelle in der Fakultaͤt eingeräumt werden, ſon— 
dern er mußte den erfien Platz behaupten, wenn er ihn gleich 
nicht einnahm, und jo wurde er 1708 dem alten Opitz vor⸗ 
gefegt. Als der Staatsrath Magnus. Wedderkop geftürgt 
ward, mußte er fich aud) vom Hofe entfernen. Er kam 1712 
als Profanzler. wieder in Kiel an und lud zu feinen Vorder 
fungen, als ein .angehender Profeffor ein. 172% ward er 
Senior der Univerfität, und ‚hielt noch 1730 eine feyerlihe 
Nede zum Andenken der Augsburgifhen Confeſſion. Nach 
einem heftigen Wort z und Schriftenwechfel mit feinen Col: 
legen über eine Disputation, befam er einen Schlagfluf, und 
ftarb auch daran am 7. December 1733. Rotermund’s Lex. 
ag. 168. : 

Br $$:. 1. Diss. philol. theol. ad Ps. CX. ı. de Messia 
sedente ad dextram Dei. Giess. 1687. 4. 

2. Jo. Cocceji Sanbedrin et Maccoth cum emendatio- 
nibus et observationibus, ac apologiä studii thalmüdiei , ed, 
Francf. ad Mon. 1689 f. — In noyissima cd. Francf. stu- 
diose a se recensilis auctis et emendatis, pramissa Apolo- 
gia, seorsim jam edita, ibid. eod. .. 

3. Mich. Bernh. Valentini epistola de natura natur« ad 
Rob. Boyle, Giess. 168g. E 
4. Einige Recenfionen in den Actis eruditor. 1670 ff. 
.... 5. . Epist. ad Dan. Nesselium. In den monatlihen Un 
terhaltungen, 1691. pag. 523—526. 
- 6. Dan. Geo. Morhofii, Polyhistor, Lub. 1692. II. P, 
(mit, den von Morhof felbit herausgegebenen beyden eriten 
Büchern) 1695. 1698. 4. a 
7. Disquisitio de origine linguarum stirpeque ac matre 
Greex, Latine et Germanic® Hebr&a. Kil. 1692. 8. 
- 8. Der. Gläubigen Troft wider den Tod, über 1 Cor. 
15, 36—44. Leichenrede. s 
9». De loco. Paulino ex Col. I. 8. oußnornoss epistoli- 
ca eademque gratulatoria ad Ennonem Lamberti, ibid. 1695. 8. 
„„ '.ı0.,Ad lectiones publ, theol, exeget. invitatio, parsne- 
sis de studio prophetico, nostro numc tempore maxime am- 
Plectendo excolendoque, ibid. 1695. 4. ' 
. 44, Dan. Geo, Morhofi opera poetica. Lub, 1697. 8. 

42. Diss, I. de apodixi s. demonstratione ac probalio- 
‚ne scripturaria, Kil. 1694. 4. Diss. II. inaugur. ibid. eod. 
- Diss. IH. ihid. eod. Zuſammengedruckt s. T. Triga prima 
dissertatt. nebft num, 10: ‚ibid. eod. in 4. Diss. IV. ibid. 
1702. 4. : — Be — 

18. Kurzer Bericht von dem Unterſchied der evangeliſch 
Lutheriſchen und. der Reformirten Lehrſaͤtze, wornach gruͤnd⸗ 
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lich zu urtheilen, ob felbige nur etliche Rebenfragen, oder 
den Grund der Seligkeit betreffen, und eine Religion: 
keit und Brüderfchaft verhindern können Zur Ver 
tung eines gegenfeitigen Berichts; mit einem dopp — 
hang, von Ungewißheit des Calviniſchen und —* 
Glaubens. Entworfen von Sebaſtian Schmidt. S 
1700. 
14. Kurze Anleitung zur Erklärung der — 
2, 12. Schleswig 1698. Kol. IV. J. 2 chend. 
— 5, 1—6. ebend. 1700. 4 
Kurze Anzeige der falſchen Zen oigu ngen = 
Sof, Base gegen ihn. Schleswig 170% 8" 
16. Vorrede zu Joh. Lundius Jüdischen, —— 
Hamb. 1701. Fol. 
17. Noͤthiger Unterricht von Predigerwahlen, über I 
47, 16. in einer Ordinationsrede. Schleswig 170%: 8 
48. Der durchs Blut Jeſu eingeweihete und auf 
Zueignung gegründete neue Weg zum Leben. , "Bey der’ 
erdigung des in der Schlacht bey Krakow a 
fien Friedrich IV. Aus Hebr. 10, 19—23.. € bend. 1705. 
19. Erdrterungen verfchiedener jegiger , Zeit 
Materien. In drey Drdinationsreden abgehandelt. X 
3705 8 
20. Reglement und Verordnung, auf hodfı ten 
fehl von den Bifitatoren und Snipektoren der ve 
gegeben, zur Aufnahme der Studien und der, 
Kiel 1707». 4 
21. Dav. Chytrei orat. de studio theologie, 
ver® pietatis et virtulis polus, Te ‚contention 
xis disputationum colendo — a exemplar Witte 
4581 recusa, etc. ibid. end. 
22. Der unverfälfchte Sinn Mark, Lutheri, in 
fteittenen Lehrſatze von der wirklichen Scligkeit * 
gen in diefem Leben. Aus feinen Schriften zuſamm 
gen. Eben. 1708. 4 — 
235. ‚Casp, ‚Crucigeri de puritate doctrüu 
eonservanda (habita 1536) oralio, una cum 
et Melanchth. ad dissidentes ‚Theologos, "ans 
epistolis „.recusa, pra@missa est ten Mia li 
æquitatis tuende, asserendzque orthodoxi: 
sario, ibid. 1709. 8. 
21. Die nach dem Fürbild ihres Sau 
gefhmähte und wider einige Läfterungen 
liſch Lutheriſche Kirche, über das Erängelh 
Judica. Schleswig. 1714. Mit der Dort * 
der abgedruckt. 
25. De scetæ — in eceleria 
Pen 1712. 4 r ; Yird/ asia 


1712. Ash 
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26. Schleswig Hoiſteiniſches Buß⸗, Glaubens/ und 
daukopfer, zur Ermunterung des Geiſtes; in auserleſenen 
zeſangen, Collecten und Gebeten. Schleswig 1712. 12. 

27 Ad Commentationes publicas de eo, quod justum 
st. girca, religionem et libros nostratis ecclesie symbolicosy 
ıwilatio, Adj. est Melanchth. oratio de calumniis Osiandri. 
Hr L713. 4. und in num. dr. : 

“28, Jo. Wigandi ‚historia de Aug. Confess. ed: cum 
riefat. Bid. 1713. 8. 

„2129. Ad Jo. Wigandi historiam de Aug» Confess, denuo 
xeusam, plenius publice commentäturi, ad auditores suos 
llocutie, , Ibid. 3713. 4 
* "30. De martyribus ecclesix evang. commentalio, eaque 
immlk ad martyris Henr. Zutphaniensis memoriam. MIbid. 
714. und in num. 31. 

S14. Disserlatt. bist. ‚theologic® , ebend. 1718. 4. 632 ©. 
5 find deren acht. 

„32. Ge. Calixti consideratio doctrin® Pontificiz juxta 
luctam Coneiliy Tridentini: Ibid: 1716. 4. 

33. De studio squitatis tuendæ asserend&que orthodo- 
a, maxime neccssario , diss, Mit einer Nede Caſp. Erus 
igers und zwey Reden Luthers und Melanchthons, und eiz 
ter Admonitio Henr. Muhlii, ibid. 1716. 4. 

54. De eo quod justum est et factu vitatuque necessa- 
ium circa puram doctrinam custodiendam schediäsına, 
bid. 1716. 4. 

35. Mart, Lutheri proposiliones pro declaratione virtu= 
is‘ indülgentiarum, Hanıb. 1717. 

. 96. Brevis designatio cömmıentaltionis parergic® de ve- 
is gehuinisque nalalibus leuloniew vocis, Kirche. ‚Kil. 
1719. 4 ; 

*3.. bProgr. ad disp. inaug. F. E. Vogtii, ibid. 1721. 4. 
Enthält deſſen Lebensumſtaͤnde. 

38. Abgenoͤthigte Vertheidigung und Rettung der evan⸗ 
geliſch Lutheriſchen Wahrheit, wie dieſelbe in einer am Sonn⸗ 
tage Judica 17117 gehaltenen und auf hohen Befehl nach 
Veranlaſſung einiger zu der Zeit in Schleswig ſich einfchleiz 
chenden Schwärmer herausgegebenen Predigt befindlich, ger 
gen, Theod. Daffovs Schrift, Veritas vietrix. Hamb. 1721. 4.: 

39. Magni Crusii singulatia' Plessiaca , cum Priefat. Ibid. 
1724. 8. 

as 40... Ad‘ recitationes publicas im Adolphi Clarenbachii . 
eonfessionem' doctrine pũblice privatimque 'a se traditæ 
dudbus abhine' seculis: Kir 1727: 4. * 

41. Ueber den Sarg der — Annen Petrownen, Rufs 
ſiſch Kaiſerl. Princeffin u. f. w. 1728. Fol. 

42. De väriis Pontiſicum, jisqüe' iniquissimisädversusir 
Gxsates Reges ae’ Principes’ —— set: aß’ Christi vi» 


* 


LXXXVI Mühlenbrock. Mushard. 


cariis, quales se, jactant, longe alionissimis. ‚Diss. vor Jo. 
Burch, Tray comment, de Roın. Ponliſicis eleet. ‚Nord. 
1729. 4 a, 
j 93. Die unveränderte rechte wahre, Augsburgiſche Kan: 
feffion. Ebend. 1730. 4. — 
A4A4. Vorrede zu der groͤßern Ausgabe der Augsburgiſchen 
Coufeſſion. Br Un nn 

45. Rede bey der Doctor: Promotion Philipp Friedrich 
Hans und Guſtav Ehrifioph Hosmanns, ebend. 1730. 4. 

46. Hatte an vielen Disputatt. Antheil. 

7. Biele Gedichte in lateinischer und teutfcher Sprache. 


Mühlenbrock (Jürgen Wilhelm) ein Sohn dcs ver: 
fforbenen Bürgers Heinrich Ludolph, gebohren zu Bremen 
am 31. San. 179%, beſuchte die Domfchule in feiner Vater: 
ſtadt, ſtudirte ſeit Oftern 1814 Theologie zu Göttingen, wär: 
de gleich nach der Zuruͤckkunft im May 1817 Grammatikus, 
und ein Jahr darauf Subrector am Gymnafio zu Stade. 

Mushartd mn ein Sohn des Conrectors Lunebujz 
Mushard , gebohren zu Bremen 1699 , fudirte. auf der dortiz 
gen Domſchule und zwey Fahre zu Jena, wurde 1728: Pa; 
ftor zu Geeftendorf im Herzogthum Bremen, und ſtarb am 
90, Det. 1770. ‚Rotermund’s.. Lex.. pag. 250. . In feinen 
jüngere Sahren grub er. viele Urnen und Todtenköpfe im 
Herzogthum Bremen aus. AR | i 

88. 1. Das eröffnete Monument des vergötterten Tür: 
fürs. In den Hanndv. Anzeigen, 1758. 82. &t. 

2. Wie man beym Ausgraben der Urnen, dieſelben nicht 
feicht verfchlen koͤnne. Ebend. 1760. 4. ©t.' 

‚3. Von dem älteften Zuftande der Stadt Buxtehüde. 
Ebend. 1760. 48. St. ur 

4. Bon der. Erbauung des alten. und neuen Klofters 
bey Burxtehude. Ebend. ‚A 

5. Von der Redensart, die Wefer raſtert. Ebend. 1730. 
6. Stuͤck. 7 

6 Befchreibung der Inſel Helgoland. "Im, Danus. 
Magazin, 1764. 70. St. a —F 

7. Von der ehemaligen Verbrenuung der Todten, chend. 
1764. 77. St. pe 

8. Die aͤlteſten Wehr und Waffen, wie fie unter- den 
fteinernen Monumentis heut zu Tage gefunden werden. . In 
den Hannoͤv. näglichen Sammlungen, 1757. Pag: 625. 

9. Was man bey ‚gelben, Roſen, um ſie zur. Vollkom⸗ 
menheit zu bringen, zu beobachten habe. „Ebend. 1765. 
9% Stuͤck. .. I — ' g' ’ 

10. Polxogentilismus Bremensis, oder ehemaliges Bre—⸗ 
mifches Heidenthum, ‚worin. vom Goͤtzendienſt der alten Bre: 
miſchen Einwohner, von ihren Opferjtäten, beſonders aber 





Mushorn. von Nessel. EXXXVII 


‚von der Iſſendorfiſchen Grabftätte und von den entdeckten 
Alterthuͤmern zu Drenftadt und Steinfeld gehandelt wird. 
Der Inhalt diefes Manuferipes ift in Pratjen’s Alten und 
Neuen aus den Herzogth. Bremen und Verden, I. Bd. pag. 
‚14 ff. angezeigt. 

Mushorn (Conrad) wurde 1612 Prediger zu Arften 
‚im Bremer Stadtgebiete, ; 2: 


N. 
Nagel (Gisebert) aus Bremen, war zu Anfang des 
arten Jahrhunderts Syndikus und darauf Burgermeifter zu 
Eßlingen. Er wurde zu. Tübingen 1663 beyder Rechte Dr. 
mit einer Disp. de expensis victoriæ. 
'Neander (Christoph) aus Bremen, war im 17ten 
Jahrhunderte Prediger zu Slaſan in Flandern, 

" " Neckelmann -(Martin) des Prediger8 Gerhard zu Rem; 
Berti Sohn, wurde am 2%6. Sept. 1684 zum Horn bey Bres 
men gebohren, "ward -1716- fürftlich Holſteiniſcher Hofpredis 
ger, 1723 Prediger zu Büren und Grambke bey Bremen, 
und ftarb 1742 den 2. März. Aus dem Kirchenbuche. . 

.- Neddermann (Johann) war von 1665 bis 1679 Pres 

diger zum. Horn. 
y.l.'r, Neddermann. (Heinrich Wilhelm) Sohn des Jo- 
hannis, war im Dorfe Horn am 2%. San. 1671 gebohren, 
wurde 1606. zu Prenzlow in der Uckermark Rereptor, und 
1697 Rathsherr dafelbft. Br. liter. pag. 102. 

won Nessel (Daniel) ein. Sohn Martins, Rectorg der 
Domfchule zu Bremen, war zu Welzen gegen 1637 gebohren, 
beſuchte die. Schule zu Lüneburg, findirte auf. verfchiedenen 
Univerfitäten und befonders zu Roſtock. Der Vater hatte 
ihn mit der Dichtkunſt und andern- nüglichen. Kenntniffen be: 
kannt gemacht. Er fiudirte eigentlih die Rechtswiſſenſchaf⸗ 
ten, wurde auch Dr. der Nechte , legte fich aber: zugleich mit 
Eifer auf die Literatur und Gefchichte. Darauf gieng.er - 
nach Wien, wurde Gefandtichafts: Seeretair und 1670 fair 
ferlicher- Bibliothekar. Jetzt verwechſelte er die Lutherifche 
Religion mit der Katholiſchen. Nachdem er die Biblische 
in Ordnung gebracht hatte, ernannte ihn Leopold zum Rath 
und: erhob ihn in den Adelftand, er ftarb 1700. Vergl. 
Clarmund vilæ clarissim. in re literaria virorum, V. Theil, 
Pag. 147. - 

69. 4. Catalogus s. recensio specialis omnium Codi- 
«uch "Mänuscriptorum græc. nec non linguarum oriental. 

2 2 


LXXXVIII NMessel. Nethmann. 


Bibl. Cæs. Vindobonensis, jussu Imperat. Leopoldi L. Vir- 
dob. et Norimb. 1690. VII. Tom. Fol. 

2. Prodromus historie paciſicatoriæ, s. index chrene- 
log. ia corpus. historico politicum publicarum pacitieatie- 
num etc. ab anno 400 usque ad ann, 1685 per totum let- 

rarum orbem copelusorum. Vindob. 16006: Fol. Sein neun 
Jahre darauf erfolgter Tod, ſcheint die Ausführung dicht 
nuͤtzlichen Vorhaben verhindert zu haben. 

3. Bibliotheca acroamatica comprehendens recensionem 
omnium Codd. Manuseriptorum. grec. hebraic. etc. Bibl. 
Czs. Vindob. olim a Petro Lambeccio et Dan. Nesselio 
congesta, nunc edita a Jac. Frid. Reimmanno, Hanov. 1712. 
8. 808 Seiten. - — 

4. Supplementum ad. Casp. Bruschii chronolog. Mona- 
steriorum. Germanis: Viennæ 1692. 4. 238 ©. 


Nessel (Franz Albert) Bruder des. Daniel., wurde zu 
Aurich am 27. Det. 1646 gebohren, und als ſein Vater. Mar- 
tin Hector an der Domfchule zu Bremen 1655 wurde, be 
fürchte er diefe Schule, blieb auch, da fein: Vater nach Wirn 
gieng und katholifih ward, bey feinem Großvater Daniel 
Schaller, Apotheker in Verden. Gute Menjchen unterjäie | 
ten: ihn. auf dev Univerſitaͤt Helmſtaͤdt. 1674 ward er Hof 
meiſter des: jungen: Grafen von. Oſtfriesland, 1679 Prediger 
in Aurich, und ſtarb am 28. Zul. 1697: Rotermund!s Les, 
V. pag. 508. 20 
9:1 Andächtige Sannz und Fefttagsfeufger über die 
Evangelia und Epijieln, 

2. Calechismus ex Catechismo, ak 
Johann von Mare fchrieb 1686 eine Diss. de distine- 
tione voluntatis divine in volunlatem signi et bene placili, 
gegen ihn, weil er in einer Predigt über Matth. 22. die 
Distinet. volunt. div. in voluntatem signi et beneplaeciti; ftart 
durchgegangen hatte. er 


Neihmann (Bruno) : gebohren. zu: Bremen 1705, ein 
Sohn des Predigers Hermann zu Wafferhorft, ſtudirte die 
Arzneykunft, wurde im: May 1727 Med. Dr.’ zur Halle, mit 
eiser- Disp: de Variolis- earumque differentiiss. peactieirte al? 
Arzt zu Emden und farb am 2. Det 1730. 


Nethmann (Hermann) gebohren zu Wefthoven in, der 
Neumark am 11. Dee. 1652, wurde zu Waſſerhorſt am ım 
Merz: 1679 Prediger, und flach am 21. San. 1731. Br. lit 
bag. 102. 

Nethmann (Werner) gebohren zu Wafferhorft, im Jahr 
707°, ein ®ohn Hermanns, wurde den: 19. Jul. 1735 Com 
rector zu Lehr, gieng 1742 als Prediger nach Oſtindien, cm 


Newmeier. Oeclreich. Lxxxix 


hiolt gu Amſterdam dir, Ordines am 21. Dec. ır41 and ſtarb 
zu Amboiua. Reershoim oſtfr. vef. Pred. pag. 224. 
Neumeier. (Esdras) war Paftor: zu Kirchhuchting bey 
Bremen, und fehrieb: Lobgefang der Engel bey der Geburt 
des Erlöfers, Aber Luc. U. 13; 14. : Erlangen 4762. 4. 
Neus (Heinrich -Georg): gebohren zu Dfterroda den 
8. Yul..1677, wurde Prediger zu Seehauſen und Hafen: 
buͤren am 19. Sept. 1714, und ſtarb am 16, Febr. 1777. 
Br. lit. 103. Eigne Samml. - . i 
. Nicolai (Johann) wurde den 19. May 4601 Prediger 
gu Sechaufen. 
Niemeyer (Werner) war zu Bremen am 28. März 
41730 gedshren, wurde 4757 Paitor in Meula, am 12. März 
7762 Pafter zu Huchting, und am -16. Jan. 1775 feines 
Lebens und Wandels wegen, abgefekt. — 


Nisseus (Hartmann. Christoph). aus, Rumpelſchein 
im Hanauiſchen, gebohren am 2. Febr, 1747, wurde 1769 
Prediger zu Holzel, am 5. Dec, 1781 daſſelbe zu. Mittelpr 
buͤhren und Grambfe, am 25. Ian. 1800 Paſtor zu Neuen 
firchen, und farb am 3. Dee. 1812. Er hat einen Katy 
chismus geſchrieben. 


Noltenius (Bernhard) wurde zu Bremen- am 11ten 
Febr. 1788. gebehren , befuchte bis 1806 die lateinifhe Schule 
und trat in das Gymnafium, bezog zu Oſtern 7809. die Uni: 
verficht zu Heidelberg, zu Michaelis d. J. begab er ſich nad) 
Tübingen und ſtudirte dort 3 Jahre, kehrte im Mov, 1812 
zuruͤck nach Bremen, ward im folgenden Fruͤhjahre pro Cau- 
didatura examinirt, erhielt 1813 den Ruf als Prediger nach 
Borgfeld und trat dieſes Amt am 9. Jan. 1814 an. Seit 
den 2. May 1818 aber verwaltet er die Pfarre zum Korn. 


Nortmann (Peter) aus Bremen, war im 1Tten Jahr: 
Hunderte am Tribunal zu Collberg angejtelr. 


.  :Noftelmann (Hermann) ‚aus Bremen, : gebohren den 
23. Nop. 1665, wurde den- 1. Sept. 1689 Paftor gu. Groͤ⸗ 
pelingen und Walle, nad farb den 3. Jul. 1711. Er -Fchrieb 
ein teutfches Trauergedicht auf den Burgermwifter Nic. Zo- 
bel, Bremen. 1693. Fol. ı Bog. 


O. 


. Qelreieh (Bernhard) Megifter, ein Sohn des Super⸗ 
intendenten Bernhards am Dom zu Bremen, mar. Prediger 


x Oelrichs. ' Oltmanns, 


u Imſum im Lande Wurften von 1681 bis 1691. Pratfe 

ltes und Neues, VII. Bd. pag. 313. Sein Bruder Joh. 
Philipp, Magiſter der Philoſophie, wurde Paſtor zu Ewer⸗ 
loͤff und Slimminge. 

Oelrichs (Friedrich) war zu Bremen am 3. April 
1687 gebohren, wurde am 30. Sept. 1744 zu Berlin unter 
die Kandidaten aufgenommen, den 25. Jan. 1716 Prediger 
in der Friedrichsftadt und farb den 21. Der. 1732... Bu lit, 
pag. 104. Eigne Samml. Eee mashtang Eh 

- Oelrichs (Johann) geboren zu Bremen am rr,Märg 
1679, wurde Prediger zu Arften am: 135. Nov. 7705 um 
farb am 3. Sept. 1740. Br. lit. pag. 104.. HD an! 

Olander (Heinrich) war. zu Bremen .am 26. Auauft 
4706 gebohren, wurde im Febr. 1732 Prediger zu Meuſtadt 

ödens in Offftiesland, am 10. May 1743 vom Senat in 
en nad) Büren und Grambke berufen, "und jtarh am 
8. Sept. 1771. Er fchrieb' Diss. phildlogiea in Joh. 14, 2% 
in Pratjens Brem. und Verdenſcher Bißliorh. ‚Tom. 3. p. En 
Der Magifter Aug. Wilh, de Marne ſchrieb eine‘ Disp. da 
augen, Roſtock 1758. "und vertheidigte die gewöhnliche 
lärung. ee, 2 Rune * 
Olander (Johann Heinrich) Heiniichs Sohn, gebe 
ten zu Gödens am 18. May. 1739, wurde - Prediger zu 
Waſſerhorſt am 24. Der-; 1770, umd erhielt Alter wegen zu 
Pfingſten 4817. einen Adjunctus. und ne rare 

Olbers (Friedrich Georg) ein Sohn‘ Johann: Georgt, 
war- zu Arbergen bey Bremen, wo fein Vater damals als 
Prediger fand, am 12. März 1754 gebohren; ſtudirte gu 
Bremen und drey Jahre zu Göttingen, wurde am'ı2. Det, 
1778. in "Stade. unter die Candidaten aufgenommen, umd 
Hofmeiſter der jungen Herrn von Vrintz in Bremen, die er 
auch auf die Univerfität Göttingen ‘führte, erhielt: 1786 die 
Prarre zu Bramjtedt im Herzogthum Bremen, und. ſtarb am 
2. Febr. 179%. ‚Rolerniund's Lex. V. 1021. 

$$. 4, -Weberfegung des Briefes an⸗ die: Ephefer, größ⸗ 
Bentheils nach dem Koppijchen Neuen Teftament. Sn Belt 
huſens Brem. ‚und. Verdenſchen Spmodalbepträgeni Stade 
1792. 2. Heft. © 0-30. — a 

2. Fragment aus den. Bemerkungen zu Abfchniee VIE 
Frage 308 — 315 des Hannoͤvriſchen Landeskatechismus über 
die Vaterlandsliebe. Ebend. ©. 33 — 47. Noch eine Bar 
merkung dazu, ebend. ©. 64 ffF. — ——— 
oOlmanns (Tyart-Ludwig) gebohren zu Bremen am 
3. April 4771, ſtehet jetzt als Paſtor zu Bexhovede im Her: 
— Bremen, vorher war er ſeit 1795 Paſtor zu Wulfs⸗ 
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: »:Osen:« Pape. . xcı 


pe Gen ohaun Petrus) geb. zu Caſſel am 18. April; 
17 717, ‚wurde Paſtor zu Arſen am 2. San. 1741 zu lan 
den 4750, wo er 1757 im San. starb. 


a Le TIER ESTER 3 P. 
pe (Heinrich) cin Sohn des Bürgers und Motarii 
— gebohren zu Bremen am 9. März 1745, beſuchte 
die. Domſchule und das Athenaͤum feiner. Vaterftadt 9 Jahre, 
gung ; 1766. nad) Göttingen, wo cr ein - Mitglied der tentz 
ſchen Gefellſchaft ward, Wurde 1770 in Stade unter die 
Candidaten aufgenommen, und in demfelden Sahre Paſtor 
äu. Wulsbüttel im Herzogthum Bremen, 1783 aber Prediger 
au Viſſelhoͤvede im Fuͤrſtenthum Verden, wo er am 17. April 
1805, ftarb. Einige Sabre, vorher verzehrte eine Feuersbrunſt 
fein Vermögen, up in auseriefene zahlreiche Bibliothek, 
ötermund’s Lex. 

u. 99. 4» Das —* — Jeſaiaͤ uͤberſetzt und erklaͤrt, 
nebſt — Anhange meſſianiſcher Pſalmen. Bremen 1777. 
8. 2 09. 

Das Evangelium Lucaͤ umfchrieben und erläutert! 
evfte hälfte, Bremen 1778. 8. ı Alph. 6 Bog. 2te Hälfte, 
ebend. ' v Alph. 17' Bog. 

3. Handbuch zum- richtigen Verſtande und nutzbaren Ge⸗ 
brauch der Sonn; und Fefttagss Evangelien und Epiſteln. 
Ebend. 1781: gr. 8. 2 Alph 21 Bog. 

4.4Predigt wider boshafte Schuldner und Coucours⸗ 
oe ** 1781. 8. 3 Bog. über. das Evangelium, am 


IV. iph. 

Li — über die: Sonntags s Evangelien auf das 
sage Yapı. Bremen: 178%: 

46. Zwoey Predigten bey Amtsveraͤnderungen gehalten, 
"eben. 1784: 8. 

7. Spnodalvede über 1 Cor. IX. 27, von der einen 

‚Prediger noͤthigen Beherrſchung feiner Leidenihaften. Stade 
1786. 4. 11.©., 
8 . Probe einer Catechiſation am — 7 1788. 
Stade in 4a. 7 S. Beyde fiehen in J. H. Pratien’s Da: 
ſtoralſchreiben zur Antindi igung der General: Kirchen : Bifita; 
‘sion im Lande: Kedingen, Stade 1785. 4. 

9. Chriſtliches Glaubensbefenntniß für Confirmanden, 
“zum Unterricht der —— {on des Chriſtenthums. 
Ebend. 1786. . gr. 8. 31 ©, Aufl. ebend. 1790. gr. 8. 
‚at Aufl. ebend. 8. 16 ©. 

g9. Taͤgliches Gebetbuͤchlein, infonderheit für Chriften 
auf denn Lande. Ebend. 1787. 8. (1786) 4 Bog. 
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xcı Pavenstedt.  _Pezel. 













10. Danfpredigt wegen der Geneſung des, Koͤnigs son 
England Georg IU. 1789. 8. Ueber Eph. 3, 20u2ı/ ul: 

11. Kleine Concordanz Über das Brem., un) 
Gejfangbuh, Stade 1790. 8. 62 S. Er’hatte Aucheil an 
der Herausgabe diefes Gefangbuches und lieferte dazu 
nene Lieder, Num. 548. 727. 785. 81%. 822. 828. 898. 
zwey Lieder, Num, 451 und 800, änderte er um. ° 


12. Antheil an den Göttingifhen Nebenftunden, CA 
und 1778). Auch an den heilfamen Vorträgen, 
1776. 8. 3. E. Unterricht in Eurzen Tugendfprähen, ©. 


361 ff. ' 

13. Auffäge mit und ohne feinen Namen, im 
für Prediger, woran er ein fleißiger Mitarbeiter 
ne Auffäge athmen eine hohe Freymuͤthigkeit und’ 
vielumfaffenden Paftoralkenntniffen. TE 

14. Einrihtung und Plan eines Titurgifhen Handbud 
u freyem, aber auch gejeslih bejchränttern Gebrauch 

vediger. Im Journal fuͤr Prev.) BAM SE 
129—ı84. (1793.) — nn 

15. Synodal: Abhandlung uͤber den Segen des Red 
amtes, ebend. Bd. 19. ©. 337-277: 
16. Trauungs: Formular. In hr, 2) 
erſtes Fach, ©. 93 — 106. Ein kuͤrzeres et pi 
— 112. ‘ R 1., 177947 —28 we 

17. Ueber die Liturgi age, Ebend 
A u urgie der Bußtage — 

18. Zwey veränderte Kirchenlieder, ebend. Aes ji 
©. 222— 2277. Siche oben ‘Num.! 12,7 Ver 

19. Feffgebete, ebend. Ates Fach, S©.65 40477 
find alle in das neue Stader Sefangbuch aifgensmmen. 

20. Predigten in J. H. Pratjen’s Predigerf mmlung. 

21. Gedanken über die Edermannifhe Er arung 
meſſianiſchen Weiffagungen. In Velchufers> Beronke 
Verdenſchen Synodal:Beyträgen: - Stade 1792.) 38 

22. Schutzrede des Stephanus für den durch das 
ftenthum gereinigten Begriff, von der Michrigteie ai 


w 













FERN 37, 5 


roh, Ih 


ferlihen Religionsvorzüge. zun Velthuſen's * 
denſchen theolog. Magazin, J. Bd. Pag- 7—12 * 


Pag: 130 — 190. 


Pavenstedt "(Heinrich) ‚gedohren ‘ : in Be 
— im Jahr 1726 Richter zu ‚Cranenburg im 
d leve. “ h ee ET 

Pezel (Easpar) ein Sohn des ‚Superi 
stoph Pezel’s. * Bremen, am —— 
Kor des Grafen Johann, hatte diedtechte fi 
tieivte daſelbſt. Er, überfegte „Prscepia conpubi 
chi, in das Tputfhe, Bremen 1591. 4 — 1 


nr 


Piehl,. Plesken. : xoui 


modus librorum Ciceronis de officiis, Brem. 1598. 8. — 
la Monneri Tract, matrimonialem. Marb, 1617. 4. ' 
Piehl (Johann Friedrich) aus Bremen, ſtudirte! zu 
Göttingen, wurde 1767 daſelbſt beyder Nechte Doctor, ſchrieb 
eine gelehrte Inaugur. Disp. de translatione bonorum absen+ 
tis, vel probata vel przsunta morte demum eſſieaci, Gætt. 
#768. 4. 75 Dog. und lebte darauf zu Frankfurt gm Mayn 
mit dem Titel eines kaiſerlichen Rathes. J 
Plesken (Alrich) wurde zu Bremen am 25. Jul. 1648 
—— und war ein Sohn des Kaufmanns Meinhard Pes- 
‚ken. Er beſuchte die öffentlichen Schulen und hatte einen 
Privatlehrer, den nachherigen Köthnifchen Conſiſtorialrath, 
‚Peter Rudolph dietz; als diofer Prediger zu Reinsdorf wur— 
de, gieng er mit dahin. und ließ ſich von ihm in der Theos 
logie unterrichten. Darauf ſetzte er feine Studien auf dem 
Gymnaſio zu Bremen und auf der Umniverfität zu Gröningen 
fort, kehrte in ſeine Vaterſtadt und bald darauf nad) Reins— 
dorf zurück, wurde 1676 Gehülfsprediger zu Klein s und 
Großwuͤlknitz im Anhaltifchen, und folgte auch dem alten 
Prediger. im Amte nad) defen Tode. 1704 befam er die 
Pfarre zu Ederig Piethen, dieſer and cr fo lange vor, bis 
-ihm eine Unpaͤßlichkeit zur Fuͤhrung deffelben untuͤchtig mad: 
fe. Zn der Naht vom 21. bis 22ſten März des Jahres 
4733 wurde er in feiner Wohnung von Dieben überfallen, 
an Händen und Füßen gebunden, verwundet, auf das Anges 
ſicht gelegt, mit Betten bedeckt und erſticket. S. Christ, 
Rud, Leiz Predigt am Leichenfefte des Alr. Plesken, den 26. 
März 1713 gehalten and 1714 in Ato gedruckt. Er übers 
feste aus dem Holländifhen, Knibben's Auslegung der Epiz 
gi an die Epheſer und Coloffer. — Peters von. Stayery 
"rklärung‘des erſten Brictes Gohanuis. — Des Thendorst. 
Antonides Erklärung der Weiſſagungen Jeremiaͤ und. der 
Briefe Petri und Jacobi. — Akcerlodt's Auslegung der 
Epiftel an die Galater, und, ohne feinen Namen, überiegte 
er: Taylor’s Leben und Tod Jeſu. Er hinterließ auch Eir 
niges im Mifept. a — 
Plesken (Hermann Anton) aus Bremen, gebohren 
“4707, ein Bruder des Generalſuperintendentens Meinhard 
Biesken: in Celle, beſuchte die Domſchule, ſtudirte zu Wit 
tenberg und Helmſtaͤdt, lebte als Kandidat in Hamburg, 
wurde 1737 Paſtor und Diaconus zu Stade, 1745 dritter 
Stadtprediger in Celle, gegen 1752 Superintendent in der 
Ebsdorfiſchen. Inſpektion, und ſtarb nad 1768. Aus den 
Conſiſt. Acten. ur 
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“ Plesken (Petrus) ein Sohn ; esß Subrectors und nach⸗ 
—* &eheenfubetingenbegien Men d Pjesken, par den 
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xciv Poertner. Polemann. 


10. May 1729 gebohren, ſtudirte die Rechte ſchtieb Ver⸗ 
ſchiedenes, wurde Secretair bey der Celliſchen Juſtitzkanzley 
and ſtarb 1753. 3 sure ni Mob 
Portner (Hermann) war zu Bremen’ am 30, Sept. 
1661 gebohren, befuchte das Paͤdagogium und 1670 due 
Gymnaſium, in welchem Jahre ev auch Informator in zerbſt 
wurde. 1681 kam er wieder nach Bremen, reiſte be 
auf nad) Speyer, Marburg, Gieſſen, Heidelberg,‘ Hancu 
und Duisburg, und hielt 1682 unter Dr. Hane 
Disp. de Spiritu Sancto. Jetzt gieng er nach F 
hörte beynahe drey Jahre Collegia, hielt zwey Dispthi 
logicas, fam 1684 nad Bremen zuruͤck, half den: J 
ger Henkenrod in Minden im Predigtamte, wurde 66 
Adjunetus bey der dortigen reformirten Gemeine, 7696 Hehe 
kenrod’s Nachfolger , und jtarb am 12. Jun: 1737 ‚(nad 
er 44 Jahre Conſiſtorialrath geweſen war und 52! Yahıeı 
Amte gejtanden hatte. Auffer den angeführten Diſpi ationen 
hat er noch einige Leichenpredigten drucken laſſen⸗ 1716 de 
Toßaniſche Bibel vevidirt ynd eine, Vorrede, dazu geſchtieben 
Hamburger Berichte, 1741, Pag. 565. Hering's neue Beytt. 
zur Geſch. der Reform. in Brandenb. J. . 
Polemann (Christoph Heinrich) ein Sohn. des Doms 
predigers nt zu Keen am 6. ‚Dee. 1672. geboheet ' 
wurde 1696 Conreetor an der Schule zu Hamburg, Daral 
Rector und farb als Paſtor zu. Altenwerder im. Jah a 
Br, dit. pag. 105. ta ıt6 le. 
Polemäann (Hermann Matthias) war zu Bremen Mi 
2: May 1702 gebohren und ein Sohn des Erdwin Mi 
mann, Rectors der Domfchule, gieng von 'derhieftigen SH 
le 1722 nad) Leipzig, im Herbft 1723: nach Jena, and kur 
im folgenden Jahre wieder nad) Bremen; wurde 
Stade eraminivet und übernahm 1727 die Unteriwei 
Kinder des Dr. und Arztes Regemann. Als im ‚Sal 
eine Vacanz an der Domkicche entftanden war er 1 
23. Jan. 4733 ordiniter, um die Arbeiten des verſtorbe 
Chriſtoph Jac. Mölling während des’ Gnadenjahres zur 
richten „Worauf er noch in dieſem Jahre Prediger in 
und Lilienthal wurde, und am 8, Argufr antrat 
er zweyter Prediger an der Nikolaitirdhe in Stade; 
aͤnzliche Verhaltung des Urins entriß ihn der Welre 
Sul, 1767. Verglo Hambı Nachrichten aus dem 
Gelehrſamkeit, 1767. pa 6HT6C0L2."' Joh 
jer’s Lex. Luther, und Reform: Theol. pag 
Ley. pag. 308. Himnliad 
ss 17.'’Das Leiden Chrifti- vor) dem’ gbetkic 
über Pf. 18, 5. 6: Bremen 41736. 8. In der 
er Nachricht- von feines Vaters Leben 
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- Pölemann: ' xeFr 


2. Berrahtungen über den. auf Erden offenbarten Him⸗ 
mel, nad Matth. 17, 1 ff. ebend. 1739. 8. Schubert: 
macht in feiner Dogmatit, pag. 1141 Erinnerungen dagegen.: 

3. Gedanken uͤber die. Frage: warum der Berg der Vers 
Klärung Chriſti in. der heil. Schrift nicht mit Mamen ger: 
nennt - en ‚Sm Kefliihen-Sebepfer, IV. Band, ©; 
40 — 5 J 
4. Neue Meinung von den Stufenpfaimen. In den. 
Hamburger Berichten, 1739. ©. 214. Vertheidigung diefer. 
Meinung wider: des Prof. Carpov in Roſtock Zweifel, 1739. 
= 339. ebend. Seine. Vertheidigung fteht im Jahrg. 1740. 

. 245. 4 0 2 s 
65. Ausführlicher Beweis, daß die von. Carpov im Heſ— 
fiihen Hebopfer, III. Bd. S. 802 verworfene neue Meiz 
nung von den Stufenpſalmen die beften Gründe der Wahr: 
Scheinlichfeie noch vor ich habe. Sm IV. Bande des Heſſi— 
ſchen Hebopfers, S. 195. 


6 Gedanken uͤber 2 Petr. 1, 20. In den Hamburgi—⸗ 
ſchen Berichten, 1750. ©. 137 ff. 
9. Disp. epistolica, de baptismo in mortuorum gratiam 
ab ethnieis suscepto, ibid. 1748. 4. Aud im 3ten Beytrag 
des Brem. und Verdenfchen Hebopfers, S. 603 ff. Cogi- 
tationes posteriores in ı Cor. XV. 29. de baptismo in mor- 
tüorum giatiam ab ellinicis suscepto. Ebendaſelbſt ©. 625 
Schreiben zur Vertheidigung diefer Abhandlung, ſtehet in 
dem gefammelten Briefwechſel im I. Bande, S. 209. Schrei: 
ben von. einem 3ten Brief Pauli an die Corinther, ebend, 
im 2. Bande ©, 145. ‘eine Vertheidigung diefes Schreibeng 
ſteht unter dem Titel: Spicilegium observationum ad ani- 
madversiones philologieas et erit. ‚Dr. J. Dietr. Winkleri, 
in. 1 Cor. V. 9. de. omnium ‚prima D. Pauli ad Corinthios 
epistola, im: 2ten Bande des Brem. und Verdenſchen Keb: 
opfers, S. 539 ff. . 

8. Gedanken über 4 Cor. V. 7. in den Hamburg. freyen 
Uvtheilen , 1747. Pag. 183 ff. Gedanken über Pf. 90, 5. 
amd 2 Peer. 3,.8. ebend. ©. 257. Auch in den Erlanger 
gel, Anmerk. 1747. ©. 197 — 199. und in den Nachr. von 
Heinen. Euflärungsichriften. der göttlichen Offenbarung, St: 34 
©. .270 ff. —: Gedanken. Aber Ebr. XL 24. :in den Hamb. 
freyen Urtheilen, 1748. ©. 261. — Antwortfchreiben anf 
die. Frage: ob die LXX. in der Ueberfegung der Worte 
3 Moſ. 47, Ar. geirret? ebend. ©. 433. — Beweis, daß 
noch viele Weiffagungen der Propheten A. T. muͤſſen erfuͤl⸗ 
let werden. Ebend. S. 793. — Erklärung des Spruchs 
Matth. IX. 8. ebend. 1751. ©. 137. — Unterfuchung der 
Frage: warum in den älteften Bibeln die Apoftelgefhichte 
denen Briefen Pauli nachgefeget werde. Ebend. ©. 305. 


Ok. 
feine >. 


"Leipzig, wurde 1723 in Stade eraminiet, ward, 72 

























xcvi Polemann. Reboom. 


9. Gedanken uͤber eſchiedene 2 Wahrheiten der 
chen Religion, Stade 1754. 


Polemann (Johann — ein Sohn de⸗ 
an der Domſchule zu Bremen Erdwin Henmanns, war ju 
Bremen. 1699 gebohren, fudirte anf Der Domſchule amd. 


— des Paſtors Casp. Fabricius zu Scharmbe 
34 wirklicher Paſtor daſelbſt. 1747 bat er ſich — 
Lichfeit wegen einen Adjunctus aus, deren ‚er, ma en 
viere hatte, und ftarb au der Waſſtrſuch den . 
Ara ri Bremen und Verden, ste : 
leletema exegeticum in Eph, V. >. Pi 
— a ulriusque federis loca illustwantur, 
Bd. II. des Brem. und Berdenfchen Kebopfers , pag⸗ 669 
2. Die hoͤchſt nöthige und heilfame Herzensaͤnderun 
Lebensbeſſerung in der Buße, nach ihrem ganzen Umf 
uebſt einer Anweiſung zum würdigen Genuß des 
mahls. Bremen 4756. 8. 17 Bog. 
3. Meletema de 'segregatione gentilium a Jod 
im 4ten Bande der Brom. und Verdenſchen viieg 
21105 — 14126. “ 


Polemann (Meinhard Gustav) Johannis Son, 2 ] 
fiors am Dom zu Bremen,’ gebohren den BR. Jun ' 
Er befuchte die Domſchule, wo er 1701 unter dem 
Polemann, de kocheruo xegni Suediei'stätu feliei +£ Font 
Vedere. Im Jahre 719° wilde: er des‘ aſtoris Ma 
junetus, erhielt im Jahr 172ı das Paſtorat 
cm 16. März 1733 daſſelbe zu Aſſel im Lande”. 
und farb 13 Sa Pratje Klee und Neues aus: er 
Bremen und erden, te Bd. pag. 162, Pl 





Pag-, —— 


R. Were 
(Andreas) ivar » —— 1 
in reas nach andern 
zu Elberfeld am 15. April 1649 gebohren, ſi ivte iu 
land. und zu Duisburg, «wurde 1676) Bee * kr v 
im Herzogthum Lleue, 1684 zu Kirchhuc 
Kirchenbuch. 


Reboom (Heir ich MN Str BR Ber 
Dom zu van: kam 34 3638 t N vi 
gen, in gleicher Bedienung 1704 nad) Senat 
mißfiel aber ‚dem Süeneenlopuperueug ellingk um 
darübe nd Bedienung. € N 
feine Witwe. erhielt erſt deu. 2. — 


„Rn 










Reboom. von Reiss. "xevn 


tange gefuͤhrten Proceß, die ruͤckſtaͤndige Befoldung ihres 
Marmes. Sem Sohn Christian wurde Landrath, Horse: 
vichesaffeffor nnd Syndikus in Verden. Ein anderer Sohn, 
©hristoph Johann, vertheidigte in Bremen ſeine Disp. de 
loco delieti am 1. May 1717, wurde 1752 für ſich, ſeine 
Erben und Bruͤder vom Katfer Franz I. in der Adelſtanß 
erhoben, und ftarb als Neichshofrarh zu Wien, Pratje Ares 
und Neues, X. Bd. pag. 317. 

Reboom (Johann Heinrich) au ein Sohn des 
Structuarius Heimich, gebohren den 22. Sept. 1711 in 
Bremen, ſtudirte Theologie, wurde 1711 in Stade Candidag, 
um ward Prediger im Lineburgifchen: 

Redlich (Johann Georg, war zu Bremen: am ınten 
Sum. 1759 gebohren und cin Sohn des Profelyten Christian, 
Er ſtudirte zu Bremen und feit 1781 zu Öättingen die Theoe 
logie, wurde den:3. April. 1785 in Stade unter die Candi— 
daten aufgenommen, gieng als Hofmeiſter nad) Holland, fius 
dirte dort die Rechtswiſſenſchaften, wat in Waldeckiſche Dienz 
fie und ſtarb 1809. 

Begemann (Johann: Ludwig) ein Sohn des Bremi⸗ 
ſchen Arztes Johann Gottfried, wurde zu Bremen im Auguſt 
1711 gebohren, erhielt zu Leyden am 17. Sept, 1737 die 
medieinifche Doctorwuͤrde, mis einer” Disp: de merbis ex 
menstiwis. per. wtatem. cessanlibus;. Ward- darauf Leibarzt deä 
polnischen. Fürften Adam Czartorysky, und als dev König 
Stanislaus Auguſtus am 3. Nov. 177. cine toͤdtliche Ver⸗— 
wundung: befam;,. zur. Wiederheriiellung: des Königs: nad) 
Warſchau berufen, und nach gluͤcklicher Kur königlich ber 
ſchenkt. Er ſtarb . or. 

Regenstorp' (Christian) aus. Bremen, war zu Ende 
des 16ten Jahrhunderts Rath in Oſtfriesland. 

Regenstorp (Tilemann) aus Bremen, ein Sohn des 
Burgermeifters‘ Nicolaus, war. in der Mitte des 17ten Jahr⸗ 
hunderts Burgermeifter zu: Darmfladti 

Reinhard (Sebastian) war zu Bremen am 22. Febr, 
1653 geböhren und ein Sohn des Prediger Matthias Mar- 
fin, em wırde den 8. Det. 1674 Prediger: zu Throndorf im 
Anhaltiſchen. Br. lit, pag. 108. 

von Reiss (Johann Anton) zu Bremen gebohren; der 
Sohn eines koͤniglich ſchwediſchen Capitains. , Wurde den 
49. Auguft 1733 Prediger zu Lilienthal, 1746 daffelbe zu 
Wittlohe, — am' 26. Sept. d. J. Pratje A. und PR, 

. 173 fe.» 

von. Reiss (Johann’ Petrus) aus Bremen, war Par 
ſtor zu St. Juͤrgen und ſeit 1747 zu Wittelohe im Herzog— 
thum Verden. N SE 










































gern Renner: ⸗ 


Renner (Adolph Friedrich) eis, Sohn des 
vogts und Struetuarius Casp. Friedrich zu Breimen —* 
te Mathematik und das Deihwelen, wurde 1775 dem 
lichen Dberdeichgräfen des Landes. Kedingen, Burchard von 
-der Decken, adjungirt, mit dem’ Titel"eines Dei 
nad) deffen Tode wurde er ee ‚Prarje ra 
Neues, IX. pag. 540. —* der 
Renner (Christiän) ein Sohn fee: Brertife 
‘Johann Peter, war zu‘ Bremen am’ 13. Febr 1 a 
ven, befuchte von 1719 bis 1729" die — rg 
Michaelis 1729 nach Alefeld zu ſeinem ** wa "sem 
‚maligen Generalſuperintendent Hellin oß deffen 
und der dortigen Schulcollegen Unterricht * — 
zu Michaelis 1732 auf die —— a "dab: 
auf Hauslehrer bey den Kindern des 
zu Rothenburg, am 26. April’ A740" me 
17. April 1747 Prediger zu Schifdorf im 
daſſelbe zum Gruͤnenteich im Alterlande und 
May 475 De Conſiſt. — Pi — und Be 
opfer, II. Bdo. pag. 337. er —— * den, 
UL Bd. pag- 56 7 us I any — u 
.. * * 
‚Renner: (Friedrich August}: ‚ein Beuberi € 
geb. in Bremen. am ‚24. Jun mrsiihefuchteisdt 
zu Bremen und Alefeld, ftudirte in Göttingen ; 2 
7. Day 1743: in Stade unter‘ die Kandidaten it 
war einige Jahre Feldprediger, befam*1y —* 
Cappeln im Lande Wurften, war ein E renmit ied 
fchen Geſellſchaft in Bremen, und ſtarb am — 
Pratje Altes und Neues, VIE: Van EX 
pag. 346. Conſiſt. Acten. lead qeish, Tank: Y 
56. 1. Nachricht "Bor einer ſellenen Aus 
necke Voß. In der Brem. und Werd, Biblioeh, 


2. Beträge zu dem —— 
buche. — 


* 
— u 


— een Eberhard, Rudo! oh) 
der Christians, war 108 in B 


r 
der Domſchule und dem Ania 
den 35 itaten A ee „ah ” 
hiloſophie und“ k 
Fall unter die E AR: 
Paſtorat zu Bramftest im A iR 


ee A Risk, in dem Bi estaben, 9 
Ye * ku a h 


If 
1 
—— und ta I ©). 


Renner. Rhode. —ñ— 


ih, Eine Abhandlung von der merkwürdigen. Verbin⸗ 
dung der beyden Namen Ehriftus Sefus. In Pratjens Brem. 


und, Der. Biblioth. I. Bd, pag-845 ff. 


-...» Renner: (Theobald) ein. Sohn des Stadtvogts Jo- 
bann. Guristoph Georg zu Bremen „. gebohren am 4. Sun. 
1779; er bejuchte die Domfchule und ſtudirte darauf. die 
Thierarzneyfunft in Berlin: fam 1802 im ©eptember als 
Thierarzt zu den Grafen. Roſtowsky bey Moskau; "verlieh 
‚aber. diefe Stelle bald wieder , fkudirte zu Moskau die Arz⸗ 
eygelehrfamkeit und wurde Doctor. derſelben, verlohr,. als 
ie Franzoſen Moskau anbrannten , ‚alles das Seinige, focht 
fuͤr die teutſche Freyheit und ruͤckte mit in Paris ein; 
- nahm nad) dem Frieden feinen Abſchied, iſt ſeit 1816 Pro⸗ 
feſſor der Thierarzneykunſt auf der Univerſitaͤt zu Jena, 
und. hat zugleich das Geſchaft, das neue Inſtitut zu. Dief⸗ 
‚furt einzurichten.  CMitgetheilt.) — Sein älterer Bruder 
fudirte die NRechtswilfenfchaften zu Göttingen. und wurde 
Imtsvogt zu Scheeſſel, wo er vor einigen Fahren ſtarb— 


2: Reuter (Johann) aus Bremen, war Prediger zu Gars: 
Hufen in Omland und 1691 Emeritus. ;L 


„+. von Rheden (Dethard) war zu Bremen "am 10. Det. 
1742 ’gebohren, wurde zu: Utrecht am 3. Sept. 1739 beyder 
HKcchte Dr. mit einer Dispi ad:L. 3. God. de in integrum 
Yestitulione Minoruni,'gieng nach Oſtindien, wurde dort Se⸗ 
nator und farb: zu Batavia, * 


von Rheden (Everhard) war. im Adten Jahrhunderte 
in Bremen gebohren, ‚wurde zu Straßburg 1628 Dr. der 
Rechte, mit einer Disp. cenluria quastiouum ex jure civili, 
ſeud. canon. und Nath in Oftfriesland. 


xon Rheden (Gerhard) ein Sohn des Predigers Jo- 
hann, zu Bremen am ı5. Der. 1715 gebohren, wurde den 
18. Det. 1744 Prediger zu Huchting und ftarb den 2riten 
März; 1756. 


a von Rheden (Josias) ein Sohn des Rathsheren Jo- 
bann, war zu. Bremen am 23. März 1652 gebohren, wurde 
 Bafıl,am 24. Nov. 1677 beyder Rechte Dr. mit ciner 
Bis). de przgedentia, und darauf koͤniglich preußifcher Rath. 


? 


Er, karh am, 26. Tebt. 1714. Br. lit, pag. 1a. 


" Rhode (Heinrich) aus Liebenau in Heſſen, war 1620 


Biekie ,® 


orgfelb, bey Qümen, 
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e Rhode. Rhodem 


Rhode (Marcus) ein Bruder des Kathähere 
hard, zu Bremen am 5. May 1649 geboßren, wurd 
Sranffurt an der Dder am 12. Auguft 1669 beyder; 
Doctor, aufferordentliher Profeffor der Rechte,daf 
Ende des Jahres 1670, weldes Amt er am 20: Han. 
mie einer "Rede, de cautionibus et modis_princi 
aut. Reipublice, in ferenda_ ope allteri status vi inigqua 
so, adhibendis antrat. Im DOrtobev,1671 ward er o 
Profeffor der Beredfamkeit mit einer am 16. Der. 4 
nen Autrittseede, de styli az04ßee et’ Laconismoy/ai : 
März 1676 Profeffor der Institutionen „ wobey er eine 
hielt, die einen Epitomen institutionum juris enthielten. 
lich wurde cr Codieis Justinianei Professor vet) Senior 
Fakultät und ſtarb den 44. Sul. 17715 Br, lie ‚page 102, 


$. ı. Disp. inaugur. de gi": 'Fra 











Viadt. 1669; 4 d. I% Aut. I rg nit — 
2. De jure belli. Ibid. I67T. Bu 
3. Disp. de immobihibus privatorum tod, 
4 D: de clericorum judice seculari. Bid. 
5. D. de dubitatione, ibid. ET IE 4 
6. D. de dubitaute, ibid. * a 
7. D. de judice litem suam falient wia⸗ ISO * 
8. D. de judicio mixto, ibid. 1700. 4 


9, D. de jure legitim; ibid. 1686: nn —* 
10. D. libris eruditorum, ibid. 1690. — J—— 
11. D. de jurisdictione opiſicum, Kbid. 1683. - 
12. D. de jure pauperum ; ibid: 1703. \ .. 5 
13. D. de periculo in mora, ibid. 169057 —8 

14. D. de prescriptione bonorum principis, ibid. 

15. D: de:processu injusto regis —* —— 
* ibid. 1696. BEER 4 
ie D. de jure riparum, ibid. 1676... la 
D. de servitis. feudalibus vaallorm Pc 
— Fraucof. 1706. N 
ı8. D. de tergo subsidiario, 1673. j 

19. D. de transabliöne in delictis,. 4700. amt 
20. D. de tutoris datione, 1706. ara Au TAN iR 
21. D. de vindicta Buplen Freue — — 


9 am 9 — — 
798 auf die ule ſeiner Geburtsſtad An 
sach Ilefeld; ſtudirie — 7 gi 
Rechtswiſſenſchaften, verließ 1807 d hniver 
1808 Amtsauditor zu Oſterholz, 1810 Gehil 
niglich Weſtphaͤliſchen Frirdens 

de Bureau bey dem Praferten 


Rhonetis. Rolf: - cr 


Eommiſfair fuͤr die große Armee und Einnehmer der Brand 
caſſen⸗Gelder im Weſer-Departement, 1814 Amtsſchreiber 
Je Oſterholz, wobey er ſeit 1815 zugleich Gerichtsverwalter in 
Sandbeck iſt, und feit 1817 den Titel Amtsaſſeſſor fuͤhret. 
Mitzerhäle) 

. Rhoneus (etan) ans Braunſchweig, wurde den 
55. Det. 1623 Prediger zu Serhauſen bey Bremen, und 
ſtarb 1730. 

Riesselmann (Johann) war zu Bremen am 13. Aug. 
1680 gebohren, ſtudirte dafelbft, wie auch zu Rinteln, Mars 
burg und Frankfurt an der Oder, werde auf legter Univerz 
fität: 1660 Drofeffor der bebräiichen Sprache, 1664 Profefr 
for der: Theolögie, und fchrieb zur Ertangung der Doctors 
wuͤrde eine, Disput. de creatione. Aufferdem hat er nichte 
gefchrieben, fih aber um die Univerfität fehr verdient ger 
macht, auch betrieb er vorzüglich die Errichtung der refor— 
mitten Friedrichsſchule ih Frankfurt, der er nachher 3000 
Rthlr. yermachte Acht Sahre vor feinem Tode, welcher den 
47. Zun.-1698 erfolgte, bekam er Öftere Anfälle von Schlage 
flüffen, und verlohr endlich fein ganzes Gedaͤchtniß. Beck- 
marin’s nolitia ’academ.. Frarieofurt. . 

von Rintieln (Johann) war zu Bremen 1720 dert 
20. Det. gebohren, wurde den 15. Det. 1748 Paftor zw 
BSorgfeld und ſtarb 1767. 


Rive (Nicolaus) war in Bremen gebohren und kam 
als vierter Lehrer 1726 an die Friedrichsichule, zu. Frankfurt 
an der Dder, wo er 1778 farb. 


Rosener (Johann Friedrich) der Sohn eines Buchs 
binders in Bremen, gebohren am 23. Dee. ı7r1ı , befuchte 
die. Domſchule, ſtudirte gu Leipzig, wurde den 12. Nov. in 
Side imter die‘ Candidaten aufgenommen, und fand feine 
Berforgung im Auslande, Conſiſt. Arten. 


Resing (Gerhard) aus Bremen, wär Prediger in 
Huchting und ſeit 1641 zu Arſten. 


Rosing (Jacob) eines Bürgers Sohn in Bremen, ger 
bohren-am 3. Man 1706, beſuchte die Vomſchule, ftudirre 
Leipzig und. Helmftädt, wurde den 27. Detober 3733 in 
tade unter. die. Candidaten aufgenommen, 1740 zum, Amts⸗ 
gehülfen des Paftor Krebs in Buͤtzfleth berufen und 1741 
eingeführt: - Er. behielt: die Pfarre nachher, feyerte fein 
Amtsjubilaͤum, bat fih bald darauf einen Ydjunetum aus; 
und farb am 3 Febt. 1794. Conſiſt. Aeten, eigne Samnil. 


Rolf$ (Albert) erblickte das Licht der Welt zu Bremer 
am 28. ul. 1656, Wurde 1686 — zu Großborſum 


cu Rolfs. Rotermund. 

























in Oſtfriesland und ftarb 1716. Recrsheim oſtfr. Reform. 
Pred. pag. adı. 27 
Rolfs (I’riedrich Carl Diedrich) der Sohn eines 
Raufmanns in Bremen, geb. am 26. Veärz 17807 ſtudirte 
auf der Domfchule, feit 1798 in Helmſtaͤdt und Goͤttin 
wurde 1804 in Stade unter die Candidaten aufgenom 
und erhielt 1809 die zweyte Pfarre zu Geversdorf im 
zogthum Bremen. Conſiſt. Acten. * 
SH. Mehrere Gelegenheitsgedichte. ’ «oz 
Rolfs (Jaeob) wurde den 13. Det. 1676. in % 
gebohren, befuchte die Domfchule und das Athenänn 
dirte darauf zu Jena, ward 1704 Seldprediger, bey dr 
niglich ſchwediſchen Eckebladiſchen Regimente, ng I 


laſſer 


Rossweg (Heinrich) war zu" Btemen am 14. Mop. 
1663 gebohren, wurde koͤniglich preußifcher geheimer Ka 
ley⸗ Adjunctus, und ſtarb im September 1718" 

Rotermund (Hermann Heinrich Ludi ie). ° 
deg Dompredigers Heinrich Wilhelm, "wurde am 1% 
1752 zu Horneburg gebohren, wo fein Väter damals } 
ger war: bejuchte jeit 1804 die Domfchule in Bremen, 
Hftern 1815 auf die Univerſitaät Leipzig, zu Mi 


Bruder des Vorhergehenden, erblickte die Welt 
am 8. Det. 1794, bejuchte die Domjchiile dafekbje wi 
bis 4811, feudirte neben den Spradhen "Mäthematt 
Privatunterricht, arbeitete von 1811. bey dem fi 
Dberingenienr der Brücken und Chaufeen ‚ta 

bey der Vermeſſung eines Kanals ander Ei \ 
nad) der wieder erlangten Freyheit des Landes: 
1813 als koͤniglich Hannoͤvriſcher BausEleve h 
de nach vorhergegangenen Eramine den 8. Nov. 


’. Roth; 8 cıH 


ordinalrer Landbau⸗ Conducteur, im Mär 1816 nad Han⸗ 
nover verſetzt, und den 11. Febr. 1818 zum wuͤrklichen ers 
nannt. Et ſchrieb einen. Auffag: Von den ganz ungewoͤhn⸗ 
lichen Kofter, welche die Stadt Bremen während der franz 
zoͤſiſchen Beſitznahme gehabt hat, durch alten. Rheinwein, 
mit der Berechnung, daß jedes Glas 2720 Rthir. koſtet. 
Im Hannoͤvriſchen Magazin, 1616. 94.St. ©. 1499 — 1504 


Roth (Albrecht, Wilhelm) gebohren zu Döttlingen 
im Herzogthum Oldenburg 1757 den 6. Jaytar, gieng von 
1772 bis 4775 in die Schule des Waiſenhauſes -zu Halle, 
war 1775, bis 1778 auf der Afademie dafelbit, von 1778 auf 
der. hohen Schule ju Erlangen, wurde 1778 daſelbſt Doctor der 
Arzneygelehrſamkeit, darauf practiſcher Arzt. in dem zu Bre— 
men gehörenden Flecken Vegeſack feit 1779, und Landphyr 
fitus in den Wejergegenden, des Herzogthums Bremen jeit 
BIBI erg 
. a» „Diss. inaug: de dieta puerperarum bene insti= 
ne Erlange 1778. 4. 

2. Anweiſung für Anfänger, Pflanzen zum Nutzen und 
Vergnügen zu fammeln und nad dem Tinneiihen Syftem zu 
beſtimmen. Gotha‘1778. 8. 2te umgearbeitete Aufl 1803; 

3. Abhandlung über die Art, und Nothwendigkeit, die 
Naturgeſchichte auf Schulen ji behandeln. Nürnberg 1779. 8 

A. Berzeichniß-derienigen Pflanzen, welche nach der An: 
zahl und Beſchaffenheit ihrer Geſchlechtstheile nicht in den 
gehörigen Klaͤſſen und Drdnungen des Linneifchen Syſtems 
ſtehen, nebjt einer Einleitung in dieſes Syſtem. Altenburg 
21:2, R ’ 

Be Beytraͤge zur Botanik, 2 Theile. Bremen 178% 

6. Herbarium 'vivunt plantarum oflicinalium, nebſt einer 
Anweiſung, Pflanzen zum mediefnifchen Gebrauch zu ſam⸗ 
mei, gs. Hefte Hannover 1785. Fol. — 

Botaniſche Abhandlungen und Beobachtungen, mie 
12 illum. Kupf. Nuͤrnb. 1788. 4. | — 

“8: Tentamen Floræ Germanicz, Tom, I. continens enu⸗ 
meralionem plantarum in, Germänia sponte nascentium. 
Lips.. 1788. ‚Tom. U. ibid. 4789. 8. maj. Tom. U, P. IL 
ibid. 1799. ‚Tom. III. ibid, 1800. 8. — 

x: gi" atalecta- botanica, quibus plantæ noyæ et minus 
cogniæ deseribuntur atque illustrantur. Fasc. I. cum tabb. 
aenı VII. /ibid. 4797: 8. Fasc. II. cum. tabh. IX. ibid. 
1890: .8 : Faso. Ill.ccum. tab. ‘AU. ‚lady 106 ——— 

2 


civ Rom. 


ro. Bemerkungen uͤber das Studium der cryptogami⸗ 
ſchen Waſſergewaͤchſe. Hannover 1757. 8. 

Observaliones botanic#: in den a ie ver 
Saltifcien Gefellſchaft, Bd. I. (1783.) 

12. Beytrag zur Gefhichte der Nervenkrankpeiten, in 
Vergleichung mit dem ſogenannten Magnetismus — und — 
über die Entſtehung des Flugſandes. Im Hannoͤv. age) 
4787. St. 64. 

13. Abhandlungen, in Romer's and Usterfs Magajin 
fir die Botanik, 1787. St. . ©. 11. 

44: Observ. quadam botanice, ebend. St. 4. © 1. 
mit einer Kupfert. 1788. 

45. Eine botan. Beobachtung, ebend. St. 6. ©. 1% 
1789. | 
16. Ueber den Springfhwamm, ebend. St. 11. 

“ 17. Observatioties plahtarum, ebend. 1790. St: 10 

ı8. Vegetabilia ‚cryptogamica. minus hucusque coguilä, 
in Ultert’s Annalen der Botanik, 1791, St. 1. mit cine 
Kupfert. ©. 5. 

19. Observationes ‚botan. in deffen Annalen. der San 
nit, St. 4. ©. 38. ' 1793. 

20. Observat. bot. Ebend. St. 10. 8. 34. 1794. 

21. Observat. bot. Ebend. St. 14. ©; 16. 1795. 

22. Observat. bot. Ebend. St. dr. S. 15. 179* 

25. Observat. bot, in Ræœmer's Archiv für die Data 
Br 1. St. 1. S. 32. . 1796. 

24. Novæ plantarum species. Eben. do. 1. St. 8. 
S. 37. 1798. 

25. Beobachtung, daß eine nicht magnetiſirte Nerneiv 
kranke ihre B eſſerung auf einen beſtimmten Ta Er 
und daß ſolche Vorherfagung ganz genau erfüllt worden. 
Böckmann's Archiv für Magnetismus, 1787. St. 3._ 


26. Teobahtungen über die Wirkungen der Bluͤthe gu 


Wolferley. In Neichard’s Frankf. medic. — Jad 
gang I. (1780.). ©. 842—846. 


27. Bon einem tödtlidhen Blutbrechen, ebend. 1781. 2 
299-240. und 244-252. 


zog, Kurje Anweifung, wie Pflanzen zum: mei 
Gebrauch zu Jammeln find, ebend. 





Rückersfelder. ev 


28. Won der Art, den Brehmweinftein zur Abtreibung 
ver Würmer in Wurmfiebern »zu- gebrauchen. Ebend. ©. 
252 — 255. Dr 1.74 8 


30. Oeffnung einer Leiche, bey ‚der man eine unnatür: 
Uche Art des Todes yon erhaltenen Gifte muthmaßte, ebend. 


47824. ©. 731. 


34. Bon einem is einen Knorpel verwachfenen Mutter: 
munde, ebend. ©. 796 - 798. —— 

32. Botaniſche Merkwuͤrdigkeiten: in dem Hanauiſchen 
Magazin, 1780. St. an. on . 
3. Botanische Zugechtweifungen. In Baldinger’s Mar 
gazin für Aerzte, Bd. 4. ©. 417 f. (1782) 5 

A. Bon dem oͤkonomiſchen und medicinifhen Gebrauche 
einiget Pflanzen im Herzogthum Oldenburg. In Lawen's 
phyſikal. Zeitung, 1784. .Öt. 11 und 33. 

35. Durch ungluͤckliche Vorfälle veranlaßte Vorſichts⸗ 
regeln bey Dem Gebrauche ‚des Arſenikums, zur Vertilgung 
der Ratzen und Maͤuſe, Ebend. St. 33. 
36. Anmerkung über ‚die Beſchaffenheit einiger Blitz⸗ 
ableiter in der freyen Neichsftadt Bremen. Im Hannövrr 
ſchen Magazin, 1787. St. 67. ©. 10601072. 

437. Ein Beyſpiel von. den fhädlichen Folgen einer un: 
zichtig behandelten Kraͤtze. Ebend. St: 74. Auch in de 
Hildssheimifhen Magaz. 1796. St. 84. ©. 669—672. 

38. Bemerkungen über den innen Bau der Converten 
und ihrer Vermehrungsart, in Schrader's Journal für die 
Botanit, Bd. 2%, St. 3 1800.16. 62. 
>. -39= Kochia ,-eing neue Pflanzengastung, mit einer Kus 
pfertafel, ebend. Bd. 2. St. 2. 1801. ©. 303. 

4°. Recenſionen in dem Frankfurtiſchen medicinifchen 
Wochenblatt. Arch in andern gelehrten Zeitungen. 
3% Neue Beyträge zur Botanik, ıflen Theil. Frankf. 
am Mayn, 802. 8. j 

42. ee Fetienfungen und Berichtigungen, Mit 
einer Supfertafel, Leipzig 1807. 8. 
ir —— — Sräge : Was find Varietäten im 

Nanzenreiche und wie Ind. fie beſtimmt zu erkennen? Eine 
Non Der. Regensburger hotan. Geſellſchaft gekroͤnte Preis⸗ 
Win ‚ in Hoppe’s neuen botan. Taſchenbuch auf das Jahr 
1810. ©. 30. i 

» 44 Move. plantarum species in Romer und Schultes 
Aystema Vegelab, Vak. Af 1817. 188, 8. 
Rückersfelder (Abraham Friedrich) ein Sohn: Hein- 
sich Nicolaus, ſoll nach dem. alfgemeinen iiteraͤriſchen Anzei⸗ 
ee was doch nicht recht glaublich iſt, zu Bremen. 1727. ge 
ohren. ſeyn, lebie als GChäglidasus'Ministenli - zu Fraut furt 


.. 



































cvi Rückersfelder. : Rüte, 


am Mayn, vertheidigte unter Gerdesii Prosidioden>20. dk 
— feine Disp. crilica in Canfleum: Debor«, Gr Re 
39 ©. wurde gleich darauf, Profefor der Theologieram 
——— illustri zu Deventer, und ehe et. antrat, vom der 
Univerfität zu Gröningen mit der Wilde eines Docto x 
Theologie beehrt, darauf trat er am 20. Der. 1753 Ken 
die Profeffur der Theologie, als der morgenländiffen S pra⸗ 
hen, mit einer Rede an, de recentioribus circa rerium- ie 
rersitatem observalis religioni ‚Christiane haude 
Daventrie 1754. 4. Im Zahre 1792 legte‘ er feine Ae 
nieder, lebte feitdem als Privatmann in feiner | *9 
und ſtarb am 15. Det. 1799. Gerdesii Serinit 
Tom, 4. P. I. pag- 566. Allgem. literat. Anjeger,, 
pag- 763. Er ſchrieb noch: £ 
“ — inaug. exeget. ad, Palin DT. — 
— 55. 4 
sylloge commentationum et J——— 
gico ——— et criticarum. “ Fasc T. ibid. 176% 
hilosophie de religione rational, libri & X 
idee naluralis pars iheoretica de a ‚ ejusque, ap 
bus, et praclica de hominis oflicios 4, ein. ef 
— 8. u sp — 
Jacob Macknigti Gommientarius "harmonious m 
tuor zrafgche * ‚sechndum singulorum! ‘ordinerh) p: 
dispositus; ex Anglieo Latinum ſocit, motas) ‚et alia m 
Ja adjecit, Tom. 1. Breme et Daventri®, * — 
S. Tom, U. ibid. 1775. 682 S. Tom. 1. id. 
592 S. Joh. Heinr. Pratje überfeßte' die — 
3ten Bande, unter dem Titel: Prüfung und | 
des Bolfenbüttlifchen Fragments wider die — 
Auferſtehung Jeſu. Bremen 1770. 7 Bag” 8. 
5. ‚Epistola de codice N,T/ Yalican) . ad Theod, 
bers Theok"Groning.. in den Commentationibus /theg 
von Velthusen, Kuin«l und: Ruperti., Vol, ‚(1796 
pag. 27—94. Epislola altera, ibid, ‚Vol, 4 —— 


Rückersfelder (Heinrich Nieotani), € 
in Bremen, wurde 1716 von Breiten | 
Schule zu Leer berufen, 1720 ward ve be 
und darauf zu Frantfurt am * n. Reei En 
Pred. päg: 222. ll ee Re 5 


Rüteistlsaae) der Sohn *4 Saufnne Pier 
gebohren 1704, gieng erſt zu DB indie 
dann in die Domſchule zu Bremen, ubine — 
Wittenberg und ein Jahte in‘ Helmftädt, di e) 
ter Univerfieät unter Dr. Schramm’ 1736 de — * 
cis veligiong, wurde am 20. Jul. 1728 i 








Rump. Sander, cr 


Candidaten aufgenommen, 1732 Prediger zu Hambergen, m 
der Folge zu Neuenfelde im Altenlande, und ftarb am Aften 
Sept. 1778. Conſiſt. Acten. Eigne Samml. 
89. 4. Gedanken über Marci IV. 26 — 29. Stade 
1750. 4. er 
2. ‚Eine Bußtagspredigt über Galat. III. 14. Bremen 
1745... 8. * — 

3. Eine. in Hamburg ‚gehaltene Gaſtpredigt uͤber Hebr. 
IL 40. Hamburg 1755. 4. 


Rümp (Diedrich Hermann) war zu. Bremen am 29. 
März 1729 gebohren, wurde am 5. Aug. 1756 Prediger zn 
Huchting im Bremer Gebiet, am 12, May 1762 zu Obers 
nenland, war ein ausgezeichneter Dichter, und ftarb am % 
Sept. 1779. Er hat viele Gelegenheitsgedichte, auch Ab: 
paydlungen gefhrieben, die der teutſchen Gefellſchaft in 


vemen, deren, Mitglied er war, ‚übergeben find. 


‘Runge (Ludolph Heinrich Hieronymus) ein Sohn 
des Arztes Ludotph Heinrich, war zu Bremen den 12. April 
744 gebohren, wurde 1768 Prediger zw Borgfeld im Stadt 
Gebiete, und ftarb am.22. Zul. 1798. e ‚ 
Rust (Heinrich) war zu Bremen am 24. Sept. 1709 
gebohren ; wurde 1733 Prediger zu Lübe und ftarb im Der 
cember 1762. 


8. 
Sagittarius (Andreas) aus Bleicherrode, wurde den 
20. San. 1610 Prediger zu Seehaufen bey. Bremen und 


- 4622 weiter befördert, ich fan aber nit. fagen, wo ev hin: 
gekommen übe; : Fe 


> Sagittarius (Georg Christian) ein Sohn des Pro: 
feſſors Diedrich & Bremen, gebohren am 11. Sept. 1697, 
wurde am 25. Nov. 1724 als zweyter veformirter Prediger 
in Minden eingeführt, kam 1728 den 2. Febr. als. Hof—⸗ 
prediger nady Bielefeld, und gieng 1738 wieder als erſter 
Prediger und Conſiſtorialrath nah Minden zuruͤck, mo er 
4757 ſtarb. Hering's neue Beytr. zur Geſch. der Reform. 
in Brandenburg, L. Bd. päg. 231 und 256. 


-ı :Sander (Rudolph August) aus Bremen, war. Predis 
ser ‚zu Wolfenbüttel an der kieben Frauenfiche, und ſtab 
am 20. Febr. #758. 



























evım Sauerbier. _ Schachıt.‘ 


Sauerbier (Christian Wilhelm) ‚ein, Sohn des. 
manns Georg Christoph, gebohren in Bremen den: 22 
1776, fudivte jeit 1790 auf der dortigen Domſchule und 
1795 bis 1799 in Göttingen, wurde 1799 Hauslehrer 
Karel, 1802 Prediger zu Sengwarden in. der. G 
Knievhaufen, farb aber ſchon den 29. — * 
Samml. - er 2 


Sauermann (Johann Friedrich) der 
Buchhaͤndlers in Bremen, lebte in der erſten n 
vorigen Jahrhunderts als Advocat in Oldenburg. 


Schacht (Johann Hermann), war zu Bremen m. 
April 1725 gebohren, ſtudirte in feiner Vaterſtadt mad 
Holland, wurde 1752 Prediger zw-Ter + Aa in. ben 
Utrecht, 1763 Univerfitätsprediger zu Harderw 
Theologie 1766 und Professor prima iĩus Verfelben, 
typicie, prophelic® el anliquitatun sacrarum "Professor 
dinarius, und ftarb am 16. "Febr. 1805. - "Mense s ‚gefehrtes 
Teutſchl. VI. 47. .X..544, Eigne Samm. 

6. 1% Conr. Ikenii harmouia  peipessiöniuni‘ Fest 
sb, cuxa J. H..Schaeht., Tpaject. 175 — 

2. De Noodzakelykheid van eene "spadige Beke 
Waarschouwinge tegen het vitstel., Val, derelne-, ‚Anpste 
ı17b2. * nF 

ah Ikenii‘ dissertationum volüthen — 
wid. eod, : CK 
4. Orat. inaugur, de caussis ‚ cur a jana, 
res hodie, quam olim experiatür obtieeintöres., 
Im 4 

. Oral; qua demonstratuf, raij 
quo minus religionis Christians mysterüs, dem 
is „. dieta a. du Kl ‚Kin. 4766, @um!) 
Geh orZutphania abirdt.i kai ad! ua 

\ 6 Historie van dei Voori — 
— en van den Ondergaug ae enda 
Bra: Dre ade Ex aaye or 






Bo En 1764. n j a 8 
het —— en hit euscher | 
de Heere Jesus Christus,” belo 0 W ille 
eene Voorrede van J. H.'Scha * aa 








go enbaari k ‚aanzien | ? 
* Erd Verborgenhs —5* de Sc 


die dezelve pogeh de ondermynen, ‚varded 


Schenkelberg. Schermer. cıx 


met een kort Berigt aangaannde het Leyen en de Schriften 
yon W. Bates. Eben). 1777: 8. 

8. Spieilegii observalionum philologicarum in N.-T. li- 
bros, et nunc quidem im Matihæum specimen. In der 
Biblioth, Bremens, nov. Class. J. Fasc. U. Pag. 237 — 280. 

9. Spieilegii eic. specimen sccundum, in. Marcum, ibid, 
q. N Fasc. III. pag. 479-513. 


‚Schenkelberg (Wilhelm) aus Bremen, war im 17ten 
esitehuntere Prediger zu Mehrens in der Wetterau. 


Schermer (Adam) war: zu Öremen am 4. May 1650 
gebohten und ein Sohn des Rectors der Domſchule, Sa- 
muels; als diefer Paſtor zu Neuhaus wurde, genoß er. Prir 
Batumtervicht; nad des Vaters Tode kam er 1666 auf die 
Domſchule iin Bremen, zog .1670 auf die Univerjität Jena 
und ward dort Magifter. Darauf wohnte er zu Verden, 
wurde 1673. Prediger an der Marienkirche zu Minden, dis 
fputirte 1686 zu Gieffen und erhielt. die Würde eines Licen 
tiaten der Theologie. 1689 : ward er Konfiftorialrath und 
Ouperintendent des Fuͤrſtenthums Minden, andy Pastor pri- 
marius in Petershagen. In Petershagen bekam er wegen 
des Kandidaten Hartmann Streit, welden ev am- 14. Dec. 
1708 zu Melle im Stifte Osnabruͤck ordiniret hatte. Er 
farb am 4. Aug. 1719. ahäthaber's Miadiſhe Pred, 
1. Th. pag· ‚224 nn \ 

69. 1. keichenprod. auf Cath. Eteon Borries 167% 
Minden, 

2 Veisheupred.. auf A. G. Vasmars, geb. Buſchen. Ebend 
1679. aus Dj. 116. 

u Seichennteh, auf, Joh. Karhmacher, aus Ief. 60 20. 
chend. 1680... .. 

42 Reichenpred. auf Joh. von der Bere, aus 'Sapient, 
5, 16. 17. Minden 1681. 
5. Reichenpred. auf P- F. Ahoden Ehefrau⸗ aus Pl Pe 
17, 18. Ebend. 1683. 3 
6, Hochzeitrede nd.  Rhoden, eend. 4684.- : 
"7. Leichenrede af P . "Rhoden‘, aug Pſf. 734. 24 
GE, 1685. 

8 . Reichenpr. auf’ die Dtofin Anna Dorothea von dem 
Buſch. Minden 1693. Fol. 

9. Leichenpred. auf den Paſtor Joh. Pöppelmapn. au 
Menninghürfen, über Apoc, 14, 13. Ebend. 1695. j 

...10. Leichenpred. auf Anna Gerdrud Yung Sohanns, 
Gattin des: Paftors Gerh. Borgftetten zu Hille, aus ı Digi. 
35, 16 ff. Ebend. 1694 

24. Wahrhafter Darin wegen German Drdination. 

Minden. 1794. 3 


fiteis,, 




































cx Schildius. Schlichthorst. 


12. Abgenöthigte Ehrenrettung, Sin EEE 


13. Leichenpred, auf Anna Maria Slipper su nu 
bergen, 1706. ik 
Schildius (Johann) ein Sohn des Dr! ‚mot 
gers Johann in Bremen, gebohren 1693) ſtudirte Ti 
Vaterſtadt umd feit 1613 in Lehden, wurde Rector wa 
Schule zu Vliefingen in Seeland und zugleic Synphkt a 
Eoflegii der Buͤrgerſchaft. S. das Progr. fün.’ auf) i 
Vater. Vossii epist. P. I. Ep. 568. J— 
ss 1, ‚Snetonius Tranquillus ‚cum Mops — 
1617. 8. Lugd. Bat: 1656. 8. WIE 
2; Exercilationes in Cosneli Taciti mal, XV. .ubien 
trema Scuecæ deseribuntur. Leyden 643: 2% — 
3. Der. Cauois. nohiliss, Germaniæ —— 
1648. 8. we » 
4. De eoalitione populorum et verum: publicarumg 
bi: III. Magæ Gomit. 1662. 07 De | 
5. Carmen in obit ‚lo. Tesman Senkası Hilfimät 
6. Carmen tin. obit, Theod. Chyireis, ſteht ‚in Chytr. . 
lectamentis melnicis. | rt, (84 —* 
7. Oden in Lev. Wiirneri, ter Constantinopolila: 


Schild (Johann Theodor) war zu ‚Btenien im 
1682 geboren,’ wurde 41706 Prediget "bey der Re mitte 
Gemeine zu Ddernheim, darauf zu Oppenheim un DE ei 
in der Unterpfalz. Er gab heraus: "Der Gnadensit 4 
tes, von gottfeligen und gelehrten — ſonderl Ed 
weiland hochgelchrten Eornelis‘ Kafe. ' ae 


3741: 8. * Be 
als Rordhe wuůt 
auſen 6 bey Bi * 


“ Schlächtenbeck (Christo ie 
echk: ‚tal, iR & 


den. 2. May 1609 Paftor Bi 

gieng. 1613 in fein Vaterln 9 zu, 
Schlemüller. ‚&W, helm) aus zebuͤrt 

de im April 1646 KB Ba on er ini 

berg. begegnete es, daß ih * ri 

Bee e 1653 des 8 eimliagk. tags — b 

ſcher Mafor, Be Rome, — 

Er ſchwieg etwas ſtille wieß i mit * 

predigte fort. Der Officier wurde na Su 


17092, 















> 


müller ftarb am 23, Septemb. 1687“ einen 2 —— J 


Jahren. Fenrge ue — * Set. de d Fon 

Brandenb. 1. 288 ff. Fi J— 
Schlep ——* (Amold) ae» ediei 

wide gegen 1660 practifcher Ar RR ws on ur J 
"Schlichthorst (Johann Heinrich) ei 


fiterialarhes und Quperintendenten, ohann Ge 


Schlungrave.. Schnabel: exı 


de zum Borftel, mo fein Vater damals Paftor war, am 24. 
Det. 1760 gebohren. Er genoß feine Erziehung und wiffenz 
ſchaftliche Bildung im der Domjchule zu Bremen, bezog 1779 
zu Michaelis die Univerfität Göttingen, wo er vier Jahre 
die. Arzneykunft ſtudirte, und 1783 die Würde. eines Dr. in 
vjelben erhielt, nachdem. er feine Disp. de petechiis non- 
Billa, vertheidigt hatte. Erhielt jich darauf in Bremen auf, 
fieng 1784. ſeine Praxis in Stade an, befam in der Folge 
den. Titel .eines. Hofmedici, wurde Stadtz und Landphyſikus 
and flarb 1814, 
‘“Schlungrave‘(Johann)- war in’ dem Bremiſchen Dorfe 
Malle gegen 1553 Prediger und ein Schüler des Albert 
Hardenbergs. Er weigerte fih, das Bekenntniß der Lutheris 
fhen Prediger vom Abendmahl zu unterfehreiben, und er err 
hielt: den Auftrag; fein eignes: Bekenntniß aufzufeßen ; dies 
that er und bediente fich der Worte, welche Melanchthon in 
der. Schrift, examen. ordinandorum auf die Frage brauchte, 
quid est cœna domini? allein feine Erflärung wurde ale: 
anzulänglich verworfen. Er nahm darauf Dr. Luthers Pre: 
dige, die er 1521 vom Abendmahl hatte drucken laffen, und 
verficherte, er gäbe allem, was darinnen ftünde, Beyfall, er 
befam aber die Antwort, Luther hätte fich iin dem folgenden 
Zeiten anders erklaͤret, er muͤſſe feine. jetzige Lehre davon 
ntevfchreiben.. Da er ſich deſſen weigerte, . wurde er. feines. 
Amtes entſetzet. (Henkel's Chronik, S. 23. Sein Bekennt— 
niß ſtehet in ‚der —— Geſchichte eines: Ungez ; 
nannten, S. 20.Vermuthlich iſt er nach der Vertreibung. 
der; Lutheraner von Hardenberg's Freunden . wieder angeſetzt 
worden, Jo. Molanus ſchreibt in Ep. d. 16. Jun. 1557,, 
unus omniam, concionatorum Jo. Schlungraven, qui in d. 
Doctoris senlenliäan pronior érat, cunı subscribere eurum, 
decreto' reeusässel, Frtogvreywyog anmomzar. Iſt er mie 
dem Mag, Joh. Slangrabe eine Perſon, jo ſtarb er 1597 
als Lehrer des Pädagogii und Decanus des Anſcharii⸗Capi⸗ 


tels. Bibi, Brem, Glass. IV! pag. 166. - 

""Schmedes (Alard) ‘wurde 1667 Prediger zu Groͤpe/ 
fingen und Wale, und ſtarb den 25. Sept acrı, 0. 

<., Schmedes (Amold) war zu Bremen am 25. Febr. 
1660: gebohren, -wurde zu Duishurg Medio. Dr. im Decem⸗ 
ber 4697, mit einer Disp. de Chordapso , practicirte als 
Arzt zu Bacharach in der Unterpfalz, dann zu Hanau und 
gndlich zu Mannheim, Br. lit. pay. 118. 

+. Schnabel: oder Snabel- (Wilhelm) ein. Sohn des Bre⸗ 
miſchen Predigerg ‚Hieronymus: Wilhelm, wurde Prediger zu 
Harlem und gab feines Vaters Schriften unter dem Titel 
beraus ! Amoenitates Theologiæ  emblematice et typic®. 
Virecht 1727, mir einer Nachricht won deſſen Leben 


ade 1657 beyder. Rechte), 


Gbafſchaft er gebohren 1750. den 25. A 


wohnliche Vorbereit 




































cxii Schnedermann. ' Schoene. 


Schnedermann (Johann) war ein Sohn’ des Door 
der Rechte Danielis, zu Bremen am 29. Det. 46657 geb 
ven, fudirte d dafelbit und feit 1686 zu Leipzig, wurde „dort 
1689 Magijter und vertbeidigte als Präfes einige Säge, de 
amicitia, diſputirte auch einigemaäl Öffentlic) unter do." Be- 
ned. Carpzov: über Frid. Rappolti Theologiam aphoniste 
Ob cr ſich gleich dem afademifchen Leben gang: widmen 
te, ſo fand er doch in dem Ruf zu dem Amte eines 
predigers, welchen die Fuͤrſtin Sophia Catharina, 
wete Prinzeſſin zu Oldenburg, die ihren Neub 
hatte, 1693 an ihn ergeben ließ, ſo viele — e 
goͤttlichen Regierung, daß er kein Bedenken tung, demſel 
zu folgen. Von bier kam er 1695. als Predig ach. Le 
in Oftfriestand bey der 1 2 errichteten ee ne 
ne, 1608 fehlug er einen Ruf nad, Aurich aus } —* 
das: Paſtorat an der Coſmaͤ ; und Damianikirche in 
1700 an, erhielt am 14. Det. 1713 den. Character ei 
fitovialaffeffors, und ftarb am 14. Det; 1716. "Ber 
beim oftft. Sucher. Pred. pag 343. Brem, Be 
Pratie Altes und Neues, VI: 283, nd mt ee 

$ ı/ Theses de amiecitia, Lips. 1689. * (gi 

Sunmnarum stummi  Dueis virlatum mon 
Christine Charlotte dueis Wirtembergiew;, —— ö 


Sclhinedermann (Johann) gebohren zu Drehen 
19. März 1700, wurde beyder Wechte Dr. us —* J 
18. Jul. 1727, mit einer Disp. de su@eessione pac 2 
jugum , und darauf Negierungsaffeffor zu⸗ ** J BER aD; 
d + ! 


Schnege (Heinrich) aus Hamm, wurde v Ma 


in Bremen 1567 zum ——— im. Br 
a, und ſtarb 1615. 


: Scheine (Arnold) aus. ee ein Sohn Heums ann, 
Straßtung, f | 


subhastationibus s und: wurde Profembr zu Hardert SE { 
a — 


sSchœne (Christian. Heinrich) aus 
20. Zul. 1774 Pajtor, zu Gröpeln und je nr * Bu 
den 1. Sul. 1782 im, Da * —* 312. Er 
gelcprigben: * 
15: — über das i 
mular. rin 
iR 2 Zergliederung 8 Heidelbergifchen 
den Beduͤrfniſſen unſerer Zeiten für. Sebi bildet 
— am meiſten aber fuͤr Cpiitusverehrer. 
. Einzelne: Predigten: und einige 7 \ 
Ihn Annalen. nu Nr 


»Schoene (Johann): war. von 3570 ?: 
in-dem Bremifchen Dovie Hrnn. 





Schröeder. . Schweers. oxin 


B8Schræeder (Diedrich) wurde am 1. Der. 1651 Pre⸗ 
diger zu Mitielsbuͤhren und Grambke, und ſtarb am 25. 
Jul. 1672. 

Schrader (Johann) ein Sohn des hieſigen Schulleh⸗ 
vers und Nachherigen Predigers Johann zum Obernenland, 
wurde im September 1578 geböhren, erhielt 1607 die Pfarz 
ve zu Huchting, 1679 zu Oberneuland und ſtarb am 27. 
März 1665. 

‚ „Schünemann (Johann Georg Christoph) ein Sohft 
des Conreckors und nachherigen Paſtors Johann Christoph 
zu Stade, war in Bremen am 19. Ort. 1764 gebohren, jtus 
dirte zu Stade und Helmſtaͤdt, wurde den 6. Det. 1785 in 
Stade unter die Candidaten aufgenommen, erhielt das Sub⸗ 
vectorät in Preuß. Minden, 1800 die Pfarre zu Arbergen 
bey Bremen und ftarb am 14. Sept. 1816. Conſiſt. Acten. 

Schulenburg (Nicolaus) war zu Bremen von bürgerz 
lichen. Xeitern am 10. May 1721 gebohren, ſtudirte dafelbfe 
und zu Göttingen, wurde am ı0. Der. 1748 in Stade uns 
fer die Kandidaten aufgenommen, erhielt 1751 das zweyte 
Paſtoxat zu Horneburg und farb 1762. Conſiſtor. Acten. 
F ſchrieb ein teutſches Gedicht auf den Tod des Dompaſtors 

oh. Fried, von Stade, Brenien 1740. Fol. 1 Bog. 

- Schultze (Johann Bernhard) aus Bremen, war im 
sten. Jahrhunderte churfuͤrſtlich Brandenburgiſcher Mathe 
matikus. 

Schütte (Martin) ein Sohn des Predigers an der 
Stephanstiche zu Bremen, gleiches Namens, ‚wurde. den 8. 
Fan, 1552 Prediger: zu Gröpelingen ‚-befam- 1578 einen Ad 
junctus und ftarb im folgenden Jahre. 

Schumacher. (Gerhard) ein. Bruder des Dr. und Pre; 
Digers Albert zu Bremen, gebohren am ı9. Dee. 1667, wur⸗ 
de Prediger zu Naſſenhuben bey Danzig und ſtarb den ten 
April 1709. Br lit; pag. 124. Am 31. May 1690 verthei: 
digte er zu Bremen eine felbft gemachte Disp. de conscien- 
ia, Pries.. Alb. Schumacher. 

Schümacher (Heinrich) aus Bremen, war im ı7ter 
Jahrhunderte fürflid Anhalt Koͤthenſcher Vicekanzler. 

'» “Schumacher (Heinrich Gerhard) ein Sohn des Dr. 
juris Hermann Heinrich, wurde zu Sremen den 20. März - 
1753 gebohren, ſtudirte zu Göttingen, erhielt den i. Sept, 
2780 die Pfarre zum Horn und flarb am ı6. Dee. 1817. 


Schweers (Conrad) gebohren: zu Bremen 1753, wur: 
de. 177... Prediger auf. der Inſel St. Martini, 1782: zu © ,; 
Euſtatius, nach der. Zuruͤcktunft in London 1753 hollandiſcher 
Pisdiger und Da; dey Theologie mis. einse..Disp- - 


lienn. 














ExIv Segebade. Sike. 


Segebade (Eilert) aus Bremen, war Vieatius zu Ge⸗ 
versdorf im Herzogthum Bremen, und. wurde vom dortigen 
Daftor Amold Schmidt, der eifrig Katholifch war 
drängt. Er nöthigte die Eingepfarrten, daß ſie 550reihe 
Ihwere Klage bey dem Domprobjte in Bremen: wider ihn 
anfteliten und um feine Remotion anhielten. > Peatjeähers 
zogth. Bremen und Verden, 4. Bde pag.' 248. > Er von 
dem an der Bremer Anſchariikirche gleiches Naniens verſchie— 
den ſeyn. ‚ıoıdel „I070R 

Segelken (Heinrich) ‘war zu Bremen am rh. Nov, 
1706 gebohren, wurde am 7. Aug. 1733 Prediger im 
Bremiſchen Dorfe Neuenkirchen, 1750. zu Kabtuh 
und ftarb den 11. März 1781. Cassels Bremensia, 
Nach der DVorrede zu Iken’s antiguit. Hebr. ‘war er ek 
ter Orientaliſt. REED * 

$$. 1. Diss, ad Ps. XVI. 2. de bono Christi, 
1728. d. 14. Sept. Pres. Alb. Schumacher, rel Mesueng 


2. Ouvnasız Pavuasınv, sive de Iride ea £ 2 


admirando secunciliatie divume Gratix Symbolo. 
carmine Epico. Bremæ 1728, 4! 3116717) Teen 


5. Diss. theol. philol.'de Marah:z aquis amatis 
raculunı sanatis, — — —— de 
loco, ad Exod. XV. 22 — 45. Press Gonr. Ikenc Brems 
1782 d. 16. Oct. dnare 
Segelken (Jacob Heinrich Diedrich) Gebohren 
Bremen am 20. Dec 1778, Sohn des Reitvogts 
fiudiere zu Bremen und Göttingen, ' wurde 1803 in 
unter die Kandidaten en > t 






























der Domſchule in Bremen, und erhielt, 1815 di P 
Zeven. 23 3 * ea: a 2 

Sike (Heinrich) von dem in der, Deucn, Bit 
Frankf. und Leipzig 471% 233 St. Pag. ug)" 13 < 
felben in Idcheres allgem. Gelehrten ter. IV: 579,0 
Fabelhaftes erzähle wird, war zw Bremen in Sa 
gebohren, trat als‘ dem Paͤdagbgio den 14. At 
das Symnafium, hatte ganz ausgezeichnete Gei 
erwarb ſich in den morgenländifcen, beſonders 
fen Sprache, die er ohne alle Anweifung ferne 
tene Keuntniß. Er war eine kurze Zeit danſſch 
wurde aber losgekauft, ehe er zugeſchworen hatte) — 
ſtudirte er zw Utrecht, und gab dort in diefen Spend, 
ter andern dem berühmten Relail ‚u Jae. Meter und 
Unterricht, und machte ſich dadurch ſo beliebt 
junge Mylord Huntington zufich nahm, ihn auf JE 
habenden Reiſe nach Aſien zu begleiten, und 
haben unterbrochen wurde, giengen ſie zuſamm 
lien und dann nach England, wo Sike vom 


J 
* 


Smit. : cıv 


mie eine jährliche Penfion bekam, fondern and) anf deffen 
Empfehlung eine Profeffur der orientalischen Sprachen zu 
Cambridge. Hier verfiel er in eine Gemuͤthskrankheit und 
erhentte ſich, mit dem Gürtel feines Scylafrods, im: Jahr 
1713 auf jeiner Studierſtube. Iken orat. pag. 156. 
89. 1. Ein lateiniſches Gedicht auf das Abjterben deg 
Burgermeijterd Diedrich von Cappeln,. Brem. :1687. Fol, , 
: 2 Zu Utrecht mit Ludolph Küster die Bibliothecanı 
novor. libror. 
-3. Evangelium Infantix, vel liber apocryphus de infan- 
tia Seryatoris: ex Manuscripto edidit, ac latina versione et 
notis illustravit. Trajecii ad Rhen. 1687. 8. 164 und 94 
Seiten, ohne 27 Seiten Zufchrift und Vorrede. In der 
Vorrede meldet er, daß er eine genaue UÜeberfegung des Kos 
rans, mit Gialalodin’s Erläuterungen, herauszugeben wilz 
lens fey. Der Tod Hinderte aber die Ausführung. Das 
Evangel. infautise iſt in Joh. Alb. Fabricii cod. apoerypho 
N. T. vol. 1. 168— 211 mit kurzen Anmerkungen wieder ab: 
gedruckt. 
Smit (Franciscus) war zu Bremen am 29. Sept. 1695 
gekohren, wurde’ zu Amſterdam unter die Kandidaten aufges 
nommen den # San. 1720, war Belgifcher Legationsprediz- 
ger des Herrn von Pesters zu Brüffel, und nach. deffen Tode 
bey dem Herrn von Assendelft, 1732 Prediger zu Lilloe in 
Brabant, und ſtarb den 27. Febr. 1746, nach andern 1747. 
Br. lit. pag. 127 ff. »Eigne Samml. In Bremen vertheis 
digte er am 23. Sept. 1713 unter. Albert Schumacher, eine‘ 
Diss. hierogypb. de Amuleto quodam Gnosticorum. Auch 
fchrieb er: Exercitat. Talmudico Theolog. de Paschate, ip- 
siusque priecipuis riibus a Judzis observalis. - Brem. 1717: 
d. 12. May. Pres. Jo. Havighorst, 
Smit (Heinrich) war zu Bremen 1702 gebohren, wurs 
de. zu Leyden am 12. un. 1727 beyder Rechte Dr. mit einer. 
Disp., de errore eommuni jus faciente, wie er. denn auch zu 
Bremen ſchon eine ſelbſt gemachte Disp. am 26. May 1727, 
De _statufis Bremensibus ad mercaturam composilis unter 
Casp. von Rheden. vertheidigt hatte, wurde Heſſen Caſſeli— 
fiher Repiſionsrath und Oberſchulze zu Marburg, und ftarh 


7* 


den 22. Febr. 1750. Cassel's Bremensia, I. 646. j 


B8mit (Johann) war zu: Bremen am 9. Jan. 1659. ger 
bohren, wurde 1683 Hofmeifter des Grafen. zu Lippe Derz 
mold/ begleitete die zwey Grafen Friedrich Adolph und Fer⸗ 
dinand Chrijtian, als Stallmeifter nach Ungarn, war: 1688 
bey der. Belagerung von Griechiſch Weiffenburg oder Velr 
grad, wurde während derjelben zum Amtmann in Schwalens 
berg in der Grafſchaft Lippe ernannt, und ſtarb am:21. Jul. 
17844 „Bro m. pag- Bad: -: 2: 3008 kein kunde a 


\ 


Fvarı, 
1751 


cxvI Spanhake. » von Stade. 


Spanhake (Johahn Joachim) war zu Bremen zu 
4. Febr. 1676 gebohren, wurde „1703 Dreier, zu 

in der Grafjchaft Hoya, am 3. Juny — uno ah 
im Apeil 1720. ‚Br. lit. pag. 130, 


Speckhan (Bertihard) aus Bremen; 2m Sof! 
Schottherrt, mar im 17ten Ihrhunderte Gehelmer 
zu Halberſtadt, und zuletzt in Berlin. 


Speckhan (Eberhard) ein Entel des Watrisiers | Erin 
hard, der 1522 Heinrich von Zütphen behuͤflich wa» 
Evangelium in Bremen zu verfündigen, und., 
meifter 1525 oder 1529 flarb, war 155 in Bır en, 
ven und hatte den Erich Speckhan „ ‚des Burgermeijte > - 
hard Sohn, zum Bater, Er fiudirte vier — zu Wite 
tenberg die Rechtswiſſenſchaften, wurde 1581 zu Mein 
unter Mynsinger Doctor beyder Rechte „2583, Peofefl 
Rechte Sajelbft und jtarb im Jahr mh 
Helmst. 1680. pag. 98. 


68. 1. Jıarayuare Judeorum, REN, 
1596. recusa ibid. 1665, eura Henr. Hahmi. 
2. Quzstionum ac ‚decisionum jufis Centu 
Helmst. Die erfte und zweyte Nusg. 1590. 4599. 
mit den beyden erſten fehr vermehrt, 1621. 






























. Synopsin juris eivilis et pontificii 1 166 
2 De difliceultatibus juris Romani, Helmst. 1600, 3. _ 
5. Exegesis juris Cxsarei et ponlilicii, u 161, 
4. ibid. 166 . 
6. * universi juris. Lips. Her. ben. Helmsk 
1611. 1669. Lips. 1588. 4. 
7. Opera, Francof. 1695, Fol. und —— 
zu Halberſtadt in Fol, * 
8. Tractatio praclica. Fraucof. 1679 — 
9: Proccssus eivilis, ibid. ‚1670, 2 
Speckhan (Stätius) aus Bremen, gebohreg den # 
Der, Ih, : ein Sohn des Burgerm — Statik ſtudi 
zu Bremen, und ſchrieb eine Pighutatin feet: ne St 
dien zu Köln, Heidelberg, Straßburg und ort, 
duch die Niedertande, Frankreich und T 
Canonicus zu Bremen, Seererair, Rath und 
rector des ‚Grafen zu Hanau⸗ promovirte gi 
26. April 1677 in Dr. juris und co lisputat 
inaugur. auf 2 Bog. i Er 4. ‚Miseell anen. -— geticirte 
den —5 Jahren in 4 
Progr. fun,” 
von Stade (Diedrich 
paftovs Johaut Friedrich, or 
1730, ſtudirte daſelbſt und zu —— 


"yon Stade — cxvıI 


Auguſt 1755 in Stade unter die Tandidaten Aufgenommen, 
4760 Paftor a Hollern im Altenlande, und ſtarb den ım. 
April 1985. Konfift, Acten. 

65. 1. Kurze hiſtoriſche Nachricht von der Domfirche 

St. Petri: in. Bremen, fowohl von der Stiftung und Er: 
bauung, Als auch nachmaligen Scicjalen derjelben, wie 
auch der geh und der Lehrer, in derfelben Bremen 1758. 
a, 4. 3 h 09. r ; 
2 Hiſtoriſch dogmatifhe Abhandlung von den Fefks 
Feyers und Sonntagen des ganzen Jahrs, mit einer Vorres 
de J. H. Pratjens, von den göttlihen Abfichten bey der Anz 
ordnung ded Sabbaths, nebſt einem gedoppelten Anhange 
von der Wochentage und Monate. Bremen1759. 
4. 14 09: 


von Stade (Joh, Friedr.) Sohn des Dompaftors gleiches 
Namens zu Bremen, wurde zu Rotenburg am 8. May 1711 ger 
Hohren, wo fein Vater bis 1712 Prediger war, befuchte die 
Domſchule in, Bremen, ftudirre zu Sena, Gieffen und Helms 
ftädt, diſputirte am letzten Orte 1734 unter Mosheim, de 
spiritu_ prophetix et Christo teslante, über Apoc. 19, 10. 
wurde am 9. Dit. 1736 in Stade unter die Candidaten aufs 
denommen, fam 1739 ald Adjunctus des Predigers J. G. 
Parpard, cum spe succedendi, Nach Dtteritedt, - 1754 als 
Superintendent und Conſiſtorialrath nah Verden, erlebte 
1789 fein Amtsjubiläium, und farb 1795 den 20. Februar. 
Pratje Altes und Neues, IX. Bd. 258 ff. Nachrichten von 
der von Stadischen Familie, welde fein Sohn Diedrich 
Jacob bey feinem 1789 erlebten Amtsjubildo 1789 gu Stade 
in Ato drurken lich. 

788. 1. Diss. epistolica in Tim. V. 17. Stade 1740. 4. 

2. Parentation auf Maria Salome von Greiffenkranz, 
Stade 1700. 2 ; 

3. Epistola votiva ex Ps. 147, v. 19. 20. Stade 1751. 
4. 2 Dog. 

4, Eimweihungspredigt der Otterſtedtiſchen Kirche, ebend. 
751. 4to. 4 Dog. 

5. Cogitationess in ı Cor. XV, 29. de baptismo pro: 
mortuis. Im Brem. und Verdenſchen Bebopfer, 1.2). pag. 
613 — 624. Aud) Aufläge in der vermijchten Hamb. Bibl. 

6. Verda Evangelica, Stade 1755. 8. 80 ©. 

7. Leichenpred. auf den Paſtor Krakau, Stade 1754. 

8. Leichenpred. auf den Paſtor Bertholdi, Stade. - - 

9. Darentar auf % D. M. Bruncken, Stade 1752. 4. 

10. Feihenpred. auf Paftor Krakau d. Juͤngern. 

411. Rede bey einer Zubelhochzeit, Stade 1764. 4 . 

12, Ehrenkranz wahrer Gläubigen, . eine Parentat, 
Stade 170. En * 


Dr 
+ 


> 
Hinrich 
































exviii Starck.‘ Studtmann. 


13. Kurzer Begriff der ehriftlichen Lehre, Stade Ib 
Esend. 1765. Ebend. 1770. & 35 Dog. Ebend, 1788.70 
14. Das freudige Herz wahrer Chriſten uͤber den von 
Gott befcherten Frieden. Hamb. 1763. 4. , 2 ra 
15. Danfpredigt Über den Sieg bey Minden. In den, 
Brem. und Verdenſchen Bemühungen, 1..B S:ı73, 7 
16. Zwey Predigten in Wagners Samml. von Kanzelreden 
Starck (Hermann) Magijter der Philoſophie, ein 
des Generalfuperintendenten Starck iin Eaffel, wurde den ı 
März 1616 Prediger zu Blumenthal und ſtarb 1620, ET 
"Stellmann (Georg) war zu Bremen am 8. Det. 1677 
aeboßren, wurde im May 1707 Prediger zu Greete in 
friesland und jtarb 1728. Reersheim oftfr. ref. Pred. 
177. Sm Brema literata wird gejagt, er fey 1706 im 
tember nach Aurich verfekt worden, und am 18. Dee ı 
geforben, daſſelbe ſagt auch Cassel in Bremens. L 428, & 
ſchrieb Disp- theol. Parabola Salomonza de convivio sw 
na Sapienlie, ex Proverb. IX, 1—ı2. Brem. 169g. 2 
Kal. Decemb. recusa in Thesauro Theol. Philol. God, Men- 
ckenii,; Tom. I. 674- . 3 
Stenov (Sebastian) aus Bremen, wurde zu. Hatder 
wyk am 17. April 1679 Medie. Dr. mit, einer Disp., de Atıo b 
phia, und darauf Gynmaflarch zu Cleve 10 N —— 
von Stiedteneron (Johann, Ernst) Herr von Demmen 
war zu Dremen am 15. März 14682 gebohren, wurde 
Kaiſer Zofeph L. am 10. März 1709: in den Hdelftand er 
hoben, den, 15. Oct. ı712 koͤniglich Großbritannifcher 
Braunfchweig Lüneburgifcher Forſt- und Jägermeifter, 
Droft zu Nienober und Lauenförde, und ſtarb am. 3 
1734. Br. lit, pag. 1:1.  Eigne Samm. 
Stiermann (Johann) aus Bremen, wurde 1730 Co 
rector zu Leer in Dfifriesland, im April 1735 Prek 
Canım, 1737 zweyter Prediger zu Eilfum, 1763 euik 
diger daſelbſt und 1766 Kircheninſpektor, ſtarb dem 
1379. Reersheim oſtfr. Pred. pag. 78,200. 224. 55 
Strack (Johann Wilhelm) aus Bremen, war im 1 
Jahrhunderte Gerichtsaffeffor zu Minden. 77 az 
Studtmann (Heinrich Wilhelm) wurde am or, ' 
a7sı zu Bremen geböhren, wo fein Vater Doro 
war, Er ſtudirte auf. der Domſchule und, dem, A 
drey Jahre zu Leipzig und Helmſtaͤdt, am. den, 
als Prediger nach Sandſtedt, wurde 1764 Pro 
ftadtifchen Kirchenkreiſes und ſtarb am 16, N 
beck, die Niederweſer und. Ofterfiade, page 186 
und N, IV: Bd ipag. 397, 3:07 ame) 
8,4, Parentati: auf Marge. Dorothea Miesken 
Hinrichs :- die beftändige Bereitfchafe einer gläubige 








und 


Teens Terhelln. : exıx 


say ihrer Rechenfchaft vor Gott. Stade 1738. 
3 Dog. Fol. 
a Kl Diss. de’ Jesu tanquam Ne’fwgerog predicto, ad 
Matth. II. 25. Im Brem. und Verdenichen Hebopfer, J. B. 
päg. 720. ge ne 
3. Abhandlung von der Unverweslichkeit des todten Reiz 
bes Chriſti. In der Brem, und. Berd. Bibl. U. Bd. 437, 
4. Unterfudung, warum einer jeden Perſon der Gott⸗ 
heit ein‘ gewiljes Werk beſonders zugefchrieben werde m 
theolog. Magazin, 2. Bd» Pag. 307. — 
5. Es iſt beſſer in Gottes, als im der Menſchen Haͤnde 
fallen. In den Brem. und Verd, Bemühungen, Th. 2. Pag» 
263. Eine Predigt. | 
6. Gott führe über alle feine Wohlthaten eine genaue. 
Rechnung Ebend. im 4. Th. ©, 141. Eine Predigt, i 


T. 


' Tenzer (Jacob Gerhard Hermann) ein Sohn des 

ubcantors Johann Georg Benjamin in Bremen, gebohren: 
am i3. April 1744, "gieng von der Domſchule 1764: auf. die‘ 
Univerſitaͤt zu Göttingen, blieb. fünf Jahre dafelbft, wurde‘ 
1771 in:Stade unter die Kandidaten aufgenommen, erhielt‘ 
am 18. Oct, 1774 das Subrectorat am Lyceo zu Verden, und‘ 
ſtarb am 20° Jan, 177% Conſiſt. Acten. 


Talla (Dittmar) aus Bremen, wurde den 16. April 
1708 Rector an der reformirten Schule zu Stargard im; 
Dommern, wo er den 20. Jul. 1712 im 4often Jahre feiz. 
nes. Alters farb. Hering's neue Beytr. zur Geſch. der Her 
formation in Brandenburg, J. 109. 


Talla (Heinrich) wurde den 6. Jan, 1683 in Bremen‘ 
gebohren, den ır. Febr. 1711 Prediger zu Huchting im 
Bremer Gebiet, den 4. Zul, 1728 Prediger zu Celle, wo er 
am ı. Febr. 1747 ſtarb. Br. hit. pag. 1352. Eigne Samml. 


vron Telchte (Johann) ein Bremer, war Prediger zu 
Neuenkirchen bey Bremen, den 2. Sept. 1666 daffelbe zu 
DBedekapfel in Oſtfriesland und ſtarb 1674 Reersheim oftfr. 
reform. Pred. pag. 216. 


„. Terhellen (Bruno) gebohren am 19. April 1718 zu 
Bremen, wurde 1742 koͤniglich preußiſcher Geſandter zu 
Bien, 1761 preußiſcher Miniſter und Reſident im daag, 
Jegte 1768 dieſe Stelle mit dem Titel eines geheimen Lega⸗ 
siohsrathes nieder, und farb in ae 23. Nov, 1793 
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CxX Terhellen. . Tesmar.: 


Terhellen (Johann) ein Sohn des Senators Diedrich, 
war zu Bremen am 19. April 1686 gebohren, wurde den 
19. März 1711 Advocat bey der. Kammer in Berlin, den 
25. Sept. Regierungss und Conſiſtorialrath in Min 
den, 1719 Domainenvath dafeldft, und ſtarb nn 
1721. Br. lit pag. 134. } 30301 9., 8yG Er 


ı 1) DIR la 
Tesmar (Johann) ward zu Bremen den 23 Yuklı 

gchohren. Der Vater und Großvater" hatten’ gleichen Wok 
namen. Ws der erfte zu Emden. 1852’ fark,' mußte ide 
junge Johann feine Zuflucht bey den. Arveriwandten in ſe 
Seburtsftadt fuchen, wo ihm Auf den re 
Jahre der nöthige Vorſchub zum Studiren "geleitet 4J 
Sm Jahr 1662 beſuchte er die Univerfitäe zu Gröningen md 
wey Jahre darauf die zu Frankfurt. Die Reife nad Frank 
Far an der Oder machte er über Berlin, und erwarb ih 
daſelbſt Gönner, welchen er es vermuthlich zu derdanten 
hatte, daß cr 1666 mit dem Gefolge des’ — 
Churfuͤrſten Friedrich Wilhelms ins Herzogthum Cleve ta 
Dieſe Gelegenheit veranlaßte ihn, ſich auch mit der Di 
burgiſchen hohen Schule bekannt zu machen. Damals 
beym akademiſchen Gymnaſium zu Steinfurt die Profeut 
der Rechte und der Beredſamkeit offen, und Tesmar kam mit 
auf die Wahl. Unterdeffen befchloß er feine Studien zw 
delberg, und erhielt ein Jahr nachher den wuͤrklichen 
nad) Steinfurt, - Er nahm ihn mit der Bitte anz uvor eine 
Neife nach Straßburg, in die Schweiß und *— Savoyen 
nach Lyon, Orleans und Paris, machen zu duͤr In Dr 
vis wurde er mit dem nachmals 1685 enthaupteten eye 
von Monmouth bekannt, der ihn mit Nach Englahd- nahm 
Endlich begab er fich mit dem zu Orleans erlangten jun 
fchen "Doctortitel durch die ' vereinigen ’Miederfähde mA 
Steinfurt, und trat feine Lehrftelle der Nedte und der 
redſamkeit im Auguft 1668 an. Im folgendeh aber 
ihm der Graf die Fiskaladvokatur an, die er aber amspäll 
1670 fchiefte er ihn nach Berlin und nad Breemen 
Rechnungen gewiſſer Hausfchulden in Ordnung 
Die Belohnung für diefes giuͤcklich beſorgte Gefa 
in dem Amte eines Gogreven über den ganzen & 
chen Diſtrikt. Bald darauf trug ihm der Chntfürfi fe Fr 
deich Wilhelm von Brandenburg auf, in ſeinen 
Obervormundſchaft des jütgern "Grafen von Bent 
Steinfurt zu führen, er Tandte ihn auch an der 
Biſchof zu Müniter, Chriftopd Bernhard. von E 
chem er nachdrückliche Vorftellungen. thun mußt 
ne Händel anfangen und Jeinen Pi J ht p 
ten möchte. 1671 gieng er nah dem Zaag md 6 
dahin, dag der junge Graf mit in den Bielefeld 


=» "Tesimax. ; x 


tat -eingefchloffen wurde. Als der Krieg 1672: zwiſchen Frank: 
reich amd: den: Nicderlanden ausbrach, mußte er wieder nach 
Berlin weifen z und. da wurde er von dem bolländiichen Mi— 
niſter an diefem Hofe zu einer juriftifchen Profeſſur in Ley⸗ 
Den empfohlen , diefe Hoffnung. wurde aber durch die, Ermor⸗ 
dung des Curators diefer Univerfität, Johannes von Witt, 
vereitelt... 1674 berief ihn die beffiiche Tandaräfin, Hedwig 
Sophia; als erdentlihen Profeſſor der Rechte nach Marz 
‚burg, er beſtieg nachher. die oberſte Stufe in der Yuriften 
Fakultät und fiarb am 23. Sept. 1693. Vergl. vita Jo. 
Tesmari, «vor- der» Ausgabe des Hug. Grotüi de jure belli et 
preis, eum comment; Jo. Tesmari , Francof. 1696. Fol, und 
daraus Ingler's Beyträge zur juriſt. Biogr, IV. Bd. 2. St. 
pag · 302. Strider heſſiſche Gel. Geſch. XVI. Bd. pag- 
"205: ff. Iken Orat. pag- 126. 
$$.. 1. ‚Hierosolyma vindicata per Judam Maecabzum, 
«armme;heroico 'celebrata.. ‚Brem. 1662. Fol. I 
1,0128 Diss. ad L 29. C. de adulterio et stupro. Steinf. 
1670. 4. ist rt . PER 
2: 23.Analecta. ad tit. G. de conditis in publicis horreis. 
'Marb. 21675, 4. i 
4’ Tribunal "prineipis. peregrinantis s. ex lustwis fach . 
specie disputata juris queslio: an „bsolutz -majestatis, cha- 
zacler, possessori »suo eliam in alieno territorio liberum ju- 
zisdielionis:in,suos exercilium pr#stet?- Marb. 1675. 4. 
0 Der Diss. jurid I. de ‚conscientia. -Marb. 1675. 4. U. 
ibid. 1676. 4. 142 
6. Diss. exhibens, quando, licęat sine judice se vindi- 
sare?, Marb..1676. 4. i 
7. Diss. de asylis,, ibid. 1676. 4. ficht auch in feinen 
Diss. .academi .. - — — 
8. Diss, de sorte, ibid. 1676. 4. F 5* 
9 Piss. de pilagio, i. e. certa quadam rædæ hestilis 
portione militi ,seu. ex speciali superioris indultu. congessa, 
ab; .ipsa. prieda differente. _Marb. 1676. 4. Steht auch in 
feinen, Diss. acod. * — 
-.- 4% Disp. de obsidibus. Marb. 1677. 4. * 
‚214. Theoremata juridica ex Judzig et juribus quibus- 
dam girca cos observandis. Ibid, 167-4. u 24. 
2 #2. Disp. jurid..de ſama. Marb. 1677. 4... Steht, auch 
in, Diss. , 7 r 
49. Positiones juris oivilis miscelanex ,, ibid. 1678. 4. 
u gi Diss. jurid, de processu contra ‚mortuos’; Übidk, 
2678. An ea ir tue ns 
* 45. Exercitatio jur. I. ia Hug. Grotium dei jure belũ et 
paris. Ibid. 1679. A. u.a. Tai na 
“a6 Disp. exhibens conclusiones ex jure. civili selectas, 
Wid. 4679. 4. 
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xxii Tesmar. 


17. Positiones miscellaneæ ex jure divino. e 
eivili, ſendali ac publico. Ibid, 1679. 4. 
18. Diss. jurid. de restitulione honoris per'@ 
ibid. 1679. 4. Steht audy in feinen Diss. An 
19. Positionum ad L. IL. C. de dignitatibus 4 4 
mosis et notatis et quos scelus aut vitz —— ing und 
et quos infamia ab honestorum catu segrogat;, f igni is 
poriz patebunt, duodecas 1. ibid. 1680, 4. Il, bi. eod. 
20. Processus enlilium in 'Christianos sub 
sare institutus et illustratus, secundum Ep) Plioiy —— 
Marb. 1681. 4. —— 
21. Dis Grotio=Schnobeliana, s. ——— 
tio de jure ben et pacis, I. Marb. 168% 4. IE 
22. Disp. ad Bruunemanni Collegium‘ Pandbotgeuid 
1681. 4 ** 
23. Astrologus Romanus ex Cometis — 
1681. 4. — ſchrieb A. N. uermen beyde ſt 
in Diss. acad. 1%. 
24. Diss. jur. de lege — . Marb,, 
Steht auch in Diss, acad. — 
25. Positiones miscelle ex jure divino,.. ano; 
vili, publico, feudali, decades V. M arb. ‚1682., 
26. Diss. jurid. de executione AHA ‚processum. 
1682. 4 au in Diss. acad. — RT 
am umentum jurid. de ce long. | 
ibid, 1685. % . ehe 
28. Paradoxorum * Romani N Diss. —* * "Mar 
4. Mr Ibid. eod. 77 
Diss. jur. ad L. 18 fr de’ off — 
Xen, oder Kuͤchenſteuern. Ibid. RL F 
acad. ' — 
30. Diss. jur. ad L. un. C. de his, Br 
Ibid. 1685. 4. — 
— Progr. quo noyas lecliones „Audicnt;, far 
Folio u 2 
a —* jurid. de cir&umventoöne Yorke, 1 
3 erimenitam ur. publ. de ur 
1685, 4. j N J 
34. Diss. jur. ar superstilione at ie 
d L. 4. €. de male 'et gene 
end. — 


Diss. qur. * renungiatio: 
RE ‚Ibid..1685, 4. one 


I in 9 


36. Diss. jur.. de adulterio — 
adult. ibid. 1685: Aus 1) tl ie RT 


BEN. 


Tesmar. Thulemeier. cxxin 
38. Progr. in abdicationem Magistratus acad. ibid.1685. 


Fol. 
39. Dissertationum academiearum, Vol. I. Marb. 1685, 
8 Ein zweytes Volumen ift nicht erfolgt. . . 
A40. Expositio methodica. auih. sacramenta puberum, 
God. s. adversus vendi, P. I. ibid. 1686. 4. " 
. 41. Erubescentia juridiea, ibid. 1686. 4. 

. 2 42. Diss. jurid. de. excessu antichrelico ad æqualitatem 
juste reducendo, ibid. 1686. 4. 
43. Vindieiz juris nature. Marb. 1688. 4: 

44. Diss. I. II. ad edictum de ducllis. Marb. 1690. 4- 

45. Hug. Grotii de jure belli et pacis libri III. cum 
annotatis ipsius Auloris et Gronovii, tum noviter accuralis 
Commentarüs perpetuis Jo. Tesmari. Ad ealcem Operis ac- 
eessere Ulr. Öbrechti observatt. ad eosdem libros. Franef. 
ad Men, 1696. Fol. Kam nad feinem Tode heraus. 


Tesmar (Nathanael) ats Brenien, war anderthalb 
Sahre bey einem von Krekenftein auf deffen Gute Stunden⸗ 
wieß Prediger gewefen, Als er den 13. May 1679 in Lands⸗ 
berg eine Probepredigt hielt und darauf im Junius daſelbſt 
Prediger wurde. Der Kurprinz, der damals in Koͤpenik 
reſidirte, rief ihn 1684 zu feinem Hofprediger, hier lebte er 
noch bis 1695 und predigte, als franzöfifche Flüchtlinge nach 
Koͤpenik kamen, auch franzöfiih. Hering's Beytr. zur Geſch. 
der Reform, im Brandenb. II. 252. 301. — 

Thorspeeken (Johann Caspar) der Sohn eines Kauf⸗ 
manns, war zu Bremen 1706 gebohren, bejuchte. die Dom: 
fhule, fudirte zu Wittenberg, wurde dort Magijter und 
Adiunct der philofophifchen. Fakultät, am. 14. Nov. 1730 in 
Stade unter die Kandidaten des Predigtamtes aufgenommeit, 
erhielt 1733 das Conrectorat an der Lutherifhen Schule in 
Zerbit, und ftarb 1734. Conſiſt. Acten. — Acta scholasti- 
er V. 170. 5 

$$. 1. Diss, utrum de argumentis pro existentia Dei 
allatis dubitare liceat? Wittenb, 1729. 4 he 

- 2. Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an den hohen Geburtstag des 
ten Johann August zu Anhalt Zerbft. Zerbft 1733. Fol. 
. Leipz. gel: Zeit. 1733. Page 60o8. J 

Thulemeier ‘(Conrad Heinrich) war zu Bremen am 
8. Febr. 1667 gebohren, wurde graflih Solm Roͤdelheimi⸗ 
fcher Seeretair, darauf Hofrath des Grafen von Wittgenr 
fein Homburg; und in der Folge Juſtitz- Director. Nach 
dieſes Grafen Tode ernannte ihn der Koͤnig von Preuſſen 
zum Kriegs⸗Commiſſair und Gogreven der Aemter Limburg 
und Vlotho. Br. it, pag. 154. REN zu 
.." Thutemeier (Ffeinrich: Günther) aus Bremen, J. 
Div ein Sohn des De. Medic. Conrad, wurde pfalziſchet 


CXXIV Thulemeier. 


Rath und Profeffor der Nechte zu Heidelberg, machte ſich 
durch ein Schreiben an den Marfchall von. Villars verdäde 
tig, und wurde, da er auch mit einigen. Obligationen großer 
Herren nicht vorfichtig genug gewefen war, durch den Gra 
fen vor Färftenberg, in feinem eignen. Hauſe, mit fieben 
Mann Soldaten bewacht, den 11. Nov. 1713 wollte er ent 
fliehen, wurde aber in der Buchftraße zu Frankfurt erhafct 
und den ı3ten gefänglid in das Kofpital ‚gebracht. 
erhielt er, da er frank wurde, die Erlaubniß, als Gefange 
ner fich in fein Sr bringen zu laffen, wo er am 9. Sept. 
1714 im 72ften Jahre farb. Lersner’s Frankf. Chronit; I. 
714. Universal Lex. 43. Bd. pag. 1912. 

$$. 1. De varüis siclis et talentis Hebreorum , ut et 
de eorundem mensuris Lib. TI, Erfurti 1676. 12. 

= 2. De electione el coronatione impcratoris, Jenæ 

3676. 12. 
3. De missilibus in _coronatione ‚Imperatoris. Jenz 

1676. 12. De nuptiarum sacrilegio.. Graning. ‚1694 -: 
4. Octoviratus s. de Rom. Germ. Imperu Eleetoribus, 

Hamb. 1676. 12. Francof. 1688. 4. 

: 5. De .ordine equitum S. Georgii et Periscelidis. cœru- 

leæ in Anglia. Heidelb. 1681. 4. ibid. 1701, 4. 

"6. Disp. de nuptiarum sacrilegio , —— 1684. 4. 

7. Gemmarum biga, scil. sardonix et sapp ıirus aMarg, 
Frehero explicata, notis quibusdam. aueta per Thulem, Hei- 
delb. 1681. 4. —— * 
8: De Caroli M. sororihus. Heidelb. 16814. 4. 

9. De statura Caroli M. Imp. cum florum sparsionibus 
et notis Thulem. Francof. 1681, 12. 

10. Androniei TI., Imp. Aurea. Bulla, cum.notis Hear. 
Meibomii et additiuneulis Heur. Günth, Thulemarii 4682. 4 
11. Continuatio juris publ. Europzi Hagemejeriani s. de 
statu Turciæ Kuropex Epist. XI. Francof, 1682. 4. 

12, Fundamenta historica. Heidelb, 1685. 1»... 
45. Cecropistromachia in Sardonyche exposita et nolis 
Mustrata. Heidelb. 1686. 4. 
4. Systema juris foudalis. Lips. 1686. 12. Spirg 169% 
= 35, Homieida exeusatus. Norimb. 4. | 

‚6, Ratioues, daß eine der evangelijchen Nekigion zuge: 
Bine Acebtifſin, wenn. fie fich verheurathet, die Abtlihe 

En u. ſ. we behalten könne, Frankfurt 1694. 4. ibid. 
1704. 46. — 

47 . Tractatio de bulla aurea, argentea, plumben et ce- 
xea in genere, neo mon in’ specie de anrea Bulla Caroli.lV. 
Imper. Francof. ad Men. 1697. Fol.‘ Er führee ein Manz 
feript an, das fich in der koͤniglichen Bibliothek zu Dresden 
befindet ; die — Bulle Kaiſer Karls IV. in lateiniſcher 
und teutſcher Sprache, wie aud) einige andere Schriften und 





Thumsener. Tilemann. Cxxv 


Dipfomata. in Ato, 98 Blätter auf Pergament, S. Gatze 
3ibl. Dresd. Tom. L 48, R 
18. "Relationum, Decisionum et Votorum a Camer, 
mp: Assessoribus "et Assessoratus Candidatis elahoratorum 
Opus in duas Partes distributum. _ Francof. et . Weizlar, 
1696. 1" > 
- 29. Responsum juris quod in causis ecclesiasticis et in 
specie canonicalibus, ad suprema Germaniz Tribunalia non 
possit licit& appellari. 1700. 4. edit. tertia aucta. R 

20: Virarum "clarormm et doctorum ad Melch. Golda- 
stumt epistole ex Biblioth. Thulem. Francof. et Spire 1688 
4. cum annotatt. Theod. Janss. ab Almeloven. 

21. Diss. de Burggravii etc. Imperii, Francof. 1691. 4. 

22. De Archicancellariatu Abbatis Fuldensis und de no- 
mine, offivio et dignitate Cancellarii, ftehen beyde in .Wen- 
ckeırs collectis archivi et-cancellarise juribus. 

25. Responsum juris über die Frag, ob es einem Reiches 
grafen erlaubt ſey, feiner Schwerter Tochter zu heurathen ? 
ſteht ut Thes. juris der Grafen und Herren, Leipzig 
1725. Fol. | 

- “ Tiramsener (JustHeinr.) aus Bremen, ein Sohn des Buͤr⸗ 
gers Richard, geb.ı7.. vertheidigte auf dem hiefigen Symnafio 
1737 de 23. Aug: die zwoͤlfte Diss. von denen, welche Dr, Albert 
Schuniacher über Ps. 16, v. 8. deChristo, Jehova sibi præsente 
confiso hielt, wurde Lehrer eines jungen polnifchen Färften in 
Danzig, 1739 reformirter Prediger zu Holſel im Herzogthum 
Bremen, und lebte bis den 5. April 1770. Pratije Altes 
und Neues, XI. pag. 167 -f. Cassel’s Bremensia, I. 137. 

Thumsener {N3col.) Bruder des Vorigen, war zu Bremen 
d. 3. Dee.1694 gebohren, wurde 1717 d. 16. Aug. Conrector ander 
Friedrichsſchule zu Frankfurt ander Oder, mit einer Rede de salu- 
tis civilatum rerumque publicarum stabilimine, ejusque necessa- 
ria hoc tempore restitutione, famden 12. Det, 1721 als Nector an 
die vef. Schule zu Anhalt Köthen, trat mit einer Rede, de lilera- 
sum hümaniormm naiura an, gieng 1726 als Rector nach Danzig, 
ward feines Bruders Nachfolger, deffen Lebensumftände mir uns 
bekannt find, und ftarb d.17.Mdr5 1733. Br. lit. p. 155.. Eigne 
Samml. Er foll ein ausgezeichneter Schulmann gemejen feyn. 

Tilemann (Johann) genannt Schenck , ein Sohn des 
Predigers Ernst. an der Paulikirche in Bremen, gebohren 
am 22, Febr. 1686, wurde den 11. Det. 1711 Prediger zum 
Horn und ftarb den 24. Det 1739. Kirchenbuch. 

Tilemann (Johann Philipp) genannt Schenck, war 

u Bremen den 21, May 1606 gebohren, wurde zu Duiss 
urg am 20. Sul. 1719 beyder Nechte Dr, mit eüter Disp, 
ad L. final. Cod. de edicto Divi Hadriani tollendo, erhielt 
am 22. Febr. 1718 den Titel eines. Eöniglih preußifchen Lex 
gations⸗Secretairs, den 1, April 1727 eines Secretairs dev 






















oxxvi Tilemann. Tiling. 


Regierung zu Minden und Ravensberg, den 18. Jan 172 
eines wirklichen Negierungsvathes, und ſtarb den 4. Dit. 
1729. Br, lit. pag, 158. —* — 
Tilemann (Noa) genannt Schenck, war ein Bru 
des 1705 verftorbenen Predigers Ernst‘ an "der An i 
zu Bremen, und ſtarb als Ührediger auf der In 2 
in Oſtindien. — 
Tilemann (Otto Heinrich) genannt — 4 
Bruder des Doct. Medic. Adolph ‚zu Bremen, w Tu 
Franecker den 2r. May 1663 bepder, Rechte Dr. ns 
Disp. de revisione, darauf Rath ‚im ugersoschum F 


ſtarb im Der. 1709. Br. lit. pag. 


Tiling (Johann Heinrich) der Sohn‘ ver Ir digers 
Nicolaus zu Mittelbühren; wurde zu Bremen den 12. Fat 
1712 gebohren, den 20. Auguſt 1738 — W 
land, und ſtarb 177 

sr 1, Unterweifung fir einen angehenden 
ans dem Englifchen. Bremen 1752. 8. Aa 

2. Gab das Bremifche Dasayin heraus. — Er ſ. 

a — — a 

3. Danffagung wegen der Einnahme d p_ BD 
De 1758. 4. Aus dem Engliſchen des Nie TC 2 er 

er et 


J 
* > 


Ueberſetzte Johann Ofterwald’s — ——— 
den lichten der Communikanten, aus‘ dem di) 
Bremen 1759. &. Ebend. 176% 8. ° Bir, * 
5. Johann Wilkens, von den Grundſaten der Mi \ 
hen Religion, aus dem Engl. mit Nie, No 
Bremen 1750. 8° 40% 7— 
6.Reden aus Friedrich Adolph e pen 
hen Nachlaffe. Bremen 1760, 8 — 


riling (Johann: Nicolaus). ein — 

tiehs,,- war. zu Bremen am 5. Dee. 1739: gebe Per fe 
" Bremen und Göttingen, kam 1762 nad. ſam 

djunct bey. der teutſchen refotmirten Gemeine 
Mitau als Prediger der reformirten —— 
22. May gehaltene Antrittspredigt ruͤhrte de 
Johann dergeſtalt daß er ihm“ ‚auf chetaß 
Schatze ſaͤhrlich hundert Thaler Alberts  aust 
177% zugleich Profeffor. der Beredſamkeit im 
Literatur am dortigen akademiſchen Gymna 
am, 6. Sept. 1798 auf eo: — me 
Mitau, wohin, er ‚in um) m 
war, an einem hitzigen P. 
ger, pags 809. und 813. 
Ir Th. Bag. 246. Meutäte bes ee 














Tiling. Timann, oxxvn 


66. 1. Antrittspredigt, die Beſchaffenheit und Pflicht 
eines rechtſchaffenen Lehrers, uͤber ı Tim, 4, 16. Mitau 
1764. 4. 

2. Predigt von dem Zwecke und Nutzen des Geſanges 
bey dem Gottesdienſte. Mitau 1768. 8. 

3 Predigt über die Geſinnung und Pflicht eines chriſt⸗ 
lichen Bürgers gegen feine Obrigkeit, ebend. 1770. 8. 
4. Anfündigung feiner Vorlefungen im afademifchen 
Gymnaſium zu Mitau, 1774. 4. 
5. Nede am Tage der Einweihung ‘des Mitauifchen 
afademifchen Gymnaſiums, 1774. 4. 

6. Gedaͤchtnißrede auf Sulzern, ebend. 17779. 4. 

7. Allgemeines Religions ; und Erbauungsbuh. Eine 
Wochenſchrift, ebend. 1781. 8. 

8 Ein Wort zu ſeiner Zeit gefprochen, am Bußtage 
den 26. Det. 1785. Ebend. 1785. 8. 

9 Was it Religion? und ein Wort zu. feiner Zeit. 
Zwey Predigten. . Berlin 1787. & 

10. Rede auf die Geburt des Prinzen Peter, Erbprins 
zen von Kurland, in der Petriniſchen Akademie gehalten den 
16. April 1787. Mitau 1787. 8. ik 

41. Ueber ‚die. fogenannte bürgerliche Union in Kurland, 
Kur Deshtiertigung leines. Betrggens, an. eine wohlgebohrne 

itter- und Laudſchaft. 2 Theile. Riga 1792. 8. — 
14. Antheil an dem Bremiſchen Idiotikon und an dem 
Bremiſchen Magazin. J 

13. Sing 1775 an, die Mitauiſchen politiſchen und gez 
kehrten Zeitungen zu ſchreiben; als cr aber das Ziegenhornid 
ſche Staatsrecht von Kurland: darin, rühmte, zog ihm. died 
auf Verlangen des. 1776 auf dem Landtage verſammelten 
Adels die fürftliche Anweifung zu, daB er künftig Feine, Lana 
desfahen betreffende Mecenfionen,. ohne Genehmigung. den, 
Regierung, drucken laflen follte. \ 

. Tiling (Nicolaus) ein Bruder des Pfalzgrafen Hein-. 
rich, war den 25. Febr. 1674 zu Bremen gebobren, wurde 
den 17. Ort. 1701 Prediger zu Grambke und Mittelsbähren, 
den 15. May 1723 zu Gvöpelingen und Walle, und ftark: 
den 23. Auguft 1724. Br. lit. pag. 140. i 
.,. Tiling (Werner). war zu Bremen im November 1667: 
gebohren, wurde den 3. May 1709 Burgermeifter in Berlin,, 
- den 19, Jun. 1710 Schagmeilter und Direetpt, des Armen— 
weiens, den 9. May i712 Hofrath und den 10, Jul. 1722: 
Geheimer Rath. Br. lit. pag, 140. 5 : 

-... Timann. (Albert) .ein. Sohn Johannis, Predigerg an 
der Martinitiche zu. Bremen, hielt fih 1573. zu Roſtock 
auf, in weldem Sabre er nicht nur dafelbft de sapientissim: 
mo ‚rege Alphonso pergrirge, und die nachmals gedruchte 


nach Göttingen zu gehen, um fich dem a 

































Exxvin Timann.  Toelken, 


Rede dem Grafen Erich von der Hoja zufchrieb,; fondern 
auch in die philoſophiſche Fakultaͤt nebſt vier andern Magir 
firis aufgenommen wurde. Darauf kam er 1574 als Rector 
nach Divenburg, wo er aber bald ftarb. : Hamelmanni; opera 
gen. hist. 782. Roſtockiſches Etwas, stes Sad ®. „es 
6tea Zah, pag. 295. net 

Timann (Eberhard) ein Bruder Alberts; Mars su 
41571 auf der Univerfität Roſtock. 


Timann (Tilemann) Eberhands Bruder, , befuchta die 
Schulen zu Bremen, und die Univerſitaͤten zu die 
und Wittenberg. Auf Mielanchthons Empfehlung - Ward 
Hofmeiter der Prinzen des Churfärften von der Pia 
Dieſer war eben Willens, ihn nach Stalien ‚zu ſchicke 
Rechtswiſſenſchaften dort graͤndlich zu ſtudiren, 
od am 5. April 1562 wegraffte. Sceripta acad, ‚Ros ‚a5 
pag, 255. Epicedia in obitum M. Tilemanni Tymannı, "Rost, 


2502. 5 Erbe 
Ta&iken (Ernst Heinrich) Sohn "Heinrich. Toelkens, 
eines hiefigen Kaufmanns, wurde gebohren den 14. Noyemb 
1786 und bey feinem Gvofvater, dem Kaufmann Ernst 
Trüper, erzogen, beſuchte bis: in ſein zwölftes Jahr die 
Schule des rothen Waifenhaufes, dann das Pädage 
er fich auszeichnete, es darauf verlieh. und einige ee 
der Privatanftalt des Herrn Dr. Hünerkoch Unterricht er⸗ 
hielt. 1801 gieng er wieder aufs; Paͤdagogium und wurde 
Schüler der erſten Klaſſe; hörte daͤrauf vom Herbſt 1602 
Privalissima bey den Peofefforen des Spnmajiums; beſond e 
auch mathematifche bey dem Hrn. Dr. Treviranus, un 
Oſtern 1804 die Univerfirät zu Göttingen ,. gie 
ſtuͤdiren, befchäftigte fich aber auch fehe eifrig ı F — 
phiſchen, hiſtoriſchen und Sprach⸗ Studien. Als ri 
1807 Göttingen verlieh, erhielt ‚er. von feiner M er € 
laubniß, noch einige Jahre fich durch Meifeh au Bilden E 
befuchte darauf die Hauptſtaͤdte N 
in jeder mehrere Monate; gieng 1808. im H 
lien, blieb in Rom: über: cin Jahr und den Kg: Do 
mer 1810 in der Schweiz. Seiner Rückkehr, men 
fiel kurz vor der Vereinigung diefer Stadt mit d 
ſiſchen Kaiſerreich, und die Bedrängniß jener Zeit a 
Urſach, daß er, erſt zum Prediger bey St? Ma 
ſtimmt, gleich, darauf Theil hatte an — einen Pati 
dufgen, welche die Umſtaͤnde noͤthig machten.‘ WB 
genannten Organiſationscommiſſion in —— 
gegen den Sommer des folgenden Jahres, und beſ 





& I zu widmen. Er promovicte daſelbſt 
6.1811 als Dr. der Doiofoppe une Mi if 
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Toepken. Treviranus cxxix 


einmal; zur ‚Erhaltung der Lehrfreyheit, Die, Differtation, 
welche bey dieſer Gelegenheit gedruckt wurde, handelt, de 
Phidie ‚Jove Olympio, 8. Geetting. 1812. In demjelben 
Jahr erfchien , Ankündigung und Plan wiſſenſchaftlicher Vor⸗ 
träge über die. Mythologie in 8. als Einladungsfhrift bey 
Eröffnung feiner Vorlefungen. Beym Anfange des Befreys 
ungskrieges 1813 kehrte er nach Bremen zurück, nahm aber 
bey dem hanjeatifchen Huͤlfscorps Feine Dienfte, ſondern 
gieng nach Berlin, wo er ſchnell nad) einander, erſt auf 
kurze Zeit Lehrer am Werderſchen Gymnaſium, dann Dos 
eent bey. der Univerfität und bald darauf auch Lehrer am 
Berlinifch Koͤllniſchen Gymnafium wurde Bey Gelegenheit 
ſeiner Aufnahme unter die Lehrer der Univerſitaͤt erſchien 
als Probeſchrift eine Abhandlung: Ueber das Basrelief und 
die 55 der Plaſtik und Malerey. Berlin 1814. 214 S. 
8. Im März isı6 wurde er darauf zum Professor exlra- 
ordinarius bey der philofophifchen Fakultaͤt der Berliniſchen 
Univerfität ernannt, und als man nicht lange nachher ans 
fing, die Vereinigung der in den königlichen Schloͤſſern zer⸗ 
freuten‘ Kunftwerte und Sammlungen zu einem Öffentlicher 
Maufeum vorzubereiten, wurde Teelken mit der Nevifion der 
antiten Kunſtwerke, gefchnittenen Steine und Münzen ber 
auftragt 1816, 1817 Und 1818. Außer dem Studium der 
Runfigefhichte, wozu ſolche Aufträge ihn verpflichten, "bes 
ſchaͤftigt ev ſich ——— mit Forſchungen über‘ die -allger 
meine Geſchichte der Religionen. Schon vor einem jahre 
wurde ein Werft von ihm darüber angekündigt, die Erfcheiz 
nung deſſelben wird aber wohl noch etwas anſtehen. (Mike 
getheilt:) — 
Tepken (Christoph) War zu Bremen am 4. Nov, 
1648 gebohren, wurde Prediger zu Colbeck im Herzogthum 
Eleve,; 1672 churfuͤrſtlich Brandenburgiſcher Feldprediger, 
1674 Prediger zu Boldeſchwinge in der Grafichaft Mark, 
1683 daſſelbe zu Schermbeck im Herzogthum Kleve, 1702 
Domprediger in Berlin, wo er 1715 ſtarb. Br. lit. pag. 141 
---. ‘Toibe (Hermann) war .1623 Prediger zur Burg bey 
Bremen, erhielt den 23. Nov. 1624 vom Nathe die Vicarie 
des heil. Lorenz und Gerdrut anſtatt des Salariums, von 
1627 bis 1629 verwaltete er den Pfarrdienſt zu Kirchhuch⸗ 
ting, wurde darauf. Prediger zu Büren, den 14. Der. 165% 
zu Wafferhorjt und farb den 27. Der. 1678. Caſſel's Nach 
vichten von der ‚Kirche zur Burg, pag. 10. Kirchenbuch. 
‘ Treviranus (Gottfried Heinold) ein Sohn Ludwig 
Geörgs ; Pridigers an der. Paulitiche in Bremen , gebohren 
den 2% Jam: 1711, wurde den 22. Auguſt 1733 Hofpredi⸗ 
ger bey der. Wiitwe des Herzogs Friedrich Wilhelm zu Bü— 
Bow, ſchlug 1754 einen Ruf nach Altona ans; Fam 1741 


1, 2 























oxxx Uchtemann. Ungewitter- 


als reformirter Prediger nad Bremerlehe, und ſtarb den 
r. März 1756. Sn Pratjen's Brem. und Berdnifeher Bibl> 
ficht im 2ten Bande, pag: 425 —456 von ihm z"'Dise RR 
philologico exegelica, in Jes: 56, 16. und 2 Reg ri Such: 
De’ lavaero regeneralionis, ad Tit. 5,5 Sn den: Migöelkr 


Groninganis, Fasc, IV. pag, 16 — 657 — Jap Mr 
; ae? erg 3,20 

1 27 r ung 

ae 

U. 3 i J j u iur 6 

— 


Uchtemann (Christoph) ein Bremer, den der 
ſtrat hatte ſtudiren laſſen, ſchrieb den 8. Dee. 1609 & 
lateiniſchen Brief an den Senat, de rebtus Hungarieis me 
moratu digna, welcher in Cassels Bremens. Tom, LE } 

2 nur 


192 — 197 abgedruckt if. 


zu. Otterndorf im Lande Hadeln, „verließ 1797 diefe & 
und iſt jetzt Prediger in einem Dorfe im Lüneburgifchen 
Im Magazin für öffentlihe Schulen, Bremen 1794. 2 
Band, ©. 125 —141 ſteht von. ibm, Obseryat, in,‚So 
phoclis Oedipum Tyranıum, ‚specimen,, „, In ‚Actum, „I 
v. 1150. und ©. 142 — 150. Probe einer neuen 
metrijchen Ueberfegung des Sophocleiſchen Trauerfpi 
Dedipus der Kerefcher. Im erften Bande diefes 2 
zins von Ruperüi und Schlichthorst,, ©&t 2, Ct 
textus Iliadis Wolfiani cum eo quem.-recens. edi 
Villoison. j a 3 ao 


ruͤckte zugleich Napoleon dafelbft ein, under" 

Paß nad) Rußland, befonmens. Et ſah fih ‚ge 
Ende des Dee. zurück zu veifenz hielt ſich bey’ Tein 
auf und« bereitete ſich zu: feinem. Eramen; do 


Uhthof. _ Varenholz. u 


23. März 1807. in. Stade. hatte. Im Frühjahre 41807 kam 
er gluͤcklich in Riga an, lebte 3 Jahre fehr zufrieden bey der 
— Borchiſchen Familie, bekam aber nach einem hitzigen 
ervenfieber das Heimweh. Sein naͤchſter Aufenthalt war 
nun in Bremen, wo er im Haufe des Barons von: Vrinz Un⸗ 
terricht gab, und zugleid die Gefchäfte eines Nebenlehrers 
an der Domſchule mit verſah. Nach anderthalb Sahren be: 
gab er ſich zu feinem Vater, der damals krank: war, und 
half deſſen Geichäfte His zum Sommer 1814 beforgen. Um 
diefe Zeit wurde er als Feldprediger bey dem nach Braband 
und Frankreich beitimmten Hufaren » Regiment des Prinz Rer 
genten und dem Bremifchs und Verdenfchen jeßigen Uhlanen— 
Regiment angeftellt,. tehrte am Ende des Jahrs 1815 mit 
dem legten Negimente zuräcf und fam im Jan. 1816 glück 
lich wieder bey den Seinigen an. Im Sommer diefes. Zah 
ves wurde er feinem abermahls franf gewordenen Water ads 
jungiet, bat feitdem verſchiedene Anträge ausgefchlagen und 
lebt noch als Adjunetus zu Scheeßel. (Mitgetheilt. 
'Uhthof (Johann. Andreas). ift zu Bremen am 5. Febr, 
1777 gebohren, bejuchte von 1788 bis 1797 die Domfchule 
and das Athendum, ftudirte ſeit Oftern 1707. bis Michaclig 
1800 zu Göttingen, wurde Hauslehrer zu Geftorf bey Han— 
nover- von Michaelis 1800 bis 1807, fand darauf als Hof⸗ 
meifter in: der Nitterafademie zu Lüneburg bis zu Michaelis 
1809, wurde alsdann Prediger zu Wahrendorf im Lünchurgir 
ſchen und 1815 erjter Prediger in Lauendurg. (Mitgetheilt.) 
Er hat einzelne Gedichte drucken laffen, : 


V. 


Vaget (Albert)- war zu Bremen den 12. May 1728 
gebohren, und wurde 1750 Prediger zu Strunkede in der 
Brafichaft Mark, 5 . 

Vagt (Johann) ein Sohn des 1744 verfiorbenen Doms 
predigers, Peter, war Amtmann zu Zeven. : 


Varenholz (Johann) wahrfheinlih ein Bruder Pelri, 
Prediger an der Martini Kirche in Bremen, der 1658 flach, 
kudirte die Nechte, wurde, Dr. derjelden und Stadtrichter zu 
Marburg. a — — “er i 

: Veehtmann. (Gerhard) war gu: Bremen am 1. Febr. 
1675 gebohren, wurde zu Gieſſen 1694 Magijter der Philos? 
ophie, 1700 -Eöniglich dänifcher Legationsprediger. in Pohlen;' 


ſchlug den 18. Nov. 1724 den Ruf an ie V | 
in Bremen ausy gieng den 5. Deka 































cxxxil Vechtmann. Voget- 


1703 Paſtor zu Neuhuntorp im Dldenburgifchenz 1710 ir 
Schweiens, 1719 in Struckhuſen, wo er 1721 ftarb. Br. lit 
143 eigne Samml. Nach der Bibl. Gribner, P, I, pag. 28. 
gab er ein Buch heraus unter dem Titel: Er 
Gieſſen 1695. 


Vechtmann (Johann Jacob) war zu — 46; 
gebohren, und war viele Jahre Prediger zu — 
Groͤningen. Br. lit. pag. 143. 


Vogt (David Heinrich) ein Sohn des 177° 
men veritorbenen Dompredigers Wollbrand —— 
mann zu Hitzacker und ſtarb 1781. Er war —— I 
1732 Ju Bremervörde gebohren. u Value 







Vogt (‚Johann Caspar August 
predi ne Johann Christoph, ift zu Fre wo 
damals Pajtor war, 1764 gebohren, fudiete zu Br um 
Göttingen und ift jeit ‘vielen Sahren tönialidher . ei 
ber zu Ratzeburg, jest Amtmann im — — * 


Voget oder (Vogt Albert) Dr. der Theolo 
Bremen am 17. März 1695 gebohren, ftudirte di 
in Bremen und in Kolland, wurde Belgifcher * a 
ger zu Brüffel, im Jun. 1717 Prediger gu heemite 
Haarlem, im Yan. 1720 daffelse zu Aalsmer, den 24 
1721: zu Mitschhurg, 1723 dafelit ‚rofear Der 


mit:einet Rede de natatilibus.ad aram 


Theologie nah Sröningen , 1735 — 
ſtarb den 23. April 1770 Br. liter: 13 —*5 Moſer 
reform. und luther. Theologen pag. eigne 
69. 1. Diss. de Epistola Christi‘ mystica, 1: 
Utrecht 1737. 4. * 
2. Diss. de Feedere ‚operum Adamitioo 
ibid. cod. x 


35. Diss. de Jabezo, ad 1. chröi fi 

4. Missellorum Saerorum Diss. ı. post 
lance Satura exponens et a nuperis Theopl 
tionibus vindicans dietum Genes. 4 1 S 
* Crœuingen 1751. Are 


. Otat. de Natatilibus ad aram Je 
eb 1729. 
6. Orat, de visione, Nebu 
rum amplissima ct imperium 
formanle, Uizecht 17: 


Volkmann. CXXXITI 


7. Diss. L. de Servatore semper codem, Hebr. 135; 8. 
ibia, 1738. 

&. Diss. de eodem, coll. Joh. 8, 25. ıbid. eod. 

9. Institutiones Theologie Christianæ in usum collegü 
systematici anniversarlis Graning. 1756. FAR ö 

10. Oorsprong en voortgang van de valsche Mystike 
Godigeleerdheit zeer onterscheiden van de ware; by gele- 
genheit der grove dwalingen van de Secte der Herrnhaters 


ondekt en aangewezen: u nevens de Herruhutsche statuten, 
aangande de iltustre Orden van’t Mosterzaadi; en een Aan- 
hangzel ter wederlegging der Vertaling van enige Hoog- 
duitsche Verzen yil hei Herrnhutsche Cezangbeek, met eni- 
ge Aanmerkingen, Utrecht 1799. 8. Teutſch überiet, Zürich 


1741. 6. 14 Bog. 


Volkmann (Paul) war den 18. März 1669 zu Bre⸗ 
men von bürgerlichen Aeltern gebobren, ward am 1. Jul. 
1595 (1694) Rector der Friedrichsſchule zu Frankfurt an der 
Dover, und in demfelden Jahre Magifter, dabey 1698 auf: 
Serordentlicher Profefjor der Philoſorhie. Er verlieh das 
Nertorat am 27. May 1701, da cr Probſt und Paftor auf 
dem Andreasberge zu Croſſen in Schleſien wurde. Als die 
Univerjität zu Frankfurt 1709 ihr Subehjahr feyerte , ward 
er Dr. der Theologie, und das Jahr darauf Profeffor und 
Rector des Joachimsthaliſchen Gymnaſiums in Berlin, in 
der Folge auch Bibliothekar und ein Mitglied der Akademie 
der Wiffenfihafter Sm Jahr 1712 machten. feine Theses 
theolog. Reformataranr eeclesiarum, darin er die harten 
Lchrfäße der Reformirten abzulehnen fuchte, viel Lerm; er 
fand nicht nur- mündlichen Widerſpruch, fondern es erjchie: 


nen auch mehrere Schriften gegen ihm. (Vergl. Merings 


hiſtor. Nachr. von dem erjten Anfang der Neformirten Kit: 
che in Brantenburg, pag. 130 ff.) Er farb am 20. Nov. 
1721. — ®eral. Bibl. Brem. Class. V. pag. 730. Unſch. 
Nachr. 1721. pag, 1107.  Walchs Relig. Streitigkeiten 
auffer der Luther. Kirche, III. Ih, pag. 746 FM.  Bremm 
Jiter. pag. 144. Herings Bopträge zur Geſch. der Ref. 
Kirche in Brandenb. T. 81 f. 


.. 6% a. Disp. inaug. de profundo cognilionis Dei. 
—— „1609 d. ı9. April. 
. Schr viele Gedichte. 

— F er der eigentliche Verfaſſer der maͤrkiſchen de 
braͤiſchen Srammatit. Auch Hatte er Antheil an der lateinis 
fchen und griechiichen. 

4» Theses Theologie Reformatarum ecdlesiarum, impri- 
mis Marchiie confessiomibus congruenles, Golon, Braudenb. 
4712. 8 19 Dog. Dagegen Trieb. unted dem Namen 
Pacifici Verini, d. i. Con Heiur, Barkhusen, eine amica 


K 


CAXXIV Wagner 


collatio doctrinæ de -gratia, 4. 411% Bog. und Maurit. 
Neodorp feinen Calvinus Orthodoxus, 1713. & 5 Boy. 
5. Orat. in nuptias Friderici.et S. Ludovic&, Berolini 
1708. c. fe 74 Dog: 
6. Örsiuneuls brevis, qua scholam Friderieianam aur 
spicatus cst, Fraucf. 1694. Fol. 4 Bog. 


W. 


Wagner (Conrad) ein Sohn des Predigers Philipp, 
mar zu remen den 26. Dee. 1665 gebohren,  befuchte die 
Echulen zu Bremen nnd Lüneburg und darauf das Ather: 
naum am Dom zu Bremen, 'gieng 1684 auf die. Univerjität 
zu Leipzig und dann nad Wittenberg. 1690 wurde er Feld: 
prediger bey dem gräftich Vellingkſchen Regiment, mit weh 
‘chem er den. Feldzug am Rhein beywohnte. Nachdem er mit 
demjelben nach Stade zuruͤckkam, wurde: ihm zugleich das 
Amit eines Predigers bey dem Corps der Lonftabler anvers 
trauet. 1693 wurde er-dem alten Etatspredigor Kipp zum 
Amtsgchülfen "gegeben, und als dieſer 1695 farb, deilen 
Nachfolger, aus) ‚erhielt ev zugleid) ſeinen Plag im Konfis 
ſtorio. = 1699 ward er Superintendent und Conſiſtorialrath 
in Verden und ſtarb am 26. Jan. 1713. ° Vergl. M. Joh, 
Pet. Conr,  Fuhrmanns Leichenprogramm. Verda Exaugel. 
Pag. 29. 30. Stada liter, pag. 112. Brema liter, Pag. 146. 


89. 1. Jeremiä ausgebreiteter Klagbrief, voller Klage, 
r Ach und Weh, Stade 1697. Fol. Gedaͤchtnißpred. auf Koͤ⸗ 
nig Carl X1. über Klagl. Jerem. 5, 15—17: 

2. Der. Schwediſche Affa in der, „Kraft Gottes. Stade 
4791. Fol. Dantpredigt wegen des S Sieges bey Narva, uaͤbet 
Mi. : * 8-4144. 

Die ſierbliche Hoheit und erhoͤhete Sterblichteit Ein 
—* auf die verſtorbene Königin Ulrica Eiconiofa, in 
teutſchen Verſen. Stade 1693. Fol. 

4. Der Kämpfer. Kron zum Gnadenlohn. Beicheupred. 
auf die Gemahlin des General Gouverneurs Straf: Pellingk s. 
Stade 1695. Fol. 


Wagner (Heinrich) ein Sohn. des Predigers Elard, 
war den 29. Det. 1708 gebohren, vertheidigee in Bremen 
am 22. Der. 1728 Alb. Schumnichers Disp. VL ad Psalwi 
XVI. comma 3, de sanclis bonorum Christi comsortibus, 
wurde zu Duisburg 1731 unter die Kandidaten .aufgenoms 
men, am 18. San. 1733 dem kranken Prediger Schurmann 
in Cleve adfungirt, am 18. Jul. d. J. ordentlicher Predi ar 
Ichnte den am 10. May 1745 erhaltmen Ruf an die 








Wahrendorf: Warner. 'CHXXV 


rienfirhe in Bremen ab, und ſtarb den 16. Jun. 1753. 
Cassels Bremens, I. 185. Eigne Samml. 

$$... Diss, theol. philol. de Homicida involuntario ex- 
Sulante in urbe refugii usque ad mortem Pontifieis, Præs. 
Cour. Iken. Brei. d. 41. May 1731. 


Wahrendorf (Johann) gebohren zn Bremen am sten 
Der. 1668, ſtudirte 3 Jahre in Gröningen und ward herz 
nac) unter die Kandidaten des Predigtamtes in Berlin aufs 
genommen. Als er noch in Gröningen war, fchlug er 1694 
den Ruf als Prediger nach Zörgfeld, fo wie 1696 die Leh— 
verftelle an der ;ten und sten Klaſſe des Pädagogii zu Bre— 
mer, und gleich darauf den Nuf zur Dredigerjtelle nach 
Blumenthal, aus. Seine erjte Amtsſtelle befam er am Trier 
drichwerderischen Gymnafio zu Berlin, an welchem er 1697 
Subrector, 1700 Conrector, 1701 Prorerior und dabey zur 
gleid) Prediger auf der. Friedrichstadt wurde. 1709 fam er 
nad) Magdeburg als Pastor primarius, wurde 1714 auch 
Conſiſtorialrath, 1721 aber Dom: und Nachmittagsprediger 
zu Berlin, auch bald nach feiner Ankunfe Hofprediger und 
ftarb 1738. Brema liter. pag. 147. Heriugs neue Beyer. 
zur Geſch. der Reform. in Brandenb. L 141. 

Wahrendorf (Nicolaus) aus Bremen, war Hofprediz 
ger der Aebtiffin zu Hervorden und ſchrieb 1662, Lapis re- 
surreclionis immotus, dagegen fchricb Joh. Birch, Prediger 
im Miünfter zu Hervord, abgenöthigte Entdeckung der refor— 
mirten Lehrer Meynung, vor der abſoluten Erwählung und 
Verwerfung der Menſchen. Frankf. 1665. 4. — 


Walmann (Johann) war zu Bremen am 17. März 
1668 gebohren, wurde zu Frankfurt an dev Oder beyder 
Rechte Doctor, im Sept. 16:8 mit einer Disp. de direeta 

robatione negativa, advorirte zu Gröningen und wurde 1700 
ihter im Omlaud. Br. liter. pag. 147. — 

Walrabe (Sebastian) ein Sohn des Dr. Medic. glei— 
ches Namens, war in Bremen gegen 1608 gebohren, und 
wurde Kanzleys Director zu Naſſau. i 

Warner (Levin) war wahrjcheinlid ans Bremen , wer 
nigftens beſuchte er das Dädagogium und bis 1636 das Gym— 
naſium, (iken Orat,, pag. 137.) ce wurde von dem Hocmöz 
genden in Holland nach der Türken geſchickt, brachte viele 
Manuſeripte mit und erhielt eine Drofeffur zu Leyden. Mean. 
Hat von ihm, Compendium historicun eorum, qu& Muham- 
medani de Christo : et .precipuis aliquot religionis. Christia- 
næ capilibus. tradiderunt. . Lugd. Bat. 161%. 4 
; 2.. De‘ quastionibus, quos Muhammedaui de Christo 
tradiderunt, ibid, 1649. 4» 


82 


CxxxvI Weermann. Weland. 


5. Diss. de vile termino, utrum fixus sit, an mobilis, 
Amsterd. 1641. 8. : BRETT 


Weermann (Theodor) aus Bremen, , wurde 1740 
Prediger zu Freebſum in Dftfriesland und 1760. in Dieks 
bufen. In Freebfum hatte. er viele Mühe mit dom Schwärz 
mer Hinr. Janſſen. . acta Hislor. eccles, Vinar. Bd. V. 
pay. 13—24. und 212218. J 


Weinmeister (Johann Heinrich) war ein Sohn des 
1671 geftorbenen Subeantors an der Domſchule zu Bremen, 


und  Furde Kantor: zu Nienburg. 


Weishave (Nicolaus) aus Bremen, ‚wurde 1657 Pros 
diger zu Salzuflen in der Braffchaft Lippe und dankte 1659 
wieder ab, Puhfttuhen Denkw. der Graffhaft Lippe, pag. 
4157. Don 1651 an, war cr Prediger zu Lütsburg in A 
friesland. Reersheim Ref. Pred. pag. 213. 


Weishen (Nicolaus) aus Bremen, wurde den gten 
Sept. 1674 Medie. Dr. zu Harderwyk, mit einer Disp. de 
ventriculi imbecillitale , und hielt fih in Marburg auf. 


Weland (Jacob Christian) ein Sohn des, Kauf: und 
Handelsherrn Hermanı- Weland, gebohren zu Bremen 1752 
den 18. Sulius, fudirte anf. der Domſchule und zu Helm⸗ 

ſtaͤdt, wurde 1782 Prediger an der Andreaskirche in Brauns 
ſchweig und feit_ 1790 zugleich Neligionstchrer: am dortigen 
Karolino, 1797 Abt zu Amelunxborn und Ephorus der Holz: 
mindeniſchen Schule, in der Folge Senevalfuperintendent der 
Diodees gleiches Namens, ein Maun von vielumfaſſenden 
Kenntniffen, der fih um Belchrte und Ungelehrte, um Erz 
wacfene und um die Jugend Verdienjte erworben hat, auf 
deffen helle theologifche Denkart fi ans den Fragen und 
Aufgaben für Teine Dioͤres ſchlieſſen Lift,’ die im Journal 
für Prediger, 51.» Bd. Pag. 323 ff. abgedruckt find, ftarb 
amı0. März 1813. Eigne Sammi. ‚Mensels ‚gel. Teutfchl. 


VI. Th. pag. 433. XV. Bd. pag. 183. 


$$. 1. * Fragmente eines Verſuchs Aber mittölsare und 
unmittelbare Offenbarung gegen von Jirwings Buch, vom 
Urfprung der Erkenntniß der Wahrheit und der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, 1789. 8. ge ar F u 


3, Beantwortung der von. der... Erziehungsanftalt zu 
Schnepfenthal aufgegebenen Preisfrage: ob es recht ſey, die 
Erklärungen vor Jeſu Lehre zu. Glaubensartifeln zu maden. 
Herausgegeben von Salzmann. Leipzig 1787: Ber ...=; 


+ 





. Weland. exxxvn 


.3. Ueber Wunder nach den Beduͤrfniſſen unſerer Zeit. 
Zuͤllichau 1789. 8. (Stand vorher groͤßtentheils ſchon im 
teutſchen Merkur.) 

4. Gab mit As C. Bartels heraus: F. L. A. Henkens 

Predigten auf alle Sonntage und Feſte im Jahr; nad dei: 
ſen Tode? 3 Theile. Braunfhweig 1787-1789. 8. 

5. Ueber die Beruhigung bey plöglichen Unfällen; cine 
Predigt, nach einer Feuersbrunft gehalten: ebend. 1791. 8. 
j 6. - Gründe zur Beruhigung bey ‚den nahe fcheinenden 
Kriegsübeln. Eine Predigt, chend. 1792. 8. 

7. Sittenlehren, durch Beyfpiele aus der Weltgeſchichte 
erläutert; zur Vorbereitung auf den Unterricht in der chrijtz 
lichen Religion in lateiniſchen Schulen, 4 Baͤndchen, ebend. 
1795 — 4798. 8. Vom Aften Baͤndchen erſchien eine neue 
Auflage, ebend, 1800. 8. Vom Z3ten Bändchen eine verbeſſ. 
"Ausg. 1806. 

8. Predigten Über die Evangelien aller Sonns und Felt: . 
wage des Jahrs. 1. Bd. Königslutter 1801. gr. 8. 2. Bd. 
Braunſchw. 1802, gt. 8. 

9. Ueber eine Recenſion in den Goͤttingiſchen Gel. Zei: 
‚tungen; im teutfchen Merkur 1788. St. 6. 

10.. Paralfele zwifhen dem hiftorifhen Glauben und . 
‚DVernunftglauben, befonders in Hinſicht anf ‚Religion; im 
Braunſchw. Journal 1791. St. 12. &. 453—548. 

—— 1. Warer Mitarbeiter an. Tellers neuem Magazin 

‚für Prediger, vom sten Bande (1793) an. 

“1% Predigt über die Schickſale des Braunſchweig Mol: 

fenbuͤttliſchen Landes im 18ten Jahrhundert, Braunſchweig 

* #801. . & . ; j v 

13: Predigten über die, Evangelien aller Sonn» und 

: Befttäge:des Jahıs 1805, 2 Theile, Leipzig 1806. gr. 8 

> 14. Von dem hriftlich frommen Sinne, als dem wirk⸗ 
ſamſten und edelſten' Antriebe zur Erfüllung unſerer Unterz 
thanenpflichten. Eine Predigt am Öffentlichen Dankfeſte der 

lüelihen Ankunft Sr. Maj. des Königs von Weftphalen 

an feine Staaten. Hoͤrter 1808. kl. 8. 
48. Religidfe Naturbetrachtungen, zur Vorbereitung auf 
den Unterricht in der chriftlichen Religion in Schulen. Jena “ 
3808. 8. j 

16. Von dem wohlchätigen Einfluffe, den gelchrte Schu: 
len auf Religion und Chriſtenthum haben können; eine 
Rede in der Schule zu Holzminden gehalten; im Braun— 


Schweigifhen Magazin, 1799. St. 37. 


cxxxviii Werdener. Wesenfeld. 


J 


17. Ueber den Einfluß, welchen das Chriſtenthum auf 
gelehrte Schulen haben kann und gehabt hat. Eine Rede, 
ebend. 1804. St. 30. 31. 


18. Bibliſche Erzählungen nah Huͤbner, 4811. 8. 
Zweyte größtentheils umgearbeitete Auflage, von Dr. Johann 
Philipp Trefurt, zum Gebrauch in Bürger: und Landſchu— 
fen, Hannover 1818. Erfter Theil, die Erzählungen aus 
dem alten Teftamente, 240 S. — 2er Theil aus dem 
neuen Tejtamente, 202. ©. &. - 


Werdener (Bernhard) aus Geresberg in Heſſen, wur⸗ 
de. den 24. Febr. 1664 Prediger im Oberneuland und ftarb 
den zweyten Ojtertag 1679. 


Wesenbeck (Matthzus) ein Cohn des Dr. medic. 
Anastasius zu Bremen, war den 11. Aug. 1600 gebohren, 
fiudirte zu Bremen und feit 1622 zu Marburg, Helmftädt: 
Frankfurt an der Oder, Wittenberg, Leipzig, Sena, Altdorf, 
Ingokſtadt und Tübingen, wurde 1629 Churbrandenburgi⸗ 
ſcher Geheimer Rath und Kanzler des Fuͤrſtenthums Min: 
den, auch Brandenburgifcher Plenipotentiar Gejandter bey 
dem Wertphälifchen Frieden und darauf erfolgten Nürnbergiz 
ſchen Ereeütionstrastaten, trat 1645 in die Fruchtbringende 
Geſellſchaft und erhielt jum Beynamen, der Faͤhige. Kaifer 
Ferdinand IL. erneuerte nicht nur 1650 feinen alten Adel, 
ſondern ſetzte auch verfchiedene Vorrechte dazu; cr farb den 
34. April 1659. Progr. fun. Sein Bildnif ift in Kupf. geftodh. 


Wesenfeld (Arnold) wer zu Bremen am ı0. Sul. 
3664 gebohren, wurde zu Frankfurt an der’ Oder den 17ten 
« April a6gı Philos. Di. am 1. Febr. 41692 Profeffor der Lo: 
gik, Metaphyſik und Ethik, den 16. Syn. 1698. Burgermeis 
fter der Stade Frankfurt und ftarb den 8. Dit. 1727... ©. 
Theod, Hasxzi Museum, Vol. 1. P. I, Brema Hit. pag. 149. 
Allerneueſte Nachr. von juriftifchen Buͤchern, XVI. Th. 684 
Bibl. Gribner, P. II. pag. 518. Sein Bildniß iſt in Kupf. geſtoch. 

$$. 1. Ein Iateinifches Gedicht auf Nie. Mindemann. 
Bremen 2... 


2. Diss, de natura defnitionis, Francof. 1692. 

3. Verfuch von Verbefferung der Moral unter den Chris 
ſten, ebend. 1721. 8. 30 Bog. 

4. Dissertatt,. IV. de Philosophia seclaria et electiva, 
ibid. 1694. 4. 

5. Georgica animæ et vitæ, ibicd. 1696. 4. 
6. Methodus differendi et confereudi, h. e. ratio et 
via recte disserendi, -ibid, 1729. 8 \ 


MWesenfeld. _ Wetter. cxxxix 


7. Theosophia theoretico practica, ibid. 1724. 8. 


8. Der unter den Ehriften, Chriftenfuchende Heide, ebend, 
1718. 8. ; Ze 

9. Diss. de iujuria hominis in se, quoad animam et 
diguilatem hominis, ibid. 469. 


10. Passiones animi, ibid. 17132 4. 


Wesenfeld (Conrad) ein Sohn des Kaufmanns Ar- 
nold, gebohren zu Bremen am 1. Cal. Jun. 1646, wurde 
Medie. Dr. zu Frankfurt. an der Oder den 30. Way 1672 
' wit einer Disp. de Apoplexia, war fihon auf diefer Univer 
fität zum Profeffor ernannt, farb aber. im Jan. 1675, che 
er antrat. Becmanni Notil, pag. 66. Progr. acäd. Francof. 


Wessel (Albert) aus Bremen, gebohren den ır. Die. 
2702, wurde 1750.den 29. Det. Prediger zu Groswolde in 
Dftfriesland, trat den 7. May 1727 die Pfarre zu Sie: 
monswold an, wurde im October dieſes Jahres nach Neerz 
mohr berufen, und ftarb am 26. Aug. 1754. . Neersheim 
Ref. Oſtfrieſ. Pred. pag. 125. 149. 155. 


Wesselow (Johann) war im arten Jahrhunderte Pr 
diger zu Soeſt, und cin gebohrner Bremer. 


Wetter (Heinrich) wurde. 1635. Prediger zur Burg, 
und hatte nur einen Scheffel Saatland bey feiner Bedier _ 
nung. 1638 hielt er beym Magiſtrat um cin Beneficium 
bey der Anfchariificche zu einer Verbefferung an, und ſchlug 
1647 einen Ruf in ‚die Herrlichkeit Kniphauſen aus. 1648 
wollte ev Dr. Medic. werden; als 1654. durch den Jchwediz 
ſchen General Königemark die Burg eingenommen, de Haͤu— 
fer, Kirche and Schule und der. ganze Flecken in. einen 
Steinhaufen verwandelt wurde, erhielt Welter vom Magi— 
firat 17 Thl. 62 Groten zum Geſchenk; die Ländereyen der 
Kirche wurden: zu Grambke gegeben, und Weiter war. nach: 
ber viele Jahre. Feld: und Garnifonprediaer bey der. Militz 
in Bremen. Nach 1667 muß er nicht lange mehr dieſes 
Amt verwaltet haben. Auch heilte er ſchon als Prediger 
Semand, dem der Arm entzwey gefhlagen war, und Je⸗— 
mand, der die Epilepfie_ gehabt hatte. Auch haben drey ge: 
fehiefte Aerzte in Bremen fchöne Zeugniffe won feinen medi— 
ciniſchen Senntniffen gegeben. - ©. Gassels Nachr. von der 
Kirche zur Burg, pag. 12-15. i RR 

686. 1. Shüekwunfchgedicht auf den Dr. ‘jur, Hein 
sich Meyer, als diefer Burgermeifter wurde den 4. Detemb. 


1654. 


CXL Westermann... Widmar. 


2. Leichengedicht auf: das Abſterben des: Dr. der echte, 
Franz Pircus,, den ‚3. April 1667». 0.1 Con 33 


— 2 
"Westermann (Nicolaus) war. zu. Bremen 3678 ge⸗ 
Bohren, ſtudirte die Theologie und Philologie dafelbit und 
auf auswärtigen Univerfitäten, und hielt fih wieder einige 
zeit in Bremen auf, bis cr 4715 Profejjor der Beredſam⸗ 
keit, Dichtkunſt und griehifchen Sprache, auch dabey Cura- 
tor der reformirten Schule wurde und diefe Nemter verwal⸗ 
tete, bis er 1758 .ftarb. Schon 1748 vermachte er der res 
Formirten Schule zu Frankfurt feine ganze ſchoͤne Bibliothek 
und fein betraͤchtliches Muͤnzkabinet. Vergl. Neues gelehrtes 
Euvopa, 14. Th: pag. 474—487. 
nr Oral. qua divis manibus Augusti regis Frideriei 
parentayit, Francol. 1715. Fol, 40 Bog. 
3. Panegyricus de rebus Frid, Wilhelmi, au. 41715 ger 
sis, ibid. Fol. 12 Dog. an 
3. Orat, qua Frid. Wilhelmo parentarit, Francof. 1740, 
10 Bog. 


A. Orat. panesyrica in laudem Marg. Lad. de Prinzen, 
Fraucof. 14726, Fol, 9 Bog. 


5. Progr. zu der in lateiniſchen Verſen gehaltenen Rede 
des Mag. Johann Wilhelm Hofmann. Fraucof. 1732. Progr: 
auf den Tod des Dr. Adam Eberts, 1755. 

6. Ueber 200 akadem. Programmata. j 

."Wichelhausen (Rudolph) war ein Sohn des Scna- 
tors. Engelbert, . zu "Bremen am 26. Jun. 1322 gebohren, 
dielt als Student zu Bremen eine Disp. de differentis ju- 
ris Romaui et Bremensis, circa Proescriptiönes, wurde zu 
Hanau 1748 Regierungsjerretair, nahm Kränklichkeit wegen 
nah 7 Jahren feinen Abſchied, wirde nah einiger Zeit 
Minifer und Nefident des Biſchofs zu Eutin in Frankfurt 
am Mayn, und ſtaͤrb als Privarmanı in Bremen 1788. 
Cassels Bremensia, 1. 645. - ar 


“.::Widmar (Abdias) war ein Sohn des Necters und 
Predigers Audreas zu Bremen, in Lemgo Sen 13. Septemb, 
1591 gebehren, aber auf den Schulen in Bremen zum Ss 
Ichrten gebildet. Er ſetzte feine Studien zu Heidelberg und 
Marburg fort, wurde zu Altdorf, in, der Pfatz Prediger, 
1627 zu Neuhaus in der Dfalz, wendete ſich aber, als die 
Kriegsunruhen in diefem Lande überhand. nahmen, nach Holz 
land, und wäre 1693 beynahe in der See ertrunten, vers 
waltete dort in ‚mehrern Oertern, Als zu Uytgeeſt, wo cr 
viel mit den Wicdertäufern: zu thun ‚hatte ,. zu Amfecdamı, 


.:Widmar. - Wilkens. oxia 


Gouda und ſo weiter, Predigtaͤmter, ward 1644 Profeſſor 
der Theologie und hebraͤiſchen Sprache zu Harderwyk, nach 
Altings Tode zu Groͤningen, und ſtarb den 10. April, 1668. 
Vergl. Benthems hollaͤndiſchen Kirchenjtaat, 1. 259 — 265; 
Effigies et vilæ Professorum acad. Graninge el Omlandir, 
Green, 1654. pag. 164—197. 


$$. 2. Disputstiones theologiex adrersun Judeos de 
vero Messia , Marp. 1617. 4 


2. Ueberfekte er eine Schrift des Christian Keyfferts in 
das Lateinifche, Heidelberg 1618. 


. 3. Widerlegte er des Wiedertaͤufers Pieter — 
Twisch Schrift, Chronnijk van deu Ondergang der Ty- 
Tannen, 


4. Hatte den meiften Antheil an der Nordpollänbifcien 
Ueberfegung der Bibel, 1635. 


5. Orat. inaugur. de Urim et Thummim, Herderov. 


1644. 


6. zevrag Disputationum de natura SS, Theologie — 
jus simul Syuopsin exhibens. Harderov. 1645. 


7. Columba Spiritus Sancti Hieroglyphicum , hoc est 
oratio inauguralis de mauifestaione Sp, S. sub specie cu- 
Jumbe, ad "inaugurälionem Christi, eirca, hujus Baplisınum, 
Graninge 1646, 


Widmar (Andreas) Bruder des Abdias, war uch zu 
Lemgo gebohren, ftudirte zu Bremen und Heidelberg , wurde 
4611 Prediger zu Miteelsbühren und Grambke bey Bremen, 
1614 u, Surhufen in Oſtfriesland und ſtarb den 6. Aus. 

1629. S. Reersheim ofifrief. Pred. pag. 58. 


Widmar (Theodor) Bruder des Andı cas, war Prett 
ger Berum bey Groͤningen. 


Wiegand (Johann 'Günther) war zu Bremen am 3+, 
Sul. 1769 gebohren, fludirte dafelbit und zu Siena, und 
wurde den. 31. Aug. 1789 in. Stade unter die Kandidaten 
aufgenommen; ich kanuͤ aber nicht jagen, wo er jeine Be— 
förderung gefunden hat. 


Wilhelmi (Johann Philipp) hebehren in Bremen 
7732, wurde 1758 reformirter Prediger in Muͤnden, 1759 
in Kopenhagen, und war ein Ehrenmitglied der teuſchen Ge 
ſellſchaft in Bremen. Cassels „Bremeosia , I. 472%. 


Wilkens (Geo » gebohren in Bremen den 22. Zul, 
4722, wurde 1753 Öehülfsprediger zu Mühlheim an der 


—* 


ex Wilkens.  Willemer: 


Ruhr, den 28. Sun. 1755 Prediger zu ann un 
Walle, und ſtarb 1773. 


Wilkens (Hermann) saus Bremen, wurde 1608 Pre⸗ 
diger zu Cirkwerum in Oſtfriesland und ırıı zu Kleinbor⸗ 
ſum, wo er 1728 ſtarb. Reersheim oſtfrieſ. Pred. pag. 73 
und 132. 


Wilkens (Johann) aus Bremen, wurde 1689 proiter 
zu Velge in Oſtfriesland und ſtarb 1691. PER 


Wilmanns (Gerhard) ein Sohn des Kauflnanns For 
bann, zu Bremen am 22. Fehr. 1677 gebohren, Befuchte die 
Domſchüle und das ——— und begab ſich im 22ſten 
Jahre, nach einer öffentlich gehaltenen Abſchiedsrede, de'Sa- 
zah, ut matre fidelium, auf. die Univerſität zu Leipzig, wo. 
er im Innius 1698 anlangte. Don da gieng er noch ein 
Jahr nach KHelmftädt, vertheidigte den 9. M aͤrz 1701, unter 
deg Abt Fabricius Vorſitz, Spicilegium explicationis solec- 
tiorum Script, $. dielorum, und kehrte nach Bremen zus 
ruͤck, wurde, am: Sonntage Palmarum 1703 Feldprediger bey. 
dem koͤniglich ſchwediſchen Güldenfternifchen, Regimente in 
Stade, den: 18. Jun. 1705 Paſtor an der dortigen Marienz 
und am.T. Sept: Diaconus an der Wilhadifirche, - den äten 
Jan. 1713 Paſtor an der letztern, den 22. März 1725 Se- 
nior Ministerii und den 14. Sun. geiftlicher Conſiſtorialrath, 
und ftarb den 25. April ı7 32. Brema lit. pag. 7— Pratje 
Herzogth. Bremen und Verden, Ate Sam, ae ff. 
Stada liter. Pag · 116. 


Wilwanns (Lüder) det Sohn eings Brgers, — 
ren zu Bremen 1694, ſtudirte 2 Jahre zu Leipzig wurde 
den 18. Det, 4728 in Stade. Kandidat, den 10. Jul. 1732 
Paftor auf der Infel Krautſand. Eonſiſt. Arten. 


will (Heinrich) aus Bremen, war im 47ten n Sahre 
Hunderte Braunſchweig ünchurgifcher Amtmann ‚au, Braken⸗ 


berg. 


willemer (Christian Heinrich) ein Sohn des Con: 
rectors iu Bremen und nachherigen Pajtors zur Achim, Joh. 
Helfreichs,. war zu Bremen am 17. März 1690 gebohren, 
og vom Unterrichte feines Waters, ohne eine Schule bes 
Ihe zu baden, 4740 auf die Univerfität nad) Wittenberg; 
feudirte daſelbſt Philofophie und Theologie, und kehrte 1713 
den 24. Jun. nad) Hauſe zuruͤck, nachdem er vorher den 
25. April de iis, quæ in Philosophia morali eximia sunt, 
diſputirt hatte. Am 20. May 1714 iſt er zum andernmale 
nad) Wittenberg gezogen und iſt den 13. Nov. 7715 wieder 


Willemer. Witthorn. CSLIIN 


nach Kaufe geveifet,, wurde am 4. Dee. 1718. unter.die Can: 
didaten aufgenommen, 1719 feinem alten Bater in Achim 
adjüngiret und erhielt nachher deren Stelle; 1752 bat er 
fi‘, nach einer ſchweren Bruſtkrankheit, feinen Sohn zum 
Gehuͤlfen, er erholte ſich wieder und lebte bis 1755. 
Schlichthorſt Beytr. zur Erläuterung der Altern und nenern 
Gelchichte der Herzogehümer Bremen und Verden, 1. Bd. 
pag- 63., 


Willemer (Daniel) des Christian Heinrich äfterer 
Bruder, war 1655 in Bremen gebohren, ſtudirte drey Jah— 
re zu Wittenberg und zwen Jahre zu Sreifswalse, wurde 
37.10 in Stade unter die Kandidaten, der, Theologie aufgez 
nommen, machte cine Reife ins Reich, und ftarb, als ep 
eben wieder zurücgefommen war, den, 27.. Det. ı712. Sein 
Vater mußte, weil Achim der Pet halber "damals beſetzt 
war, ihm ſelbſt die Leichenpredige halten. Pratje Gefc, 
der Domfcdule in Bremen, 3. St. pag. ı0. 


Willet (Samuel) gebohren in Bremen den 26, Sept. 
1694, hielt am 23. Det. 1714 eine ſelbſt gefchriebene Disp, 
de virgine vidua ejusque jmibus, wurde zu Halle im Nov. 
4717 beyder Rechte Dr..und 309 darauf nach London. Br. 
lit. par. 150, ’ i 


68. Diss. de teste contumace, Hal 3717. 4. 


Winkelmann (Anton Günther) aus Oldenburg, ges 
bohren den 29. San. 1673, promovirte zu Groningen den 
16. Der. 1700, Ichrieb eine Disp. de ctimine Barattarıc, 
practicirte gu Bremen als Advokat, wurde 1703 Braunz 
ſchweigiſcher Hofrath und farb zu Wolfenbüttel im Januar 
1718. Brema lit. pag. 151: 


.. „ Wippermann (Eberhard) aus Bremen, war. im arten 
Sahrhunderte Rath in Lippe. 


Wippermann (Engelbert) gebohren zu Bremen gez 
gen 1635, Wurde zu Rinteln 2658 bevder Rechte Dr. mit 
einer Disp. de jure, constilut. possess. darauf Profeſſor deg 
Eanonifchen Rechtes und dann der Pandecten daſelbſt. Vergl. 
Bierlivgs histor. primi Pesti secularis acad. IIassico Schau 
burgicæ. 


Witthorn (Nicolaus) war Prediger zu Meurberg ben 
Amfterdam und gegen 1618 in Bremen gebohren. j 


CKLIV ‚Woldt Wolf 


Woldt (Heinrich) ein Sohn des Nicol, Woldt, ger 
bohren in Bremen 1649, wurde. Senator in Luͤbeck und 
ſtarb den 25. März 1720. * 


Wolf (Hector: Daniel) :war den; Nov. 17237 in 
Bremen gebohren, beſuchte die. Domſchule und das Ather 
naum, fkudirte: 2 Sahre zu Leipzig und ein. Jahr zu Goͤt⸗ 
tingen, wurde 1748 Paſtor zu Neuenwalde, 1757; zu Oberns 
dorf ine. Amte Neuhaus, und farb: als Probſt der Neuhaͤu⸗ 
ſer Praͤppſitur. Pratie Altes und Neues, IL. Bd. pag. 299. 
Herzogth. Bremen und Verden, ste Samml. pag. 172. 


6. 1. Eine Parentatior auf, die Priorin von Werfabe, 
‚die Ruhe des Gemuͤths, die ſich bey wahren Chriſten findet. 
Stade 1754. Fol. 6 Dog. ee 

2. De processione Sp. S. a patre et filo. Sn der 
Brom. und Verd. Bibl. II. Bd. 4. St. J 

3. Abſchiedspred. zu Neuenwalde, über ı, Theſſ. IH. 
12. 13. in den Brem. und Verd. Bemuͤhungen, 1. Theil. 
pag- 91. _ ‘ f 


Wolf (Johann Jaachim) ein Sohn des Rectors Chri- 
stian Sigismund, an der Domfdule zu Bremen, gebohren 
zu Pardim im Mecklenburgiſchen den 15. Fehr. 1656, ges 
noß feines Vaters und des Rector Webers Unterricht, bes 
fuchte das Gymnaflum in Bremen, gieng 1675 auf die Unis 
verficät Wittenberg und 3 Jahre darauf nad) Leipzig, auch 
noch einige Zeit nad) Gieffen, wo er die Magijterwürde cas 
hielt. Set hörte er Edzard in Hamburg nah, Abte ſich zu 
Kiel im Difputiven, nahm daſelbſt 1683 den Gradum Li- 
centiati, und ward Hofprediger zu Sever, 1685 Prediger 
n St. Ulrich in Magdeburg, und farb den 1. San. 1706. 

ettuers Glerus Magdeburg. pag. 256. J ar 


6$; 1. ’ Disp. inaug. de oxoussione Spiritus"S: Kilon. 
1685. . De LLC ESHEE 
2. Das befte Glaubensbekenntniß: - ich bin. ein Chriſt. 
1690. 8. 


3. Dialogus de Chiliasmo, oder Geſpraͤch zwiſchen Mars 
tha und Maria vom 1000jährigen Reich. Magd. 1692. 


4. Abgensthigte kurze Antwort auf die erhöbene Kffents 
lie Stimme Dr. Petersens. 1693. 4. 


5. Das gluͤcklich wieder gefundene alte Ma eburg. 
Helmſtaͤdt 1703. * — — u * 


Wolfers.. Zermemann, cxuv 


6. Kurze Anmerkungen uͤber die Frage: ob nach dieſem 
Leben eine allgemeine Wiederbringung aller ‚Kreaturen u 


hoffen? Helmſt. ı Alph. 8. 


Wolfers: (Michaelyfo hat: er‘ fich ſelbſt in das: hiefige 
album scholastienm. eingefcheieben, er tomme auch unter: dem 
Mamen Wolferdus;' auch: Wülfertus vor, war zu Bremen 
am 13. Oct. 1627: gebohreu trat den -173:Dek.-1644 aus dem 
MPaͤdagogio in das Gymnaſium, gieng 4647 nach Sröningen; 
wurde 1649. Magiſter/ 1660 Rector an der Schule zu 
Franecker, 1653 Dr. der Theologie zu Groͤningen, 1656 
Proſessor Theolog. ordinar. zu Harderwyck, in der Folge 
Primarius und ſtarb den ır. San. 1664. Progr. fan, von 
Herm. Hotlen.“ Brem. 1664. Fol. Von ſeinen Schriften 
kann ich Feine anführen, als Assertiones Theologieæ de re 
Trapezytica,.,. Harderov, 1660. 4.- und Diss. Theol. exhibens 
dilucide expositam 5; solide” eviclam, ‘a Soeinianorum ea- 
Jummiis vindicatam meritorum Christi ad salutem ‚electorum 
"necessilatein, Franecker. 1654. id. 00. 


Wubbenbhorst (Conrad) aus Bremen, war im izten 
Jahrhunderte Heſſiſcher Rath. TER IR 
7 ri Veulp anti kick, 


Zernemann (Adrian)..aus Bremen, war im 4rtan 


Jahrhunderte Advorat zu Auxich. 


‚, Zernemann Heinrich), aus Bremen, war Oſtfrieſi⸗ 
ſcher Rath. = as = — 
..  »Zernemaar Cohann), ‚war. Ietus und Canonieus zu 
St. Stephani in Bremen, und 1660 Oftfriefifcher Aſſeſſor 
zu Aurich, Er hatte zu Leyden 1656 promovirt, mit einer 
-Disp. do eimphstheusi, — re 


.. „ Zernemann (Matihaus) gebohren. zu Bremen 1644, 
promopitte als Br. der Rechte 1669 zu Leyden, ſchrieb eine 
Disp. de imperio Mägistratüs politico, im specie, de supc- 
‚Borilale. lcrmloriali, ‚wurde. darauf, Amtmann zu Stieehufen 
in Oſtfriesland, daun fuͤrſtlicher Nach, darauf churfuͤrſtlich 
Brandenburgiſcher Rath, den 27. Sun. 1698 Aſſeſſor des 
Kammergerichtes zu Wetzlar, Und ſtarb den 26. Febr. 1715. 
Brema liter, 155. Was ſeinetwegen in dem Kammergericht 


2* 


exsıvı. „Zernemann von Zobel.. 


1703 vor ein Streit entfianden, kann man aus dem Thea- 
tro Europ. Tom, 16. vom Jahr 1702, pay. 605; 1703, pag- 
92 und 102. 106. Tom. 17. 1704, pag. 42-2, fehen. 


Zernemann (Tilemann) geböhren in Bremen den 10. 
San. 1607, wurde Medie. Dr. zu Leyden 1654 den 12. May 
mit einer Disp. de Scorbuto, fam nad). Emden, wurde dort 
Scholareh, Senior der Kirche und Praeses der 40 Männer, 
und ſtarb den 18. Zum. 1663, | Den 


‚ „von Zobel (Nicolaus) ein Sohn des Burgermeifters 
gleiches Namens, gebohren den 31. Aug. 1668, wurde Heſ— 
ſiſcher Amtmann zu Herrenbreitungen im Dct. 1709, dann 
zu Vachenfen 1714, und flarb im San. 1739. Brema liter, 
pag. 156. 


Zobel (Sebast. Friedrich) aus Bremen, war Heſſen 
Caſſelſcher Negierungsratd und 1666 Gefandter auf dem 
Neichstage zu regensburg. Sein Bildniß if in Kupfer 
geilochen. 
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